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Rechenschaftsbericht. 


Hie  nächste  Aufgabe  dieser  Arbeit  ist  die  Durchforschung 
der  gothischen  Sprache  von  ihrer  lexikalischen  Seite,  so  weit  sich 
diese  von  der  grammatischen  sondern  läßt.  Die  weiteren  Aufgaben 
sind  zwar  dieser  nächsten  untergeordnet,  werden  aber,  nach  einem 
unerläßlichen  Grundsatze  aller  gewissenhaften  Forschung,  zugleich 
als  Selbstzwecke  verfolgt.  Sie  bestehn  in  der  Durchforschung 
aller  mir  zugänglichen  Sprachen,  welche  durch  Verwandtschaft 
oder  Mischung  in  irgend  einer  Beziehung  zu  der  gothischen  stehn 
oder  zu  stehn  scheinen.  Diese  Beziehung  durchlauft  alle  erreich- 
baren Grade  der  Entfernung,  von  der  nächsten  und  sichersten 
Verwandtschaft  bis  zu  dem  fernsten  und  ungewissesten  Verhältniße. 
Es  handelt  sich  um  die  Stellung  des  gothischen  Volkes  und  seiner 
Besitzthümer,  vor  allen  seiner  Sprache,  zu  allen  Völkern,  mit 
welchen  es  sich  von  seiner  Wiege  an  bis  zu  dem  Untergange 
seiner  Besonderheit  berührte.  Zunächst  um  seine  Blutsverwandt- 
schaft in  allen  ihren  Graden,  bis  in  die  fernsten  und  jüngsten 
Entwickelungen  und  Verzweigungen  der  einzelnen  verwandten 
Stämme  hinein.  Sodann  um  die  auf  Wanderungen,  in  Mischungen, 
durch  den  mannichfachsten  Verkehr  empfangenen  und  gespendeten 
Güter,  auf  die  mehr  zufalligen  Berührungen  mit  verwandten  und 
unverwandten  Sprachen  und  Völkern,  Um  diese  Verhältnisse 
im  Großen  und  Ganzen  anzuschauen,  muß  zuvor  alles  Einzelne 
genau  und  allseitig  besichtigt  werden;  keine  Wortform,  keine 
Sprachtrümmer,  keine  vereinzelte  oder  entartete  Mundart  sei  der 
Betrachtung  unwerth  geachtet.  Ich  zeichne  hier  natürlich  nur 
meine  Aufgaben,  nicht  das  Maß  ihrer  Erfüllung. 

Die  Vergleichung  halt  sich  möglich  lange  auf  dem  esoterischen 
Gebiete  der  gothischen  und  so  jeder  andern  Sprache,  bevor  sie 
in  die  exoterischen ,  oft  concentrischen.  Kreiße  hinaustritt.  So 
wenig  indessen  jähe  und  ungeduldige  Sprünge,  in  diese  Kreiße 
zu  gestatten  sind,  so  wenig  auch  eigensinnige  Erklärung  der 
Sprache  aus  sich  selbst,  wo  dieß  Verfahren  zu  fruchtlosen  oder 
irreführenden  Künsteleien  führen  würde.  Viele  bereit»  erkannte 
Gesetze  der  Lautverschiebung  und  des  Formenwandels  können 
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als  Wegweiser  gelten;  andre  sind  noch  nicht  völlig  bestätigt  oder 
laßen  zahlreiche  Ausnahmen  zu;  nicht  wenige  sollen  erst  noch 
gefunden  werden.  Und  Wer  finden  will  mujj  erst  suchen  und 
tasten,  auf  die  Gefahr  hin,  dajj  er  vielfach  irren  und  sein  e^^rixa 
widerrufen  müße.  DiejJ  gilt  für  die  Vergleichung  einzelner 
Wörter,  wie  ganzer  Sprachen.  Da  das  Buch  in  seinem  ferneren 
Verlaufe  noch  vielen  Stoff  zur  Vergleichung  und  neue  Kennzeichen 
der  Verwandtschaftsverhältnisse  zu  geben  hofit;  so  soll  eine  aus- 
fuhrliche Darstellung  der  sehr  mannigfachen  Verwandtschaftsgrade 
nach  den  einzelnen  Völkern  und  Sprachen,  sowie  der  wichtigsten 
Ergebnisse  für  exoterischen  und  esoterischen  Lautwandel  in  den 
verschiedenen  Sprachen,  erst  nach  dem  Schluße  des  ganzen  Werkes 
versucht  werden.  Ich  hoffe  dasselbe  in  zweien  jetzt  noch  folgenden 
Bänden  innerhalb  zweier  Jahre  zu  vollenden.  Einstweilen  nur 
folgende  Bemerkungen, 

Die  Untersuchung  der  gothischen  Sprache  ist  so  innig  mit 
der  aller  übrigen  deutschen  Sprachen  und  Mundarten  verwebt, 
daß  wir  d^i  letzteren  immer  das  nächste,  oft  fast  gleiches,  Recht 
auf  ausfuhrliche  und  detaillierte  Betrachtung  zuerkennen  mäßen. 
Im  Allgemeinen  zeichnet  die  verhältnissmäßig  kleine  Zahl  der 
gothischen  Sprachreste  die  Grenzen  fär  die  Auswahl  aus  dea 
deutschen  und  weiterhin  auch  den  andern  Sprachmassen.  Doch 
werden  die  Leser  mir  nicht  verargen,  wenn  ich  bisweilen  über 
diese  Grenzen  hinausgieng,  wo  ich  Gelegenheit  fand,  noch  wenig 
oder  gar  nicht  erklärte  deutsche  Wörter  und  Wortstämme  durch 
weitere  Vergleichungen  zu  beleuchten,  ohne  zunächst  durch  speciell 
gothisches  Interesse  dazu  veranlaßt  zu  sein.  Wol  aber  soll  nur 
der  gQthische  Sprachschatz  vollständig  dargestellt  werden;  bei 
den  übrigen  Sprachen  genügt  es,  die  wichtigsten  Verästungen 
der  Formj  wie  auch  der  BedeuHmg  in  den  einzelnen  Wortstämmen 
vorzulegen.  Selbst  bei  dem  gothischen  Wortvorrathe  laße  ich  das 
wichtige  Gebiet  der  Eigennamen  noch  auf  der  Seite  stehn  und 
erwähne  nur  gelegentlich  solche  der  Gothen  und  der  ihnen  zunächst 
verwandten  deutschen  Stämme.  Die  undeutschen  Namen  in  gothi- 
schen Texten  sind  weggelaßen,  wenn  kein  besonderer  Grund 
ihre  Auffahrung  veranlaßte;  doch  stehn  die  im  Texte  fehlenden 
dafür  im  Register.  Überdas  begnüge  ich  mich  besonders  bei 
den  Partikeln  mit  der  Angabe  der  immerhin  ziemlich  verschie- 
denen Hauptbedeutungen;  die  ganz  untergeordneten  Schattierungen 
des  Sinnes  ergeben  sich  dann  für  den  Leser  der  godiischen  Schriften 
von  selbst  und  mögen  in  den  alle  einzelnen  Falle  umfaßenden 
Specialglossaren  zu  diesen  Schriften  ihre  Stelle  finden,  wie  in 
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dem  von  IMe  und  Gabeleni»  geschehen  ist  Die  unter  den  ein- 
zelnen Numern  fehlenden  Zusammensetzungen  sind  unter  ihren 
weiteren  Bestandtheilen  nachzusehen.  Die  durch  Busbeck  bekannt 
gewordenen  Wörter  der  (wirklichen  oder  angeblichen)  Grothen- 
spradie  in  der  Krim  stehn  unter  den  (möso-)  gothischen.  Nach 
Umstanden  wird  am  Schlu|!e  des  Werkes  ein  besonderer  Artikel 
über  sie  und  die  ,,6othica  minora^  überiiaupt  folgen  j  einstweilen 
verweise  ich  auf  Massmmnns  Gothica  minota  in  Haupts  Zeitschrift 
I.  2  ff.  und  auf  meine  Recension  darüber  in  der  HaU.  Ltz.  1843 
Januar. 

Das  nächste  Recht  der  Yergleichung  nach  den  deutschen 
Sprachen  haben  zwar  im  Allgemeinen  die  bereits  als  nächste 
Urverwandten,  als  indogermantsche  Sprachen  erwiesenen;  und 
unter  diesen  stelle  ich  in  den  meisten  Fällen  die  oecidentalüehen 
gewiss  richtig  vornean.'  Oft  aber  steht  die  Yergleichung  einer 
Sprachfamilie  weit  näher,  deren  Verhältniss  zur  indogermanisch^i 
erst  noch  zu  ergründen  ist  und  deren  eben  so  zahlreiche,  als 
nahe  Berührungen  mit  den  deutschen  Sprachen  nur  zum  kleineren 
Theile  aus  wechselseitiger  Elntlehnung  gedeutet  werden  können. 
Diese  Sprachfamilie  ist  die  finnische.  So  weit  meine  Mittel  reichen, 
suche  ich  sie  hier  zum  ersten  Male  in  einiger  Vollständigkeit  zur 
Yergleichung  zu  ziehen  und  gedenke  dieß  für  die  Folge  noch 
eifriger  und  hoffentlich  mit  sichererer  Hand,  zugleich  aber  mit 
engerer  Beschränkung  auf  das  Nöthige,  zu  thun.  Ich  begann 
zußdlig  mit  der  esthnischen  Sprache  nach  Hupeh  Wörterbuche; 
erst  später  zog  ich  die  magyarische  (die  durch  ihre  vielfache 
Mischung  und  Individualisation  gleich  schwierig  und  interessant 
ist),  die  lapijische  (von  welcher  ich  anfangs  nur  Possarts  kleines 
Glossar,  das  grojje  von  Ihre  aber  erst  gegen  £nde  des  Drucks  und 
nur  wenige  Tage  lange,  darum  unvollständig,  benutzen  konnte), 
und  erst  kürzlich  die  wichtige  finnische  (nach  JusUmus  Wb.) 
hinzu,  weshalb  besonders  letztere  beide  erst  in  den  Nachträgen 
etwas  genügendere  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Wie  über- 
haupt, so  hier  besonders,  habe  ich  auch  die  sicher  entlehnten 
Wörter  angefahrt,  weil  ihre  Quantität  und  Qualität,  sowie  der  Grad 
ihrer  Einverleibung  in  das  Lautsystem  und  den  ganzen  Organismus 
der  entleihenden  Sprache  von  großer  Wichtigkeit  für  die  Beurthei- 
lung  aller  Berührungen  der  Sprachen  untereinander  sind.  Da  die 
Berührungen  der  finnischen  Sprachen  mit  den  indogermanischen 
noch  so  wenig  luttersucht  sind,  so  habe  ich  auch  die  gewiss  oder 
fast  gewiss  nur  zufällige»  Anklänge  hier  noch  in  größerer  Zahl,  ab 
bei  den  übrigen  Sprachen,  angeführt,  um  sie  theils  kritisch  zurück- 


Digitized  by 


Google 


VIII  Rechenschaftsbericht. 

zuweisen,  theils  der  Kritik  der  Forscher  zu  überantworten  -^  wie 
denn  meine  ganze  Verhandlung  der  finnischen  Sprachen  nur  als 
eine  Vorarbeit  zu  betrachten  ist.  Mit  Vergnügen  glaube  ich 
wahrzunehnaen ,  daß  auch  J.  Grimms  Aufmerksamkeit  auf  das 
Verhältniss  der  finnischen  Sprachen  zu  den  deutschen  immer 
zunimmt  und  hoffe,  daß  dieser  Meister  uns  seine  Belehrung  auch 
über  diesen  Punkt  nicht  lange  mehr  vorenthalten  wird.  Unter 
den  occidentalischen  IiMogermanen  habe  ich  nächst  den  Deutschen 
die  Kelten  und  die  Litu-Slaven  am  Ausführlichsten  bedacht  j  bei 
den  Pelasgern,  wie  wir  der  Kürze  wegen  den  griechisch-italischen 
Stamm  nennen  können,  begnügte  ich  mich  mehr  mit  Citierung 
und  Excerpierung  der  in  großer  Zahl  bereits  vorhandenen  Ver- 
gleichungsschriften j  so  im  Orient  bei  der  Sanskritsprache.  Aus- 
führlicher, als  bis  jetzt  geschah,  habe  ich  die  albj^iesische  und 
die  armenische  Sprache,  auch  die  von  PoU  schon  mehrfach  aus- 
gebeutete ossetische,  zur  Rechenschaft  gezogen.  Vielleicht  wird 
mir  während  der  Fortsetzung  meiner  Arbeit  Kleinasiens  Vergan- 
genheit und  Kaukasiens  Gegenwart  zugänglicher;  obgleich  ohne 
bestimmte,  am  Wenigsten  pansanskritische,  Hofihungen  erwarte 
ich  dorther  noch  mancherlei  Aufschlüße  fiir  den  hidogermanisten. 
So  viele  Aufmerksamkeit  ich  auch  bereits  in  diesem  ersten  Bande 
dem  Mittellatein  und  den  romanischen  Sprachen  erwiesen  habe, 
so  glaube  ich  doch,  diese  bei  der  hohen  Wichtigkeit  dieses  Gebietes, 
besonders  für  deutsche  und  keltische  Forschung,  in  der  Folge 
noch  erhöhen  zu  müßen.  Daß  ich  bei  allen  verglichenen  Sprachen, 
die  deutschen  voran,  alle  mir  zugänglichen  Mundarten  alter  und 
neuer  Zeit  möglichst  im  Einzelnen  verglichen  habe,  wird  mir 
kein  Kundiger  verdenken.  Namentlich  sind  die  in  lautlicher  und 
fast  noch  mehr  in  logischer  Hinsicht  so  wichtigen  lebenden  Volks- 
mundarten bisher  noch  viel  zu  wenig  für  umfaßende  Forschung 
benutzt  worden.  In  der  Folge  gedenke  ich  die  Formen  aus  den 
früheren  Zeiträumen  der  neuen  Sprachperiode,  besonders  der  hd- 
Mundart,  ausführlicher  zu  geben,  da  mehrere  handschriftliche  und 
gedruckte  Hülfsmittel  derselben  erst  beim  Schluße  dieses  Bandes 
in  meinen  Besitz  gekommen  sind.  Eines  der  merkwürdigsten  und 
ältesten  Sprachdenkmäler,  die  Malbergglosse,  habe  ich  nur  ganz 
kurz  und  gelegentlich  benutzt,  da  fast  jedes  Wort  derselben  mit 
seinen  Varianten  einer  besonderen  Abhandlung  bedarf,  wozu  mir 
hier  theils  der  Raum,  theils  die  Kraft  gebricht.  Zur  Übersetzung 
der  verglichenen  Wörter  ist  mehr  der  Sicherheit,  als  der  Bequem- 
lichkeit, wegen  gewöhnlich  die  Sprache  der  mir  vorliegenden 
lexikalischen  Quelle  gebraucht,  so  z.  B.   für  die  britonischen 
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Wörter  französische,  für  die  der  übrigen  keltischen  Sprachen 
englische,  für  die  altslavischen  griechische,  für  die  altnordischen 
lateinische  und  dänische ,  für  die  armenischen  englische  Über- 
setzung u.  s.  w.  Wo  keine  Zweideutigkeit  zu  befürchten  war, 
durfte  Kürze  und  Bequemlichkeit  die  wechselnde  Wahl  bestimmen. 

Auf  transscendente  Forschungen,  wie  Wurzelzergliederung, 
Atomierung  der  Bedeutung  u.  dgl.,  bin  ich  möglichst  wenig  ein- 
gegangen, da  ich  sie  fiir  ebenso  misslich,  als  wichtig  halte  und 
überhaupt  in  diesem  Buche  lieber  nur  leidlich  behauene  Werk- 
stücke für  künftige  Bauherrn  und  Systematiker  liefern  will.  Doch 
konnte  ich  mir  nicht  versagen,  u.  a.  in  den  Schluj^bemerkungen 
zu  den  Buchstaben  B  und  F  auf  die  wunderbare  Ureinfachheit 
und  allmälige  Discentration  der  Sprachelemente  hinzuweisen,  die 
selbst  det-  kühlste  Forscher  zugeben  mu|J,  wenn  er  auch  die  ein- 
zelnen anatomischen  Versuche  zurückweist.  Hypothesen  überhaupt 
sind  wol  selbst  in  der  nüchternsten  Sprachforschung  nicht  ganz 
zu  vermeiden;  ich  glaube  wenigstens,  ihnen  eine  heilsame  Portion 
Skepsis  zugefügt  zu  haben.  Eine  stärkere  Dosis  von  Hypothesen 
und  Fragen  gestattete  ich  mir,  wo  deutsche  Wortstämme  oder 
vereinzelte  Wörter  isoliert  und  schwierig  zu  erklären  waren,  in 
welchem  Falle  ich  mich  denn  überhaupt  zu  ausführlicheren  exo- 
lerischen  Vergleichungen  verpflichtet  hielt.  Bei  anerkannten  For- 
schem glaubte  ich  ihre  verschiedenen  Hypothesen  angeben  zu 
müßen,  auch  wo  ich  sie  völlig  verwarf;  ihre  Berichtigung  ver- 
anlagte dann  öfters  etymologische  Excurse,  die  mit  der  gothischen 
Rubrik  in  keinem  unmittelbaren  Zusammenhange  standen.  Ähnliches 
geschah,  wo  scheinbare  Ähnlichkeiten  als  Syrenenstimmen  andern 
Etymologen  Gefahr  zu  drohen  schienen  und  deshalb  durch  gründ- 
liche Kritik'  zum  Schweigen  gebracht  werden  sollten. 

Nun  sind  noch  einige  mehr  äußerliche  Punkte  zu  erwähnen. 
Die  übergroße  Masse  des  Stoffs,  der  auf  kleinem  Räume  und 
dabei  möglichst  übersichtlich  aufgeschichtet ,  werden  muste,  ließ 
mich  auf  jeden  Versuch  verzichten,  zu  Bopps  und  W.  v.  Humbolda 
schöner,  klarer,  aber  raumverzehrender  Darstellungsweise  zu 
gelangen.  Namentlich  bedarf  ich  noch  zu  vieler  Fragezeichen 
und  Zweifelswörtchen,  um  so  zusammenhangende  und  durch- 
sichtige Perioden  erbauen  zu  können.  Jene  unerläßliche  Kürze 
entschuldige  die  Unschönheit  so  vieler  stets  wiederkehrender 
gestempelter  Ausdrücke,  Zeichen  und  Abkürzungen.  Das  tech- 
nische Geschick  kam  mir  erst  im  Arbeiten  und  soll  immer  noch 
beßer  kommen.  Ich  suchte  dem  Überblicke  und  dem  Gedächtnisse 
durch  Numerierung,  Literierung  und  andre  Bezeichnungen  mög- 
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liehe  Erleiehterung  zu  gewähren;  dennoeh  rathe  ieh  Keinen,  das 
Baeh  zu  ergreifen,  der  die  Muhe  der  scharfen  Aufmerksamkeit 
scheut  leb  gestehe  auch  wirklich,  daß  ich,  um  der  Sache  selbst 
willen,  nur  gewissenhaft  und  kritisch  alle  Einzelheiten  prüfende 
und  contr61ierende  Leser  wünsche.  Die  Hauptfolge  der  Abschnitte 
nach  den  (Anfangs-)  Buchstaben  bestimmt  sich  aus  wissenschaft- 
lichen Gründen  zunächst  nach  der  organischen  Gruppierung  der 
Laute  als  Labiale,  Dentale  u.  s.  w.;  welche  Organe  aber  in  den 
einzelnen  Bänden  an  einander  gereiht  werden,  das  hängt  auch 
einiger  Maßen  von  dem  Verhältnisse  ihrer  Wörterzahl  zu  dem 
nöthigen  Umfange  des  Bandes  ab.  Innerhalb  der  einzelnen  Buch- 
staben gilt  nach  dem  Vorgänge  der  Herrn  v.  d.  Gabelenhi  und  Lobe 
die  gothische  Buchstabenfolge,  an  welche  sich  der  Leser  eben 
gewöhnen  muß.  Einzelne  wenige  Ausnahmen  werden  sich  genügend 
rechtfertigen;  nicht  so  aber  eine  leidige  große,  d^i  Buchstaben 
V  umfäßende,  deren  Unbequemlichkeit  für  den  Leser  jedoch  zum 
Theile  durch  das  streng  alphabetisch  geordnete  Register  gehoben 
werden  wird.  Die  mit  diesem,  zufaUig  zuerst  von  mir  bearbei- 
teten, Buchstaben  beginnenden  Wörter  wollte  ich  nach  ihrer 
wechselseitigen  Verwandtschaft,  nicht  nach  der  Folge  ihrer  ferneren 
Anfangsbuchstaben,  an  einander  reihen;  und  bemerkte  die  durch 
jenen  organischen  Vortheil  nicht  genügend  aufgewogenen  tech« 
nischen  Wirren  erst  recht,  als  ich  mich  überall  bereits  auf  die 
Numem,  Paragraphen  und  übrigen  Zeichen  der  T -Abtheilung 
bezogen  hatte  und  ohne  eine  Herculesarbeit  die  Sache  nicht  mehr 
harmonischer  gestalten  konnte.  Außerdem  ist  die  ganze  Anlage 
dieser  T- Abtheilung  viel  zu  groß  und  verzweigt,  als  daß  ich  sie 
in  den  übrigen  verfolgen  dürfte.  Es  wird  vielleicht  rathsam  sein, 
auch  noch  weitere  Mäßigung  in  Excursen  und  Nebenuntersuchungen 
in  den  folgenden  Bänden  eintreten  zu  laßen.  Einestheils  hängt 
dieß  von  dem  muthmaßlichen  Umfange  der  Bände  ab,  deren  keiner 
eigentlich  20  Bogen  überschreiten  sollte,  ein  Maß,  welches  der 
erste  den  folgenden  zur  Warnung  überschritten  hat;  andemtheils 
bitte  ich  die  Leser,  mir  öffentlich  und  privatim  ihren  Rath  und 
ihre  Wünsche  mitzutheilen.  —  Die  Reihenfolge  der  Vergleichungen 
unter  den  einzelnen  Numem  richtet  sich  meistentheils  nach  leicht 
erkennbaren  inneren  Gründen;  die  einzelnen  Sprachgebiete  sind 
aus  einander  gehalten,  wo  nicht  besondere  und  fragmentarisdie 
Vergleichungen  Ausnahmen  nöthig  machen. 

In  der  Orthographie  des  erklärenden  (neuhochdeutschen) 
Textes  bin  ich  nicht  allzu  scrupulös  gewesen  und  vielleicht  nicht 
in  der  rechten  Mitte  zwischen  der  streng  historischen  und  der 
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(schlechten)  herkömmlichen  Schreibung  hangen  geblieben.  Desto 
gewissenhafter  suche  ich  in  der  Schreibung  aller  sprachlich  ver- 
gUchenen  deutschen  und  nicht  deutschen  Wörter  zu  verfahren, 
die  sich  zugleich  durch  Cursivtypen  bemerklich  machea  Die 
beständige  Nennung  meiner  Quellen  macht  die  Contröle  des  kriti- 
schen Lesers  leicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  da|i 
ich  durch  die  möglichst  vollständige  Citation  der  Sprachvergleicher 
bei  jedem  einzelnen  Artikel  mein  Buch  auch  einigermaj^n  als 
literarisches  Handbuch  der  vergleichenden  Sprachforschung  für 
den  selbstständig  weiter  forschenden  Liebhaber  brauchbar  zu  machen 
hoffie,  versteht  sich,  nur  in  Bezug  auf  die  hier  vorkommenden 
Artikel.  —  In  den  alten  deutschen  Mundarten  habe  ich  Giimms 
Längenzeichen  angewendet,  wo  ich  sie  in  seinen  Schriften  auffand, 
mit  Ausnahme  der  altfriesischen,  wo  ich  sie  nur  dann  setzte,  wenn 
die  von  Biehthofen  mitgetheilten  Stellen  durch  Vocalverdoppelung 
u.  dgl.  dazu  berechtigten ;  indessen  ergeben  sich  die  altfriesischen 
Längen  leicht  durch  die  nächstverwandten  Mundarten;  in  den 
folgenden  Bänden  will  ich  auch  sie  und  die  meisten  ebenfalls 
hier  ausgeladenen  der  heutigen  friesischen  Mundarten  ausdrücklich 
bezeichnen.  Im  Althochdeutschen  habe  ich  in  mehreren  Fällen, 
in  welchen  die  Länge  gleichwol  fast  oder  ganz  sicher  ist,  ihr 
Zeichen  weggelassen,  wo  keine  alte  Schreibung,  namentlich  in 
den  durch  Graf  bekannten  Fällen,  dasselbe  begründet.  Im  Gothi- 
sehen,  wie  im  Sanskritischen,  hielt  ich  bei  den  ausnahmlos  langen 
Lauten  e  und  o  die  Längenzeichen  überflüßig;  vielleicht  würden 
sie  doch  dem  Auge  beßer  behagen.  Im  Gothischen  habe  ich  den 
mudimaßlidien  Unterschied  von  »I,  »u  und  »tf,  mA  nur  in  beson- 
deren und  streitigen  Fällen  bezeichnet,  da  ei*  sonst  hinreichend 
durch  Grimma  Regel  bestimmt  ist  oder  denn  etwa  ganz  zurück- 
gewiesen werden  muß.  Im  Angelsächsischen  habe  ich  zwar  Grimms 
Längenzeichen,  wo  ich  sie  kannte,  gesetzt;  seine  Accente  aber 
nur  bei  besonderer  Veranlaßung,  ob  ich  sie  gleich  folgerechter 
Weise  vielleicht  richtiger  gesetzt  hätte  und  far  die  Zukunft  setzen 
sollte;  auch  ist  oft  m  für  ä  stehn  geblieben.  Indessen  ist  es  viel- 
leicht gerade  bei  dieser  Sprache  beßer,  dem  Urtheile  der  Leser 
noch  freieren  Spielraum  zu  laßen.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich 
auch  die  angelsächsischen  Varianten  in  größerer  Anzahl  gegeben; 
denke  jedoch,  in  Zukunft  sie  zu  vereinfachen  und  sorgfaltiger 
auszuwählen.  Besonders  im  Angelsächsischen  und  Altnordischen 
ist  öfters  i  statt  Grimma  j  nach  meinen  lexikalischen  Quellen 
stein  geblieben;  im  Altfriesischen  immer.  Wo  zur  Vermeidung 
von  Wiederholungen  Formen  mit  w  auch  für  Sprachen  gelten, 
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die  statt  dessen  das  gleichlautende  r,  (die  kymrische/),  gebrauchen, 
ist  kein  Missverstand  möglich.  Im  Althochdeutschen  habe  ich 
nach  der  Weise  der  meisten  Denkmäler  %  und  J  ununterschieden 
gelaßen;  die  Regeln  über  diesen  Unterschied  sind  am  Vollstän- 
digsten bei  Graf  5,561  fF.  angegeben;  einstweilen  bemerke  ich, 
dajj  der  ursprüngliche  Laut  %  =  is  auch  in  den  meisten  Fällen, 
in  welchen  man  gewöhnlich  im  Alt-  und  Mittel -Hochdeutschen 
die  Aussprache  3  =  ß  annimmt,  noch  heute  von  mehreren  hoch- 
oder  ober -deutschen  Volksmundarten  gewahrt  wird.  Einzelne 
Lautvarianten  sind  durch  Einklammerung  angegeben,  z.  B.  eyrmdi 
neben  erindi  durch  {e^  ey)^  anwedd  neben  amvydd  durch  {y,  e). 
Theils  aus  Mangel  an  Typen,  theils  zur  Bequemlichkeit  und 
leichteren  Übersichtlichkeit  für  den  Leser  habe  ich  für  alle  Schriften, 
mit  Ausnahme  der  griechischen  und  der  hebräischen,  die  lateinische 
Cursivschrift  mit  Hinzuftigung  diakritischer  Zeichen  angewendet. 
Bei  Sprachen  mit  bereits  geregelter  und  bekannter  lateinischer 
Schreibung  behielt  ich  diese  bei,  mit  ungefähr  folgenden  Aus- 
nahmen: Im  Böhmischen,  dessen  neueste  Orthographie  ich  sonst 
gebrauche,  steht  y  (vielleicht  einige  Male  y)  statt  seines  diakritischen 
Stellvertreters  {dj^  ijj  njjje);  c  und  s  bedeuten,  wie  überall,  die 
(süd)  deutschen  Laute  tsch  und  seh.  Bei  dem  Ersätze  der  kyril- 
lischen Schrift  habe  ich  mich  möglichst  an  die  einfachsten  und 
regelmäßigsten  Laute  gehalten,  ohne  Rücksicht  auf  die  unter- 
geordneten Regeln  der,  namentlich  im  Russischen,  wechselnden 
Aussprache,  welche  nach  Anleitung  der  Specialgrammatik  leicht 
ergänzt  werden  können.  Die  nöthigsten  Einzelheiten  werden  sich 
bei  der  Angabe  meiner  allgemeineren  Schriftzeichen  ergeben; 
besonders  bemerkt  werde:  c  gilt,  wie  bei  den  gewöhnlich  latei- 
nisch geschriebenen  slavischen  Sprachen,  für  scharfes  Isj  neuhochd. 
%  (nicht  fiir  scharfes  Sj  wie  bei  Poil  u.  A.);  je  für  den  oft  ä 
gesprochenen  Buchstaben  Jalf;  je  für  das  gleichlautende  altsla- 
vische  Doppelzeichen;  y  für  das  (weiche)  Jerj^  ü  für  das  (harte) 
Jefj  doch  nur  bei  altslavischen  Consonantengruppen,  da  es  sonst 
leicht  suppliert  werden  kann,  im  Russischen  auch  keinen  besonders 
kenntlichen  Laut  mehr  besitzt;  von  •  unterscheidet  sich  das 
ungleich  häufigere  gleichlautende  $  und  i  für  den  Buchstaben 
Jsche;  der  aus  i  nach  Jerj  (eig.  Jer)  gebildete  Doppellaut  Jerin 
vnvA  durch  üi  (einige  Male  ü  bei  russ.  Wörtern)  bezeichnet;  der 
einem  umgekehrten  lat.  R  gleiche  Buchstabe  durch  y«.  Die  alt- 
slavischen Nasalvocale  ^  und  f  (aus  ursprünglichen  an,  en  oder 
am,  em)  sind  nach  dem  Ergebnisse  der  neueren  Forschung  gesetzt. 
Im  Lithauischen  habe  ich  diesen,  auch  nach  i  vorkommenden, 
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(wiewol  immer  mehr  verhallenden)  Halbnasal  durch  das,  auch  in 
andern  Sprachen  für  ihn  geltende,  Zeichen  »*  ersetzt.  —  Im  Dakoro- 
manischen  bezeichnet  der  Spiritus  lenis  über, den  Vocalen,  im 
Albanesischen  das  Zeichen  e,  das  halbstumme  e^  einen  dumpfen 
bald  dem  a,  bald  dem  ü  ähnlichen  Laut;  dakor.  ^  und  f=sd% 
und  is;  das  schon  erwähnte  s  steht  statt  des  in  dakoromam'schen 
(walachischen)  Drucken  vorkommenden  s  mit  Cedille.  Im  Alba- 
nesischen werden  die  griechischen  assibilierten  Dentalen  ^  und  ^ 
durch  dh  und  th  gegeben;  das  nasale  7  r.  Xylanders  (ng)  durch 
u;  im  Anlaute  aber  klingt  dieß  Zeichen,  wie  in  der  spanischen 
(n  con  tilde)  und  in  andern  Sprachen,  wie  nj  («1,  ny),  und 
ersetzt  r.  Xylanders  punktiertes  v^  seine  punktierten  tt,  x,  'K^  y^ 
aber  die  Zeichen  b,  kh,  /,  chh.  —  In  den  keltischen  Sprachen 
habe  ich  die  herkömmlichste  Schreibung  beibehalten  und  namentlich 
die  Schwankungen  der  gadhelischeii  (galischen)  genau  bemerkt; 
für  die  Aussprache  mujj  ich  freilich  hier,  wie  überall,  auf  die 
Grammatiken  verweisen.  Im  Britonischen  gilt  die  polnische  Type 
l  für  das  mouillierte  /  {hf^  Ij);  A  wie  oben  für  den  Halbnasal. 
In  den  finnischen  und  mitunter  in  einigen  nach  Klaproth  gege- 
benen Wörtern  asiatischer  Sprachen  sind  j  und  w  in  neuhoch- 
deutscher Geltung  gebraucht,  in  den  Volksnamen  jedoch  meistens 
meine  allgemeine  Bezeichnung  durch  1?  =?=  ip,  seltener  durch  y  =y 
beibehalten. 

Bei  den  außereuropäischen  Sprachen  habe  ich  am  Unange- 
nehmsten den  Mangel  arabisch -persischer  Typen  empfunden;  um 
so  mehr,  da  ich  in  nicht  seltenem  Falle  die  Wörter  nur  mit 
Consonanten,  ohne  die  Angabe  der  (vocalisierten)  Aussprache, 
geschrieben  fand;  in  diesem  Falle  habe  ich  die  Wörter  einge- 
klammert. Oft  wurden  willkürlich  nicht  ganz  passende  Zeichen 
gewählt,  weil  ich  der  Zweideutigkeit  nicht  anders  aus  Wege 
gehn  konnte.  Besonderer  Erwähnung  bedürfen  (außer  den  nachher 
folgenden  allgemeiner  gültigen)  folgende  Zeichen.  Elif  wird  durch 
spir.  lenis,  Ain  durch  spir.  asper  bezeichnet,  wo  der  Vocal  a  oder 
mir  unbekannt  ist,  durch  i^  a;  ä  ist  (langes)  a  oder  Fafha  mit 
folgendem  Elif;  so  Kesre  und  Dhamma  mit  folgendem  (stummem) 
Ye  und  Vau.  Das  lange,  eigentlich  doppelte  Elif  mit  Medda  ist 
dturch  S  gegeben;  die  Nunnation  durch  ii  (wl).  Wo  h  nicht  mit 
dem  vorhergehenden  Buchstaben  verschmilzt,  also  nicht  als  bloßes 
Zeichen  der  Afflation  oder  Assibilation,  sondern  als  selbstständiger 
Buchstabe  gilt,  ist  es  durch  einen  Apostroph  nach  dem  vorher- 
gehenden Buchstaben  von  diesem  getrennt;  ebenso  auch  im  Arme- 
nischen.   Das  harte  h  (Zahlwerth  8)  ist  durch  hh  bezeichnet;  der 
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folgende  Bifchstabe  (eka,  Zahlwerth  600)  durch  kh;  das  punktierte 
Dal  durch  dh;  Tsad  (Zahlwerth  90)  und  die  folgenden  drei  Buch- 
staben durch  t^  4,  h  ßf  (ihain  durch  gh;  Kaf  (Z.  100)  durch  g; 
Kef  (Z.  20)  durch  k.  —  Im  Sanskrit  und  Zend  sind  zu  bemerken : 
Punkte  unter  den  Cerebralen  (Lingualen);  f  für  das  palatale  «; 
H  für  Anusvara;  li  für  den  Palatalnasal,  doch  kaum  einmal,  da 
er  gewöhnlich  eben  so  wenig,  als  der  gutturale  einer  Unter- 
scheidung bedarf;  x  für  ksch  (&i);  im  Uebrigen  gelten  Bopps 
Bezeichnungen,  wo  sie  nicht  durch  die  von  mir  gewählten  allge- 
meingültigen (s.  u.)  aufgehoben  werden.  —  Die  armenische  Aus- 
sprache ist  nach  der  alten  Lautstufe,  nicht  nach  der  jetzt  geltenden 
Verschiebung,  angesetzt.  Ich  setze  das  ganze  Alphabet  her: 
^j  ^j  9i  %  iy  »^  ^f  ^>  ^Ä,  i,  i^  l,  eh,  4,  k,  h,  {h,  gh,  §,  m,  y,  n,  i, 
o  (tt  =  ö-j.fr)^  6h,  p,  §h,  rhj  a,  v,  (,  r,  {,  w,  phy  kh,  6,  f. 
Für  die  Aussprache,  namentlich  die  wechselnde  des  y  und  des  tr, 
mujj  ich  wiederum  auf  die  Grammatik  verweisen.  —  Im  Osse- 
tischen steht  der  Aussprache  gemäjj  für  Klaprotha  f^  0  ):  a,  %, 
ta  oder  c;  o>  ist  Sjögrens  langes,  nach  u  hin  tönendes  o. 

Im  Allgemeinen  gelten  folgende  Zeichen:  cs=its^  nhd.  % 
(s.  0.  bei  der  slav.  Schreibung)  außerhalb  der  romanischen,  keltischen 
und  deutschen  Sprachen;  ö  und  g  die  palatalen  oder  gequetschten 
Laute  der  italienischen  ei  und  gi  (iS,  dz);  i  =  ital.  aci  neuhoch- 
deutsch (südd.)  seh;  *  =  neuhd.  ß  oder  süddeutsches  scharfes  s; 
«=:  franz.  %,  norddeutsches  (weiches)  s;  i  =  franz.  j;  tl=  halb- 
lautendes »;  r  bezeichnet  außer  dem  bekannten  Sanskritvocal  das 
rimische  r  finale  (Aur,  Yr,  Stupmadr);  g  den  Laut  des  deutschen 
j  (ausg.  bes.  die  finn.  Sprachen  s.  o.);  t?s=:lat.  r  norddeutsch,  w 
u.  s.  w.   (Ausn.  s.  a.  a.  O.) 


IHe  häufigsten  der  vielleiehf  %u  zahlreiehen  Abkürzungen  stnd 
folgende: 

Gr.  =  J.  Grimm,  zunächst  seine  deutsche  Grammatik,  die  Numern  nach 
dem  darinn  enthallenen  Worzeiverzeichnisse ;  RA.  und  DRA.  =  deutsche 
Reehtsalterthttmer;  Hth.  uod  Hyth.  =  deutsche  Mythologie  2.  Ausg. 

Smllr.  sa  Schmeller,  zunächst  sein  bayerisches  Wörterbuch. 

Gr.  =3  Graff,  zunächst  sein  althochd.  Sprachschatz.  —  Ahd.  Prp.  =  Graffs 
«Ithochd.  Praspositionen. 

Rh.  =.  RicbthofeDs  «Itfriesisches  Wörterbuch.^ 

LG.  =s  Ulfllas  und  gothüfches  Glossar  von  Lobe   und   v.  d.  Gabelentz. 

Wd.  =s  Weigand,  zunächst  sein  Wörterbuch  der  deutschen  Synonymen, 
meist  nach  den  Numern  citiert. 
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Z.  acs  Ziemanns  millelhochd.  Wörterbuch,  wenn  alleinstehend,  sonst  sss 
Zeitschriit. 

Smtth.  s=s  Schmitthenners  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg^.;  die  Nttmern 
beziehen  sich  auf  das  Wnrzelvrz.  in  seiner  d.  Etymologie. 

Swk.  =B  Schwenck,  zunächst  sein  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.  Dtr. 
R.  =  Dietrichs  Runensprachschatz. 

Jbb.  =  Jahrbücher;  WJbb.  =  Wiener  Jahrbücher. 

Bpp.  und  B  =  Bopp;  YGr.  =:  Vergleichende  Grammatik;  Gl.  =  Sans- 
kritglossar; Yoc.  =  Vocalismus. 

Pll.  =  Polt,  zunächst  seine  Elym.  Forschungen,  die  Numern  sind  die 
des  Wurzel  Verzeichnisses  im  1.  Bande;  Ltt.  (bisweilen  Lth.)  c=  seine  beide 
Abhandlungen  über  die  lettischen  Sprachen;  Zig.  s=  sein  Werk  über  die 
Zigeuner;  Ku.  St.  =  Polls  und  Rödigers  kurdische  Studien. 

Pott  =  Pictet  De  Taffinitö  des  langues  Celtiques. 

Bf.  =  Benfey,   zunächst  sein  griechisches  Wurzellexikon. 

Dz.  ==  Diez  romanische  Grammatik. 

Mikl.  —  Miklosich,   Radices  linguas  Slovenic». 

Gl.  m.  =  Glossarium  manuale  (Adelungs  mittellateinisches  Wörterbuch). 

Mthr.  =  Adelungs  Mithridates. 

Clt.  =  meine  Celtica ;  die  Numern  sind  die  der  sprachlichen  Abschnitte 
im  ersten  Bande. 

Vor  den  Abkürzungen  der  Sprachennamen  bedeutet:  a  s=s  alt;  m  = 
mittel ;  n  =  neu.  Der  Erklärung  bedürfen  unter  denselben  ungefähr  folgende: 
g^th.  =  gotbisch.  —  d.  =  deutsch.  —  krim.  =  golhisch  in  der  Krim 
nach  Bttsbeck.  —  hd.  =  hochdeutsch.  —  nd.  ==  niederdeutsch.  —  nl.  = 
niederländisch.  —  alts.  s=  altsächsisch.  —  ags.  s=  angelsächsisch.  —  frs.  == 
friesisch.  —  ndfrs.  =  uordfriesisch.  —  stri.  &=  saterländisch.  — #iltn.  sss 
altnordisch.  —  isl.  =  isländisch.  —  swd^  =  schwedisch.  —  swz.  =  schwei- 
zerisch. —  swb.  =  schwäbisch.  —  wett.  =  wetterauisch.  —  west.  = 
westerwäldisch.  —  nrhein.  =  niederrheinisch.  —  aach.  =:  aachenisch.  — 
einbr.  =  cimbrisch  (oberdeutsch  in  Italien).  —  sylv.  =  sylvisch  (oberd. 
am  Monte  Rosa).  —  öst.  s»  österreichisch.  —  e.  =  englisch  (die  Namen 
der  verschiedenen  Hundarten  werden  durch  ihre  Stellung  deutlich).  —  schtt.  es 
niederschottisch.  —  lang.  =  langobardisch.  —  malb.  =ss  Sprache  der  Malberg- 
glosse. —  lth.  =  lithauisch.  —  ltt.  sss  lettisch  (aber  It.  =  lateinisch).  — 
prss.  =  allpreussisch  (aber  prs.  =  persisch).  —  aslv.  =  altslavisch.  — 
bhm.  =:  böhmisch.  —  ill.=  illyrisch.  —  srb.«=  serbisch.  —  rss.sss  russisch.  — 
pIn.  =3  polnisch.  —  laus.  =s  wendisch  in  beiden  Lausitzen  (o.  =  ober; 
n.  s  nieder).  —  drevan.  &=  drevaniscb,  ältere  wendische  Mundart  in  Nord«> 
deutschland  (Lüneburg  u.  s.  w.)  —  cy.  =  oymrisch  (kymrisch  in  Wales  ess 
Cymru).  —  crn.  (corn.)  =  cornisch  (in  Cornwall,  seit  Ende  des  letzten  Jb. 
ausgestorben).  —  brt.  =  britonisch  (in  der  Niederbretagne).  —  vann.  = 
britonische  Sprache  von  Yannes.  —  gdh.  sss  gadhelisch  oder  galisch,  wo 
die  beiden  Hauptmundarten  in  Irland  und  Hochschottland  übereinslimmen.  — 
gael.  =  gadhelisch   in  Hochschottland.  —  rom.  =3  romanisch.  —  it.  =s 
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xvi  Uechensohaftsbericht. 

italienisch.  —  mil.  =  milanesisch.  —  gen.  =  genuesisch.  — ■  rht.  =  rhaeto- 
romanisch  (in  Graubündten).  —  frz.  =  französisch.  —  pr.  und  prv.  = 
provenzalisch.  —  wall.  =  wallonisch.  —  langu.  =  langaedokisch  (aber 
lang.  =  langobardisch  s.  o.).  —  sp.  =  spanisch.  —  pg.  =  portugiesisch.  — 
dak.  =  dakoromanisch  (in  Osteuropa).  —  alb.  =  albanesisch.  —  mgy.  = 
magyarisch.  —  bsk.  ==  baskisch.  —  trk.  =  türkisch.  —  Außereuropäische 
Sprachen,  soweit  ihre  Namenabkürzung  der  Erklärung  bedürfen  möchte: 
sskr.  =  sanskritisch.  —  hd.  =  hindustanisch.  —  bind,  hindisch  (Hindi).  — 
prkr.  =  prdkritisch.  —  zig.  =  zigeunerisch.  —  zend.  und  zd.  =  zendisch.  — 
krd.  =  kurdisch.  —  oss.  =  ossetisch ;  t.  =  tagaurische  Mundart ;  d.  und 
dug.  =  dugorische  oder  digorische  Mundart;  die  Quellen  Kl.  =s  Klaproth; 
Sj.  =  Sjögren.  —  arm.  =  armenisch.  —  afgh.  =  afghanisch.  —  bal.  = 
balutsclüsch.  —  sem.  ==  semitisch.  —  ar.  =  arabisch.  —  cbld.  ==  chaldäisch. 
—  kpt.  =  koptisch.  —  mal.  =  malayisch.  —  pol.  =  polynesisch.  — 
läpp.  ==  schwedisch  -  lappisch. 

Die  meisten  übrigen  Abkürzungen  sind  allgemein  geläufig  oder  ergeben 
sich  durch  den  Zusammenhang.  Doch  erwähne  ich  hier:  a.  =  aus.  — 
u.  s=  unten  (nicht  und).  —  Bd.  =  Bedeutung;  bd.  =  bedeuten;  glbd.  = 
gleichbedeutend.  —  Vgl.  =  Vergleichung  u.  s.  w.  —  Vrm.  =  Yermuthung ; 
vrm.  =  vermulhlich.  —  vrw.  =  verwandt  u.  s.  w.  —  zs.  =  zusammen ; 
Zss.  =  Zusammensetzung  u.  s.  w. ;  zsgs.  =  zusammengesetzt.  —  m.  v.  = 
mit  vielen.  —  c.  d.  =  cum  derivatis.  —  c.  cpss.  =  cum  compositis.  (Die 
allgemeine  Angabe,  ob  und  ob  viele  Ableitungen  und  Znsammensetzungen 
in  einem  Wortstamme  vorhanden  sind,  ist  als  Gradmesser  für  dessen  Leben 
wol  zu  beachten).  —  exot.  =  esoterisch  und  esot.  =  esoterisch,  d.  h. 
außerhalb  oder  iunerhalb  einer  Sprache  liegend.  —  dl.  =  dialektlich,  mund- 
artlich; Dialekt.  —  Indsch.  =  landschaftlich  gebräuchlich,  ohne  gerade  zu 
einer  l^timmten  Mundart  zu  gehören.  —  W.  =  Wort;  Ww.  =  Wörter 
(die  Verdoppelung  des  Endbuchstabens  zeigt  überhaupt  die  Mehrzahl  an); 
Zw.  =  Zeitwort.  —  vb.  =  verbum.  —  Wz.  =  Wurzel.  —  Vh.  =  Verhält- 
niss.  —  ankl.  =  anklingend  (darum  noch  nicht  verwandt).  —  zuf.  == 
zufällig.  —  ang.  =  angeblich.  —  vU.  ==  vielleicht.  —  swrl.  =  schwerlich.  — 
entl.  =  entlehnt.  —  hhr.  =  hierher.  —  s.  0.  ==  seines  Ortes  (s.  1.  =5  suo 
loco).  —  sp.  =  später;  sp.u.  =  später  unten,  bezieht  sich  auf  die  folgen- 
den Bände  des  Buches.  —  v.  =  voce;  h.  v.  =  hac  voce.  —  st.  =  stark 
und  sw.  =  schwach  (Zeitwort,  Form  übh.).  —  aph.  -=  aphaeriert  (abge- 
fallener Anlaut). 

Die  Gedrängtheit  der  Form  fordert,  dass  der  Leser  die  scharfe  Beach- 
tung der  Unterscheidungszeichen  mit  dem  Yerfaßer  theile.  Zu  diesen  gehören 
auch  die  mathematischen  Zeichen  des  Verhältnisses  —  hier  des  etymolo- 
gischen —  (:);  der  Gleichung  (=);  des  Plus  (+);  sodann  das  vorwärts 
wirkende  umgekehrte  (spanische)  Fragezeichen  (i). 
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1.  Ab»  m.  Mann,  vir,  bes.  marilus,  dj^p.  (Gr.  Nr.  474.  RA.  418. 949.) 
Grimm  legt  ein  vermuthetes  »ban  poliere  za  Grunde,  wozu  er  noch 

abrs,  üben,  und  mehrere  Partikeln  stellt  s.  u.  Nrr.  2. 108;  sodann  Vergleicht 
er  die  ahd.  Eigg.  Abo,  Abbo  o.  altn.  afi  pater,  gew.  avus  vgl.  ü.  Nr.  107. 
Gleiches  Recht  mit  letzterem  auf  Vergleichung  hat  der  anklingende  verbrei- 
tete Stamm  für  Vater  semit.  dbk^  abbd  etc.  (3^,  N^K),  zu  welchem 
Schwartze  kopl.  apas  antiquus,  vetus  stellt;  vgl.  etwa  Vater,  Väterchen 
in  vertraulicher  Rede  den  Gatten  und  Hausvater  bd.  gael.  ab,  aba  pater; 
dominas;  abbas  scheint  entl.  Schwerlich  verwandt  ist  esthn.  abbi  in  Zss.  Ehe! 
sonst  Hülfe  bd.,  woher  u.  a.  ahbi^kaas  (auch  einf.  kaas)  comm.  Gatte. 

2.  Alirs  stark,  heftig,  validus,  Icrxv^^oi;  Luc.  15,  14.  abraba  adv. 
sehr,  atpod^a.  biabrjan  sich  entsetzen,  iKTvXTiTTe&^ai.  Abraslla 
vrm.  golh.  Mannsname  Zeuss  453.  (Gr.  Nr.  474.  Gf.  1,  99.  Smtth.  Nr.  260. 
Pott  Nr.  214.) 

a.  Vielleicht  in  den  ahd.  Eigg.  Äbarhüt^  Äberhram  noch  uover- 
schoben;  s.  Gf.  l.  c. 

b.  ags.  abal  vis  =  altn.  ahl,  afl  robur  afla  posse,  gignere,  parare  afli 
acqoisitio  swd.  afla  eoncipere,  gignere  afvel  m.  dän.  avl  c- Zucht  (in  allen  Bdd.) 
avle  ziehen ;  erzeugen  m.  v*  Abll.  Vgl*  ahd«  afaldn,  giafalön  satagere  cf. 
afar  Nr.  108;  afla  anima  Gf.  1,  191  nach  Gt.  2,  990  vrm.  undenlsch. 

m.  Nach  Grimm  I.  c.  hierher  (vgl.  Gf.  1,  70.  Rh.  1165»  Wd.  312. 
BGi.  31)  ahd.  uop  Studium  Gr.  uoban  colere,  exercere  s=  mhd.  uoben^ 
üben;  nhd.  üben  Indsch.  refl.  sich  regen;  verlauten  lajjen  es  und.  üppen, 
eppen  vgl.  dän.  yppe  JF.  15?  —  alU.  öbhian,  objan  studere  öbast  dili- 
gentia, celeritas  dbastlice  festinanter  hhr?  vgl.  u.  Nr.  66  über  ags.  ofost. 
und.  aseen  üben,  ausüben  (auch  necken  bd.)  =  mnnl.  oefen  (auch  unter- 
weisen bd.,  wie  bisw.  ähnlich  nhd.  üben),  afrs.  dvonia  (colere,  exercere), 
ovenia,  ofnia  üben  nfrs.  oeffenjen.  ags.  efnan,  äfnan^  efnian  perficere, 
altn.  wfa,  afa  exercere,  studere  swd.  öfca  dän.  öve  üben ;  altn.  efna  swd. 
ämna  dän.  evne  perficere,  formare  altn.  efni  n.  swd.  dän.  ämne  n.  materia 
etc.  neben  dän.  evne  n.  id.  Indsch.,  aber  gew.  evne  comm.  facultas,  altn. 
a/r,  afilegr  heftig  hhr? 

a*b.  Anm.  1)  bair.  swz.  aflig,  afrig  etc.  empfindlich  swrL  vrw.; 
Smllr  nimmt  als  Grundbd.  wund:  afel  m.  Wunde,  geschundene  Haut;  Stalder 
vgtt  äffen  ärgern. 

e.  Grair,  Bopp  und  Pott  stellen  üben  zu  sskr.  dp  pervenire,  assequi 
(vgl.  aneh  Bemerkungen  vv.  sadaban.  baban.)«  Dazu  prs.  ydften 
invenire,  consequi.  lat  äpisct,  aptus  m*  Zss.  (über  opus,  opera;  capto, 
co-epiy  cöpula  8.Bopp  I.e.  Ops  Bf.  puppu;  saepe;  saepes;  optimus;  optare 
vgl.  sskr.  ips  desid.  von  ap  s.  Pott  Ic.  praedopiunt  ^=^  praeoptant  Fest.)  gr. 
dn%&.  (üb.  wpewo),-  nfv^roq,  n^iiivov  s.  Bopp  I.e.,  anders.  Bf.  1, 12. 135. 
2, 37.  342.)  alb.  ap  geben  3.  impf,  ipte  vrm.  hhr.;  für  die  Enantiosemie  vgl, 
Zfliiäcbst  V.  siban  manche  Vgll.  —  Gf.  stellt  irrig  (s.  S.  12)  prss.  iaukini 
zu  dem  gifod.  Üben,  Wir  finden  keine  sichere  Vrww.  dieses  Sprachstamms 
Air  a— e.  —  Za  c*  stimmt,  vgl.  bes.  die  nnl.  Bd.,  esthn.  opma  lernen  öpma 
lernen  id. ;  lehren  =  läpp,  äppetet;   äppetus  esthn.  oppus  Lehre  m.  v.  AbH., 
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wol  nicht  entlehnt,  vgl.  magy.  ohtat  lehren  :  ok  ratio,  cansa  a.  s.  r.  —  Eher 
an  lat.  opus,  operare,  als  an  ahd.  uoberon  exercere,  schließen  sich  an  cy. 
gober  m.  Operation,  deed  c.  d.  vb.  gobent;  corn.  ober  vb.  obery  id.;  ebenso 
brt.  ober  m.  c.  d.,  vb.  auch  gdber,  defectiv  und  anxiliar,  darum  gegen  Entleh- 
nung ans  dem  Lat.  sprechend;  gdh.  obair  f.  vb.  oibrich  id.  Das  cy.  brt  g 
scheint  nur  phonetisch  durch  o  herbeigezogen.  —  Schwartze  stellt  zu  dp, 
üben  etc.  kopt.  hob,  höf,  auch  eiep,  opus. 

a«b«  Wenn  wir  c.  abtrennen,  so  finden  wir  noch  weniger  sichere 
exoterische  Yergleichungen  für  a.  b.  Vgl.  etwa  ghd.  obann  rasch;  cy. 
ebrwydd  hastig  c.  d.  ebru  sich  bewegen  (auch  sprechen  =  gael.  abair)'^ 
in  den  vrw.  Ww.  wechseln  eb  und  ebr,  vgl.  efa  bewegen  und  vll.  afwy  sharp, 
keen,  ardent  afyn  m.  boldness,  temerily  afttch,  afcch  m.  sharpness,  edge; 
vigonr,  vehemency;  dazu  vrm.  corn.  avey,  avy  Bosheit,  Zwietracht;  cy.  / 
kt  =3  r  und  kann  aus  b  entstanden  sein.  Dagegen  ist  cy.  abl  powerfnl, 
able,  sufticient  vrm.  ans  e.  able,  habilis  mnd.  abel  entl.  • —  esthn.  ablas 
begierig  scheint  isoliert. 

Anm.  2)  i  Sollte  ein  rSthselhafter  roman.  Wortstarom  von  altn.  afa, 
wozu  man  die  im  Stamme  dp,  bes.  im  pers.  yäften  entvvickelten  Bedd.  hat- 
ten mag,  ansgehn :  rhaetor.  afflar  dakor.  aflare  calabr.  ahkiari  pg.  achar 
sp.  hallary  faUar  finden.  Die  pg.  Form  vermittelt  die  sonst  abstehenden, 
vrm.  unorganisch  anlautenden  spanischen ;  ähnlich  die  calabrische,  die  Fuchs 
S.  171  nicht  erkennt;  die  ebds.  als  fremdartig  aufgezählten  calabr.  Wörter 
deuten  sämmtlicb  auf  M,  hhi  ans  fl,  Diez  1,44  will  gr.  dEX^nv,  6iX<f>aU 
vziv  zu  Grunde  legen.  Dagegen  weist  die  mit.  Glosse  adftavit  adtegit  Gl. 
m.  1,  74  auf  ganz  andre  Spur. 

3.  Uli- Asands  ptcp.  ftirchtlos,  ätpoßoq,  agim  n.  Furcht,  foßoq. 
afasJan  abschrecken,  ^rrpetr,  oraivuv.  inasJan  bedrohen  (schrecken), 
l^ii^mda^ai.  nsasltlis  ptcp.  erschrocken,  "ixtpoiot;,  mtascln  (dat 
von  nnasci  f.  Furchtlosigkeit)  sicher,  ä(p66mq  Luc.  1,74.  osan  (auch 
mit  5ts  sibi)  2.  anom.  es,  olita^  oktednn  u.  nhtediiii  Mrc.  11,32. 
sich  fürchten,  <po6zlü^ai,  osjan  erschrecken,  (poße^l^etv  Neh.  6,  19. 
vll.  hhr,  eher  als  zu  an^ls,  Afflla  m.  Eig.  (westgoth.  König  a.  549).  — 
(Gr.  2,  11.  270  sq.   Mth.  216.   Gf.  1,  103.   Bf.  1,  244). 

ahd.  akt  (ekii,  egii  etc.)  f.  disciplina  m.  v.  Abll.  =  mhd.  ege  f.  terror; 
ahd.  egdn  terrori  esse  ==  swz.  egen  drohen;  ahd.  agiso  {aquisin  g.  sg), 
ekiso  etc.  m.  terror;  monstrum;  mhd.  egese  horroris  eise  f.  horror;  ags. 
egesa  id.  ahd.  akisUh,  egisUch  horribilis  =  mhd.  egesUch,  eislich  westerw. 
islich  nnl.  ijselij%  ijzig  (iizing  f.  horror)  nnd.  eisk  (aisk),  aisafHg;  doch 
stellt  Gr.  2,  377  (alts.?)  nnd.  aisk  turpis  zu  alTfskt  q.  v.  ahd.  agisön 
(a,  e)  horrere  =  mhd.  nnd.  eisen  (nnd.  eigsen  erschrecken  bei  Fulda)  nnl. 
ei%en,  ij»en  (nebst  mehreren  Abll.  confundiert  mit  dem  Stamme  ijs  Eis), 
ags.  ege  (ige?  Gr.),  äge,  öga,  egesa  (s.o.)  terror  egsjan  terrere;  ler- 
reri.  e.  awy  awe  (vgl.  dän.  are)  Furcht,  Ehrfurcht  c.  cps.;  vb.  darinn  halten. 
{ugly  häßlich,  eig.  widrig  s.  Nr.  7).  altn.  agi  m.  disciplina,  severitas  aga  exer- 
cere öga  abominari  6gn  f.  terror  agja  (unrichtig  mit  <e  s.Myth.216),  ögna 
terrori  esse  <Bgir  terrificus;  auch  (identisch  nach  Grimm)  mare  =:  ags.  igor, 
eagor  e.  (norf.  suff.  etc.)  eager,  eagre  Flut;  cf.  IT.  11,  !!•  dän.  cre  subst. 
vb.  swd.  aga  ebenso  =  e.  atce  (aber  dän.  age  esa  altn.  aka  swd.  äka 
fahren  vgl.  lat.  ageref)*^  altn.  ötta  erschrecken  (:g.  olita). 

gdh.  agh  m.  fear,  astonishment,  awe ;  obs.  confiict  (vrsch.  von  gl«chl. 
Ww.,  wie  agh  =  adh  m.  joy,  snccess;  s.  auch  u.  Nr.  72)   i  cf.  sskr.  agha 
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B.  peccatmii,  bei  Pietel  passion,  tourment  Wz.  o^A  peecare;  daza  arm.  acki 
Laster;  Leiden,  Krankheit  ed.:  gr.  ä^ög?  aber  aach  send,  aka  Schmers, 
Uebel;  Sünde;  vrsch.  von  agha,  nach  Bf.  1,  244:  gr.  äx^^i  s.  ebds.  über 
das  von  Graff  vgl.  sskr.  eg  Iremere.  Vll.  alle  diese  Ww.  unserer  Nr.  fremd, 
anper  gdh.  aghy  woza  noch  etwa  arm.  ah  fear,  terror  c.  d.  ahel  to  inti- 
midate.  VII.  nicht  hhr  gael.  feagaly  eagal  ir.  eagla  m.  fear,  terror,  timi- 
dity;  for  fear,  lest,  nach  Armstrong  =  obs.  aighheil  f.c.  d.;  vgl.  darüber 
*••  37.  üeber  gdh.  uagh  etc.  s.  V.  69.  —  i  Hhr  esthn.  wögas.  toööga$ 
fürchterlich. 

4.  Affsa  in  lialsass«n  (s.  h.  v.  und  v.  Irnls)  colIum,  nach  LG. 
(LG.  in  Marc.  9,  42.  cL  6f.  1,  344  sq.  Gr.  2,  384.  3,  399.  Smllr  1,  83. 
Swk  T.  Anke.) 

abd.  ancha  f.  oecipitiam,  testa,  vrm.  nnvrw.  mit  Nachen,  aber  kaum 
zn  scheiden  von  mhd.  anke  f.  talus,  crus  ahd.  einkun  tibiae,  crura  enchun 
talis.  mhd.  (?Z.  10)  oberd.  wett.  etc.  anke  f.  Hinterhaupt  dicht  am  Nacken. 
Sdiwenck  stdlt  auch  unmittelbar  zu  anke  bair.  äck  (geäck)  n.  Nacken; 
swz.  äeken  m.  id.  knieäcken  Kniebug;  doch  ist  hier  vrm.  n  (urspr.  hn) 
aphariert,  vgl.  u.  Nr.  93.  —  Grundbd.  unsrer  Nr.  scheint  Krummes;  dem- 
nächst Gelenk^  Glied  übh.  und  in  mehrfacher  specieller  Anwendung,  viel- 
Iddit  auch  auf  Namen  der  Familienglieder.  Wir  nennen  unter  vielen  Yrww. 
noch  ahd.  anchala  f.  enchil  m.  etc.  talus  =  mhd.  oberd.  nnL  und.  enke^ 
m.  afrs.  ankel  ndfrs.  onkel  e.  ancle  swd.  dän.  ankel,  aber  alln.  ökuU,  ökU 
m.  (ähnliches  Yh.  häuflg) ;  sodann  vll.  zsgs.  das  glbd.  ags.  andeoe  (a,  o) 
m.  afrs.  onklef  nnl.  aenklauw  m.  ahd.  ancklao  (teclavnm  sie!  Gf.  1,  344). 
Vll.  eher  hhr,  als  aus  dem  glbd.  nhd.  Ellenbogen  entstellt,  dmbr.  engelpode^ 
engkelboan  vgl.  mhd.  engelpogen  id.  Smllr  1,  83. 

ZvL  airsa  etc.  vll.  gael.  ugan  m.  throat;  upper  part  of  the  breast; 
gdh.  uigean  m.  the  forepart  of  the  neck;  swrl.:  uckd  =s  pectus.  Nahe 
vrw.,  wenn  nicht  identisch  mit  ancha  ist  mit  it.  sp.  pr.  anca  (mll.  auch 
hanca,  ancha  etc.)  frz.  hanche  Hüfte  mit  unorg.  h,  vgl.  Dz.  1,  299«  332. 
Diesem  rom.  anca  entspricht  sskr.  anka  m.  the  flank,  gremium.  Da  sich 
fiberall  N^benstämme  ank,  ang  (auch  anö,  anf)  zeigen,  stellen  wir  hl^r 
auch  sskr.  afgh.  (?)  anga  n.  membrum,  corpus  ete^,  nach  Bopp  Wz.  ang 
ire,  das  mit  seinen  Abll.  vielleicht  näher  steht,  als  das  von  Gf.  ebenfalls 
vgl.  aAqa  humeros  (s.  n.  Nr.  55).  Mit  diesem  anga  hangen  viele  Glieder- 
namen zosammeA,  wofür  einige  Belege:  sskr.  angu  Hand  (?  s.  Bf.  2,  18) 
vgl.  cy.  angad  f.  id.,  der  Form  nach:  sskr.  angada  m.  Oberarmring;  vgl. 
auch  sskr.  anmalt  Hohlhand.  Zu  diesem  Stamme  gehören  viele  Namen  für 
Finger  und  daraus  weiter  für  Ring;  vgL  u.  a.  BGl.  3  sq.  Pott  1,89.  Bf.  2, 
17  sq.  Celt.  1  8. 30.  Beispiele:  sskr.  anguifha  m.  bind,  anguihä  Daum ;  mahr. 
angty  zig.  angui  etc.  Finger  s=s  phlv.  angost  prs.  änguit  oss.  angulse  (vrm. 
mit  gew.  Umsetzung  und  /  aus  fy  demnach  nicht  mit  Pott  1.  c:  anguU)  afgh. 
gutiy  guit,  gwutu  (verm.  aphariert,  wie  zig.  gusi,  s  ausgeworfen,  wie  o. 
hind.  n.  nach  Bf.  2, 18  in  gr.  yvlov  Glied  etc.).  —  prs.  inguster  Bing  =a 
kard.  anghusi»r  oss.  angurst  (umgesetzt)  zig.  ißngustri  bind,  anguiri.  — 
sskr.  angula  m.  (-t,  <-«  f.)  Daum,  Finger  anguliyaka  Bing;  hind.  angU 
bhagalpur.  a^li  Finger;  über  oss.  kulach  u.  kuchakh  Fmger  s.  Pott  2, 113 
cL  Clt.  I.  c.  osk.  unguium  ^s^  lat.  annulum,  anuktm  nach  Bf.  ann  aus  ang,  vgl. 
O.Nr.  15  über  annus,  arm.  6gh  ring  hhr?  andam  limb,  member  scheint.nach 
den  Ab1L*aus  gr.  avaTO^iov  entstanden,  cy.  angad  s.  o.;  angell  f.  arm; 
leg;  pinion  of  a  bird;  swrl.  hhr  brt.  i^u^«»  vann.  a^oiie  luette,  Kehlzapfen. 

1* 
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—  ?r.  ayxAvj  di'xaXT?  etc.  —  lett.  ikikis  Daum  es  Uh.  fiyÄTMlts  ^ojje 
Zehe;  hhr?  alb.  n»^  Glied;  doch  8,  Nr.  62;  tifias^  Rin^;  gut  Finget  kliogl 
an  das  ob.  zig.  gusL  Diese  wenigen,  leicht  zu  erweiternden  Vgll.  mögen 
genügen. 

5.  Assllus^  asselnSy  »SSillus  m.  Engel,  cZ^/eXo^.  »FlLai;- 
Silns  m.  Erzengel,  dp;(a/7eXog.    A.  d.  Gr. 

ahd.  angil  mnhd.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  dän.  swd.  engel  alts.  wett.  engü 
afrs.  angl  nfrs.  ndfrs.  m^e/  ags.  ängel  e.  an^e/  altn.  angiU,  So  auch  nodi 
in  viele  Sprr.  übergegangen. 

6.  A88V110  enge,  (rrsvog.  mmmgg^o  (?  vgl.  v.  slaffsmlia) 
adv.  genau,  äx^i6^^,  »ssvitli»  f.  Angst  (Enge,  Beengung),  (rrevox&flot 
etc.  8f»»88irjan  beengen,  (rTBvoxca^Btv.  saasvel  (so  st.  ffiuissYei) 
Beengung,  Beschränkung  Skeir.  (Gf,  1,  340.  Smllr  1,  79.  Wd.  122.  Pott 
2,  545.    Bf.  2,  16  sq.) 

ahd.  angi^  engt  =  mnhd.  enge  (mhd.  adv.  ange  enge,  genau)  nhd.  nnd.  nnl. 
eng  alts.  engt  ags.  an^e  dän. (sn^  angustus  altn.  dngr id,  s.m.  Land-,  Heer-enge; 
Trauer;  n.  Kummer  c.  d.  swd.an^er  m.  Reue  (Schmerz)  dän.  anger  id.e.  anger 
Schmerz,  Zorn  dän.  ange  =  swd.  brostänga  f.  Brustbeengung.  —  as^Yltba 
^s=:  ahd.  angidha  tMn.engd  f.  angor;  nnl.  engte  f.  Enge,  Engpass  (vgl.  auch  ahd. 
engodi  fauces);  Verlegenheit.  —  saassirjan  =:  ahd.  ^tan^'a»,  gaengjan 
vgl.  angan  sw.  angere  =  mhd.  nnd.  engen  etc.;  altu.  engja  coarctare  —  swz. 
angeln  Noth  leiden;  bair.  angel  adv.  mit  Noth,  genau.  —  ahd.  angust,  angista 
etc.  f.  =  mhd.  dän.  angest  nhd.  nnl.  (m.)  nnd.  angst  altn.  dngist  f.  swd.  ängest 
m.  e.  anguish  vrm.  aus  frz.  angoisse  neben  dem  ebenfalls  entl.  anxiety,  — 
Vrm.  hhr  zsgs.  ahd.  bangt  (mhd.  bangen  vb.  a.  Z.  16)  =  nhd.  dän.  bange 
nhd.  nnd.  nnl.  bang;  scholt.  bang  betrüben,  quälen  swrl.  hhr;  Gmdbd.  ferire 
=  e.  bang  vgl.  swd.  bang  n.  Lärm,  Ungestüm  :  altn.  bang  pulsus  etc.  a. 
K«  16.  Ith.  bangus  widerlich  gehört  zu  Wz.  bhi  timere. 

lat.  ango,  angustus,  angustia,  anxius,  angi-portus  (nach  Bf.  2,  18 
altes  fem.  =  sskr.  angv%)  etc.  gr.  äyvid  Engpass,  Straße  s.  Bf.  1.  c,  wo 
weitere  Vgl!.,  u.  a.  t^/x^  nahe  etc.  als  alter  Locativ;  äy^eiv;  tyyv  =  askr. 
angn  Hand  (s.  o.  Nr.  4)  nach  Bf.  —  Ith.  anksztas  enge  c.  d.  pln.  ankra 
t  Klammer  c.  d.  hhr?  abweichend  von  v^qski,  wqzki  schmal,  enge  s=s  ilL 
naak  rss.  uzk\li;  üzity  enger  machen;  (slav.)  uzina  f.  Engpass;  u.  dgL  m. 
Wir  finden  hier  das  merkwürdige  Doppel verhältm'ss  von  winkely  angtäus  etc. 
s.  Hf^  t$,  B;  T.  18  S^;  u.  Nr.  47.  —  Vrm.  hhr  esthn.  ahhastus  Angst 
akhastama  zagen  oht  gen.  ohho  Angst,  Noth  c.  d.  ohholinne  trübselig  (die 
Abll.  berühren  sich  mit  denen  der  Interj.  ohi  =  ach!  cf.  ä^o^  u.  dgU)  öMo- 
Unne,  ohkokenne^  aAto/r^nne  etc.  schmal  ahtam  schmäler;  doch  auch  rhinistisch 
ängima  unzufrieden,  krank  sein.  magy.  agg  angi  m.v.  Abll.  —  alb.  nguit^  eng 
a.  d.Lat. — cyAng,  yng,  cyfyng  narrow  (aberan^  broad);  m.  straitness,  distress 
c.  d.  fcng,  wngc  near  at  band  (cf.  zyyvq  etc.);  yngo^  yrhwng  between;  a.  m. 
dgl.  angen  m.  Noth  c.  d.  com.  anken  pain,  sorrow  c.  d.  =  brt.  aiiUcen  f. 
e.  d.  etlkrezy  iükre»  m.  c.  d.  corn.  angos  (aus  anguish,  angoisqe?\  ankinsiß 
anguish.  cy.  angau  m.  deHh  =  corn.  ancou  (auch  grief  bd.),  ankouyns 
brt.  atlkou  m.  pl.,  das  auch  ==  etlkou  Todesangst,  brt.  etik  eng  e.  d.  vb.  a. 
efika  vb.  n.  eükaat.  gdh.  aog,  eug^  eag  m.  dealh;  spectre;  vb.  to  die  cd. 
lieber  gdh.  Sigin,  Sigean  f.  Noth,  Schwierigkeit,  Gewalt  etc.:  cy.  egni  etc. 
s.  IT.  9 ;  vU.  gehören  auch  die  dort  vgL  cy.  brt.  Wörter  hierher,  oder  noch 
näher  zu  Wz.  ak  Spitze,  Schärfe.  —  Vll.  angen  etc.:  mnnd.  anken  ächzen; 
dän.  ynk  Leid,  Jammer  vb.  ynke  =s  swd.  ynka  sbst.  vb.,  wol  zufällig  =  ömka 
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vb.  (von  öm).  e.  dial.  unked  etc.  traurig,  leidend,  eig.  einsam,  awrl.  hhr, 
vU.  SU  alns  vgl.  nnl.  dän.  etc.  eidselt  (einzeln)?  —  gael.  angar  m.  anger 
angrach  (provinc.)  angry  vrm.  aus  e.  anger, 

sskr.  anga  nahe  cf.  syyvqi  v>ng  etc.  und  die  vrw.  Wörter  q.  Nr.  4. 
Gemeinsame  Grundbedeutung  dieser  Nrr.,  vU.  auch  v.  Nr.  3,  scheint  Krümme; 
vgl.  bes.  Bf.  2,  16  sq.  über  die  sskr.  Wzz.  dieser  Bedeutung.  Wir  beschrän- 
ken uns  auch  hier  nur  auf  die  nächsten  Yergleichnngen:  oss.  ungeg  enge; 
vll.  auch  ankar  traurig,  arm.  anchotor  straight  scheint  Zss.  mit  der  nega- 
tiven Partikel  an.  Dagegen  vll.  hhr  atik  i  it  ought,  is  right,  concems  to 
etc.;  sodann  der  Stamm  anthky  der  sowohl  Enge,  als  Angst  und  Verlangen 
(wie  E.  B.  e,anxious)  bedeutet;  vgl.  n.  a.  anfkuk  adj.  sbst.  enge;  Verlangen 
unfhkiU  to  long  for  anfhkanal  to  narrow  anlhkutiwn  narrowness;  pres- 
sure; anguish  ete. 

7.  Agim  turpis,  aurp^po^  1  Cor.  11,  6;  nach  LG.  beschwerlich, 
indringlich,  unschicklich,  aslnltel  f.  Unkeuschheit  (Unschicklichkeit  LG.)y 
iurikyua,  an^laltl  n.  id.  zsgs.  mit  irmirdei  unziemliches  Reden,  alay^^o- 
'koyicL.  airteH  -  sastitids  habsüchtig,  alax^oxi^drig.  ummtfli^n 
schänden,  misshandeln,  4>7i(Dmxi^eiv  Luc.  18,  5.  asiitlia  f.  in  aslithos 
vinnan  Trübsal  leiden,  ^Xlßea^ai  1  Thess.  3, 4.  a^lo  f.  id.,  ^Xli^iq  etc. 
»fflns  schwer,  SwxoXo^;  adv.  asluba  SvaxoX&q.  (Gr.  2,  104.  221. 
503.    Gf.  1,  131.    Smith.  Nr.  148.    Bf.  1,  244.) 

ags.  egele  molestus  eglian  dolere;  ag-ldc  miseria,  woher  aglaca 
miser,  nach  Gr.  2,  503  hhr  und  somit  —  vll.  nebst  ahd.  agamsy  akiwis  etc. 
u.Nr.  67  —  auf  einen  einfachen  Stamm  »sa  deutend,  asiait:  aUs.  aglito 
Gr.  1.241)  instanter;  ahd.  agalei%i  improbus  (labor),  solers  etc.;  sbst.  f.  n. 
inprobitas,  importunitas,  agilitas  (letztere  häufige  Glosse  vll.  unter  Mitwir- 
kung des  Gleichlauts)  vb.  giagalahon;  mhd.  agelei^  adj.  agelei3c  adv.  ss 
ahd.  agakU^o  instanter,  diligenter.  Gf.  1.  c.  vergleicht  altn.  aga  exercere  o. 
Nr.  3,  Smtth.  1.  c.  jenen  ganzen  Stamm,  LG.  ags.  eglian  =  e.  ail  (schwerlich: 
altn.  ada  vomere  s.  Gr.  1,  459).  nhd.  ekel  vrm.  aus  erkel  und  nicht  hhr.  schott. 
eelist  Augenübel;  Widriges  übh.,  wol  zu  ee  =  eye?  doch  nicht  zu  e.  ugly^ 
das  nebst  schott.  ttgg  abliorrere  altn.  ugga  befürchten  wol  zunächst  zu  Nr.  3 
gehört,  bair.  (voc.  1554  etc.)  eckein  keifen,  beleidigen,  nach  Smllr:  swd. 
äggasy  nicht  hhr.  Schmeller  hält  in  oberd.  olsig,  ohig,  osnt  (doch  wol  nur 
znf.  =  swd.  o-senf),  use  adv.  ungesäumt,  alsbald,  eine  zusammengezogene 
Ableitung  aus  agaleho  möglich,  wiewol  eher  eine  Zusammensetzung  mit 
all.  Vll.  osnt:  swz.  ose,  osen  f.  FleijJ,  Aufmerksamkeit. 

Wir  finden  keine  sicheren  exoterischen  Spuren  dieses  Stammes  oder 
Astes.  Ith.  dklatis  m.  diabolus  klingt  an,  wird  aber  von  aklas  blind,  her- 
geleitet, das  jedoch  vielleicht  selbst  in  Frage  kommen  kann,  vgl.  u.  Nr.  67. 
Anklänge  bietet  z.  B.  noch  gdh.  eiglidk  mean,  abject,  feeble;  kaum  gr. 
äyar-axTBlv  cf.  Bf.  1,  244. 

8.  AquizI  f.  Axt,  d^Lvn  Luc.  3, 9.  (Gr.  3,  442.  Gf.  1, 136.  Rh.  616. 
Wd.  282.  Swk  35.   Pott  1, 143. 231.  2, 58.  583.  Bf.  1, 156. 162.) 

ahd.  ackus,  akus  etc.  f.  securis  =  mhd.  ackes,  ahs  etc.,  eckese  oberd. 
äckesy  äcks  nhd.  axt  alts.  acus  und.  ekse  nnl.  aks  afrs.  axa  (?  s.  Rh.  1.  c.) 
strl.  acse  ndfrs.  axy  aex  ags.  acasy  aex^  eaxy  e.  e^p^  axe  altn.  Öxi,  öx 
gen.  aaar  swd.  yxa  dän.  ökse;  sämmtlich  fem. 

Die  Wz.  ak  (sskr.  a^  eßen?)  tritt  häufig  in  der  Bd.  Schärfe,  aciesy 
awi  auf,  vgl. auch  u.Nr.  12;  wir  vergleichen  hier  nur  die  zunächst  sinnvrw. 
Wörter.    Gerade  (einmal)  bei  den  Gotben  wird  ein  Hiebwerkzeug  (mit.) 
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uxus  gBnanntf  zunächst  an  die  nord.  Formen  erinoernd.  lat  acieris  secarii 
•erea  Fest  vgl.  vll.  nachher  asiat.  Ww.;  ascia  vrm.  nmgeaelKt,  vgl.  Benfey 
gegen  Pott  gr.  a^lvni'  slavon.  aksta  Axt  bei  Swk  vrm.  entl.,  da  sonst  in 
diesem  Sprachstamme  die  Nebenwz.  mit  Zischlaut  auftritt,  wie  in  asl.  os 
Schärfe  Ith.asx/rus  scharf  =  bhm.  pln.  ostry  Wlostreriy  osoran  etc.,  rss.  oshüi 
adv.  oströ  neben  toströ  spitzig,  witzig;  doch  vgl.  n.  Nr.  12.  Den  Zischlaut 
xeigen  auch  die  Beilnamen  avar.  aiU  derkess.  tiai  esthn.  we$$imy  wössaiy 
wössar;  letztere  doch  wol  nicht,  wegen  ogga  Stachel  etc.  vgl.  Nr.  12,  zu 
Itirassaba  q.  v.,  wo  sich  dagegen  wahhe  scharf  zeigt,  sskr.  paraqu  m. 
«ecuris,  nach  Polt  und  Benfey,  vgl.  Bopp  GL,  para-^  =  ^iXe-xv,  Vll. 
hhr  sskr.  agani  m.  f.  fulmen,  als  Verzehrer,  oder  als  Donneraxt?  Nach  BGl. 
U^acßr  etc.:  sskr.  agri  f.  acies  ensis.  Einem  Nebenstamme  gehört  vll.  lat. 
ßfisis  ==  sskr.  asi  m.  ==  zend.  anhii '  »Pi's*  &^^vditri^  (s.  Bf.  1,219)  vgL 
navdxfjq  ^Ltpoq  Hes.  u.  u.  Nr.  18;  sodann  mit  k  arm.  akir  spade,  pickaxe, 
mattock;  vll.  auch  akis  a  sort  of  iron  shovel  hhr;  astS  Spieß  vll.  aus  hthasta? 

9.  AsjBO  f.  Asche,  cmodoq.   (Gf.  1,429.  BGl.  61.  Bf.  1,38.) 
'  ahd,  ags.  altn.  swed.  aska  f.  =  mnhd.  nnd.  asche  nnl.  asch  ags.  auch 
fixe  schott.  aisß  e.  ashes  pl.  (wie  nhd.  äschen  Indsch.)  dän.  aske. 

mit.  asß  Asche  vgl.  schott.  aise  und  ä^a.  sp.  pg.  ascua  glühende  Kohlen 
deutet  auf  ein  goth.  mtufwa^  asqvo?,  ist  aber  vll.  nicht  mit  Dz.  1,  325 
hhr  zu  ziehen.  —  Bopp  vglt  hyp.  sskr.  osa  m.  Brand,  ardor  Wz.  ui  (urere}; 
rgl.  Bf.  1.  c  der  gr*  d^a  und  vll.  ^cp^a^a  (vgl.  adig  Heerd  Hfes.)  vergleicht, 
cf,  a^^iv  trocknen;  Näheres  dort  nachzusehen,  sskr.  osa,  uS  passen  eher 
^u  ags.  ysele  mia  igoitus  =»  altn,  usli  m.  (ignis  eig.  vastator  B.)  nhd.  üssel 
dial.  üsele,  unsel  etc.,  ahd.  in  usüvar  schott.  isles  embers  vrsch.  von  aUh 
Fnnke;  heiße  Kohle  nnd  alte,  offse  Lohe;  nnd.  ösel  glimmender  Docht. 
l  Gehört  o.  schott.  aise  vlL  zu  altn.  eysa  (nach  Gr.  2,  754  —  anders  in  Wien. 
Jbb.  Bd.  46  —  richtiger  mit  •;  eisa  aestuare)  cinis  ignilus?  —  arm.  a^iwn 
nshes  hhr?  —  Vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  ask  g.  assti  Auskehrigt,  Koth. 

(Azetulia  bildet  aus  sichtbaren  Gründen  Nr.  74.) 

10»  A»  Ali»  m,  Sinn,  Verstand,  vovg.  Inabs  klug,  (p^ovifiog. 
Inaliei  f.  Verständigkeit,  Zucht,  cr<D(p^ov^^6q,  alijan  meinen,  wäh- 
nen, vo^Lieiv  Mtth.  10,  34. 

S.  Ahma  m.  Geist,  nv^v^xa.  almieins  geistig,  TtvBv^i^aTLxog. 
ßudiska  alumatelns  f.  Gotteingebong,  ^ßonyevo'%ia,  (Zu  A.B.  Gr. 
2,147sq,  3,389sq,  Gf.  1, 105.  Wd,  187.  ßVGr,  163.  GL  26.  29.  Weitere 
Citate  unten.) 

A*  K«    Nach  Grimm  n,  a.  hhr 

f|t  B.  mhd.  achmens  gen.  sng.  spiritus.  Die  VgL  mit  nhd.  nachahmen 
2, 147  gab  Grimm  später  auf,  s.  Wd,  S.  1203. 

b.  Nach  Gr.  2,  241.  3,  390  vll.  aus  ahadumy  wofür  die  merkw.  Form 
Schtem  bei  Oberlin  (Z,  283)  spricht,  ahd.  ädum,  äfum  mnhd.  ätem  nhd» 
obs.  ödem  alts.  äfem,  athom  nnl.  adem,  asßm  (s  aus  th?)^  aam  mnd.  adam 
pnd.  aten  afirs.  adema,  ethma,  omma,  om  strL  amme  ndfrs.  ome  ags.  ^Bdhm, 
daher  adhmjan  exaestuare  schott.  oam  Waßerdampf;  auf  einfacheres  Sim-* 
plex  deuten  die  ^  doch  hhr  geh.  ags.  Wörter  oradh  spiritus  oredhjan  spi« 
rare.  Gegen  die  Stellung  zu  Wz,  ßh  sprechen  auch  vlL  die  exot.  VglL; 
die  sinnliche  Bed,  des  selten  auf  den  Geist  angewandten  Wortes  stört  nicht, 

«•  Nach  Gr.  3,  390  vrm.  Particip  eines  verlorenen  altn.  Zw.  d  =9 
abjaii  altn,  andi  m.  spiritus  und  =  önd  f.  anima  swd.  anda  f.  Hauch, 
Athem  =  dän.  aande  schott.  aynd;  swd.  ande  m,  dän.  aand  Geist  aai^ 
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ala.  anda  swd.  andas  spirare,  respirare;  6f.  1,  267  a.  LG.  vgl.  Wd.  84. 
974.  stellen  diesen  Stamm  zu  Wz.  an  s.  u.  Nr.  60;  wir  stellen  einstweilen 
hier  noeh  mehrere  Wörter  zu  weiterer  Scheidung  und  Yergleichnng  zusam- 
men, für  den  Rest  und  die  exot.  Ygll.  auf  Nr.  60  verweisend:  ags.  ond 
anima;  anda  (Neid),  onda  s=  ahd.  anda  f.  ando,  anado  m.  zelus  mhd. 
ande  ro.  id.  ant  f.  früh.  nhd.  dnd  Leidmülhigkeit,  Sehnsucht;  ahd.  anadon^ 
andön  (d,  0  ==  >Dhd.  anden  nhd.  änden;  ahd.  andic  bair.  ändig,  änH 
unwillig,  eifernd  alts.  ando  ira  ags.  andjan  eifern,  alte,  onde  Eifer  (s=s  aga. 
onda  8.  o.),  Bosheit,  in  letzterer  Bed.  doch  nicht  za  dän.  ond  etc.  V»  18? 
diui,(Bndse  beachten  swd.  an«,  ansning  Sorge,  Beachtung  vb.aiisa,  ^=saltii. 
ansa  respondere,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  swd.  Zss.  ante  (ansehen). 
Za  mhd.  anl  und  vll.  swd.  ans  etc.  vgl.  mit.  anathe  sollicitudine,  cura  Pap.  Pott 
Nr.  215  "^  verkennt  ahd.  anado  ganz,  wenn  er  —  doch  freilich  zweifelnd  — 
eine  sskr.  Zss.  ana^dhu  zu  Grunde  legt. 

d.  YU.  eher  hhr  (vgl.  Gr.  2,  260.  384.  Gf.  1, 105)  alts.  (curare)  ahd. 
ahtön  =  mhd.  ethten  afrs.  achtia,  echta  (auch  =  ächten  s.  nachher)  mnnl. 
nhd.  nnd.  achten  ags.  ehtjan  altn.  swd.  akta  dän.  agte^  die  nord.  Ww.  entl.? 
cf.  altn.  aUla  existimare,  destinare  Gr.  1,  461.  Mth.  817.  Gf.  unterscheidet, 
doch  nicht  wurzelhaft,  ahd.  alts.  ahtjan  (ahd.  ähtön  etc.)  persequi  =  mhd. 
ehten  nhd.  ächten  ags.  ehtan  (nd.  ahia  Acht^  persecutio  etc.).  BGl.  stellt 
letztere  zh  sskr.  ägu  cito.  —  arm.  akna^l  achten.  Acht  haben,  beachten 
gehört  za  ahn  Auge  s.  u.  Nr.  67. 

a«  Als  Anklänge  erwähnen  wir  arm.  ogi  Hauch,  Geist  cf.  ogel  sagen, 
wie  sskr.  ah  (s.  a.b.):  ai^an?  —  esthn.  öhk  Athem.  cy.  aches  f.  in  der 
Bd.  mind  cf.  u.  Nr.  109. 

!»•  sskr.  ätman  m.  mahr.  atmaA  anima,  animus  etc.  s.  BGL,  der  es 
von  at  ire,  oder  nebst  ahjan  von  ah  dicere,  also  für  dhman  stehend, 
leiten  möchte,  oss.  ud  Geist  hhr?  swerl.  gleichsam  bhüti  s.  v.  bauan^ 
eher  Nebenform  von  waad  Wind  vgl.  dieses  und  arm.  öd  V.  26;  Klap- 
roth  vergleicht  pehlv.  ada  Geist.  —  Nach  Pictet  109  u.  Bopp  hhr  ir.  ad^im 
cognitio  adhma  gnarus  n.  s.  m.  YIl.  hhr  gael.  aiteal  Hauch;  Musik;  Licht. 
cy.  adyl  breath.  brt  ae»eny  ezen  f.  vent  doux,  vapeur  etc.  Ygl.  ebenfalls 
vaiaaa  V«  Nr.  26,  wie  denn  bei  allen  diesen  Wörtern  Wz.  vä:  av  zur 
Frage  kommt,  auch  bei  dtman:  gr.  dvir^T^v  Athem,  Hauch  u.  dir^ii  Dampf 
vgL  Pott  1,  196.  Bf.  1,  265  sq.  Die  Identität  dieser  Wörter  mit  Athem 
steht  noch  dahin.  Graff  vergleicht  die  deutsche  Wz.  ah  auch  mit  sskr.  ak 
animadvertere. 

11.  Aliaks  f.?  Taube,  negtaire^d.  (Gf.  128.  CastigL  praef.  in  Cor. 
Smtth.  Nr.  1.  D.  Wb.  S.  24.) 

Vrm.  Fremdwort;  doch  vergleicht  Graff  hyp.  die  malb.  GL  ac-faUa 
(hac'fala)  zu  „si  quis  turturem  de  trappa  (faUa)  furaverit."  —  oss. 
ahaksin,  achsinak  Taube  i  :  arm.  aghawni  id.  i :  prs.  (yähv).  —  Yrm. 
nur  zuf.  etwas  ankl.  mit.  fakecha^  facha,  facheta  columbae  species:  gr. 
(pdaara  GL  m.  vgl.  mgr.  ((>d^rjre  xb  al^a  Tr}g  (pdo-arjq  prs.  factar 
columbus  lex.  Petr.,  nach  Pott  Ku.  Stad.:  ar.  (fähhy,  fahhfh)  palumbes 
torquatus.  Swrl.  hhr  gael.  fachach  m.  a  waterfowl  e.  pufßn,  alca  arctica 
Linu.,  obwol  gdh.  f  oft  unorganisch  anlautet  und  dann  das  Wort  formell 
ganz  dem  gothischen  entspricht. 

12.  A.  Alaaüa  f.  Spreu,  dx^ijov.  (Gr.  3,  413.  Gf.  1,  132.  Wd. 
860.  1615.  S.  1199.  Polt  1, 143.  Ltt.  2^41.  Bf.  1, 163.) 


Digitized  by 


Google 


8  A.  13. 

ahd.  agana  f.  festuca,  palea,  aristo,  vH.  spina  cf.  ahngo  Stachel  Gl.  Jan. 
und  die  merkw.  einfache  Form  ah  claina  Gl  1,  105.  mhd.  agene^  agele  f. 
Achel,  Aehrenstachel;  Abfall,  Spreu  des  Getreides  u.  Flachses  =  nhd.  ahne 
(meist  im  pL),  früher  aun  f.,  jetzt  fast  nur  von  Flachse  und  Hanfe  gebr.; 
swz.  agelny  agnen  pl.  Beides  bd.;  dagegen  gew.  nhd.  age  (bair.  agen  f.  pl.), 
achel  f.  Aehrenstachel,  bes.  der  Gerste  (vgl.  u.  csthn.);  swh.  angeln  Spreu; 
mehrere  dial.  Formen  s.  n.  a.  im  westerw.  Idiotikon  und  bei  SM'k.  v.  acheln, 
ags.  egle  arista,  festuca;  e.  ails  (nicht  von  frz.  aileSf  aile  vgl.  die  folg. 
Formen)  dial.  a'cely  oiles,  iles  =  nnd.  ilen  (Klein)  neben  e.  (hants)  ang,  awn 
Aehrenstacheln.  nnd.  eien  pl.  id.  wol  aus  egen^  agen,  altn.  ögn  f.  swd.  agn 
m.  (gw.  pl.  agnar^  im  sg.  auch  =  altn.  agn  Köder)  Stroh,  Spreu  u.  dgl. 
däo.  avne  Aehel,  Spreu.  Außer  diesen  dreifachen,  etwa  auf  ag^  ag-n^  ag-l 
beruhenden  Formen  auch  solche  mit  m:  mhd.  (nach  Z.)  am  n.  Spreu  amse 
ein  Pferdefutter  bair.  am,  g'^am  n.  Spreu,  Stroh,  worin  vU.  dial.  m  aus  n^ 
nn;  daher  auch  wol  am  bei  Z.;  doch  sicherer  urspr.  m  in  nnd.  eimen  pl. 
Aehrenstacheln  dän.  emter  pl.  =  atne, 

esthn.  aggana,  aggan,  kagganad  Spreu;  vgl.  u.  a.  ogga  Stachel;  ohhak 
Achel;  Distel;  okher  finn.  okra  Gerste  vgl.  vll.  türk.  aknla  id.  (Nemn.)  — 
letl.  akkots  Gerstenachel;  llh.  akotai  pl.  m.  Gerstenspreu  vgl.  u.  a.  aklai 
m.  pl.  oklis  f.  pl.  Danneßeln;  akstinnas  m.  etc.  Stachel  (des  Pflügerstocks 
11.  des  jungen  Yogelgefieders).  lett.  assmins  Achel  vgl.  die  Ww.  o.  Nr.  8; 
ebenso  russ.  östie  n.  Pflanzenstachel  osty  f.  Achel  bhm.  osti  n.  pln.  os6  f.  id., 
Stachel  u.  dgl.übh.  —  lat.  acus  (gen.  -us  u.  -em)  Spreu  vgl.  acus  Nadel  acuere 
etc;  agnß  spica  Fest.  v.  pennatus,  Sonderbar  pg.  pragäna  Achel  zsgs, 
und  a.  d.  Gothischen?  gr.  ä^va  Spreu  ä^vpov  id.;  Stroh  vgl,  äxavo^  Spitze, 
Dorn  u.  v.  a.  axodtiq  Gerste  nach  Pott  cf.  Bf.  2,  343.  —  Die  ankl.  kelt. 
Ww.  egin  Sproßen  etc.  liegen  in  der  Bd.  ab,  s.  u.  Nr.  41,  doch  auch  JT.  11; 
dagegen  vrm.  vrw.  mit  unorg.  h  cy.  hogi  schärfen,  woher  u.  a.  hogc^, 
Hogalen  f.  corn.  agolan  brt.  higolen  (auch  queue  bd.)  Wetzstein;  unorg.  h 
auch  in  esthn.  higgoma  schärfen  neben  ihkma,  ihhuma  etc.  id. 

B.  Abs  n.  (gen.  aUsis)  Aehre,  o-rayv^.  (Gr.  2,  266.  3,  413. 
fif.  1,134.  Wd.891.  Pott  Ltt.  2,  41.  Bf.  1, 163.) 

ahd.  ahir,  ehir  etc.  einmal  ahü  und  kahir  (vgl.  hachein  =  acheln  und 
ahd.  hacana=s  agana  Gf.  1, 132)  n.  s=mlid.  aher,  är,  eher  n.  nhd.  äkre 
f.  früher  und  noch  bair.  äher  n.  österr.  eger  pL?  ags,  e.  ear  n.  (bei  Gf.) 
ags.  auch  (schir,  cehher  schott.  icker  nn|.  aar,  air  f.  nnd.  aar,  (Ire  altn. 
swd.  dän.  am  n.  Sollte  die  oberd.  Nebenform  von  acheln  „abusive  achseln** 
Nemn.  auf  ältestes  nUs  zurückgehen  wie  jene  auf  ah?  bair.  ehh  n.  Aehre 
doch  wol  verstümmelnde  Aussprache? 

Gf.  vergleicht  sskr.  uöh  (nach  BGl.  vielmehr  unc)  spicas  colligere; 
richtiger  Eichhoff  agris  epi  (?s.  o.  Nr.S)  nebst  russ.  osty  etc.  s.  o.  A.  Zu 
letzterem  verm.  alb.  ustä  Aehre,  und  nicht  prs.  khvaseh,  kkdseh?  (khesh)  id., 
womit  vll.  VW.  arm.  hask  id.  —  Läßt  sich  lat.  arista  irgendwie  vermitteln? 
(darüber  Pott  bei  Wz.  sthd).  ngr.  daTCtp^r  vrm.  unorg.  aus  ard^vq  und 
nicht  etwa  auch  eine  Zss.  deutend. 

13.  Alitan  krim.  athe  (ahte?)  acht,  öxtS.  alitau -telinnd 
fichtzig,  by^on^owa.  alitada  ord.  achte,  oySoog.  (Gr.  3,  637.  640  sq. 
Gf.  1,  138.  Rh.  587.  BVGr.  86.  J.  206.  316.  Pott  1,  276.  Bf.  1,  243, 
2,  212.  215.) 

ahd.  alts.  ahtö  ssz  afrs.  achta,  achte,  acht  ags.  eahta  altn.  ätta  nhd. 
MOd.  nnl.  ßcht  nod.  auch  äte  e.  eight  swd.  ätta  dän.  otte.  —  ahd.  ahto^ug 
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c(c.  SO  ==  afrs.  ackianHch,  achügy  tachtendigy  tachtig  alts.  antahtoda, 
akiodoch  etc.  ags.  hundeachtatig  altn.  attatui  nfrs.  nnl.  tachtig  nnd.  tacheu" 
tich  anl.  t  aas  anl?  a.  dieses  aus  hund??  —  ahd.  ahtodo  octavus  =  mhd. 
ahtode  etc.,  ahte  afrs.  achtunda  (viell.  mit  ältestem  n),  acAto  etc.  nnU 
achtste  alt.  oberrhein.  ahtesie  mnd.  achtede  nhd.  onl.  acAle  ags.  eahtodha 
e.  e»^Alft  altn.  dttvndi  (n  vgl.  afrs.),  ^tt«  swd.  ättonde  dän.  ottende.  Ueber 
octuma,  ochttne  etc.  angeblich  decima  minota  als  mögliche  Ordinalien  s, 
Gr.  3,  641. 

sskr.  o^a«  8.  (mit  Doalendang?  vgl.  auch  das  Zahlzeichen;  Bopp  ygli 
die  Endung  in  octaeusy  oY^ooqy  ahd.  aktowen  dat.  card.,  s.  dagegen  Bf. 
1.  c.)  nnd  asfan  (asfu);  aber  ohne  t  afUi  80.  beng.  bind,  dt  8.  =  (zig.  ockto 
a.  d.  Gr.)  pen^äb.  ath  afgb.  dto  arm.  uth  zend.  aston  prs.  kurd.  {ahst  Garz.) 
balnc.  brahui  etc.  hast  pehlv.  oit  oss.  as^  Ith.  asztuni  card.  asAtutas  und 
nssitMrs  ord.  aktainis  m.  Achtelmaß  entl.?  woher?  lett.  astont  preuss.  os«- 
m«s  im  Wb.  ang.  card.,  aber  im  Text  ord.,  wie  Ith.  aszmas;  altsl.  osmy 
card.  =  bfam.  osm  pln.  oim  ill.  osam  rss.  vösemy,  aber  ord.  osmül.  Für  slar. 
(swrl.  prss.)  m  vgl.  t»  in  lat.  Septem,  nooem,  decem;  enstanden  diese  Formen 
ans  den  Ordinalien?  vgl.  Gr.  3,  641.  643  über  card.  n  :  ord.  m;  Benfey 
(vgL  Gr.  11.  c.)  1,  243  nimmt  hier  ein  andres  besonderes  Suffix  der  Urform 
an  vgl.  sskr.  aq-Uu  lat  octo  aus  octav?  elrusk.  uthtafe  octavus  nach  0. 
Müller  wol  entl.  (?).  gr.  oxfioi  (Dual?  cf.  o.  sskr.);  ord.  oySooq  versch. 
erklärt  11.  c.  alb.  tetä  card.  vgl.  das  anl.  t  deutscher  Formen?  cy.  toyth  (zuf. 
s=  frz.  kuit)  corn.  eath  brt.  eiz  gdh.  ochty  ochd,  Yrm.  unvrw.  esthn.  AraA- 
heksaj  kattesa.  Die  slav.  Formen  rühren  an  die  koptischen  und  semitischen; 
doch  zeigt  sich  in  letzteren  verm.  älteres  ty  th;  vgl.  kopt.  memph.  imm  sahid. 
tmum  hebr.  ntOXtf  chald.  N^30n  syr.  ttnonyo  ar.  thtnän,  etwas  abweichend 

aethiop.  tinimasa,  —  Versch.  Deutungen  des  nrspr.  Begriffs  s.  u.  a.  bei  Bf. 
1,  243  sq. 

14.  Atlitliait  conj.  aber,  de,  aXkd;  denn,  yd^^  und,  ttal^  also 
nun,  oiv  etc.  (Gr.  1,  47.  3, 166.  275  sq.  BVGr.  J.  294.) 

Zsgs.  aus  atK  uud  tlian.  Grimm  stellte  atli :  tat.  at,  aber  atK-» 
tliait:  autem,  wenn  nicht  aus  Itlitliait  assimiliert;  später  (1,47):  atta- 
men.  Bopp  stellt  ath  zu  sskr.  (ved.)  zend.  adha  hier,  vgl.  v.  itla.  lat.  at 
s=  sskr.  atha  BGl.  Bf. 

15.  a.  Atlin  n.?  Jahr,  hiavToq.  b.  Atatlinl  n.  id.  (Gr.  2, 163. 
237.  997.  Mth.  715  sq.  Pott  1,  132  [136].  2,612.  Bf.  1,  311.  2,  323. 
Celt.  24.)  «•  Zu  a  die  goth.  Eigg.  (lat.)  Atlianarlcaii  m.  Atliana- 
Sildnii  m.  nach  Grimm  (cf.  Schaf.  1,  311,  anders  Gf.  1,  145)  =  Atla* 
]iareil£%  Attinag^llds ;  warum  aber  mit  Elision  des  allerdings  mehr 
ebd.  alts.  a?  Bei  b  verniuthete  früher  Gr.  2,  237  als  volle  Form  ata- 
thanl,  wenn  nicht  at  Partikel.  Wir  kennen  keine  Spuren  dieses  Wort- 
stammes in  den  übrigen  deutschen  Sprachen.  Auch  die  exot.  Vgl!,  sind 
bedenklich;  wir  verfolgen  sie  deshalb  etwas  weiter  auch  bis  auf  sicher 
fremde  Gebiete. 

a«a.  gr.  FeVo^,  inroq;  FsTopt,  y^Topt  =  iTo<n  (i%€t)  Pott  11.  c. 
fährt  vU.  auf  die  liluslav.  Ww.  ß.  Vgl.  Gr.  11.  c.  Bf.  1,  341;  cf.  ib.  2,  323 
über  iTog  :  sskr.  vatsOy  paritatsara  und  sam-tad  Jahr  vgl.  u.  v.  Jer« 
Schwartze  stellt  Iro^ :  semit.  ny  Zeit  kopt.  hote^  höti  tempus  opportunum, 
hora,  wozu  er  gar  llh.  czisas  pln.  czas  Zeit  stellt.  An  atbn  klingt  eben 
PO  gut  80  ar.  ädddnun  syr.  edono  chald.  J^j;  etc.  tempus.   —   alb.  vyei 
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(§fUv)  verfloj^nes  Jahr  scheint  aas  gr.  ifixog^  doch  vgl.  yatä  (fidiTe) 
Jahrhundert :  Ito^  ?  vgpl.  n.  Nr.  24. 

ß.  lett.  gads  slav.  rss.  god  m.  Jahr;  ill.  pIn.  (jgody  pl.)  Feierlich- 
keit; bhm.  hod  m.  (passende)  Zeit;  Fest;  Spielwarf  hodina  f.  Stande 
godina  f.  ill.  serb.  (auch  godisöe)  Jahr;  slav.  rss.  Zeit;  Schicksal  =3  poln. 
god^ina  f.  Stunde  =  l(h.  gadyna,  gadyng  f.  Zeit  (gute  oder  böse)  neben 
adgna  Stande,  auffallend,  wenn  auch  zufällig,  an  bask.  adina  age,  aetos^ 
auch  rhaetor.  adina  immer  s.  u.  Nr.  50  anklingend.  —  Sippen  dieses  Stam- 
mes :  Ith.  gadijasy  gaditis*  lett.  gaddüees  contingere,  evenire  c.  d.  und  cps., 
vrsch.  von  Ith.  gadijns,  gaditis*  sich  nennen  pln.  gadaö  reden  rss.  gaddty 
wahrsagen;  muthmaßen  :  ss\x^gad  dicere,  loquietc.  vgl.  v.qTithan;  unverw« 
mit  dem  ersten  gaditis"?  Ferner  \Qk.pagadä  f.  gut  Wetter,  successus  prigadät 
Gefahr  susigddinti  sich  vertragen,  versöhnen  gadnas  tüchtig  =s  poln.  godng  ilL 
godno  rss.  gödnül  (Näheres  in  Wbb.)  godity^sja  taugen;  ill.  godüise  =  Itfa. 
gaditis*  evenire,  sonst  WLgodUi  gefallen;  pln.  godiiö  bezielen;  bedingen;  ver- 
söhnen (vgl.  Ith.)  godziö  sif  sich  schicken ;  bhm.  hodüi  (=hd}ieH  werfen)  se  id.; 
sich  werfen;  rss. godity  zaudern  (:  Grnndbd.  Zeit)  zwar  id.  mit  Obigem,  führt  aber 
weiter  auf  Ith.  gais^bti  id.,  auch  perire;  lett.  gaidU  warten;  prss.^tee^,  gieidi 
sie  warten.  Obgleich  Ith.  adyna  an  athn  anklingt  und  die  griechischen 
Formen  zu  vermitteln  scheinen,  sind  wir  doch  dieser  Verwandtschaft  nicht 
gewiss;  vgl.  auch  v.  sods  und  v.  Msltan  nebst  Pott  Nr.  341.  Lett. 
1,  53  sq.  (wo  bes.  noch  lett.  Wörter)  fUr  den  Stamm  gady  god. 

a.  1».  /.  Ehe  atlm  bekannt  war,  verglich  Gr.  2,  997  sskr.  dditya 
m.  so],  vrm.  auch  annus  vgl.  Adityds  pl.  die  12  Monatsgenien,  nach  BGL 
von  Aditi  f.  Deorum  mater  vgl.  adi  initium,  primus.  Hieran  erinnert  ^yAUi- 
dem  cum  nominamus,  solem  significamus'^  Arnob.  adv.  g.  p.  187;  wogegen 
„so/  nomine  ÄHinis  s.  AUnis  colitur'^  Macrob.  Sat.  1,21  an  atlun;  beides 
wol  nur  zufällig.  Pott  Rec.  über  meine  Celtica  denkt  bei  letzterem  gewagt 
an  gdh.  teine  (tan)  Feuer,  lieber  'IA.tti-^,  'Ar^lg  etc. :  äv^oq  etc.  s.  Bf.  1, 78. 

a«  S.  Möglich  atliit  :  lt.  annus  aus  atnus?  Bf.  1,  311  vermuthet 
annus  ^=3  gr.  ivo(;y  evog  (zsgs.  iviavToq).  Aber  osk.  amnud  =  anno 
abl.  zeigt  andern  Weg,  wiewol  Lassen  Eugub.  56  umbr.  acnu  =  annus 
nimmt;  noch  mehr  amosio  =  annuo  Fest.,  nach  Bf.  2,  349  cf.  30  und 
1,  311  gleichsam  sskr.  dmdtya;  sodann  bimus.  Auffallend  stimmt  arm.  am 
Jahr  a  d.  (amarhn  Sommer  hhr?)  amur  dauerhaft  nach  Zeit  oder  Masse; 
aber  darneben,  vll.  unverwandt?  ^am  time,  hour,  opportunity  c.  d.  ^ama- 
nak  time,  hour;  age,  Century  ^arnan  linel  to  arrive  m.  v.  Abll.  ^  vgl.  die 
jedoch  urspr.  semitischen  Wörter  prs.  {zmän)  kurd.  aamane  Zeil  Wz.  sskr. 
gan?  s.  v.  kuiii.  Ferner  vgl.  BGI.  und  ßopp  Gelt.  5  über  sskr.  amati  m. 
tempus  :  annusy  two^t  ivoq  und  lith.  amiis  longum  tempus  amiinas  ewig; 
auch  sskr.  amasa  m.  tempus  (beide  nach  Bopp  von  Wz.  am  ire)  und  cy. 
corn.  amser  m.  Zeit;  brt.  amzer  f.  Zeit,  Dauer,  Wetter  c.  d.;  ir.  am  gaeL 
dm  m.  time,  season,  convenience  n.  pl.  amanna  times  (woher  u.  a.  amail 
timely,  temporal  etc.  vb.  to  hinder,  stop)  aimsir  f.  (vgl.  cy.  corn.  brt.)  Zeit, 
Wetter,  Jahreszeit  vgl.  Pictet  9  und  meine  Rec.  über  ihn  und  Bopp  Gelt, 
in  Hall.  Ltz.  1843  Erg.  Nr.  83;  ist  kelt.  tr,  er  erstarrtes  Nominativsuffix? 
Dict.  scot.  nimmt  Zss.  mit  sior  perpetuus  an.  Auffallend  prss.  amsis  populi  amsin 
populuffl,  wozu  Vater  lett.  ssaime  (s.  v.  Iialni)  vergleicht;  doch  ist  es  eher 
id.  mit  Ith.  amiis  vgl.  die  Bdd.  von  saeculum.  Gf.  1,  254  vergleicht  amiis  bei 
ahd.  emizis  semper  etc.,  dessen  Laute  und  Bildung  jedoch  ganz  andrer  Nnlor 
sind;  eher  mögen  sie  Einer  Wz.  angehören;  vgLu.  Nr.  53;  s.  auch  JT»  l4. 
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a«  e.  Da  wenigstens  in  den  litaslav.  Wdrlern  der  Begriff  der  Zeit 
vielfach  wechselt,  so  ist  die  Möglichkeit  der  (lautlich  sicher  möglichen) 
völligen  Identität  von  atlm  mit  sskr.  ahan  m.  Tag  Nennens  werth.  Mit  der 
gibd.  Form  aha  (in  Zss.)  vergleicht  BGI.  ir.  aga  leisore,  time,  opportnnity, 
demnach  auch  mit  weiterer  Bd.  Zu  atlut  stimm!  mehr  gael.  diha  f.  s=s  aimsit 
vgl.  atdAne  f.  age;  doch  s.a. Nr. 36,  wo  mehrere  aukl.  Wörter;  kaum  erwäh-* 
nen  wir  ir.  uain  gaeL  üine  f.  time,  season  uineachd  f.  leisore.  esthn.  aast, 
ajasiaig  etc.  Jahr  gehört  zu  aig  s.  Nr.  36.  —  oss.  ansy  a$  Jahr  wißen  wir 
hier  nicht  einzuordnen.  An  sskr.  (Uian  erinnert  bask.  eguna  Tag  m.  v.  Abll., 
in  Zss.  egu,  ähnlich  wie  o.  sskr.  aha;  vgl.  egon  (naiz  j'ai  demeor^  Löcluse) 
stehn,  bestehn,  sein  (Humboldt).   Auf  ahan  kommen  wir  v.  dags  zurück. 

i6\  Atlariza  in  maisve  wMutimtuam  Matth.  6,  26  (cod.  arg.) 
magis  potiores  cf.  Gal.  2,  6.  falsch,  s.  LG.  in  h.  II.  :  Gr.  2,  591 ;  doch  s.  vu 
Nr.  27  Anm.  1. 

16  ^  A.  JJbr  n.  Gabe,  S&^ov.  Mtth.  5,  23  (cod.  arg.).  Emenda- 
lionen  :  B.  Tlbr  nach  Ettmüller  in  Hall.  Lta.  1838.  Nr.  224.  («iba  von 
LG.  angedeutet,  doch  zurückgewiesen.  liibr  nach  Zahn.  Bair  nach  Ihre)* 
(Vgl  Gr.  1, 43.  63.  3,  510.  Mth.  31. 36. 177. 485.  990.  LG.  in  1.  c.  und  im 
Wb.  Swk  Beitr.  38.)  Grimm  ist  der  Emendation  B  ziemlich  geneigt,  LG« 
nicht,  weil  ags.  ttbr  a.  d.  Gaelischen  entlehnt  scheine. 

A.  Grimm  erinnert  an  ahd.  eipar^  eivar  Gf.  1,  100,  dessen  Begriff 
(etwa  Studium,  aemulatio,  fervor  zu  bedenken)  aber  widerstrebe  (vgLWd* 
634,  cf.  Dz.  1,  283,  über  nhd.  eifer)\  sodann  an  gaeL  iohairt  Opfer,  s.n« 
%\  Immerhin  nicht  unmöglich,  daji  aibr,  wie  die  kelt.  Wörter,  aus  offerta 
etc.  entstellt  wäre,  vgl.  Gr.  3,  510  und  o.  j*^;  doch  wäre  dann  eher  eine 
lebendige  Anlehnung  in  der  Sprache  zu  vermuthen.  Dagegen  wäre  vid- 
leicht  eher  eine  Urverwandtschaft  mit  diesem  Worte  möglich,  indem  albr^ 
irgendwoher  entlehnt  oder  nicht,  eine  verdunkelte  Zusammensetzung  mil 
dem  Stamme  von  bairan  q.  v.  wäre,  wenn  wir  auch  nicht  etwa  an 
atbairan  speciell  denken  oder  mit  Ihre  bair  emendiren.  Für  die  Echt- 
heit von  A  spräche  prov.  aib^  aip  Eigenschaft,  Gabe  Dz.  1,  56.  283,  wenn 
Diez  diej!  isolirte  Wort  richtig  ableitet;  Gabe  in  dieser  Bd.  passt  schon 
nicht  ganz. 

%\  Grimm  stellt  später  Mth.  13  ir.  iodbairt  gael.  iohairt  cy.  ahert 
aacrificinm  zu  Opfer  aus  offerta,  obschon  hieraus  sich  auch  die  Formen 
ir.  offrail,  oifriony  aifrion  cy.  offryd  etc.  gebildet  haben.  Jenes  offerta 
oder  eine  vrw.  Form,  vgl.  u.  a.  rhaetor.  offrenda^  onfrenda  hat  sich  viel- 
fach in  den  Sprachen  der  Christen  umgestaltet,  vgl.  Mth.  31,  auch  über 
die  AbL  von  offerrey  nicht  von  operarL  Beispiele:  ahd.  opfar  =  mhd. 
opher  nhd.  opfer  ags.  offrung  (zunächst  aus  offrian  =  ahd.  opfarön  mhd. 
opheren  nhd.  opfern)  altn.  offr  swd.  dän.  afrs.  nfrs.  offer  nfrs.  eeffer  mnU 
offerhande  (offranda)  hostia  gloss.  Essend.  Ith.  appiera  (woraus  zunächst 
aibr  gebildet  sein  könnte)  lett.  uppuris  bhm.  ofira  pln.  ofiara  sloven. 
ofer  esthn.  ohtcer  finn.  uhri  arm.  ophrant  (vgl  mnl.).  In  einigen  gdh. 
Formen  mag  das  verhallende  dh  unorganisch,  viellei<^t  nur  graphisch  sein; 
wo  nicht,  zumal  bei  den  deutlichen  Nebenformen  aus  offerre,  wäre  mit 
Pictet  109  sskr.  adhvara  m.  sacrificium  zu  bedenken^  worüber  u.  a.  Bf.  1, 
260,  wo  sich  noch  ausgedehnte  Vgli.  anfügen  lassen;  vgL  mdi  iL  tabhartas. 

B.  ags.  ttbr.  Über,  tifr,  Ufer  n.  victime,  vrm.  auch  Gabe  s.  Mth.  ^;  ahd» 
%epar  n.  id.,  sacrificium  afrz.  taivre  altn.  ti'oor  sacrificium  vgl.  tafn  n. Tictiaui; 
esca  ferarum.  VgL  Mth.  IL  c.  über  Mpar :  fränk.  thür.  jUferygeüfer  Hausgethier 
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(••  n.  Anm.);  nhd.  ungeAiefer,  fHlher  untifer,  unge%iber  n.,  daher  nod. 
un%ifer,  fn.  atoivre.  Ebds.  s.  über  dio  weitere  Verwandtschaft  mit  %auber 
( :  taiijait  q.  v.  vgl.  Wd.  2304)  ahd.  Mupar,  Mufer,  zouver  divinalio, 
malefieinm  nnhd.  Muber  afrs.  taverie  (a,  o)  Zauberei  =:  mnl.  toverie  nnl. 
tooverii  nfrs«  thauwerye;  vgl.  isl.  (nicht  altn.)  töfur  instmmenta  magica  töfrar 
incantamenta  töfra  norw.  tougre  Eaubero,  fascinare;  swd.  iofver  Zaober. 
Nach  Grimm  vll.  hhr  ags.  tiafor  read  tedfor  miniam  tifran  depingere, 
vU. :  nhd.  ^ffer  e.  cipher  frz.  efuffre  it.  ciflra,  cifera  (Geheimschrift,  Chif- 
fern)  mit.  cifira  12.  Ih.;  sonst  gew.  a.  d.  Arabischen  abgeleitet.  —  Yrm. 
a.  d.  Deutschen  (Mth.  985)  drevan.  iöblaö,  iobalar  Zauberer  etc.  s=  sloven. 
Mpernik;  Mper  Zauber  vb.  »öprati. 

Anm.  Gegen  Grimmas  Ableitung  von  »ifer  etc.  s.  Ausführliches  bei 
Wd.  1997,  der  dagegen  „weil  das  zahme  Thier  im  Wachsthume  zurück- 
bleibe^" vergleicht  ahd.  »ipo  träge  (zurückbleibend)  Gf.  5,  578.  arMön 
trüge  sein,  zurückbleiben  frünk.  siifen  im  Wachsthume  zurückbleiben  (nidit 
zu  nnd.  aefer  Käfer).  Aeltere  nhd.  Formen  nodi  unMel,  ungeseufer. 
Oberpfälz.  neben  st/er  auch  %ibel  Federvieh.  ^  hhr  wett.  klein  gezebbel  n. 
coli.  d.  i.  Kinder,  zu  zappeln  angeglichen,  wie  z.  B.  frauemifer  =  frau&i^ 
nimmer?  —  Zu  «t/er  etc.  vgl.  auch  esUin.  iöbras  (b,  bb^  p)  Vieh  (Haus- 
thiere).   Ist  nobel  bei  Smllr  4,  217  verwandt?  — 

A.  B«  Jene  gael.  Ableitung  des  ags.  iibr  ist  mir  nicht  zur  Hand. 
Folgende,  vielleicht  gemeinte,  Wörter  können  mit  aibr  verwandt  sein,  da 
ein  anl.  gdh.  t  oft  nicht  zum  Stamme  zu  gehören  scheint  und  sich  voca- 
lisch  anl.  Formen  gegenüber  zeigt:  gdh.  tabhair,  tiubhair,  tkoir  to  give, 
grant,  deliver,  present  c.  d.  vgl.  u.  a.  tabkairt  f.  a  grant,  gift  etc.  beson- 
ders tabkartas  m.  an  offering,  present;  a  victim;  vll.  nicht  zufällig  an 
iobairt  ankl.  —  Zauber  erinnert  an  gdh.  taibhse  m.  a  ghost,  apparition,  Vision, 
id.  mit  aihhse  spectre;  sprite;  a  diminutive  creature  (vll.  auch  die  Grundbd. 
von  st/er,  ungenifer)\  daher  die  bekannte  taibhsdearachd  tsecond  sight.  Noch 
mehr  aber  stimmt  nach  allen  Lauten  zu  Zauber  gdh.  dubhra  dark,  gloomy; 
sbst.  m.  gloom  etc.;  sterness;  a  spectre;  von  dubh  black,  dark;  daher  auch 
dubh-ehleasaiche  m.  Zauberer  d.  i.  Schwarzkünstler.  Dennoch  vll.  alle  nur 
zuf.  anklingend.  . 

17.  A.  AifTttn»  aUtan  anom.  H.  alh,  aUita^  alsands  haben, 
besitzen,  %x^''^'  terallaaii  sw.  c.  gen.  Theil  nehmen,  ^uri^nv.  aisiii 
n.  Eigenthum,  Vermögen,  ^'JtdqxovTaj  ovala.  saalf^inon?  eignen, 
^XiovBiCTtlv  2.  Cor.  2,  11,  wo  LG.  fraalf^inoiidaii  für  sallslnen- 
dau  (decipiamini  s.  v.  sallsinon)  lesen  möchten,  aihts  f.  Sachen 
(Eigenthum)  'bnd^^ovra^  izvaros  allttiiis  irä  viiav.  (RA.  491.  Gf.  1, 
113.  Rh.  590.  700.  Wd.  530.  516.  BGl.  43.  Pott  2,  122.  683.  und  in  HaU. 
Jbb.  1838  Aug.) 

B«  Ailatroii  (haben  wollen  LG»)  bitten,  betteln,  'jt^oarcwrzlv^ 
alxtla^aiy  ^^o<nvyt<T^ai.  alhtroiiii  f.  Bitte,  Betteln,  ^poo-er;^, 
Unvi^q.   (Gr.  1,  52.  Mth.  27.   Dtr.  Pr.  244.) 

A«  ahd.  eigan,  heigen^  nur  im  Prs.  gebr.,  habere,  haben,  auch  Hülfs- 
zeitw.  afrs.  aga  (aegha),  haga  prs.  ach,  hack  etc.  prt.  achte,  ochte  haben 
s=:  alts.  Sgan  prt.  ihta  ags.  (dgan)  prs.  äh,  ägon  prt.  dhte  ndfrs.  age 
e.  owe  (eig.  besitzen)  prt.  ought  altn.  eiga  prs.  d  pl.  eigum  prt  diu  swd. 
äga  =^dän.  ete  besitzen.  Hhr  vrm.  swz.  ( Wallis,  raron.)  heigen  sylv. 
gichen  nehmen  (vgl.  m.  fiec.  über  Schott  Kolonien  in  Hall.  Ltz.  1842  Erg. 
Nr.  4Q)  letzteres  vll.  aus  gaeigan,  vgl.  nachher  mhd.  eigen  ags.  gedgnian 
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etc.,  woxa  die  Bd.  beßer  passt;  sylv.  häckicht  hat  genommen  gethedl 
nehmt!  angiched  annehmt;  rarpn.  heigist  nimmst,  gichen  erinnert  andi 
an  g-  8»8»iSfun  q.  v.  —  adj.  ahd.  eigan,  eigin  sss  amnhd.  nnl.  afr». 
eigen  afrs.  nnd.  swd.  dän.  egen  aßrs.  strL  schott.  ain  afrs.  nfrs.  (egn)  ein 
alts.  igan  ags.  ägen  e.  oton  schott.  afrtn,  at^n  altn.  eigin.  —  sbst.  aii^ii 
s=  ahd.  wie  adj.,  so  alls.  ags. ;  afrs.  egin,  ain,  ein  n.  mnl.  eigen  altn.  eign 
dän.  eie;  besonders  ist  liegendes  Gut  gemeint  —  Abgel.  Zww.  ahd.  e^tnan; 
aigenen  vindicare  =  mhd.  eigen  nhd.  eignen  nnl.  eigenen  nnd.  igenen 
(zueignen),  igen  pers.  verdienen  unpers.  =  igenen  ags.  geägnian  e.  own 
altn.  et^^na  swd.  e^na  dän.  egne.  —  ailits  =  ahd.  Sht,  aeht,  MM  f.  possessio, 
praedium  etc.  =  ags.  mht:  schott.  aught,  aucht  Besitz;  besitzen.  Rh.  ver*^ 
gleicht  altn.  (swd.)  ekta  naturalis,  legitimus  (dän.  cegte  mnhd.  nnd.  nnl.  echt) : 
ahd.  iwa^  eha,  das  auch  zum  mnhd.  echt  Beitrag  vgl.Wd.  516  und  n.  Nr.36. 

!!•  Entspr.  Formen  mangeln,  wie  es  scheint;  aber  vU.  entspricht  eine 
andre  Ableitung  (vgl.  Gr.  Nr.  28.  Gf.  1,  113.  Smllr  1,  123)  :  ahd.  eiscön^ 
Sscön  =  mhd.  oberd.  mnl.  nnd.  eischen  mnhd.  mnl.  heischen  (früher  st.) 
alts.  Sscön  (fragen)  afrs.  askia,  aschia  strl.  ascja  nfrs.  aeschien  ndfrs.  äske 
mnd.  eisken,  eischen,  eissen  (fordern,  erheischen,  vorfordern)  nnd.  escheh 
ags.  {Bscjan,  asdan,  axian  {ä?)  e.  ask,  ax  altn.  mskja  swd.dCsAra  dän.  <Bske; 
swz.  keuschen  betteln,  wenn  hhr  geh.,  tritt  in  der  Bed.  zunächst  an  alli- 
tron«  Sahst,  ahd.  eisca  Frage,  exactio  excon  intentione  (hhr?);  mnl.  ischy 
hesch  nnl.  eisch  nfrs.  aesk  Forderung;  ags.  tesca  Frage.  —  Wenn  auch 
die  Nebenform  mit  anl.  h  sich  (nach  Wd.  2103)  erst  im  13.  Jh.  bildete, 
so  trifft  sie  doch  mit  der  gleichen  von  eigan  zusammen;  indessen  bleibt 
die  Yrwschaft  zweifelhaft;  s.  die  exot.  Ygll.  Graff  vermuthfst  Zss.  in  mhd. 
treischen  erfahren  und  in  forschen  ahd.  forscön;  vgl.  F«  50. 

Jk.  sskr.  tg  to  possess  power,  property  or  aulhority,  possidere,  domi- 
nari  nach  BGl.  vrm.  :  alf^an«  GraiT  vglt  «skr.  %h  quaerere,  petere  und  ii 
desiderare.  —  gr.  ix^tv  stimmt  auffallend  (vgl.  Gf.  1, 113.  LG.  Ptt  2, 122^ 
683),  woher  wir  dieses  auch  leiten  mögen,  worüber  Pott  II.  c.  Bf.  1, 357  sq. 
c.  citt.  nachzusehen  (meistens  :  sskr.  nah^  wozu  V«  11).  Auch  gael.  faigh 
anom.  to  find;  get,  receive,  obtain,  acquire;  readi;  c.  d. könnte  sich  anschließen, 
/•=  r,  vU.  prolhetisch;  andre  Vgll.  s.  F.  2.  3.  36. 

II«  Gr.  1,  52  stellt  hypothetisch  allitroit  :  gr.  iTttxBieiVy  das  auch 
nach  Bf.  1,  16  unorganischen  sp.  asper  hat  und  sich  an  die  Zss.  ?rpoto'0'ofiai 
(betteln  etc.;  s.  F.  50.)  schließt,  aber  ganz  von  tx'^iv  trennt.  Dazu  sskr.  i66h 
(is  id.)  desiderare,  optare;  wozu  nach  BGl.  eiscön  etc.  und  \ih.  JSstkoti  suchen. 
Zu  letzterem  gehört  asl.  Uöon  (punkt.  o  Bf.)  rss.  iskäty  suchen;  ill.  iskatti 
(s,  a)  id.,  forschen,  fordern;  rss.  isk  m.  gerichtliche  Forderung  u.  dgl.  c.  d^ 
pln.  iskaö  Ungeziefer  suchen,  lett.  eeskdt  (virg.  s)  Läuse  suchen  (rss.  tSi  iskdtg 
nhd.  Läuse  suchen);  aber  bhm.  toiskati  id. :  weS  Laus?  Bf.  1,  686.  2,  365. 
stellt  diese  Ww.  nebst  gr.  ^ijt©  zsgs.  Sl^ii^ai  zu  yäö  s.  u.;  vgl.  1,  150 
über  jagen.  Vgl.  auch  gdh.  aisc  f.  a  request,  petition,  reproach;  damage, 
trespass;  für  letztere  Bdd.  vgl.  al^visks  u.  Nr.  34.  —  Zu  iööh  (Urwz» 
ik?)  vU.  arm.  ighfh  desire,  will,  avidity  etc.  (auch  sorcerer)  c.  d.  egh{hal 
to  desire,  wish,  guess;  ^ :  kurd.  dz,  d^  kem  desidero  prs.  %«  desiderio 
l:  ftf-^ds  petitio,  supplicatio;  indigentia  und  sskr.  yäö  poscere,  supplicare? 
doch  s.  Pott  Nr.  112  h.  v.  Benfey  leitet  ydö,  ii  etc.  aus  t  ire.  Ferner  vgl. 
esthn.  ihkmay  ihkuma  etc.  seufzen,  wimmern  —  vll.  sinnliche  Urbed.  der 
Wz.,  wenn  nicht  nebst  tkma  weinen,  beweinen  abzuscheiden  — ;  verlangen, 
begehren  vgl.  u.  a.  iggatsema,  ihherdema,  ihhaldama  begehren  issotama, 
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$$9anema  enehoeD;  u.  dgl.  in.,  schwerlich  aHe  hierher,  vgl  iggate  sehnlicfa, 
eig.  langivierigr  (vgl  longing^  verlangen  :  lang  a.s.m.)?  immerwährend :  igga 
Zeil  6,  Nr.  36;  der  Raum  hindert  nns,  diese  Stämme  weiter  za  verfolgen. 
Läpp,  jeskotei  fragen  steht  lautlich  näher  an  Ith.  ßskoH^  als  an  swd.  äska. 

Sollte  allitron,  unvrw.  mit  aig^n,  wie  mit  heischen^  interjectio- 
nalen  Ursprung  haben,  wie  etwa  o.  ikktna,  ächzen  u.  so  m.?  Man  denke 
z.  B.  an  das  unartikulierte,  wimmernde  Betteln  der  Kinder  in  mehreren 
Gegenden  der  Schweiz.  VII.  auch  so  das  ankl.  arm.  aghöth  prayer,  sup- 
plication  c.  d.  vh.  agköthely  das  (etwa  mit  dem  glbd.  aghers,  aghSrsSl?) 
einem  Stamme  agh  {aghet  etc.)  anzugehören  scheint,  der  vrm.  zunächst 
miserum  esse  bedeutet,  ursprünglich  aber  Interjection  sein  mag;  vgl.  meh- 
rere Wörter  o.  Nr.  3.  Yidverschlungene  keltische  Vergleichungen,  in  denen 
ich  mich  noch  weniger  zu  rechte  finden  kann,  laße  ich  lieber  hier  ganz  weg. 

18.  JL.  Alz  (als?)  n.  Erz,  xakxoq.  Mrc.  6,  8.  (Gr.  Nr.  512.  1, 
539.  Gf.  1, 433.  Pott  1, 136.  BGl.  17.  Bf.  2,  201.  CU.  28.)  Der  ferneren 
Vergleichungen  wegen  folge 

B«  Eisarn  n.  Eisen;  pl.  elsama  hi  fotuns  gabugana,  ana  fotum 
Fuj^schellen,  Trexat  Mrc.  5,  4.  eisania-6anii»  f.  Eisenbande,  Feßel,  dXv- 
fftq.  eisameins  eisern  Mrc.  5,  3.4.  (Vgl.  Citt.  za  A.  und  Gr.  1,  491, 
2,  337.  Gf.  1,  488.   Rh.  855).    Isama  Eig.  LG. 

A«  a.  ahd.  swz.  er  n.  mhd.  (?Z.  78). ^r«,  ir  n.  Erz  =  ags.  dr,  ter 
altn.  egr  hhr?  wenn  nach  Grimmas  Verm.  st.  «r,  vgl.  agothl.  irtaug  Gr.  1, 
491.  s.  c*  —  amhd.  alts.  Mn  =  nhd.  ehern. 

!»•  ihhr  dän.  er  Kupferrost  yb.erre  rosten;  «wd.  er^  (auch  Grünspan) 
vb.  erga  id.,  aus  aerugo  gebildet?  vgl.  mhd.  egel  Rost,  etwa  mit  elid.  r, 
wie  vrm.  nhd.  ekel  aus  erkel?  Megiser  hat  ein  hehr,  jerakon  aerugo; 
vrm.  nur  zatdllig  klingt  an  mgr.  id^iv  alchym.  iarin  Rost,  Grünspan,  aus 
lo$?  auch  oss  archii  Kupfer  etc.  s.'u.;  nicht  hhr  ill.  ergja,  argja  f.  Rost, 
ruggine,  nach  ill.  Weise  c=  rss.  ria  etc. 

c.  Von  a  trennt  sich  mit  stammhaftem  u  altn.  eyr,  bei  Gr.  1,  476 
eir  (s.  o.  a.)  aes,  vgl.  die  noch  nicht  genug  geschiedenen  Ww.  (s.  Biörn; 
Gr.  1.  c;  1.2.  A.  652)  egrir  pl.  aurar  agothl.  ogri  uncia,  opes;  swd.  öre  n. 
Kupfermünze  swd.  dän.  lösöre  (RA.  565)  lose,  fahrende  Habe;  wol  auch  o. 
ags.  är  hhr?  vgl.  u.  Nr.  31.  95.  und  e.  ore  Erz;  nnl.  or,  oir^  oer  f.  Eisen- 
erz, yyürerx,''''  oerig,  urartig;  ofrs.  ürre,  eisenhaltige  harte  Erde  nnd.ör  Id. 
(unfruchtbare  Erde),  daher  Urgrund  (sicher  nicht:  horu  lutum  Gr.  3,  380. 
Rh.  826.  Br.  Wb.  v.  haar)-,  so  stellt  sich  denn  auch  altn.  aur  m.  argilla  lapi- 
dea;  lutum  egri  f.  dürrer  Strand  swd.  ör  n.  Kiesboden  (in  ähnl.  Bd.  am  Main 
er^bodem)  hier  an  und  zu  den  obigen  nord.  Wörtern. 

d.  ahd.  am»,  ariHy  (altnd.)  erezi  etc.  n.  ruduf,  Erz  =:  mhd.  erze  n. 
swz.  erc»  n.  nhd.  erz  (Indsdi.  erzt)  n.  nnl.  dän.  erts  (vrm.  entl.).  Gr.  Nr.  617 
stellt  hyp.ijr»  als  „metallum.  Wachsendes'*  zu  aurts  V.  61.  q.  v.;  auch  Gf. 
scheidet  es  ganz  von  al»;  vgl.  u.  exotVgll.  und  Pott  2, 199.  lieber  alln. 
ortugi  etc.  s.  Gr.  1,  491. 

B.  a.  ahd.  alts.  altn.  (in  1.  Zss.)  Uarn  n.  fermm  (chalybs)  =  mhd. 
iser  n.  afrs.  wer»,  isrny  irsen^  «er,  irser  n.  nfrs.  yrzen  nnl.  ijzer  mnd. 
yseren  nnd.  iser,  iser»,  bes.  in  Zss.,  auch  adj.  wie  nhd.  etsern,*  ags.  Uem  in 
Zu.  bnrgund.  isarnodori  ferrei  ostii,  zu  Ende  des  5.  Jh.,  eher  deutsch  als 
keltisch,  Citt.  s.  Gelt.  1.  c. 

1».  ahd.  isin  (kisin),  aisin  =r  mhd.  nnd*  ags.  Uen  nhd.  eisen  (pl.  Fejleln). 

•.  ags.  (im)  helgol.  iren  =  e.  iron  dial.  ire  (abgk.?)  schott  airn 
altn.  iärn  (jarn)  pl.  Peßeln;  aus  iarn  ans  im?  Gr.  ndfrs.  jaarn  swd.  dän. 
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A.  18.  19 

/iXrf».  —  Grimm  Dimml  im  AHd.  Elision  des  f  an,  in  ngs.  tren  vIL  Um- 
selEiing  ans  tem,  wenn  nicht  r  aus  s. 

Jk.  B.  Gr.  Nr.  512  stellt  unter  hyp.  eiflan  spleodere  Eis^  Eiset^ 
Ehre  (vgl.  u.  Nr.  32).  Die  Forscher  mögen  folgende  Yergleichungen  und 
Anklänge  sondern: 

A«  a«  a.  sskr.  ayas  n.  ferrum,  nach  Pott  1, 136  und  Bf.  2,  201  ans 
ayamas  indomabile;  allgemein  mit  alz,  isam^  ae$  verglichen,  lat  ae$  g. 
aeris  (aus  aeramen  dakor.  aramf  il.  rame  frz.  atram  etc.,  auch  brt. 
arem,  arm  m.  id.) 

ß.  sskr.  4ra  n.  brass;  oxide  of  iron  :  gr/A^n^  nach  Pott  1,315  und 
Eichhoff,  anders  Bf.  1,  3 15.  ^hhr  prs.  ,,ehren''  Eisen;  arm.  erkath  id.oss. 
archii  dag.  archi  Kupfer  (swrl.  aus  o^tixakTcog^  oss.  6or  dug.  bur  Mes- 
sing),  sirjen.  irgon  id. 

II«  !»•  Nach  Pott  kurd.  St.  vll.  nnverw.  mit  eise»,  wie  auch  mit 
ayas  :  kurd.  äsen  (Garz.)  hassin  (KIpr.)  bulbai.  asin  (Rieh)  balud.  4siii 
Eisen  s=  prs.  Men,  EÄm  buch.  bind,  dftatt  (auhun)  mgr.  d/^if^  Dfr.,  nadi 
Pott  vll.  :  axLvduTiq  s.  o.  Nr.  8.  Diese  vrm.  alle  identischen  Wörter  deuten 
auf  ein  sskr.  astn,  asan  zend.  aühin,  das  nicht  hierher  gehört,  sondern 
zn  Oft  ensis,  dessen  frühere,  wenn  auch  nicht  erste,  Bd.  (für  mögliche 
Urbed.,  die  freilich  dem  Begriffe  der  Waffe  näher  steht,  s.  o.  Nr.  8)  vll. 
Eisen,  vgl.  etwa  auch  sskr.  as<üa  n.  iron,  arms.  SwrL  zu  aühi  e(c.  arm. 
han  Ihankh  pl.  coli.)  Erz,  Metall,  Mineral  und  Fossil  ttbh.,  Bergwerk;  vll. 
s=  sskr.  ghana  n.  Eisen  Wz.  ghan  b=  arm.  han.  Auch  wol  nur  zufällig 
klingt  an  obige  iranische  Wörter  an  aeth.  hazin  Eisen,  eig.  Festes  (Pott  1.  c.) 
Tgl.  chald.  M3^2{n  ascia,  securis,  das  wiederum  vrm.  nur  zuf.  an  a^lvn 
anklingt.  —  Nach  Pott  1.  c.  äsen  etc.  vll.  :  afgh.  ospana,  ospany  iävspny\ 
Eisen  vgl.  oss.  aesainak,  äff  seinag  id.;  die  entspr.  sskr.  Form  könnte 
lauten  a^ana^  a^anaka;  klingt  magy.  äsväny  Mineral  zufällig  an? 

«•  cy.  haiarn  m.  brt.  corn.  hoam  (o,  ou)  m.  gdh.  iarun  m.  manx 
iaarn  Eisen  (ang.  obs.  gael.  ais  m.  money,  ans  lat.  aes). 

Anm.  Vielleicht  urspr.  aus  dem  cy.  Worte  (vgl  Celt.  1.  c.)  nhd.  rhaetor.  etc. 
hämisch  mhd.  hamasch  m.  n.nnh' hamas  e.  harness  dän.  harnisk  swd.  har^ 
nesk  u.  altn.  hardneskja  vgl. swd. Aard Erz?  mit  unorg.  d?  it  arnese  sp. arnes 
pg.  arne»  frz.  hamais  neben  hamache  Pferderttstung  und  harnois  „vulgo 
hamas''''  Dftr.  s=:  mit.  harnasiwn  Fischernetz,  sonst  auch  harnesium,  har^ 
nascha  Harnisch,  cy.  hamais  m.  horse  -  harness  c.  d.  brt.  harnesiy  herne» 
m.  noch  in  vrm.  urspr.  Bd.  ferraiUe,  vieux  morceau  de  fer;  harnais,  cut- 
rosse  c,  d.  in  beiden  Bdd.;  schwerlich  in  ersterer  zu  trennen  und  :  cy. 
kaiamaidd  ferrens  gael  iardnaidh  like  iron.  gael.  aimeis,  earneis  f.  fur- 
niture,  household  stuff;  cattle,  moveables  (vgl.  it.  arnese  etc.);  doch  vgl. 
earras  m.  goods,  stock,  commodities  e.  d.  :  earradh  m.  wares,  commodities 
(vgl.  V.  63  f.);  armour;  garment,  clothing  etc. :  earr  to  clolh,  array.  — 
Auffallend  bleibt  die  Scheidung  der  kelt.  Wörter  von  haiarn  etc.;  sie 
seheinen  fast  erst  später  aus  dem  Deutschen  oder  Romanischen  entlehnt; 
ey.  harn  what  closes  ist  Erzeogniss  der  Etymologen.  — 

A.  c.  Vll.  hhr  gdh.  iris  f.  brass.  —  Wahrscheinlich  ist  drm  etc. 
durch  »  abgeleitet  und  nicht  d^rnz  zu  theilen.  Auch  passt  in  letzterem 
Falle  die  Dentablufe  nicht  wol  zu  folgenden  Wörtern,  für  welche  v.  rauda 
zn  vergleichen  :  lat.  raudus  (au,  <^  6)  g.  -gr«s  n.  Stück  Erzes,  Steins; 
Schutt,  Tmmm  (rudera  Trümmer);  Estrich  aus  Steinchen;  mit.  rttdus  Erz, 
bes.  unbearbeitetes,  assimiliert  zum  adj.  rudus?  Es  scheint  den  Uebergang 
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16  A.  19  —  20. 

ztt  bilden  tu  Ith.  ruda  f.  Eisenhammer,  „Erzf*  (Mielcke);  asi.  bbm.  ruda  aes 
rs8.  rudä  f.  Erz  (aach  Blat,  wie  sskr.  rudhira)  ill.  ruda  f.  Sergwerk  rtiitii» 
metallen  pln.  rudia  f.  Erzstafe;  Schmelzhütte,  esthn.  raud  g,  raua,  rawwa 
finn.  rauta  lapp.  roif^e,  ruoute  Erz  ^ :  magy.  ri^  Kupfer  (rezercz  zsgs.  mil 
dem  entl.  irc^  Erz,  Mineral,  Mine  erinnert  an  sskr.  rUi  f.  etc.  brass;  rosl 
of  iron.  —  Aehnliche  sskr.  Zss.  mit^  lohita  roth  für  Kupfer  u.  dgl.; 
rakta  Kupfer  eig.  rubrum;  loha  Eisen,  Metall  (kann  =s  rodkn  sein)  vgl. 
zig.  lowe  Geld.  —  Verw.  ist  audi  Rost  =  Ith.  rüdis  f.  bhm.  ruda  (s.  o.) 
pln.  rd^a  rss.  riaill.  «rp/a  s.  o.  A«  b. 

19.  Aitlaei  f.  Mutter,  ftT^r^P  (in  vielen  Stellen;  Mutter  fehlt  bis 
jetzt  im  Gothischen).    (Gr.  3,  322.  Gf.  1, 153. 147-8.  Wd.  375.) 

ahd.  eidi  f.  Mutter  in  fuotar^eidi  nutrix;  mhd.  eide  (eüe)  id.  altn. 
eidha  id.  (nicht  Mda  neben  odha  proavia  vgl.  Mth.  325).  sylv.  ajo  Mutter 
gehört  zum  rom.  aja  f.  ajo  m.,  das  wir  nicht  mit  altn.  di  proavus  (=  ani 
Grimm)  vergleichen,  auch  nicht  aus  ama  (s.  u.  Nr.  107)  herleiten  mögen. 
Aach  nicht  hhr  ahd.  üis  f.  femina,  nympha  ==  alts.  idis  ags.  ides  altn.  vrm. 
cTts^vgl.  Gr.  Nr.  504.  Mlh.  87;  doch  s.  darüber  Gf.  1,  147  sq.  —  Nach 
Grimm  bei  Haupt  Z.  I.  1.  S.  21  sq.  hängt  aitlaei  zusammen  mit  att» 
pater  (trotz  der  abweichenden  Dentalstnfe  und  der  Yocale);  dort  u.  Nr.  104 
sind  deshalb  die  übrigen  Ygll.  nachzusehen.  Das  nahe  an  unsre  Nr.  klin- 
gende prkr.  itthi  Frau  ist  ganz  unvrw.  und  entstand  aus  sskr.  strt, 

20.  Aitlathau  oder,  ^,'  wo  nicht,  sonst  (oder),  tl  Si  p^/f»  £^ev 
etc.;  aber,  el  Si;  aber  doch,  iiXkdye^  auch  dem  unbestimmten  äv  entspr. 
Vgl.  V.  tliau.   (Gr.  3,  60.  274.  Gf.  1, 146.  Rh.  840.  Pott  2,  147  sq.) 

Grimm  vermuthet  eine  assimilierende  Zusammensetzung  und  vergleicht 
ahd.  ^do  (vgl.  oberhess.  ertlich  =  etl%ch\  äddo^  Sdo^  odo,  aide  ete. 
Wir  Sachen  folgende  Formen  mehr  oder  minder  zu  scheiden: 

A*  ahd.  erdho,  ertho  oder. 

B«  a*  a.  ahd.  edho,  etho,  eddo,  edo  (auch  =  lat.  an),  edh,  ed  oder 
=  ags.  edhdha,  edha  altn.  edha,  eda.  —  ß,  nnd.  edder,  eer  id. 

!»•  a,  ahd.  aodoy  odho,  odo,  oddo^  oda^  odu,  (mhd.)  ode  oder  = 
ags.  odkdhe,  Versch.  von  ahd.  6do  adv.  von  od»  facilis  s.  u.  Nr.  73,  als 
Partikel  gbr.  s.  Gr.  3,  240.  —  ^.  ahd.  odar^  odir  =  amnhd.  oder  (wett. 
^der  aber)  afrs.  auder,  uder  nnd.  adder,  oer  ags.  oudher  e.  or. 

€•  a«  a.  alts.  efthuo,  efthö,  eftha  oder  =  afrs.  ieftha,  ieft;  vgl. 
and.  iftestoanne  aliqnando.  -r-  §,  afrs.  efther  oder.  —  7.  afrs.  ieva^  ief 
id.,  abgekürzt  oder  Simplex?  vgl.  ahd.  iph  —  iph  et  —  et,  aut  —  auf. 
Gr.  3,275.  285.  Gf.  1,  146.  160.  u.  JT.  1. 

b.  a.  afrs.  oftha,  ofte,  oft,  ioftha  oder  =:  mnnl.  oße  mnl.  ogte.  *- 
/•  afrs.  iota,  iof,  of  mnl.  oee  mnnl.  of  id. 

c.  i  aphfiriert  afrs.  tha  ags.  the  oder  i :  g.  tlaaa  q.  v.  in  der  Bd. 
aut?  vgl.  Gr.  3,  60. 

Anm.  zu  C*  Im  Altfries,  vermischen  sich  die  Formen  ief,  iof,  of  c^ 
gef,  ef  si,  wenn  =  ags.  gif  e.  if  alts.  altn.  ef  mnnl.  of  s.  I*  1.  JT.  2. 

D«  a.  ahd.  alday  aide,  olde  oder  =  mhd.  aide  swz.  ald;  altn.  ella 
aut,  alias.  —  ß.  mhd.  swz.  alder  oder  vgl.  ahd.  althar,  olthera,  olter 
Gf.  1,  248?  swd.  dän.  eller  oder,  vgl.  ellers  u.  Nr.  50,  könnte  Comparativ 
von  eUa  sein,  wenn  übh.  das  Suffix  dieser  Formen  (ß)  comparativischer 
Natur  ist;  oder  ist  ayar,  vll.  auch  ags.  eUor  U;  Nr.  50  zu  vergleichen? 
Ueberhaupt  ist  für  D  diese  Nr.,  Stamm  aü,  za  vergleichen,  vgl.  Gf.  1, 
246  sq.;  anders  PoU  2,  147. 
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A.  21  —  22.  17 

Ueber  den  ZosammeiihaDg  dieser  Wörter  mit  dem  Praefixe  eta  nhd. 
etoy  et  etc.  s.  Gr.  3^  58  sq.  —  Man  nimmt  g.  altli  s=  mhd.  (nud.)  elf 
oet,  ot^  oMy  eht  tantum,  etwa,  nun;  Lütcke  in  Hagen  Jbb.  1839,  3,  49 
leitet  sie  von  ahd.  eddo  etc.  o.  B«  a«  b«;  Grimm  vglt  sie  mit  uK  U.  1, 
aber  auch  mit  auflo  u.  82  in  Haupt  Z.  UI.  3.  S.  150.  Wir  beschränken 
uns  hier  auf  wenige,  sehr  hypothetische  Zusammenstellungen  und  Überladen 
die  weiteren  verwickelten  Untersuchungen  den  Meistern.  Graff  vergleicht 
sskr.  (zeud.)  uta  vel,  aut,  part.  explet.  cf.  lt.  aut  (and  autem)  und  gr.  ai^ 
avT€  etc.,  wozu  u.  a.  BVGr.  $.  377.  Für  sskr.  uta,  ut  etc.  s.  Pott  2, 316  sq. 
Bf.  1,272.275.283.  2,254.  —  Vgl.  vll.  arm.  ethS,  tM  oder  s,  u.  Nr.  61. 
Auff.  bask.  edo  id.    preuss.  odder  oder;  aber;  vrm.  a.  d.  Nd. 

Für  die  vrm.  Zss.  mit  al  (D)  vgl.  Ith.  alba,  arbä,  abba  oder;  pln. 
albo  —  albOf  auch  abOy  aut  —  aut  (darüber  Pott  I.  c.)  neben  Inb  rss.  libo 
oder,  das  doch  nicht  zu  Wz.  lub  (s.  v.  Hubs)  gehört?  Für  die  zweite 
Hälfte  dieser  Zss.  vgl.  rss.  pln.  bo  denn  =  Ith.  butent,  vll.  eig.  toirkUch 
bd.  von  Wz.  bhü  (s.  B«  18).  Ohne  solche  Zss.  erscheint  der  Stamm  al 
(vgl.  Nr.  50),  wenn  nicht  eher  Zss.  mit  i  et,  in  ill.  aUiy  oUi,  Uli,  illiti 
oder;  rss.  ili,  üy  neben  /t,  ly  entweder,  oder;  bhm.  ili  oder  U  ob  etc.  vgl. 
pln.  i/»  quantus?  finn.  eli  \w^i^,  jäUa,  jeUi  tsi\m.  elliky  ehk  oder;  vgl.  die 
afrs.  Ww.  u.  Nr.  hO  %^  mit  ganz  ähnlichem  Lautwechsel,  bask.  ala  oder. 

21.  Aitbs  m.  Eid,  SqTtoq,  ufaitbs  vereidet,  geschworen,  tvog- 
xo«.   (Gr.  3, 488  sq.  RA.  892.  Gf.  1,  I5l.  Rh.  717.  Wd.  87&.  Bf.  203.)     " 

amnhd.  und.  eid  =  afrs.  (ath)  alts.  ith,  id  nfrs.  nnl.  und.  dän.  eed  nfrs. 
ith,  iss  ags.  ddhy  Sdh  e.  oath  schott.  aüh  altn.  eidkr,  eidr  swd.  ed,  alle  m. 

Gr.  RA.  1.  c  erinnert  formell  an  altbei  und  Eidam;  wichtiger  dünkt 
uns  seine  Yermuthung  einer  Zusammenziehung  aus  aliratliS;  aivths: 
alYa  lex  (s.u.  Nr.  36).  Oder  sollte  die  Grundform  alb-tba  sein,  gls. 
dictum,  vgl.  lat.  a«o  und  g.  aikan  s.  die  folg.  Nr.?  Aehnlich  denkt 
Wellmann  Nr.  81  an  aiir»n. 

Gf.  Wd.  vergleichen  swrl.  richtig  sskr.  U  ligare;  sinnreich,  aber  weit* 
ausgreifend,  Bf.  1.  c.  sskr.  ni-^yata  Gelübde  vgl.  niyama  Eid,  beide  von 
Wz.  yam  domare  etc.,  wozu  auch  gn  S^vvyii.  Die  kelt.  Sprachen  bieten 
wenigstens  Anklänge,  vgl.  gael.  aidich  to  affirm,  avow,  confess,  acknow- 
ledge  c.  d.  aidmich  id.  aidmheü  f.  declaration,  confession  etc.;  vll.  :  obsol. 
adh  m.  law;  cy.  addato  to  promise  etc.  c.  d.  addef  to  confess,  acknow- 
ledge,  grant  c.  d.  —  zsgs.?  asack  f.  Eid,  vll. :  a$u  verbinden.  Swrl.  hhr 
gael.  eithich  to  perjure,  deny;  perjured,  falsa;  vgl.  vll.  aicheadh  m.  denial, 
disavowal:  vb.  to  deny  etc. 

22.  af-AllLan  red.  alaÜL  verleugnen,  ä^velo^ac^  sich  ver- 
wünschen, avot^B^aTlieiv  Mrc.  14,  71.  (Gr.  1,  249.  2,  217.  810.  3,  764. 
Mth.  34.  Rh.  837.  Gf.  1,  127.  581  sq.  Wd.  338.  Swk  54.  Pott  Nr.  355. 
BGl.  26.  Bf.  2, 64.) 

Nach  Gr.  2,  217  hierher,  und  deshalb  nicht  (oder  schwerlich)  zu  ahd. 
jd  =  g.  Ja  q.  V.,  ahd.  jähen  affirmare,  nach  3,  764  vrm.  unorganisch  aus 
einem  älteren  e^kan  prt.  iah,  woraus  allmälig  jah,  jehan  prs.  gihn,  aber 
vrm.  noch  unmittelbar  (gleich  als  aus  g.  andaikan)  st.  prtc.  ineihhan 
geschr.  ineihan  pim  delibor  Hrab.;  vgl.  eichön  etc.  vindicare  ureichi  pro- 
prium mhd.  eichine  addicat,  nicht  zu  aif^an  o.  Nr.  17;  vll.  :  ahd.  neih- 
hentir  libans  neihunga  libatio  neihhit  immolat  aus  in-eihh?  Gf.  1,  128 
stellt  noch  (k)ineichit  excerebret  dazu,  vgl.  2, 1015;  indessen  hält  er  1,  581 
in  gehan  etc.  g  als  ursprünglichen  Anlaut  möglich« 
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18  A.   23  —  24. 

ahd.  iehan^  gihän  »t.  dk«re,  affirmare,  fateri  efc.  ea  itriifl.  tws.  j>^n 
st.  prs.  mhd.  gich  sylv.  Jike  3.  p».  jlrf;  noch  bei  Löther  jickt  fatetur;  ein 
abgel.  swz.  jickten  2um  Geständnisse  bringen  ich  jickt  s=  bekenn  bei  Stieler 
1,  784  zunächst  aas  ahd.  ßkt  f.  confessio,  ^oher  ahd.  swz.  (auch  mit  ^, 
wie  die  meisten  swz.  Formen)  jichtig  geständig  (wesan  confiteri,  conce- 
dere)  weil,  jichtiger  (geständiger)  Bürge  vor  Gericht;  bei  Luther  gerichtL 
Wort  vrjicht  (urgicht)  mhd.  urgiht  gerichtl.  Bekenntniss  bejichten  beken- 
nen (wol  auch  obiges  jickt  aus  jicktet)  vgl  ahd.  bijehan  mhd.  bejeken  id. ; 
bejichter  confessor  (episcopus)  s=  ahd.  pigiktaro  g.  pL;  begicht  confessio 
e=  ahd.  bigiht,  bijichti  etc.  f.  mhd.  begikt  zsgz.  b^te  nhd.  beickte,  beicht  f. 
Swk.  L  c.  gibt  die  Formen  swz.  vergicht  (g,  j)  Bekenntniss  (vgl  ahd. 
terieken^  vergehen  confiteri) ;  swb.  buicht  nnd.  begickt,  bigt,  biht  br.  Wb. 
bickt  Beicht  «s  nnL  bieckt  swd.  bikt  m.;  Swk  stellt  auch  dän.  aßigt  Abbitte 
hhr,  vgl  e.  beg?  s.  B*  34  $^;  auffallend  nach  Burnet  to  beg  =ss  lo  take 
any  thingforgranted.  —  afrs.  ia  st.  gernnd.  to  gien  prt.  iech  ptcp.  eien 
fateri  sss  alts.  gekan,  gean,  gian  prs.  giuku;  abgel.  und  zsgs.  glbd.  afrs. 
(büa)  ptcp.  biieekt  atts.  begehati  mnl.  begkien  (Gr.  1,  296);  afrs.  iechta, 
iech  geständig  ieckt  f.  confessio  ieckta,  biiechta  fateri  &=  nfrs.  jeehtjen 
mnl.  gichten;  a^s.  6teAf,  6t>Jlr/e  nfn.bickte  mnl.  6tec^fe  Beichte.  —  A.d.D. 
afrz.  jehir;  esthn.  pikt  Beichte;  pakhns  id.  vll.  angelehnt  an  pakka  böse; 
pattale  minnema  zur  Beichte  gehn  gehört  zn  pat  Stinde. 

Steckt  die  Wurzel  von  all&Mt  etc.  in  e.  ay  ja?  oder  bd.  dieses 
immerhin  vgl  aye  n.  Nr.  36?  Wir  vergleichen  einige  ankl.  glbd.  Wörl- 
ehen:  alb.  ai  arm.  ay6  ja;  an  jehan  erinnert  brt.  ge6y  eö  vann.  geu,  giVy 
giü,  gi&an  ja  wol,  si  fait;  zu  ja  dagegen  stimmen  preuss.  brt.  ia  corn. 
iä  cy.  I'e  Ith.  ie  esthn.  finn.  ja,  jah  id.  vgl.  läpp,  jakkot  bejahen  ^^  jakket 
glauben? 

Gleichsam  als  Primitiv  von  ailtait  erscheint  It.  ajo^  wozo  sich  vlL 
auch  nego  stellt;  ajo  nach  Bopp,  vgl.  Pott  1.  c,  :  sskr.  üh  defect.  dicere, 
wenn  nicht  zu  khyä  (ähnlich  Grafi),  zu  welchem  Benfey  sogar  sskr.  dk 
dixit  zieht.  Von  seinen  ausgedehnten  griechischen  Yergleicbungen  nennen 
wir  hier  nor  ij,  fiv^  woraus  erst  ^fH'  (so  auch  Pott)  und  ?i%o^y  echo; 
doch  s.  Weiteres  bei  Pott  1.  c,  der  auch  bei  ailian  etc.  das  vrm.  wnr- 
Eelhafte  i  wol  allzubedenklich  gegen  dh  stellt.  Zu  diesem  pen^db.  dhk  to 
speak)  vlL  auch  zig.  kkdrav  appellor,  das  noch  näher  an  khyä  anklingt; 
vgl.  Pott  Zig.  1,  431. 

An  jehan,  dessen  j  Bopp  fUr  unorganischen  Vorschlag  hält,  rtthrf  cy. 
iaith  brt.  te/s  Mundart,  doch  vrm.  =  gdh.  iath  Land  ~  wohin?  Vll.  eher 
zu  unsrer  Numer  gehören  mag  Ith.  aidas  m.  Wiederball  vb.  aiditi  mit 
gleicher  dentaler  Ableitung.  BGl.  vergleicht  v.  äh  ir.  agatt  sermo  agaill 
loqui  eighim  clamo.  Vgl.  obs.  gael.  ae  m.  speech,  tongue;  doch  auch 
facal,  focal  m.  word,  mandate,  promise,  scripture,  TOioel  :  ang.  ir.  gaeL 
obs^.  fdc  m.  voice^  Wz.  sskr.  r^ad,  doch  trotz  vielfacher  Ableitung  vll.  aus 
lat.  nox,  tocalis  entlehnt,  eighim  vll.  Btt  auftjolt  u.  Nr.  70  q.  v.  — 
Zu  ah  wol  arm.  asM  dicere,  pronunciare  m.  v.  Abll.^  nach  iranischer  Weise 
g  =  sskr.  h, 

23.  AilLRlesJo  f.  Kirche,  Ix^Xv^orta.   a.  d«  Gfi 

24.  A.  Aiiis  einer^  el^^  allein,  yL6vot;i  sein»  allis  »r  geina 
silba  seiner  selbst,  kaisro^  (ngr.  ^6vo^  in  gl.  Bd«).  ainaka,  fem. 
ainoHo  ein  einziger,  ^lovoyevTi^^  alnaMfl  (einzeln,  vereinzelt)  ver- 
laßen, fie^ovoiiivoq,  aiiallfdat.  aliillMili  elf,  Mexa.  alii»(aiita^ 
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iiiii>->li«i»  irgend  emer,  rLqy  mebl  mil  der  Negi^oii  in  keiner,  ov9tt^ 
etc.;  jeder,  Ttaq  in  neg.  SSfi^n.  tluit-alii  das  Eine,  vovto  iiovov-, 
das  D«r,  iv  Joh.  9,  25;  ntur,  ^ovov.  Oiat-alnei  (Oiataine  Skelr.) 
nur,  ^ovov.  saateaitait  verlaj^,  dno(pavi4uv  1  Thess.  2,  17.  (GL 
1,  308.  Rh.  705.  Bopp  VGr.  $.308.  369;  GL  59.  Pott  1,223;  Llt.  1,45. 
Bf.  1,4.   S.  o.  Nr.  50  Anm.) 

B«  krim.  ita  ein.   tliiin-ita  df. 

A«  a«  amnhd.  et»  sc  alts.  strl.  nfrs.  swd.  ^  afrs.  ndfrs.  an,  ai»  ^em^ 
ain)  ndfrs.  nfrs.  ancb  m,  jen  (yen)  nnd.  nnl.  dün.  ee»  ags.  dn  schoU.  ane, 
yane,  yin  e.  (unbst.  Art.  an,  a)  one  (spr.  tron).  altn.  einn» 

1a«  amhd.  etn/t/  b=  mhd.  et/i/'  mnhd.  e»//'  nhd.  nnl.  elf  wett.  e//«^  swx. 
eindlifi^  eindlef  etc.  afrs.  andlwüy  alvene,  eüe^a  nfrs.  a/ve  nnd.  ettöe^ 
ölve  etc.  altn.  eü^u  swd.  ellofva  dün.  «i/eve  alls.  eUevan  strL  a^tpen  ags* 
endleofany  endlufon  e.  «ievei». 

c  ainalia  :=  ahd.  atnaA,  etno^,  emic  etc.  nniens  mhd.  etitee 
nhd.  Indsch.  einig  (ein  einiger)  alts.  en»^  ags.  änega  (vgl  imtctis^  Irtded^ 
CSS  cy.  tim^);  vrseh.  von  ags.  anig  uUus  s»  amhd.  einie  nhd.  em^  alta. 
ei»^  afrs.  enich,  ienichy  eng^  ang  nfrs.  yenig  mnnd.  ien^  strl.  ejnig. 

d«  aiiial&ls  vgl.  nnl.  enkel  nnl.  nnd.  swd.  enAre/d  (d,  t)  einzeln; 
dün.  enkek  einfach  (nur);  ^:  altn.  eckiil  viduns  es  swd.  dffiJSra,  änkling  dlis. 
eiiAe  f.  vgl  V.  87  und  ahd.  encho  m.  Gf.  1,  346;  Grimm  RA.  317  y^\% 
ahd.  encho  Bauer,  Hirt,  als  eig.  lediger  Bursche.  Geht  enkel  von  aUn.  eink  i 
singulare  et  solom  quid,  innsitatum  ans? 

B»  vlL  aus  ainata  ntr.;  swrl. :  g.  iia  id.  I«  1 7;  vgl.  Massmann  Goth.  min. 

Den  pronominal«!  Ursprung  dieses  Zahlworts  erwähnen  wir  nur,  soweit 
ihn  die  Yergleichuttgen  angehn,  in  welchen  wir  uns  nur  auf  das  Nächste 
beschränken:  Card.  1  sssz  prss.  ains  Ith.  wienas  (beide  auch,  wie  goth., 
allein  bd.)  Itt  weens  i  vgl.  pln.  tof borek  m.  Eimer  d.  i.  einpar.  lat  ünu$y 
in  inscr.  Scip.  oino  nnum  cf.  gr.  oiVKiy  ovoq  unio  otvl^uv  vereinzeln;  nach 
Bf.  iiovoq  aus  Fovoq  s  »ienas  gleichsam  sskr.  eeana  vgl.  auch  sskr.  ena 
was  znd.  aina  prs*  In  iiyn)  hie,  und  gr.  dq^  tv  (F$v  etc.)»  l'^atov 
dor.  atq,  äqy  nach  Pott  2,  313  gegen  Härtung  nicht  :  lt.  as  g.  assie; 
dagegen  nach  Pott  in  Hall.  Jbb*  1838  Nr.  60  tv  etc.  :  sskr.  eahrit  ass  lat. 
semel  etc.  —  YU.  unvrw.  ist  sskr.  üna  in  ünaml^aH  undeviginti  n*  dgl, 
eig.  Binni,  deminutus,  debilis  bd..  vgl.  V«  35  und  vll.  sskr.  €inä  sin& 
Polt  H.  Jbb.  1.  c.  versucht  in  obigen  Wörtern  mehrerlei  Schddung  und 
vermuthet  Ein  Gnindelemeni  4  in  afns,  wie  in  den  glbd.  Ww.  sskr.  eft« 
(mit  zahircioher  Sippschaft)  und  zend.  aSva  vgl.  gr.  olo^  solus.  Holtzmann 
Abi.  36  sq«  vermuthet  ena,  oino,  ain^  kv  aus  asna  entstanden,  was  uns  an 
h.  115  erinnert  Ferner  y^.  folg.  Cardinalien:  cy.  corn.  un  com.  oneis 
brt.  unan  vgl.  den  nnbest.  Artikel  eunn  vann.  unn;  gdh.  aon^  an;  alb. 
He,  üiä  vgl  ähnliche  Aphäresen  des  Pron.  ena  im  Pali  etc«;  alb.  nne  e%o 
nicht  hhr,  s.  I«  8,  —  eslhn.  ainus  g.  aino^  atntftra,  atnso  einzig,  wol 
Dicht  (etwa  a.  d.  Preitss.)  entl.;  dagegen  i^s,  iU$  magy.  egy  und  so  ff.  in 
den  vrw.  8prr.  vll.  zu  sskr.  eka.  oss.  itenis  eins,  einerlei  ( —  ghürd  uni- 
genittts),  vrm.  von  dem  Zehlw.  iü  (=a  sskr.  eka)-,  nicht  nach  ossetischm* 
Wdse  umgestellt  aus  mnis  vgl.  Ith.  wienas  etc.,  vgl.  oss.  110«  einzig. 

25.  JJpIsfeavp««  m.  Bischof,  enlauonvoq,  alpMbaupel  f. 
Bisthnm,  hviaHomi,  a.  d.  Gr.  So  ahd.  5tsco^  m.  a=s  mhd.  pischof^  pischolf 
nhd.  bischof  afrs.  alts.  bidtop  ags.  bisceop  altn.  biekup  u.  s.  f.  in  den  heu- 
tigen Sprachen. 
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26.  Alptatavde  Brief,  htia^oXii,  a.  d.  6r.  So  iifad.  episiula  nfad. 
epütel  u.  s.  fv 

27.  Air  adv.  frtth,  Tugcut  Mrc.  1,  35.  16,  2;  comp,  airls  früher, 
naXai  Luc.  10, 13.  adj.  comp,  airixa  (Aelterer)  Vorfahr  MUh.  5,  21.  33. 
Luc.  9,  8.  19.  (Gr.  1,458.  2,625.  3,221.  594  sq.  Gf.  1,  434.  Wd.  520. 
Rh.  710  sq.  PL«.  2,  51.) 

Gf.  1.  G.  macht  auf  den  praepositionalen  Gebrauch  von  alr  c.  gen., 
das  vll.  auch  in  alr-ls  =±  adh.  i  des  stecke,  aufmerksam;  doch  sieht 
er  auch  die  nahe  Mögrlichkeit  ein,  daß  alrl»  Comparativ  sei;  yg^l.  nach^ 
her  ahd.  eiris,  —  Wenn  auch  das  hd.  i  das  r  verloren  hat,  so  könnte 
doch  ir  ein  aller  Comparativ  sein  nach  Sinn  und  Form,  mit  wichtiger 
Ausnahme  des  goth.  r,  das  wir  sonst  schwerlich  irgendwo  aus  urspr.  m 
(hier  des  indogerm.  Comparativs)  entstanden  finden,  vgl.  Gf.  l.  c;  die  Doppel- 
steigerung würde  nicht  stören.  —  Weigand  vermuthet  Abstammung  von 
alirs  q.  v.;  LG.  vergleichen  ?ap,  Ter  (vgl.  JT«  7). 

ahd.  aer  (her)  =  amnhd.  ir  abgk.  6  nhd.  eher,  ehe,  eh  alts.  afrs.  ir 
nnd.  nnl.  nfrs.  eer  (ir)  strl.  er,  ar  ags.  CBre  e.  ere;  (alt.  e.)  erst,  earst  =s 
nhd.  erst;  vormals;  early  =  ags.  arHce  altn.  swd.  drla  (s.  Gr.  3,  104) 
dän.  aarle;  altn.  är  dän.  aar  in  aarle,  aareaagen  wach,  eig.  frühwach; 
alte.  Schott,  or  ehe,  sonst,  vrm.  hhr,  nicht  zu  Anm.  —  In  den  älteren 
Sprachen  oft  praepos.  Gebrauch,  vgLnhd.  ehe^-dessen,  --dem,  —  mhd.  swz. 
eb  ehe  aus  eto?  Wenn  wir  audi  mit  Hahn  mhd.  eh  verschrieben  glauben, 
bleibt  immer  das  lebendige  swz.  Wort  zu  erklären;  die  merkwürdige  Form 
scheint  jedoch  zu  jung,  um  jene  Ableitung  von  alir  zu  unterstützen. 

ahd.  eiris  =  g.  airis  in  den  merseb.  Gedichten,  mit  ältester  Form 
des  Comparativsuffixes?  —  airixa  =  ahd.  iror,  erirOy  sogar  errero  mit 
noch  weiterer  Steigerung  neben  erro  =  mhd.  erre  afrs.  erra,  arre  nfrs. 
eere  (eher,  früher);  nnl.  eerder  swz.  erder  vgl.  nhd.  Indsch.  ehender,  inder 
and  u.  Anm.  —  Superl.  ahd.  alts.  irist  mnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  irst  (eerst) 
nnd.  auch  eisty  vgl. '  nhd.  ehest,  ist  in  gesondertem  Gbr.,  aus  abgk.  ei  =s 
hd.  i;  afrs.  erost-^ö,  e,  i)»  ctrist,  arst  (a,  e)  nfrs.  auch  aerst  ags.  cBrest 
alte,  earst  s.  o.  : 

Anm.  Rh.  698  stelll  zunächst  wol  unrichtig  nnl.  eerder  zu  afrs.  eder 
frtth  =  strL  ndfrs.  (helgol.)  edder  ndfrs.  ider,  äder  nfrs.  yer  alts.  adro 
(mane)  altn.  adr,  ddhr  (prius,  antea),  das  er  jedoch  nebst  eerder  und 
strl.  eddre  zu  trennen  scheint,  so  wie  auch  ags.  mdre  statim,  confestim, 
wozu  Grimm  afrs.  edre  (sie)  stellt.  Vgl.  mhd.  idenäche  und  end  nhd.  ind, 
inder  prius  etc.  s.  u.  Nr.  61  Anm.  1.  Alle  diese  Wörter  erinnern  an  jenes 
g.  atltrisa  o.  Nr.  16;  noch  mehr  ags.  adhor  princeps,  welches  nebst  alts. 
ador  frühe  Gf.  1,  156  hyp.  zu  ahd.  atar  acer,  celer,  sagax  stellt.  Exot. 
Ygll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht;  das  slav.  ütro  m.  Morgen  scheint  nnvrw., 
vgl.  Pott  2,  207  und  u.  IT.  5.  •  Einige  ankl.  esthn.  Wörter  im  Folgenden.  — 

Auch  für  air  finden  wir  keine  sicheren  exot.  Yergleichungen,  nur 
Anklänge,  deren  wir  nur  einige  erwähnen;  vgl.  auch  mehrere  Ww.  a. 
Nr.  30.  Swrl.  vrw.  gr.  ^p^  frühe  a^iarov  Frühstück,  so  wie  a«!fp*ov 
morgen  u.  s.  m.  vgl.  u.  vv.  c.  und  Pott  1,  101.  2,  83.  Bf.  1,  28.  2,  334. 
Auch  nur  zufällig  klingt  an  gr.  a^tmv^  ä^varrog  (Fap)  vgl.  u.  a.  sskr. 
ariSßa  neben  varisßa  optimus  eariyas  melior;  zn  der  selben  Wurzel 
(vgl.  V.  42.  63)  u.  a.  cy.  goreu  best,  firsl  c  d.  =  gdh.  fearr.  —  Vrm. 
auch  unvrw.  cy.  yr,  er  for,  since,  ago;  com.  areis  frühe,  Morgens,  esthn. 
warra  frühe  warre  unlängst  warst,  warsti  sogleich  etc.,  vll.  zshangend  mit 
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nODgoL  erte  mao^u.  erde  tatar.  trd  Morgen,  womit  Pott  Ltt.  Ith.  ryfaf 
letC.  rUs  Id.  hyp.  Yergieicht,  sogar  g.  tiir,  wovon  er  altn.  drla  trennt 
Eher  mag,  wenn  wir  bei  alr  einen  einfacheren  Stamm  zu  Grunde  legen, 
urverwandt  sein  estn.  een,  enne  ante,  prius  vgl.  ees  vor  eest  vorher,  für, 
vorwärts  etc.  eel  vor  eddasi  vorwärts  eddimännCy  eesmänne  vorderster, 
erster;  u.  m.  dgl.,  vgl.  auch  n.  Nr.  36. 

28.  Alrzis  irre,  nkav&^evoq;  —  visan,  vairthan  irren,  9rXa- 
vacr^av.  airzei,  alrzltli»  f.  Irrthnm,  Betrug,  orXa)^.  mirmlmn 
irre  leiten,  verftihren,  imXaväv ;  ptcp.  airai^ands  m.  Yerfithrer,  TrXayo^. 
afalrai^aii  id.;  pass.  abirren,  outto^bIv^  anon'kavaa^ai,  (Wellm. 
Nr.  158.  Gf.  1,  449.  Wd.  1029.   Bf.  1,  62.  337.) 

Es  fragt  sich,  wie  folgende  Formen  mit  verschiedener,  besonders 
Ewiefocher,  Bedeutung  sich  unter  einander  verhalten.  Als  Einen  Stamm 
betrachten  wir  die  ältere  Grundform  irs  und  die  jüngeren,  die  assimilierte 
trr,  so  wie  die  vrm.  zum  Ersätze  des  zweiten,  verlorenen  Consonanten 
langvocalig  gewordene  ir^  obgleich  letztere  beiden  exoterisoh  sicher,  auf 
germanischem  Gebiete  vermuthlich,  neben  einander  bestehn.  Für  den  Zusam- 
menhang der  Bedeutungen  vgl.  etwa  'W»  50  und  die  verschiedenen  Bedd. 
des  Wortes  ärgern;  selbst  nhd.  irre,  toll,  von  oder  außer  sich  und  so 
mdirere  Wörter  fUr  gestörte  Gemüthszustände  werden  bald  fUr  wirre  Besiur 
nung,  Irrsein  u.  dgl.,  bald  für  wirre,  die  Selbstbeherrschung  zerstörende 
Empfindung  gebraucht.  Feindliche  Irrungen  entstehn,  wenn  wir  an  einen* 
der  irre  werden,  unsere  Handlungsweise  wechselseitig  unbegreiflich  und 
darum  —  den  Irrthum  dem  Andern  zuschiebend  —  unvernünftig  und  unrecht 
finden.  Wir  lassen  uns  in  oder  vielmehr  aus  unserem  Treiben  irren^  wenn 
wir  uns  zu  Affecten,  Lu^  oder  Zorn,  reiben  laßen.  Nun  aber  zeigt  sich 
auch  mit  vrw.  Bdd.  ein  Stamm  oder  Ast  mit  wahrscheinlichem  Stammvocal 
«,  der  sich  schwerlich  erst  später  absonderte,  ohne  daß  wir  ihn  auch  ganz 
zu  trennen  wagen.  Angelegentlich  Belehrung  bittend,  suchen  wir  einst- 
weilen eine  Uebersicht  zu  geben: 

a«  Ursprüngliches  irs,  irsi  sucht  oder  suchte  Grimm  möglicher  Weise 
in  ahd.  irs-al;  doch  Graif  hat  nur  irresale  scandalo;  das  einfache  r  in 
den  Praeteriten  (vor  t)  gehört  natürlich  nicht  hierher.  Noch  weniger  steckt 
irs  in  mnd.  irresen,  erresen  Irrungen.  Yll.  aber  in  dem  ahd.  Mannsnamen 
Irso  GL  1,  476.  Sicherer  in  ags.  irsian  irasci  ptcp.  geyrsod  =  afrs.  irst; 
ags.  ürsung  iracundia  irsinga  iracunde  neben  irringa  id.  etc.  s.  b.  Wie  ist 
irrfi,  irrsgon  errare  Pict.  bei  Frisch  1,  491  zu  faßen?  doch  anders,  als 
ebds.  augsb.  irrzen  seducere? 

1a»  ahd.  alts.  irro  {hirrer)  s=s  mnhd.  irre,  alts.  und  mhd.  auch  =  mnd. 
erre  (up..}  ags.  irre,  yrre,  earre  iratus;  ags.  auch  ira  bd.,  vgl.  mnd.  irresen 
(s,  0.)  =  nhd.  irrungen  (Zwiespalt).  —  ahd.  irredn,  irrön  vb.  n.  irran  a. 
s=  mnhd.  swz.  (reizen,  allicere  bd.)  irren  n.  a.  (mhd.  ptc.  n.  irrete  a.  irte 
nach  Z.)  und.  irren,  erren  (a.  d.  Franz.?)  n.  a.  e.  err  dän.  trre  n.  irren  a. 
reizen  swd.  trra  n.  a.  irren.  Auff.  ist  bei  Frisch  L  c.  die  mnd.  Gleichung 
erring  =  ärgheringe. 

c.  Mit  einfachem  t  afrs.  ire  (ire?)  iratus  e.  Ire  ira  treful,  irous  ira- 
tus, trotz  des  Suffixes  demnach  nicht  romanisch?  Swrl.  von  unserer  Nr. 
getrennt  etwa  durch  langob.  aistan  irato  animo  (s.  v.  halfst«)  :  ire  =s 
gth.  aistan  q.  v.  :  era, 

d*  Stammlaut  u  zeigt  sich  möglich,  doch  schwerlich  in  den  ags.  For- 
men mit  y  o.  a.  b.;  vll.  in  ahd.  uronta,  urronta  „vel  stechanta  conster- 
nantem  (vitulam)''   Gf.  1,  459.    Sodann  in  altn.  6r  (pr?)  incitomenlum  pl 
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&rüT  m.  forores,  insaini;  scarriütas  cbt^  cbtt  furiosof  9r  aiacer,  eeler,  frei- 
gebig dttn.  ^  rerwirrl,  betfiabt,  schwindelig  swd.  yr  id.;  fariosos;  alaeer; 
ßbst  und  vb.  ^a^  auch  von  wüstem  Wetter,  yrvädery  gebr.  Sarilr  1,  96 
stellt  swd.  yr  :  odfränk.  eurisch  mttrrisch,  bei  Ar  entin  eumr%$ch;  aber  es 
Kheint  id.  mit  euterisch  blöde  ib.  129;  woher  dieses?  vgl.  nnd.  öirig  fa««> 
lig,  widerlich?  vll.  eher  esthn.  oud  verdriej^lich  ete.  —  Auf  or  etc.  kommen 
wir  n.  Nr.  90  wieder  znrttck.  altn.  4Brsl  (er?)  n.  pL  insania  swd.  tfrsel  m* 
8diwindel,  Wahnsinn  deutet  so  wenig  auf  Grandform  yrsy  wie  o.  ahd.  irsai. 
•ttn.  errtfr,  ertur  f.  pl.  irritationes  erta  irritare  hhr?  («•  li.) 

(a.)  Ii.  lt.  error,  errare  Grndbd.  circnmvagari  vgl.  Potl  1,  236.  Bt 
I.  c,  rr  aus  rs,  so  in  gr.  t^^eiv  herumschweifen,  rathlos  sein;  Weiteres 
8.  bei  Bf.  L  c,  Graff  vergleicht  sskr.  f*  gehn,  Benfey  die  glbd.  abgeleitete 
(desiderative)  Wz.  fs,  so  auch  Bopp;  Eichhoff  sskr.  iryd  course,  d^tour.  -^ 
alb.  erremea  Irrthum,  schwerlich :  erreie  finster  etc.  esthn.  esstma  irren  «» 
^nrnoy  demnach  unvrw.,  nicht  aus  ersuna.  —  Swrl.  nrvrw.  mit  Bf.  gael, 
arraid  Veriming  (auch  fig.);  vb.  to  deprave  vgl.  obs.  arraidh  pl.  misdeeda 
gdh.  earraid  t  a  mistake,  fault;  eher  zsges.  oder  gar  ans  lt.  erratum. 
Vll.  hhr  com.  erryß  strife,  contending,  vgl.  n.  Nr.  90. 

e«  H.  ira  sss  gdh.  ir  f.;  cy.  trod  terrible  etc.  c.  d.  trod»  to  grieve; 
to  render  afflicting  etc.,  anch  bisw.  girad  vrro.  mit  unorg.  g;  ans  lt.  trates? 

29.  Afptlatt  f.  Brde,  Land,  717.  «irtlaeliis  irden,  bofr^dTunog; 
irdisch,  häfno^,  X<^'^^^-  (^^^  ^f*  ^^-  ^1  ^^^  ><!•  ^^7.  3, 221. 352;  BA. 
492;  Htb.  229  sq.  233. 1211.  Gf.  1, 415.  Bh.  854.  Pott  Nr.  207.  2, 179.) 

«•  ahd.  eraiha  (Kero)  aerdha,  erdha  (dh^  th)y  haerdoy  herda  etc., 
meiisteas  erda  t  sss  mnhd.  afrs.  erde  afrs.  trihe,  erthe  strl.  erd  nfrs.  yerd 
alis.  ertha^  erda  nnd.  eerde  nal.  aarde  ags.  eorthe,  yrdk  e.  earth  altn. 
Hfrdh,  iärd  swd.  dän.  jordf  alle  fem.  —  ahd.  erdin  amhd.  irdUn  nhd.  irdem 
wett.  ^den  etc. 

Ib«  ahd.  swz.  herd  m.  mhd.  heri  solom,  Erdreich  »s  swz.  hirdreiek, 
flbh.  in  vielen  Abll.  und  Zss.  mit  m  zstreffend,  so  z.  B.  in  swz.  oberpHUs. 
kerdapfa  Erdapfel.  Während  sich  in  m.  Ii«  der  so  häufig  im  Ahd.  nnorg. 
Anlaut  k  nur  bei  Nebenformen  zeigt,  erscheint  er  in  |»  allein  und  gewünl 
an  Gewicht,  wenn  wir  mit  Gr.  1, 138  mhd.  hert  solum;  focus  für  Ein  WorC 
nehmen;  dann  stellt  sich  weiter  dazn  amhd.  kert  m.  amla,  focus  s=s  nh^, 
nnd.  nnl.  (haard)  heerd  ags.  keordh  e.  hearih  swd.  härd;  alle  m^,  doch 
vgl.  anch  ahd.  herda  f.  sss  eBsa  (Esse),  fervens  structura.  Vielleicht  finde« 
sich  anch  anders  gebildete  Wörter  gleicher  Bd.  und  Abstammung  ohne  h; 
wir  gehn  hier  nicht  weiter  darauf  ein  und  bemerken  nur  noch,  daß  nicht 
etwa  aus  dem  ankl.  aber  zu  Wz.  ras  geh.  gr.  karla  ss  lt.  Vesta  (s.  u, 
a.  Bf.  1,  297)  für  die  deutschen  Wörter  ein  urspr.  s  erscUoßen  werden 
darf;  vgl.  indessen  auch  sp.  u.  v.  Haairl«  (Für  herd  solnm  vgl.  Gf.  4, 
999.  1026.  Mth,  2290 

«•  Alte  einfachste  Form  (nicht  wie  ire,  ire  in  nhd.  nnd.  Diall.  ver- 
schliffene)  in  ahd.  ero  Erde  Wessobr.  hero  solnm,  ungewissen  Gescfalecfals, 
beide  nur  je  einmal  bekannt.  Vgl.  vll.  die  alts.  Göttinn  Hera  nnd.  Here^ 
Herkei  Grimm  erinnert  sogar  an  Eor^  Cheru  Mars  s.  v.  Itaipias*  lieber 
mögliche  andere  ahd.  Spuren  jenes  ero  s.  Gr.  3,  221. 

d«  Nerthum  (neh&rtum^  herthum)  terram  matrem.  Tac.  Germ.  altn. 
Niördhr  Freyrs  Vater.  Swrl.  ganz  von  airth»  zu  trennen;  doch  »  wegen 
des  nord.  Gottes  nicht  als  bloß  phonetischer  Vorsehlag  za  fa|^n,  wie  in 
manchen  altd.  Eigennamen  bei  den  Khissifcern;  vgl.  indessen  n.Nr.  102  Anm. 
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Im  und  später  W.  Httlkr  aUd.  Ret.  S.  47  halten  Kerihus  keltMcheo  UrH^ruagtu 
vgl.  cy.  nerth  gael.  neart  Kraft  (brt.  nen  etc.;  Yrww.  auch  m  andera 
urvrw.  SpracheD).   corn.  noar  s.  u. 

e.  als  eiofachste  Form  billig  vornehia.  Vgl.  gr.  e^a^e  humum,  auf 
die  Erde;  s.  darüber  u.  a.  Pott  Nr.  207.  2, 179.  Bf.  1,  80.  388.  2,306  cf. 
232.  Bf.  stellt  i^a  =  sskr.  urvi  f.  terra  vgl.  urvard  (arabilis)  solum  fer«- 
lile  und  laod  in  general  :  d^ov^a,  -JtoXvrj^o^  und  lat.  arvum.  Wz.  ar 
iarare)  kann  zu  Grunde  liegen ;  Polt  schwankt  zwischen  dieser  (Gr.  Nr. 
571^)  und  sskr.  jrdh  crescere.  Grimm  fragt  auch,  ob ''Hpi?  hierher  gehöre, 
80  auch  Schwenck;  anders  Pott  1, 100.  223.  2, 279.  hl.  1,  316.  VU.  näher 
an  arare  stehn:  alb.  drrä  Acker,  bask.  erria  Erde,  Land;  aber  ara^  aria 
Fläche  :  lat.  area  Pott  2, 179.  —  esthn.  ärra  s.  u.  Nr.  91;  äarde  ans  Land 
Too  äär  Ufer  nicht  hhr,  vgl.  V«  58.  gdh.  ar  (obs.  ang.),  ire  f.  irion 
BD.  earth,  land,  ground,  nach  Pctt  16  und  BGl.  :  sskr*  tra,  Ua  f.  in  der 
Bd.  terra.  gaeL  fireadh  m.  a  bottom  swrl.  hhr  vgl.  F«  11.  Außerdem  vgl 
gdh.  uir  f.  earth,  soii,  land;  mould,  dust;  a  mound,  fig.  a  grave;  fire. 
coro.  aoTf  oary  noar  (aus  an  oar)  the  earth;  hhr? 

m*  arm.  art  field,  soil,  piece  of  arable  land  c.  d.  artoraykh  pl.  the 
fields,  the  coontry  vgl.  artadreal  to  produce  artakayanal  to  be  produced, 
exist,  doch  nicht  Zss.  mit  dem  aus  jenem  sbst.  nach  Pott  entstandenen  ar^ 
ex?  ariavar  arable  land;  husbandman  ^vgl.  ardiun  production,  fruit  (Wz^ 
sskr.  rdh?)\  work,  merit,  reality  etc.  m.  v.  Abll^  die  sich  besonders  aof 
Ackerbaa  beziehen;  yIL  zunächst  mit  amnhd.  art  etc.  Gr.  Nr.  620  vrw., 
alle  aber  auf  Wz.  ar  u.  Nr.  91  zurückgehend?  Vgl  noch  etwa  arm.  aröt 
pasture,  pasture-ground  c.  d.  aror  aratrum  c,  d.  vb.  arörel^  aroradrel  arare; 
ara^el  to  pasture,  graze ;  to  take  care  of  und  aratfU  to  pasture,  feed  vIL 
ftsga.  und  nicht  hhr?  Erwähnung  verdient  auch  das  gew.  arm.  Wort  für 
Erde,  Land,  Welt  ßrkir  (aber  erkin  Himmel).  Zu  arm.  art  stimmt  prs. 
„ertä*''  und  (är(f)  kurd.  ard  terra,  wenn  nicht  entl.  aus  dem  venn,  ebenfalls 
hhr  geb.  glbd.  semit  ar.  är^uu  syr.  arto  hbr.  y^ll  cbald.  (einfadiere  Form 

oder  y  aus  s?)  ^(^')M•  —  gael.  aird  t  an  earth  (craven.  art)  or  poiol 

of  the  compass;  entl? 

30.  AIrknIs  (alrkns?)  gut,  heilig  1  Tim.  3,  3.  unairkiiai 

miheilig,  avoaioq.  »IrknltU»  f.  Echtheit,  vb  yviqa'vov  1  jCor.  8,  8» 
(Gr.  1,  50.  2,  47.  629  sq.  RA.  923;  Mth.  1167.  Gf.  1,  468,) 

ahd.  ercbaa  (erchno  m.  ercna  f.  egregius,  certus,  summus)  genuinug 
•gs.  ereon,  ercen  in  Zss.  eorcnan  (st.  eorca»?)  —  $tän  margarita  = 
altD.  iarkna-sieinn  lapis  pretiosa.  Yrm.  unvrw,  swz.  urch  neben  urig, 
urchig  rein. 

Yrw.  scheint,  nach  in  Gebrauche  bei  Zss.,  gr.  a^X''*  ^oher  lt.  archi, 
arci  ags  arce  Swk.  e.  arch  swd.  erke  nhd.  nnd.  en  bair.  er&et  nnl. 
aarts,  in  Zss.;  sonderbar  mnd.  erze  dignitas  archiepiscopi.  Wir  dürfeb 
noa  achwerlich  in  dieser  und  den  folgenden  Yergleichungen  durch  den 
Unterschied  des  Wnrzelvocals  und  die  naregelmässige  Auslautverschiebung  — 
—  vgl.  den  sskr.  Wechsel  —  stören  laßen.  Graff  vermulhet  erchan; 
sskr.  arö  colere,  venerari;  ebenso  und  noch  beßer  passt  arh  id.;  parem 
esue'^  dignum  esse;  debere;  posse  c.  d.  arha  dignus  arhana  n.  adoratio. 
Dazu  nach  BGl.  und  Bf.  gr.  ägx^  6l<^-9  vgl.  dagegen  Polt  Nr.  356.  Man 
bemerke  auch  die  relative  Bd.  von  gr.  o^x^,  äp/^a  Opfer  etc.  =s  sskr. 
argha  (arghya)  pretium;  Ehrengabe  an  Götter  und  Gäste  vgl.  Bf.  1,  113  sq; 
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dafllr  die  mit  arh  identische  Wz.  argh  dignom  esfe.  Zu  ark,  orhanA 
hooor  (vgl  Pott  1.  c.)  prs.  irziden  ralere  svmm  pretium  inii  pretiom 
Tgl.  das  sicher  identische  verzis  Jf.  59.  nnd  Term.  anch  vereiden  IT«  66; 
das  wir  jedoch  noch  nicht  von  zend.  reres  za  trennen  wag-en ;  wir  begeg- 
nen häufig  im  Persischen  einem  nur  mundartlich  digammierten  Anlaute.  Hhr 
ferner  prs.  irzdni  dignns,  conveniens  =  arm.  ariani  von  ariel  ==  prs. 
erziden  m.  v.  Abll.  Zu  argk  vrm.  arm.  yarg  pretium,  dignitas  c.  d.  vb. 
yargil  honorare,  salutare,  aestimare;  exercere.  Woldn  prs.  (är^nM) 
pretiosus? 

Außerdem  klingt  a^x''  ^^  ^^^'  ^*  arha^in  (nicht  zu  »ir  q.  t.)  prior, 
primns,  potior,  superior  etc.  :  arha§h  front,  head;  arm,  brauch  arha^  in 
front  of,  before  etc.  m.  v.  Abll.,  anch  =  dp;|^t  in  Zss.;  nicht  entl.,  aber 
auch  vll.  unverwandt ;  vgl.  anch  die  Partikel  arh  u.  Nrr.  102.  67.  Ii.  e*  ar*hi 

und  arsi  in  Zss.  dpx''?  ^°^''  ^«  °^^^  '^  ^PX^  >°  ^^-^  ^^®'  ^^^^'  ™^^ 
ä^^eiv  urvrw.  vgl.  u.  a.  arkhay  princeps  arkhuni  aulicns,  regius  n.  dgl.  m. 

Anm.  Miscellen.  Nach  Petermann  ist  folgender  arm.  Stamm  aus  gr. 
U§evq  entlehnt,  doch  erinnert  er  an  air,  vU.  auch  an  sskr.  rit  s.  n. :  er^ 
eider,  senior;  priest  erifapet  bishop,  archpriest  (zuf.  an  er«  ankl.)  irifani 
pl.  the  priests  iri(agoyn  eider,  eldest,  senior,  ancient  etc.  Swrl.  vrw.  gr. 
dgern  etc.,  weil  verm.  urspr.  digammiert  vgl.  Bf.  1,  315  sq.,  wo  auch 
ä^Ly  kgi  sehr  (in  Zss.)  dazu  gezogen  ist ;  gehört  vielmehr  ahd.  ari  in  Zss. 
dazu?  Für  weitere  Forschung  machen  wir  aufmerksam  auf  arm.  ari  valiant, 
strong,  manly  c.  d.  aru  male;  masculine  arhni  manly  (nicht  :  äppriv  vgl. 
Bf.  1,  332)  vll.  :  arhnel  u.  Nr.  85.  Zu  ari  gehört  arek  strong,  violent, 
ardent,  eher  als  zu  arew  sun,  light  =  sskr.  raioi  m.?  sodann  u.  a.  ariaka» 
s=:  aruy  der  Form  nach  an  airliJi«  grenzend. 

cy.  brt.  arch  in  Zss.  aus  OL^Xh  archi  entl. ;  aber  gdh.  ard  in  gldchem 
(vebrauche  verm.  identisch  mit  oder  angelehnt  an  ard  =  It.  arduus,  ezcel- 
lens,  nobilis  corn.  ard^  arth  high,  darum  nur  zuf.  an  sskr.  arhat  ankl.  YU. 
urvrw.  mit  airftLüS  etc.  gael.  obs.  airg  m.  prince  neben  arigh  pl.  Chiefs 
gdh.  airigh  m.  ruler,  prince  (:air?)^  :  gdh.  arg  m.  a  Champion,  in  den 
Abll.  Plünderung  bd.,  darum  nicht  hhr?  vgl.  earr  m.  a  champion,  noble, 
grand  (kaum  an  vp<>^^  ankl.)?  Sicherer  scheint  mit  airigh  verwandt,  wenn 
nicht  identisch  {gh  oft  =  dh)  gael.  airidh  worth,  worthy  vgl.  T«  59  JD; 
airid  particular,  special.  —  Zu  ä^x^iv  sceinl  zu  stimmen  cy.  arch  (pl. 
eirchi)  f.  request,  petition  archiad  m.  a  demanding,  command  eirchiol 
mandatory,  commanding ;  u.  dgl.  m.  corn.  arh,  arghas,  arhas  pl.  arhadow 
a  command  arxa  to  command.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Vrwschaft  zwisdien 
airfeL-nis  und  sskr.  fsi  (arit)  m.  sapiens,  sanctns,  wozu  BGI.  gdh.  arsa, 
arsach  alt  arsan  a  sage,  a  man  old  in  wisdom  stellt;  dazu  auch  zig.  riü 
Heiliger  vgl.  raSai  Priester.  —  Entlehnt  ist  rss.  alb.  archi  in  Zss.  alb. 
archi  Obrigkeit  a.  d.  Gr.  pln.  arcy  erz-bhm.  ard  id.;  adv.  aller- 
dings hhr? 

31.  Airiis  m.  Bote,  Gesandter,  äyyeXo^;  Gesandtschaft,  ^^earßeia. 
airinon  Bote  sein,  nqza^ßtveiv.  (Gr.  Nr.  571^.  1,  54.  240.  458.  2,  88, 
344;  Mlh.  316.  1101.  Gf.  1,  427.  Polt  1,  10.  Nr.  65.  BGI.  55.) 

alts.  eru  altn.  dr,  dri  m.  minister,  famulus,  nuntius  örundi,  erindi 
(je,  ey)  n.  negotium,  pausa  8=  ahd.  drunti  (u,  a,  o),  arende  n.  mandatum, 
verbum  etc.  mhd.  drant  m.  erende  n.  (Z.)  alts.  drundi  {d  oder  a?  Gr.  1, 
230)  nuntium,  negotium  ags.  ttrendi^,  =  e.  errandfxhv  arande,  erande^ 
eraund  dän.  arinde,  csrende,  cerend  n.  swd.  terende  n.  Die  Stammvocale 
verschieben  sich  ungesetzlich. 
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Cfnmni  und  Graff  stellen  die  Numer  zn  Wz.  ar  (u.  Ifr.  Ol),  dem- 
nach Grundbedent.  neg^otium.  Später  1,  458  wagt  Grimm  die  Grundbd. 
Buderer  zu  vermnthen  vgl.  altu.  ags.  Ar  f.  ags.  dre  f.  e.  oar  dfin.  aare 
swed.  ara  f.  Ruder  vgl.  Gr.  3,  439.  PLtt.  2,  71.  Bf.  2,  305  c.  citt.; 
Mth.  316  zieht  Grimm  sogar  apeTvf,  "Aqyiq  u.  v.  a.  herbei.  Wenn  die  Bd. 
Ruder  aus  der  allgemeineren  Stab  hervorgegangen  wäre,  könnten  wir  auch 
an  Stabträger  denken,  vgl.  u.  a.  afrz.  alte.  t>erger  Gerichtsbote  von  verge^ 
fDtrga;  auch  afrs.  walubera  Stabträger  =  Pilger.  Polt  und  Bopp  II.  c. 
legen  sskr.  Wz.  f*  ire  zu  Grunde,  finn.  airus  Bote  vrm.  entl.  cy.  herod 
m.  id.  gehört  zu  herold,  —  Berührungen  bietet  auch  cy.  aren  witty,  eloquent 
areb  f.  faculty  of  speaking  arebu  to  talk  willy.  —  Gr.  Mth.  1101  stellt 
hhr  ags.  drjan  parcere  altn.  eira  id.  Eir  parca,  parcens?  vgl.  den  ahd. 
Eig.  Irinc;  gehört  drjan^  (eyra)  eira  zu  o.  Nr.  18  A.  e«?  Vgl.  auch 
cy.  eiriach  to  spare  u.  Nr.  85?  swrl.  mit  nrspr.  anl.  h  :  gdh.  saor  to  save, 
deliver  etc.;  auch  nicht  :  cy.  gtcared  to  save  s.  IT.  63;  zu  letzterem  vrm. 
auch  gdh.  aire  f.  (?)  a  servant;  a  judge;  different  Orders  of  Irish  nobility 
(an  airigh  in  d.  vor.  Nr.  erinnernd)  vgl.  aire  statt  faire  f.  attention, 
watching  s.  T«  63. 

32.  Alstan,  saaistan  achten,  evT^inea^au  (Gr.  1,  67.  94. 
3,  786;  Mth.  385.  Gf.  1,  441.  LG.  Wd.  522.)  Nach  LG.  aus  lt.  aesHmare 
entl.,  aber  zu  bezweifeln,  schon  weil  wir  die  starke  Abkfürzung  nirgends 
im  Romanischen  finden.  Grimm  vergleicht  ebenfalls  aestimare  und  bestimm- 
ter Sra,  Ehre,  wofär  er  Nr.  512  und  Mth.  385  gth.  aiza  vermuthel 
(vgl.  o.  Nr.  18)  und  gr.  xax'  alarav  ex  dignitate  vergleicht;  anders  Bf.  2, 
222  sq.  Nicht  hhr  mit  Wd.  ags.  cest  Gunst,  Achtung  s.  u.  Nr.  65;  auch 
swri.  der  Eig.  Aistulf  neben  Haistulf,  Heistolfy  Estolf  vgl.  v.  kalfsts* 

Alle»  folgenden  Ygü.  halten  wir  theils  unsicher,  theils  ganz  unstatthaft: 

a.  Statt  g.  aiza  Ehre  läßt  vll.  der  rngische  Mannsname  Erariela 
(Proc.  bei  Zeuss  486)  aira^  äira  vermuthen.  Dazu  denn  ahd.  ira^ 
haern^  hera  f.  =  mnhd.  nnd.  anfrs.  ire  alts.  ira  nnl.  eer  ags,  dre,  dr 
(splendor,  gloria,  honor)  alte,  ore  (Gunst)  altn.  swd.  iBra  dttn.  (tre,  BGK 
vglt  sskr.  drya  venerabilis,  nobilis  vgl.  arh,  auch  gael.  airidh  etc.  o. 
Nr.  30;  andre  gadh.  Anklänge  ttbergehn  wir.  Dtr.  R.  233  vermuthet  Wz. 
ar  u.  Nr.  91*  vgl.  die  Bdd.  von  it.  colere. 

Ii«  lt.  aestimarey  scheint  vielmehr  mit  Wz.  tim^  %i\uLv  zsgs.  vgl. 
Pott  2,  163.  BGL  S.  7.  v.  adhi,  Bf.  2,  235. 

e«  prs.  d«js,  a%t  honor,  i  =  isita  laus,  hymnus,  ist  arabisch  (vb.  in 
hODOre  esse). 

d«  eslhn.  auustama  honorare  aus  etc.  honestusy  von  au^  auw  honor, 
vgL  n.  Nr.  71. 

33.  Aivasseli  n.  ai^asseljo  f.  Evangelium,  evayyiXiov.  ai- 
yrmgs^iimwk  verkttndigen,  ei>aYyeXi4ea'^(u.  aiva^selista  m.  Evan- 
gelist, evaYyekiaTT^q.  a.  d.  Gr.  und  so  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  doch 
zunächst  a.  d.  Lat. 

34.  an-Alvisl&s  unbeschämt,  unbeschimpft,  unbescholten,  avt^aUr" 
Xvv^og  2  Tim.  2,  15.  alirlsM  n.  Schmach,  Schande,  alaxvvn^  ivTqo'Jtiq. 
alwiskon  unanständig  handeln,  acrxri^GiVBlv*  ^aalvIsRoii  beschim- 
pfen, beschämen,  alayyvnv,  TtaTaKr^vveiv.  (Gf.  1,  136  sq.  Pott  1,  246. 
2,  37.  Bf.  1,  45v  2,  335.  Da.  1,  38.  56.  282.) 

ags.  €Bf)i8Cy  cBvist  dede<;us.  swrl.  hhr  ahd.  agattis,  achiwia  Gf.  1.  c. 
nnd.  aM  s.  o.  Nr.  3.    Das  von  Diez  lieber  zunächst  von  aivivk«,  ala 
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Ton  aUr^oq  abgeleitete  sp.  pg.  a$co  (sard.  mcu)  Ekel,  ist  rll  mit  beideo 
aoverwandt;  vU,  ist  es  iberischen  Ursprongs  vgl  bask.  aseo  viel  OBki  genug: 
ose,  asetcea  sättigen;  wir  wagen  nicht,  darin  eine  goth.  Form  für  erk, 
erkel  (Ekel)  zu  suchen. 

Der  Stamm  unserer  Nr.  ist  miv;  wol  auch  von  gr.  ala-xog  c.  d.  vgl. 
BC  II.  C.9  wo  indessen  eine  Zss.  mit  einem  Praefixe  (zend.  aito»  sskr.  abhi) 
möglich  gehalten  wird  und  dem  gemäji  weitere  Ygll.  angestellt  sind.  Das 
dort  vgl  gdh.  aisc  macnla  s.  o.  Nr.  17;  auch  andre  gdh.  Wörter  klingea 
an.  In  aiirlalL«  suchen  wir  gewiss  kein  Praefix,  eher  noch  eine  Inter«- 
jection  als  Wurzel. 

35.  AiTlAUsii»  Segen,  evXo/ta.  a*  d.  Gr. 

36.  AIvs  m.  Zeil;  daher  aoch  Welt,  ^oa^og;  lange  Zeit  (Ewigkeit), 
al&Vf  acc.  »Iv,  in  negativen  Sätzen,  je;  nl  »Iv^  mtw  ni  etc.  nie, 
ovdinoTe;  Halls -aIv  kaum,  fto/t^j  smas-alir  sogleich,  ev^i^, 
miveinm  ewig,  ahhvwq.  usalvjaii  ausdauern  1  Cor«  15,  10.  iu 
üJafeLdutlt  (f.)  in  Ewigkeit,  elq  töv  al&va,  elq  To^g  al&vaq,  (Gr.  2^ 
^ß.  3,  140.  218  sq.  488  sq.  Mth.  752.  Gf.  1,  27.  43.  505.  Rh.  passim 
s.  u.  Wd.  88.  516.  652.  1027.  BVGr.  $.  381;  Gl.  59,  Pott  1,  114.  201 
[Nr.  23  Wz.  »].  2,  305  sq.  Bf,  1,  7  sq.  332.) 

Gr.  2,  286  vermuthet  ajuli  aus  «l^nak;  vgl.  o.  indische,  iranische, 
vlL  slavische  efte.  Wörter. 

A»  a«  ahd.  Stea  f.  Ewigkeit  mhd.  Swe  (d.  pl.  ^foen),  S  f,  id.  und  s. 
B*  nnl.  eetfS0  f.  aevnm,  saeculum.  altn.  eefi  t  aevum,  aetas,  vita.  e  age 
nach  LG,  hhr;  vielmehr  zunächst  a.  d.  Frz.  —  !>•  alvelias  =ss  ahd.  ewif».  — 
C«  amnhd.  afrs.  and.  dän.  swd.  ewig  .=  afrs.  ewieh^  iowiph  alts.  ewich 
Aol.  eeuwig  egs.  See  (vgl.  Gr.  1,  362)  run.  aißkf  s.  Dtr.  B.  244.  —  €l# 
mhd.  iwen  ewig  sein;  (B)  ehlichen. 

e«  mäw  CSS  ahd.  alts.  eo,  io  etc.  unqaam,  semper  s=*  mhd.  alt.  nhd. 
^nl.  ie  mnd.  Ji  nhd.  nnd.  jS,  je  alts.  auch  gio  ä.  nd.  jo  afrs.  in  Zss.  a,  e,  i 
ofrs.  0^,  ea  nnl.  oott  zsgs.,  vgl.  mnl.  oint  Gr.  3,  225  ? —  ags.  ^va,  4, 
mfre,  ofeTy  in  Zss.  auch  c^g^  wie  ahd.  bd.,  neben  io  quondate.  e.  aye 
immer,  fttr  immer  ever  s=  ags.  mfer,  das  nach  Gr.  3,  225  swrl.  ;  g.  afar 
u.  Nr.  108,  vll.  von  einem  Sahst,  wfer  (f  für  i?,  vgl.  die  altn.  Ww.) 
aevum.  altn.  ^va,  (Bfa  unquam,  nunquam  ts,  ey  semper;  dän.  swd.  ej  nicht, 
aus  dem  glbd.  altn.  eigi  s.  Gr.  3,  35 ;  dän.  jo  je  weicht  ab,  wie  o.  ags.  to, 
beide  lauten  fremdartig,  doch  nicht  a.  d.  Ahd.  entl.,  vgl.  S»  10.  Aus  d.  D. 
afrz.  ae  s.  Mth.  642.  752.  $.  Nach  A.  Schotts  Yermuthuag  hhr  swz.  eiws 
nur  wol,  nur  etwa,  irgend;  dazu  wett.  itres,  iwens',  wir  kommen  v.  Iliaia 
ikrauf  zurück. 

B»  a.  ahd.  iway  im^  eha,  ea  f.  lex,  testamentnm,  pactum,  matri-^ 
monium  etc.  mhd.  6  id.  swz.  ei  f.  Landgericht  nhd.  ihßy  e  f.  matrimonium; 
allg.  Bd.  noch  in  dem  gerichtl.  Worte  ehaften  pl.  mhd.  Shaft  sg.  st.  f.  lex, 
pactum  ahd.  ehafli  f.  religio;  vgl.  u.  ••  —  aus.  ißo,  iu  g.  efDe$  m.  lex, 
statutum  =  afrs.  ewa,  ewe,  e,  a  f.  id.  afle  n.  Ehe  (Näh^es  bei  Bh.  und 
6.  u.  c«)  =s  ndfrs.  aecht  ags.  <eee,  m  lex,  matrimonium.  Über  malb.  eea 
eie.  s.  u.  a.  Gf.  1,  512  und  Leos  Schriften.  —  !»•  Aus  m*  u.  a.  alte,  ews^go, 
eosago  afrs.  asega^  asiga^  asga  Bh.  609  sq.  ahd.  esago  m.  judex,  legislator. 

e«  Über  echt  vgl.  o.  Nr.  17.  altn.  ekta  naturalis,  legitimus;  -  madr 
maritus  vb.  ehlichen.  afrs.  aft  (a,  o,  e)  echt,  ehehafty  mnd.  echt-^  sbst,  echte 
ss=s  alts.  ehti  Ehe  nnl.  echt  m.  (neben  e-gade,  ega  d  Gattinn)  dän.  (Bgie 
und  isL  swd.  ekta  bs.  in  Zss.,  vgl.  BA.  419. 
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il*  IhJut  —  nach  SohmitthMtaer  ans  IL  aequare  —  ahd.  äiche  (ffieli-* 
fidies  Maji)  ss  nod.  ike  f.  nnl.  ijk  m.;  ifmat  f.  Eichmaji;  vb.  nhd.  eichen, 
fbimell  SS  ahfil.  eichön  vindicare,  nnd.  iken,  ikken  nnl.  tjhen  mit  den  aofifl 
Nebenformen  ijügen,  ittigen^  vgl.  o.  ijmat^  tt  vU.  aas  ht  vgl.  swz.  ickta  id. 

Vieles  Weitere  s.  IL  c.  Esoterische  Yergleichungen : 

Ist.  aevum  (woher  Pott  1,  114  aiv  eatl.  glaubte,  2,  306  wieder« 
rnffend);  aetasy  aetermus  aas  aevitas  etc.  —  etrusk.  verm.  tUfy  aifii  aevum.  — 
gr.  al6vf  alAvto^9  alav^q  (ewig);  dor.  aiiq  s=3  de^  aUi,  aUv  (aVBiv) 
aeoL  alt. 

8sk.  (^yv)  äyus  n.  ?  aetas,  vitae  tempus  v.  Wz,  t  ire  Bopp  n.  A.; 
für  die  Vermittelung  mit  eva  s.  u.  a.  Bf.  1,  7  sq.  sskr.  eta  adfaoe,  jam, 
tanlummoda,  sie  etc.  s.  BGi.  ss  zend.  aSva  unos;  Bopp  nimmt  pronominalen 
Ursprang  bei  aiv«,  aeeuta  an.  altpers.  dimom  (diwatn)  nach  Lassen  vrm^ 
lottgaews  (ssk.  äyuimat)  zend.  pereudyu  volljährig  (Bf.  2,  332).  Abmr  pra. 
Viyt»  institatam,  mos  (vgl.  B.)  nach  Pott  und  Lassen  eig.  Bahn  sskr.  ityana 
via  vgl.  lt.  mos  :  meare-j  nach  Pott  indessen  wzvrw.  mit  dyug, 

^hhr  iü.  viky  vek  m.  seculum  m.  v.  Abu.  mit  den  Bdd.  der  Dauer 
and  Ewigkeit,  rss.  bhm.  vjek  ro.  id.  aetas,  aeternitas  c.  d.  pln.  wiek  m.  id^ 
wonril  Pott  sskr.  vayas  id.  vergleicht;  a.  d.  Siav.  davor.  v4cu  m.  (pL 
vecuri)  aetas,  seculum,  aeternitas  u.  s.  m.  Klingt  prs.  (vqt)  knrd.  9äk$ 
lempns  nur  zuf.  an?  ist  der  Stamm  vik  aphaeriert  und  nrspr.  ähnlich  wie 
«JialL  gebildet?  Außerdem  liegt  unser  Stamm  vlL  auch  in  lituslav.  Pro* 
nomen  u.  dgl.  verborgen;  Bopp  stellt  Ith.  juy  j6  je  —  desto  zunächst 
zum  Relativpronomen  ya. 

^hhr  cy.  oed  m.  time,  age  c.  d.  oedran,  oes  f.  Menschenalter  c.  d* 
oedi  to  delay  hoed  m.  delay  etc.  höedl  frhr  Iioeddl  f.  Leben,  Lebenszeit; 
einfachste  Form  vil.  in  hoe  f.  respite,  quiet,  rest  c.  d.  ^  dazu  awd  m.  seasooi 
opportunity  (auch  song  d.  i.  Ode)  s.  u.  Nr.  74.  —  corn.  oys,  oydge,  oo%^ 
02,  t<«e,  huys,  og  (?)  age.  brt.  oiid^  oed  m.  age  ko€d  frhr  koa^l  (—  cy« 
hoeddl)  m.  id.  gael.  aois  manx  aesh  ir.  oos,  ae$  f.  (wegen  der  entspr. 
dentalen  Auslaute  nicht  mit  Bf.  2,  332  zu  sskr.  dyus)  age;  antiquity  ä  d.; 
obs.  gael.  eadh  m.  time,  season,  opportunty  :  feadh  dieweil,  dum  eig» 
ejctensio  s.  F«  3  nicht  hhr  und  wol  unvrw.  mit  dthoy  aidkne  s.  o.  Nr.  15; 
^hhr  —  vgL  J.  6.  ^—  gdh.  eata  old,  ancient  eig.  vergangen?  cd.eQtal 
m.  in  der  Bd.  world?  Möglich,  daß  diese  Wörter,  bei  welchen  an  eine 
EntleJinung  aus  lt.  aetas  nicht  zu  denken  ist,  nicht  hierher,  sondern  za 
gewissen  Formen  des  verbum  substantivum  gehören  und  urspr.  existentia 
bedeuten. 

esthn.  aeg,  aig  g.  alja,  aja  läpp,  aike  mgy.  idö  Zeit  esthn.  igga  g.  igga, 
ea  finn.  ikä  id.,  aetas;  esthn.  auch  quisque  (hhr  in  dieser  Bd.,  vgl.  jeder 
und  ähnliche  Zss.  mit  unserem  Stamme?).  Wir  geben  nur  wenige  Bspp.  für 
die  Formen  dieses  überaus  verzweigten  Stammes :  esthn.  iggaw  langwierig;  sehn- 
lich (vgl.  o.  Nr.  17  B.);  ewig  c.  d.  iky  ikka,  iks,  ikkes  etc.  läpp,  ikkates 
immerwährend,  immer  esthn.  aialik  zeitlich,  vergänglich.  Vrm.  unvrw.  /o, 
(auch  je  bd.)  jooksy  jobba  schon  s.  v.  Jo;  ebds.  llh.  jö  je.  —  alb.  ydtä 
(yiate)  Jahrhundert  hhr?  vgl.  o.  Nr..  15;  es  scheint  identisch  mit  ydte  (/^ra) 
Leben  s.  v.  q^ias^  wenn  nicht:  giate  lang  gidlete  Länge. 

37.  AiiriKarlstia  Dank,  ev^^aptcrTta.  a.  d.  Gr. 

38.  Ailtvmtandi  ßdiTog,  rubus  (Dornstrauch)  Mrc.  12,  26.  Lue.  6, 
44.  20,  37.  Nach  Gr.  1,  50  vll.  equisetum,  hvnov^ig;  auch  in  vielen 
andern   Sprachen    wird    dieß    Kraut    vom    Pferde   benamt,   s.   Nemnich   v. 
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equkeiMin.  Indesseo  hdßt  «ooli  rabos  caesiiu  Tom  Pierde  tu,  kamotiica. 
Auf  die  zweite  Hälfte  der  Zss.  kommen  wir  später  ond  verhandeln  hier  die 
erste  nach  Gr.  1,  52  u.  A.  als  »IUts,  ailiTiis  eqaus,  obwol  Dietrich 
(zur  sem.  Sprf.  88  —  9)  auch  diese  als  Dorn  :  äxVav^oqj  aeuSy  acuere 
anfraßt.  (Gr.  1,  50.  52.  3,  325;  Mth.  1163.  Gf.  1,  113.  Smllr  alte.  Gl.  27. 
BVGr.  48.  Bf.  1,  160  c.  ctt) 

ahd.  alts.  ehu  ags.  (und  ahd.  Runennamen)  eoh  altn.  ior  g,  ios  eqnaa. 

sskr.  a^va  m.  equus  (manche  Vgll.  unterstellen  eine  Nebenform  astd), 
zend.  agpa  id.  vgl.  altprs.  mit  ouTTnj^^  asp  zgs.  Eigennamen,  afgh.  aspd 
eqna  ds  equus  =  prs.  äsp,  äs6  kurd.  asp  (Gz.),  äsp,  hasp  (Klpr.)  ghilan. 
tatsprache  äs-^  oss.  yevA  (vz  umgestellt)  equa;  arm.  asp  equus  nur  in  Zss. 

Anm.  1.  Merkwürdig  mit  indischer  Lautgruppe,  aber  vU.  nicht  hhr, 
prs.  isvar  equus,  ankl.  an  magy.  össivdr  mulus  s.  $'  und  an  arm.  Mvar 
jequns,  das  auch  an  ssk.  arvat  znd.  aurvat  id.  erinnert,  vU.  aber,  wie  aocii 
mehrere  lituslav.  Namen  gar  nicht  indogermanisch  ist,  vgl.  zunächst  votjak. 
üneal  Stute,  wenn  dieses  nicht  mit  wal  Pferd  zshängt?  Aber  auch  altn. 
iärp  id.,  das  nicht  finnischen  Ursprungs  ist,  sondern  nach  Grimm  3,  327  eig. 
badia  bedeutet  vgl.  alt.  iarpr  badius  ahd.  erpfer  fuscus.  Das  von  Schwartse 
zu  a^a  gestellte  prs.  aigkffr  {äyghr)  ist  vielmehr  tatarischen  Ursprungs 
ond  gieng  auch  in  slav.  Sprachen  über. 

%\  sskr.  a^atara  mulus  prs. {astr^ str)  kurd.  ester  vgl.  D'^^'^ni^riK  B^ther 
8,  10  nach  Pott;  magy.  öszver  id.  s.  o.;  hindi  khaöara  id.  hhr?  — 

Ith.  aszwä  f.  equa  magna.  —  lt.  eqnusy  equa\  die  Pferdegöttin  Epöna, 
nach  0.  Müller  vll.  oskisch  (vrm.,  weil  osk.  p.  =  It.  qu\  vll.  aber  eher 
keltisch,  wie  der  Frauenname  Eponina  vgl.  Celt.  Nr.  41 ;  auffallend  indessen 
nicht  bloß  dakor.  (mit  gew.  Verschiebung)  Spa  equa,  sondern  auch  sard., 
Dialekt  von  Logudoro,  ebba  id.  neben  dem  gew.  sard.  egua,  das  jedoch 
vll.  span.  Ursprungs  ist  (sp.  castil.  yegud).  Auch  s.  altital.  Namen  dieses 
Stammes  ep  bei  Düntzer  Jbb.  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden  im  Rhein- 
land I.  S.  89,  der  auch  'EirsttS^,  den  Erbauer  des  troischen  Pferdes  hierher 
zieht,  wodurch  sich  denn  auch  im  Griechischen  die  eutspr.  Nebenstämme 
ergäben,  da  auch  hhr  gr.  Itttto^,,  dial.  txxoq  ans  txFoq  nach  Bopp,  aeol. 
icraroq  (Düntzer  Decl.  S.  2.),  alle  drei  Formen  mit  Doppelconsonanz  ans 
Assimilation,  vll.  Inn  aus  larcp  vgl.  Celt.  N.  41.  Bf.  1,  160.  2,  167.  —  cy 
osu)  f.  equa  pl.  osioyd  war  -  horses,  cavalry,  ravagers  steht  zu  nahe  an 
a^a,  um  es  davon  zu  trennen;  es  fragt  sich  nun,  ob  es  die  alten  Laute 
behalten  hat,  während  sie  der  Stamm  ep  verschob,  oder  ob  einer  beider 
Stamme  (der  erstere)  sich  ganz  von  unserer  Numer  trennt.  Schon  frühe 
erscheint  ep  in  altkeit.  Eigennamen,  besonders  in  Gallia  cisalpina,  mitunter 
in  ausdrücklicher  Bd.  von  equus  s.  Gelt.  Nr  41.;  Entlehnung  aus  einer  ita- 
lischen Sprache  ist  nicht  anzunehmen,  da  sich  noch  heute  dieser  Stamm  im 
keltischen  Westeuropa  lebendig  zeigt,  zwar  nicht  mehr  im  Primitiv,  aber 
dem  noch  lebendigen,  sicher  zu  afoa,  ehu  etc.  gehörigen  gdh.  Primitive 
each  m.  horse  in  regelmäßiger  cy.  Lautverschiebung  entsprechend;  vgLu.a. 
cy.  com.  ebol  m.  Füllen  =  brt.  dbeül,  eAbeül,  heübeül  (eu  =  ö)  träger, 
ea/;  die  meisten  Abll.  zeigt  noch  das  Cymraeg.  Das  brt.  dial.  Sal  darf 
schwerlich  getrennt  und  zu  gael.  al,  aü  horse  aileach  m.  stallion,  „slone- 
horse"  (so  vrm.  etymologisierend  benamt,  vgl.  T.  50.  sp.  u.  v.  hallus), 
gestellt  werden ;  zu  letzteren  vgl.  karisch  aXa  Celt.  Nr.  7.  Endlich  zeigt  sich 
sogar  eine  merkwürdige  vollautige  cy.  Form  echwa  reiten,  die  eher  alt- 
keltisch, als  aus  dem  Lat.  gebildet  ist,  vgl.  gdh.  eaek. 


Digitized  by 


Google 


A.   38.  S9 

Wir  dehnen  hier  und  lo  bei  mehreren  Namen  der  Cfeschöpfe  unsere 
Vergleichangen  weiter  aus,  nicht  bloß,  weil  sie  ein  besonderes  Licht  auf 
Wanderungen  und  Cultnrgeschichte  der  Völker  werfen  können,  sondern 
auch,  weil  die  tiefere  Untersuchung  unsers  Wortstamms  ausführlichere  Ver- 
gleidiongen  und  noch  mehr  Sonderungen  erheischt.  Dagegen  laßen  wir 
uns  so  wenig  als  möglich  auf  die  (auch  mehrrach  für  a^va  etc.  versuchte) 
transscendente  Erklärung  des  etymol.  Ursinns  ein,  weil  sie  uns  zwar  freilich 
sehr  widitig,  aber  nicht  minder  misslich  und  für  den  Zweck  dieses  Buches 
allzu  weit  in  Hypothesen  führend  erscheint.  Ohnehin  bilden  die  verhält- 
nissmäßig wenigen  folgenden  Yergleichungen  eine  Kette,  deren  letztes  Glied 
von  dem  ersten  weit  genug  entfernt  liegt. 

S^.  BGl.  zieht  zu  a^va  sogar  altsl.  rss.  hohüla  Stute,  das  wir  vielmehr 
mit  cabMus  etc.  völlig  scheiden.  Vgl.  altsl.  kovüUa  Kop.  bei  Bf.  (v.  st.  b?) 
gtnte  =3  bhm.  kobyla  ill.  kobüa  (serb.  koblo  Füllen)  pln.  kobyia  id.  neben 
kabanina  Pferdefleisch,  das  wiederum  nicht  wol  zu  trennen  ist  von  dem 
glbd.  szkapina,  wozu  sakapa  Mähre  böhm.  skapa  m.  f.  id.;  Stute.  Ent- 
spricht nun  dem  Primitive  von  kobüla  lett.  kewe  Stute?  Ferner  davon  steht 
das  glbd.  Ith.  kummili  f.  c.  d.  u.  a.  knmtnelys  m.  lett.  kummeli  Hengstfiillen, 
wodurch  wir  weiter  auf  slav.  komony  u.  $*"  geleitet  werden.  —  Für  xa^aXXi;^, 
caballusy  woher  auch  der  Eig.  KaliallarJ«  mon.  Aret.,  s.  u.  a.  Celt. 
Nr.  166  m.  Citt.  Zu  Potts  (1  S.  LXXX)  Ableitung  von  sskr.  kaviOiula 
Kameel,  das  er  als  Lastthier  erklärt,  passen  die  kelt.  Wörter,  selbst  wenn 
sie  die  Formen  verwechseln;  auch  pers.  Pferdenameu  grenzen  nahe  an  Kamel- 
namen. Vgl.  gael.  caball  f.  a  mare;  „of  old""  a  horse;  a  young  drome- 
dary  capuU  f.  mare;  bei  Pctt  109  ir.  capall  cheval  :  sskr.  öavala  rapide 
(vrm.  irrig  vgl.);  vgl.  gael.  camhal  ir,  camal  Kamel  =  cy.  catnel  m.,  bei 
Sondernng  der  Geschlechter  camyll  m.  cdkieU  f.;  auch  cammarch  m.  eig. 
krommes  Pferd,  vrm.  angelehnt;  auch  cy.  corn.  cawrfarch  m.  eig.  Biesen- 
pferd. Sodann  cy.  ceffyl  m.  horse  =  corn.  kevil  brt.  bei  Richards)  caual 
id.;  brt  katival  m.  Kamel,  prs.  kevel  caballus,  vrsch.  von  den  glbd.  (khyt) 
Jos.  Gaz.  kkuyul  (khyeC)  bei  Schwartze.  —  Bf.  2,  157  —  8  hält  diesen 
Stamm  für  urspr.  keltisch,  Pott  2,  115  (wo  mehrere  Abll.)  für  lateinisch. 
Vgl.  noch  mit.  caboy  cabo  nom.  sg.  Pap.  Gl.  Isid.  cabonum  acc.  sg.  caballus, 
eqnus  castratus  Plac.  Gl.  vgl.  capo  n.  dgl,  wornach  Wallach  Grundbd.;  wir 
finden  häufig  im  Laufe  der  Zeit  Namen  verschnittener  Thiere  zu  allgemeiner 
Geltung  erhoben,  auch  umgekehrt;  vgl.  auch  S^  9.  Auffallend  ostiak« 
kopte  Wallach,  das  sich,  wiewol  anklingend,  von  den  'Pferdenameu  der 
nächstverw.  finn.  Sprachen  sondert,  sowol  von  den  vrm.  a.  d.  Slav.  entl. 
sirjen.  kobiiUa  Stute  magy.  kabala  Füllen,  als  von  esthn.  hobbo^  hobbon0 
finn.  hepo  Pferd. 

Anm.  2.  Letzterer  Stamm  könnte,  wie  manche  finnische  Wörter,  in 
die  nordgerm.  Sprachen  übergegangen  sein  vgl  dan.  hoppe  swd.  gothl.  hapa 
Stute,  letzteres  von  swd.  hoppa  hüpfen  (nam.  vom  Pferde  herab  springen) 
abliegend,  aber  ersteres  nicht  von  dän.  Hoppe  id.;  freilich  unterstützt  nhd. 
hop,  bes.  in  der  Kindersprache  für  Pferd  und  dessen  Lauf  gebr.,  Grimms 
(3,  327)  Ableitung  vom  Hüpfen,  — 

Anm.  3.  nhd.  gaul  etc.  vrm.  ganz  unvrw.  mit  caballus  (vgl.  u.  a.  Wd. 
1459);  zu  letzterem  auch  nicht  gewiss,  doch  wahrscheinlich  dakor.  calu 
m.  alb.  kale  Pferd;  dakor.  a,  aa  öfters  aus  ava.  Alb.  pel^^  peUa  Stute 
köiinte  aus  capaUa  aphäriert  sein;  am  Nächsten  klingt  obs.  gael.  peaü 
Pferd  an.  — 
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Wir  reihen  folgende,  zonächit  doreh  hh.  kummüB  elc  s.  o.  veran- 
lagte, Vgll.  am  ao  lieber  aoiführlich  an,  weil  sie  auch  aal  vielbesprochene 
deotsche  Wörter  Überfahren. 

$S  a.  Früher  klar.  mss.  böhni.  komony^  komony  später  kony  (s.  ß») 
eqnns;  daher  noch  jetzt  bhoi.  komonslwo  n.  eqvi;  comitatns  (eqaitnm)  pln. 
komonnik  eqnes.  Zweifelhafte  Anklänge  bieten  c^eremiss.  ffltnd^  Pferd  bnciiar. 
etc.  kulun  Fttiien  n.  s.  m. 

§.  altsL  rss.  ilL  pln.  (kon)  konff  bhm.  kvny  m.  eqnns,  Ith.  kumas  m. 
schlechtes  Pferd  scheint  schon  der  pejorativen  Bd.  wegen  a.  d.  Sl.  entL;  so 
auch  ostiak.  künde  Pferd  kundang  Füllen  ?  doch  zeigt  sich  anch  magy. 
kanc%a  Stnte,  vgl.  indessen  n.  d.;  kalmnk.  gun  Stute  scheint  auf  das 
einfachere  gibd.  burät.  gu  znrttckzagehn;  gewiss  verdienen  die  Pferde- 
Hamen  der  reitenden  Völker  in  den  asiatischen  Steppen,  wo  z.  B.  vll.  auch 
das  wesleurop.  mare,  march  etc.  seine  Heimat  findet,  besonderer  Berfick- 
aichtignng.  Indessen  verfolgen  vrir  die  hier  sich  darbietenden  Ygll.  nnd 
bemerken  nur  noch  für  ^  :  a,  daß  jenes  künde  ebenso  ans  ktdunty  kulun 
der  örtlich  angrenzenden  Sprachen  gebildet  scheint,  viie  sl.  kony  ans  komong. 

y.  gr.  ytvrog,  yivvoq,  /tro^,  ivvoq^  iwoqy  iwog^  vll.  auch  vvvoq 
Blendling  von  Hengst  nnd  Eselinn  s=  lt.  hinnulus  Plin.  8.  44.  nach  Bf.  2, 
134  :  hinnire.  Ukert  Geogr.  II.  2.  S.  286  stellt  die  yiwfnx;  nach  Str.  IV. 
p.  202  nach  Ligarien;  von  den  Ligaren  her  rührt  vll.  noch  it.  ginetlo 
eqnas  hispanicas  s.  Ferrar.  orig.  it.  h.  v.,  der  aach  chinea  eqnns  gradarius 
hierher  zieht,  doch  auch  frz.  hachenie  :  sp.  haca  (Pferdchen)  vergleicht, 
wogegen  wol  das  gIbd.  pg.  facuy  faquinha  streitet,  swri.  mit  unorg.  f 
vgl  it.  facchino^  frz.  faquin  Lastträger;  vrm.  a.  d.  Frz.  e.  hackneg  •=  cy. 
hacnai  m.  —  Sebwenck  v.  hinde  dehnt  die  Vgll.  mit  yivvo^  weit  ans. 

9.  ahd.  hengisiy  heingist  ^.,  einmal  heninge$t  m.  «=  malb.  ckengisto 
(var.  chan%i8i0f  chan^asckOf  an  kaneza  o.  §  ankl.)  Wallach  mhd.  kengesi 
id.;  dagegen  für  unverschnittenes  männliches  Pferd  nhd.  nnl.  afrs.  hengst 
ags.  kengest  anch  afrs.  nnd.  ndfrs.  strl.  swd.  dän.  (vrm.  entl.)  hingst  afrs. 
atri.  hängst  nfrs.  hynsi;  vrm.  ident.  mit  altn.  hesir  dän.  hesi  swd.  (auch 
läpp.)  häsi  m.  Pferd  übh.;  Nemnich  gibt  auch  als  deutsche  Nebenform  hest 
CSS  hengsif  vU.  aus  Nord  -  Schleswig?  also  eig.  dänisch  und  den,  etwa  auf 
hd,  henst  gestützten,  nord.  Ast  nicht  abtrennend;  esthn.  hoost  acc  von 
hobbe  klingt  doch  nur  zufällig  an  ?  Or.  2,  367  stellt  diese  Wörter  zu 
sL  kony  o.  ß.  Sollte  hen^g^isi,  n  ans  m,  mit  hanty  hammaldn  castrare 
zshangen  nnd  nul  It.  cantherius  vrw.  sein?  Kaum  klingt  haca  etc.  0.7.  an« 
Eine  merkw.  Form  ohne  das  Suffix  ist  hat  die  malb.  Gl.  zu  „caballnm  qni 
earrucam  trahif'  chanco  var.  chanMcho,  kanjiiao.  Die  malb.  Varianten 
(vgl.  Gf.  4,  964)  erinnern  vll.  auch  an  ahd.  chamwagan;  vgl.  vll.  anch 
malb.  ehamin  ponderos  vacca  domita.  Leo  (Halb.  Gl.  S.  17  mit  Zus.) 
sucht  die  malb.  Wörter  ans  dem  Keltischen  zn  erklären  nnd  leitet  die 
deutschen  daher.  Aus  d.  D.  entL  sind  wol  sicher  lett.  ingeü  (virgnl.  n) 
l>hm.  hynstst  Hengst.  Mit  chanco  und  hengst  könnten,  wenn  auch  an  Eigen- 
namen {Heinrich^  Hans)  angelehnt,  zshangen  bair.  fränk.  hankerlcj  hanke^ 
leiny  heinzy  heimel  weit,  heinzy  heinzchen,  hannschen  Füllen  bair.  hain^ 
ne^  häns^l  etc.  namentlich  junger  Hengst;  vgL  auch  heinz  «wz.  Zogochs 
aonst  nhd.  (hini)  Katar.  Hier  schliejjen  sich  vrm.  Formen  an,  die  an  das 
Lantverhältniss  von  hengist  :  hestr  erinnern,  wie  bair.  heiss^  heissly  hd£n 
m.  Füllen,  wozu  heissen  wiehern  (an  mögliche  onomatopoetische  Wzz. 
mehrerer  der  obigen  Stämme  erinnernd);  Smllr  2,  249  vglt  swrL  richtig 
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ugi,  kffBs  juv^DM.  Bei  dem  glbd.  henschel  (weit,  kusc^  huschehen  o.), 
das  jedoch  vll.  mit  jenen  Wörtern  gar  nicht  verwandt  iat,  erinnert  Smllr 
2,  253  an  mhd.  hiußle  Gr.  2,  635  :  heiss  vlL  heuß.  ß  wird  Bezeugt  durch 
8WZ.  heikel  m.  junges  Stierhalb  vrro.  =  bair.  keissel  vgl.  o.  swz.  heinsi. 

39.  AWl  aber,  sondern,  dXXa.  al&ei  (ahe)  aber,  doch,  oXXce* 
(Gr.  3,  276.  Gf.  1,  118.  120  Vgl.  v.  aiiM  V.  6.) 

alts.  ags.  Schott,  ac  ahd.  oh  sed,  aber,  sondern. 

lt.  ac  hhr  ?  estbn.  agga  aber,  sondern,  nur.  —  kelt.  Wörter  s.  V.  6; 
der  Form  nach  passen  bejjer  hierher  (mit  wechselnder  Gntturalstufe)  cy.  ac^ 
a  com.  ag  et,  und;  brt.  ag,  a,  hag,  ha  id.;  ob;  vgl.  högen  aber  (vrm., 
wie  oft,  mit  unorg.  /O;  gael.  agus  und,  et,  angeblich  unterschieden  von 
fagus  near  (vrm.  mit  unorg.  /),  gleichwie  cy.  ag  mit  von  dem  ob.  vrm. 
identischen  ac^  zu  den  beiden  gael.  Ww.  cy.  agos  corn.  ogoz  nigh  etc.  &= 
com.  agos  neighbonr;  vrm.  reihen  sich  anch  Nomina  hier  an.  Vgl.  auch 
u.  Nf.  56. 

40.  AU^Hm  m.  oder  iikeit  n.  Eßig,  o%oq.  (Gi.  2,  284.  3.  466. 
Gf.  1,  541.) 

m%  alts.  ecid  ags.  eced  swz.  echis  (r  ß)  m.  (auch  saure  Molke).  — 
li*  ahd.  e^ih  amhd.  e:bz%ch  nhd.  e/fftcA  (vulgo  e5st^)  m.  und.  ettik^  etsch, 
ez^ig  (entl.)  nnl.  m.  alln.  n.  edik  nnl.  eek  dän.  ecftüre  swd.  ättika  f.  —  e.  nnl. 
awjn,  —  d«  alte,  eisel  vgl.  swz.  e/fe/»  nach  Eßig  schmecken  Swk.  — 
e«  sylv.  asey.  —  f.  swz.  etscher  m. 

Mach  Grimm  u.  A.  aus  acetnm  entl;  daher  auch  pln.  ocet  ill.  ost  m. 
und  so  in  den  meisten  slav.  Sprr.  nebst  magy.  eczet  und  dakor.  Ofeiu, 
nicht  unmittelbar  a.  d.  Lat.  Aus  der  d.  Umstellung  l».  entl.  slavon.  jesich 
(Megiaer)  und  esthn.  eitickas^  ädikas,  ättik  a.  d.  Nd.  Aus  dem  urvrw. 
gr.  o^oq  (Grundbd.  Säure,  Schürfe)  vrm.  entl.  rss.  üksus  und  Hb.  uksosas 
m.  (WeiDejSig).  Urvrw.  scheint  alb.  üthui€y  vgl.  das  SufBx  o.  d«;  ebenso 
in  cy.  aesel  m.  vinegar;  verjuice;  a.  d.  E.?  brt.  egraich  verjus  vb.  diegra 
dazn  Trauben  sammeln  vgl.  cy.  egr  =s  lt.  acer,  woher  cy.  brt.  gwin-Sgr 
ganz  ^e£:  frz.  vinaigre  (e.  vinegar),  aber  das  vlL  unter  Mitwirkung  des 
e.  vinegar  gebildete  gdh.  fion^-geur  zsgs.  mit  geur  acer.  *^  bask.  ozpina 
bdtt  auch  fOudre  und  gehört  swrl.  hhr. 

41.  Ahran  n.  Frucht,  xapTro^,  ylwri^a^  * —  hairan  iia^o<poq€lv. 
(Gr.  2,  337.  3,  375.  377.) 

altn.  akam  n.  glans;  „glandis  appellatione  omnis  fructus  continetur** 
s.  Gr.  3,  375.  ags.  äcern,  tsceren,  accorn,  acctBtn  (vH.  assim.  als  Eieh^ 
körn)  n.  glans  quernea  £=  e.  acorn  dSn.  agem  n.  nnl.  dker  m.  mhd  (?) 
nnd.  nhd.  ecker  f.  glans  bes.  fagea  ==  öst.  akramy  agram  bair.  ackeran 
m.  coli.  swz.  achem  Bttcheln  neben  acherand,  ach&rum,  acherig  f.  Eichel- 
mast; nnd.  eek  coli.  Eicheln  vrm.  zu  ike  Eiche.  Ueber  ahd.  einackorno 
far  nhd.  einkorn  s.  Gr.  2.  964. 

Gr.  2,  337  veimuthet  Vrwschaft  mit  a^klrs  (nicht  mit  Siehe,  Eichet). 

pg.  agian  von  glans,  darum  nicht  hhr,  nach  Dz.  1,  262;  gland  mit 
seinen  Verwandten  zeigt  sonst  nirgends  Spuren  einer  Aphaerese,  die  auf 
Vrwschaft  mit  »krAn  deuten  würde.  —  gr.  A^tvloq  f.  eßbare  Eichel 
swrl.  hhr,  vgl.  Bf.  1,  219  sq.  —  Von  ferne  und  zuf.  ankl.  gael.  darcan 
m.  acorn  von  dar  ach  Eiche.  Kdum  ankl.  bask.  heMurra  gland  (vrsch. 
von  harUza  chdne).  —  Dagegen  vll.  stammvrw.,  nur  mit  andrer  Ableitung, 
ey.  egin  m.  yonng  blades  c.  d.  vb.  c^wo  sprießen,  keimen;  brt.  higin  m. 
(^erme  des  grains,  bourgeon  des  arbres  vb.  higina  wie  cy.;  corn.  eghen^ 
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ehin  etc.  kiod,  sori;  i  bbr  cy.  egfan  m.  agfaen  f.  brt.  hdgan  ir€g.  hogro 
m.  hawthorn  -  berries,  wenn  nicht  zunächst  zu  Wz.  ak  spitz  sein  vgl.  u.  a. 
0^  harrow  (lt.  occa  etc.?)  Ao^t  schärfen  etc.  o.  Nr.  12.  J«  11.  —  Einer 
vrw.  Wz.  gehören  mögen  corn.  ach  oiTspring,  progeny  =  cy.  ach  f. 
lineage;  pedigree.  —  gael.  gineag  f.  a  germ,  sprout  könnte  e  aphärirt 
haben,  doch  eher  :  gin  s=  generare, 

42.  Ahrs  m.  Acker,  äy^oq.  (Gr.  3,  395.  Gf.  1,  133.  Rh.  703. 
Wd.  79.  Bf.  2,  19  sq.) 

ahd.  ahhar,  accar,  achir  etc.  m.  (wie  alle  folg.)  =  mnhd.  nnd.  nnl. 
acher  alts.  accar^  accer  afrs.  ehker  nfrs.  ectr  ags.  äcer  e.  frz.  acre  (als 
Acker  Landes)  alln.  akr  swd.  äker  dän.  ager  langob.  acar^  achar  in  Zss. 
8.  Gf.  1.  c.  altn.  ekra  f.  arvum. 

lat.  ager  m.  gr.  dy^og  m.  —  cy.  egr  acre  eg  m.  id.  abgekürzt? 
entlehnt?  vgl.  egin  o.  Nr.  41  ?  gael.  ai^air,  achdair  ir.  acra  f.  acre;  vrm. 
alle  entl.  außer  achdair,  das  vrm.  von  achadh  m.  field  etc.  abgeleitet  ist, 
dieses  wiederum  von  ach  id.  vgl.  cy.  corn.  etch  o.  Nro.  41.,  wenn  fdich 
etc.,  das  V.  2  verglichen  wird,  unorganisches  f  hat  und  dann  mit  akps 
urvrw.  scheint.  —  prs.  (aqär)  ager,  possessio;  arm.  agarak  field,  country, 
village  c.  d.,  doch  wol  nicht  a.  d.  Lateinischen  oder  Griechischen  oder  auch 
dem  Semitischen,  das  entfernter  und  vrm.  zufällig  ankl.  Wörter  besitzt. 
Ableitungen  s.  IL  c;  ihre  Ungewissheit  hält  uns  von  weiteren  VgU.  ab. 

43.  Alabalstraiaii  {Alabaster)  Gefäß,  aXdßaaT^og  Luc.  7,  37; 
swrl.  unmittelbar  a.  d.  Gr.;  vgl.  die  Formen  mit.  alabauslrum  bhm.  ubjel 
m.  (vll.  assim.  :  bei  album?)  Alabaster. 

44.  Alan  st.  ol,  olan,  alann  (?)  LG.  nach  Alands  (für 
Alans?  Massm.)  I.Tim.  4,  6  evT^efo^evog,  uutritus,  ernährt,  aufge- 
wachsen, aljan  (aufziehen)  mästen  nach  dem  ptcp.  alitlis  ciTsviroq 
Luc.  15,  23.  27.  30.  (Gr.  Nr.  66.  Gf.  1,  191.  Pott  1,  250  und  in  HalL 
Jbb.  1838  Nr.  193.  Bf.  1,  70.) 

altn.  ala  st.  nutrire,  generare  elna  crescere,  maturescere  eidin  o. 
foetus;  =  dän.  olden  c.  Mast;  swd.  alster  n.  productio,  productum  vb.  alstra 
producere,  generare  äUony  ollon  n.  glans  quernea  v.  fagea  bhr  ?  dann 
vll.  die  Grundbd.  von  afeLran  beleuchtend.  Weiteres  Zubehör  s.  Nr.  45-6., 
die  wir  darum  zunächst  folgen  laßen. 

lat.  alere  vgl.  altus  (Nr.  45.);  cpalesco;  adolesco,  aduUus  nicht  hhr 
nach  Pott  1,  141.  —  gr.  aA^öetr  als  eig.  wachsen  machen  n.  s.  w.  s.  Bf. 
L  c,   der  sskr.  rdh  crescere  zu  Grunde  legt  und  bei  alere,  aljan  Apo- 
kope  des  Dentals  anzunehmen  wagt.    Graff  vglt  auch  sskr.  al  valere  etc.,. 
vgl.  Nr.  46. 

gdh.  al  m.  food,  nurture;  vb.  to  nurse  (auch  to  praise)  al,  aUy  dl, 
alach  m.  brood,  generation,  offspring,  age  etc.  oil  aufziehen;  erziehen  c.  d. 
(ir.  gael.  obs.)  alt  gen.  uüt  m.  a  nursing,  rearing,  feeding  ionaüair 
to  pasture,  feed,  graze  c.  d.  vgl.  zunächst  cy.  allicest  f.  pasture,  grass 
(swrl. :  gtßellt  V«  49.)  —  cy.  al  m.  Junges  tibh.  ael  f.  a  produce,  litter 
alaf,  aelaf,  aelaw  m.  (fälschlich  hat  man  davon  nnd.  köln.  aldf!  abgeleitet) 
wealth,  riches  alafedd  m.  id.,  produce  olo,  ehe  m.  Gewinn  c.  d.  =  heltc 
m.  possession  elwa,  eltoi  gewinnen  etc.  heltpl  to  own.  —  corn.  altrou 
(gls.  alitor,  Nährvaler?)  step-father  altrouan  slep-molher  eh  son-in-law 
elses  step-son;  cy.  diaL  alltraw  m.  god-father,  Sponsor,  gossip  elltrawen 
f.  a  tutoress  that  is  not  of  the  family;  a  slep-mother;  gossip;  Sponsor 
eUdretpyn  f.  step-mother,   mother-in-law  (obs.)   eh  step-son,  son-in- 
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law;  gael.  alitadk^  alirach  etc.  m.  nutritor,  nnrse,  fosterer  altram  etc.  M 
nonrrish,  nnrse,  edocate,  maintain,  cherish  c.  d.  aliruman  n.  a  chief;  bIe^ 
schliejjeo  sich  vll.  als  entstellte  Formen  an  brt.  aotrou,  ötrou  vann.  eüir&4 
m.  id.,  seignear,  maltre  c.  d.  cy.  athrawy  athro  m.  master,  teacber  c.  d. 
athratou  to  teach  entraw  m.  a  master,  demnach  in  mehrfacher  Entstellung^ 
swrl.  aas  lt.  autor  (s.  T.  5);  wol  auch  nicht  nebst  den  obigen  zsgs.  mit 
cy.  traw  in  der  Bd»  education  u.  dgl.  vgl.  sskr.  träna  n.  servatio,  tntela 
trdif  m.  servator  (Wz.  trd,  trat)  u.  s.  m.  —  brt.  ala^  hala  Junge  werfen. 

YlL  hhr  esthn.  bUo  vila  m.  v.  Abll.  vb.  ellama  vgl.  ollema  sein,  haben; 
ellai  Thier  ellaja  Einwohner.  Diese  Wurzel  finn.  magy.  el  läpp,  jel  etc» 
vivere  geht  durch  alle  finn.  Sprachen. 

45.  us'-Althaits  st.  ptcp.  (veraltet)  y^a&dfiq  —  bei  Gr.  1,  41 
asAltlia  senio  conficior  —  in  usaltlmiiilllfeo  spitia  vetularum  fabulae 
8.  LG.  in  1  Tim.  4,  7.  alths  f.  LG.  alds  (seculom)  Gr.  1,  41  Alter, 
Zeit,  ^evedf  ßloq,  alihp,  altlieis  alt,  dp;^aZo^,  yi^ov  (LG.  vgl.  Gr.  3,  617 
lesen  im  Cal.  Goth.  althjane  In  statt  altl^anolne);  cmpr.  althiza 
vr^earßvjegoq  Luc.  15,25.  aldomo  n.  Aher^  f^^uq.  framaldrs  dage 
im  Alter  vorgeschritten,  ^^oßeß7ix6q  ev  rj^ii^aig^  cmpr.  f.  flranialdrozel 
in  dagam  id.  —  krim.  alt  senex.  —  Altlmlr,  Altmir  m.  goth.  Eig. 
von  Smaragdns  durch  vetulus  mihi  (sie)  interpretiert.  —  Gr.  3,  617  nimmt 
für  tho  altlijona  t^  d^^ala  2  Cor.  5,  17  einen  Nominativ  atdl»  statt 
aldls  an;  Job. 3, 4  gibt  althels;  so  Gr.  1,41.  (Gr.  Nr.  66.  3, 617  sq.  Mth. 
752.  815.  Gf.  1, 192.  Rh.  596.  Bopp  Voc.  169;  Gl.  57.  Pott  2, 148.Bf.l,70.) 

Zu  Grunde  liegt  trotz  der  starken  Form  vrm.  eine  participiale  Ablei- 
tung von  aly  alan,  gls.  alths  adultos,  vegetus  vgl.  Gr.  Nr.  66  etc. 
BGl.  nimmt  urspr.  ald-da  ==  sskr.  rddha  (vgl.  Nr.  44  und  Bf.  1.  c.)  vgl 
t)rddha  qui  crevit,  gew.  senex. 

amnhd.  alt  =  ^Its.  afrs.  stri.  a^d  afrs.  auld^  old,  al,  ot  nnd.  oldy  d/, 
dl  nnl.  oiid  nfrs.  ald  (a,  au,  o,  e,  ie),  aod,  oady  ad  ndfrs.  nid,  ul,  al 
ags.  eald  e.  old  diel,  eald,  awd,  oud  schott.  auld  nord.  ohne  Positiv  altu. 
cp.  eldri  sprl.  ehtr  swd.  dan.  ätdre,  äldst;  isl.  aldes  altern  =  amhd. 
anhd.)  allen  ags.  ealdjan;  ahd.  iralten  =  iisaltitan  (doch  ahd.  sw.); 
ahd.  firaüet  cariosus  :  mnhd.  veralten  u.  dgl.  m.  ahd.  aUl  f.  aetas;  senectus; 
=  mhd.  bair.  wett.  {elt,  eil  f.  aetas  justa)  elte  afrs.  elde  nfrs.  jelde  (ield) 
altn.  elli  (alle  fem.)  dän.  cBlde  e.  obs.  elde,  eld  (senectus)  schott.  eild 
(aetas);  vrsch.  von  (vgL  alths)  altn.  öld  f.  pl.  aldar  seculum;  populus 
vgl.  weralt  etc.  T.  54;  altn.  aldr  m.  swd.  alder  m.  dän.  old  c.  aetasy 
aevam;  u.  s.  m. 

arm.  alt  (alikh  pl.)  old  age,  grey  hairs  aliwor  greybaired,  old  man 
vb.  alewrel  to  grow  so  alScharhn  grey,  greyhaired  scheinen  ganz  unvrw.  mit 
altlis;  wol  gar  Grndbd.  canus,  weijjhaarig  :  aliwr  meal,  flower,  das  jedoch 
vrm.  das  entl.  gr.  äXevgov  ist,  wogegen  hier  ein  einheimischer  einfacher  Stamm 
aU  erscheint.  VII.  auch  unvrw.  oss.  alddry  d.  auch  arddr^  Ältester,  Befehlshaber. 

$^  l  lt.  altus  =  alths  als  räumlich  erwachsen,  in  die  Höhe  gewach<* 
sen  ?  hbr.  TV)/  hoch  sein  steht  zu  fern,  um  zunächst  als  Wurzel  zu  gelten; 

noch  weniger  verdient  ang.  gdh.  alla  m.  Gott  „tbe  most  High^'  bei  Arm- 
strong Berücksichtigung,  es  ist  wol  der  Allah  Mohammeds.  Eher  gdh.  oba* 
alt  m.  Anhöhe,  exaltation  etc.,  doch  s.  T.  50.  $^.  oy.  al  ang.  in  Zss. 
excellent  scheint  =  galt,  al  m.  power  und  nicht  hhr  zu  gehören^  vgl.  u. 
Nr.  50.  und  T.  45.  S^  gdh.  dl  age,  Alter  s.  Nr.  44;  allod  formerly  eher 
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sQ  aus  Nr.  50.  Ob  die  Alpen  vrw.  sind,  fragt  sieh  sehr,  vgl  Celt.  Nr.  13.  — 
«Ib.  nahe  hoch  aus  dakor.  inaltu  (in  allo).  bask.  alchatcea  elever,  lever 
c.  d.  wol  «.  d.  Rom.  —  SwrI.  vrw.  osi.  t  ol  d.  uol  Oberes;  t.  postp. 
auf  nt.  V.  Abu.;  esUin.  üUe  über;  sehr  c.  d.  allem  oberster  iilHma  erhe- 
]»en;  schweben;  läpp,  ally  allok  alCus  ii.  s.  v.  s.  u.  Nr.  52.  A. 

46.  Aljan  d.  Eifer,  ^ij'koq.  aljanon  c.  d.  prs.  v.  acc.  rei  eifern. 
^TiXovv*  inaljanon  zum  Eifer,  Zorne  reizen,  na^a^rikovv.  (Gr.  Nr.  66, 
2,  447.  Gf.  1,  202.) 

ahd.  ella  f.  aemula  ellun  m.  acc.  sq.  aemulum  ahd.  alfs.  (robur;  in 
Zss.  verstärkend,  so  auch  ags.)  eÜan  m.  zelus,  virtus,  robur  ahd.  ellinön 
zelare,  aemulari  mhd.  eilen  n.  Kampfeifer,  Stärke  ags.  ellean,  eilen,  ein 
robur  elnjan  aemulari  ahn.  elja  f.  aemula  concubina  eljan,  eljun  f.  anta- 
gonismus  (Eifer);  labor.  Dtr.  R.  217  zieht  zu  unsrer  Nr.  sowol  altswd. 
älas  reizen,  necken,  als  e.  aile  {ail)  s.  o.  Nr.  7.  —  Als  Zss.  zu  all«  zu 
gehören  scheint  afrs.  ehe  kräftig,  stark  vgl.  ags.  ealteav,  aeltaev  sanus, 
integer,  bonus  Rh.  704. 

Viele  ankl.  kelt.  Wörter  gehören  zu  dem  Stamme  gal  V.  45.  %% 
swrl.  hhr  gael.  aül  f.  desire  s.  üf.  43.  brt.  elbik  m.  emulation  m.  vU.  zsgs. 
zu  all«  u.  Nr.  50.;  elf  m.  (pl.  elfou,  eltou)  nerf,  c.  d.  Grndbd.  Kraft? 
oder  :  eil  Glied  etc.  s.  Nr.  47, 

%,  Die  Bd.  Begierde  macht  die  folg.  Vgll.  wenigstens  möglich :  Ith. 
ßlkstu,  alkti  lett.  aUeati  und  salkt  =  Ith.  iszalkti  hungern  Ith.  cUkans 
prss.  üMns  nüchtern  prss.  alkinisquai  c.  obl.  Kummer  (an  äXyoq  ankl.) 
u.  s.  m.  aslv.  alükati,  (=  lakati)  rss.  alkäty  hungern  aslv.  aliica  itelvoc  rss. 
ulcatif  ersehnen  alcbä  f.  Begierde,  Hunger  dlönosty  f.  id.,  Durst;  u.  s.  m.  Gf.  1, 
245  vgl.  PLtt.  2,  42.  vergleicht  ahd.  ilki,  ilgi  fames  v.  Stridor  dendum,  woher 
früher  hhd.  ilgern  stridere  dentibus  bei  Scherz  vgl.  ilgen  erstaunen  bei  Schöber 
Eccl.  30.  Pulda  178  ?  Sonst  werden  sich  v.  lalg^on  Gründe  finden,  jenen 
Stamm  mit  dem  St.  lak  zu  vereinigen,  sei  es  lautversetzt,  oder  zsgs.  Formell 
und  in  andrer  Bed.  unsre  Nr.  berührend  passt  dazu  gr.  äXxi^  Stärke;  doch  fajjt 
diejj  Bf.  1,  109.  als  Schutzwehr;  über  akxi^,  alce  Elenn  s.  Celt.  Nr.  11, 

47.  Aleina  (alleina)  f.  Elle,  ^nxvq.  (Gr.  3, 403.  559.  Gf.  1, 239. 
Rh.  704.  Bf.  2,  305.  377.) 

A.  Stämme  mit  /.  ahd.  elina,  helinüy  elin,  elna,  ellin  etc.  cubitus, 
nlna  =  mhd.  elin,  eine,  eile;  nhd.  nnl.  eile  nnd.  wett.  ile  ulna  =  afrs. 
ielne  anfrs.  jelne  slrl.  ags.  eine  ags.  ealne  e.  eil  (ly^  yard)  altn.  alin 
f.  swd.  al,  aln  f.  dän.  ahn;  ahd.  elinhogo  cubitus  =  mhd.  ellenhoge  ? 
nhd.  eUenbogen,  elbogen  westerw.  ellme  (ölme)  m  aus  6  ?  nnl.  elleboog 
ags.  elboga  e.  elbow  schtt.  elbuck  isl.  alin  bogt,  albogi,  olnbogi,  olbogi  m. 
aswd.  aulbogi  ostgothl.  alboge  etc.  dän.  albue;  cimbr.  engelpode  swrK  fahr 
s.  0.  Nr.  4. 

Gr.  und  Rh.  II.  c.  nehmen  sehr  gewagt  Entlehnung  a.  d.  Lat.  an ;  viel- 
mehr leiten  wir  das  spätere  (mit.)  alena  =  it.  sp.  apg.  alna  frz.  aulne, 
aune  (it.  auch  alla  englische  Elle)  a.  d.  D.  vgl.  Dz.  1,  146.  —  Die  exot. 
Vgll.  ftihren  zum  Theil  auf  einfachen  Stamm. 

lt.  ulna.  gr.  d)Xivri;  d/x-aX?7  eher  Snfßx,  wie  z.B.  äla  in  sskr. 
ardla  s.  n.  arm.  uln  Hals,  Nacken  neben  dem  vll.  urspr.  ident.  oghn  Rücken; 
Grndbd.  Krümmung,  hhr? 

a.  brt  eü  ro.  Glied,  Extremität;  ergot;  c.  d.  cy.  ael  f.  brow  hhr? 
aelod  (o,  aio)  f.  member,  limb;  gdh.  alt  g.  nilt  ro.  a  Joint;  joining;  con- 
dition,  method  (vrsch.  von  dem  wen.  formell  gleichen  alt  o.  Nr.  44  ?).  Aber 
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auch  brt.  a«e/  (a,  Cy  t)  m.  s=3  eU^  wie  faäuGg  «2  zu  //  wird,  doch  ist  Mth 
dieji  z  vor  Liqoidea  (wie  ähnlich  mit.  afrz.  $)  onorganisch  vorgeschoben, 
in  Folge  dessen  wol  auch  e  zugesetzt;  darom  ist  cy.  eddyl  pl  Stamm,  Volk 
nicht  sicher  zu  vergleichen.  Dagegen  vrm.  hhr  cy.  adgerth  (rgethy  gaeth^ 
elgeth  f.  chin;  check -hone,  mandible  c.  d.  brt.  elgezy  helgez  f.  mentoo 
c.  d.  com.  elgent  chin  vgl.  brt.  algen  f.  barbe  d'une  coiiTe;  die  zweite 
Hälfte  letzterer  Wörter  kliegt  an  gen  s.  v.  kJniauB. 

I».  a.  cy.  corn.  elin  m.  angle;  elbow;  pen  (caput)  -elin^  cyfeli» 
(zuf.  an  cubitus  erinn.)  elbow  brt.  elin^  Hin,  kefelin  (e,  t)  m.  coude  kelmoi 
(ygL  o,  westrw.  eUme  ?)  s''accouder  gdh.  uileann  f.  g.  uille,  uUinne  angle, 
corfler^==  aileann  elbow  uUtach  an  armful,  bündle. 

ß.  corn.  gelyny  gelen  elbow,  cubit,  sinew;  cy.  goUnio  to  beat  with 
the  elbow  or  knee  scheint  an  gUn  Knie  zu  grenzen,  s.  v.  kniu;  die  cy. 
Lautvhh.  laj^en  goHn  =  glin  zu;  brt.  gonolen  bei  Armstrong,  in  ttblicher 
brt.  Lautversetzung,  goalen,  gwalen  f.  aune,  merkwürdig  mit  einer  andern 
Reihe  zsfallend  s.  v.  iralus,  wo  sich  cy.  gwicUen  cörn.  guelan  gdh. 
gualann  anschließen  und  auf  tiefer  liegende  Vrwschaft  deuten,  vg.  u.  a.  die 
Doppelvhh.  o.  Nr.  6.  —  In  den  kelt.  Sprachen  ist  unser  Stamm  mit  /  mehr 
ab  irgendwo  einheimisch  und  verzweigt. 

m.  oc.  llh.  alkunS  (a,  e)  f.  lett.  elkons  Ellenbogen.  Erinnert  an  ayx&Vy 
scheint  aber  zss.  mit  einem  Stamme  kun,  oder  irgend  durch  dessen  Mit- 
wirkung gebildet,  vgl.  zunächst  eslhn.  künar  cubitus,  ulna  finn.  kyynär  in 
Zss.,  magy.  könyök  cubitus  (ang.  öl  Elle,  enlL?)  vgl.  (wie  spannen  :  Spanne) 
esthn.  künnima  reichen,  erstrecken  ?  Sodann  sskr.  kün  curvare,  inflectere 
koni  mit  krummem  Arme  kona  m.  a  bow  of  a  lute,  a  fiddlestick  etc.  a.  m. 
dgl.  s.  BGl.  Bf.  2,  322.  prs.  kün^  angulus  =  gael.  obs.  cuinne  f.,  das 
Pott  von  lt.  cüneus,  (über  letzteres  s.  Ptt.  Nr.  100)  abgeleitet  glaubt  as 
cy.  congl  f.  sonderbar  neben  ongl  f.  =  It.  angulus  brt.  koü  m.  vll.  aRs 
frz.  coin  und  vrsch.  von  dem  glbd.  körn  m. 

ß.  Ie(t.  ölekts  Elle  Ith.  olektis  f.  id.,  auch  =  elektis  f.  „Griff  am 
Zochbaum"";  aslv.  laküty  rss.  lökoty  m.  bhm.  loket  m.  Elle;  Ellenbogen  il|. 
lokal  m.  cubilo,  braccio  pln.  iokieöm.  Ellenbogen  (Unterarm);  Elle;  ZaspeL 

Vrw.  scheinen  esthn.  olg  g.  oUa  Schulter  =  läpp,  dlke  magy.  «iW. 
jenisei-karasinsk.  allste  Ellenbogen.  —  ^hhr  alb.  pertU  id.  zsgs.  nacii 
der  Betonung?  källe  Elle,  doch  wol  nicht  aus  ayxdXii? 

B.  Stämme  mit  r.  langob.  erino  subtus  cubitum  zeigt  in  allen  Varr. 
Ty  mag  jedoch  früher  l  gehabt  haben.  Für  folg.  YglL  vgl.  Bf.  11.  c  :  sskr. 
ara  rota  ardla  curvus,  bes.  gekrümmter  Arm  aratni  m.  (zsgs.  mit  tan 
tendere,  vgl.  o.  über  esthn.  künnima)  cubitus  aratni  f.  Elle  vom  Ellen- 
bogen bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers,  :  zend.  frdratni  Bf.  —  prs.  dren^ 
ärün^  cubitus,  wie  oft  auch  mit  f>  anL  Nebenformen  {t&rny  värn^y  vir^) 
kurd.  anisk  id.  hhr?  f»  aus  r,  oder  r  elidiert?  —  arm.  armunkny  armukm 
elbow,  fore-arm  vgl.  u.  Nr.  88  und  bes.  swd.  armbäge  m.  Ellenbogen; 
vll.  finden  sich  noch  arm.  Ww.  zu  A  mit  ältester  Bed.  {ankiwn  angle, 
corner,  nook,  elbow  aus  gr.  d^xcov.)  Woher  stammt  rss.  arsin  f.  Elle? 
dhr  oss.  d.  ardin  id.;  aber  t.  grnsin.  adli  id.  hhr? 

48.  Alev  n.  Öl,  %Xaiov.  alevls  adj.  in  fairguni  »levl  Ölberg, 
oQog  tkaiCiv,  (Gr.  2,  192.  3,  559.  Gf.  1,  233.  Rh.  959.  Pott  Nr.  40; 
Ltl.  1,  31.   Bf.  2,  119  sq.) 

Nach  Gr.  3,  559  entlehnt;  wol  nicht  a.  d.  Lat. 

mhd.  olei  n.  =s  alts.  mnhd.  öl  n.  alts.  und  nhd.  Indsch.  m.  wett.  etc. 

3* 
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öiigy  Mich  m.  n.  afrs.  (plogia  ölen)  iml.  nnd.  dSh.  o/t«  (o(;e)  nfrs.  oalje  ndfn. 
oel  ags.  ele^  ael  schott.  oo/jf,  v/i&iß  e.  oil  a.  d.  Frz.  altn.  swd.  o/ia  {pljd). 

lt.  (ileum;  oHva.  gr.  eXatot^^  IXaFa,  IXaa,  IXa/a,*  epttta  Oliven- 
«weig;  Xiqxv^oq  Ölfarbe  nach  Bf.,  findet  vll.  andre  Vrww.  —  Öl  =  Ith. 
aü^jus  obs.  alpoa  lett.  elje  pln.  olex>  bhm.  ofe^  rss.  elÜ  ill.  ti/;e;  esth.  ölU 
iinn.  ö7J2(  mgy.  o/aj',-  gdh.  oladh^  üiÜidh,  üille  cy.  olew,  ul  corn.  o/^ti  brt 
eol,  ivl  etc.;  bask.  o/toa;  alb.  ra/,  vdj^t,  vätffi  (^a^t,  ^a«^^;  alb.  ^  oft 
digammatisch,  wie  in  slav.  u.  a.  Sprr.;  y  =  gh,  fly  wie  arm.  gh,  öfters 
für  0;  «'  pl-  uiighn  (yv)  Olive  arm.  «^ä,  w^A  Öl  iwghel  ölen  (nicht: 
«fixere).  —  Vrm.  in  allen  diesen  Sprachen  Lehnwörter;  die  für  den  Baum 
meist  aus  lt.  oliva.  Wo  entstand  das  Froduct  und  dieser  verbreitete  Name  ? 
Pott  stellt  ihn  zu  Wz.  H  liquefacere,  solvere;  Benfey  zu  gl,  gl*  klebrige 
Flüssigkeit  vgl.  bes.  y'koloq. 

$.  Wir  stellen  zur  Vgl.  einen  ankl.  Stamm  für  Bier  darneben  :  ags. 
alodhy  ealo  g.  ealeves  n.  e.  ale  altn.  swd.  dän.  auch  in  deutschen  DialL 
öl  n.  iltn.  dat  ö7t7t;  dakor.  olemnä  f.  daher  zig.  lowina,  lumino  Ith.  Itt. 
allus  Ith.  demin.  allnttis  :  esthn.  ollut  (o,  ö)  neben  ollo,  doch  vgl.  alodh? 
Urspr.  Trank  bd.,  vgl.  gdh.  oil  trinken?  altn.  öl  bedeutet  auch  berau- 
schenden Trank  übh.  vgl.  ölr  ebrius  ölvi,  öhadr  id.  (Dtr.  R.  231  stelll 
auch  0«/»  Dummkopf  dazu)  ölldr  m.  ebrietas. 

49.  A.  Alias  f.  anom.  g.  alhs  d.  allt  Tempel,  vaoq^  Uqov.  (Gr. 
2,  311;  Mth.  57  sq.  95.  339.  1204.  Gf.  1,  235.) 

Die  Anomalie  mag  auf  Verdunkelung  des  alt  heiligen  Wortes  deuten. 

alts.  alah  m.  templum  ags.  ealh,  a/A  m.id.  ealhstede  palatinm,  aedes 
regia  =  ahd.  Alahstat  (nhd.  Altenstadt  etc.)  Ortsname  Alstidi  Königspfalz 
bei  Dietmar  von  Merseburg;  noch  in  vielen  andern  Eigg.  ahd.  alah  n.  dgl. 
Vll.  bedeutet  malb.  alac,  ala  etc.  casa,  villa  s.  Gf.  1.  c.  —  Vgl.  „nomen 
Alois''''  bei  den  lygischen  Naharvalen,  nach  Grimms  zweifelnder  Vermuthung 
die  heilige  Stätte  bedeutend  i  hhr  Jdlkr  altn.  Name  Odins,  nach  Mth.  339  : 
swd.  vermh  jolk  Knabe  (?).  Dagegen  der  altn.  Eig.  Alah  m.  Dtr.  R.  257 
hhr,  wenn  nicht  zsgs. 

Grimm  Mth.  58.  95.  hält  die  Grndbd.  saxum  möglich;  vgl.  dann  ags. 
Ealh-heard  Eig.  =  Felsenfaart  ?  s.  auch  mehrere  Wörter  vv.  irlltlteto* 
liAllas.  —  Leo  stellt  ags.  ealh,  healh,  helh  —  woher  helh-rüne 
pythonissa  —  und  aihs  zu  lt.  arx,  Graif  fragt,  ob  hhr  mit.  alcha  Vor- 
rathskammer,  penarium  und  nhd.  alkoven  gis.  alahchof>o;  frz.  alcove  sp. 
alcoba  iU  alcova  (Gemach)  nach  Dz.  1,  59.  87.  vgl.  Swk  h.  v.  vrm. 
arabisch.  —  ^  hhr  lelt.  elks  Götze  vgl.  Ith.  samogit.  Algir  „angelus  est 
summorum  deorum''  Lasicz  s.  Mth.  339.  —  Bei  der  Dunkelheit  der  Grundbd. 
sind  exot.  Vgll.  misslich.  cy.  elff  m.  a  demon  könnte  der  cy.  Lautverschie- 
bung nach  hierher  gehören,  eher  aber  zu  einem  andern  Stamme,  der  viele 
keltische  u.  a.  Geisternamen  umschließt.  —  sskr.  älaya  m.  domus,  sedes 
swrl.  hhr. 

B.  Die  von  Leo  aus  Mone  gloss.  1906  hierher  gestellte  helhrüne  ist 
doch  wol  identisch  mit  den  goth.  Allorunas  lat.  acc.  p1.,  Varianten 
aliorumnas,  alyrumnas,  aliuruncas  magas  mulieres  Jörn.  24  vgl.  Auriniam 
acc.  Tac.  Germ.  8  vgl  Mlh.  85.  375  sq.  ahd.  Alarün,  Alerüna  mhd.  der 
Alraunyn  gen.  sg.,  bei  H.  Sachs  (vgl.  Gf.  2,  523)  die  Alraun  —  sonst 
mandragora  ahd.  alruna,  alrun,  die  Zauberwurzel  —  als  Göttinn  am 
Scheidewege,  an  weichem  im  Alterlhume  mehrere  Begegnungen  der  Art 
vorkommen;  altn.  Ölrun  Name  einer  weisen  Frau.    Die  atropa  mandragora 
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swd.  alruna  dän.  alrune  und  wird  anch  in  andern  Sprachen  als 
Zaiiberkranl  benamt.  Für  die  zweite  Hälße  des  Wortes  s.  y.  runa«  Gr. 
2^  628  sucht  in  Aliorumiin  das  folg.  alis« 

50.  Alls  andrer,  AVKoq^  ixt^oq,  »IJa  conj.  nach  Negationen  außer, 
außer  dajj,  d  /x?},  oKXd'^  praep.  c.  d.  aujjer,  itkriv,  aljar  visands 
anderswo  seiend,  dTroov  2  Cor.  10,  1.  11.  afleithan  alJatH  anderswohin 
gehn,  weggehn,  änoSriiitlv  Mrc.  12,  1.  aljatliro  anderswoher, 
äXk(x')(p^BVi  an<av.  aljaleikos  adv.  compar.  anders,  aXkiog,  £T£po^. 
alJalcikotliB  s.  v.  leiUs.  Vll.  hhr  der  zsgs.  Mannsname  Aliquaea 
(Zettss  405).  (Gr.  2,  628.  651.  3,  187.  596.  Gf.  1,  223  sq.  Wd.  180. 
1993.  Bopp  VGr.  §.  374.;  Gl.  12.  Pott  1,  107.  114.  128.  132.  2,  136  »n. 
309.  Bf.  2,  49  sq.) 

ahd.  nliy  eil  in  Zss.  ander,  außerhalb,  fremd;  alilanti,  elüenUy  ellente 
mhd.  eilende  eig.  Fremde,  Ausland,  dann  Verbannung  und  das  Leben  darinn 
alts.  elilendi  ags.  eüand  afrs.  ililend,  eilend,  elend  nhd.  elend  (st.  eilend) 
sbst.  n.  adj.  mnl.  enlende  (n  dissini.?)  exilium  nnl.  eilende  f.  dän.  swd, 
elende  n.;  abgel.  adjj.  nhd.  nnd.  dän.  swd.  elendig  nnl.  ellendig  miser; 
afrs.  elendig  alts.  elilendig  ags.  elelendisk  extraneus;  u.  s.  m.  altn.  d'r-, 
er-lendis  peregre  -lendr  peregrinus  ist  mit  der  Part.  17.  12  zsgs.  — 
Genitivisches  adv.  ahd.  alles  ahd.  afrs.  ags.  alte,  elles  alias,  alioquin,  anders, 
sonsl  Schott,  eh  id.  e.  eise  alius,  all-  swd.  eljest,  früher  äljesy  alias,  sonst 
vgl.  dän.  ellers  id.  i  :  nnl.  eiders  alibi  vgl.  Gr.  3.  93.  alln.  ella  alias, 
nhd.  wett.  etc.  als  sonst,  öfters,  jeher  vrm.  zu  alls  q.  v.  —  afrs.  allehuetis, 
ellewetes  aliquid  vgl.  ags.  ellesktxBt  ahd.  toiht  alles  id.  s.  Rh.  704.  Gr.  3, 61.  — 
salzb.  von  allspe  her  anderswoher  nach  Smllr  vrm.  ans  ahd.  alles  war  (e. 
eisewhere).  —  swz.  elen,  ölen  nachäffen,  nach  Stalder  wol  richtig  hhr. 
So  vrm.  auch,  wenn  nicht  zu  alls,  mehrere  swz.  Partikeln,  für  welche 
0.  Nr.  20  ]!•  vgl.  A.  B*  zu  vergleichen:  allde,  alle^  allen,  ammel  (aus 
alimal?)  ehedem,  sonst  allme,  ammed  ungf.  id.  =;=  wett.  als  s.  o.  =;^  bei 
Tobler  alt,  alten,  äden,  ädig  immer,  jeher  vgl.  swz.  -  frz.  adei  rhtr. 
adina  immer. 

$\  Vrm.  hierher  mit  Gr.  3,  188.  596.  vgl.  die  Alternativen  bei  Gf.  1, 
236.,  nnd  nicht  zu  alls,  alaUJo  q.  v.  ^  identisch  mit  gth.  aljaleifeos 
ahd.  elifwr,  eUchor,  elicor  amplins,  caeterum,  ultra,  prorsus  (rührt  an  alls) ; 
vrm.  l  statt  II  aus  IJ,  j  in  i  aufgegangen?  ags,  ellicor,  elcor,  aelcor  id. 
alts.  elcor,  elkur  alias  altn.  elligar  id.  afrs.  elher,  ekkor  —  vgl.  helgol. 
akker  einander  —  neben  elkers,  ielkers,  ielkirs  und  dem  entweder  abge- 
kürzten, oder  zu  einem  Positive  gehörigen  elkis,  ielkis  alias,  sonst.  — 
Wie  ist  das  mit  elicor  etc.  vll.  ganz  identische,  gewiss  sehr  nahe  verwandte 
und  gleichbedeutende  ahd.  elor  ags.  ellor  ultra,  amplius,  fernerhin,  zu 
faßen  ?  Als  unmittelbare  Ableitung  aus  all,  alja  ?  —  Formell  stellt  sich 
zum  afrs.  ekkor  mhd.  (frh.  nhd.  Nürnberg  1482)  nnd.  ocker,  ockers  westerw. 
ackers  (genitivisch  wie  elkers  etc.)  nur,  tantum  im  Westerwald,  wo  hd. 
mit  nd.  gemischte  Sprache,  und  in  den  nd.  Dialekten  der  an  einander 
liegenden  Landschaften  Itter  und  Waldeck,  an  der  Grenze  des  hd.  Sprachgebietes; 
ein  merkwürdiges  Wort,  das  wiederum  dem  glbd.  ahd.  ekorodo,  ekrod,  ekord, 
echert,  okkert,  okker  etc.  Gr,  3,  113-4.  Gf,  1,  134  sq.  entspricht,  von 
welchem  vH.  das  Adjectiv  eccherode,  ekordi^  ekrodi  exilis,  teuer  erst 
abgeleitet  ist?  Ware  dann  odo  mit  dem  Adverbsuflixe  od,  ot  zu  vergleichen? 
Wenn  das  Adjectiv  nicht  wäre,  so  würden  wir  anch  an  eine  Zss.  mit  mhd. 
Ol  nur  s.  o.  Nr.  20  denken.  Smllr  a,  48  möchte  das  weit  abliegende  bair. 
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grad  {gerade)  (antam,  nur,  vergleichen,  wenn  die  —  indessen  v!l.  ganz 
"^rerkürzle  —  Form  ockers  nicht  wäre. 

lt.  ali  in  Zss.,  aliusy  aliuta,  aliter,  alienus,  alter  (cmpr.  Form)  etc.  — 
gT,  äXXoq,  ttXXd  urspr.  ntr.  pl.  vgl.  aija,  dXXdrpiog  :  aljathi^o, 
akXr:Xo  rdpl.  zsgs.  wie  sskr.  anyonya  u.  s.  m.;  gr.  XX  aus  hj.  Ferneres 
bei  Bf.  1.  c.  — --  llh.  alle  aber  (dXXi)  ale  ja  vgl.  etwa  frz.  mais  oui  und 
bhm.  pTn.  ale  aber;  iron.  ja,  ja!  (das  aber  Polt  2.  147  a-le  vermuthet); 
pln.  aliy  aliö,  alisci  mais,  voilä  ill.  alli  aber;  entweder  —  oder  vgl.  die 
Ww.  0.  Nr.  20  ]!•  und  aslv,  li  9i  ili  ^,-  aliti  (pln.  alic)  aber,  nichtsdesto- 
weniger. —  cy.  ally  ailly  yr  ally  arall.  Hall  (vrm.  rdpl.  und  dann  aphä- 
liert,  wenn  nicht  mit  assim.  Artikel  ar)  com.  aral  pl.  erel  =  cy.  ereilt 
pl.  von  arall  swrl.  urspr.  redupliciert  und  dann  dissimiliert;  das  Bewost- 
sein  des  Artikels  ist  verschwunden  vgl.  e.  another,  tother  nnl.  dandre 
gr*  äire^og  elc.  alb.  tyetere  s.  Nr.  51.;  brt.  all,  arall  gdh.  eile  alins. 
cy.  ail  com.  brt.  ieil  second;  like;  re-;  com.  auch  eyly  yl  alter,  der 
eine  von  zweien. 

In  den  kelt.  Sprachen,  besonders  der  cymrischen,  ist  dieser  Stamm 
sehr  lebendig.  Wir  geben  von  vielen  Abll.  und  Zss.  nur  wenige  als  Beispiele. 
all,  ail  etc.  ist  noch  mehr,  als  in  den  urverw.  Sprachen,  zum  völlige» 
Praefixe  geworden,  das  im  cy.  Aste  {ail,  eil  etc.)  re  bedeutet;  gdh.  ali 
bedeutet  bisweilen  ultra  modum,  wie  auch  cy.  a/,  das  jedoch  =  gall  scheini 
vgl.  0.  45;  vgl.  indessen  logisch  u.  a.  sskr.  para  alius;  remotior,  ulterior 
etc.;  praecipuus,  altus,  summus  bes.  in  Zss.  u.  s.  f.  Dürfen  wir  hier  eine 
Andentung  suchen  auf  Yrwschaft  mit  altus  und  sogar  mit  uls,  ultra,  dessen 
Vrwschaft  mit  ollus,  ille  (vgl.  Bf.  2,  147.,  anders  1,  XVI)  ungleich  za 
bedenken  wäre?  Bopp  Dem.  20.  stellt  ille  zu  aXkoq',  Pott  3,  132  vergleicht 
beide  nur  formell.  —  Für  die  Bed.  fremd,  außerhalb  in  den  folg,  Ww, 
vgl.  alilanti,  alienus  etc. 

cy.  allaidd  foreign;  barbarous  =  com.  alaz,  ales  abroad  gdh.  allaidh 
(-ui^,  nigh)  wild  etc.  vgl.  V,  50.  §*.  ^.,  wo  der  Slamm  gall  Fremder, 
Feind  vll.  auch  hierher  gehört;  vgl.  u.  a.  das  obige  sskr.  para  alius,  hostis; 
wir  finden  Beispiele  genug,  in  welchen  die  kelt.  Anlaute  g  und  gw  (=  g, 
t),  gdh.  f)  unorganisch  vorgetreten  scheinen;  aber  auch  solche,  in  welchen 
sie  auf  uralte  Gestalt  hinweisen.  —  cy.  allan  out,  abroad,  without  aUanol 
Outward,  exterior  corn.  ayle  abroad,  i  hhr  gdh.  allonta,  alloil  excellent, 
noble  allail  id.  ang.  von  alladh  m.  greatness,  fame;  vgl.  cy.  al  excellent 
o.  Nr*  45  ?  —  cy.  aliwn  alienus  vrm.  enll,,  aber  einheimisch  u.  a.  altda, 
alltud  (lud  land)  m.  foreigner,  slranger  alltnan  pl.  ellmyn  m.  (mann  f. 
locus  :  It.  manere?)  id.;  a  German  d.  i.  Alemanne?  vll.  von  Kelten  zuerst 
benamt,  wie  vrm.  auch  Germane;  doch  s.  u.  Nr.  52.  e»  ß.;  cy.  Almaen 
Germany  ist  vrm.  später  gebildet.  —  cy.  galon  (s.  o.  über  g),  alon  pl. 
strangers,  enemies  hhr  ?  allfro  (brö  land)  f.  another  country;  exiled  d.  i. 
alilanti;  u.  s.  v.  allmyr  (mor  mare)  m.  transmarine  (m.  locus  trnsm.); 
foreign  gael.  allmhara  id.;  wild.  —  cy.  alltra  farther,  on  the  farlher  side 
zsgs.  mit  tra  above,  beyond  vgl.  aljathro  und  sskr.  anyatra  alibi, 
praeter.  —  cy.  ailun,  eilnn  m.  Ähnlichkeit,  Darstellung,  Bild  c.  d.  /  st.  //, 
zsgs.  mit  üun  m.  Gestalt,  Bild  —  ^  hhr  brt.  n^  alia  non  certes  vgl.  o. 
die  lituslav.  Partikeln. 

arm.  ayl  {dl)  other,  some,  conj.  but  {aXkd)  mit  sehr  vielen  Abll. 
nnd  Zss.,  auch  ganz  pracfixartig;  nur  wenige  Bspp. :  aylust  aliunde  aylew, 
ayUtcs  besides,  moreover,  more,  in  addition  (vgl.  o.  kelt.  al  etc.)  aylnr 
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ekewhere  aylaylei  rdpl.  ?  to  aller,  vary,  alienate,  folsify  elc.  aylabam 
anders  redend;  allegforisch  aylazgi  onlike;  foreigner;  heatheu  c.  d.  aylamayl 
delirieren  yg^l.  u.  a.  e. .  alienätion  of  mind  brt.  alfo  m.  alter  f.  delire, 
reverie.  —  prs.  (ala)  alioqain,  altramente.  — 

Wir  betrachten  al  und  an  als  Nebenstämme  und  verhandeln  letzteren 
in  der  zur  bequemeren  Uebersicht  sogleich  folgenden  Numer.  Gewöhnlich 
führt  man  l  auf  n  zurück,  obschon  beide  sich  in  je  einer  Sprache  zeigen; 
ich  mag  solche  Discentrationen  nur  nothgedmngen  annehmen,  obgleich 
freilich  alle  sogenannten  Nebenstämme  sich  ureinst  nach  ähnlichem  Principe 
sonderten.  Der  verbreiteteste  Stamm  ist  a/;  aber  der  Positiv,  von  welchem 
die  Gomparativen,  ander  bedeutenden  Stämme  ausgiengen,  läj^t  sich  sicherer 
als  Zeigefürwort  an  nachweisen,  und  eben  auch  die  £inzahl  o.  Nr.  24 
gehört  zu  diesen.  Ähnlich,  wie  sie  sich  individualisierte,  that  es  z.  B.  ey.^ 
ail  com.  brt.  eU  secundus  (alter)  gesondert  von  all  alius,  wobei  aowol 
der  Umlaut,  als  die  einfache  Consonanz  der  Erklärung  bedarf;  d<Mrt  t,  hier 
das  zweite,  zunächst  aus  y  entstandene  /  scheinen  von  Einem  ausL  i  des 
Themas  abzustammen. 

51.  Antliar  adj.  ander,  akXoq^  ere^o^,  in  Skeireins  alius  —  alius; 
antluir  antliaris^  ^-  antliaraiia  dtXXiq'kovy  okXiiTiovqi  sodann 
ander  =  zweiter,  SevTe^oq^  und  =  übrig,  Xot^oq-,  tliata  antliair 
übrigens,  'koi.utov,  antliarleifeo  adv.  anders,  Irspo  -.  antliarleUket 
f.  Verschiedenheit  Skeir.  (Gr.  3,  188.  635  sq.  4,  455.  Gf.  1,  370.  Rh.  972. 
Wd.  108.  Bopp  YGr.  J.  19.  87.  374.;  Gl.  11-2.  Pott  und  Benfey  s.  o. 
Nr.  50.) 

ahd.  antharan  acc,  andher,  andar,  einmal  anter  gew.  amnhd.  afrs. 
und.  nnL  ander  dial.  anner  alts.  andar^  ddhar^  ddar^  öthary  ödhary  öder 
afrs.  ander,  othery  oder  (puder),  or  strl.  ar,  or  nfrs.  oar  ndfrs.  oer  — 
vgl.  nnl.  aars  =  nnl.  nhd.  anders  —  syll.  iider  ags.  odher  e.  ether 
altn.  annar  (run.  athru  d.  sg^  n.  Dtr.  B.  231)  acc.  annan  st.  annarny 
daraus  nom.  swd.  annan  dän.  anden,  vrsch.  von  swd.  ender a  alteruter; 
e.  in  York  und  Craven  anters  lest  hhr  ?  —  alid.  anderlih  alius  anderlichi 
alteratio.  —  Für  den  Positiv  s.  A»  57.  !•  13.  vgl.  U»  9.  Für  mhd.  end 
etc.  8.  Nr.  27.  61  Anm.  1. 

m.  b*  sskr.  zend.  ana  pron.  dmnstr.;  sskr.  anya  alius  (^anye  alii)  vom 
Bopp  als  Zss.  mit  ya  prn.  rel,  von  Benfey  als  urspr.  Comparativ  betrachtet  $ 
daraas  wird  gewöhnlich  Nr.  50  (all«  st.  aljls  cf.  aija?)  abgeldM^ 
zsgs.  rdpl.  sskr.  anyonya  aXkTiko.  prakr.  anna  aas  anya^ 

e«  Unzweideutiger  Comparativ  sskr.  antara  alter,  doch  schon  indivi- 
dualisiert aus  anatara  ?  vgl.  BVGr.  %,  374.,  dadurch  die  indische  Ableitung 
von  anta  Ende  veranlaßt.  Darneben  anyatara  id.,  cmp.  von  an^,  — 
oss.  andar  etc.  alius,  alienas,  vll.  nicht  Comparativ  vgl.  andema  (nichl 
Snperl.)  außen  etc.  andieg  äußerlich,  Stamm  and? 

a.  prs.  dn  ille  in  hie.  armen,  n  in  den  pronn..  dem.  ayn  {dn;  ygK 
ayl  Nr.  50),  in  Zss.  so,  gleich,  solch  vgl.  cy.  ail  Nr.  50  ?  —  »c,  noyn^ 
vgl.  0.  a.  and  ibi  andr  illic  anden,  andi,  andust,  audisUn  illinc  (Peterm. 
248)  etc.  vgl.  U.  9.;  na  etiam  (ib.  251)  vgL  u.  Nrr.  56-7.  —  e«  kurd.. 
idi,  iedi  altro  hhr  ? 

a«  c«  Ith.  ans  ille  e.  d.  anday  jenesma^,  untängs  (vgl.  ta-day  als- 
dann BVGr.  $.  373);  antras  alter,  secundus  =  prss.  antars^  m.  antra  L 
lett.  öirs  (vgl.  o.  die  sächs.  Formen).  —  a*  b»  lelt.  tct»-i,  winnya  er, 
sie.  slav.  on  prn.  dem.  asiav.  in  elg,  äXko^y  wozu  oss.  inne  alter  stimmig 
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nach  Bopp  aus  anya  vgl.  PoU  2,  147,  erklärt  sich  daraus  die  Form  oder 
Schreibung  inn  vgl.  u.  a.  prkr.  anna  ?  i  Umlaut  durch  y  (t)  ?  eine  andere 
Ableitung  s.  J«  4.  Dazu  u.  a.  rss.  ill.  ino  in  Zss.  ander,  fremd  rss.  inin 
.  andrer,  mancher  pln.  inny  und  weiter  gesteigert  inszy  alius,  ceterus  bbm. 
Jiny  alius;  diversus  ill.  innamo  anderswohin  il.  russ.  inakoy  innako  anders, 
sonst  ill.  innacse  sonst  pln.  inac^biy  anders  inakszy  =s  inszy  aslv.  (aXka-^ 
XO^^v)  pln.  inqd  rss.  indje  anderwärts;  u.  s.  v. 

$*.  aslav.  tiitarüi  SevTe^og  rss.  vtoräi  alter,  secundus  nach  Grimm  zu 
«•,  nach  Bopp  vgl.  Dobrowsky  bei  Pitt.  1,  21  und  Mikl.  22  richtiger  : 
Sbvts^o^  vgl.  zend.  bitya  aus  dvitya  sskr.  dvitiya  secundus  s.  v.  tvai; 
pln.  fr^drt  id.;  bhm.  wtorak  pln.  wtorek  ill.  utorak,  utornik  rss.  vtornik 
laus.  wend.  wautork  (Megiser)  Ith.  (a.  d.  Slav.?)  uttdrninkas  Dienstag' 
(zweiter  Wochentag);  u  wol  erst  aus  d.  —  Über  dmgi  etc.  s.  u.  — 

a*  b.  c«  gr.  ävd  s.  Nr.  57.  Iri^ot»  ii^/oTS  hhr  nach  Bopp  vgl.  Pott 
2,  290-1.  Bf.  2,  52;  so  auch  ixtf^oq  mit  uuorg.  spir.  asper  nach  fienfey, 
vgl.  l7iaT6v  etc.  o.  Nr.  24.,  wohin  es  Pott  2,  303.  stellt.  Zu  dem  sskr.  alten 
Instrumental  antard  sine  stellt  Benfey  gr.  aT£p  und  drap  in  did^^vxToq^ 
so  aus  an^a  gr.  äviq,  ävev^tPy  ävev  vgl.  I*  13.  IJ.  7  und  cy.  allan 
0.  Nr.  50.  —  Weitere  Vgll.  s.  11.  c;  über  ?tjj$  und  STafoq  Gr.  3,  637. 
Bf.  2,  202  sq.  lat.   inter  :  sskr.   antar  etc.   s.  v.  IJ«  9. 

a«  brt.  ai»,  aon  best.  Artikel  vor  Vocalen  und  Dentalen,  euphonisch 
assim.  tU  vor  I;  ar  vor  den  übrigen  Consoiumten;  corn.  an,  un,  en,  a, 
ff  Art.  yn  this;  cy.  Art.  yr  vor  Vocalen,  sonst  jf»  mit  auffallendem  Mangel 
der  »-Form,  die  demungeachtet  die  ursprüngliche  scheint  und  in  den  cy. 
Raumpartikeln  y»  in,  at  (s.  v.  lo)  yna,  yno  tfaere,  then  etc.  hervortritt, 
vgl.  an  =v  gth.  un  q.  v.;  ebenso  u.  a.  brt.  anö,  hanö  ia  Zss.,  enö  coriK 
enay  eno  da,  dort.  Über  ähnliche  cymrobrit.  Pronominalformen  werden 
W  V,  0a  sprechen, 

$^  C5.Das  Andere  als  die  eine  und  andre  Hälfte  aufgefaßt  erscheint 
wot  in  dem  merkwürdigen  brt.  anter,  hanter  halb;  m.  Hälfte  =  corn. 
anter,  hanter  cy.  hanner  m.  v.  Abll.  u.  a.  hanneru  halbieren  brt.  hantera 
id.;  vermitteln  cy.  hanred  m.  Separation,  secession  o.  d.  vb.  hanredu;  gdh. 
eadar,  eidir  bolh,  between  hhr  ?  Weiteres  s.  IJ.  9,  wo  die  entspr.  cy. 
brt.  Partikelformen.  Über  dara  s.  u.  Schwerlich  dürfen  wir  in  ob.  Wörtern 
n  vor  t  aus  m  gebildet  annehmen  und  deshalb  den  Stamm  semi,  n^i  gdli. 
$amh  cy.  brt.  haf  etc.  (s.  v.  sanaa)  zu  Grunde  legen,  der  in  jener  Bd. 
nicht  im  Keltischen  auftritt.  Doch  finden  sich  vielleicht  andre  Bedenken 
gegen  die  Stellung  hierher;  vgl.  brt.  heüiez  comm.  autrui,  le  prochain  ^  : 
hetUi  frdquenter,  hanter;  i  daher  dieses  frz.  Wort,  woher  nhd.  hantier en^ 
nach  Dz.  aus  afrz.  haustier,  hantier  lanzenfechten,  dieses  von  hanste  =3 
hasta,  nfrz.  hante  Schaft  (^Handhabe?};  anderseits  schliej^t  sich  hetUi  an 
brt.  hetlt^  hetld  m.  Weg,  woher  auch  heücha,  hitlcha  den  Weg  zeigeu; 
reisen  v^.  ey.  hyni  f.  way,  journey  c.  d.  hyntio  to  go,  travel;  wir  finden 
bis  jetzt  keine  mit  s  anl.  gdh.  Form,  die  die  Stellung  zu  sintlis  q.  r. 
entscheiden  würde.  Der  einfache  cy.  Stamm  han  scheint  Bewegung,  Fort- 
bewegung zu  Etwas  hin  zu  bedeuten,  woran  sich  denn  die  von  Richartls 
gegebene  und  zu  haüter  etc.  passende,  aber  außerdem  nicht  belegte  weitere 
Bd.  der  Trennung  von  Etwas  schließen  würde;  vgl.  u.  a.  cy.  hanu  to 
proceed  from,  to  be  descended  from  corn.  heny  to  remove.  « — 

a*  An  die  ob.  Artikelformen  reiht  sich  gdh.  an  euphon.  am,  a  best. 
Art.;  i  hhr  am  angeblich  verstärkendes  Praefix  wie  all  o.  Nr.  50.,  aber 
auch  privatives  s.  v,  un;  vgl.  u.  Nr.  57.    Sodann  vgl.  mit  den   entspr. 
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Wörtern  unserer  beiden  Nrr.  50.  51.  gael.  aineol  (o,  a)  stränge,  foreign; 
ignorant  (in  dieser  Bd.  zsgs.  aus  ain  un  und  eöl  scientia?  vgl.  indessen 
„fremd  in  Etwas  sein"");  auch  sfost  m.  foreigner,  stranger,  guest 

S^.  e.  Fielet  143  sq.  zieht  hierher  als  aphaeriert  gdh.  dara  secundns 
und  beruft  sich  auf  bhm.  druky  etc.  rss.  drugüX  plu.  ill.  drugi  alter, 
secundus,  das  Gr.  3,  636  sq.  aus  odrugi  entstanden  glaubt,  zugleich  seinen 
Zusammenhang  mit  folgender  Reihe  anerkennend,  die  uns  vielmdir  einen 
mit  unsrer  Nr.  unvny.  Stamm  drug  zeigt.  Vgl.  lett.  draugs  Ith.  draugas 
m.  socius  c.  d.  draugia  etc.  zusammen  »=  in  Zss.  prss.  draugi;  aslv.  drug 
^Tcpo^l  (pikoq  ill.  rss.  drug  m.  socius,  proximns  bhm.  drui  m.  f.  id.  druh 
m.  id.;  species  m.  v.  Abll.  n.  a.  ill.  rss.  pln.  druiba  f.  ill.  Gesellschaft  rss. 
Freundschaft  pln.  m.  Brautführer,  Brautwerber  bhm.  m.  id.;  Genoj^  druiiii 
ill.  druxiti  rss,  druiüy  zugesellen  etc.  ill.  drugacs  sonst,  anders;  bes.  letz- 
teres nach  dem  Bedeutnngsgange  unsrer  Nrr.,  darum  aber  nicht  die  stoffliche 
Vrwsehafl  bezeugend.  — 

e.  alb.  yclek  anderswo   tyiit^^   tyidterä,  tyieterä  (t/^)  andere,  mit 

dem  Artikel  verschmolzen,  wie  gr.  dttgoqy  ^axe^ovy  xo^Tsgov  etc.  vgl. 

o.  Nr.  51.    Yrm.  ist  in   den  Formen   ohne  r  dieses   ausgefallen,  wie  wol 

auch  o.  in  brt  hente^,  — '  a*  esthn.  en,  ken  und  ne  ist  Stamm  mehrerer 

^Formen  des  pron.  3.  prs. 

52.  a*  AUs  aller,  jeder,  ganz,  itäq,  allatltro  von  allen  Seiten, 
'jcavxo'^v.  b»  Allls  adv.  gänzlich,  gar,  A^^^  conj.  denn,  /oep^  allls 
— -ttlt  yiiv — ^i  Luc.  3.  16.  c.  a.  Alakjo  insgesamt  ^.  Alaiuaiuie 
pl.  die  Menschen  insgesamt,  die  Menschheit;  Nöheres  s.  u. /•  Alatbarba 
Tairihan  varz^ela^ai  s.  v.  tbanrban*  A.  Eigennamen:  Alani€Nl 
m.  mon.  Aret.  et  Neap.  lat.  Alarlcns  Jörn.  Halaricus  Cassiod. 
Gothenkönig  vgl.  Gr.  2,  627  gegen  447.  lat.  Alairiirus  Amm.  31,  4. 
It  AlatlieuB,  bei  Zos.  Allotlras  s.  Zeuss  413  sq.  ^AXa^v/^oq  Sozom. 
9,  12  sq.  :=  'A'k'k6^ixo<;  Olympiod.  s.  Zeuss  421.  VII.  auch  der  Heruler 
KKovn^  Prokop.  (Gr.  2,  627.707.  1000.  3,  54.  88  sq.  102.  281;  RA.  497. 
Smllr  1,  42.  Gf.  1.  203  $(\.  Rh.  594.  600.  703.  Bopp  Dem.  20;  VGr.$.301. 
381.  397.  Polt  1,  130.  Bf.  2,  420.) 

a«  amnhd.  alts.  anndfrs.  und.  nnl.  strl.  e.  swd.  dfin.  0/,  aU  (aller  etc. 
überall  //  wen.  vor  Suffixvocal)  andfrs.  auch  ol  ags.  eall  e.  dl.  schtt.  aw 
altn.  allr.  —  b*  Genitivisches  oder  nach  Bopp  comparativisches  Adverb 
amhd.  anfrs.  alles  afrs.  auch  eile  (wie  zu  fajjen?)  ags.  ealles  omnino  mnl. 
fUs  en  als  id.  vgl.  mhd.  als  =  alles;  verneint  amhd.  ags.  ncUles.  Man 
scheide  das  neutrale  mhd.  alleS  immerfort,  an  welches  sich  bair.  aUes 
wett.  etc.  als  id.,  von  jeher,  gewohnter  Weise,  öfters,  zu  schließen  scheint, 
demnach  mit  ß  zu  schreiben;  doch  vgl.  b*  und  0.  Nr.  50. 

e.  d«  Einigermaj^en  befremdet  das  einfache  i,  das  jedoch  auch  bei 
andern  Formen  der  vrw.  Sprachen  vorkommt.  Näheres  s.  bei  Gr.  2,  627  sq. 
650  sq.,  der  auch  auf  den  Unterschied  von  ala  itavro  all  b%o  aufmerk- 
sam madit;  Rask  unterscheidet  in  altn.  Zss.  al  unumschränkt  (wie  gew. 
hd.  all-)  von  all  sehr,  ganz.    Gf.  1,  223  fajjt  alaUJo  als  sw.  acc.  ntr. 

c.  a.  ahd.  aUuha  omnino  vgl.  Gr.  2,  1000;  nach  Graff  :  $^  ags. 
ectllunga  (n,  e)  id.  —  vrsch.  von  e.  dial.  ellinge  lonely  — ,  das  aber 
zunächst  :  ahd.  alts.  afrs.  alang  afrs.  auch  along  und  vU.  eling  mhd.  älenge 
mnl.  aling  integer  mhd.  alanch  omnino  vgl.  Gr.  2,  707.  Rh.  600.  703. 

$^.  Wiederum  unterscheidet  sich,  mit  lelUs,  lik  zsgs.,  afrs.  elliky  elk^ 
ik,  eky  hek  strl.  alk  strl.  nfrs.  nnl  nnd.  elk  ndfrs.  in  Sylt  ark   ags.  alc 
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tcbott.  ilk  (each;  in  der  Bd.  the  same  =  ags.  ffic  Gr.  3^  50)  alte,  ecke, 
eck  e.  eaeh  jeder;  nach  Gr.  3,  53  sq.  Rh.  702.  gar  nicht  zu  unserer  Nr. 
(wozu  aber  sicher  nnl.  allijk  adv.  omnino,  auch  mit  lelU«  zsgs.),  sondern 
s=  mnl.  iegelik  ahd.  eogakh  etc.  mhd.  iegeUch  nhd.  jeglich.  Doch  deutet 
Grimm  auf  mögliche  Beziehung  zu  aial&joy  aber  nicht  zu  ahd.  allih  ags. 
ealPic  universalis  (nnl.  allijk  s.  o.).  i  WohÜQi  swz.  swb.  aUig  immer,  bei 
Tobler  ober  äligs  al  =  Alles  in  Allem;  wegen  g,  nicht  ch,  zu  aüuka  ? 
doch  auch  swb.  ellich  gschr. 

c«  ß'  In  Skeireins  ist  in  allatiü  alaniaiinam)  vgl.  allai 
alal&Je  ^arre^,  formelhaft  und  allerdings  durch  1  und  II  scharf  geschie- 
den. Dürfen  ^vir  an  ein  Substantiv  denken,  das,  ähnlich  wie  altn.  öld  o. 
Nr.  45.  und  teeralt  Welt,  Menschheit  bedeutet  und  zunächst  zu  alan 
0.  Nr.  44  gehört??  Die  Zss.  deutet  immerhin  eher  auf  unsere  Nnmer  und 
stimmt  zu  und.  nnl.  alleman  sylU  alliman  Jedermann;  vgl.  die  ahd.  Eigg. 
Alaman  m.  Alatnanna  f.  und  den  Yolksnamen,  für  weldien  Massmann  die, 
mdessen  .  nicht  entscheidende,  Erklärung  anführt :  'AXa^avoL  .  .  .  elalv 
äv^fcanob  otal  ^tyddeq  xai  xor to  delxt^art^v  avrot^  i}  ena>yv' 
fila  vgl.  Spart.  Carac.  c.  X.    Vgl.  auch  die  cy.  Bedeutung  o.  Nr.  50. 

d*  6  Alarelfeai  :  Mlerich,  Demin.  Ah^et,  saterL  Mannsname  bei 
Firmenich.  altn.  Alrikr  Dtr.  R.  256. 

Unser  Stamm  alls  berührt  sich  (b«)  einigemal  mit  dem  von  alle  o. 
Nr.  50.  Sollte  Alles  das  Andere  außer  mir,  colieetive,  sein  ?  Vgl.  u.  Ith. 
alwiens  und  Gf.  1,  204.  BVGr.  $.  381. 

A.  osset.  d.  ali  t.  alü  jeder,  all-  m.  v.  Zss.,  untersch.  von  t.  yvl,  bei  Kl. 
auch  Uli,  uly  all,  ganz  vgl.  vll.  arm.  ogh^h  (gh  =  l)  all,  ganz,  heil.  —  cy.  gwUy 
holly  oll  all,  the  whole  (e.  tthole  zuf.  ankl.)  corn.  ol  all  brt.  oU,  hoU  id.  gdh. 
uile  iui  Umlaut  von  a)  all,  whole,  every;  demnach  cy.  brt.  h  und  g  anorga- 
nisch, nicht  etwa  =  sp.  asper  in  o'koqt  der  indessen  audi  unorganisch 
sein  könnte,  doch  s.  B*  a«  cy.  a-lltoyr  entire  nicht  hhr.  —  Uli.  ahoiens 
quisque  könnte  alius  unüs  =  unusquisque  bedeuten  und  so  Nr.  50  ver- 
mitteln. —  (,  hhr  esthn.  alla  stetswährend,  beständig  allatiy  allatsi,  allasi 
etc.  läpp,  alo  immer  alles  noch  stimmen  zu  mhd.  alleS^  Hierher  auch 
esthn.  allale,  ülle  (jema  etc.)  ganz,  übrig  (bleiben),  wol  nicht  wegen  der  Bd. 
übrig  zu  Nr.  50.  Sonst  bedeutet  al  c.  d.  sub  ülle  super,  wozu  Ulli  sehr, 
über-  (allzu),  und  die  Wörter  o.  Nr.  45. 

Die  Verwandtschaft  folgender  Wörter  steht  sehr  dahin: 

B«  a.  gr.  äXog  {oXFog).  ^ — •  arm.  bohr  all,  ganz,  eig.  rund,  vrm. 
ganz  unvrw.  vgl.  T.  46.  —  osk.  sollus  ganz.  lt.  solidus  hhr  nach  Bf.  1, 
420.,  der  auch  bei  alle  Aphaerese  vermuthet,  aber  Bopps  Vergleichung 
mit  sakala  (woher  bind,  sakal  mahr.  saglä  all)  zurückweist.  Nach  Pott 
auch  sollers  hhr.  Holtzmann  Abi.  36.  sucht  all0  und  SXoq  mit  sskr.  akhlay 
akhila  zu  vermitteln;  eine  ähnliche  Vermuthung  sdion  früher  bei  BVGr.  $.  397. 

%•  sskr.  sarva  quivis,  omnis  =  znd.  haurta  prs.  her  tutto  —  daher 
vrm.  bind,  har  jeder  —  vgl.  kurd.  er  ki  ciascuno  ?  —  ^  hhr  arm.  {y  = 
h)  yar  equal;  always,  continually  c.  d.  yaranal  to  continue;  to  unite  yaril 
to  be  united  etc.;  ^  :  yerkar,  erkar,  erkayn  longus,  auf  welches  wir 
später  zurück  kommen. 

C  Ith.  CüSlas  totus,  integer  c^elnas  völlig,  ganz.  aslv.  cjel,  scjel 
vyinq  rss.  cjeliil  ganz,  heil,  rein  bhm.  öily  lebenskräftig  ill.  cel  tutto,  intero 
pln.  caly  id.  zig.  celo  id.  enÜ.  alb.  eile,  cili  (c  =s  U,  t^)  jeder;  solcher; 
wer.    Mikl.  104  vglt  o.  sakala^  Pott  1,  130  stellt  pln.   caly  zi|  sarva. 
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oXoq  etc.;  s.  dagegen  v.  liallü;  mit  angeföhr  gleichem  Rechte  dttrfle  auch 
hbr.  ^3  omnis  hhr  gezogen  werden. 

53.  Amala  Familienname  oder  AppellatiT  für  höchsten  Adel  ?  Vgl. 
„Alaricum  cai  erat  post  Anialos  secnnda  nobilitaB;  Getarum  origo  et 
Amalaram  nobilitas.''  Jörn.  gth.  Eigg.  Amalaswntlia  f.  Cassiod. 
vgl.  fries.  (?)  Amalsuind  f.  Gf.  6,  888.  Amalafrlda  f.  Gr.  3,  334. 
(Ainalarritlijo?)  vgl.  den  Thüringer  Amalafridus,  (Gr.  2,  305.447. 
3.  233-4;  Mth.  345.  537.  (1158).  Gf.  1,  252.  6,  265.  888.  SmtUi.  Nr.  253.; 
Wb.  35.  Dir.  R.  61.) 

Ferner  ahd.  Eigg.  Amalo,  EmilOy  in  nhd.  Emil  vll.  mit  lt.  AemUiug 
zsfallend.  Daher  abgel.  ahd.  Amaiunc  langob.  Amalongus  Paul.  D.  5,  10. 
mnhd.  Amelung  ags.  Amuling  altn.  Ömlungr;  nach  Dtr.  auch  Umal  hhr; 
auch  noch  viele  zsgs.  ahd.  Eigg.  —  altn.  edd.  Embla  das  erste  Weib, 
nach  Mth.  537.  emblay  emla  geschäftiges  Weib  von  amiy  ambl,  amty  ambr 
(querelae  miserorum)  labor  assiduus;  Grimm  1.  c.  deutet  ahd.  fittremltin  — 
nach  RA.  351  Ofenmägde  —  focarias  als  Aschenputtel:  emila  =»  enUa^ 
Graff  erinnert  dabei  an  lat.  emola  Kochgeschirr. 

Zu  dem  Stamme  am  gehören  mit  wechselnder  Bedeutung  noch  a.  a. 
(vgl.  Gr.  2,  88.  221.  Gf.  1.  254.  o.  Nr.  15  a.  d.  und  S.  14.)  altn.  am& 
molestare  ami  m.  molestia  ahd.  emizis  semper  emazic  perpetuus,  sedulua 
mhd.  emSiCy  emptzig  perpetuus  nhd.  emßig  sedulus  ags.  ämeta  otiura 
ämetany  ämtjan  vacare  a  labore  ämettig  otiosus  =3=  e.  empty  dial.  ownhf 
vacnns  e.  dial.  eem  (vgl.  altn.  amt)  leisure;  to  have  leisure  (vacare  Zeit 
haben,  mttjjig  sein).  Da  mehrere  Namen  vnd  Wörter  dieses  Stammes  (vgl. 
auch  Nr.  15.  a.  9.)  auf  Zeit,  Alterthum  als  mögliche  Grundbedeutung  hin- 
weisen, so  wird  man  versucht,  eine  Zss.  mit  der  Part,  ga^  g"*  in  ahd.  (nur 
in  zsgs.  Eigg.)  altn.  gamal  ags.  gamol  alt  zu  vermuthen. 

Die  frühere  Vgl.  von  sskr.  amala  fleckenlos  kann  als  zurückgewiesen 
gelten.  Nicht  mehr  Berücksichtigung  verdient  der  Ith.  Name  der  mdireren 
Völkern  heiligen  und  zauberkräftigen  Mistel,  amalis  (Vrww.  bei  Polt  Lett. 
2,  26.  Mlh.  1158.  u.  Nr.  110.  $•.).  Eher  cy.  aml  plentiful,  large,  frequent, 
many,  often,  in  Zss.  viel  bd.  c.  d.  z.  B.  amledd,  amlder^  andler  m.  abund- 
ancc,  Store  etc.  vll.  :  brt.  Ireger.  amhü  vorderer,  erster,  wenn  hierinn  nicht 
der  Artikel  steckt.  Bes.  die  seltene  Bd.  von  aml  large  deutet  auf  lat. 
amplusy  worüber  Bf.  2.  86.  vgl.  u.  I.  14.  Gadh.  Wörter  s.  u.  Nr.  66. 

54.  Amen,  a^^v^  amen,  a.  d.  Gr.  (urspr.  hebr.) 

55.  A.  Amsa  m.  Schulter,  &\ioq  Luc.  15,  5.  (Gr.  3,  403.  Smtth. 
Nr.  253.  Pott  2,  290,  Bf.  1,  23.  352.  Vgl.  u.  Nr.  64.) 

B.  LG.  vermuthen  L  c.  AHsa.  (Gr.  Nr.  490.  3,  403.  Gf.  1,  139. 
Rh.  616.  Wd.  1686.) 

A.  a.  gr.  &yLo(;y  Abll.  bei  Pott  2,  290.  lt.  htimerus  (itmerus);  r 
aus  5  ?  unorg.  h  ?  vgl.  Pott  und  Benfey  11.  c.  gael.  amhach  m.  neck  fahr? 

A«  b.  B*  sskr.  afiqa,  aiXsa  m.  Schulter;  Antheil.  Wz.  ang.  af^,  aus 
theilen;  vgl.  pars  u.  dgl.  für  Seite  ?  s.  auch  u.  Nr.  64.  —  afgh.  ösll.  ogu 
westl.  ozhu  oss.  wachste  Kl.  d.  nsqä  t.  ochsk  Sj.  arm.  tis  Schulter,  schei- 
nen auf  die  Nebenstämme  aky  as  (oder  u,  0  aus  ain)  zurückzug^n.  arm. 
anuthy  anth  armpit  wol  unverw. 

Anm.  1.  Zu  sskr.  aiisa  vll.  lat.  ansa  ■=sz  sp.  asa  Ith.  asä  f.  (Hand- 
habe; Nadelöhr)  lett.  6say  dsina  (virg.  s)  esthn.  aas  (PLtt.  1,  22);  vU. 
Wz.  ans  tragen  s.  Bf.  2,  333.  und  u.  Nr.  64.;  hhr  ahd.  ense  ansulas 
Gf.  1,  388  und  Vll.  nnd.  ose,  ise,  doch  s.  u.  Nr.  67.  Anm.  1. 
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A.  m.  Sollte  h  \n  knmerus  Rest  eines  Gultorals  ^ein?  Dann  dürften 
wir  weiter  die  Aphaerese  eines  solchen  auch  bei  aiiisa  und  &\jio^  als 
möglich  andenten.  Für  diesen,  freilich  sehr  zweifelhaften^  Fall  einige  Ygll. : 
arm.  khamak  spine,  back,  Shoulder,  lett.  kemmessis  (kamSSi  pl.)  Schulter, 
esthn.  ehkme  id.  rührt  zugleich  an  atlga  und  an  ali-M-a.  Wz.  jener 
Wörter  scheint  kam  krumm  sein;  über  ihr  mögliches  Yh.  zu  sskr.  skandha 
etc.  s.  Celt.  1,  96. 

B*.  Das  Primitiv  der  folg.  Ww.  zeigt  sich  nodi  in  altn.  öx  f.  densis- 
sima  pars  rei;  humeri,  (pl.  öxar)  Schultern,  Buge;  ferner  s.  B^"^*,  wo 
jedoch  die  exot.  Ygll.  zum  Theile  eine  tiefere  Scheidung  fördern. 

ahd.  ahatüay  hahmlüy  hassaUty  hacsUa  etc.  f.  scapula,  humerus;  auf- 
fallend die  vielen  Formen  mit  anl.  A,  das  trotz  der  ankl.  Ww.  in  Anm.  2., 
schon  der  esot.  Yergleichungen  wegen  unorganisch  scheint,  wie  häufig; 
mhd.  ahsel  =s  nhd.  achsel  alts.  ahsla  afrs.  axele,  axle  stri.  acsle  mnd. 
oesele  nnl.  oksel  (Achsel,  Achselhöhle)  ags.  eaxly  ehsle  altn.  öxl  swd.  dfin. 
axel  (auch  zu  1B\)  alle  f.,  nur  nnl.  swd.  m.;  e.  north,  oxter  armpstt  zsgs.  ? 

Anm.  2.  ahd.  hakaala  (s.  o.)  deutet  formell  auf  folg.  Wörter,  welche 
poples,  Kniebng  bedeuten,  gleichwie  Achsel  und  Schulter  den  Oberarmbng, 
doch  wol  ganz  unvrw.  mit  unseren  Stimmen;  vgl.  vrm.  ahd.  kahaa  vgl. 
hahsanön  etc.  Gf.  1,  800.  mhd.  hahae  mahd.  hechse  nnd.  hesse  nhd.  und 
nnd.  dial.  dem.  haschen,  höschen  vil.  an  Hase  und  Hose  angelehnt;  nnl. 
haasen  mnl.  heisene  poplex  (sie)  Gl.  Trev.  altn.  hdsinar  pl.  f.  (nervi 
poplitis)   dfin.  hase  swd.  has  m.   (die  andern  f.);  einf.  Form  in  ags.  höh 

e.  hough;  gdh.  easgaidh,  iosgaidh  f.  — 

B^.  ahd.  ochasüy  uochisa,  ouchisa,  hohasa,  ochansa,  oahsana, 
ouhsenOy  uosinin  (dat.)  etc.  scapula,  ascella,  lacertus  mhd.  uohse,  üehse  etc. 
Achselhöhle  vgl.  uchs  ila  underuchs  isella  swz.  uchs  bair.  üechsen,  üechsel 
(alle  f.)  Achselhöhle  ags.  öxn,  öhsta  ascella,  hircus  in  alis.  Bf.  1,  352 
sttcht  hier  in  dem  eher  gunierten  ahd.  uo  ursprüngliches  vo;  swri.  richtig, 
selbst  wenn  wir  seine  Abi.  von  Wz.  vah  für  If"^.  zugeben;  doch  zeugt 
vU.  für  ihn  swz.  weichse  neben  uchse  Swk.  5. 

li°.  ahd.  ahsa  amhd.  ahse  =  nhd.  achse  (axe)  mnnd.  asse  nnl.  ass 
afrs.  axa  ?  s.  Rh.  616.  ags.  e.  dial.  eax  e.  dial.  ex,  ix  dän.  axe  e.  däu. 
swd.  axel  m. 

B*.  gr.  aeol.  äx^og  Hesych.  =  av^iiv  vgl.  lakon.  ax^aXißa^  Sänfte 
Bf.  1,  352.;  itaa^aXfiy  ^akin  äariX'ka  Tragholz  nach  Bf.  1,  24  zu  sskr. 
oAsa,  lat.  axüia,  dla^  mit.  it.  ascella  u.  s.  f.  Für  die  Herleitung  und 
Bildnngsweise  der  gr.  u.  lat.  Wörter  aus  Wz.  vah  (bes.  in  der  Bd.  tragen) 
8.  Bf.  1,  352.  2,  351.  Pott  1,  223.  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.,  wo 
sskr.  vaha  m.  Ochsenschulter  vähu  Arm  lat.  cer  -  f>ic  u.  s.  re.  dazu  gestellt. 
Wir  halten  diese  Ableitung  kaum  sicherer,  als  die  Möglichkeit  andrer 
Aphaeresen;  ft  in  ob.  Ww.  könnte  auch  Rest  einer  Zss.  sein;  es  erscheint 
auch  anderswo  in  ähnlicher  Weise.  —  gael.  asgall  m.  asgaUt,  asgnaily 
asktich  f.  armpit,  bosom,  breast  gdh.  achlais  (achlas)  f.  id.;  arm;  cy. 
asgell  f.  wing;  quillfeather  asgery  asgre  f.  bosom  gael.  com.  ascal  armpit 
corn.  (mit  k,  sp.  g)  wing;  auch  com.  pl.  von  askallen  brt.  ascolen  cy. 
ysgallen  (en  sff.  sg.)  Distel,  vll.  vom  geflügelten  Samen  benamt;  brt.  askel 

f.  Flügel  asft/e,  asgrS  etc.  m.  Busen   des  Körpers   nnd   des  Kleides,  i  hhr 
cy.  cesail  f.  corn.  kasal  brt.  kasel,  kaz,el  f.  Achselhöhle. 

B°.  lt.  axis.  gr<  a%<»Vt  d^-a^a.  cy.  echel  brt.  ahel,  ael  Achse; 
gael.  acastair  id.  mit  axle-tree.  Ith.  osAts  Achse  =  lett.  ass  (erstes  s 
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Tirg.;  auch  Faden,  Klafter)  aslv.  rss.  osy  f.  pln.  oi  f.  bhm,  osa^  os  f.  eslhn. 
fkke,  igge  neben  <»  g.  asse,  —  sskr.  axa  m.  Rad,  Wagen  etc.  s.  u.  Nr.  67. 

56.  An  Fragepartikel,  denn,  Ttal-,  An  null  o'h^ovv.  (Or.3,  756  sq. 
Bopp  V6r.  $.  372.;  Gl.  9.  Bf.  2,  48.  Vgl.  vv.  un.  nu.  ne.) 

ahd.  Fragparlt.  na  zsgs.  innü,  inü,  eno  etc.  s.  6r.  1.  c.  vgl.  !•  12.  13. 
mal.  eno,  ene  nnmquid;  fahr  nhd.  nnd.  na?  —  e.  obs.  und  diai.  an  if  fahr? 

Wir  stellen  hier  einstweilen  anklingende  und  sinnverwandte  Partikeln 
zusammen,  die  freilich  noch  der  Sichtung  bedürfen  :  zunächst  lat.  gdh. 
(von  Labb.  am)  an.  —  gr.  der,  zsgs.  edv,  ifv,  preuss.  anga  ob;  zsgs. 
s.  U.  1.  i  =3  ang  in  Ith.  kadang,  kadangi  weil,  demnach  nesang  denn  : 
nesa,  nes  id.,  das  selbst  vU.  schon  zsgs.  ist,  wol  nur  zuf.  an  prs.  niz  s.  n. 
ankl.  Ferner  vgl.  mit  anl.  n  (vgl.  v.  nu)  Frageprtt.  lat.  nnm,  -  nam  etc. 
gr.  vi  {oiv  :  sskr.  avam  Bf.  1,  274)  gael.  na  sskr.  nu  oss.  nau  Kl.  t. 
anift  ob  ?  Sj.  VU.  vrw.  Miscellen  :  rss.  pln.  na  nu  da! ,  ähnlich  wie  o.  d. 
na;  vgl.  Ith.  nukaü  immo  s.  v.  nu,  gdh.  no  oder,  sonst;  cy.  no  als  (in 
Vgll.)  vgl.  sskr.  navai  oder  wot,  vielleicht  s.  Bf.  1.  c.  arm.  na  eliam  vgl. 
I^r.  57.  und  vlL  prs.  nU  (nya)  id.,  wenn  dieses  nicht> :  (nzd)  propinquitas 
8.  V.  neliv,  swrl.  :  zend.  nistare  extra  und  :  sskr.  nis  ex.  —  cy.  a  (ag?^ 
brt.  a,  ha,  vor  Voce,  vollständiger  ag,  hag  =  goth.  lt.  gdh.  an  gehören 
der  Form  nach  zu  den  o.  Nr.  39  gegebenen  Partikeln. 

57.  Ana  praepos.  c.  acc.  nach  Zww.  der  Bewegung,  auf,  an,  enlf 
tlg$  wider,  eni  c.  acc;  c.  dat.  in,  an,  auf.  Im,  h;  über  (Etwas  zürnen), 
€7vl;  selten  adverbial  gbr.;  aujjerdem  noch  in  einzelnen  Fällen  andern  nhd. 
gr.  Praepositionen  entsprechend.  (Gr.  2,  710  sq.  3,  252.  Gf.  1,  273.;  ahd. 
Prpss.  S.  68  sq.  Rh.  602.  Bopp  VGr.  $.  373.;  Gl.  9.  Pott  2,  151.  Bf.  2,  49. 
\gl  0.  Nr.  51.  I.  11.  sp.  u.  v.  ne.) 

afad.  ana  =  mhd.  ane  mnhd.  alts.  afrs.  nnd.  mnnl.  (an,  aan)  ags. 
an  ags.  afrs.  on,  in  afrs.  en  afrs.  ndfrs.  altn.  d  nfrs.  aon  alln.  •  e.  on 
swd.  ä  dän.  aa  neben  dem  entl.  swd.  dän.  an,  beide  Formen  in  Zss.  Für 
«n,  f  vgl.  V.  in«  —  Redpl.  ahd.  anan  afrs.  ana,  anna  vgl.  Rh.  603  sq. 

gr.  dvdy  nach  Benfey  eig.  oben,  daher  ävG),  preuss.  praef.  an  (gew. 
en  prps.  prf.  =s  in  q.  v.),  nicht  a.  d.  glbd.  d.  an  entl.  vgl.  vU.  aslv.  ^  prf. ; 
lih.  ant  s.  Nr.  61.  — >  gael.  an,  ann  in;  gdh.  ana  in  Zss.  vgl.  Pctt  85  sq. 
120.;  brt.  an  etc.  s.  v.  un;  hhr  vrm.  brt.  an,  en  in  Zss.;  vgl.  indessen 
1«  11.  Das  verstärkende  gdh.  Praefix  ain  o.  Nr.  51.  vll.  nicht  zunächst 
fahr,  w^ol  aber  gleiches  Stammes;  auch  cy.  an  verstärkt  bisweilen;  wir 
trennen  es  darum  aber  nicht  von  dem  privativen  an  s.  IJ.  7.  —  Vrw.  ist 
nach  Bopp  vgl.  o.  Nr.  51  sskr.  pron.  ana,  wozu  auch  das  hier  zunächst 
von  Graff  vgl.  anu  |)0st,  secundnm  gehört.  Diesem  pron.  ana  entspricht 
arm.  na  pron.  nnd  conj.  etiam  s.  o.  Nrr.  56.  51.  vgl.  Peterm.  251.; 
arm.  an  etc.  s.  IJ.  7.  oss.  ei  in,  auf  s.  v.  in.  zig.  ano  an,  in. 

S*.  Der  armenischen  ähnliche  Aphaerese  ist  vermuthlich  in  folg.  Wör- 
tern anzunehmen,  so  dass  theils  ana,  theils  anu  zu  Grande  liege  :  Uh.  nu, 
nuy  nug  von;  in  Zss.  hin  und  her,  auf  etc.  lett.  no  von,  in  Zss.  davon, 
weg,  ab  scheint  zu  Ith.  nu,  nicht  zu  no  (s.  nachher)  zu  gehören;  Polt  in 
Hall.  Jbb.  1838.  vglt  hyp.  das  Suffix  na  z.  B.  in  ahd.  ostana  von  Osten. 
Ith.  prss.  no  prss.  aslv.  bhm.  rss.  ill.  pln.  na  auf  (nach,  zu,  für). 

$^.  Da  die  Form  des  kelt.  best.  Artikels  (s.  o.  Nr.  51)  ar,  yr  auf 
an  zurückzugehn  scheint,  dürfen  wir  vll.  auch  hierher  und  nicht  zu  at 
q.  V.  stellen  :  cy.  corn.  brt.  ar  gdh.  air  upon  etc.,  wozu  indessen  nach 
Pott  2,   42    lat.   ar.     Aber  fürs  Erste  bedürfen   die  kelt.  Artikel   noch 
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genauerer  Untersuchnog,  ab  der  laeiiiigen;  und  dann  iat  eine  Beziehung 
jener  Praeposition  zu  der  glbd.  cy.  com.  brt.  gwar,  gor,  war  brt.  aoeh 
f>ary  or  gdh.  far  etc.  s.  \.  63.  schwer  abzuweisen,  aber  auch  schwer 
näher  zu  bestimmen.  Ist  v,  gw  etc.  nur  phonetisch  vorgetreten?  oder  ist 
es  etwa  Rest  einer  Zss.  mit  ava?  wenn  unsere  Stellung  zu  Wz.  var 
unstatthaft  ist. 

esthn.  enne  vor,  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  27.  Mehrere  esthn.  Partikeln 
mit  anl.  n  mögen  hhr  gehören;  vgl.  das  Pronomen  ne  etc.  o.  Nr.  51  und 
die  vrm.  Aphaeresen  o.  $\  —  alb.  pr-äne  au,  bei  vrm.  hhr. 

Die  vielfachen  Entwickelungen  der  Pronominalstämme  machen,  selbst  bei 
sicherer  Wurzelgemeinschaft,  die  Abtheilungen  einzelner  Wortäste  schwierig. 
Zusammen  gehören  an,  ana,  anthar;  an  letzteres  rührt  alls,  an 
dieses  allü',  an  erstere  wieder  In,  un,  uniiar,  and,  und,  unte; 
ferner  die  Negationen  ne,  ni;  sodann  na;  s.  h.  vv. 

58.  Anatliaiina  avd'^eyia  a.  d.  Gr. 

59.  Anafes  plötzlich,  sogleich  i^amm.  (Gr.  2,  281.  Smith.  Nr.  255. 
Bopp  YGr.  S.  373;  Gl.  8.) 

LI.  G.  wird  Beziehung  zu  ana  und  ähnliche  Bildung,  wie  in  äTtci^ 
u.dgl.,  wenn  nicht  urspr.  Genitivsuffix  s,  vermulhet;  Schmitlhenner  über- 
setzt sofort  und  stellt  u.  a.  altn.  anna  eilen,  Forlgehn  dazu.  —  Wenn  wir 
an  eine  Zss.  an-ak-ü  denken  dürften,  würden  wir  an  Spröj^linge  des 
Stammes  ak  (Schärfe,  Spitze)  erinnern,  wie  an  gr.  a^^iqv  im  Augenblick 
esthn.  äkkine  steil,  jähe,  hastig,  plötzlich  äkkist  eilig,  plötzlich;  u.  m.  dgl. 
—  Wiederum  steht  ^  vll.  sehr  nahe  (vgl.  z.  ß.  Tay(y(;  schnell  ngr.  frühe) 
Uh.  anksti,  angsti  frühe  c.  d.  prs.  angsteina,  angstainai  Morgens;  wenn 
die  Vgl.  richtig,  so  wäre  a  entweder  im  Lth.  Prss.  elidiert,  oder  eher  im 
Gothischen  nach  ahd.  alts.  Weise  eingeschoben,  vgl.  o.  Nr.  15;  doch  beide 
Annahmen  scheinen  misslich.  swz.  angst  f.  Hast  c.  d.  ist  das  gleich!,  hd.  Wort 
0.  Nr.  6  und  gehört  nicht  hierher.  —  Vll.  wäre  ein  Zshang  mit  anan 
(folg.  Nr.)  möglich,  anakü  gls.  in  einem  Athemzuge,  Hauche;  vll.  auch 
windschnell;  vgl.  Potts  hyp.  Stellung  von  sskr.  iddnim  nunc  zu  Wz.  an, 
das  jedoch  wol  eher  pronominalen  Ursprungs  ist  vgl.  6G1.  h.  v.;  Yullers 
stellt  dazu,  und  zugleich  zu  sskr.  adhund  id.  prs.  (^dvn,  aydün)  id.  — 
alb.  anankds  eilen  anankdsure  angereizt  scheint  gr.  avayxd^o), 

60.  US -Anan  st.  ptcp.  uzon  sterben  (aushauchen),  expirare, 
eicjcvelv  Mrc.  15,  37.  39.  (Smtlh.  Nr.  255.  Gf.  1,  267.  Wd.  84.  974. 
Bopp  YGr.  126;  Gl.  8.  Pott.  Nr.  215".  Bf.  1,  118.) 

Den  Stamm  and  s.  o.  Nr.  10.  c;  dazu  altn.  Passiv  andai  exspirare; 
vrm.  schotf  mhd.,  wie  nhd.,  andön,  anden  für  anen,  wie  anderseits  andete 
in  ante  zsgezogen;  vgl.  Wd.  974.  Auffallend  komml  das,  häufig  unper- 
sönliche. Zw.  mhd.  anen  =  nhd.  nnd.  dnen  nicht  in  den  älteren  d.  Sprachen 
vor;  entlehnt  scheint  das  glbd.  swd.  ana  dän.  ane,  ahne\  altn.  ana  in  den 
Tag  hinein  leben  zeigt  andern  Sinn.  Ziemann  gibt  ein  andres  mhd.  Zw. 
dnen  berauben;  wenn  obiges  anen  aus  anden^  etwa  jenem  praet.  ante, 
sich  bildete,  wäre  auch  dort  d  zu  erwarten. 

Vielleicht  gehören  alle  diese  Wörter  zu  alaa.  Sicherer  stellt  sich 
mit  alter  sinnlicher  Bedeutung  hierher  ahd.  unst^  uunst  f.  alts.  üst  f.  ags. 
yst  m.  procella,  eher  als  mit  Gr.  2,  212.  vgl.  Gf.  1,  368  und  V.  85  e. 
zu  Wz.  und.  Das  ahd.  unst  bedeutet  tempestas,  turbo;  impetus;  nimbus, 
fulgur.  Graff  zieht  hierher  nicht  bloj^  anado  s.  o.  Nr.  10  und  ansts 
u.  Nr.  66,  sondern  auch  dunst  s.  Gründe  dagegen  v.  dauns*     Stalder 
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stellt  8W£.  äwre-cMerle»  durch  einander  dunsten  zu  nord.  ande,  erklärt 
es  aber  im  Nachtrag  vH.  richtiger  aus  durch- einander.  —  ^hhr  altn. 
dnga  duften  dngi  m.  Duft  swd.  Snga  f.  Dampf,  Gas;  vb.  aushauchen,  dam- 
pfeu;  aus  ändga  ?nach  Gr.  1,  501.  ä  statt  a;  vgl.  auch  u.  esthn.  Wörter. 

sskr.  an  spirare,  woher  u.  a.  anüa  ventus  anala  iguis  dnana  os, 
ydUus  dnay  prdna  spiritus  prdn  vivere  mah.  pran  vita  :  gr.  (p^nvy  (pqtv^ 
(pfov  vgl.  Bf.  1,  119.  —  mahr.  antrat  Luft  arm.  anfhn  Seele,  Wesen, 
Person,  selbst  m.  v.  Abu.  und  Zss.  hhr?  vgl.  prs.  (änsän)  persona;  Peter- 
mann  181  zieht  hyp.  arm.  inkhn  ipse  dazu. 

gr.  äve^oq.  it.  animus,  anima^  animansy  animal  etc.;  indnis  (arm. 
unayn  s.  ir«35);  dnus  wie  podex  als  Windlaßer  vgl.  Bf.  1,  124;  antruiUy 
ävt^ov  g^s.  Kühlungsanslalt  nach  Pott  1,  253.  vgl.  EL  1,  119,  formell 
passend,  dem  Sinne  nach  schwer,  wenn  wir  auch  sskr.  randhra  n.  caverna, 
fissura  unverw.  halten;  näher  steht  arm.  anfhaw  antrum. 

gdh.  anam  m.  soul,  spirit;  live;  love  c.  d.  (ang.  auch  com.)  ainmhidh 
m.  animal,  gls.  animatum^  ganz  verschieden  von  dem  ähnlichen  ainbhüh 
ferocious  animal;  anal^  anail  f.  breath,  breeze,  air  vgl.  o.  sskr.  anila  und 
cy.  (com.  Armstr.)  anal^  anadi  f.  breath,  respiration  brt.  vann.  anal^  hanaly 
enal  neben  brL  alan,  halan  f.  id.  vb.  alana,  früher  alaznaff  (mit  unorg. 
»?  oder  vgl.  o.  cy.  anadl?)  cy.  alan  m.  id.;  animal  c.  d.  mit  gew.  Ver- 
setzung hhr,  nicht  zu  lt.  halena.  —  cy.  ang.  e»  m.  spirit,  living  principle 
anian  f.  natura,  sperma  aniaeth  m.  nature,  disposition  aniad  m.  quality, 
character  anwyd  m.  nature,  temper,  affection,  passion;  a  chilniss,  cold; 
a  cold  or  cough;  nach  V.  71  Anm.  4  nicht  :  nu>yd  m.  manner,  fashion; 
anwydd  m.  (y,  e)  steam  c.  d.  anifail,  enfil  m.  brt.  aneval  vann.  corn. 
eneval  ( —  es  f.)  vann.  enal  m.  =  lt.  animal^  swrl.  entl.,  wie  Pott  Rec. 
m.  Cel(.  in  Hall.  Ltz.  Erg.  1840  Mai  auch  für  ene  s.  u.  annimmt;  gewiss 
nichl  enfil,  zsgs.  mit  mil  m.  gdh.  mial  f.  (s.  V.  45.  $\)  animal,  wie  die 
ähnlich  bd.  Ww.  gwyst-,  bttyst-,  gwyUt-fil  corn.  gustß  u.  a.  —  cy. 
enmd,  enator  m.  soul  corn.  enef,  ena^  yna  id.  brt.  enev,  ene  (nicht  mit 
Pott  L  c.  aus  frz.  atne)  vann.  ineatl,  inanv  treg.  ine  id.  =  anam^  animus  etc. 
woi  ^cher  nicht  als  Inneres  (I*  11)  zu  faßen.  —  corn.  anne^i  cold  anwo^ 
the  cold  (cy.  anwydd)  anauhel  =  cy.  enawel  f.  tempest,  zsgs.  mit  auAel, 
awel  Wind,  swrl.  dieses  mit  Praefix  an.  —  brt.  enaoui  vann.  ineouain  etc. 
animer,  vivUier;  allumer  (anfachen,  anblasen?  oder  vgl.  o.  sskr.  anala?) 
c.  d.   cy.  eni  to  exert  the  mind  or  soul. 

esthn.  ing  Athem  hing,  heng  id.,  Seele  c.  d.  ingama  athmen  hingama 
(i,  e)  id.;  ruhen  (Athem  schöpfen);  verdampfen  vgl.  o.  swd.  änga,  —  alb. 
en  {entern  pr.  era)  schwellen  inome  frisch. 

Anm.  Wir  wagen  nicht,  als  Geist,  Vision  hier  anzureihen  gr.  ovaq 
(vgl.  Bf.  1,  299)  Traum  =  alb.  entäre  (vt)  vgl.  arm.  anur^hkh  pl. 
dream,  vision.  Das  indessen  vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  unni  bedeutet 
Traum  und  Schlaf  und  stimmt  zu  Benfeys  Erklärung;  wir  kommen  s.  1. 
daranf  zurück. 

61.  And  prps.  c.  acc.  längs,  auf  oder  an  Etwas  hin,  elg;  an  E. 
herab,  ocuTa  c.  g.;  zu,  nach,  bei,  in,  bes.  nach  Zww.  der  Bewegung  und 
vor  Collectiven,  elg^  xardt,  eVf  hcL  (c.  acc);  and  (hvarjizuh)  bei  Zeit- 
bestimmungen an,  TtUTU  c.  acc;  sehr  häuGg  als  Präfix  versus,  bisw.  contra 
bd.;  als  P^iominalpraefix  auch  anda.  andlzuli  ( —  aiththau)  entweder 
( —  oder),  n  r^9  (—  v)'  »ndbaht»  s.  B.  3.  (Gr.  2,  713.  808 
sq.  3,  255.  Gf.  1,  352.  3,  373.  Rh.  961.  604.  Wd.  S.  1196.  Pott  1, 
176.  2,  148.     BGI.  6.  7.  12.  Bf.  2,  49  vgl.  1,  11.) 
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Trennbure  prps.  nur  afrs.  anda,  ande,  and^  nntk  mit  e  anl.,  c.  dat 
and  acc.  an,  in;  unmittelbar  an  das  glbd.  an,  en  s.  o.  Nr.  57  sich 
aoschliejiend;  als  Praefix  :  afrs.  and  (a,  o,  «),  anty  ont,  on  ahd.  alts.  ant 
«Itn.  unt  vgl.  U.  8  ags.  and  vor  Nomen,  on  vor  Yerbum;  aber  aadi 
d(üi?  s.  i.  c;  nnl.  and,  ant  gew.  ont  e.  un  ahd.  auch  ind,  int,  in, 
en  {am  etc.  phon.)  nfad.  nnd.  ant  gew.  ent  (em)  swz.  ert,  et  altn.  and 
(find)  vrm.  nur  vor  Nomen  und  davon  abgel.  Zww^.;  dän.  swd.  und  vgl« 
IJ.  8.  (swd.  umbära  =  dän.  undvisre  nhd.  entbSren,  oft  emberen  gspr.) 

aslv.  qdje,  jqdje  juxta  ^  :  ith.  a»f  prps.  c.  gen.  und  prfx.  auf;  zur 
Zeit;  vor.  Das  Praefix  at  prss.  et  (at)  trifft  häufig  damit  zusammen,  doch 
s.  V.  Id  I«  5.  vgl.  u.  Nr.  102;  fast  noch  mehr  entspricht  unserem  ent 
der  Bd.  nach  aslv.  (aTrd^  :  sskr.  ati  Mkl.)  rss.  ill.  pln.  ot,  während  od  =» 
Ith.  at  goth.  Id  scheint;  od  ist  trennbar  und  bezeichnet  besonders  die  Rich- 
tung von  Etwas  weg  und  zurück;  Pott  2,  265  hat  es  swrl.  richtig  mit  slav« 
tt  identificirL  Wenn  wir  anda,  and  als  Fortbildung  aus  ana  betrach- 
ten, so  stellt  sich  zu  dem  dort  genannten  slav.  na  ebenso  oder  ähnlich  aslav« 
rss.  ill.  pln.  nad  supra  etc.  prps.  prfx.,  vgl.  vll.  gr  äv&^ev  und  sskr.  Suffix 
dha  vgl.  Bf.  2,  49  und  J.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  1824  Bd.  28.  —  gr. 
ävTL  (vom  pron.  dem.  ana  s.  II.  c.)  c.  der.  und  cpss.  u.  a.  civra^ 
ävrriv  (als  Casus  bei  Pott  1,  116.  Bf.  2,  49),  dvrioqy  äwukGi^ 
dvraloqy  kvdvriov.  lt.  {anti — ),  ante,  anterior,  antiquus, 

Anm.  1.  Das  von  Pott  2,  148  hier  erwähnte  mhd.  end  priuä  mag 
Grimm  3,  594  nicht  zu  alr,  e  stellen,  sondern  als  comparative  Form 
zu  altn.  ädhr  s,  die  Reihe  o.  Nr.  27.  Anm.;  zu  end  nach  Gr.  1.  c.  nhd« 
landsch.  inder,  ehender.  Hierher  auch  ahd.  enteri  und  andisk,  entisk 
(eintisk  avitus  Gl.  Lips.),  antrisk,  entrisk,  eintrisk,  hentrisk  antiquus  Gr.  2. 
375.  Gf.  1,  379.  385.  387;  vgl.  auch  swz.  appenz.  von  ändern  her  => 
von  Alters  her  i:  ehedem  =  end  :  ehe?  oder  uralter  dat.  pl.?  Näher  zil 
antliar — doch  s.  J.  4t,  —  scheint  sich  zu  stellen  ahd.  dei  entrigun  opphsär 
transtiberina  sacra,  und  endirsk  alienigena,  barbarus,  inproprius,  doch  auck 
antiquatus  =  entrisk?  vgl.  Gr.  1.  c.  Gf.  1,  385,  wo  oberd.  entrisch^ 
enaerisch  befremdend,  ungeheuer  verglichen,  vgl*  das  bair.  verstärkende 
Praefix  en:i,  enzio?  vgl.  Mth.  491,  wo  eintisk  (s.  o.)  =  ags.  entisc  von 
ent  Riese  genommen  ist.  Sollten  alle  jene  Wörter  von  den  entas  (ahd. 
anzd?)  als  Urbewohnern,  gleich  als  „aus  der  Riesenzeit''  bd.,  abzuleiten 
sein?  Ob  dieser  Riesenname  deutsches  Appellativ  für  prisci  sei,  oder  frem- 
der Yolksname  (nach  Schafarik  =  Anten,  Slaven  vgl.  Mth.  1.  c),  ließ  sich 
noch  nicht  entscheiden. 

Anm.  2.  Potts  (2,  148)  Stellung  von  lt.  änus  zu  ante  etc.  scheint 
wenig  zuläßig;  noch  weniger  ebds.  die  von  Ahne  ahd.  ano,  wozu  n.  a. 
wol  der  goth.  Eig.  Anlla  m.,  vll.  auch  angelehnt  Ano  m.  'OrcS  Esdr.  2, 
33,  freilich  mit  ungoth.  Endung.  Wenigstens  ano.  Ahne  gehört  vermuth* 
lieh  einem,  jedoch  besonders  außerhalb  der  eig.  indogermanischen  Familie, 
sehr  verbreiteten  Wortstamme  für  Eltern  an.  Daß  wir  in  dem  einfachen 
(positiven)  Stamme  an  schon  den  Begriff  torig,  alt  flnden^  soUleo,  wäre 
an  sich  möglich,  etwa  jenes  als  das  zeitlich  Ferne  gefaßt. 

Dem  slav.  od  entspricht  das  kelt.  Praefix  cy.  at,  at,  add,  ed  com.  os 
brt.  ad,  az,  as  re-;  die  cy.  Praepos.  at  to  läßt  sich  schwer  davon  trennen; 
weniger  stört  das  häufige  Schwanken  der  kelt.  Dentalstufe  in  der  Stellung 
zu  gth.  at  s.  u.  Nr.  102.  —  cy.  oddi,  odd  aus,  von,  scheinen  Fortbil- 
dungen des  glbd.  o;  vgl  IJ.  13  und  V.  88.  Dazu  stimmt  das  zsgs.  brt. 
diouv  (sf,  t,  c'h)  de,  bin  de,  d'apr^s,  selon;   während   dagegen    das  einf. 
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ouz  (s,  dy  iy  c*h)y  oc'h  sich  an  di'T^  etc.  anschliejit.  gdh.  as  oul  of :  odd 
etc.  ?  ?  s.  U.  12.  0  from  c=s  cy.  o  s.  u.  Nr.  108;  gdh.  os  above.  über 
brt.  gaM  etc.  s.  v.  sa.  Dem  cy.  brt.  add  etc.  (re)  entspricbt  gdb«  ad/», 
d^Ä  neben  als  prfx.  re-;  nach  Pctt  85.  120  zu  sskr.  a^t  und  adhi;  vgl.  !•  5. 
sskr.  anti  coram  c.  d.  antika  n.  propinquitas  abl.  antikät  ex  adverso, 
contra;  vgl.  a/i  prps.  prf.  supra,  ultra  etc.  und  adhi  prf.  super,  ad. — 
arm.  and  ibi  andi  etc.  illinc  o.  Nr.  51  ist  zwar  stammverwandt  und  ähnlich 
gebildet,  wie  anda  etc.,  aber  wol  nicht  identisch  damit;  Petermann  255 
führt  darauf  zurück  end,  enthy  enth  prps.  in,  zu,  durch,  anstatt,  unter  etc.; 
vg^l.  Mehreres  vv.  in.  unilar.  —  esthn.  ent  aber,  hhr  ?  entne  vorig 
stimmt  zu  antiquus  etc.,  gehört  aber  zu  enne  vor  o.  Nr.  27.,  wohin  vrm. 
auch  ette  vor;  ob  auch  et  conj.  daß,  doch,  da  ?  —  alb.  ntä  etc.  s.  IJ.9.; 
andhech  diesseits  gehört  vrm.  zu  anä  Seite  s.  u.  Nr.  62. ;  vll.  hhr  antaiü 
(ävTa'üy)  darum.  —  Wir  kommen  vv.  und.  unte.  auf  mehrere  unserer 
obigen  Ygll.  zurück.    Hier  werde  noch  angereiht: 

S".  ahd.  anti  (a,  e,  «,  m),  unta,  unda,  nnde  =  mhd.  unde  mnhd. 
und  afrs.  anda^  ande,  and,  an,  wiederum  auch  mit  e  anl.;  ndfrs.  nnl.  e» 
föhr.  an  westfrs.  in,  en  strl.  an  nfrs.  enda,  inde,  in  alls.  ande,  endi, 
ende  (in?)  mnd.  (alts.)  and,  an,  ende,  en,  unde  mnl.  ende?  en?  nnd. 
un  ags.  e.  and,  (Yrsch.  von  altn.  enn  swd.  an  dän.  end  sed,  quam  Gr.  3, 
164.  280.)  6f.  3,  272  vermuthet  Verwandtschaft  mit  goth.  and^  noch 
mehr  aber  mit  lt.  et  und  at  BGl.  6  stellt  alle  diese  Wörter  zu  sskr.  ati 
(s.  o.);  et  vll.  zu  atha  et,  at  etc.,  wozu  lat.  at  aber,  so  auch  Bf.  2,  270, 
der  1,  283  und  zu  sskr.  uta  in  gl.  Bd.  stellt,  wozu  eher  It.  aut  passt 
vgl.  n,  a.  Härtung  Prt.  2,  81.  Pott  2,  316.  147.;  lt.  at  in  atavus  nebst 
gr.  iTL  zu  sskr.  ati,  ebenso  Bf.  1,  251.  2,  231.  (254.)  Pott  2,  315  stellt 
lt.  et  nnd  atavus  zu  ati,  —  arm.  ethS,  thi  ut  etc.,  manchmal  in  ähnl.  Bd. 
wie  und  vgl.  o.  Nr.  20.  ist  nach  Ptrm.  251.  =  sskr.  yathd;  thi  scheint 
aphaerirt,  wie  prs.  td  id.  vgl.  Pott  1,  93.  — -  Ankl.  Wörter  der  iranischen 
Sprachen  wagen  wir  nicht  bestimmter  zu  vergleichen;  eben  so  wenig  alb. 
e,  e  dhe  und  etc.  —  lelt.  un,  in  und  a.  d.  Nd.? 

62.  Andeis  m.  Ende,  tcXo^.  Vll.  ands  id.  s.  LG.  Add.  p.  YH. 
(Gr.  2,  447.  Gf.  1,  352.  354.  Rh.  706.  Polt  2,  151.  Bopp  Dem.  20.; 
Gl.  11.  Bf.  1,  121.  2,  49.  vgl.  52.  431.) 

ahd.  enli,  ente  (t,  d),  ante  n.  m.  andim  d.  pl.  etc.  =  mnhd.  nnl. 
ags.  dän.  ende  n.  mhd.  auch  m.  alts.  endi  afrs.  enda,  einde,  eind,  ein  m. 
nnd.  strl.  e.  end  nfrs.  eyne,  eyn  nnl.  ende,  end  (e,  ei)  n.  altn.  endir 
swd.  ände  m.  ända  f. 

sskr.  anta  m.  n.  Ende;  Tod  antya,  antima  ultimus.  prs.  inddn, 
in^dm  Ende  hhr?  ^  passt  zu  den  Gutturalen  in  arm.  yang  Ende  c.  d.  u. 
a.  yangel  a.  endigen,  vollenden ;  anwenden,  zweckmößig  machen  etc.  yangÜ 
n.  enden  etc.  preuss.  wangan  acc.  Ende  wangint  vollenden.  —  Auch  folg. 
Ygll.  sind  unsicher  :  alb.  anä  Ende,  Saum,  Ufer;  Glied  (s.  o.  Nr.  4.)  vgl. 
ene  Seite  (auch  Gefäß,  Geräthe  :  esthn.  annum  Gefäj^?).  esthn.  ots  Ende; 
Spitze;  Stückchen  (vgl.  Garnendchen) ;  Stirn  (=  ahd.  andi  altn.  enni  etc.) 
c.  d.  vgl.  otsus  Anfang;  Haupt  (als  entgegengesetztes  Ende?).  Nicht  minder 
ferne  steht  das  von  Bopp  hhr  gezogene  slav.  konycy  rss.  konec  ill.  konac 
pln.  honiec  Ende,  Stamm  kon  vgl.  Mikl.  37. —  Yrm.  hängt  andels  etc. 
mit  and,  ana,  ävrv  etc.  zusammen,  vgl.  IL  c;  vll.  mit  Bopp  und 
Benfey  superlativisch  als  das  Jenseitige,  gls.  das  Jeneste;  doch  vll.  auch 
vgl.  gr.  &VUV  perficere;  auch  altn.  anna  perficere? 
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63.  Anno  f.  Sold  (Jahrgeld),  6\\;a>viov.  Luc.  3,  14.  1.  Gor.  9,  7. 
(Gr.  2,  680.  Gf.  1,  282.  LG.  in  Luc.  3,  14  über  die  Emendationen  id 
launom  und  asnom)  ^  bhr  Anna  m.  weskgoth.  Eig.  Cassiod.  s=s 
ahd.  Anno  ?? 

Grimm  und  LG,  vergleichen  altn.  önn  labor  vgl.  anna  perflcere  und 
bes.  annvirki  n.  pl.  labores;  instrumenta;  proventus  rusticationis  (Jahres- 
ertrag); önnüngr  servus,  doch  wol  zunächst  als  Arbeiter;  Grimm  und  Gf. 
1,  282  auch  hyp.  ahd.  hevannnn  obstetrices  {hefihanna  obstetrix).  Za 
beliebiger  Auswahl  noch  einige  Hypothesen :  Ist  es  Lehnwort  aus  lt.  annus? 
oder  noch  eher  aus  dem  ofl  gibd.  annöna  (obsonium;  census  annuus  etc. 
s.  Gl.  m.  h.  V.)  gebildet  ?  Ist  es  nebst  diesem  (vgl.  Bf.  1,  247)  urverw. 
mit  sskr.  anna  n.  cibus  Wz.  ad  (s.  I.  18),  wozu  vll.  audi  (vgl.  Pctt  78) 
ir.  ana,  anna  Nahrung,  Ueberfluß,  Reichthum  ?  Bedeutet  es  urspr.  Gabe, 
^d^KT^af  Vergünstigung,  und  gehört  zu  ansts  s.  bes.  ahd.  unnan  u. 
Nr.  66  ?  Für  diese  Bd.  stünde  nahe  esthn.  ande,  and  Gabe,  Geschenk  vb. 
andma  prs.  ma  annan  do  magy.  ad  dare.  Auch  brt.  aner  m.  corvee  c.  d. 
verdient  Erwähnung. 

64.  Ans  (anz)  m.  Balken,  doxoq  Luc.  6,  41-2.  (Gr.  3,  429. 
Mlh.  s.  Nr.  65.  —  Gf.  1,  388.  Smllr  1,  84.  Z.  13.) 

altn.  ds  m.  trabs,  pertica;  jugum  terrae,  Bergrücken  dsa  perticis 
pandere  vela  swd.  äs  m.  Feldrücken;  Firste;  Bergkette;  dän.  aas  oberer 
Rand,  Spitze,  Rücken;  Grindel  (des  Pflugs),  ahd.  ense  ansuks  etc.  s.  o. 
Nr.  55.  Anm.  1.  bair.  ans^  anz  f.  Unterlage,  Stützbalken  unter  Fäßern 
ensbanm  id.  bei  Brücken  enz  f.  Gabeldeichsel;  Schuhspange.  Schwerlich 
dürfen  wir  die  hd.  Formen  ohne  n  (d  =i  an)  trennen  :  bair.  ds^  äsen  f. 
Scheunenviertel  (nicht  das  Gertist),  auch  =  dsem^  ndsn^  rdsn  f.  dsenhaum 
(a.  1761)  m.  Stütze,  Unterlage  =  ans,  nach  Smllr  :  ahd.  asön  stützen« 
Bei  Z.  mhd.  dse  f.  dsenboum  m.  Trockenstange  für  Kienspäne  (vgl.  asön 
etc.  u.  Nr.  96.  und  hier  die  exot.  VgU.)  c=3  swz.  asni,  asnibaum  bnir. 
span-^dsn,  -dsl  ravensb.  asse,  auch  Gerüst  über  dem  Feuerheerde  bd., 
aber  nicht  =  esse  ustrina;  vgl.  wol  Ith.  uilas  m.  Estrich  über  dem  Kamio 
l  :  asla  s.  u. 

estfan.  aas  (vgl.  bes.  o.  ens  Spange  und  o.  Nr.  55)  in  den  Bdd. 
Krampe,  Schlinge,  Henkel  am  Halsgelde,  Eisen  darein  das  Schloß  sdiließt, 
Haspe  =a  haas  (wol  nur  zuf.  an  haspe  ankL)  Thürhaspe;  ais  Femerstange, 
Spinnradstütze.  Auj^er  den  Ygll.  o.  Nr.  55.  Anm.  1.  stellen  wir  noch  einige 
mehr  und  minder  fragliche  hierher: 

lt.  asser  m.  Stange  assts  f.  Bret;  Swk  lat.  Wb.  vgH  axis  und  dt^oy 
(o.  Nr.  55.)  Achse,  Bret.  —  i,  Ith.  asla  t  =  nhd.  estrich  frhr  esterrich 
ahd.  astrih,  esterih  (ehsdrhi)  etc.  altn.  asirak  n.  altdän.  asirag  Ist.  (mit.) 
astracum,  astricns  vgl.  asirus,  astrum  afrz.  aistre  frz.  dire  Heerd  (Dz.  1, 
25,  demnach  nicht  etwa  zu  atrium)-^  für  die  Bed.  s.  unsre  übrigen  Ygll.; 
swz.  bair.  estrich  m.  n.  Oberboden,  eig.  Lehmdecke  über  den  Zimmern, 
darum  nicht  mit  manchen  Formen  IT»  2  zshangend;  da  jedoch  Estrich 
urspr.  vrm.  gerade  nicht  den  Dielenboden  bedeutet,  ist  wol  eher  die  Form 
lastrico  vgl.  lastra  Steinplatte  etc.  ins  Auge  zu  faßen;  Megiser  gibt  noch 
slav.  eshterleh  pIn.  lastrieh  Estrich.  — 

cy.  aser,  aseru>  m.  board,  plank,  table  könnte  aus  d.  Lat  entlehnt 
sein;  indessen  zeugen  folgende  Wörter  für  Urvrwschaft:  cy.  ais  pl.  coli. 
äsen,  eisen  sg.  Utile  thin  boards;  latfas,  sptrs;  the  ribs  vb.  eisiano  to  lalhe; 
corn.  äsen,  pl.  azou,  esow  Rippe;  gael.  aisean  f.  rib  :  gdh.  ais  ro.  sbingle 
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(=  cy.  asdeü  etc.  s.  n.);  auch  cart;  hiil,  covert  etc.  Mit  os,  asthiy  cy. 
asgwrn  etc.  Knochen  hangen  diese  Ww.  swrl.  zs.  —  Hhr  noch  vrnk  cy. 
a$eA  f.  pl.  esyth  spitze  Latte,  Keil  u.  dgL  vgl.  asda  pl.  weapons  (swrl. : 
lt.  hasid)!  gdh.  easmaidh  a  lath,  spar;  solche  Wörter  unterstützen  Graffii 
Hindeutung  auf  sskr.  a$i  ensis  (o.  Nr.  8.)  —  cy.  asdeUy  asdyllem  f.  astelly 
estyllen  m.  corn.  aslel^  astull  board,  plank,  shingle  etc.;  doch  nicht  a^ stell? 
▼gl.  n.  Nr.  101.  und  vll.  cy.  asUy  assio  (idsu)  zusammenfügen,  brt.  esieUe» 

f.  bände  au  fond  d'une  charrette  estel  m.  devidoir  vll.  zu  Haspel;  swrl. 
hhr  brt.  astal  Getreidemaß  vrm.  =  cy.  estatory  kestawr^  kestor  m.  vgl. 
ang.  est  m.  partition,  auff.  zu  magy.  oszt  u.  Nr.  101  stimmend. 

Indessen  eriunert  Letzteres  an  jene  sskr.  Wurzel  von  ama  o.  Nr.  55., 
und  wir  wollen  flüchtig  noch  auf  Einiges  jdafttr  aufAerksam  machen,  obschon 
sich  sonst  eher  für  die  hier  und  Nr.  55  sich  kreuzenden  Bedd.  von  Schulter, 
Tragebalken,  Fügebalken,  Stange  etc.  die  Grundbd.  der  Stütze,  des  Tragens 
vermnthen  liej^e.  Wie  vorhin  astell  etc.  :  esty  so  geht  formell  noch  deut- 
licher cy.  asgeU  etc.  o.  Nr.  55.  zurück  auf  cy.  asg  f.  Splitter  vgl.  hysgffr 
m.  asgeihr  f.  asglod  pl.,  ysglodin  m.  brt.  cornouaill.  askleüden  (ev,  oe)  f. 
id.  (letztere  demnach  nicht  zu  Wz.  skal  Andere,  noch  zu  frz.  iclisse  : 
schleißen)  vgl.  brt.  ask  m.  Einschnitt  vb.  aska  vgl.  mit.  asclare  rescin- 
dere  :  ascla  =  assola  Bretchen;  brt  eskenn  m.  Stück,  Bij^chen;  corn. 
(to  tarn  or  put  out)  cy.  asgor  to  divido,  part  (zuf.  an  Wz.  skar  ankl.) 
esgar  to  dismiss  etc.  esg  s.  u.  Nr.  101.,  wo  noch  Mehreres  für  das  hier 
Besprochene  nachzusehen  ist.  Wir  werden  später  die  Yermuthung  unter- 
stützen, daß  auch  bei  Schulter  etc.  die  Wzbd.  zertheilen,  zerspalten  sein 
könne;  einstweilen  vgl,  Celt.  Nr.  143.,  wo  jedoch  Viel  zu  berichtigen  ist 
Das  Selbe  gilt  ohne  Zweifel  auch  für  die  Yergleichungen  oder  vielmehr 
byp.  Zusammenstellungen  in  dieser  Nr.  und  in  Nrr.  55.  65.  101.;  es  genügt 
uns,  der  Position  und  Negation  künftiger  Forschung  den  Stoff  doch  einiger- 
m»^ea  zarecht  gelegt  zu  haben. 

65.  Anses  semideos  (proceres  suos  quasi  qui  fortuna  vincebant 
BOB  puros  homines,  sed  semideos  id  est  Anmem  vocavere.  Jörn.)  Ansite 
n.  ABa«Heulra0  ro.  Eigg.  (Gr.  2,  263.  447;  Mth.  22  sq.  106.  151. 
170-1.  345-6.  385.  Gf.  1,  387.  Leo  in  Haupt  Z.  lU.  2.  Schaf.  1,  52. 
360  sq.  W.  MüUer  altd.  Rel.  73.  Dtr.  B.  249  sq.) 

altn.  äs  m.  pl.  tesir  deus,  divus,  Abgott  <Bsa  f.;  dsynja  mulier  diva; 
in  zsgs.  Eigg.  äs.  Daher  aswd.  äsikkia  swd.  äska  f.  in  Zss.  äsk  tonitru, 
fnlmen  aus  altn.  ds-aka  des  Gottes  Fahrt  oder  Wagen  s.  Mth.  151,  wo 
vll.  ansike  merkw.  alte  Form  mit  erhaltenem  n  ?  altn.  äs-meginn  robur 
divinuBi,  eximium;  ds-ldkr  gallus  nach  Dtr.  R.  251  zur  vor.  Nr.;  ags.  isß 

g.  pl.  ss=  altn.  (Bsir  s.  Mth.  22-3;  in  der  westsächs.  Stammtafel  vgl  Grimm 
in  Gott  Anz.  1836.  St  66-7  Esla  =  g.  Anslla  ahd.  Ensilo;  sonst 
in  zsgs.  Eigg.  ags.  ösy  so  vrm.  auch  alts.  vgl.  die  abgel.  und  zsgs.  Namea 
Osning,  Osninka  Bergwälder  vgl.  Osnabrück,  ahd.  Anso  m.  Eig.;  in  zsgs. 
Eigg.  amsy  bisw.  as,  os;  z.  B.  Anshelnty  Anshilt  wie  Cotahelnty  Cotahilt; 
Ansteubana  Gf.  1,  388..  vgl  o.  den  g.  Namen;  Answalt  ==  ags.  Osveald 
{Oswald). 

J.  Grimmy  Geijer  und  W,  Müller  vermuthen  dieses  ans  mit  dem 
vorigen  Nr.  64.  identisch.  Grimm  möchte  entweder  die  Götter  als  Trage- 
'balkea  oder  auch  Decken  des  Himmels  betrachten,  oder  (wol  richtiger 
vgl.  !>•  11)  von  der  Bd.  Bergrücken  ausgehn;  Müller  nimmt  Balken 
oderPfäUe  als  Symbole  der  daher  benannten  Götter.    Grimms  Yergleichung 
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mit  den  etrusk.  aesi,  aesares  steht  sehr  dahin,  wenn  auch  diese  nicht  zur 
alaa  (nach  Bf.  2,  222  Falaa  Theil  Wz.  dviS;  vgl.  o.  Nr.  32.).  Das 
ir.  aesar,  aesßear  deus  zieht  Pictet  20.  vgl.  BGI.  43.  za  sskr.  tqvara  m. 
dominus;  nomen  Sivi.  Schafarik  (vgl.  die  frühere  Herleitung  der  Äsen  ans 
Asien)  hält  die  Anses  für  alanische  Asi  (Jasi,  O^t,  Osseten\  und  macht 
auch  darauf  aufmerksam,  daß  das  altn.  Femininsuflix  ynja  in  dsynjtty  vargynja 
lupa  (vgl.  T.  52.  75.)  und  apynja  simia  fremd  und  weit  mehr  dem  Slavi- 
sehen  eigen  sei.  Der  übrigens  auch  exot.  gedeutete  gael.  Name  Oscar  mag 
aus  ags.  Osgar  {Osgdr  altn.  Asgeir)  entl.  sein. 

66.  Ansts  f.  Gunst,  Gnade,  x^P^^'  %d^iayia.  ansteli^s  v%$an 
günstig  sein,  %api,Tovv  Eph.  1,  6.  (Gf.  1,  269.  Rh.  708  etc.  Wd.  84. 
820.  BVGr.  %,  9l'.  Polt  Nr.  220 \  vgl.  V.  37.) 

ahd.  alts.  anst  f.  (ahd.  pl.  ensti)  gratia  ags.  ist  id.,  amor,  munificentia 
altn.  äst  f.  amor  afrs.  eenst,  ist  in  evest  Abgunst,  Neid  =  ags.  cBfest^ 
atfst,  nach  Gr.  2,  708.  987.  gegen  367.  identisch  mit  efesty  ofost  festinatio, 
Studium,  das  er  aber  3,  529  und  1,  3.  Ausg.,  361.  364.  wieder  mit  iy  6 
schreibt,  ^  (wenn  wir  Grimm  recht  verstehn)  =  alts.  ohtist^  das  jedoch 
(vgl.  0.  Nr.  2.)  sehr  abweicht  von  alts.  abunst,  aeunsty  afonst  =  ahd. 
apanst,  abunst  etc.  swz.  verbusty  verbunst  Abgunst.  So  auch  verdunkelte 
Zss.  in  dän.  avind  c.  Misgunst,  Abgunst  aus  swd.  afund  m.  altn.  öfund  f. 
id.  vb.  öfunda  swd.  afunda  misgönnen.  —  ^  hhr  schott.  asiity  esüins 
ralber,  more  willingly.  —  ahd.  unnen  2.  anom.  prt.  onda  (pnsta)  con- 
cedere,  dare,  tribuere  vgl.  gth.  anno  ?  o.  Nr.  63.  ags.  unnan  concedere 
altn.  swd.  unna  favere  altn.  2.  Anom.;  aber  sw.  diligere  Dtr.  R.  27  = 
una  T.  37  ?  altn.  yndi  n.  jucunditas  dän.  ynde  c.  id.  vb.  favere,  amare 
unde  gönnen,  vergönnen  yndest  =  swd.  ynnest  m.  ahd.  unst  m.  gratia 
altn.  unnusti  m.  unnusta  f.  Geliebtes,  zsgs.  ahd.  gunnen  prt.  geonda, 
gionsta  gewähren,  vergönnen  mhd.  nnl.  gnnnen  mhd.  und.  günnen  mhd. 
prs.  gan  prt.  gunde  nhd.  gönnen  {Gönner  =  Begünstiger)  swd.  gynna 
favere  altn.  mnhd.  afrs.  (u,  o)  nfrs.  («i,  »)  und.  nnl.  («,  o)  dän.  swd.  m. 
gunst  f.  gratia,  favor,  afrs.  auch  die  Form  yonstich  neben  gw,  go^, 
günstig;  so  nnl.  jonst  und  jonnen.  Swk  stellt  swz.  gannig  lüstern  hhr* 
Auffallend  altn.  gunst  und  gunstiigr  günstig  neben  äst  u.  dgl.  m.;  der 
Stamm  scheint  sich  früh  zertheilt  zu  haben.  Die  Meisten  stellen  ihn  zu 
anado  o.  Nrr.  10.  60. 

esthn.  künnima,  Mnnitama  (vgl.  o.  Nr.  47,)  reichen,  erstrecken  1^ 
=  magy.  kinyüj%  das  aber  mit  ki  aus  zsgs  scheint;  2,  gönnen  ist  swrl. 
in  letzterer  Bd.  als  entlehnt  zu  trennen,  da  es  den  Bdd.  von  ahd.  tmnan 
parallel  scheint;  kundma  gönnen  gehört  in  der  Bd.  pflügen  nicht  hhr. 
Auf  das  Simplex  deuten  vll.  andma  etc.  o.  Nr.  63.  vgl.  vll.  ängama 
anbieten;  ön  Glück  m.  v.  Abll.  vll.  urvrw.,  oder  gehört  es  zu  Wonne  ete. 
V.  37.  ?  Ebds.  vll.  eher  hhr  gdh.  gean  f.  good  humour,  pleasure;  fondness, 
love,  smile,  approbation;  auch  =  gion  greed;  dhr  «.  a.  geanail  pleasant, 
in  good  humour;  comely,  graceful;  modest,  womanly  (darum  nicht  zu 
ilTlno  q.  V.)  gean-matk  (bonus)  good -will,  good -pleasure;  a  bounty, 
gratuity,  donation.  Noch  näher,  aber  vrm.  nur  zufällig,  an  ansts  klingt 
gdh.  ansadhy  annsa  lieb,  erwünscht,  fröhlich;  Geliebtes  c.  d.,  das  auf  einen 
einfacheren,  vrm.  aber  selbst  schon  zsgs.  Stamm  zurückgeht;  vgl.  annasach 
desirable,  eig.  rare  :  annas  m,  rarity,  das  sich  schwerlich  von  annamhy 
ainneamh,  ainmic  rare  trennen  lä^t,  so  wie  von  cy.  an-aml  rare  aus 
aml  frequent  o.  Nr.  53.  und  dem  priv.  an  zsgs.;  gdh.  Zsziehungen  und 
Erweichungen  der  Art  sind  häufig. 
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67.  A.  Avso  n.  krim.  oesene  pl.  Aage,  dfp^ak^oq,  $\  au^a- 
ilaur«  n.  (?)  Fenster,  ^v^l(;  2.  Cor.  11,33.  S\  andaiisl  n.  Ange- 
sicht, 7v^6(ym'3tov.  andaagjo  adv.  offen,  offenbar,  (parepcS^,  nap^r^fria. 
andauffiba  adv.  offen,  freimilthig,  nappnia-Lrx. 

B.  AusJan  zeigen,  ifel^ac.  ataiisjan  id.,  intdel^ai,  etc.; 
erscheinen,  Mel^aa^aiy  ^alvea^civ}  refl.  sik  —  sich  zeigen,  lat?Tiv 
dsl^ah  (pavijvaLf  oqda^ai  etc.;  atausltlis  tairthan^  visan  icp^ijvav, 

(A.B.  Gr.  1,  226.  368.  2,550.  3,399.432.  Gf.  1,122.  Rh. 592. 615. 
Wd.  610. 1876.  2311.  Bopp  VGr.  $.  87;  Gl.  1  sq.  Potl  Nr.  300.  Bf.  1,  227.) 

A»  ahd.  auga,  ouga  =  mhd.  ouge  nhd.  äuge  alts.  öga  afrs.  nnd.  öge 
nnl.  oog  afrs.  auch  age,  ag,  ach  nfrs.  aeg,  eag  ndfrs.  ug  ags.  eage,  eag^ 
ege,  each  e.  eye  schott.  e'^e  altn.  auga  swd.  ö^a  dial.  äuge,  ita  Nemn.  dän. 
c»t>,  sämtlich  n.  krim.  oe^ene  begegnet  dem  Plural  mehrerer  Sprachen, 
nicht  bloji  dem  g.  aui^ona.  —  $".  ahd.  augatora  (Augenthor)  ags. 
eagdure  Fenster,  vrscb.  von  afrs.  anderny  wie  von  altn.  anddyr  ^rapa* 
^vpor  Rh.  606 ;  vgl.  das  glbd.  altn.  tindauga  n.  (auch  Luftloch  bd.)  dän. 
Dindue  o.  swd.  vindöga  n.  (lucarne)  e.  window  schott.  winnock  alte,  win- 
dar  tU.  mit  {eBg-)dure  gemischt?  vgl.  sskr.  tätdyanam  Fenster,  eig.  Wind- 
gang (Bf.  1,229).    $K  vgl.  ahd.  in  sinero  anaougi  in  praesenti. 

B.  amhd.  ougen  (augjan)  ostendere  (auch  gemmare  von  Auge  in  der 
Bd.  gemma)  =  alts.  ögian  afrs.  auwa,  awa  ags.  eätan,  yvan,  eovjan 
zsgs.  ateavan,  atyvan  nnd.  ögen  swz.  äugen  Stldr  1,  118  hhr?  —  ahd. 
araugian  ostendere  etc.  (araugnissi  ostensio,  manifestatio)  mhd.  erougen  id. 
nhd.  mit  falschem  n  nach  Gr.  1,  226  eräugneriy  jetzt  ereignen;  dän.  öine 
swd.  ögna  erblicken,  blicken.    Weiteres  werden  wir  v.  tiuliaii  besprechen. 

Anm.  1.  Auge  etc.  wird  auch  mehrfach  figürlich  gebraucht,  wie  für 
gemma,  Baumknospe,  sodann  für  mancherlei  Öffnungen,  worin  wir  darum 
noch  nicht  mit  Grimm  u.  A.  die  Grundbedeutung  suchen  müßen.  Nicht  ganz 
idenüsch  mit  nnd.  öge  ist  mge  „Auge  der  Nähnadel,'"  Nadelöhr,  doch  in 
nnl.  oog  e.  eye  dän.  öie  swd.  öga  völlig  durch  Auge  bezeichnet.  Angeblich 
ans  ögesken  zsgz.  nnd.  assken,  iseken,  isken  Heftel,  Hakenring;  vgl.  dagegen 
das  glbd.  Primitiv  cßse  u.  s.  m.  Nrr.  55.  64.  81 ;  für  jene  Abi.  spräche  e.  hook 
and  eye$  =  nnd.  haken  un  eseken  Br.  Wb.  Vgl.  nhd.  OBse  =  asre  a.  d.  Nd. 
=  dän.  ösken  a.  d.  Nd.?  vrsch.  von  ose  u.  Nr.  73.  Schwenck  gibt  auch 
noch  nnl.  heuse,  heyse  swd.  hösja;  vgl.  mnl.  heyse,  heise  ansa  (amphorae) : 
o.  Nr.  55  Anm.  1. 

A.  sskr.  axa  m.  in  Zss.  Auge;  Würfel  (vom  Würfelauge?);  dhr 
gaeaxa  Loch,  Fenster  vgl.  $*.  axi  n.  Auge,  in  der  Flexion  auch  axan 
vgl.  die  sw.  d.  Grundform  augan,  sskr.  axa  in  den  Bdd.  Rad,  Wagen 
o.  Nr.  55.  B.  «•  swrl.  hhr  —  etwa  von  der  Rundung^  eher  als  vom  Drehen, 
des  Aages  benamt;  die  ob.  Bd.  Öffnung  leiten  wir  lieber  erst  vom  Auge 
ab,  das  dann  vom  Sehen  benamt  sein  mag,  vgl.  $*"  und  zunächst  sbkr. 
ixana  n.  conspectus;  oculus  vgl.  xana  m.  Augenblick  (Pott)  und  axna 
Zeit.  Benfey  zieht  auch  sskr.  öax  videre  öaxu  Auge  hhr,  wozu  bes.  die 
iran.  Wörter  für  Auge  gehören. 

S^  sskr.  ix  videre,  spectare  nach  Bopp  vrm.  aus  ax,  demnach  nur 
zof.  desiderativ  lautend.  Er  zieht  gr.  ott  dazu,  so  Pott  und  Benfey,  welcher 
(vgl.  Pott  2,  267)  urspr.  desiderative  Bildung  aus  a^  :  fq,  dfq  annimmt. 
Ist  iS  optare  verwandt?  vgl.  u.  arm.  aknkalel  lt.  exspectare  logisch,  stoff- 
lich vll.  gar  optare  :  in?  —  Die  arm.  Zww.  für  sehen  s.  u.  passen  als 
Denominative  nicht  ganz  zur  Vergleichnng.  Alter  Imperativ  scheint  lt.  ecce! 
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siehl  (YglBf.  1,235)  i%.ecco\  dakor.  icci!  icciie!  vgl.  U.  0cqui$  etc.  nach 
Pott  2,  138.  Das  gibd.  und  freilich  aufT.  aiikl.  altnd.  ecco,  icco  ahd.  eggo 
ist  vll.  dennoch  grundverschieden  und  zsgs.  vgl.  bdxt,  güut  gu!  je^gu! 
ja-gu!  sieh  dal  Smllr  2,  1,  w^o  ahd.  see  gi  ecce  verglichen  ist;  über  ein 
ang.  gth.  il&ssa  s.  v.  sallivaii.  Bf.  I.e.  zieht  hhr  sogar  gr.rivl  (gls. sskr. 
axni\  nv  lat.  in^  an  das  auch  semit  Ww.  anklingen;  sodann  to-xo),  iio^o, 
tiatZf  ioixa  —  ob  mit  Recht?   vgl.  !•  2. 

A«  zig.  dky  yakcha,  yak  etc.  Auge  =  hnd.  dnk  vgl.  yuka^'ir.  an^, 
zend.  asi  in  bahuvrihi  Zss. ;  vll.  auch  ar^a  Auge  mit  unorg.  r  vgl.  Monatsn. 
46  sq.  74.  Bf.  2,  346.  Müller  über  unorg.  medoprs.  r  (die  Stelle  und  das 
Nähere  weiß  ich  nicht  mehr  anzugebeu).  —  arm.  akn  Auge;  Edelstein 
(vgl.  o.  gemma  in  andrer  Bd.,  sw^rl.  pln.  ogon  erzhaltiger  Stein  —  sonst 
Schwanz  bd.);  Quelle  (wie  in  mehreren,  bes.  semit.  Sprr.),  dhr  fig.  Ursprung; 
m.  v.  Abu.  u.  a.  akno[  spectacles,  spy-glass  akniriw  sichtbar,  deutlich  aka^ 
nel  blicken,  sehen  akna^el  achten  aknkalel  to  expect,  hope;  die  Abll. 
berühren  sich  mit  denen  von  akan  Bergwerk  vgl.  u.  pln.  okno.  Eine  andre 
arm.  Bildung  ist  (aöh)  aöhkk  pl.  eyes;  sight,  look  c.  d.  avhanal  to  have 
eyes;  dazu  vrm.  mit  wechselnden  Palatalen  aiel  to  regard  und  vU.  arh- 
a§h  0.  Nr.  30,  wie  gth.  andaust  Uh.  antakSs,  prysaakis;  arm.  a^k 
dexter  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  prs.  {aikäty  äskär)  manifestus  (askära) 
palam  vll.  :  arm.  aicAar'^A  Welt;  Land;  woher  u.a.  das  zsgs.  aschar'ha^a^ 
nöth  manifestus,  eig.  weltbekannt. 

lt.  (pcus)  oculus;  ocmen  =  omen  s.  Bf.  1,  228.  —  gr.  Formen 
mannigfaltig  und  trümmerartig,  wenn  wir  auch  nicht  allen  folg.  Wörtern 
gleichen  Stamm  zuschreiben  :  oaaeL  d.  sg.  (n.  ocai^  n.?)  oculo  du.  oaaz 
gen.  baaicDVf  6a'a'G)v  etc.  vgl.  TptoTTt^,  TguiTTiq  s.  Bf.  1,227  und  Saaro- 
fiat,  oxirela  etc.  oitoqy  nach  Bf.  nicht  Grundform,  sondern  aus  oxh,  qxt^ 
Oitxogy  öxxaXXoq,  6x*caXkog  Auge  neben  djtrLX'kogy  TtriXKog  Ck\  X); 
Sfifia,  aeol.  onna^  J)eide  assim.  aus  OTc^a^  Si^y  o-^i^q  gls.  o^xk^  vgl. 
OTTt^  Hes.;  ötp^ak^oq^  aeol.  ö^^a  Hes.  Weitere  VgU.  s.  bes.  bei  Bf. 
1.  c,  der  auch  tXkoq  n.  Auge  für  txXog  nimmt  und  taeap,  l'xTötp  (nahe) 
s=  in  einem  Augenblick,  oniq  Luftloch,  Öffnung  etc.  vgL  $\  Holtzm.  Abi. 
36  sucht  sogar  6pao)  (s.  "W.  63)  mit  tixi  zu  vermitteln. 

prss.  ackis  lett.  aas  Auge  Ith.  akis  f.  id.  und  dgl.  m.;  Loch  im  Spring- 
brunnen, vgl.  u.  a.  arm.  akn;  dhr  u.  a.  akylus  (u,  n)  vorsichtig  antunku 
(vgl 0. hnd.  <lnAr),  antakti  Augen  bekommen,  sich  öffnen  z.B.  Hanf;  $^,  Gnta- 
kBs  f.  pl.  Augenbrauen  vgl.  böhm.  oboci  n«  id.  (aber  pln.  obaczyc  sehen, 
beobachten  aus  baczyö  id.,  erwägen,  vgl.  badac  bhm.  bddati  Uh.  ferbm»- 
dyti  forschen?)  Ith.  pryszakis  m.  Vordertheil  vgl.  gr.  arpoaoTrov  u.  dgl. 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  und  Bf.  1,  232  ziehen  hhr  auch  Uh.  asi^kus 
(ßy  äiy  $)  deutlich  iszkiey  adv.  öffentlich;  vgl.  u.  a.  das  zsgs.  prss.  etekitoisH 
Öffentlich  =  pln*  oczywisty  augenscheinlich  ill.  ocsiteBt  palese,  nolorio  vgl. 
rss.  oöevidnüi  manifestus  (auff.  an  ahd.  akiwis  etc.  publice  ankl.,  worüber 
Gr.  2,  503.  707.  Gf.  1,136)  vgl.  auch  o.  arm.  aknerew  etc.,  vH.  aber  auch 
jSszkoH  etc.  o.  1 7.  B«  Pott  1.  c.  weist  Eichhoffs  Vgl.  aszkus  :  sskr,  ai^ha 
(splendidus,  purus,  translucidus)  durchsichtig,  Krystall  zurück.  Pagegen 
scheint  sich  sskr.  yagas  n.  splendor,  gloria  (wozu  nach  Bopp  znd,  äyi^e 
celebro  cy.iesin  radiantetc.)  zu  vermitteln  durch  üsIy,  jasyn  rss.  jasnvt  l^hm. 
pln.  Jäsny  klar  c  d.  iU.  Jas  m.  Glanz  jasan  glänzend  rss.  objasnjdty  deuten 
bhm.  jtisniti  pl.  obiasniaö  erhellen,  aufhellen,  u.  s.  m.  ^ —  aslv.  bhm.  rss.  pln.  ill. 
öko  n.  pL  oc»  drevan.  t0tr/7;  Auge;  aslv.  pln  rss,  iW.okno  n.  Fensteröffnung, 
Fenster  vgl.  J".;   pln.  auch  Schachlöffnung  vgl.  o.  arm.  akan* 
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Die  fian.  Sprachen  blelen  versch.  Vgll.  :  a«  esthii.  auk  Loch  ttberh., 
namenUich  «uf  tiefliesrende  Augen  bezUglicb,  vil.  mil  dem  d.  toake  uhan* 
geud,  nach  Swk  isl.?  wauk  namentlich  für  Fensterloch  vgl.  S\  bes.  die  elav. 
Ww.  Doch  kann  nach  den  vrw.  Sprr.  auk  für  lauk  =  Loch  (u.  a.  mgy. 
lyuk^  alefan.  b«  QnB.,äkätä  erblicken  hhr?  «•  eslhn.  näg^o  visns;  voUas, 
forna  näggema  sehen  u.  y.  dgl.  verw.  mit  unsrer  Nr.?  d«  esthn.  akken, 
ahn  finn.  <^achonz.  akkuna  läpp,  ikkon  —  neben  wintek  a.  d.  Swd.  — 
Fenster  vrm.  a.  d.  SUv. 

Schwartze  zieht  hhr  auch  die  semit.  Ww.  für  Auge  hbr.  j^^  chld.  X)^y 
ar.  (ayuifil)  etc. 

Die  kelt.  Sprachen  bieten  zwar  nicht  für  Auge,  aber  für  die  verw. 
Begriffe  anklingende  und  vll.  auch  verwandte  Wörter;  doch  sehe  ich  noch 
nicht  klar  genug,  um  hier  die  sehr  weit  greifenden  VergU.  aufzustellen. 

C«  Man  zieht  zu  unserem  Stamme  mehrere  Wörter  für  hlind  u.  dgl., 
namentlich  goth. 

Haliis  einäugig,  iiov6(p^aX^o(;  Mrc.  9,  47.    (Citt.  im  Folgenden). 

Das  nach  Gr.  2,  316  —  auch  u.  a.  nach  Swk  Btr.  2, 12,  aber  gegen 
Gr.  2,  74  (:  „laall&au"'  suspendere)  —  entsprechende  lat.  caecus,  coecus 
and  demnächst  cocles  hält  Benary  u.  A.  für  eine  Zss.  von  ocus  etc.  mit 
dem  Beste  von  eka  (sskr.  eins  bd.).  Bopp  YGr.  $.  308  erklärt  genial  ha 
andi  in  den  goth.  Ww.  laanfs,  halte,  halb«  qq.  v.  =  sskr.  ka  aus 
eka;  dort  ist  sehr  Genaues  und  Feines  über  die  Bildung  dieser  Wörter 
nachzulesen.  Polt  nimmt  eine  Zss.  von  ocus  mit  sskr.  ka?  wie?  (in  bekann- 
ter häofiger  Anwendung)  an.  Graff  4,  956  bestreitet  alle  diese  Ableitungen 
vll.  mit  Recht,  gibt  aber  keinen  Ersatz  und  legt  wol  zu  viel  Gewicht  auf 
den  Unterschied  zwischen  blind  und  einäugig.  Diese  Bedd.  wechseln  auch 
bei  den  unmittelbar  angrenzenden  kelt.  Wörtern  corn.  cuic  scheel,  blind  of 
one  eye  cy.  coeg  empty,  naughty,  silly,  vain,  proud  m.  v.  Abll.  und  Zss. 
coegddall  half-blind,  purbliud,  zsgs.  mit  dall  blind,  das  in  ähnlichem  Sinn- 
Wechsel,  wie  der  bei  coeg,  mit  delff  =  lat.  dalitus  vrw.  sein  könnte, 
doch  s.  dagegen  einstweilen  Celt.  Nr.  239;  ferner  hhr  cy.  coegio  to  make 
void^  to  trick  coegltoybr  m.  ungewisser,  unbetretener  Pfad  gdb.  (gael.  obs., 
ir.)  coie  blind  sbst.  f.  a  secret,  mystery  vgl.  coigill  f.  a  thought  (vgl.  v. 
husfi),  a  secret  u.  s.  m.  coigreach  stränge,  foreign  u.  s.  m.,  wol  zu  schei- 
den. Ob  ankl.  brl.  Ww.  für  verderben  etc.  vrw.  sind?  brt.  kouUc'^ha,  gtoil- 
c'^ha  cligner,  fermer  Toeil  ä  demi,  bigler,  guigner  nicht  hhr,  vgl.  mit.  guel- 
cus  strabo  aliquantulum. 

l  Ist  nun  mit  haihs  etc.  und  cocles  vrw.  Ith.  aklas  blind  vgl.  aklatis 
Teufel  0.  Nr.  8?  lelt.  akls  blind  —  thöricht  (vgl.  die  kelt.  Bedd.),  vll.  unvrw. 
mit  a^ka  schielaugig,  wie  mit  ikls  tenebricosus  (vgl.  aklatis?)  und  Ith. 
apjenku  ich  erblinde  c.  d.,  vgl.  PLtt.  2,  3-4.  Swrl.  aklas  :  akis  da  enau- 
tiosefflische  Wortbildungen  der  Art  den  nächstvrw.  Sprachen  fremd  sind; 
im  Esthnischen  dagegen  erscheinen  ähnliche.  YU.  enthält  roagy.  vak  blind 
den  Stamm  von  aklas.  Schwartze  vglt  letzteres  mit  gr.  ä^^i;^  (worüber 
n.  a.  Bf.  1,  361)  und  kopt.  hlol  obscurus,  niger,  caligo. 

Anm.  2.  frz.  aveugle  aus  aboculus  ist  bekannt.  ?  Woher  aber  borgne 
=  mit.  borgnus  brt.  born,  das  auch  Karten -As  bd.,  languedoc.  borni^ 
borUf  borlhe\  it.  bornio  =  borgne;  kurzsichtig;  eine  afrz.  (flandr.) 
Form  borregne  bei  Manage  ist  zweifelhaft.  Auffallende  Erklärung  bietet 
vrm.  nprov.  bourna  zunächst  =  frz.  borner;  dann  borner  la  vue,  vgl.  die 
it.  Bd.;   endlich  offusquer;   bournejkä   regarder  en  fermant  un  oeil;    dann 
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lorgner,  eiaminer  übh.,  vrin.  erst  von  borgne  abget.;  für  dieses  nprv.  nur 
bourniclet  in  verachtender  Rede.  Über  das  mindestens  gleich  rfttbselhafte 
borne  s.  B.  35  $^ 

68.  And  in  anstai  audaliafts  begnadigt,  xe^oc^i^TC^iivo^  Luc. 
1,  28.  audas«  selig,  ftaxapto^.  auda^el  f.  Seligkeit,  ^üa^ur^q. 
auda^Jan  selig  preisen,  ^axa^i^evv.  Zu  auda^s  wol  der  suev. 
Mannsname  Audeca  mit  goth.  Endung,  vgl.  Zeuss  81.  456.  (RA.  491.  Gf. 
1,  148.  vgl.  2,  690  sq.) 

altn.  audr,  audhr  opes  =  ags.  e.  (in  Zss.)  ead  alts.  öd  ahd.  in  Zss. 
6t  bonum,  felicitas  nnd.  (mnd.)  öd  Erbgut, -Besitzung  vgl.  nhd.  Gerichtsspr. 
f>ereinödung  Zurückstellung  zersplitterten  Eigenthums  in  Einen  Besitz,  swd. 
dän.  öde  n.  Schickung  hhr?  alte,  ead,  ed  in  Zss.  s.  o.,  nach  Flügel  glück- 
lich, gesegnet  bd.  LG.  ziehen  nhd.  kleinöd  hhr,  mit  Unrecht  vgl.  Wd.  1116. 
—  allodium  hhr?  vrm.  goth.  alauds  RA.  950  nach  mit.  alandes  m.  in 
Urkunden  aus  westgoth.  Gebieten  a.  888.  893.  altfränk.  alodis  f.  m.  frz.  aleu 
s.  RA.  492  sq.  —  audai^s  ==  ahd.  aotac,  ötag,  ödag  dives,  beatus 
ags.  eadeg  beatus  alts.  ödag  altn.  audugr  dives.  Nach  Graff  bhr  ahd. 
otmuatiy  odmuoti  humilitas,  Demut  aotmotit,  otmotü  humiliat  odhmuodig 
{dh,  d)  demütig  =  nnd.  ödmödig  (auch  sanftmüthig  bd.)  nnl.  ootmoedig 
sbst.  ootmoed  m.  c=  ags.  edmod  Br.  Wb.  \  dän.  ydmyg  swd.  ödmiuk  demütig 
vgl.  V.  mul&a.  ^ —  Sind  die  st.  Prtcpp.  ags.  eäden  alts.  ödan  genitus  altn. 
audhinn  id.;  fatis  concessum  vrw.?  vgl.  ags.  eaman  u.  Nr.  105??  Merkw. 
phd.  Participreste  scheinen  kiötOy  kioter  praeditus  keaota  beati. 

Folgende  hyp.  exol.  Vgll.  verwickeln  sich  mehrfach:  ir.  ed  cattle  obs. 
gael.  eudal  m.  catlle;  slore;  riches,  treasure  gdh.  eadail  f.  cattle;  booty; 
treasure,  profit  c.  d.;  aber  auch  mit  anl.  f  und  sogar  m  gdh,  feadail  gael. 
feudail  f.  cattle,  herd;  auch  =  meudail  cow;  ist  f  organisch  und  in  den 
vocal.  anl.  Formen  durch  Aspiration,  wie  häufig,  aphaeriert,  so  läge  die 
Grundform  vll.  in  feud-um  vgl.  lt.  pecud  s.  F.  7.  Oder  wäre  die  Grndbd. 
Macht,  opes,  vll.  noch  eher  Bedarf,  Behuf,  so  zeigte  sich  die  Yerbalwurzel 
lebendig  in  gael.  feud,  faod  may,  must,  can,  ought,  woher  u.  a.  feidhm, 
feim,  feum  m.  want,  necessity,  use  c.  d.  feidir  able,  possible;  possibility, 
power;  vrm.  auch  feith  f.  riches,  goods;  in  der  Bd.  a  long  life  vil.  nicht 
hhr,  obgleich  gr.  I^ioq  gleichen  Sinnwechsel  seigt;  ob  f  in  feud  aus  m 
entstand,  wird  später  s.  1.  zur  Frage  kommen.  Mit  feudail  etc.  vrm.  ganz 
identisch  ist  gael.  faodail  f.  any  thing  found,  vielmehr  booty  found  c.  d. 
faodalaich  m.  f.  id.;  a  found  treasure;  a  foundling;  ein  Sprüchwort  bei 
Armstrong  zeigt  ein  Wortspiel  mit  faotainn  gefunden  (s.  F.  36) ,  mit 
dessen  Stamme  hier  übh.  Missverständniss  der  Etymologen  oder  auch  die 
spätere  Sprache  selbst  Mischung  verschuldet  haben  mag.  Für  uuorg.  f  in 
ob.  Wörtern  spricht  vll.  cy.  eidion  m.  corn.  udzeon  neat,  Rindvieh.  In 
diesem  Falle  stimmt  eudal  etc.  formell  zu  den  vll.  auch  zu  unserer  Nr. 
geh.  Wörtern  nhd.  ödhil,  uodil  praedium  (patria)  =  alts.  ödhil,  öthil  (d,  u6) 
ags.  oedhel  (ae,  <b,  4)  etc.  afrs.  othol,  ethel,  edel  altn.  ödhal,  ödal  norw.  odel 
(possessio)  swd.  odal  in  Zss.  Vgl.  Gr.  Nr.  483.  Gf.  1, 144.  Rh.  720.  Wenn 
dieser  d.  Stamm  zu  Adel  gehört,  so  führt  freilich  gth.  (lt.)  Atltalaricus 
m.  Eig.  =  ahd.  Adalricus  :  Uodalric  weit  genug  von  and  ab;  vgl.  11.  c. 
und  Gr.  2,  448.  3,  693.  Gf.  5,  735.  Wd.  518.  und  u.  Nr.  104.;  gth.  Adlla, 
Odlla  m.  bei  Smaragdus  stellt  sich  zwar  durch  o  näher  an  and,  aber 
durch  a,  woraus  später  kurzes  o  verderbt  sein  könnte,  wieder  zu  Atliala, 
d^  t||  und  d  wechseln. 
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cy.  cyfoeth,  cytooelh^  cywaelh,  cyweth  m.  riehes,  wealth  c.  d,  eorii. 
kiwaüh  riehes  ist  vll.  nicht  mit  cyf  (ctim),  sondern  mit  cy  zsgs.  und  führt 
dann  auf  das  unsrer  Nr.  fremde  ffaethu  to  make  rich^  mellow  etc.;  to 
ripen;  to  fecundate;  von  ffaetk  mellow,  ripe.  —  Zum  ob.  gael.  vb.  defect. 
faod  gehört  vll.  —  doch  s.  die  Vgll.  V.  17.  B.  —  corn.  faut  to  wanl 
brt.  vann.  fauteiü  falloir  bei  JoUivet,  wo  auch  faut  =  frz.  faute^  das  nebst 
il  faut  nur  zuf.  ankl.  scheint;  vrsch.  ist  brt.  fazi  vann.  fai  m.  faute,  erreur 
c.  d.    Andre  unsichere  und  allzuweit  führende  kelt.  Ygll.  laßen  wir  weg. 

69.  Aulm«  m.  Ofen,  itklßavog  Mtth.  6,  30.  (Gr.  3,  352.  Mth.  595. 
Gf.  1, 176.  Rh.  973.  BGl.  53.  Bf.  2,  89.  216.) 

ahd.  ofan,  ouaUy  uphan  (acc.  sq.)  =s  mhd.  afrs.  mnnl.  ndfrs.  e.  oten 
nhd.  Öfen  nnd.  äwen  ndfrs.  ouvn  nfrs.  uwne  ags.  ofen  schott.  oon  aUn.  ofn^ 
ön  (vll.  aunn,  önn  s.  Gr.  3, 352)  aswd.  ofn,  omn,  ogn  swd.  ugn  dän.  on; 
alle  m. 

Zu  aulins  passt  lautlich  der  Name  des  Herulerkönigs  Oelioii  Prok. 

Schon  in  den  deutschen  Sprachen  sind  die  Laute  dieses  Stammes  nicht 
gleichartig,  darum  heben  auch  die  Ygll.  a  nicht  geradezu  die  b  auf;  für 
individualisierte  Bed.  mögen  sich  besondere  Formen  gebildet  haben.  Für 
b  :  m  vgl.  u.  a.  focus  in  alter  und  neuer  Bedeutung. 

»•  ault-iis  :  esthn.  ahhi  g.  ahjo  Ofen;  finn.  uhniy  bei  Swk  auch 
uggen  id.  scheint  a.  d.  Swd.  entl.  Zu  aswd.  omn  passt  geel.  amhuinn  f. 
Oven,  furnace,  doch  kann  mh  =  bh  geradewegs  aus  v  stammen;  vgl. 
indessen  auch  hebrid.  dmtha  f.  a  corn  kiln  gew.  gael.  dtha^  äth  f.  a  kiln. 
BGL  stellt  hyp.  auhn«  :  sskr.  usna  (Wz.  us  urere)  calidus,  wie  uhlrvo 
q.  V.  :  uiets;  aus  dieser  Wz.  wol  auch  prs.  ^^ustu,  asto'''*  fornax.  —  gr. 
invöq  steht  ziemlich  ferne.  —  ^hhr.  rss.  ocdg  m.  alb.  otzäk  Heerd  ngr. 
oiyv^dxi  Schornstein?  Auf  Aphaerese  und  vll.  den  Stamm  coquere  deutet 
kord.  kucük  (kuöek)  cammino,  fuocolare  vgl.  prs.  (qdähh}  focile?  magy. 
göcü  focus? 

!»•  Feuer  bedeuten  :  sskr.  pali.  agni  m.  (Wz.  a^  Glanz  oder  dah  urere 
nach  Bf.  2,  216)  prskr.  aggih  (nach  Leyden)  beng.  agun  bind,  dg,  dgan  (aug^ 
augun\  ^^tOgin,  akinV^  miiltan.  mahratt.  ag  pen^ab.  agi  rossawn  dgent 
(aaganee  Buchanan)  rooinga  din  {auin)  zig.  ydk,  tag  lat.  ignis  (gr.  atyXrij 
äyÜaoq  hyp.  Bf.)  Ith.  ugnü  f.  lett.  ugguns  aslv.  ogny  bhm.  oheny  m. 
rss. '  ogöny  m.  ill.  oganj  m.  pIn.  ogieA  m.  i  hhr  der  Ith.  Feuergott 
Jagaubis? 

$\  ihhr  —  vgl.  die  Formen  mit  Labialen  a  —  gael.  aibheall,  eibh- 
eaU  f.  prnna;  favilla  gdh.  aibhle,  eibhle  f.  a  fire,  filame,  hearth-fire,  bur- 
ning  coal,  spark;  cy.  ufel,  utoel  m.  elementary  fire  ^  :  brt.  eufl,  eutl  m. 
Sonnenstäubchen  eig.  Fünkchen?  Le  Gonidec  vergleicht  ehen  f.  etincelle; 
bluette;  5=  cy.  ulw  m.,  das  Richards  ebenso  aus  uwel  umgestellt  glaubt; 
indessen  spricht  brt.  eliinen  =  elven  vll.  gegen  Umstellung  und  deutet 
etwa  auf  Ywschaft  mit  ags.  mied  etc.  Feuer?  Fictet  21  stellt  ulw  :  sskr. 
ul  brennen  vgl  BGl.  v.  ulkd.  Für  aibMe^  ufel  bietet  sich  vll.  eine  ganz 
andre  deutsche  Sippschaft,  da  jene  Labialen  aus  m  entstanden  sein  können, 
nämlich  altn.  eymr,  eimr  m.  halitus.  Lugt,  Efterlugt,  Efterlud,  Damp  = 
dän.  eem  swd.  imma  f.  imme  m.  Dampf  altn.  eimiria,  eymyria  f.  Glutasche 
=  dän.  emmer  ahd.  eimuria  {aem-,  einm--)  mhd.  eimern  nhd.  ammer, 
nnd.  emerriy  aumern  ags.  dinyrie  schott.  amers  e.  embers  dev.  yutnmers 
exm.  yewers  elc.  (meist  pl.,  vgl.  ashes,  äschert).  —  An  die  Labialformen 
a  klingt  auch  mal.  polyn.  api,  aß  etc.  Feuer  an^   liegt  aber  freilich  gar 
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ferne;  ebenso  erinnert  polyn.  (Gesellsch.)  wtgä  id.  «n  die  ind.  Formen  b; 
fodann  javan.  ^ini  id.  an  dugor.  ^ing  {d^ing)  oss.  sing  KI.  d.  hinge 
L  aüng  Sj.  id.,  das  wir  nicht  abzuleiten  wißen. 

$**.  Mit  agni  vrw.  sein  können  :  sskr.  angdra  zig.  angar,  yanger 
Kohle  (ivgl.  Mitral,  in  Kabul  angar  (ungar  Bumes)  Feaer,  woran  sich 
das  glbd.  kurd.  agir^  aghrt  zu  schließen  scheint,  das  jedoch  s=a  sskr.  y^apra"' 
scheint,  wenn  nicht  gar  zn  zend.  dtar  etc.  gehörig.  —  Zu  angdra  Kohle 
gehören  ferner  die  glbd.  Ww.  Ith.  anglis  lett  ögle  asiv.  qgly  pln.  to^giel 
drev.  ufungill  rss.  ügoly  ill.  ugljen  bhm.  uhel  m.  alb.  thingtl,  fangil, 
ih  und  /*  aus  r?  prs.  (ngäl).  Swl.  hhr.  prs.  %eghdl  id.,  vli.  zu  oss.  vsäj 
id.,  das  nach  oss.  Weise  umgestellt  scheint  aus  ;st)a/  :  sskr.  §val  flagrare, 
wozu  Bopp  Gl.  vrm.  mit  Recht  gdh.  gual  cole,  cole-fire  zieht,  vll.  auch 
ahd.  colo  Kohle  etc.  (com.  colan  id.  entl.?),  Pott  1,  265  auch  lett.  ogle  ete. 
Bf.  2,  217  legt,  wie  bei  agni^  ssks.  Wz.  dah  zu  Grunde;  doch  vgL  auch 
Wz.  aü§  =3  a§  ib.  1,  146  sq.  2, 124.  Swrl.  etwa  durch  Orgaaverwech- 
aelung  etc.  hhr.  gr.  äv'^^al^  (nach  Bf.  1,  260  vU.  :  dtar,  anders  Pott  2, 
506),  das  kaum  an  arm.  c^uch  coal,  charcoal  erinnert  Eher  vll.  gael 
otn^ea/f.a  house-6re;  swrLauch  die  Orient.  Kohlpfanne  mangal  ngr.  pa^'ieaX». 

70.  Aulijoii  lärmen,  ^o^v^la^ai,  »ulijoilas  m.  Lärm,  Sopv- 
§o<;'j  Aufstand,  aToaiq. 

LG.  vergleichen  jaachaen  und  äch^ien,  die  jedenfalls  nicht  zusammen 
gehören,  wiewol  die  Schallwörter  mannigfach  unter  einander  verwandt  sind; 
ächzen  stammt  von  ach!  janchiten,  Jüchen  von  juch  :  ju  etc.,  das  mit 
»uh  nahe  vrw.  sein  kann,  vgl.  etwa  jehen  :  ikiliaii  o.  Nr.  22,  Die 
Ausdehnung  und  Mannigfaltigkeit  solcher  Wortbildung  beschränkt  uns  auf 
wenige  Yergleichungen  :  mhd.  ju  (vgl.  Gr.  3,  300.  Gf.  1,  578.  Wd.  737.) 
interj.  und  aubst.,  flectiert  jüw,  =  lat  j%  io!  Daher  ahd.  iuwen  «ss  lt. 
jub^ilare,  woher  nhd.  jubelny  von  jubüumy  Jubel;  b  wol,  wie  amhd.  v, 
halbvocalische  Erweiterung  des  Uy  vgl.  ahd.  Juwelstat  Ortsn.;  Juwezunge 
jubilationem.  nhd.  nnd.  juch!  Jüchen  nhd.  juchzen,  jauchzen;  juchhei! 
juchheien.  Vgl.  auch  e.  yotol  =  jaueln  bei  Voss  (Wd.  2246),  in  nhd. 
nnd.  Diall.  yt«/6»,  jolen  {:  jodeln?)  etc.,  neben  oberd.  teaueln;  auch  Enlen- 
namen,  wie  ahd.  üvo  nhd.  ühu,  abgel.  ahd.  iuwila  ahd.  ags.  ^a  nhd.  eule 
6.  owl  etc.  vgl.  lt.  ululay  ululare  etc.  Formell  näher  an  »uhjoii  treten 
die  ahd.  loterjj.  des  Missbehagens  uch!  och!  Gr.  3,  295.  298,  wo  noch 
serb.  u,  uli!  int.  algentis  verglichen  ist.  Vgl.  auch  u.  a.  ill.  jauk  m.  Weh- 
klage vb.  jaukati;  arm.  awagh!  aks!  Über  lt.  jubilum,  Ovare  gr.  Iv^uv 
s.  Pott  2,  209  vgl.  1,  126  auch  über  gr.  e^o,  e^dd^eiv  lat.  eeare;  Bf.  2, 
207.  1, 18  sq.,  wo  e^a,  evoX,  evdvf  ovd  etc.  Vgl.  u.  a.  gdh.  eubh,  eibh, 
eigh  f.  cry  eighim  clamo  0.  Nr.  22  und  'W.  39,  wohin  es  eher  gehören 
dürfte,  cy.  üb  m.  a  cry,  howl  iwbwb  m.  a  cry  of  alarm;  e.  hubbub  s. 
Pott  Rec.  üb.  Cell,  in  Hall.  Ltz.  1840  Mai  u.  dgl.  m.  esthn.  jaht  g.  jahhi 
Lärm;  Streit;  Jagd  vgl.  letzteres  in  der  Bd.  wilder  Lärm,  doch  wol  andern 
Stammes;  jahtma  zanken;  u.  m.  dgL;   s.  auch  einige  Vgll.  I*  14. 

71.  Aultiini»  (hölier)  erhaben,  vne^i')(^(Qv  Phil.  2, 3.  aulaunAUits, 
»uliiialets  höchster,  äxpo^;  —  g^dja,  gudjane  — ,  —  veiha  Hoiier- 
priester,  dp^ispBvq;  ntr.  aiiltiuleto  sbst.  Höhe,  Spitze  6(f>pvg  Lnc.  4, 29. 
(Gr.  3,  628.  Pott  1,  88  und  in  Hall  Jbb.  1838  Dec.) 

Auhmii»  ist  uralter  Superlativ,  wie  af^uiiia  etc.  q.  v.,  weiter 
gesteigert  in  auliuinist«*  Gr.  3,  628  nimmt,  nach  auliiis  :  ofen, 
hierher  das  glbd.  ags.  ufemest  (u,  y)  :  ufan,  ufor  sss  ahd.  oban,  obar  etc. 
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s.  !•  15,  das  er  dieser  Vgl.  nicht  im  Wage  glaubt;  auch  Pott  ver- 
muthet  Wechsel  von  h  und  f.  Aber  dann  müßen  sich  diese  Zweige  früh 
getrennt  haben.  Wenn  wir  auch  für  unsre  Nr.  keine  Vrwschaft  mit  liauh« 
(hoch)  q.  V.  annehmen,  so  scheinen  dagegen  die  exot^  VgU.  mit  den 
Wörtern  für  hoch  T.  5.  auf  andre  Spur  zu  fuhren.  Pott  stellt  zusammen 
auliiiiiaa  sskr.  ucöa  altns  (von  ut  sursum)  afgh.  üöat  (oochut)  height 
gr.  ^i)/t  und  hyp.  prs.  (dv^)  altus,  sublimis,  valde;  daran  schliesst  sich  vll. 
arm.  awag  greater,  eldest,  prior,  chief,  noble  etc.,  womit  zsgs.  awagiri{ 
dp;^iep6v$  —  ^^'*  ^'"®  ^^^'  ^®^  Praepos.  aw  :  sskr.  atia^  das  jedoch  ent- 
gegengesetzte Bd.  zeigt.  Wol  nur  zuf.  ankl.  esthn.  auy  auw  Ehre,  woher 
ausy  auwus  ehrbar,  vornehm  etc.  c.  d.  vgl.  o.  Nr.  32. 

72.  Aulisa  g.  pl.  »ultsaiie  m.  Ochse,  ^ovq.  auMeias  m.  id. 
(Gr.  3,  325.  Gf.  1.  140,  Rh.  974.  Wd.  1441.  BGl.  44.  Pott  1,  224.  234. 
Bf.  1,  354.) 

ahd.  alts.  ohso  {pxsso)  =  mhd.  ohse  (pische)  nhd.  o^Ase  afrs.  ags. 
oxa  nfrs.  ogse  ndfrs.  oxse  nnl.  wett  os  mnnd.  osse  altn.  e.  ox  altn.  oxii, 
uxi  (öxn  =  avxn  boves,  armenta  s.  Gr.  1,  442-3)  swd.  dän.  oxe;  alle 
m.  malb.  ocxino  Gl.  zu  si  quis  bovem  furaverit  vgl.  die  vrsch.  erklärten 
GU.  ochsaiora,  ocsteorci,  —  Ist  altn.  eykr  jumeutum  vrw.  ?  nach  Rask 
dkr  :  U.  equus  (s.  dagegen  o.  Nr.  38)  und  :  eyjk  Eiche;  vll.  eher  :  ok 
Joch  JT«  12  ?  oder  mit  aka  vehere  etc.  vw.  ?  Dazu  swd.  ök  n.  Lastthier 
dän.  ög  n.  Gaul,  Mähre. 

sskr.  uxan  (ass  g.  anliaan)  m.  bos,  taurus,  vedisch  auch  equus; 
vrm.  Wz.  fidh  sn  rehere,  woher  auch  vaxas  Ochse  neben  vahati  (•',  a, 
ti)  id.  vähay  vdhya  id.,  auch  Pferd,  (Lastthier,  Zugvieh  übh.)  vgl.  T. 
11.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  stellt  hyp.  hhr  auch  sskr.  usra  Ochse 
(sonst  von  9as  habitare  abgel.),  vll.  :  lat.  urus;  so  auch  Kamelnamen, 
wie  sskr.  usfra,  kuvdhula  (vgl.  o.  Nr.  38)  etc.  —  arm.  ezn  ox.  laL 
vacca  Kuh  (Wz.  vah  s.  o.);  Benfey  zieht  auch  das  zsgs.  ju^vencusy 
juvenca  lAiT  wegen  des  gibd.  umbr.  iveca.  Wieder  vrsch.  ist  jumentwn 
Wz.  yu  jüngere,  woher  auch  Ith.  jauHs,  das  GralT  mit  Unrecht  hhr  stellt, 
vgl.  Pott  und  Bopp  Yocal.  154.  —  Vll.  hhr  gr.  ^oo'x^oq  mit  m  aus  f?, 
s.  Pott  und  Bf.  11.  c;  Letzterer  vergleicht  lieber  sskr.  vaskaya  jähriges 
Kalb.  —  gael.  agh  (vgl  s^kr.  edha?)  heifer;  fawn;  rarely  ox,  bull,  cow; 
Pictet  8  zieht  es  in  der  Bd.  fawn,  biche  zu  sskr.  agd  cbevre.  cy.  ych  m. 
ox.  corn.  yweges  steer  hhr  ?  vll.  =  cy.  ewig  f.  a  bind  vgl.  o.  agh;  bri 
^e»,  ejann  (a,  o,  e)  diaL  ijen  (igH)  pl.  o&hen  (p,  ou;  c%  h),  oc'^hin, 
ejeiny  aühen  m.  boeuf.  cor»,  udzion  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  68. 

magy.  ökör  Ochse,  hos  castratus  swrl.  vrw.  und  zunächst  turuk. 
Stammes  vgl.  tatar.  uggir,  uggus  c'uvai.  wukor,  wika  türk.  oekkUs  taurus 
kalmuk.  uker  Kuh,  u.  dgl.  m.;  indessen  erinnern  bes.  uggus  und  oekküs 
sehr  an  unsern  Stamm.  Sie  scheinen  mit  finn.  Wörtern  zszuhängen,  vgl. 
läpp,  ißuoksa  taurus  wuoxa,  tcuexe»  bos  castratus,  wol  nicht,  vne  grönL 
okse,  a.  d.  Nordischen,  vgl.  ceremiss.  üsküs,  üskirek  taurus  votjak.  oi  (pj, 
oikd)  bos  castratus  sirjen.  öi  perm.  ichka  taurus  (ferem.  iiskai,  askal 
vo^ak.  iskdl  mordvin.  ikal  vacca.  Die  ankl.  kaukas.  Wörter,  wie  lesgh, 
oas,  als,  fto  {aka  Kuh)  avar.  os,  ote  etc  Ochse  scheinen  durch  miz^egh, 
U9tUy  u$t  id.  auf  den  weitverbreiteten  arischen  Stamm  sskr.  ustra  prs.  ustur 
am.  ught  etc.  Kamel  (s.  o.)  überzuleiten. 

Anm.  1.  okir,  uggir  erinnern  auch  an  den  glbd.  semit.  Stamm  hakar, 
beker,  woher  prs.  (bqr)  bove  (nicht,  wie  oss.  back  aus  vdha,  mit  dem  sonst 
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häufigen  pn.  b  aus  t));  vU.  auch  zig.  bacera  sp.  becerra  pg.  be^erra  f.  — 
0  m.  Kalb. 

Anm.  2.  Von  ob.  Ann.  Ww.  vU.  grundverschieden  mordvin.  was  finn. 
wüsUj  wasicka  esthn.  wassik,  wassikas  Kalb,  vll.  :  sskr.  vatsa  Kalb, 
Junges  ttbh.  vgl.  alb.  vitz  Stier,  Kalb  dakor.  vilä  f.  Rind  lt.  eitulus.  Davon 
scheiden  sich  wiederum 

Anm.  3.  esthn.  wärs  lett.  wersis  (virg.  s)  junger  Stier  Ith.  werszis 
Kalb  sskr.  rfia  Stier;  swrl.  dazu  mit  Pott  2,  52  vgl.  Bf.  1.  583  abd. 
pkaVy  fersa  nhd.  farre,  ferse  etc.,  vll.  nebst  gr.  ?ropT^  ^oppiy  9ropt, 
?ropTa§  und  Wörtern  mehrerer  asiat.  Sprr.  mit  dem  semit.  Stamme  pkar 
etc.  vrw. 

73.  AutlM  öde,  epY7fio^.  autlilda  (auff.  d  st.  tli)  f.  Öde,Wttste, 
lp>:fio^,  i^^>la.  (Gr.  2,  242.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  2298.  Dir.  R.  224  sq.) 

ahd.  Öde  =  mnhd.  (früher  auch  leer,  eitel  bd.)  dän.  swd.  ade  altn. 
audhTy  audr  vacuus;  eydi  n.  ss=  ahd.  aodd  f.  nhd.  ade  f.  etc.  swz.  ad 
unschmackhaft;  schüchtern;  schlau,  altn.  eydi  auch  =  altn.  dän.  eid  d. 
Isthmus,  doch  nur  zuf.  an  Ur-^-^og  ankl.  ?  (darüber  Bf.  2,  223). 

Wenn  diese  Wörter,  wie  man  annimmt,  mit  den  Nr.  74.  esot.  ver- 
glichenen identisch  sind,  so  heben  sie  die  dortige,  ohnehin  formell  missliche 
Gleichung  auf.    Wellmann  Nr.  103.  vergleicht  lt.  oHum, 

$".  ^  Wie  verhält  sich  zum  obigen  Stamme  der  verwandte  folgende 
(vgl.  auch  v.  iiui): 

ahd.  ds»  f.  vastitas  ösjan  prl.  osta  devastare,  diripere,  mit  wechselnder 
Bd.  ausleeren  :  ausschöpfen  vgl.  auch  altn.  eydi  etc.  :  eyda  vastare;  irri- 
lum  facere;  consumere  eydsla  f.  prodigalitas  swd.  öda  dän.  öde  vergeuden 
dän.  ödsel  prodigus  sw^d.  ödsHg  öde  etc.  Dazu  mhd.  äsen  ausschöpfen, 
wegschaffen,  verwüsten  vgl.  höster  =3  lt.  haustrum  Gr.  1,  178.  ?  — 
nnd.  üt  Ösen  leer  schöpfen  altn.  ausa  st.  haurire,  aspergere  swd^  ösa 
dän.  Öse  schöpfen,  gießen  (in  weiter  entwickelter  Bd.  vgl.  IT*  2.)  altn. 
ausa  f.  haustrum  dän.  ose  Schöpflöffel;  Gußregen;  u.  s.  m.  swb.  ose 
haustrum  (Smllr  1,  121);  altn.  ysja  grassari,  ruere  vgl.  die  mhd.  Bd. 
verwüsten  ?  e.  oust  ausleeren,  wegschaffen  swrl.  hhr  wegen  mit.  obstare 
s=  altit.  ostare  prov.  ostar  frz.  {oster)  öter  sp.  obstar.  Dagegen  vrm. 
hhr  lat.  haustum^  haurire  vgl.  Pott  1,  133.  226.  gegen  Buttmann  Lexil. 
1,  85.  vgl.  Bf.  2,  142.  Freilich  stört  das  anl.  It  h  mehr  als  das  cymrische 
in  hawdd  etc.  Nr.  74.;  vgl.  auch  arm.  hosel  fließen,  ausgießen  c.  d.  rdpl. 
hoshosil  to  flow  out,  spread,  run;  indessen  fuhrt  dieser  arm.  Stamm  vll. 
auch  haurire  eher  zu  einer  Grundbd.  fließen  machen  aus  der  Urwz.  ^»=^179 
als  zu  jener  Grndbd.  leer  machen;  indessen  s.  v.  i^tutan*  Ist  letztere 
Grundbd.  richtig,  so  denken  wir  an  die  Möglichkeit  der  Proportion  ausa  : 
haustum  =  audhi  (heydi  etc.)  :  lat.  haud  als  verneinendes  Nomen,  das 
dann  formell  =  cy.  hawdd  s.  Nr.  74.  —  Ith.  kauszas  m.  haustrum  bes. 
wegen  des  sz  wol  nicht  hhr;  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  vrm.  : 
sskr.  ku^aya,  kaugikd  Trinkgefaß;  zunächst  vgl.  esthn.  kaus  Schale  (Gefäß), 
vlL  auch  Ith.  kiauszi  f.  Hirnschale  =  altn.  haus,  —  Zu  dsi  gehören  könnte 
gdh.  fäs  leer,  hohl,  wüst  c.  d.,  wenn  nicht  eher  zu  vastus,  wüsty  brt. 
gwasta  dösoler,  gäter  etc.,  oder  gar  zu  vacuus  =s  cy.  gtoag  (gteach 
Höhle).  An  letzteres  klingt  auch  esthn.  toökas  öde;  seltsam;  wol  nur  zuf. 
ankl.  an  swd.  öken  m.  desertum,  vollständiger  dän.  örk,  örken;  wohin 
dieses  ?  Eher  vll.  esthn.  005  hohl  :  ösi  vgl.  gdh.  fds? 

74.  AsetAb»  adv.  leicht,  gerne,  ^di&q^  compar.  »zetlzo  (azIflEO 
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Mrc.  10,  25)  evxon&re^ov.  »Bett  d.  in  rt«on  in  Asetjam  ang^enehm 
leben,  (maTdldv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  1829  Bd.  46.  Diez  1,  325. 
vgl.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  Tgl.  die  vor.  Nr.) 

Liegt  hier  ein  Compositum  vor,  ähnlich  wie  uzeÜ  s.  I*  18.  ?  Da- 
gegen sprechen  folg.  VgU.,  wenn  sie  hhr  gehören,  vgl.  Nr.  73.  Grimm 
sncht  ein  ahd.  asäz  oder  arda  Wz.  as,  as. 

ags.  ädhe,  eädhe  facilis,  possibilis,  commodus  edh  facilius  alts.  ddhiy 
öthi  facilis  etc.  ahd.  ddi  id.  othi,  aodi  f.  facultas  altn.  audh  in  Zss.  faciliter 
alte,  eath^  eaths  leicht,  ruhig,  gewöhnlich  c=  ethe  leicht,  sanft  schott.  eiih 
leicht  nnd.  Öde  leicht,  behende,  mühelos;  unnode^  unnoe  (nn  st.  n)  ungern 
=  ahd.  unodhi,  unaodi  etc.  difücilis  (vrsch.  von  mhd.  un  -  node  freiwillig) ; 
oder  weist  nnd.  node,  nöde  etc.  nnl.  node,  noo  etc.  ungern  =  mhd.  ndte 
(:  Notk)  auf  ein  verstärkendes  un  ??  Auch  das  entspr.  alte,  unnethy 
unnetkes  ungern,  schwierig  zeigt  nn  neben  vrm.  ursprünglicher  Schreibung 
mil  ft.  —  alts.  odo  forte  nach  Smilr  hhr;  Grimm  in  Haupts  Z.  III.  1. 
S.  150.  vglt  es  hyp.  mit  aufto  u.  Nr.  82. 

LG.  stellen  e.  easy  hhr,  das  entweder  aus  ob.  ags.  eofüie  entstanden 
ist,  oder  aus  frz.  aise,  e.  ease  aus  frz.  aise  (vgl.  Gr.  1,  396),  das  indessen 
Dz.  1,  56.  325.  nebst  dem  entspr.  it.  agio,  asio  altpg.  aaso  Gelegenheit 
npg.  desaso  Thorheit,  Nachläj^igkeit  prov.  äis  Wohnung  von  asets,  eig. 
von  dem  Primitiv  azt  ableitet;  prov.  ais  hängt  doch  nicht  mit  aistre  Heerd 
o.  Nr.  64.  zusammen  ?  vgl.  u.  Nr.  103.,  vlL  auch  nachher  gdh.  iosda,  — 
ebäas.  äse  leicht,  mühelos,  das  Ziemann  zu  äsen  repere  stellt,  ist  vU.  aus 
frz.  aisi  gebildet.  Armstrong  nnd  Dict.  Seot.  stellen  zu  aise,  easy  gdh. 
äihaiSy  adhais  f.  ease,  leisure  (vU.  :  ätha  f.  s=s  aimsir  o.  Nr.  15.)  c.  d. 
nnd  corn.  aise  easy,  gentle;  dazu  gehört  noch  corn.  dho  aizia  to  ease, 
lighten,  assuage  brt.  6a%,  ez  ais^,  facile,  commode  daa  m.  aise  etc.  die* 
emp.  dieso&h  sprl.  diesa  difBcile,  mal -aise,  incommode  c.  d.  vb.  dieza. 
Diese  Wörter  sind  swrl.  entlehnt,  sondern  gehören  vrm.  zu  cy.  hatodd 
easy  cmp.  hatos,  hawsach  c.  d.  koddiaw  to  facilitate  dikatedd  not  easy  or 
facile  corn.  hedh  (s=s  aise  s.  o.)  easy,  gentle.  Dieses  h  ist  vrm.  unorga- 
nisch und  nicht  aus  hy  =  sskr.  su,  e^^  entstanden,  obschon  auch  die  seltene 
Form  hewydd  vorkommt,  vgl.  auch  v.  liTeilit«;  vgl.  vll.  aws  I«  16; 
awd  m.  opportunity,  eig.  tempus  commodum  scheint  nnvrw.  s.  o.  Nr.  36., 
wohin  auch  hoed  m.  delay  etc.,  das  auf  koe  f.  respite,  quiet,  rest  zurück- 
weist, woher  u.  a.  hoean  to  respite,  ease,  wiederum  in  der  Bd.  nahe  an 
haufdd.  Von  ob.  corn.  hedh  =i  cy.  hatodd  ganz  verschieden  scheint  cy. 
hedd  m.  peace,  calm  c.  d.  =  gdh.  siotk,  s*Ui  f.  Ob  jenes  gdh.  athais 
hhr  gehöre,  wird  zweifelhaft  durch  cy.  addas  convenient,  agreeable,  fit  etc. 
c.  d.  vb.  addasu  to  fit,  abgeL  oder  zsgs.  ?  brt.  di-azdaa  etablir,  eig. 
asseoir,  fonder  vrm.  unvrw.;  so  wol  auch  ahd.  azftasi,  äfidse  instrumentum, 
snpellez  (scribazzusi  cautionem)  alts.  atusi  Gf.  1,  542  sq.  Wenn  athais 
nicht  zn  den  obigen  Ww.  gehört,  dann  vll.  gdh.  iosdail  convenient,  com- 
modious  von  iosda  m.  house,  dwelling  c.  d.,  swrl.  :  tos,  slos  down,  dem 
vielmehr  cy.  is  brt.  is,  tu  inferior,  inferius  c.  d.  entspricht,  woher  gdh. 
iosal  cy.  corn.  isel  brt.  izel  niedrig,  nieder,  gdh.  usadh  easier  nicht  hhr, 
eig.  ßusa,  fasa  vom  Positiv  furas.  Mit  allen  diesen  Wörtern,  deren  Schei- 
dnng  Anknüpfungspunkte  zu  weiteren  interessanten  Forschungen  bietet,  hat 
vrm.  gr.  '^o'vxoq  (Bf.  1,  418)  Nichts  zu  schaffen,  i  Ob  arm.  hd&  easy, 
gentle,  mild,  peaceable  c.  d.  hÜi  easy,  li^^t,  delidoas.  Unverw.  ist  prs. 
Udn  facilis,  eig.  pacans  von  nsüden,  —  bask.  aisequi  Jiisement  entl. 
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n  A.  75  —  81. 

75.  Aldi  s.  V.  6. 

76.  AulLan  s.  IT.  5. 

77.  Auralii  (auralijo  ?)  f.  Grab,  ^vvfta  Mrc.  5, 2. 3. 5.  (Gr.  1, 54). 
Grimm  hält   es  fUr  ein  „kaum   mit  o^v^n  verwandtes  Fremdwort.^^ 

Wenn  Höhle,  nicht  Aufwurf,  Grundbd.,  so  vergleicht  sich  magy.  üreg  Höhle; 
hohl  von  iir  vacnum.  Andre  Anklänge  :  etwa  magy.  ärok  Graben,  Kanal 
drkol  solchen  ziehen  ärka  Sappe  u.  s.  m.;  serb.  Sbrychy  (?)  collis  ?  Oder 
rss.  ovräg  m.  Hohlweg,  etwa  als  Grube,  Grab  ?  Entfernte  Anklönge  bieten 
alb.  f)ärrä  arm.  gärezman  Grab,  Grabmal. 

78.  Aurali  n.  Schweißtuch,  aovddgvov  Job.  11,  44.  (Gr.  1,  54. 
3,  560). 

ahd.  oral  etc.  ags.  orele  peplum,  flammeolum  Gf.  1,  462.  Aus  II. 
orak,  orarium. 

79.  Aurkels  m.  Krug,  ^iirrng.  (Gr.  3,  458.  Gf.  1,  477.) 

Yrm.  aus  lt.  urceus,  wie  ahd.  nrzeol^  urzal  etc.  id.  aus  ürceolus. 
ags.  orc  m.  crater,  urceus  zwar  m.,  doch  vll.  aus  It  orca^  worüber  Cell. 
Nr.  43.  arm.  oruiüc  urceus  vrm.  entl.  i  :  prs^  türk.  ihriq  urceolus.  ill. 
earcs  bocale  urvrw.  ? 

80.  Aartisards  s.  T.  61. 

81.  A.  Alisa  n.  Ohr,  oig.  (Gr.  3,  399.  Gf.  1,  457.  Rh.  608. 
Pott  1,  138.  272.  (Nr.  328);  Lett  1,  17.  2,  38.  Bf.  1,  42.  2,  114.  273. 
281.  567.  Schaf.  1,  48).    Der  exot.  VgU.  wegen  stellen  wir  dazu: 

B*  Hauejan,  liaiisjoii,  s^liaiiejaii  hören,  äxovuv. 
aii€lliau0jaii  erhören,  gehorchen  axovei^v,  Ivr-,  el^*,  vTt-axovuv. 
ufltauajan  gehorchen,  {>naxoveiv.  Itauseiiis  f.  Gehör  (Ohren) 
daeoi?;  Gehörtes,  Predigt,  aoeoii  zss  n^aliaiieetiis  f.  iifliaUMteti  f* 
Gehorsam,  vnaxo^.  ufarliauaeliui  f.  Ungehorsam  (Überhörung),  ^a^^ 
axon-  (Gf.  4,  1001.  Rh.  808.  Wd.  990.) 

A«  ahd.  alts.  öra  (ahd.  ort  foramen  sss  mnhd.  cßre)  n.  »=  alts.  mhd. 
öre  n.  nhd.  nnl.  nnd.  ör  n.  ags.  nfrs.  eare  ags.  e.  ear  afrs.  are,  ar  n. 
strl.  ar  nfrs.  aer  ndfrs.  ur  altn.  eyra  f.  swd.  öra  f.  dän.  öre  n.  vll.  malb. 
ora  s.  Gf.  1.  c. 

B.  ahd.  (horjan)  horran,  horren^  hoorreen,  hören  etc.  s=s  mnhd. 
und.  hären  (wett.  auch  :=  afrs.  hera  gehören)  9Sts.  hora^  hera  alts.  horian 
strl.  hera  nfrs.  hearren  nnl.  hooren  ags.  hyran,  heran  e.  hear  altn.  heyra 
swd.  hära  dän.  höre. 

$\  nhd.  horchen  s=s  nnd.  horken  ags.  hearcnian  e.  harken,  hearken. 

§\  ase  s=s  (Bre  wol  nicht  mit  uraltem  s,  sondern  grundverschieden 
vgl.  o.  Nr.  55. 

Mehrere  führen  A.B.  auf  sskr.  gru  zurttck,  vrm.  irrig  vgl.  v.  liliiaiiaa« 

A«  Ith.  ausis  t  Ohr  ss  Ut  auss  (virg.  s)  prss.  ausins  acc.  pl.  aslv.  rss« 
ucho  pL  usi  (rss.  auch  Öhr,  Henkel  s:?  uSkd  n.  lett.  auHna  mit  virg.  s,  vrsch. 
von  ösa  o.  Nr.  55)  ill.  uho  n.  pl.  usci  f.  pln.  ucho  n.  pl.  uszy  (anditus) 
drevan.  tooishi  pl.  oberlaus.  loucho  ndrls.  hucho  bhm.  ueho  pl.  uSi. 

$\  Graff  zieht  auch  prss.  ausHn  acc.  Mund  als  Öffnung  hhr;  dieß 
gelU^rt  vielmehr  zu  aslv.  rss.  bhm.  u$ta  n.  pl.  Lippen,  Mund  aslv.  usiyna 
rss.  ustna  f.  Lippe  bhm.  ousH  n.  rss.  ustye  n.  Mündung,  Öffnung  ill.  usia 
n.  Mund  tfsfta,  utniea  (vrm.  I  elid.)  f.  Lippe  pln.  usta  pl.  Lippen,  Mund 
sskr.  oifha  m.  labinm  lat  ostütim,  aber  ds  ss  sskr.  dsya;  Miklosich  zieht 
tisto  etc.  lieber  zu  Wz.  vad  loqni.  Vll.  gehört  auch  lih.  auszuU  schwatzen 
dazu,  i  Wie  verhiUt  es  sich  mit  altn.  dg  n.  ?  os,  ostinm  fiuminis  dsmifnni 
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a.  id.  vgl.  den  Ortsnamen  Ar  -  ns  bei  Dtr.  R.  234,  der  6s  ss  swd.  o$  n.  (aswd. 
wie  idtn.)  ^aufsteigender  Wasserdanpf  ^*  dfin.  oes  etc.  T«  85  Anm.  ninunt 

lat.  auris;  vlL  aus  in  aus-eul-tare  als  Intensiv  von  anri  oluere 
(ss  cul  sskr.  fm  etc.)  nach  Peter,  der  auch  orare  (:  os  Swk)  hhr  stellt, : 
auricula\  Big.  ^tisWtW  vll.  hhr  nach  Bopp  1,  138;  nach  Benfey  : 
aus  Sonne;  au-d-ire  mag  mit  den  Wzz.  dhd  und  I  Ksgs.  sein,  svrdus 
aus  se  -f-  atiSy  atir  ??  kaum  eher  :  s«4r«,  schwer  Pott  1,  138  und 
Bf.  2,  335  vgl.  Celt.  1  S.  139;  sp.  zurdo  links  mag  ein  ganz  andres 
Wort  sein.  Schwenck  zieht  hhr  sowol  lt.  asio  Ohreule,  als  ansa  und  asa 
=  ara  vgl.  u.  Nr.  105  und  o.  Nr.  55,  —  gr.  av^  (woher  ngr.  avriov)^ 
ov^y  ovag,  ovarai;  c=  Hörendes  Bf.  1,  42,  ot.  Über  Tta^eui  etc.  s. 
PLtt  2,  38  mit  interess.  YgU.  —  alb.  eeiy  vesä  Ohr,  Gehör  eher  hhr,  als 
KU  ffkus  (B*),  mit  der  schon  erw.  unorg.  alb.  slav.  Digammierung. 

gdh.  üsd  hören,  horchen,  aufmerken,  schweigen;  vU.  nicht  hhr,  wenn 
auch  k'-isd!  horch!  von  dem  glbd.  Sisdl  unterschiedene  und  zu  e.  J^tsi  cy. 
»st  (woher  ustio  to  silence  etc.)  gehörige  Inteijection  ist.  Ganz  gleich- 
bedeutend nSmlich  mit  eisd  ist  caisdy  coisiy  das  zwar  mit  Itaui^Jaii :  »use 
sich  vergleichen  ließe,  aber  auch  mit  der  Grundbd.  Sitae  einem  andern 
Stamme  angehören  könnte,  vgl.  etwa  quiet?  oder  die  Wörter  IT*  72  ? 
—  gael.  ohs.  und  ir.  ogh,  o  m.  ear  steht  den  slav.  Formen  nah.  —  cy* 
gwrandaw  horchen,  nicht  hhr,  sondern  zsgs.  aus  andaw  id.  ffwr  prfz. 

arm.  unkn  ear;  handle  (vgl.  n.  a.  o.  rss.  usko)  hhr  ?  Hängt  es 
nrspr.  zs.  mit  us  Aufmerksanikeit,  Denken,  Andenken  ?  Klingt  unck 
(tiiM^hJUk  pl.)  Nase,  das  vrm.  einem  in  Anen  verbreiteten  labial  anlautenden 
Stamme  angehört,  nur  zufüllig  an  ?  Wenigstens  scheint  ein  entsprechender 
Zusammenhang  möglich  zwischen  arm.  akan,  ahn  Auge  o.  Nr.  67  und  den 
wol  mit  »uso  ganz  unvrw.  akan§k  Ohr;  vgl.  z.  B.  die  Abll.  akanel  to 
look  at  und  akan^kil  to  hear,  listen,  be  attentive.  Oder  vll.  ak^an^h 
zsgs.  vgl.  ansal  to  listen,  give  ear  to,  acquiesce,  consent.  Zu  unkn  stellt 
sich  vll.  zunächst  georg.  laz.  u§^  uSka  Ohr,  wiewol  bes.  letzteres  fast 
allzusehr  an  die  slav.  Formen  erinnert,  doch  vgl.  auch  alb.  9eSy  auch  die 
iran.  Ww.  unter  B.  Auffallend  erinnert  an  auris,  auch  au^-d-^ire,  afgh. 
äuridal  {auri-d-al?)  hören,  scharf  von  den  Ww.  B*  getrennt.  In  der 
Vrwschaft  der  semit.  Ww.  für  Ohr  stört  uns  das  dort  ursprüngliche,  swrl. 
mit  dem  in  audire  identische  li;  vgl.  ar.  ^nwl  syr.  adno  chald.  i^iy^ 
bbr.  }lfc<* 

B.  Wenn  das  nach  Benfey  u.  A.  trotz  obiger  Vgll.  in  A«  aphaerierte 
k  in  liaufljaii  etc.  wurzelhaft  ist,  so  bieten  sich  folgende  Vgll.,  wobei 
wir  Graffs  allzu  künstliche  mit  cru  auf  Seite  laßen  :  sskr.  gkus  audire; 
pronnnciare  ^  =  hören  machen,  causativ,  vgl.  ghuSfOy  ghuSita  hören  gemacht 
Bf.  1,  42  als  einziger  verbaler  Beleg  dieser  Wz.;  gkoSa  auris  =  zend. 
gaoshö  Rask  pehlv.  gos  prs.  giiS  kurd.  guh,  goh  dngor.  gös  oss.  ckus  KI.  t. 
qus  d.  ^Aos  Sj.  afgh.  westl.  ghtpuzh  östl.  gkwug  =  ghwes,  gkwak,  kwak 
Klpr.  ghwaz  bei  Ewald,  der  außer  prs.  gösh  auch  sskr.  karna  vergleicht! 
Eher  ließe  sich  noch  arm.  «it^-n  hhr  ziehen,  prs.  ^I(fef»  oss.  d.  ^Aosstin 
t.  qussUn  hören,  kaum  an  &^oveiv  ankl.,  obwol  dieses  nach  Pott  1,  138 
möglicher  Weise  :  ghui;  wir  mögen  es  nicht  von  dxpoao^at  Wz.  fr» 
trennen,  vgl.  Bf.  2,  180  und  u.  v.  Mlnitia.  prs.  auch  k^  kerden 
hören  eig.  Ohr,  Gehör  machen;  u.  dgl.  m.  —  Auf  die  Nachkommen  der 
Wz.  ghuS  außerhalb  unsers  engeren  Bereichs  gehn  wir  hier  nicht  ein;  vgl. 
dafür  n.  a.  BGl.  h.  v.  Potl  Nr.  305.  Bf.  2,  62. 
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82.  A.  Aaflo,  vflo  (Mtth.  27,  64?)  adv.  vielleicht,  etwa,  ia&q^ 
Tayia  etc.;  wol,  inxvTinc,*  Gr.  1,  52  accentuiert  aiiifflo,  da  t  hier  wirkt, 
wie  sonst  li  etc.    Vgl.  noch  Gr.  3,  119.  275.  in  Haupt  Z.  HL  1.  S.  147  sq. 

B»  IJfto  adv.  oft,  TroXXaxt^^  adjectivisch  sa  uffla  häafig,  wieder- 
holt, b  nvxv6<;  1  Tim.  5,  23.  (Gr.  3,  119.  260;  in  Haupt  Z.  s.  A.  Gl 
1,  184.  Smtlh.  Wb.  V.  oft  Wd.  916.) 

Ein  verscliiedener  Ursprung  dieser  formell  so  nahe  verwandten  Wörter 
ist  zwar  möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich.  Grimm  stellt  uf^a  unter  die 
abgel.  adjectivischen  Adverbien  und  deutet  hyp.  auf  uf  !•  15.  B»;  Schmitt- 
henner  vergleicht  ahd.  uffdn  zusammenhäufen;  Graff  vermuthet  pronominalen 
Ursprung,  den  er  für  dieses  uffön,  üfön  nicht  bestimmt  annimmt;  zu  letz- 
terem hd.  16.  Jh.  at^en  swz.  äufnen^  üfnen  bair.  äuffern^  früher  auch 
eifern  gschr.,  vermehren,  fördern,  verbeßern  etc.,  vgl.  vll.  lt.  uber^  kaum 
dagegen  aialLan  q.  v.  Von  A  finden  wir  keine  Spur  in  den  vrw.  Sprr., 
wenn  nicht  mhd.  oht  etc.  und  o.  Nr.  20  C  (s.  dort  und  Gr.  3,  275) 
nebst  alts.  odo  o.  Nr.  74  verglichen  werden  darf;  um  so  eher  stellen  wir 
A.  B«  zusammen. 

B.  ahd.  oßo  (oftd,  ophto,  oftu,  ofia^  öfle)  =  mhd.  dän.  ofte  alts. 
ags.  nnd.  e.  nhd.  oft  e.  often  altn.  opt,  ötl  swd.  ofta;  bair.  oft  bisw.  auch 
sonst,  einst  (vgl.  weit.'  ah  id.,  sonst  öfters  etc.)  Die  ahd.  Zsziehuog 
sophtö  etc.  =  so  oft  erinnert  an.lt.  saepis,  saepe^  das  Pott  Nr.  214  aus 
sa-ap  als  zusammengedrängt  erklärt. 

83.  Apaiistaiilu«9  ajpaustulus  m.  Apostel,  dn6<rTokoq. 
aupaustaulei  f.  Apostelamt,  dnoarolTi.  A.d.Gr.,  wie  in  den  vrw.  Sprr. 

84.  Ära  m.  Adler,  oeToq  Luc.  17,  37.  (Gr.  Nr.  571  ^  3,  361. 
6f.  1,  432.  Wd.  1.) 

Wim  ahd.  aro  m.  =  mhd.  ar  nhd.  nnd.  dr  altn.  ari  m. 

!»•  zsgs.  (aquila  nobilis)  ahd.  adelare  s=s  mhd.  adelar  nnl.  adelaar^ 
adeler  nhd.  adier,  dhr  entl.  esthn.  aadler  serb.  hodlar  (A,  n  ?).  Adoiar  m. 
(ahd.)  rom.  Eig. 

e.  a,  ahd.  swz.  am  m.  Adler  =  ags.  nnd.  aarn  ags.  schott.  earn 
e.  erne  altn.  ern  altn.  dän.  swd.  ö'rti.  ß*  nnl.  nnd.  arend  nnd.  arnd  id. 
(dhr  viele  Eigg.),  unorg.  erweitert? 

corn.  er  brt.  er,  erer  cy.  ergr^  erydd  m.  eryres  f.  Adler;  gdh.  fiolar^ 
iolair  m.  hhr  ?  zsgs.  wie  o.  b.  ?  swrl.  :  lt.  a^quüa,  das  nach  Pott  2, 
54.  190  :  sskr.  a^  =  d>xi;^.  Entspr.  Zss.  scheint  das  glbd.  gdh.  fior^ 
eun  m.  eig.  Hauptvogel.  Auffallend  ist  auch  die  cy.  brt.  Endung  yr^  er.  — 
Ith.  errelis  id.  =  lett.  Srglis  aslv.  oryl  drev.  wirrgal  bhm.  orel  m.  rss. 
orely  m.  ill.  oro,  oral  pln.  orzei  baikir.  arlaen  (Goldadler  vll.  a.  d.  Slav.); 
arm.  artfitOy  ar^ui  hhr?  Auch  arm.  aragil  Storch  klingt  an,  auch  an  Rei- 
hernamen, formell  :  arag  schnell  =:  sskr.  ara,  das  Pott  hyp.  mit  ara 
vergleicht;  i  oder  gehört  aragil  zu  hindi  lakalaka  (rdpl.)  Storch  =  prs. 
tatar.  laglag ^  legleg  kurd.  Ughlegh  arab.  (Iqlq)  alb.  lel^ke  ngr.  XeXixi. 
—  kurd.  alö  prs.  (2i/v6)  wol  unvrw.  mit  dem  glbd.  ara*  bask.  arranoa 
id.  vgl.  0.  c.  ?  oder  ist  der  Stamm  ran  ?  —  Nicht  hhr  mit  LG.  gr.  ofvi^ 
vgl.  Bf.  1,  332  sq.  gegen  BVGr.  S.  147.  Gf.  l  c;  anders  Bf.  2,  251-2.  — 
lat.  aruspex  vrm.  ganz  fremden  Sinnes  und  Stammes. 

85.  Arbaitlts  f.  Arbeit,  xo^nro^;  Bedrängniss,  Beschäftigung,  i?rt- 
{rva^ocaiq  2  Cor.  11,  20;  Regel,  xavSv  2  Cor.  10,  16;  in  arbaidal 
briggan  InaL^eo^av  2  Cor.  11,  20.  arbatdjan  arbeiten,  xonidvi 
dulden,  xaxonal^elvi  samana  —  o'vvotä^elv  Phil.  1,  27.  Iilarfealiljan 
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skih  bemiben,  Irachten,  ^iXortfis&o^ai  1  Tfaess.  4, 1 1 .  tliftlrli»rlMitdJaii 
{tme  Zdt)  dttreharbeiteft,  novcidv  Lac.  5,  5.  natliarbatdljaii  mitar- 
b«iteD,  aiova^XetVy  avfxaxo'jsa^lv.  (Gr.  2,  251.  257.  550;  RA.  467. 
Gf.  1,  407.  RL  607.  Wd.  175.  Bf.  2,  S59.  Cell.  2,  e.) 

ahd.  arabeUy  arapaiU  (hafbeiti  d.  sg.)  etc.  gevr,  wie  mnhd.  arbeü 
mbd.  ft«ch  areheüe^  arebeü  f.  labor,  tribulatio,  adversitas;  tempestas,  pro-- 
eelia  weil,  entert  {irwet)  alts.  arbhid  (ß^  %)  f.  arbhidi  (bh,  b;  S,  t)  n. 
labor  s=3  afrs.  arbeid,  arbed  n.  nfrs.  aerbeydey  g,  sg.  aerbeyds  nal.  arbeid 
m.  (in  inehrf.  ÄDwendoitg,  wie  nhd.)  nnd.  arbSd  f.;  agfs.  earfddh  f.  labor, 
diflfoaUas  ad{,  laboriosna,  aeramnosus  allD.  armdi,  erfidi  (d^  dh;  f,  t)  n. 
aratio,  labor  dän.  arbeid,  arbeide  n.  swd.  arbeie  n.  Arbeit,  entl.  ?  —  abd. 
arpeiia»  =ss  amnhd.  arbeiten  weft.  ertpart»  afrs.  arbeida  (nam.  pflügren) . 
strL  arbeidja  afrs.  aerbeydien  mad.  noi.  arbeiden  iMid.  arbeden  alts.  arvtdd» 
attD.  arvida  (pfittg^en,  agrain  colere),  ervida  (laborare)  dfin.  arbeide  swd* 
«r^ßlo,  aber  aswd.  arfvoda  (Swk)  v^L  swd.  arfvode  ii.  Sdar,  Besoldung^. 
aUa.  ervidr,  ervidlegr  besdiwerlich. 

VU.  gthm  mr^tMUm  =»  altn.  ar  tu  Wz.  ar  s.  Nr.  91.,  da  Acker* 
ba«)  Feldarbeit  als  di«  erste  eig^entliche  Arbeit  gelten  kann;  doch  s.  die 
exot.  Vgll.  Sehr  merkwUrdig^  weoo  nicht  verkürzt,  wie  wett  erwem^ 
wogegen  sylv.^d  spricht,  sind  die  swz.  Formen  arben,  arbe,  arwe,  gaerb& 
Bi^en  gaerbete  sich  mUheii  Stidr  1, 110.  sylv.  gearwdd  abgemlifat  vgl  vlL 
abd.  kearuuet  ist  paratam  bei  Gf,  1,  476.,  der  vil.  irrig  darinn  eine» 
Schreibfehler  st.  kegaruuet  soehl;  indessen  passt  ««>  to  nicht  zum  alten  K 
Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

YU.  hhr  cy.  arbed  |o  spare,  save  m.  a  sparing,  saving  c.  d.  arbedu 
vb.  id.  com.  arbednek  nsnal,  castomary  gehört  zu  cy.  arfedd  (f  ss  p 
ans  6)  n.  ose,  eastom  vb.  to  accuslom  vgl  arl^attli»  ^iavAv  ?  aneh  = 
arfaetk  m,  design,  parpoee,  intention;  arfeddu  to  intend  und  to  uso; 
eiriach  to  spare,  save  c.  d.  s.  o.  Nr.  31;  und  so  vieles  Zubehör,  sämtlich, 
wie  es  scheint,  abgeleitet,  mcht  zusammeDgesetzt,  swri.  ar6ed  :  cy.  peidia 
to  (spare),  cease,  teave  off,  give  over,  desist  vgl.  gr.  (ptiSsa^cu  ?  — - 
Mil  andrer  Abi.  dazu  cy.  arfel  f.  design  arfer  f.  use,  nsage,  manner,  want 
vb.  to  use,  accustom,  m.  v.  Abll.  An  arbed  schlieSi  sich  brt.  comouailh 
arboeü  (o,  au)  ra.  öpargne,  menagemenl,  dconomie  vb.  —  a;  vll.  auch 
die  glbd.  van».  Ww.  armerc%  amere'h  m,  —^  ein  vb.  An  cy.  arfedd 
dageges  brt.  arf)e%  f.  apparence,  fa^on,  mine,  air  vrsch.  von  anräft  (bei 
Richards  argaead)  t  marqoe,  signe,  attribot  etc.  =  cy.  arttgdd  f.,  daa 
vnn.  nicht  AbL,  sondern  Zss*  mil  Wz.  tfid  ^s=s  brfc  gwe*  s.  v.  70.;  docb 
da  öfters  cy.  f  brt.  v  fdr  i»  steht,  erinnern  arfedd  und  bes.  an>es^  sehr 
an  cy.  gwedd  T*  22.  §K  So  scbeini  z.  B.  brt.  artest  m.  Beobachtung  etc. 
ylK  arf>e$ti  auf  Wz.  i>id  in  der  Grundbd.  sehen  zurttckzugehn ;  cy.  ar^ 
ystyfs  y^tyr  m.  Brwfigung,  Bedenken  gehört  nicht  dazu:  ^er  gdh.  äidh  f. 
in  4.  Bd.  care,  attention,  daher  a  hearing,  doch  nur  zuf.  an  audire  etc« 
Nr.  81  ankl.  vgl.  nigh  f.  id.  (m^  visage  sa  aghaidh  vrn.  nicht  zu  Wz, 
omI).    Hier  bleibt  noch  Viel  zu  sondern  und  zuzusetzen. 

Bf.  2,  359  reiht  scharfsinnig  an  arbaltlHi  folg.  Vgll.,  die  wir  za 
erweitem  suchen.  Zunächst  entsprechen  die  abgel.  Formen  rss.  rah6ta  L 
Arbeit^  Beschäftigung  ttbb.  ill.  Frohndienst  bd.  pIn.  bhm.  rebota  f.  pIn.  wie 
rss.  bhm.  bes.  wie  ilL;  nhd.  roboten  frohnden  entl.  und  hoffentlieh  aus  der 
Sprache  versdiwiadend.  Eenfey  fahrt  rabota  auf  asiv.  rufr  (auch  ruh')  Sklave 
zarttck,  wozu   bhm.  rob  m.  rob  f.  id^  rss.  rab  m.  id.,  Diener  Ubh.  m.  y^ 
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Abll.  ill.  raba  f.  Ma^d  aslv.  porabiti  rss.  (slav.)  robiH  leibeigen  machen  aslv. 
rabotati  BovXevBvv^  dagegen  bhm.  robiU  iil.  rabiU  pln.  robiö  c=  rss.  raböUUy 
machen,  arbeiten,  unvrw.  mit  bhm.  roubiti  etc.  pln.  rqhac  rss.  ruUty  etc. 
bauen,  hacken;  u.  a.  noch  hhr  ilL  robovati  bhm.  robotovati  roboten  rss. 
raJbvotaty  Sklave  sein;  sodann  mit  andrer  Begriffsentwickelung,  ähnlich  wie 
ilk  rabuljak  plebeo,  Ith.  rabbata  f.  wüstes  Leben,  swrl.  eig.  Trägheit  vgl. 
rabudzey  adv.  rambus  adj.  träge,  langsam  (von  Pferden  gbr.).  Benfey  geht 
bei  seinen  weiteren  Vgll,  wie  es  scheint,  nicht  von  rab  als  Genommenem, 
Gefangenem  etc.  aus,  sondern  von  der  Bd.  der  Unternehnwng  und  Arbeit.  Er 
legt  zu  Grunde  sskr.  d  -  rabh  se  applicare  (incipere,  ordiri  vgl.  Etwas  angrei^ 
fen  in  dieser  Bd.)  und  nimmt  ähnlich,  wie  BGl.  h.  v.,  das  Simplex  rabh 
(gandere  bei  Rosen)  urspr.  =  grabky  labh  nehmen  (vgl.  unternMm^f»), 
weshalb  er  mit  Pott  Nr.  237  auch  lt.  labor  :  labh  dazu  stellt.  Pott  und 
Bopp  stellen  schön  lt.  rabies  hhr  vgl.  sskr.  sam'-rabh  furere. 

Zu  labor  gehört  cy.  llafur  m.  labour,  work,  pains,  dial.  corn.  (Erar- 
beitetes) bd.  c.  d.  vb.  llafurio;  corn.  latyTy  latut  (sie)  sbst.  laviria  vb. 
wie  cy.,  so  auch  brt.  labour  m.  vb.  laboura  etc.  c.  d.,  vrm.  alle  entl., 
wie  auch  bask.  labor aria  laboureur  etc.;  wogegen  gdh.  Idbanach  m.  labourer, 
plebeian  mit  den  vrw.  Ww.  urspr.  nur  auf  schmutzige  Arbeit,  Idban  m., 
von  Idb  m.  Kolh  etc.,  sich  bezieht  und  nur  zufällig  hier  anklingt. 

magy.  rab  Sklave;  Gefangener  übh.  m.  v.  Abll.  (rabol  rauben,  plün- 
dern) robot  Frohnde  c.  d.  estbn.  rahwas  Leibeigener;  plebs  vgl.  slav.  rab 
und  rabuljak  (aber  esthn.  rdöwlima^  rapsima  rauben),  alb.  röpi  Knecht 
(röpa  pr.  rauben  s.  v.  raubdn;  roberl  Wegführung,  Knechtschaft); 
togetdrä  Taglöhner  wol  a.  sl.  robota  gebildet.  —  prs.  {rhy)  Sklave  (ßaja?) 
urvrw.  mit  rab? 

arm.  arar^  eararua(f  Arbeit,  Werk,  That  n.  v.  dgl.  zu  Wz.  ar;  dazu 
vrm.  das  vielgebrauchte  arhnel  to  make,  do,  produoe  (rh  stört  nicht). 

86.  ArM  n.  Erbe,  Erbtheil,  xkni^ovo^lai  —  nitnan  erben,  kX«?- 
^ovo^etv.  arbi-itumja  m.  arbja  m.  Erbe,  xXij^ovo^oq;  arbja 
m.  arbjo  f.  f>airthan  Erbe,  Erbinn  werden,  itkfjpovo^elv.  g^aarbja 
m.  Miterbe,  <nyyitkripov6^oq.  (RA.  466  sq.  Gf.  1,  405  sq.  Rh.  714  aq. 
Pott  Nr.  236.  BGL  55.  Benary  Ltl.  225  sq.  Bf.  1,  103.  2,  139.) 

alts.  (ahd.)  arbi  =  ahd.  arbe,  erbi  n.  amnhd.  erbe  n.  und.  nnl.  (f.) 
erve  n.  nnd.  dän.  (comm.)  arve  n.  nuL  erf  n.  ags.  asrf  (jb^  e,  y,  o),  erfe 
n.  altn.  arfr  m.  erfdh  f.  erfi  n.  (parentalia)  swd.  arf  n.  (m.)  — •  ahd. 
aripeoy  arpeo,  aerbiOy  erbo  etc.  =  mnhd.  erbe  afrs.  erea  ndfrs.  enoe 
nfrs.  eenoa  nnd.  arve  nnd.  nnL  erpe  altn.  arßy  alle  m.  (swd.  arfvinge 
dän.  arving).  —  ags.  yrfe  auch  pecus  =  altn.  orf  id.,  opes  (gls.  gth. 
avrbl)  vgl.  aswd.  arf  ok  urf  RA.  9.  467.  —  arblnunaja  =  ahd« 
erbinomo  ags.  yrfenuma  Gr.  2,  513.  —  gröden.  rom.  arpe  erben  entL 

Das  Erbe  nnd.  aroe  bedeutet  oft  ein  Landgut,  eig.  Erbgut,  und  erin- 
nert sofern  an  lt.  arvum,  tnit  dem  es  auch  häufig  zu  gleichem  Stamme 
gestellt  wird,  s.  u.  Nr.  91.  Aber  diö  exot.  Vgll.  führen  auch  auf  ganz 
andre  Spur,  indem  der  Erbe  nrspr.  der  hinterlaßene  Waise  wäre,  oder 
auch  das  Kind  schlechthin,  wie  Zi  B.  nhd.  Indsch.  beerbt  werden  Kinder 
bekommen  bedeutet.  Pott  stellt  ihn  unter  Wz.  rabh  (s.  d.  vor.  Nr.)  ent- 
weder als  den  Hinterlaj^enen,  oder  als  den  Besitzergreifenden.  Dazu  folg. 
exot.  VglL: 

lt.  orbus  (s.  auch  Gf.  L  c.)  gr.  o^(f>6qf  o^fpavoq.  BGL  und  Bf.  stellea 
diese  Wörter  zu  sskr.  arbha  m.  proles,  natus,  und  nehmen  dieses  urspr. 


Digitized  by 


Google 


A.  87  —  88.  «7 

s=  garhha  m.  id.  eig.  jiterus  etc.;  Bf.  vergleicht  auch  gr.  ß^itpoq,  «n 
welches  u.  die  alb.  etc.  Ww.  anklingen,  arm.  orb  orphan,  destitute  c.  d. 
orban€U  vb.  n.  verwaisen  aus  dem  Lat.  ?  An  arbha  erinnert  arm.  arbaniak 
Piener  c.  d.;  swri.  arbunkh  pl.  puberty,^  zsgs.  ?  (arm.  harhang  Erbe). 
Nahe  an  orbusy  arbha  klingen  magy.  drf)a  linn.  orpo  läpp,  orwa  Waise 
Ann.  arbejey  arbats  Witwe.  —  BGl.  vgll  mit  arbi  sskr.  sam-arpay  tradere, 
das  zsgs.  Causativ  von  r  ire  etc. 

alb.  eärif  Erbe  variflek  Erbschaft  scheint  zwar  türkisch  nach  dem 
Soff,  lek  und  nach  türk.  prs.  vdrith  xXrj^ovo^og  aus  arab.  taritha  erben, 
obschon  auch  lürk.  varlik  'Sna^^tq^  t^^  :  t)ar  l^;^6t/£a<rt  anklingt.  Aber 
.anfTallend  genug  schliejjen  sich  sowol  an  vdrify  wie  an  orbus  die  alb.  Ww. 
tärfere  Waise;  arm  varfert  Armut,  swrl.  :  türk.  charip  arm  bei  Megiser; 
neben  alb.  derbere  blind  (orbus)  eerbüare  Blindheit,  verblendet  (o  unorg.  ?)• 
magy.  örök  erblich,  das  Erbe;  ewig  m.  v.  Abll.  scheint  auf  einen  Stamm 
ör  =  par  zurückzugehn  vgl.  V,  63. 

cy.  eno  f.  pl.  erwri  und  erwydd  acre;  inheritance,  land,  estate  fUhrt 
wieder  auf  arjan  q.  v.,  wohin  auch  u.  a.  bhm.  orba  f.  aratio,  agricuUnra ; 
dagegen  cy.  aer  m.  brt.  her  m.  =  lt.  haeres,  wozu  vrm.  auch  gdh.  oidhrBy 
oighre  m.  id.,  vll.  an  öigridh  coli.  f.  youth,  youngsters  Ög  jung  angeleimt 

87.  Arlia  f.  Kasten,  xt^ovo^,  ykcixraoTio^ov.  (GL  1,467.  Rh.  712.) 
ahd.  aracha,  archa,  arka  f.  arca  mhd.  arke  f.  id.;  Geld-,  Fisch- 
kasten; Cisterne  (Z.  12);  Kahn  arc  m.  Geldkasten,  Schatzkammer  afrs. 
archa  f.  Noahs  Arche  nhd.  arche  f.  id.,  hidsch.  Kasten  —  afrs.  erke  f. 
ndfrs.  erk^  ihrk  und.  arke  „Mühlarche''  nnl.  swd.  (nur  Noahs  A.)  e.  (id., 
Bundeslade,  früher  Kasten  tibh.)  dän.  ark  f.  Arche,  Kasten  ags.  ar6  (a^ 
ea,  e)  altn.  örk  f.  Nach  Schwenck  hhr  auch  bair.  arche  swb.  erich,  erken 
Flechtwerk  zum  Fischfang. 

Vrm.  sind  alle  diese,  mehr  oder  minder  eingebürgerten  Wörter,  wie 
auch  die  folgenden,  aus  lat.  arca  entlehnt,  das  Pott  Nr.  321.  vgl.  Bf^  1, 
109.  zu  gr.  d^xBlv  und  sskr.  rax  tueri  stellt,  arm.  arkgh  c.  d.  Kasten  = 
alb.  drka  bask.  arkha  cy.  arch  f.  brt.  arc\  arach  f.  corn.  arghou  (pl., 
treasury);  gael.  arc  m.  (obs.),  airc  f.  Arche,  Lade,  a  granary. 

88.  Arms  m.  pl.  arntels  Arm,  ßpa^lcnv,  ayxdXri.  (Gr.  2,  148. 
3,  403;  Mlh.  106.  Gf.  1,  425.  Rh.  713.  Polt  2,  230.  Bf.  2,  305.) 

ahd.  aram^  arim  m.  =  amnhd.  alts.  und.  nnl.  afrs.  stri.  swd.  dän.  e. 
arm  ags.  nfrs.  earm  afrs.  erm  ndfrs.  eerm  altn.  armr,  alle  m.  malb.  erami 
Gf.  1,  426  swrl.  richtig. 

Grimm  2,  148  vermuthet  arm  als  das  arbeitende  Glied  und  stellt  es 
mit  arm  pauper  (s. d. folg. Nr.)  zusammen;  ähnlich  Schmitlhenner  zu  ärim; 
Wd.  1  faßt  arm  als  greifendes  Glied;  n.  s.  f.  Vgl.  auch  o.  Nr.  47  die 
Formen  mit  r. 

It  armusy  armilla  (Armband).  Vgl.  artus,  dlp^pov  =  sskr.  flu» 
gr.  dpfto«  vll.  hhr  vgl.  Pott  2,  230.  Gf.  1.  c.  anders  Bf.  1,  58,  doch 
vgl.  &^fxo%  =  dpftot  ib.  57  :  u^eiVy  d^a^l(rxei.v,  wozu  Pott  Hall.  Jbb. 
1838  Nr.  193  wenigstens  lat.  armus  stellt,  arm.  armukn,  armunkn  fore- 
arm,  elbow  (wie  arms)  vgl.  o.  Nr.  47.  B.  und  arm,  armn^  armat 
stump,  root,  stem,  block  etc.  vgl  nhd.  Wurzelarme  e.  etc.  arm  Ast  lt. 
ramus  und  die  slav.  Wörter,  welche  auf  die  häufige  nachgestellte  Gunie- 
rung  des  vöcalischen  r  hinweisen.  Von  arm.  armaty  das  auch  Wurzel, 
Ursprung  übh.  bedeutet,  kommt  der  Plural   armtikh  production,  prodqct; 
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proßt.  Ist  prs.  (arg)  radice  wzvrw.  ?  vgl.  vll.  dtgegtn  prs.  (rk)  id. 
8.  T.  61.  —  esthn.  armid  Kreuz  im  Mühlrade  ==:  pIn.  rami^  s.  Dachher. 

bhm.  rämje  m.  Arm  rameno  n.  id.  and  es  «slr.  rss.  ramo  d.  Schulter 
8SS  asiv.  ramf  g.  ramene  ill.  ramm^  n.  gen.  ramtnena  pln.  ramt'^  n.  etc. 
Grimm  Mth.  106  sq.  vgl.  325  sq.  wird  durch  bhm.  rameno  sloven.  rameth- 
9elik  valde  magous  zur  Vermuthnng  einer  Wzvrwschaft  mit  dem  verstär- 
kenden altd.  irmin  —  wozu  er  gth.  Ermanaricus  =9  Airntanareik» 
ileDt  —  und  zugleich  mit  arais  veranlaßt.  Gehört  hhr  Ith,  remesias  m. 
ras.  remeslo  bhm.  i^emeslo  pln.  memiesio  n.  Handwerk  ?  Ith.  rgmti  sttttzeB 
adieint  anvrw.;  wol  auch  bhm.  remen  m.  Riemen  etc.  SwrI.  fuhren  diese 
Wörter  über  auf  Ith.  prss.  (rdnkan  acc.)  rankaf.  iamait.  rvnAra  lett.  röka 
aslv.  rfka  pln.  r^ka  rss.  ill.  bhm.  ruka  Hand,  die  an  d.  ranke  anklingen; 
vrm.  wiederum  anderer  Wz.  gehören  die  mal  polyn.  Wörler  für  Hand  rima, 
Uma,  ringa  etc.  s.  v.  loilii* 

Anm.  1.  Pott  2,  230  etc.  stellt  hyp.  lihr  auch  lt.  arma  pl,  wenn 
nicht  :  arcere,  und  gr.  otpfta^  ähnlich  Bf.  2,  306  gegen  1,  59  äpfia  = 
Fupfea  unter  seine  Gesamtwz.  t^r/*.  Zu  arma  gehört  (/  =  mA)  cy.  ar/f. 
weapon,  tool  c.  d.  vb.  arfu  vgl.  ermyg  m.  instrument,  tool;  corn.  arv 
weapon,  dart  (zuf.  an  arrow  ankl.)  brt  gdh.  arm  Waffe  (brt.  bei  Jollivet; 
vrsch.  von  arm  o.  Nr.  18.);  vrm«  alle  entl.,  so  auch  alb.  armä  Waffe  pln. 
armata  f.  Kanone;  u.  dgl.  m. 

Anm.  2.  Zu  lt.  ramus  und  zugidch  zu  remus  gdh.  rdmh  m.  brauch, 
wood,  tree;  oar;  vb.  to  row;  m.  v.  Abll.  in  beiden  Hauptbdd.  cy.  rhttyf 
(neben  rhodl  =::  Ruder)  m.  oar;  ruler  (vrsch.  von  rhi  s.  v.  reiks).  coro. 
ridf,  rer>  oar  brt.  roevy  roeüt,  rif  vann.  rouatX'c^  rouan  f.  rame,  aviron 
c.  d.;  da  /,  D  in  diesen  Ww.  vrm.  =s  mh  ist,  grenzen  sie  nicht  unmittel- 
bar an  ags.  roean  e.  row  nnl.  roeijen  (doch  nicht  =»  mal.  roeden  Kil.?> 
und.  rojen  ahd.  ruohan  mhd.  rüejen  altn.  roa  swd.  ro  dän.  roe  remigare, 
vielmehr  an  alts.  riemo  remus  nnl.  riem  m.  id.  nhd.  swz.  untermain.  riemen 
nu  (Bot-,  Zug -rüder)  id.;  in  d.  Bed.  Querholz  im  Waßerbau  bei  Smllr  3, 
87  hhr  ?  alle  a.  d.  Lat.  ?  frz.  rame  Ruder  entspricht  formell  dem  gew. 
rom.  rama  =  It  ramus. 

89.  A«  Arms  sprl.  ariuosta  elend,  arm,  eXee'Cvog  1  Gor.  15, 19. 

B.  Arma-Iiairts  barmherzig,  eva"jtXafxvog.  armaliairtel 
f.  armaliairtitlia  f.  Barmherzigkeit,  Mitleid,  ti.eogj  lketj^o<rvvn' 
armaio  f.  id.;  Almosen,  iXeij^oo^vvri.  arman,  saarman  (sich 
erbarmen)  bemitleiden,  kXeelv.  gotb.  oder  vandal.  sihora  armen  St  Au- 
gustin. vrm.  =  itv^u  iXeiiaroVy  armen  vrm.  infin.  s.  Massmann  Gotb. 
min.  Myth.  24.  Massmann  fragt,  ob  arme  —  f^nsara  da  stand.  Vgl.  auch 
V.  »ihora.  LG.  werfen  «s  weg.  (A.  B*  Gr.  2,  148.  256.  556;  Mtb. 
24.  995.  Gf.  1,  420.  Rh.  619.  713.  Wd.  179.  600.) 

A.  ahd.  (aram)  mnhd.  alts.  afrs.  ags.  und.  nnl.  stri.  swd.  dan.  arm  s=s 
«frs.  erm  ags.  nfrs.  earm  ndfrs.  eerm,  arm  altn.  armr;  e.  obs.  armin  Bett- 
ler =3=  ahd.  arming;  alte,  eärmeliee  elend  earmthe  (Armut)  Elend«  Die 
frühere  Anwendung  auf  das  ^^arme  Volk,''  die  Proletarier  und  Leibeigenen 
im  Allg.  klingt  noch  im  Nhd.  nach.  Gew.  wird  das  Wort  unter  Wz.  ar 
gestellt;  vgl.  Analoges  V*  66;  altn.  armr  bd.  auch  piger  und  erinnert 
an  argr  id.  nebst  Zubehör;  armödr  m.  Armut,  ab^  auch  strenuitas,  Tapfer- 
keit; armasda  {m)  f.  aerumna. 

Anm.  alte,  arme  kränken  ermeful  traurig  neben  ernefüi  id.,  erbürm- 
lieh  vgl  earne  sich  sehnen  e.  eam  in  d.  Bd.  Mitleid  haben  hhr,  wie  mhd. 
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am  3=  arm  u. m. dgl?  doch  nicht:  altn.  ärma  intercedere,  lttrbiltei|,.mic|i 
Biöra  eig,  favere?  An  härm  ist  hier  nicht  zu  denken;  vgl.  aber  a.Nr.  105. b« 

n.  nnl.  armhartig  armselig;  kleinmüthig  stimmt  mehr  za  A«  Gew. 
wird  bhr  gestellt  (vgl.  "B.  25)  als  Zss.  :  ahd.  parmanto  miserando  amnhd. 
nnl.  erbarmen  =3  dän.  forbarme  swd.  förbarma  mhd.  barmen  imprs. 
c.  d.  dauern,  miserere  barmekeit  =  nhd.  barmheraigkeit  afrs.  barmkertikhed 
nnd.  barmhartigfceU  nnl.  barmhariigheU  mnd.  swd.  barmhertighei  dSn.  barm" 
hierlighed.  nnd.  barmlig  =s:  swd.  erbarmlig  nhd.  erbärmlich,  nhd.  6arm- 
/^ar%  und  nhd.  barmherzig  bisw.  in  d.  Bd.  bedauernswerth;  altn.  barmm 
ser  lamentari  barmödr  m.  aegritudo  animi. 

$\  ^  Wohin  nnl.  zieh  ontfermen  mnd.  entfermen  nml,  ontfaermen 
sich  erbarmen;  das  Br.Wb.  erinnert  an  ags. /eormtai»  fovere  ^lags.dfeorm- 
Jan  mundare  :  ahd.  afermi  squalor  GL  1, 184?  ^i^g»,feorm^  fearm  coena, 
victus;  wogegen  altn. /armr  onus  alts. /«irm  moles,  molestia  (?Gr.  1,231); 
Zubehör  s.  F.  21.  Gr.  1.  2.  A.  490  nimmt  bei  ob.  Ww.  Übergang  aus  6  in  /*  an. 

A.  lt.  cternmna  klingt  vrm.  nur  zufällig  an  vgl.  Pott  ^r.  345.  Auch 
esthn.  ram  schwach  ist  swrl.  vrw.,  sonst  würde  es  A  und  B  deutlich 
scheiden,  s.  u.  —  bask.  erremusina  aumöne,  deutlich  aus  eleimosyna  gebil- 
det, lehnt  sich  aulTallend  an  den  einheimischen  Stamm  (rem)  erremesß 
arm  erremesia,  erremestasuna  Armut  erremeslea  verarmen. 

B.  vgl.  A.  Der  Stamm  arm  hat  sich  am  Meisten  in  finnischen  Sprachen, 
zumal  der  esthnischen,  ausgedehnt  und  zwar  in  der  Bd.  von  B«  Für  die 
Bezeichnung  von  A  und  B  durch  Einen  Wortstamm  la^en  sich  auch  aus 
andern  Wurzeln  und  Sprachen  Beispiele  aufweisen.  A  ist  gleichsam  das 
Passiv  von  B;  indessen  fragt  sich,  welches  von  beiden  das  historische 
Primat  hat.   Oder  sollen  wir  goth.  A  und  B  schärfer  trennen? 

esthn.  arm  g.  armo  (aber  g.  armi  Schmarre  s.  u.  Nr.  102)  Liebe, 
Gunst,  Gnade,  Barmherzigkeit  m.  v.  Abll.  und  Zsstellungen  u.  a.  armas  lieb, 
angendim  armastama  lieben  armolik  lieb,  gütig,  barmherzig  armoto 
g.  armotumma  armselig;  lieblos  {to  s=  ta  snff.  priv.)  armokenne  Liebchen 
läpp,  armes  miserabilis  arme  commiseratio  i :  roagy.  Öröm  gaudinm  c.  d. 
örömes  mit  Freuden,  gerne  örvend  gaudere;  gratulieren  örul  id.?  iinn. 
armo  gratia,  misericordia  (Mth.  24)  esthn.  armo-sool  Zaubersalz  erinnert 
an  die  Anwendung  des  ad.  arm  auf  Zauberei  Mth.  995.  Da  z.  B.  esthn. 
armid  =  pln.  rami^  in  d.  vor.  Nr.,  dürfen  wir  hier  an  sskr.  ram  oblec- 
tari  etc.  ramana  amator  ramaniya  amoenus  erinnern,  und  wurzelhafte 
Identität  ist  immerhin  möglich  vgl.  die  vor.  Nr.;  zunächst  aber  stimmt  zu 
ram  esthn.  rööm  Freude  c.  d.  (=  mgy.  öröm?).  Wir  werden  das  zahlreiche 
Zubehör  aus  den  andern  Sprachen  v.  rimifli  zsstellen. 

90.  Arnib»  adv.  sicher,  gewiss  Mrc.  14,  44.  (Gr.  1.  2.  A.  229.) 

Sollte  das  verstärkende  alt.  arna  nach  Demonstrativen  (Gr.  3,  30)  hhr 
gehören?  Und  wohin  lausitz.  erne  etwan  (Fulda)?  Grimm  vergleicht  ernst, 
das  wol  passl,  wenn  nicht  r  aus  s;  vgl  Gf.  1,429  sq.  Rh.  713.  Wd.  634., 
der  ernst  zu  »saus,  asnels  qq.  v.  stellt;  Leo  hält  es  aus  dem  Kel- 
tischen entlehnt  s.  u.    Man  prüfe  folg.  Vgll. 

ahd.  ernust  etc.  n.  f.  vigor,  serium  zi  ernusti  omnino,  certissime,  wie 
»rnilia;  mhä.ernest  m.  =  nhd.  nnl.  ernst  m.;  mhd.  ernestkreiß  Kampf- 
platz vgl.  ags.  ornest,  eornest  (adj.  e,  «i,  0)  dnellnm;  serius,  Studiosus  e. 
eamest  Ernst;  Handgeld;  Anwartschaft  adj.  ernst,  eifrig  vb.  Ernst  machen 
afrs.  nitd.  eernst  Ernst  =  nfrs.  ernste  mnl.  erensty  ernst,  aerst  etc.  und 
noRrnsty  Äeritsf,  naerst   (sedulitas)   etc.   nnl.  ernst,  nernst,  ndrst  vgl.  fUr 
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das  prothet.  u  a.  a.  u.  Nr.  93.,  wo  Grimmas  (2,  369)  Hindentang'  aaf  Ent- 
stehung aus  in-ernsi  nicht  bestätigt  wird.  Vrm.  mit  ausgefallenem  n  nnl. 
närst  und  swz.  ärist,  ärst  m.  Emsigkeit,  Hast  c.  d.  Kein  entspr.  nord.  Wort, 
wenn  nicht  altu.  orustOy  orrusta  f.  proelium,  nach  Gr.  2,  370  :  or  incita- 
mentum,  oder  :  örr  celer,  alacer  s.  o.  Nr.  28;  nach  Biörn  :  rosla  f.  tumul* 
tus;  vgl.  auch  Dtr.  R.  24  sq. 

cy.  ern,  ernes  m.  earnest-penny,  Handgeld  vb.  emo  (er-nu?y)  m.  vigor 
zsgs.,  nicht  hhr).  Wenn  —  wofür  u.  das  abweichende  ornest  stimmt  — 
Richards  richtig  das  brt.  errea,  arrez  m.  =  frz.  arrhesy  gages  (vb.  -t) 
dazu  zieht,  so  trennt  sich  vrm.  auch  e.  earnest  in  dieser  Bd.  vgl.  ags. 
earnjan  etc.  u.  Nr.  96.  Nur  das  brt.  Wort  stellen  wir  mit  Sicherheit  zum 
französischen  =  It.  arrha,  arra  —  woher  auch  oberd.  arr,  harr  f.  id.  — , 
das  aus  arrhabo  gr.  dppaß(hv  verstümmelt  scheint,  da  letzteres  auf  hbr. 
\^'y^y.  Unterpfand  2'^Jl  spondere,  fidejubere  oder  auf  entspr.  phoenikische 
Formen  zurückgeht  vgl.  Forcellini  h.  vv.  Bf.  1,  101.  corn.  arfeth  wages, 
bire  ist  vU.,  wie  dann  wol  auch  cy.  ern  etc.,  eine  andre,  etwa  irgendwo 
angelehnte  Entstellung  jenes  Fremdwortes;  ebenso  (zunächst  a.  d.  E.  Schott.) 
gael.  earlas  m.  gdh.  iarlas  m.  Handgeld  =  e.  craven  earles  (von  Hollo* 
way  auf  alr,  eher  bezogen)  schott.  arles  pl.,  arle-,  atW-penny;  to  arle 
to  fee,  hire;  Armstrong  vglt  irrig  cy.  arles  m.  great  benefice,  advantage. 
A.  d.  Gr.  dakor.  artuna  f.  Handgeld  alb.  arravoUias  =  appaß(ovia4&. 

Sicher  cy.  ornest  f.  identisch  mit  dem  gllaut.  glbd.  ags.  Worte;  daher 
n.  a.  vb.  ornestu  sich  duellieren.  Eine  von  beiden  Sprachen  maß  doch  wol 
entlehnt  haben;  das  Sufiix  est  ist  beiden  gemeinsam  und  führt  formell  aaf 
cy.  orn  m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  orni  to  threaten ;  noch  näher  stünde  com. 
errya  strife,  contending,  wenn  rr  aus  rn,  s.  o.  Nr.  28.;  so  auch  brt.  ernez 
m.  fougue,  fureur  (Le  Gon.  kennt  es  nicht),  wenn  nicht  zsgs.  Nicht  hhr 
cy.  aer  t  corn.  ar,  hdr,  heir  (auch  in  cy- heirfa  ==  aerfa  m.  Kampfplatz) 
battle,  slaughter  gdh.  dr  m.  id.  (vgl.  Bf.  2,  9),  auch  Schlachtfeld,  vll.  Grndbd., 
wie  in  kämpf,  deshalb  zu  lt.  area?? 

Mit  ernst  urvw.  vll.  cy.  eorth  studious,  diligent.  —  i  arnlba  :  prss. 
arms  wahr  arwiskai  adv.  zwar,  doch  nicht,  nach  iliyr.  Lautwechsel,  st.  waris? 

91.  Arjait  ackern,  d^oir^tdv  Luc.  17,  7.  (Gr.  Nr.  571  \  2,231. 
3,415.  Gf.  1,402  sq.  Rh.  710.  PLtt.  1,  34.  BGL  v.  f.  Bf.  2,  306.  Cett.  2.) 

ahd.  aran  st.  erren,  eren  sw.  arare  =  mhd.  erren,  ern  nhd.  diaL 
ndfrs.  ären  swz.  appenz.  dren  afrs.  era  ndfrs.  ere  föhr.  ehri  (Sri)  mnl.  erien 
ags.  erjan  e.  ear  (auch  Ähren  lesen,  zu  Nr.  12.)  altn.  erja,  yrja  swd. 
ärja.  (Swk  gibt  afrz.  errer^  —  altn.  ar  m.  aratio,  daher  labor  =  afrs.  er 
aratio  in  Zss.  —  ahd.  art  aratio  ==  weslerw.  art,  dr  f.  aratum,  gepflügtes 
Feld  afrs.  erd  in  Zss.  aratio  ags.  eard  solum;  uud  =  altn.  art  f.  (auch 
ars  bd.)  natura,  indoles  vermittelt  mhd.  m.  nhd.  etc.  f.  swd.  m.  dän.  art 
und.  aart  (arden,  aren  vb.)  nnl.  aard,  aart  m.  indoles,  weshalb  schon 
die  Zurückführnng  des  letzteren  auf  ein  goth.  azd  s.  u.  Nr.  100  nicht 
zuzugeben  ist;  die  nord.  Ww.  sind  wegen  der  Tennis  wol  der  Entl.  a.  d. 
Hd.  verdächtig.  Mau  unterscheide  $  alts.  (Gr.  3,415;  bei  Gf.  1,  403  ahd.) 
erida  aratrum,  eig.  aratio  Gr.,  vgl.  altn.  ardhr,  drdr  m.  aratrnm;  lucram 
(Erpflügtes?  Erarbeitetes?);  altn.  erill  m.  labor  assiduus  vb.  erla,  errinn 
etc.  s.  u.  Nr.  96  b. 

Für  Wz.  ar  vgl.  Nrr.  29.  31.  84.  85.  86.  88.  89. 

lat.  arare^  von  Peter  wegen  der  sw.  Form  aus  ager  abgel.  %  ara~ 
trunty   artrare  ==  aratrare-,   vll.  ars  als  urspr.  Arbeit?   vrm.  armentum. 
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artum,  mit.  era  ager  etc.  s.  Gf.  1 ,  460.  Cell.  2.  gr.  &q6g)  c.  d.  $  a^or^ov 
=  Dgr.  d>.^Tpt,  das  swrl.  :  agr.  dXv»?  Krummholz  am  Pflöge  ( :  lat.  aheus 
Bf.);  vrih.  (icpovpa  :  sskr.  urrard  vgl.  lt.  arvvm?  —  Uh.  arö,  or«»  lell. 
nrr«  (virg.  r),  ar«  arare;  vll.  hhr  das  zsgs.  prss.  arrientldku  er  drischt? 
es  scheint  acc.  --}-  vb. :  aslv.  Mkq  pln.  tlukf  rss.  tolkaju  quatio  vgl.  Vater  h.  v.; 
bhr  ferner  u.  a.  Uh.  ori  f.  aratio  mit  slav.  Vocal?  artojis  m.  Pflüger  $  arlr/as 
Pflog;  vll.  auch  arklys  m.  Pferd  als  armentum  oder  arator?  es  ist  vrsch. 
von  eriilas  m.  Hengst  =  lelt.  erse/s  (diese  beide  nach  Pott  Ltt.  1,  64  aus 
slv.  riati  hinnire)  bhm.  or  d.  ors^  ros  etc.;  aber  vgl.  vll.  bhm.  kerka  f. 
State,  ebenso  isoliert  und  vll.  aphaeriert  bhm.  klima  id.?  dieses  herka 
vll.  :  läpp,  wäk  herke  Pferd  efuvai.  irga  Hengst  kalmnk.  adiergi  id.  jarga 
Stute;  u.  dgl.  m.  Läßt  rss.  arkdn  m.  Schlinge  zum  Pferdefange  auf  ein 
Primitiv  ark  Pferd  schliejjen?  —  aslv.  bhm.  orati  rss.  orju  inf.  tz-oräty 
ill.  oratH  pln.  oraö  arare  $  aslv.  rss.  orälo  n.  ill.  ra//o  n.  Pflug  bhm.  radlo 
n.  Wendepflug. 

cy.  or«,  ariMiti  coro,  aras  arare  brt.  arat  id.  ptcp.  aret  von  nrspr. 
Ära,  woher  auch  arer  m.  arator;  cy.  «r,  4r  (vgl.  o.  d.  Ww.)  m.  plowing, 
plowM  land  er  m.  Brachland  erw  s.  o.  Nr.  86.  :=  corn.  erto  field,  auch  =^ 
eri  acre;  brt.  er«,  er/',  ero  pl.  tri?»  m.  sillon;  planche  de  jardin  (nicht  = 
frz.  aire,  airette)  vgl.  shetl.  (norse)  tire  ein  Landmaß.  cy.  ardd  m.  ploughed 
land  arddu  to  plough  vgl.  o.  ahd.  art  und  artön  arare,  colere,  habitare. 
S  cy.  arad  pl.  eryd  Pflug  =  aradr  m.  corn.  aradar,  ardar  brt.  arasr, 
o/asr  (wie  o.  akeT^v)^  arar,  alar,  arer  m.  allkelt.  planaratum  s.  Celt.  2. 
gdh.  ar  m.  ploughing,  agriculture  vb.  to  plough  etc.  c.  d.  arach  m.  plough- 
share  aradair  m.  arator.  Über  cy.  arbawr  f.  pl.  arbarion  kitchen-garden, 
wozu  noch  corn.  erber  garden,  gdh.  arbhar  m.  corn,  standing  corn  vll. 
eig.  Feld;  sskr.  urvard  terra  fertilis  :  zend.  aurvara  =  lat.  arbor  (bask. 
arbola  entl.)  s.  Celt.  1.  c,  wiewol  nicht  Zureichendes. 

bask.  aremu,  arhatcea  eggen  von  arhia  herse,  vrm.  bhr.  artea  arl, 
Kunst  entl.  errta  etc.  alb.  drrä  s.  o.  Nr.  29.  —  esthn.  arritna  pffUgen; 
ausbeßern;  in  die  Hände  schaffen;  vlL  nicht  hhr,  auch  nicht  ärra  gesoir^ 
dertes  Saatland. 

BGl.  faßt  arjaii  gls.  als  sskr.  causat.  draydmi  von  f  ire,  pervenire. 
—  arm.  Wörter  s.  Nrr.  29.  85.;  zu  lat.  ars  vll.  das  glbd.  arm.  aruesf.  prs. 
rdränden  arare  eher  mit  dial.  unorg.  v,  als  =  Uh.  wariniti  furchen,  pflügen. 

92.  Arvjo  umsonst  e=s  vergeblich  und  =  unentgeldlich,  io^edp; 
nach  Grimm  acc.  ntr.  (Gr.  2,  96. 101.  3,234.  Gf.  1,429.) 

ahd.  arauun  incassum  aruum  (dat.  pl.?  nach  Grimm  sw.  acc.  sg.  msc. 
adj.)  gratis  aruun  id.,  frustra  arauuingun,  arauuinknn,  aruuigum  ags. 
arvunga  id.  ahd.  arauuigonti  frustrans;  neben  ardingun  sine  causa,  frustra, 
fortuito,  dem  Accente  nach  zsgs.?  s.  Gf.  1,  472;  aber  auch  erdhincun 
causa,  controversia.  Diese  alten  Wörter  sind  um  so  merkwürdiger,  da  sie 
frflh  erloschen  und  allen  übrigen  deutschen  Sprachen  zu  fehlen  scheinen. 

Schwerlich  hhr  esthn.  artro,  arro  dünn,  undicht,  selten  c.  d.  u.  a. 
arwik  selten,  (:mgy.  ür  o.  Nr.  77?)  vgl.  leer,  incassum?  Der  Form,  aber 
nicht  der  Bed.  nach  stimmt  prss.  arwis  o.  Nr.  90.  Eher  stimmt  (mit.)  arvas 
demens  bei  Papias.    An  den  Stamm  ard  könnte  sich  exoterisch  rad  fügen. 

93.  Arhirazna  f.  Pfeil,  ßiXoq  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  444.  Math.  349. 
Gf.  1,  475.  Schaf.  1,  430.) 

ags.  arve  {arewa  LG.)  =  e.  arroto  altn.  ör  f.  gen.  örvar;  mhd.  arf 
Wurfspieß,  doch  nicht  aus  cy.  corn.  arf^  arv  id.,  Waffe  übh.  :  arma  s.  o. 
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^^.  88?  —  Über  deo  mdgltchen  Zshaog  mit  dem  myth.  «Itii.  Örvmndü  «gs. 
Earendel  (e.  Amndel)  mhd.  Orendely  Erenlel  etc.  s.  Mth.  I.  c  —  Gf.  L  c. 
erinnert  ap  das,  vielmehr  vrm.  aus  areubaiislay  arbaüsta  entstellte  und 
angelehnte  amnhd.  armbrust  (arnbrust)  mhd.  n.  nhd.  f.  altn.  armbrysii  din. 
armhröst  swd.  armborsi  hebing.  arster,  harister. 

Anm.  1.  Von  ob.  altn.  ^  vrsch.  ist  altu.  ör  b.  swd.  ärr  o.  düo.  or 
n.  schott.  arr  cicatrix.  Daaui  esthn.  arrim,  artm^  arm  (s.  o*  Nr.  89)  id. 
VU.  hängt  damit  zusammen  ahd.  narwa  f.  =  mhd.  narw4  m.  fiare  f.  sltd. 
narbe  f.  und.  narvey  nare  f.  dän.  narv  id.,  auch  Haarseite  des  Leders  c= 
swd.  narf  m.  grain  du  cujr,  wie  auch  nnd.  narne  io  d.  Bed.  von  Haar- 
zeichen  des  Leders  narven  die  Haare  vom  Felle  abstoßen,  dessen  kahle 
Seite  dann  narvenside  heij^t;  swz.  narbe  f.  AH[!enseite  des  Leders,  Brotes, 
Rasens  etc. 

Sehr  oft  scheint  n  —  wie  auch  die  Liquiden  /,  r  und  vrw.  Laute» 
8.  Smllr  Gramm.  545.  610.  636.  —  bloß  phonetisch  vorzutreten  oder  abziH 
fallen  vgl.  Nrr.  4.  29.  101  und  hier  einige  Beispiele  «us  vielen  :  nnd.  nnl. 
ndrs  =  ärs  podex  mnd.  afel^  Nabel  nnl.  aaf  =»  naaf  Nabe  aah  weit. 
4when  =  nnl.  naak  nhd.  nachen  bair.  esi  =  nest  nadn^  na'm  s=  aden, 
Aihem  e.  dial.  neam  =  eam  Oheim  norfolk.  narrow  -  toriggle  =  em- 
wiggle  e.  earwig-^  demnach  bald  urspr.,  bald  unorg«  »» 

Eben  auch  hier  zeigt  sich  dieser  Weotisel  vgl.  nnl.  erf  a=  nnd.  narte 
Haarzeichen;  bair.  anc,  ar  neben  ndfrw,  närb  ansula  (vgl.  Wd.  1394), 
unterschieden  von  narnDm  =  nhd.  narbe  cicatrix.  Dennoch  fragt  es  sich, 
ob  nicht  Gf.  2,  1097  zu  scharf  unterscheidet  ahd.  ndrwa  (vel  masa)  cica- 
trix von  narwo  fibnlatura  narwan  etc.  ansnlas  (=  mhd.  narvoe) ;  er  müchte 
ersteres  als  Zugeheiltes  zu  Wz.  na$y  genese»  stellen,  letzteres  zn  altn. 
»Uk^a  coarctare,  resarcire,  so  schon  Wächter  zu  dem  glbd.  ags.  nearvjan 
coarctare;  hierzu  gehört  ags.  nearo  =  e.  narrow  (3=s  erri  s.  o.)  alte. 
narwe  alts.  naru,  naro  adj.  narawo  adv.  ndfrs.  när^  naar  vgl.,  wie  ags. 
nearanesse  angustia  u.  dgl.,  afrs.  nara  angustia  strl.  nare  traurig  nfrs.  neare 
iwnge  Rh.  942  nnd.  naar  entsetzlich  nnl.  id.;  traurig;  bange;  fahr  wol  auch 
swb.  närig  karg  bair.  gnären  Noth  leiden,  nach  Smllr  2, 97  nebst  e.  imt* 
rofo  :  nahy  genau  (vgl.  vv.  s»nf»ia«  laeliv,);  ferner  swz.  narr  m.  krampf- 
artige Starrheit. 

Einige  exot.  YgU.  für  die  vrsch.  Bdd.  dieser  Wörter  :  oss.  nareg  enge, 
dünn  Kl  dünn,  fein,  hager  Sj.  hhr?  arm.  negh  enge,  beengt,  bange  m.  v. 
Abu.,  gh  aus  r,  häufiger  aus  /,  vgl  indessen  auch  v.  ii«lair;  esthn.  nwun 
melancholisch  c.  d.  —  pln.  narwa  f.  Band  zwischen  Schaft  und  Adise, 
vgl  0.  ansula?  Selbst  bask.  Wörter  klingen  an;  aber  nur  zuf.  Ith.  fMir«cze» 
pl  rss.  narüv  m.  Geschwür.  An  die  ob.  Ledernamen  erinnert  bhm.  nart  m. 
Oberleder;  oberes  Fußblatt  närH  n.  Rüst,  Fußspanne;  dazu  wol  pln.  narfy 
f.  pl.  Schlittsdiuhe. 

Wenn  n  ursprünglich  ist,  so  führen  diese  Wörter  vrm.  auf  die  Wz. 
von  neliv  q.  v.;  wo  nicht,  so  erinnert  ör  etc.  (doitrix)  an  lt.  ararey 
euporare.   Vgl.  auch  noch  Pitt.  2,  49.  — 

Schafarik  1,  430  stellt  zu  »rlivas  (arlaTam»)  aslv.  orftJtv^' 
fia;^oetpa  pln.  or^i  Waffen,  was  wol  nur  angienge,  wenn  dis  d.  Wort 
a.  d.  Slav.  entlehnt  wäre,  da  rss.  oruiie  n.  Waffen  n^en  onid^  n.  Kanone; 
Werkzeug  (Zeug)  und  rulyh  n.  Gewehr,  Flinte  auf  rudä  Erz  o.  Nr.  18 
zurückzugehn  scheinen,  weniger  pln.  or^  m.  Waffe  abweichend  von 
ruiznica  f.  Flinte;   indessen  mag  Formenwechsel  der  Art  auch  auf  fint- 
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lebauB;  Uüi  WerBiMm^mg  dtmitm.  Wut  noefa  aslr.  orfdiß  aktvog, 
uslrunenttun  ill.  orndje^  oruxje  n.  hlim.  ^rudi^  orvii  n.  id.;  Werkseog, 
Gefüß  vgl.  pln.  orfdüie  n.  Yerwaltung^,  Auftrag  u.  6.  m.,  nicht  aber  plo. 
narifdiiie  n.  Werkzeug  :  nari&qdAaö  zarichteii  ete.  :  r%qd  u.  OrdDong, 
Reihe;  Re^^enrng;  Pferdegeschirr,  dem  Stamme  aslv.  r(d  rss.  ryad  Uh.  ill. 
red  entsprechend. 

Anm.  2.  Wie  e.  B.  ill.  oruxnica  f.  Zeughaus  zu  obigen  Wörtern 
gehört,  könnte  iU.  orsau  mU.  arsena  mgr.  o^crvyotXi^^  nhd.  rss.  etc.  arsenal 
von  ArliTiuaia,  das  vlL  mit  lt.  arma  vrw.  ist,  abgeleitet  werden.  Fr«* 
lieh  begünstigt  it.  darsena,  früher  auch  arsena,  sard.  darzana  Hafenbassin 
die  Abi.  von  erab.  dareenaa  (s.  Gl.  m.)  türk.  tershaneh  Galerenhafen.  Die 
Abi.  von  mit.  ars  (aus  lt.  ars,  vgl.  ingenivtny  engin,  tnginieur)  machina, 
woher  artiUeriey  ist  nodi  unstatthafte,  afs  die  von  dem  auff.  ankl.  brt.  ar 
sanai  f.  grenier,  galetas,  fenil,  magazin  d''outäs  deposes,  versch.  von  dem 
uns  dem  glbd.  frz.  Worte  entl.  arsatuil  vann.  arsenal.  — 

Nach  dem  allem  bleibt  der  Ursprang  des  zwei  Suffixe  enthaltenden 
fMHhiriftMiia  räthselhaft.  Sollte  das  Primitiv,  entlehnt  oder  nicht,  arliv, 
uritTUS  =  lt.  arcus  sein?  woher  z.  B.  mit.  arquites,  arquutes,  arcites 
etc.,  arcistae  etc.  sagitarü,  arcubus  instructi  arcus-husus  s=  frz.  arque- 
buse  etc.  (zu  d.  kakenbuchse  nur  assim.);  auch  das  einfache  mit.  archtis 
bedeutet  sagittarins. 

94.  ikromata  äptoftaT«  Mrc.  16,  1  a.  d.  Gr. 

95.  Jüiaais  f.  Sommer,  ^igo^;  Ernte,  ^sptapo^.  (Mth.  444.  Gf.  I, 
402.  478  $q.  SmUr  1, 108.  Rh.  607  sq.  Wd.  634.)' 

ahd.  urtn,  arn  ra.  am  f.  (aadi  in  aran^scarti  1.  Bajnv.)  messis  arn&m 
metere  arnari  messor  vgl.  amari  und  asnari  in  d.  folg.  Nr.,  mit  welcher 
sich,  gleichwie  anch  mit  unserer  Nr.,  außerdem  der  Stamm  ar  mehrfach 
nach  Form  und  Bed.  berührt;  amhd.  arnöt  m.  =s  mhd.  am,  arnet,  eml  m. 
em  (auch  Erwerbung  s.  folg.  Nr.),  ernet  f.  nhd.  ernte  bair.  ärn,  ämet, 
ared  L  etc.  afrs.  mnd.  nnl  am  mnl.  mnd.  arne^  Sme  nnd.  arnd,  amdie; 
mhd.  (auch  verdienen  s.  flg.  Nr.)  mnd.  arnen  =  nnd.  arnden  bair.  Omen, 
ämien  nhd.  ernten;  mhd.  amer  m.  messor,  Fleischhauer,  altswd.  and 
ann  Ernte  (Dtr.  B.  241)  nicht  etwa  aus  asn,  arn,  sondern  =  ann  Arbeit 
0.  Nr.  63? 

^Das  Primitiv  von  as-ans  in  ags.  ar  (Ar  o.  Nr.  18?)  afrs.  ara 
Früchte,  Gut  :=  alts.  arou?  s.  Rh.  607  sq.,  der  auch  aHn.  aurar  opes  dazn 
stellt,  s.  dagegen  o.  Nr.  18.  swd.  Sr  bei  Schwenck  irrig  zugezogen  ist  viel- 
mehr JeUwy  wie  mrsgröda  Jahresernte.  Auch  ist  n  nur  ausgefallen  in  oberd. 
swb.  erHy  herei  Ernte  ^ret  Ernte -Ertrag  bei  Swk.,  vgl.  swz.  ärst  »s 
emsf  B.  dgL  m. 

Des  Überblicks  wegen  laßen  wir  die  folg.  Nr.  nebst  den  exot.  Ygll. 
für  beide  sogleich  folgen. 

96.  AAiiels  m.  Miethling,  Knecht,  fuoS'OTo^,  ftur^to^.  (Gr.  2, 161; 
RA.  304.  Gf.  1,478.  Rh.  716.   Schmid  swb.  Id.  99.   Wd.  634.) 

Nach  dem  nahe  angrenzenden  asaais  d.  vor.  Nr.  wftre  asnel«  eig. 
Ernter,  Schnitter,  Feldarbeiter.  Dagegen  zeigen  zwar  in  dieser  Nr.  andre 
deutsche  Sprachen  auch  s,  wahrend  in  der  vor.  Nr.  nur  r  vorkommt;  doch 
zeigt  sich  r  anch  hier  bei  Wörtern,  die  wir  nicht  mit  GrafT  trennen  und 
zn  arjan  stellen  mögen,  lieber  eine  zwiefache  Entfaltung  annehmend,  die 
dann  die  Ureinheit  dieser  und  der  vor.  Nr.  gestattet. 

a«   Formen  mit  s.    Formell  steht  an  der  Spitze  ahd.  mit  tien  handen 
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asondo  manibas  nUeins  asoth  repit  (InfaBtia),  vgl.  lat.  niti  in  die  Bd.  der 
Thätigkeit  übergehend;  s.  aach  Gr.  1.  2.  A.  1069. 1070.  Wol  hhr  und  nicht 
z]i  frz.  oser  {ausare)  e.  oss  niti,  sich  anstrengen,  erstreben,,  bezwecken, 
darbieten,   mhd.  äse  esthn.  ais  etc.  s.  o.  Nr.  64. 

Sicher  hhr  ahd.  asni  m.  {asnari)  asnera  pl.  mercenarius  vgl.  die 
fränk.  Asinarii  wol  Miethstruppen  bd.  ags.  esne  id.  asney  eesne  in  Zss.  Lohn 
8E=:  alts.  asna  f.  afrs.  ema  m.  altnd.  hasne  s.  CIL  Lbntz.  3,  483.  RA.  1.  c. 
LG,  stellen  hhr  altn.  asnast,  bei  Biörn  asnaz  seryili  modo  vexari,  servire 
modo  asinario,  plages,  slide  og  slombe  som  et  best;  ohne  Zweifel  vielmehr 
von  nsni  s.  die  folg.  Nr. 

b.  Mit  r  :  amhd.  amen,  garnen  mereri,  erwerben  s=s  erarnen,  das 
nach  Z.  76  mhd.  verdienen,  büßen,  nach  Swk  swb.  verdienen,  ebds.  öst. 
nebst  amen  dulden,  swz.  (^erämen)  mit  Mühe  erwerben  bedeutet;  dazu 
awz.  garnen,  vergarnen  büßen  (=  seinen  Lohn  ernten);  vgl.  Smllr  1, 
108  sq.  —  ags.  earnjan  verdienen  e.  earn  id.;  Mitleid  haben  alte,  eame 
sich  sehnen  vgl.  o.  Nr.  89  und  eamest  cy.  em  etc.  o.  Nr.  90?  —  swd. 
äma  erstreben,  bezwecken,  gesonnen  sein  hhr?  vgl  o.  abd.  asön  niti? 
Sinllr  1,  108  vglt  bair.  amen  nachsinnen,  doch  dieses  zugleich  mit  dem 
glbd.  kirnen,  das  wir  doch  nicht  vom  Hirne  trennen  mögen;  eher  gehört 
äma  zu  altn.  errinn,  ern  laboriosus;  vegetus  :  Nr.  91. 

Exot.  Vgll.  zu  Nr.  95-6: 

Nr.  95.  rss.  öseny  f.  Herbst  =  ilL  Jesen  f.  m.  pin.  iesieti  f.  aslv.  bhm. 
jeseny  f.  magy.  ös«  (auch  grau  bd.)  hhr?  entL?  arm.  aSun  c.  d.;  asnani 
herbstlich.  Aber  nicht  hhr  brt.  iost  Ernte  und  Augustmonat,  nur  in  letzt 
Bd.  corn.  east  cy.  awst  m. ;  für  die  entspr.  deutschen  Wörter  s.  Gr.  2,  367, 
wo  altn.  haust  swd.  dän.  Ms/  getrennt  nnd  zu  herbst  gestellt  werden, 
vrm.  mit  allzu  großer  Beachtung  des  aspirierten  Anlauts.  —  Yrm.  nur 
zuf.  klingt  lt.  aestas,  aestus  an.  Nicht  hhr  (etwa  durch  Aphaerese)  drevan. 
saunay  bhm.  zen  Ernte,  wie  sorb.  zni  pln.  znitto  :  znqö  ernten  etc.  zeigen. 
Ob  magy.  arat  ernten  c.  d.  urvrw.  sei,  weiß  ich  nicht.  Bhm.  orne  n. 
Ackerlohn  gehört  zu  Nr.  91. 

span.  aza  f.  Garbenfeld,  ackerbares  Landstüd[  könnte  mit  dem  Primi- 
tive unsrer  Nr.  zsfallen,  wird  aber  gewöhnlich  und  richtiger  haza  geschrie- 
ben und  stellt  sich  dann  nicht  etwa  zu  hacienda  Landgut  aus  facienda, 
sondern  zu  haz  f.  Erdoberfläche,  das  =s  lt.  facies  nnd  nur  Nebenform  von 
sp.  faz  scheint.  Demnach  ist  aza  bei  Dz.  1,  69  und  Cell.  Nr.  25  falsch 
aufgefaßt  und  vrm.  irrig  mit  bask.  azaoa  Garbe  verglichen;  eher  könnte 
mit.  azadinm,  azidium,  in  Charta  Car.  Crassi  a.  880  neben  publica  pascua 
stehend,  dazu  gehören;  vgl.  auch  mit.  asas  de*  terra  nostra  s.  Gl.  m.  und 
u.  Nr.  103  über  asium  etc.  Dagegen  könnte  das  alte  taurinische  asia  secale 
Celt.  Nr.  20  zu  asaiiS  gehören,  wie  wir  für  Getreide,  Aussaat  auch  Ernte 
sagen,  weshalb  auch  bask.  asia,  hacia  Samen  (vrsch.  von  aza  Kohl)  ver- 
glichen werden  mag;  doch  liegen  diese  Sprachen  gar  zu  weit  ab;  vgl. 
auch  u.  Nr.  103. 

Nr.  96.  Exot.  Vgll.  Graff  erinnert  nach  Polt  Nr.  344  bei  asön  an 
sskr.  yas  niti;   BGl.  und  Bf.  2,  201  schweigen  davon. 

Ob  esthn.  orja  Dienst  orjama  dienen  u.  s.  m.  Urvrww.  unsrer  Nr.  sind, 
steht  dahin.  Gf.  weist  sogar  auf  asinus  hin,  was  durch  die  Vgll.  in  der 
folg.  Nr.  wol  ganz  zurückgewiesen  wird ,  wiewol  wir  an  die  mögliche 
Abi.  von  arklis  etc.  o.  Nr.  91  erinnern  können,  und  noch  mehr  an  die 
weitere  Bd.  mit.  Abll.  von  asinus  z.  B.  asinata  onus  asini,  equi  apt  jumenti; 
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asinfis  modus  agri,  das  an  asan»  anklingt,  gehört  nicht  hhr  $.  a.  Nr.  103*. 
Keltische  vrai.  hhr  gehörige  Wörter  s.  o.  Nr.  90. 

97.  A0llas  coDim.  Esel,  ovoq,  ovaQiov.  (ßl  1,  486.  Bf.  1, 123. 
2,  341.) 

alts.  ahd.  wett.  esil  =  amnhd.  nnd.  esel  m.  nnl.  ezel  m.  ags.  asal^  esol, 
bei  Nemnich  aach  assa,  assene,  asald  (vgl.  altn.  folald  Füllen?)  etc.  e.  ass 
altn.  asni  m.  dän.  äsen  n.  asel  n.  swd.  äsna  f.;  altn.  ess  n.  jamentam, 
equa  t.  asina  poet.  stimmt  zu  e.  ass;  vgl.  1>.  u.  o.  Nr.  38  die  exot.  Ygll. 

a.  Ith.  asilas  ni.  Esel  =  lett.  iselis  aslv.  osyl  rss.  osely  m.  ill.  osal 
m.  pln.  osiet  m.  bhm.  osel  m.  serb.  wossoi  esthn.  esel  gdh.  asal  f.  vgl.  lt. 
aseüus?? 

1».  arm.  es  ass,  jackass  iinn.  aasi  (aaß  Nemn.)  wol  verkürzt,  da  (c) 
aasinen  pullus  asini.  Zum  arm.  W.  vll.  demin.  prs.  (vuskuy  vll.  üsko  gspr.), 
noch  näher  das  vrm.  mit  letzterem  ident.  türk.  esek  vgl.  kalmuk.  eöegeri  id. 
—  cy,  obs.  hawes  f.  asina  vll.  unvrw. 

c*  lt.  ästntis,  asina  =3  cy.  asyn  m.  äsen  f.  dem.  asynnan  f.  cprn. 
äsen,  äsen  brt.  äsen  m.,  pl.  eisen,  azened;  azenez  f.  läpp,  asna  a.  d. 
Swd    gr.  ovo^  mit  ausgefallenem   Sibilanten   oder  auch  Dentale.    Hieran 

stellen   wir   mit  Bf.  hbr.  p'nij,  wozu  noch  fem.  nühij   asina   =   chald. 
NjrjJ?  NinitJ  syr.  atono  arab.  (cCthanuA). 

«l*  bask.  as/ua,  astoa  Esel  mag  aus  dem  gemeinsamen  östlichen  Vater- 
lande  der  Esel  stammen,  lehnt  sich  aber  vll.  an  astia  loisir,  tr^ve  (von 
Humboldt  als  Zeit  zu  Etwas  mit  astea  Woche  zsgestellt)  astitatsuna  len- 
teur  u.  s.  m. 

Anm.  An  a  klingt  an  lt.  ^silus  bisw.  asylus  Bremse;  swrl.  dürfen 
wir,  wie  ähnlich  Charleton,  den  landsch.  Namen  der  Bremse,  Gäulstcespe, 
analog  nehmen.  Wenn  auch  das  Wort  nicht  mit  oIo-Tpog,  oestrus  vrw. 
ist,  kann  es  doch  Stecher  bedeuten,  vgl.  Manches  o.  Nr.  12;  vll.  auch  die 
kelt.  Wörter  für  Distel  o.  Nr.  55,  aber  nicht  mit  Le  Gonidec  sie  als  Esels- 
futteTy  Eselskohl  (as-köl)  erklärend.  Auch  lat.  asio  Ohreule  könnte  eher 
hhr  (b)  gehören,  als  zu  Nr.  81,  vgl.  nhd.  Indsch.  Eselseule  strix  otus;. 
indessen  könnte  der  Name  des  allgemein  anerkannten  Langohrs  selbst  mit 
Ohmamen  zshangen,  wie  dieji  vrm.  bei  Hasennamen  der  Fall  ist. 

98.  Assarjas  m.  äaGoqiov  Mtth.  10,  29  a.  d.  Gr.  oder  Lat. 

99.  Astatli  acc.  sg.  (astathii  n.  f.?)  Wahrheit,  Gewissheit,  aatpd- 
Xtux  Luc.  1, 4.  (Gr.  3,  523.) 

LG.  Vorw.  IX.  vermuthen  ganz  fremden  Ursprung  dieses  Wortes;  aber 
bei  Wörtern  solchen  (abstracten)  Sinnes  kommen  wol  nur  Entlehnungen 
ans  den  kirchlichen  Ursprachen  vor.  Wir  können  indessen  hier  nur  tasten. 
An  eine  verstümmelte  Lesart  vgl.  s.  1.  tliTastltiia  Sicherheit,  th  atTffaKli; 
ist  doch  wol  nicht  zu  denken?  vgl.  auch  Gr.  1.  c.  —  Der  Stamm  könnte 
der  Form  nach  in  in  asto  animo  quod  est  voluntarie  Leg.  Roth.  Grimo. 
h'egen;  aber  wenn  dieses  Wort  auch  deutsch  ist,  so  widerspricht  doch, 
zwar  minder  die  Bd.  (vgl.  z.  B.  ernst,  ernstlich  0.  Nr.  90),  als  anderwei* 
tige  Ygll.  s.  V.  balfsts ;  immerhin  verdient  es  hier  der  Erwähnung,  Minder 
ein  isoliertes,  ähnlich  (nicht  gleich)  wie  astatb  gebildetes  ahd.  östode 
strepitu  —  also  ganz  ferner  Bd. — ,  womit  Gf.  1,  500  ^\in,  jastra  strepere 
vergleicht.  —  Ob  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  zu  ahd.  ustinön  fungi  passe, 
wijSen  wir  nicht;  zu  diesem  ahd.  ustri  f.  indnstria  (ind-ustria?  auch  esthn. 
ussin  fleißig  und  =s  utris  hurtig  m.  v.  Abll.  klingt  an).  —  Für  die  Mög- 
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ISchkeit  dnes  (vU.  nor  kollich)  praeflgierten  «,  wornadi  Wz.  tihd  zum 
Vorscheine  kUme,  wie  z.  B.  in  den  zsgs.  swd«  ästad  hin,  fort,  aprediea 
keine  esol.  Analogien;  ziinäch^t  wäre  etwa  longofo.  a^italin  za  vergleichen, 
.wenn  diese  Auffaßung  richtig  ist.    Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

100.  Amtintfif  Aadlnsi  bei  Jornandea,  Dracontiaa  nnd  Lydos 
Volksname  und  königlicher  Familienname  mit  patronymischem  Soffize  bei 
Westgothen  und  Yandalen,  mit  folgenden,  aber  vll.  nicht  auf  den  Wortainn 
bezüglichen,  Erklärungen.  „Yiiumar  Asttaasoraiaa  e  tlirpe  qoae  inter 
eos  eminet  genusque  indicat  bellicosisMlBBiiam"^  Jörn.  ed.  Lind.  p.  102. 
Bei  Lydus  „<rvy  toX^  ivio^oi^  tov  t^vovg  o'Sg  indkovv  Ao-T/y- 
fovg  ol  ^dq^aqoi'^  nämlich  die  Vandalen.  (Gr.  1.  2.  Ausg.  126.  1070. 
2,  349.  vgl.  Nr.  628.  Mth.  317.  324  sq.  Gf.  1, 403.  ÖOO.  Smtth.  Wb.  42  sq. 
Dz.  1,  325.  Zeuss  73.  461  sq.  LG.) 

LG.  und  ähnlich  Gra£f  stellen  auf  Azdisi^  m.  Edler,  Vornehmer. 
Früher  legten  —  vgl.  auch  GrafT  1,  403  v.  ort  —  Grimm,  Schmitthenner, 
Zevss  wmüy  Art  (s.  dagegen  o.  Nr.  91),  genns  zu  Grunde.  Zenss  nimmt 
vrm.  ganz  irrig  Identität  an  mit  den  westgoth.  Qiurdinsl  q.  v.  s.  1., 
vergleicht  aber  auch  drittens  S.  73  die  htaevonee,  ttber  welche  s.  Gr. 
Mth.  324  sq.  Grimm  Mth.  II.  c.  gleicht  goth.  Hazdls^s^  altn.  [Haddingr) 
Heldenstamm  Haddingjar  ags.  Heardingas  ebenso  oder  Helden  übh.  ahd. 
heroes  taz  chit  Hertinga  aide  ohueniga  bei  Nötk^r  vgl.  ib.  hartt$nga  exer- 
citatio  und  den  Eig.  Ardingus.  Bekannt  ist  der  anhd.  Eig.  Hortung;  noch 
näher  klingt  an  Astlaisi  der  altn.  (dän.)  e.  Eig.  Hasiing^  Hostings  an. 
Grimm  vermathet  die  Grndbd.  ciucinnatus,  crinitus  etc.  in  Bezug  auf  die 
Tracht  der  Freien  vgl.  altn.  haddr  Haariocke  (?).  Sollten  die  Eigg. 
AMolf  etc.  hhr  gehören  ?  s.  o.  Nr.  32.  v.  »iMtün,  welches  Wort  selbst 
nach  Form  und  Bd.  nahe  genug  sieht.  Grimm  verglich  frtther  audi  gr. 
iar^Xog;  s.  dagegen  Bf.  h.  v. 

101.  Ast»  m.  pL  mmtom  Ast,  TtXdSog  etc.  (Gr.  3,411.  Gf.  1,478. 
Wd.  186.  Polt  1,  223  sq.  Bf.  1,  87.  93  sq.) 

anmfad.  ast  m.  (einmal  ahd.  hastahkien  =  astalohten  ramosis)  ss 
altn.  jostty  jastr  m.  (t,  j  öfters  prothetisch  im  Altn.,  Ags.,  Nfri.,  in  e. 
Diall.  u.  s.  m.)  ags.  ost  nodus,  wie  auch  Indsch.  nhd.  ast  (woher  üsüock) 
und  nnd.  oost  f^Ast  im  Holze''  Br.  Wb.  nnl.  oest  §*  $\  —  Weigaad  führt 
ast  auf  ason  o.  Nr.  96  zurück. 

$".  bair.  swb.  nasl  neben  dem  glbd.  ast  hat  das  proth.  u  s.  o.  Nr.  93., 
so  auch  nnl.  noest  s^  oest  m.  arbor;  nodus  arboris,  Knorren  n.  dgL,  dem 
nun  noch  die  glbd.  Form  knoest  m.  zur  Seite  steht,  wie  jenem  altn.  dän. 
swd.  nnd.  (nhd.)  knast  m.  altn.  dän.  wie  nnl.,  aber  swd.  nnd.  wir  »odas 
bd.  Jenes  proth.  n  scheint  ganz  von  dem  in  ku  versdiiedeo,  d«  viele 
sinnvrw.  Ww.  kn  als  gemeinsame  Wz.  zeigen,  bei  welcher  indessen  k  aelbst 
prothetischer  Natur  scheint,  ancb  nicht  etwa  aus  einer  Partikel  z«  erkUireB; 
etnen  Abfall  des  k  vor  jenem  anl.  »  nehmen  wir  am  Wenigsten  «i. 

Anm.  Statt  weiterer  Ausführung  dieser  Andeutung  begnügen  wir  obs, 
hier  nur  Nächstliegendes  zu  unterscheiden.  So  das  in  der  Bd.  untersetzter 
Mensch  mit  knast  zstreffende  nnl.  knuist  m.  geballte  Hand,  nach  Br.  Wb. 
«SS  nnd.  knust  Knorre,  Ecke  der  Brotrinde;  vgl.  nnd.  knutt^tmsi  in  ob. 
Bd.  von  knutten  Knoten  schlagen,  (die  Faust)  ballen,  schott.  knoost,  knwst 
Klompen  (von  Speise),  swz.  knus  m.  Knorren,  Auswuchs  u.  s.  m.  — 

arm.  ost  brauch,  twig,  bud ;  knot  (in  wood),  lump  (ganz  wie  die  ob. 
Ww.);  bill.  esthn.  os  g.  osse  Zweige  Ast  ossa  id.;   Theil^  Fleiach;  wol  in 
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letot.  Bdd.  mit  ma^.  oszt  theilen  c.  d.  und  hüs  Fieisdi  zwiefach  zu  scheiden, 
nicht  etwa  Ast  als  Theii  des  Baums  zu  nehmen;  dag^egen  fUhrt  oks  g.  oksa 
Zweig,  Zacken  läpp,  dkse  finn.  oxa  magy.  äg  Ast  vll.  auf  Wz.  ak  acuium 
ease,  spitz  sein  vgl.  u.  a.  esthu.  akkas  Stachel,  Tannennadel  u.  dgl.;  (mgy. 
äsiiäke  Stachel,  Pflugscbaar  a.  d.  Slar.)  dann  woi  zu  unsrer  Nr.  esthn.  aa 
Knorre. 

gr.  o^og-,  ocryoq  =s  ^6<rxo^  etc.  nach  Pott  und  Benfey  :  iraltflj»ift 
q.  V.  Graff  faßt  o^oq  =  otr^oq^  wodurch  ast  näher  tritt;  Bf.  mag  asi 
nnd  64og  von  ocryo^  etc.  trennen. 

Zu  oa-xoq^  äa^n  etc.  und  vll.  zu  vültfljaia  stellt  sich  cy.  osgl  m. 
osglen  f.  brauch,  twig,  bower  c  d.  osgli  to  brauch,  shoot  out.  Doch  nicht  : 
osgo,  gwosgOy  gosgo  oblique,  obliquity,  going  aslaunt  ?  vgl.  dartlber  IT.  15. 
Da  ahd.  ast  auch  in  gl.  Ker.  durch  hasta  glossiert  ist,  vll.  unter  mitwir- 
kendem Gleichklange  des  doch  vrm.  unvrw.  lat.  Wortes;  könnte  man  bei 
oigl  Mich  an  das  altd.  ask  Speer  {Esche)  erinnern,  woran  nowohl  cy. 
gsgaw  f.  eider -tree,  als  ysgien  f.  knife,  sword  nur  zuf.  anklingen.  Für 
das  Yh.  zu  ast  ist  wohl  auch  zu  erwShnen^  daß  cy.  asgwrn  etc.  Knochen 
nebst  arm.  oskr  dem  alb.  istrif,  Ute  sskr,  asthi  etc.  gegenüber  steht.  Zq 
osgl  gehört  vrm.  cy.  ysglin  m.  knob,  knot  ysglinen  f.  id.  in  a  tree  vb. 
ysgUnOy  wiewol  an  gUn  genu  erinnernd;  eher  mag  gsgaingc  f.  that  branchea 
zum  Stamme  skank  gehören,  cy.  y  vor  s  accompagnata  ist  gew.  nur  pro- 
thetisch)  wie  in  vielen,  bes.  romanbchen,  Sprachen;  auch  ließe  sich  hier 
brt  skoultr  Ast  gdh.  sgaoü  to  brauch,  spreed  u.  s.  m.  filr  y-s^r anführen; 
doch  ist  gl  häufiges  cy.  Suffix  und  für  eine  Stammsylbe  zu  lacht,  cy.  gwfysg 
pL  Ast  c.  d.  könnte  mit  dem  Primitiv  von  osgl  zsgs.  sein,  doch  s.  V*  82. 
—  Vil.  finden  wir  den  Stamm  ast  in  cy.  com.  astell  etc.  o.  Nr.  64.,  wo 
auch  cy.  est  m.  ang.  partition  :  ast»  =  esg  m.  ang.  what  diverges  or 
shoots  out  :  osgl  sich  verbalten  könnte  vgl.  o.  esthn.  ossa  :  mgy.  oszt? 

EichhofiT  stellt  ast  :  sskr.  asthis  noyeau,  noeud;  auch  asthi  n.  Knochen 
steht  mit  seinen  zahlreichen  Sippen  nicht  gar  ferne  von  ast  als  Baumknoten, 
vgl.  u.  a.  prs.  (ästah,  hhsth)  nucleus,  os  fructuum.  In  andrer  Beziehung 
steht  sskr.  astldvat  m.  n.  Knie  (nach  Wilson  von  asthi)  zu  vergleichen, 
wie  z.  B.  arm.  ^unr  Knie  und  so  glbd.  Ww.  vieler  Sprachen  auch  sich 
mit  solchen  fAr  Ast  kreuzen.  —  J,  Fürst  chald.  Gr.  33  stellt  asthi,  OiXTiovi 
o^oq  und  hbr.  y)}^  zusammen. 

Zu  gr.  \L6(r')(pq  passt  vll.  Ith.  ma^gas  m.  Baumknoten  lett.  masgs  m. 
Knoten,  Band  Üb.  vb.  tnezgu,  megsti  eig.  knttpfen,  stricken  =  cy.  masgu : 
masg  t  Masche,  das  Schwenck  mit  maser  (masa^  Holzader)  verbindet. 
Auffallend  scheint  diesem  Stamme  ein  slavischer  mit  vocalischem  oder  halb- 
vocalischem  Anlaute-  (waz,  ua  s.  V*  18.  $'.)  zu  entsprechen,  der  zwar 
auch  im  Lth.  erscheint,  vll.  aber  nur  in  Lehnwörtern;  wir  erwähnen  dieß 
auch  wegen  ^6a)^oq  :  S(rxoq. 

102.  At  prps.  c.  acc.  et  dat.  Grndbd.  bei,  zu,  nahe  an,  n^q;  über-» 
gehend  in  vou,  Trapoc  c.  gen.,  ä'Jto.  (Gr.  3,  164.  253-4.  1,  490.  6f.  1, 
523;  ahd.  Prps.  93.  Rh.  717.  BGI.  7.) 

alts.  altn.  agothf.  e.  at  =^  ags.  ät  altn.  dän.  ad  swd:  dt  afrs.  ndfrs; 
et,  it  (in,  an,  bei,  von,  aus  Rh.)  ahd.  prps.  as  prfx.  az,  •«  (e«)  zu,  an, 
bei.  Geht,  wie  :&u,  vor  dem  Infinitiv  in  Conjunction  über,  aber  auch  außer 
dieser  Stdlnng  daß,  damit  bd.;  altn.  e.  (alte.)  at  bleibt  dann  unverändert, 
aber  agothf.  et  oän.  at  swd.  at,  att  unterscheiden  sich  von  der  Prps. 
Außer  diesen  Sprachen  schemt  der  conjnnctionale  Gebrauch,  bei  welchem 
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Grimm  auch  auf  die  altn.  Saffixnegation  at  hindeutet,  nicht  vorzukommen, 
wenn  nicht  das  Indsch.  und  jttd.  nhd.  as,  aß  daß,  quod  dahin  gehört, 
während  die  ahd.  Prps.  längst  verschollen  ist.  Swrl.  ist  dieß  Wort  aus 
daß  abgekürzt,  doch  s.  Gr.  3,  164  *;  es  bedeutet  aber  auch  wenn  und 
tds  und  fallt  dann  mit  afrs.  nnd.  e.  as  aus  als  zusammen;  indessen  unter- 
scheidet Stalder  ausdrücklich  as  als  von  aß  daß;  ^  wie  aber  scheidet  die 
swz.  Aussprache  s  und  ß,  die  selbst  die  feine  nordische  Aussprache  im 
Auslaute  nicht  unterscheidet,  wenn  die  Rede  schließt. 

Grimm  3,  254  vermuthet  Zusammenhang  mit  du  q.  v.,  deutet  aber 
auch  auf  urspr.  Identität  mit  dem  prn.  3.  ps.  ntr.  (s.  I.  17.),  besonders 
wegen  ahd.  i%,  worinn  beide  Formen  zsfallen,  wir  aber  eben  keine  alte 
und  darum  entscheidende  Erscheinung  finden.  Näher  bestimmt  Bf.  2,  231 
lat.  (sskr.)  ad  zend.  a/  als  Neutrum  des  Pronominalstamms  a^  gleichwie  lt. 
id  sskr.  id-am  (g.  Ita)  von  •'. 

lt.  ad,  nach  Pott  2,  42  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  193,  wo  sskr. 
Ardt  (prope,  auch  procul!)  vgln,  ganz  vrsch.  von  ar.  BGl.  stellt  beide  za 
$s\iT,  adhi  prf.  super,  ad  (vgl.  o.  Nr.  61)  aus  pron.  a,  vgl.  Bf.  2,  268. 
Pictet  85  sq.  120  stellt  zu  adhi  die  kelt.  Partikeln  o.  Nr.  61,  zu  sskr.  A 
das  glbd.  lat.  ad,  wie  es  scheint,  und  das  gdh.  cy.  Praefix  a.  Vgl.  tibh. 
Nr.  61,  namentlich  cy.  llh.  at  etc.  in  der  Bd.  zu,  nnd  für  kelt.  ar  o.  Nr.  57. 
]>azu  klingt  arm.  arh  prps.  prf.  at,  near,  relalively  to,  before  (coram)  etc., 
das  aber  Petermann  mit  arh  taking,  seizure  zu  identificieren  scheint,  wie 
er  denn  tibh.  oft  nominalen  Ursprung  der  Partikeln  aufsucht,  der  allerdings 
in  jüngeren  Sprachperioden  und  besonders  der  iranischen  Sprachen  häufig 
erscheint;  vgl.  auch  Nrr.  30.  67.  Grimm  hält  oder  hielt  eine  VrwschafI 
von  ad  etc.  mit  aedes  möglich,  da  die  mit  edere  (Itan)  nicht  passe.  An 
az  daß  erinnert  das  glbd.  brt.  e%  (vor  Voce),  e^  auch  an  böhm.  aty  ut, 
damit  vrsch.  von  ah  U.  8  und  von  bhm.  pln.  ie  pln.  ti  daß  (quod?),  die 
zum  slav.  Relative  i-he  gehören,  s.  U.  1;  wozu  vll.  auch  Ith.  ah,  aha  id., 
doch  s.  U.  7.    Sogar  lt.  ut  kann  vJl.  verglichen  werden,  vgl.  u.  a.  IT.  13. 

103.  Atisks  m.  ?  Kornfeld,  tA  (moptfia.  (Gr.  Nr.  277.  1,  47. 
2,  373.  3,  416.  Gf.  1,  529.  544.  Swk  178.' Vgl.  I.  18.) 

ahd.  exizisch,  ezisg  m.  seges;  i  hhr  azuuisc  cultura  vgl.  Smllr  4,  190 
y.  fteisck,  mhd.  ezzisch,  esche  mnhd.  esck  {e,  ö)  m.  (f.)  Saat,  Saatfeld, 
Feldbezirk  u.  dgl.,  daher  u.  a.  mhd.  esc  -  heie  oberd.  ösckau  m.  Feldhüter. 
Mhd.  eStor  n.  swz.  ester  m.  (eßter  Smllr  1,  119)  Fallgatter,  Fallthor  zum 
Eschwege  bair.  eßpan  etc.  m.  n.  Weideplatz  scheinen  nicht  Zsziehungen, 
sondern  einfachere  Formen  des  selben  Stammes,  wenn  unser  Wort  richtig 
zu  itan  gestellt  wird;  vgl.  einstweilen  bair.  ätz  f.  Weide  afrs.  et  cibus, 
esus  =:  alts.  altn.  ät  amhd.  äß  nhd.  swz.  (as  m.  Mahlzeit)  äß  (vgl.  Wd. 
2.  Ntr.)  ags.  cet  ndfrs.  ad,  it;  altn.  äta  f.  esca;  cibüs  teti  edulia,  frugis 
vocabulum  afrs.  nnd.  etfenne  ostfrs.  etten,  etland  Weideland  vgl.  mnd. 
eetland  {ee  =  e)  Rh.  717  hess.  15.  Jh.  etzwiese;  afrs.  etta  (vrsch.  von 
ela  eßen)  beweiden  =  ostfrs.  ndfrs.  nnd.  Jinl.  etten  nfrs.  ettjen,  eattjen; 
identisch  mft  gth.  atjan  (I.  18.)  amhd.  azzen  mhd.  auch  eszen  (einmal 
ästen)  nhd.  ätzen,  cBzen  cibare,  füttern  bair.  swz.  weiden  vb.  a.  n.,  auch 
ahd.  ezian  depascere.  —  Aus  atisks  entstanden  scheint  früh.  nd.  esh 
vgl.  Br.  Wh.  h.  v.,  vgl.  nnd.  (ostfrs.)  esker  gemischter  Sand  -  und  Marsch- 
Boden. 

$.  Folg.  Ww.  unterscheiden  sich  schon  durch  die  Dentalstufe  von 
unsrer  Nr.,  scheinen  aber  von  mehrerlei  Seiten  her  durch  Confusion   an 
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einander  gr^rathen  vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  und  I*  5  vgl  o.  Nr.  61.  --^  ags. 
edisk  vivarium  bei  Grimm,  edise  bei  HoUoway  =  e.  eddish  Gramme!  und 
=  dial.  arish,  earsh,  ash  Stoppelfeld,  gemähte  Wiese;  r  vrm.  aus  d,  wie 
in  oberd.  und.  Diail.,  deshalb  letztere  Formen  nicht  zu  'ear  arare,  eddish 
scheint  von  einer  Partikel  abgeleitet  vgl.  e.  shropsh.  edgrew  ndfrs.  ethgroto 
nnd.  etgron  nnl.  etgroen  nfrs.  eatgrien,  ietgrien  Grummet,  d.  i.  Nachwuchs 
vgl.  u.  a.  nfrs.  ney-eat  (eig.  Nachweide)  auch  wol  dän.  (Bvrety  deren  et, 
eat  ein  andres,  als  in  ob.  Ww.  — 

Vrm.  gehören  mehrfach  entstellte  mit.  Wörter  zu  unsrer  Nr.,  vgl.  o. 
Nr.  95;  Gl.  m.  v.  aiaeis  {agicisy  aizis  etc.)  praedium,  mansus  ^  vgl. 
auvergn.  aize  Landstück  an  Gebäuden,  vll.  =  prov.  ais  o.  Nr.  74.,  wohin 
auch  mit.  aisiae,  hesia  pertinentiae  aisamentum  (ai,  aa\  aizinae,  aysina 
etc.  suppellex,  swrl.  :  ahd.  azaasi  id.  —  das  Gf.  v.  azauuisc  s.  o.  erwähnt 
—  bes.  wegen  des  noch  stärker  abweichenden  alts.  tUusi  vgl.  o.  Nr.  74. 
Aus  jenem  ai^bis  etc.,  das  vll.  aus  azisk  oder  einer  ähnlichen  Form  entstand, 
wenn  es  nicht  ebenfalls  zu  den  Ww.  in  Nr.  74  gehört,  mochte  durch  Miss- 
verstand der  Endung  erst  aizum  etc.  gebildet  werden.  ^  Wie  erklären  und 
vertbeilen  wir  u.  a.  mit.  asa  Feldbezirk  (?)  asium,  azium  s=  atze  s.  o. 
vgl.  auch  azadium  Gl.  m.;  asinus  (a,  ai,  e;  s,  ss)  etc.  modus  agri  oder 
auch  frumenti;  azinga  etc.  modus  agri,  vielmehr  =  andecinga  L.  Baj.; 
esca  modus  agri  a.  1070  vgl.  o.  esch  ?  osca,  oschia,  hoschia  frz.  oucke, 
oche  aber  neben  olca,  olchiUy  oca  Feldbezirk  mit  unorg.  /  ?  vll.  ganz 
vrsch.  Wörter  mischend?  — 

Gr.  1,  47  vglt  lt.  vidör  =  edor  Fest.  vgl.  Pott  1,  6.  2,  610.  — 
cy.  yd  m.  corn  m.  v.  Abll.  ilh  m.  id.,  Saatfeld,  Nahrung  corn.  st,  yd,  iz, 
is,  tfz,  eys  corn  bes.  wheat  bd.  brt.  id,  ed  m.  ble;  grain  c.  d.  u.  a.  eduz 
kornreich  gael.  obs.  ioth  m.  corn  dhr  u.  a.  ioth--  (»adA-,  io-)  tonn  nu 
=  cy.  ydlan  f.  corn-yard.  Pictel  78  vergleicht  diese  Ww.  mit  sskr.  Ma 
mange.  Ankl.  Sprößlinge  dieser  Wz.  sind  z.  B.  Ith.  edessis  m..  Speise; 
arm.  vtest  id.  von  util  ejjen. 

§^'  l  hhr  cy.  eisin  m.  bran,  chaff  c.  d.  us  (sg.  nsyn),  vsion  pl. 
chaff  corn.  ision  id.  brt.  usien  treg.  usmol  id.;  vgl.  das  zsgs.  amhd.  huntaß 
furfures  trilici  etc.?  — 

$^.  Swrl.  hhr  cy.  haidd  m.  (heidden  sg.)  barley  s:^  corn.  haiz  brt. 
heiz,  hei  {heizen  sg.)  m.,  zunächst  ankl.  an  das  vll.  mit  liaithi  q.  v. 
unvrw.  nhd.  heiden,  heidekorn  Buchweizen,  fagopyron  =s  krain.  heiden 
sorb.  heida,  heidusa  bhm.  hejduse,  heduse  f.  magy.  hajdina;  doch  weisen 
die  roman.  und  finn.  von  den  Saracenen  und  Tataren  hergenommenen  Namen 
auf  Heide  paganus  s.  v.  Iiaitlil  cy.  gwenith  m.  Weizen  etc.  s.  v.  hirelts 
ist  eher  abgeleitet,  als  mit  ith  zsgs.  — 

esthn.  essi  Mahtbezirk  swrl.  hhr.;  aid  g.  aijo,  ajo  Zaun,  Garten  finn. 
aita  Zaun  läpp.  Tempel  bd.  wol  eher  zu  ahd.  etto  intervalla  etar  ags.  edor 
e.  edder  etc.  Zaun.  —  Ilh.  attodt$gei  m.  Sommerkorn  klingt  kaum  an. 

$.  Grummetnamen:  IIb.  atölas,  attolas  m.  lett.  atals,  atsals  (:  sMe 
gramen  vgl.  Gr.  2,  785)  esthn.  äddal,  ättal,  häddal;  rss.  serb.  otdva  f. 
bhm.  wotawa,  vrsch.  von  pln.  potrato  m.  id.  :  rss.  poträ^a  f.  das  Abwei- 
den :  Iravä  f.  Gras,  Kraut;  nach  Gr.  1.  c.  vll.  jenes  aus  diesem  gebildet; 
äie  Edd.  des  Stammes  trav  haben  sich  sehr  vielseitig  entwickelt,  cy.  adladd 
m.  Grummet,  aftercrop  etc.,  vrm.  mit  ad-  re-  zsgs.,  wie  sicher  gdh.  a(Ä- 
bhärr  m.  aftercrop  (bdrr  s.  B.  6.  24.  65);  asbhuainn,  fasbhuainn  (buain 
Mahl)  f.  eddish,  stabble,  swrl.  hhr. 
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tM.  Jk.  Attm  n.  V^aer  (Vorfahr),  -jfarri^  (Grimm  3,  320;  anders 
in  Hflopts  Z.  I.  1^  21  sq.  Gf.  1,  145.  Rh.  613.  721.  Smilr  1,  126.  SmUh. 
Nr.  270.  Vilmar  hi  hes«.  Zettochr.  IV.  1,  73.  BGI.  6.) 

ahd.  8WK.  sylr.  atto  genitor  WaL  Str.,  in  der  ahd.  Schriflspraciie 
schon  uDgebrfiuehtich;  auch  mhd.  ette  id.  Dar  in  der  Kindersprache  nach 
Z.,  während  nhd.  Mundarten  es  in  lebendigem  Gebranche  haben,  so  swz. 
aitOf  eUi  swz.  bair.  ätty  äffen  henneb.  äie  swz.  surb.  eis.  jttd.  eite;  alts. 
haUa  afrs.  affOy  atha^  effha  (Benennttng  des  Richters  etc.  s.  Rh.)  nfrs. 
at'to,  heithu,  heyte  föhr.  a&iti  (sie)  ndfrs.  und.  atte,  attje^  aite  ndrhss. 
kaiUy  heite  (aber  fuld.  aidche  Mütterchen  s.  Ntr.  4LVL  A*  19). 

afrs.  ethloy  edela,  edel,  edü  Großvater,  Urgroßvaler.  Vgl.  den  hnn- 
nischen  AUUa  (nach  Snlth.  hyp.  :  altn.  atdll  tapfer),  dessen  Name  durch 
Tausch  von  den  Golhen  entlehnt  sein  konnte,  vgl.  Jornandes  ttber  diese 
Sitte  zwischen  Gothen  und  Hannen  and  n.  v.  0traTA;  indessen  konnte  das 
Btynon  beiden  Völkern  gemeinsam  sein  s.  u.  die  exot  Vgll.  Das  Suffix 
lautet  ganr  gothisch,  auch  stellt  ein  vll.  gothischer  Atito  a.  855  in  der 
Marca  Hispanica  ein  DocunenC  aus.  König  AttUa  heißt  afrs.  Ethela  ags. 
Aetla  altn.  Aüi  mnl.  EUel  ahd.  Aiäo  mhd.  Etzel^  wie  die  ahd.  Eigg.  A%o, 
E%M  =  afrs.  (alts.)  Auo,  EttOy  worinn  jedoch  Gr.  3,  693  Denunntive 
von  Adalrih  vernratbet;  während  ähnliche  ahd.  Eigg.  Gf.  1,  145  und  die 
ob.  Appellattve  den  Dental  nicht  verschieben,  vgl.  B  und  mit  ob.  aspir. 
Anlauten  die  ahd.  Eigg.  Matio^  Hato  (a.  792),  HeUo^  Hüto  m.  Hatta, 
Hettila  f.  u.  m.  dgl.,  anders  Gf.  4,  800  sq.  Nach  Grimm  auch  ahd.  Vota 
{Üotey  Ute)  hhr.  An  die  Formen  mit  ai  knüpfen  wir  mit  Grimm  altliel 
mater  etc.  o.  Nr.  19.,  wozn  im  Folg.  die  exot.  Vgll. 

sskr.  aitd  f.  mother,  eider  sister  läßt  ein  masc.  a//a  vermuthen  und 
kann  mit  ad  edere  zshangen  vgl.  Smttb.  L  c.  und  Ähnliches  F.  1.  60. 
prSv  ^itUa*^  Vater  oss.  ada  Papa  (so  bezeichnen  wir  im  Folg.  Kinderspr. 
und  Anrede),  gr.  d^rra  Anrede  an  Eltern  It.  atta  id.,  auch  Hinkender, 
als  Altersschwacher  ?  afavus  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  61.  gdh.  oid  m.  step-, 
foster-,  god-,  grand-fother;  teacher  c.  6.  oidea$  m,  education,  tiiition, 
instmction;  connsel,  advise  oidean  m.  love,  tendemess,  generosity;  a 
degree  of  nobility.  drevan.  eyta  Vater  vll.  a.  d.  Nd.,  doch  vgl  die  glbd. 
Ww.  aslv.  otyz^  (MkL  otiü  Kop  Bf.)  bhm.  rss.  otec  ill.  otac  pln.  oydec 
sorb.  iDOseh%  sloven.  o%ha  etc.,  die  wir  nicht  mit  Bf.  2,  72  zu  tedmr 
q.  V.  ziehen.  Hb.  o$%u>is  m.  os%u>S  f.  des  Mannes  Schwiegereltern,  will 
Bf.  2,  176  zn  »iri^lirA  q.  v.  ziehen.  —  alb.  ate  Vater  bei  Nemnich; 
bei  Xylander  mit,  wie  oft,  iotiertem  Anl.  y&ti  (/tart)  =s  magy.  cnvai. 
(aach  in  beiden  Sprr.  anya  Mutter)  atya  läpp,  attye  esthn.  at^  ät  (bes. 
Kinderspr.),  eit,  eideke  (aus  nd.  Demin.?);  finn.  äUi  Mutter  (aber  läpp, 
^ilfse  id.  aus  anya)  vgl.  goth.  a^itliei  etc.  Vll.  Nebenformen  finn.  isä 
esthn.  issoy  essa  etc.  Vater.  —  bask.  aita  id.  s  tatar.  ataiy  otai  kirgis. 
atamy  an  den  gew.  anders  gedeuteten  semit.  Menschenvater  Adam  erin^ 
nernd;  (kalm.  a6iga  bnrät  jeöegey  n.  dgl.  m.)  ttfrk.  it&,  ätah,  ard  kopt. 
idiy  eidt  (u^r,  siot)  grönl.  atatah  (amerik.)  tuskaror.  ata  mbaya  yo^ 
u.  s.  m.;  kolui.  attli  Mutter. 

B,  Die  große  Ausdehnung  dieses  Stammes,  für  welche  ob.  Beispiele 
hinreichen  mdgen,  läßt  eher  interjeclionalen,  als  verbalen  Ursprung  ver- 
muthen. Wir  reihen  hier  auch  noch  eine  Zahl  mit  Dentalen  anlautender 
Namen  fär  Vater  und  elterliche  Verwandte  an,  die  zum  Theile,  wie  das 
ob.  grönl.  atataky   einer  urspr.  Reduplication  von  A  ähnlich  sehen,   doch 
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vli.  eher  sdbsUiDdigea,  ebeafaHs  interjeciiomlen  Uraprnng  Itaben.  Der 
Wechsel  der  anl.  und  iul.  Dentalstufe,  auch  des  Stammvocals  in  folg.  Wör- 
tern ist  nur  zum  Theile  der  Verschiebung  oder  ihrem  Mangel  bei  A  gleich 
za  stellen;  zum  Theile  hat  er  sich  organischer  enlfaltel,  oder  läjjt  auch, 
besonders  bei  der  Media  der  exot.  VglL^  verschiedenen  Ursprung  vermuthea. 
Zar  ersten  Art  mögen  auch  goth.  Mannsnamen  gehören :  TMa  Gf.  5,  756. 
Totila  s.  Massm.  Goth.  min.,  nach  Gr.  3,  692  :  ahd.  •Zwoso,  vgl.  aber 
auch  ahd.  Tato  =  g.  Tat»  ?  obschon  ahd.  TutQ  =  goth.  Dada  scheint 
s.  Gf.  5.  756  und  Ähnliches  5,  381;  vgl.  auch  u.  töio. 

ahd.  töto  m.  lata  f.  (d,  o)  bei  Wal.  Str.  genitor,  genitrix  nach  Z.  471, 
aber  nicht  nach  Gf.,  nach  weichem  =  mhd.  bair.  totte^  tote  m.  f.  Tauf-^ 
pathe,  vgl.  0.  gdh.  oid.  bair.  lätl  swz.  dädel  senex,  vgl.  U.  Ith.  didof  etc., 
vrm.  eig.  Väterchen  vgl.  bair.  iatta,  tat  Vater  =  swz.  dätti^  dädäy  da 
(abgk.  ?)  swb.  datte^  dätte  hohenl.  dadi  wett.  däte,  bei  Butzbach  Papa  bd., 
mit  hellem  dj  fast  4/V  das  sonst  auf  urspr.  aiy  ei  deutet,  vgl.  den  entspr. 
Vocal Wechsel  bei  A  und  hohenstein.  teite  Vater,  vll.  auch  nnd.  (Duderst.) 
täte  id.,  swrl.  österr.  tätä  id.  —  swz.  dhdo  f.  Mutter  lautet  noch  ganz 
interjectional.    schott.  dad  Vater  vH.  a.  d.  Gael. 

sskr.  tdta  paler,  nach  HGl.  nur  amice!  dilectel  pen^db.  dddd  Vatera 
Vater  baluc.  dadi  Vaters  Mutter  dugor.  dada  Papa  %f,  iccra,  T^rra 
Väterchen  vgl.  auch  TifSj?  Amme,  Grojlmutler  Tij^t^  (Ith.  tettä  etc.)  Taute, 
doch  s.  Bf.  2,  271;  alb.  tätä  Vater  lat.  lata  sp.  tayta  (ay  wie  o.)  Papa 
dakor.  tatä  Vater  rhaetor.  tat  Ahne  tata  Ahnfrau  cy.  brt.  tad  brt.  tat 
com.  taty  tds  Vater  c.  d.  brt.  dem.  tadek  Stiefvater,  Schwiegervater  cy« 
taid  grandfather  tadwys  father,  auch  der  Thiere;  sire  corn.  tattat  foster- 
father  gdh.  dait^  daid  Vater,  bes.  Papa  demin.  dßitean,  daidean  id.;  foster-^ 
father.  bhm.  tata,  tatik  etc.  Vater  plu.  tata  Papa  tatus  Greis  Ith,  iaitis, 
titis  rdpl.  titaitis  Papa  eslhn.  taat  finn.  taata  mordvin.  tetei;  Ith.  tettä 
Vaters  Schwester  (Analoges  s.  F«  1)  tettinis  deren  Gatte  aslv.  tetüka 
^üa  ill.  tetak  Oheim  bhm.  teta  bhm.  ill.  rss.  tetka  Muhme  =  pln.  ciotka, 
ciotunia  (abweichend  vom  ob.  tata)  esthn.  täddi;  aber  frz.  tante  afrz.  ante 
e.  aunt  nach  Diez  aus  lt.  amita,  nach  Bf.  2,  271  vrm.  aus  ahd.  tota  s.  o.; 
vrm.  hhr  Ith.  tiwas  lett.  tSws  prss.  taws  Vater,  nicht  :  diewas  etc.  Gottj 
auch  aslv.  tysty  Tvev^e^oq  tysöa  nev^s^d  bhm.  rss.  test  ill.  fast  pln.  teii, 
ciesc  m.  Schwiegervater  (des  Mannes). 

Mit  der  zwiefachen,  darum  vU.  auch  fUr  die  Tennis  auf  Reduplicatioa 
deutenden  Media  :  Ith.  didas  m.  senex  didS,  dSdzius  Vaters  Bruder  mit 
abgel.  fem.  aslv.  (^po^ciTop)  rss.  djed  Großvater  pl.  djedü  Großeltern 
m.  Abll.  ill.  did^  ded  id.  pln.  duad  id.;  Greis;  Bettler  c.  d.  mingrel.  dida 
georg.  deda  Mutter  laz.  didi  Großmutter  däi  Oheim  (:  gr.  ^ulog  Rosen) 
vgl.  Ittrk.  dayi  id.;  vll.  vrw.  mit  Ith.  diddis,  didis  lett.  disch  (vlrg.  $) 
georg.  didi  groß;  vgl.  auch  einige  Wörter  v.  dadiljaii» 

105.  a,  Avetlil  n.  Schafheerde,  noi^Lvri'  b*  avtotr  n.  Schafstall, 
avXn.  (Gr.  1,  64.  2,  368.  3,  327.  433.  475.  Gf.  1,  505.  Rh.  709. 
Smllr  1,  1.  BGl.  22.  Bf.  1,  23.) 

Nach  Gr.  1,  64  vrm.  gth.  aas  ovis.  ahd.  am^  au,  öw  f.  ovicula, 
Bgna  mhd.  mnl.  oti  mnl.  ouwe  f.  Mutterschaf  s=  swz.  auu),  owy  au  f.  bair» 
(Buw,  tBU  (dt0  etc.),  mgy  är  Mutterlamm  vb.  äutoen  etc.  lammen  afrs.  nfrs. 
ey  Ovis  ostfrs.  öje,  öj,  öe  Mutterschaf  oielam  id.,  Multerlamm  =s  ndfrs. 
ailom  etc.  nnd.  ouice,  ouw  f.  Mutterschaf  =s  nnl.  ouwe,  eye  Br.  Wb., 
ooi  f.  ags.  eav,  eova  e.  evse^  yewe  dial.  yowe  sbst.  vb.;  eanling,  yeanUng 
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Lfimmehen  «.  d.  Kelt.  ?  s.  u.,  das  Priniti?  In  e.  ^a»,  yemn  lanmen,  woxu 
ag».  eantan  partarire,  namentlich  bei  Schafen  gbr.,  =  nnl.  Indsch.  oonen 
Junge  werfen,  nach  Grimms  früherer  Vrm.  aber  ednian  sl.  eäcniau  s. 
IT«  5;  £  :  ead^n  genilns  o.  Nr.  68.  ?  Swk  stellt  jeoes  eb  ono  Ahne; 
wir  vermathen,  wie  auch  bei  den  kelt.  Formen  —  die  übrigens  keine  vbb. 
denom.  bildeten,  weshalb  auch  swrl.  das  ags.  e.  Zw.  entl.  —  Entstehung 
aus  eaenia»;  so  f  erhält  sich  u.  a.  sard.  angiai  Junge  werfen  fibb.  :  angioni 
agnello.  —  alto.  ä  f.  pl.  m*  ovis.  —  m.  ahd.  ewü  n.  grex  euuida,  ouuiH 
caulas  ags.  eof>ede,  ovede  n.  grex.  b«  ahd.  auuista,  anuisi^  auste^  eufiist 
(auch  otiche)  m.  ags.  eovestre  (eo,  e)  ovile;  dhr  nach  Dz.  1,  895  pg. 
aprisco  id. 

sskr.  ati  m.  ovis.  ^  hhr,  abgel.  oder  zsgs.,  arm.  ovhchar  sbeep,  ewe, 
mit  hHufig  im  Arm.  sufHgiertem  r,  vgl.  u.  slv.  ovec  gdh.  oisg  u.  dgl.  ? 
swrl.  :  kumau.  {äyöky,  spr.  t<fAi?)  Bock,  womit  Pott  Ku.  St.  kurd.  säuici 
id.  vergleicht,  arm.  artik  wild  sheep  gehört  vll.  zu  lt.  artes,  das  wir  nicht  mit 
Bopp  zu  avi  stellen.  —  lt.  ovis  gr.  oC^y  oFi^g  etc.  s.  Bf.  l.  e.  alb.  üikth 
Sehaffell  evile  a,  d.  glbd.  lt.  rom.  W.  —  Ith.  awis  t  ovis  c.  d.  =  llt 
atcs,  aüa  (?)  aslv.  otyca  ^^oßaTOv  rss.  of>cä  f.  dem.  ot^eöka  f.  ilL 
pIn.  ovca  bhm.  o»ee  f.  dem.  plu.  owiecnka  (Haselkätzchen);  Ith.  awinas 
m.  (in  Abu.  Schaf  übh.)  Widder,  Schöps  =  Itt.  awens,  auns  aslv.  rss. 
Oven  ill.  Qvan  (Bock)  esihn.  oinasy  aber  woou  finn.  lonona  Lamm  vgl.  u. 
die  kelt.  Ww.,  während  fina.  uuhi  magy.  juh  Mutterschaf,  minder  das  ttbrigena 
identische  esthn.  ut  (vgl.  gael.  aodh?),  uttoke  id.,  näher  an  den  d.  Wörtern 
steht,  ir.  aoi  obs.  gael.  aotJUt  m.  sheep,  dhr  oodhaity  aoir  m.  Schäfer,  Hirt 
n.  s.  m.;  gael.  oisg  f.  sheep,  ewe;  einjähriges  Lamm  c.  d.  zsgz.  aus  dthaisg  f. 
id.,  vgl.  V*  89;  dhr  u.a.  öisgeü  sheepish,  silly.  Vrm.  eine  andre  Abi.  des 
Stammes  av^  au  in  gdh.  uan  m.  pl.  «uin  (vrsch.  von  /tfct»,  lubhan  etc.  s=s 
tamm}  c.  d.  cy.  oen  m.  pl.  ipy»,  toytios  c.  d.  corn.  oan,  otn  pL  ein  brt. 
?any  oin  m.  pl.  ein,  oaned  Lamm;  zu  agnus  gehören  diese  Ww.  nicht, 
eher  noch  zu  dft)/d^,  wenn  wir  dieses  trennen,  vgl.  Bf.  1,  116  c  citt.;  für 
die  Bildung  vgl.  aujier  den  ob.  entsprechenden,  lt.  of^ts  :  gdh.  ea»,  eii» 
brt.  efftiy  etn,  eiin,  ein^  een  id.  neben  den  uns  verdächtigen  glbd.  gael 
ubhais  cy.  ttfais  i :  brt.  labous  id.,  doch  nicht  wie  o.  uan  :  bian?  v^l. 
auch  die  gr.  Bildung  oloro^. 

Anm.  1.  Beuary  Ltl.  295  versucht  sogar  lt.  dgnus  aus  otignus  £U 
deuten;  Swk  Btr.  H,  52  aus  argnus  etc.  :  aries,  arnus.  Dazu  gehören 
aslv.  agnycy,  jugnycy  rss.  ägnec  m.  rss.  jagnjä  n.  jagnenok  m.  Lamm  sa 
ill.  jagniOy  janje  n.  Jagnik  m.  jdgniac  m.  etc.  pln.  iagni^  n.  bhm.  jehnje  n. 
und  so  in  allen  slav.  Sprachen,  gewiss  nicht  a.  d.  Lat.  entl.,  eher  noch 
umgekehrt;  indessen  fehlt  der  Stamm  auff.  in  den  lett.  Sprachen,  sibir.  jaguika 
Lamm  Nemn.  a.  d.  Russ.?  vgl.  vll.  eher  tungus  oköa  Mutterschaf  oköakan  Lamm. 

Anm.  2.  Aufl^  Ith.  apcuorus  Schäfer  =:  pln.  otoc^sar«  vgl.  PLtt.  1, 62; 
f  wol  aus  e  verhärtet.  Das  umbr.  p  in  hapinaph  agnabns  Grol.Umbr.  3, 16 
vgl  Bf.  1,  116  ist  wol  anders  aufzufallen;  so  auch  lat.  p  in  öpiUOy  upüio 
vgl.  Polt  1,  233.   Swk  Beitr.  2,  76. 

106.  ATlIInA  (th  für  d  1  Cor.  15,  57)  n.  Gnade,  Dank,  X^Qi^t 
BvXptfio^iou.  airlllntloii  danken,  preisen,  ed^afiarreltf  etc.;  ptcp.  i^iri« 
llndon«  S'bx^f'OTog  Col.  3, 15.  (Gr.  1,  239. 240.  Mth.  30.) 

alts.  dläly  öldt  gratiae,  das  Grimm  i.  2.  A.  204  (ausdrücklich  ee  von 
uns.  Nr.  trennend)  und  Schmeller  als  er-'laß  faßen,  liegt  so  weit  ab,  wie 
ältn.  swd.  nnd.  nnl  ufiät,  Ablaß  etc.;   indessen  vergleicht  es  später  auch 
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Grimm,  aber  alf  aos  dHody  äUed  enfstanden,  and  Termatliet  —  so  auch 
Massraana  —  im  goih.  Worte  llntlt  {Lied)  q.  v.  AeU  erscheint  auch  in 
dem  g.  Etg.  Airllto  6f.  5, 7S8,  darf  aber  swrl  hier  in  Betracht  kommen. 
VII.  isl  utrl  ein  sonst  verschwundenes  Praefix,  vgl.  sskr.  ata  mit  seinen 
Vrww.  s.  BGi.  Bf.  1,  272  sq.,  vll.  anch  ahd.  d  ags.  a,  df;  die  religiöse  Bd. 
konnte  die  alte  Form  erhalten  haben.  Oder  sollte  hier  eine  Zss.  wie  in 
lohsingen  vorliegen  und  avt  etwa  dem  schon  erwähnten  esthn.  annoy  au 
Ehre,  Preis  entsprechen?  —  In  6ldi  könnte  ein  dem  cy.  lldd  m.  grace, 
favour;  gifl,  benefit  entspr.  Wort  stecken,  vgl.  namentl.  cy.  ar/oii  m.  a  sacriflce. 

107.  Ato  f.  Grojjmutter,  (ia|[A|xoc  2  Tim.  1,  5. 

Vgl  altn.  aß  avus  o.  Nr.  1  trotz  des  altn.  /*,  das  ja  vflers  dem  o  ent* 
spricht;  di  proavns  nach  Grimm  aus  ani;  EdU.  aus  läpp,  aija  Grojivater 
ist  wol  nicht  anzunehmen.  Vll.  hat  sich  ato  samt  dem  entspre^enden 
Mascttlinum  noch  in  Eigg.  andrer  Mundarten  erhalten;  vll.  aber  liuch  in 
dem  dunkeln  Cheim  vgl.  die  exot.  Vgll.  u.  $. 

%,  (Gf.  1, 131.  Rh.  V.  em.  Wd.  2174.)  amnhd.  6hem  ^  einmal  alitl. 
koheim  mhd.  mheimy  Öme  etc.  nhd.  öm  (phm)  dial.  okein  etc.  afrs.  äiii 
nfrs,  yeme,  yem  ndfrs.  okm  {amb,  om)  strlr.  eme  mnd.  om  nnd.  nnl.  60m 
ags.  e.  edm  e.  dial.  neame;  nnd.  auch  canin  f.  Ifuhme.  Ist  heim  SuiBz 
odw  Stamm?   Darnach  Was  6  etc.?  — 

lat.  ovHSy  avia  ($),  atuneulus.  Bf.  2, 273.  376  legt  havus  zu  Grunder 
und  vergleicht  gewagt  sskr.  dkata  Mann,  Hausherr,  nimmt  Jedoch  in  arm. 
hato  grandfather  unorg.  h  an.  Sonderbar  arm.  haw  auch  =  lat.  ans,  bird, 
hen,  cock;  bedeutet  aber  auch  im  Allg.  beginning,  rise,  origin  und  ist 
vll.  in  der  Bd.  aVis  nicht  zu  trennen,  vgl.  t.  B.  die  etym.  M.  von  e.  hird. 
Daher  u.a.  hawel  to  begin;  swrl.  :  prs.  (ighh%)  principium.  Ähnlich  mag 
arm.  hani  grandmolher  zum  d.  ano  gehören,  wiewol  das  iran.  h  auch  aus 
s  entluden  sein  kann  und  wirklich  arm.  hinkh  the  forefathers,  anctentr; 
antiquity  der  Plural  von  km  s»  ir.  sen  etc.  (s.  v.  «tu«)  ist.  Klingt  die 
Urahninn  Eva  zuf.  an?  Das  semit.  3K  etc.  pater  passt  bej^er  2:u  Nr.  1, 
ittdet  aber  auch  sonst  verbreitete  Anklänge.  In  finn.,  kaukas.  und  samojed. 
Sprachen  bedeuteft  ewel  Mutler. 

$.  Ith.  awynas  Oheim,  Mutterbruder  aftoyn€ni  dessen  Gattin  ill.  ufnä 
Base,  zia  ujac  m.  Oheim  bhm.  pln.  vj,  ufec  m.  id.  ujka  Tante  phi.  louy 
Mutterbruder  wnyna,  wuienka  dessen  Gattlnn;  dieses  slav.  n  gehört  zwar 
zur  weibl.  Ableitung,  entspricht  aber  doch  wol  dem  ebenfalls  ableitenden 
Rh.  «t.  esthn.  onni  (t,  o,  ti)  Oheim  vll.  :  awinas  =  otnas  :  awynas  o. 
Nr.  105;  wenn  nicht  aus  omni  vgl.  omme  etc.  Anverwandte  :  omma  eigen, 
sein,  mein  etc.  (vgl.  v.  STa)  vll. :  em  est,  habet  (inf.  oUema),  —  cy.  ewa 
m.  nncle  (in  fond  speech),  wol  nur  verkürzt  aus  ewythr  m.  id.;  ehrende 
Anrede  Ifth.,  wie  Inds.  d.  dm^  tetter  etc.  com.  eniter  brt.  6oiitr  vann.  ioHtr^ 
mit  dem  bekannten  indog.  Verwandtschaflssnffixe.  — •  alb.  iinkiy  dni^if  Oheim 
vrm.  a.  d.  Rom. 

108.  A.  At  prps.  e.  dat.  db  prfx.  Grundbd.  von,  Ano,  ex,*  mit  Frage- 
snlBx  (v)  Abu.  (Gr.  Nr.  540.  3,253.  4,796.  1,339  sq.  Gf.  1,72;  Ahd. 
Prp.213.  Rh.956.  Wd.3.949.  BVGr.83;  GI.13.  Bf.1,126.  V|^1.2,71.254.) 

H*  Afiftr  prps.  c.  dat.  (t  acc,  prfx.  db  adv.  nach,  ftercc,  bnUrw.  sa 
tki^T  dag»  ii  ^iiq  Luc.  7,  11  und  dags  ufar  sabbate  \ila  a-aßßdriov 
nach  LG.  vrm.  *Zss.;  us  «far  i^  itprme^Lag  Luc.  1,  5  adv.  oder  sbst, 
bei  Gr.  Nr.  474  und  3, 259  hyp.  progenies,  posteritas,  bei  Gf.  1, 181  series. 
(Gr.Nrr.474.540.  3,259.  Gf.  1,177.  Wd.17.9,  BoppVGr.$.378;  01.18.) 
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9t  .:   A.  Ipa. 

C.  Atta  adv.  io  tho  »fHa  das  (Hintenliegepde,  Zorttckgeleg(e)  Ver- 
gaogene,  xa  önLao  Phil.  3»  14.  aftaata  von  fainteo,  oTrio^ej;.  aflaro 
id.,  bjtlao.  aftra  wiederum,  ^laX^r;  zurUck,  el^  Ta  oniaro  Luc.  9,  62; 
oft  deu  gr.  Zs8.  mit  di^a»  aj^Ti,  d^d,  vnb  eutspr.  aftnaiaa  letzter, 
l(r;(aT9$.  aflnutist«  id.;  aftuaaiNt  haban  in  den  letzten  Zügen 
liegen,  vrm.  nach  dem  gr.  eo-p^ccTo^  ^^^^^  ^^^'  ^>  '^^^  ^  ^^^1^^  vollstän- 
dige nnd  mehrfach  geminierle  Comparation.  (Gf.  Nr.  540.  1,  45.  3,  259.  628. 
Rh.  698,  Wd.  698.  Gf.  1, 185  sq.   vgl.  I.  19.) 

A«  ahd.^a^a,  aAo,  abe,  ahy  apa^  appa  dno,  ab  prps.  c.  dat.  A  prf. 
s=s  mhd.  swz."swb.  a6e,  ab  nlid.  ab  (adv.  prfx.)  dial.  in  2ss.  d,  a)  afrs.  alts. 
(ags.)  strl.  mnl.  nnl.  und  nnd.  wie  nhd.  (indessen  nnd.  brannschw.  d^raf  davon 
s=  strl.  drouf)  alln.  swd.  dän.  af  alts.  ava  afrs.  anch  or«,  ofe^  ofy  ef  ags. 
mal.  ndfrs.  e.  of  nfrs.  a^/*. 

B«  ahd.  avar  (r,  /*,  6;  ar^  «r,  or,  tr,  er),  einmal  hauar;  sodanq 
ein  an  A  grenzendes  einfaches  (vgl.  die  Vhh.  o.  Nr.  20)  ava  (-a,  o,  e), 
ab€y  ab  antem;  iterum,  re-;  etc.  =  mhd.  ate^  af>er  (f>,  6)  bair.  afer  nhd. 
ubßr  (antem;  iterum;  Indscb,  aut,  wo  oder  autem)  nnd.  awer^  atoersi, 
äderst  etc.  autem  aitn.  in  Zss.  afar  ultra  modum.. 

S%  Nach  Gf.  1,  181  vrm.  afar  series  :  ahd.  avara  f,  imago,  45tattta 
(wol  eig.  iVacA bildung,  ^6bildung);  pira,  ignis  vel  flamm«;  titulus.  Vgl. 
alis.  o^aro  {b,bh)  Bgs.eafera  posterus,  proles,  iVacA  kommen  ahd.  ariifo(?) 
id.  mtb.  356;  Grimm  scheint  dort  das  sskr.  atatdra  ro.  (Incarnation,  eig. 
descensus)  zu  vergleichen. 

%  ^.  ahd.  avarön,  ab^en,  giataran  etc.  repetere  (bei  Gr.  Nr.  474  mit 
ataWn  o.  Nr.  2  idenliflciert,  wogegen  Gf.  1,  172)  =  mhd.  dveren  nhd.. 
Indsch.  äfern  swb.  äffern  wstnv.  abern,  bei  Luther  eif^n. 

€•  alts.  eft  iterum,  poslea  afrs.  efta,  eft  prpa.  hinter  adv.  nachher, 
sodann  ags.  aft  post;  postea,  iterum  alte,  eft  id.  e.  aß  hinten  (am  Schiffe) 
a/tmost  sprl.  gemin.  hinterst  bair.  aft,  aßen  hernach,  dann;  ahd.  aßar  {ar, 
er,  »>)  einmal  haßer  post,  secundum,  retrorsum  prps,  prfx.  adv.  =  mnhd^ 
bair.  e.  afler  (nhd.  nur  prfx.,  ähnlich  wie  abfir  bd.,*  aßer  m.  podex  =  ahd. 
aßero  m.)  ags.  nfrs.  äßer  aUn.  aptr,  aßr  adv.  eßir  prps.  (post)  afrs.  afler, 
eßer  alts.  aflar,  aßer  ndfrs.  eßer,  ehßer  swd.  dän.  eßer  prps.  prf.  adv.; 
ags.  (tßan  =  oiß  s.  o.  aUn.  aplan,  aßan  a  tergo  (auch  vespera  S"".)  bair^ 
aßen  s.  o.  ahd.  aßanonlic  etc.  terga,  ima. 

/  nach  nd.  Weise  in  ch  etc.  ttberg.  in  mnd.  echt  abermals  mnnl.  nnd. 
achter  hinter,  nach  dän.  agter  posterior  adj.  adv.  swd.  dkter  m.  postera 
pars;  oberpfälz.  acher  nachher  vrm.  mit  aph.  n  (SmIIr  Gr.  611),  nicht  hhr, 
aber  affer  id.,  dann  vrm.  mit  assim.  t  aus  aßer. 

strl.  atter,  etter  ndfrs.  sylt  Sdert  {eederdt)  =  achter;  dün.  atter 
iternm,  re-  swd.  a^er  id.,  autem  e.  diaL  ater  after;  tt,  t  assim.  aus  ß  oder 
hl?  T>9ige^tJi  obersächs.  adder  henneb.  atter  bair.  ader  wett.  odder  autem, 
das  nhd.  oder, 

GriraiQ  stellt  afar  sbst.  zu  aba,  abrs  qq.  v.,  doch  auch  :  afira 
und  dieses  u.  a.  zu  lba>  Ibn«,  ibnks»  Ifmma  qq.  v.  und  zu  abend 
s.  $°.    Vgl.  anch  v.  iif  etc.  und  Gr.  1,  45  über  die  Anlaute  a,  i,  ii* 

$^  (Gr.  1,  91.  240.  Mth.  710.  Wd.  2261.)  Vrm.  zu  unsrer  Nr.  ahd. 
aband,  haband  etc.  =  mhd.  abent  nhd.  dbend  wett.  6wed  alts.  abhand, 
atand  alts.  mnnl.  atond  (mnl  o,  o;  d,  I)  nnd.  awend  afrs.  avend,  aiund, 
iotnd,  iond,  toten,  iutn,  ioan  strl.  awende  (a,  e)  nfrs.  juvme,  juwn,  Jon 
ndfrs.  in  ags.  wfen  (jb,  e)  e.  eve,  even,  etening  altn.  aptan,  aßan  swd. 
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A.  le^.  U 

afton  dän.  aftew^  „ein  goth.  ebaiids  gab  es  vil.  gar  nicht''  Grimm.  Die 
Formen  klimmen  nicht  alle  für  urspr.  Parlicip^  wofür  sich  vll.  swz.  oberd. 
dben  abnehmen  darböte,  obschon  kein  entspr.  Zw.  der  alten  Sprachen 
bekannt  ist.  Ans  einer  dem  e.  ere  entspr.  Form  scheint  nnd.  atteHnk  hont 
Abend  zu  stammen. 

Bei  folg.  exot.  Vgll.  halten  wir  ans  nar  an  das  Nächste;  für  Ferneres  s.H.e. 

A«  lt.  ab,  abs  (ans  ab-is  =  gth.  ii»?  Grimm),  a,  au-,  gr.  dwrf, 
äjtaL  —  Nach  Bf.  hhr  (prss.  lefl.)  Ith.  pa  prf.  onter,  zn,  auf;  passt  weniger 
der  Bd.  nach,  eher  in  den  Zss.  und  Abll.  l(h.  pagal  lett.  pakkai  nach,  hinter 
lett.  pec  (pehz)  nach;  für  die  Aphaerese  vgl.  o.  Nr.  57.  Hierzu  mit  näherer 
Bd.  asiv.  po,  in  Zss.  oft  pa,  xara,  secundum;  ^la,  per;  imi^,  pro  llh. 
prss.  rss.  ill.  pln.  po  prps.  prf.  Ith.  unter,  nach,  zu;  prss.  unter;  rss.  nach,  zu, 
wegen,  bis,  über  etc.;  ill.  durch,  nach;  pln.  post,  secundum,  sub  (super); 
diese  pln.  Bdd.  können  als  die  gemeinsamsten  gelten.  Daraus  weiter  gebildet 
(nicht  etwa  zu  prati,  ttotv  etc.)  vgl.  C#  aslv.  rss.  ill.  pln.  pod  prp.  prf. 
unter  (räumlich  und  zeitlich).  Nach  Bopp  Gl.  jedoch  Ith.  po  zu  sskr.  upä 
8.  I«  15,  wo  wir  nochmals  auf  diese  Partikeln  zurückkommen.  eAh.pas=ü 
Itposi  gehört  einer  weiteren  Reihe  an;  pa  ohne,  un-,  wol  eher  zu  Ith.  be 
id.  etc.,  als  hhr;  hhr  aber  vrm.  das  zsgs.  pr^apa,  prdpe,  prdpezi^  zurück, 
von  hinten. 

Formell  naher  stehn  Ith.  apie  prps.  (api,  apy)  ap  prf.  um,  ver-  etc. 
±=  prs.  ab,  au  prf.  lett.  ap  prps.  prf.,  die  aber  nebst  slv.  o6,  o  estfan. 
ilmber,  ümbre  finn.  ymbär  cy.  am  gdh.  am,  iom,  nime  gr.  ayLtpi  lt.  ämbi^ 
vrm.  auch  ob  sskr.  abhi  etc.  zu  d.  umbi,  um  etc.  gehören;  vgl.  !•  14. 
Doch  möchte  Bopp  Gl.  13  slv.  o  zu  apa  af  stellen,  dazu  auch  (C)  Hb. 
apaczia  f.  Uutertheil  apatisnis,  apatinnis  inferior  apacziausas  inißmus, 
die  offenbar  zu  pa,  nicht  zu  ap  stimmen  und  dadurch  die  Vermuthung  einer 
Aphaerese  unterstützen;  vgl.  auch  I.  3.  Bopp  stellt  Ith.  ap  zu  sskr.  opt 
super  gr.  em  vgl.  JB.  32. 

Nicht  zu  unsrer  Nr.,  wenn  ==  am,  an  etc.  IJ.  7,  gdh.  amh,  abh, 
af  (?)  prf.  priv.  ab-,  un-;  dann  aber  auch  nicht  zu  dem  vor  allen  Lauten 
gbr.  cy.  af  id.;  Fielet  86.  120  stellt  sie  zu  sskr.  ata.  Eher  hhr  dann  cy. 
corn.  o  of,  from  brt.  a  vann.  e  de  gdh.  o,  ua  from,  doch  s.  o.  Nr.  61. 
V.  13.  V.  88;  brt.  aba,  abe,  abaou^  adv.  prps.  depuis,  nach  Le  (Gr.  vrm. 
zsgs.  mit  pron.  interr.  pa,  was  durch  das  ahnliche  cy.  er  pan  unterstützt 
wird.  In  diesem  Falle  entspricht  nicht  das  vrm.  aphaerierle  gael.  bho  from, 
since.  —  J".  corn.  avain  image  hhr?  $*'.  brt.  abardaez,  pardaez,  abatdS 
m.  Abend  c.  d.  ist  zwar  mit  a  =  af  zsgs.,  läßt  sich  aber  doch  nicht  räit 
den  d.  Wörtern  vergleichen;  auch  gdh.  abaoi  f.  descensus;  solis  occasus 
gehört  wol  nicht  zu  abend,  —  eslhn.  ebba-,  hebba-usk  (Glaube)  Aber- 
glaube zsgs.  mit  ebba  neque  klingt  nur  zuf.  an. 

sskr.  zend.  arm.  apa  ab,  de  prps.  prf.  Daher  (JB)  sskr.  apara  (ygl, 
para,  param  ultra,  ivi^av  ^  sed  vgl.  aber  BGI.  209)  alius,  der  nach  dem 
Einen;  dazu  nach  Bf.  1,  129  vll.  gr.  iintqo  in  Zss.  —  arm.  apa,  api,  ap 
prf.  ab,  abs  etc.  bs.  privativ;  apa,  apay  adv.  afterwards,  secondly,  con- 
sequently,  then  apa  conj.  then.  —  prs.  beh  prps.  in,  ad,  cum  be  prfx; 
hhr?  wenigstens  das  Praefix  ist  allzu  gebräuehlich,  um  aus  dem  Semitischen 
geleitet  zu  werden;  s.  auch  JB.  ä2.  —  oss.  ä,  ä  prp.  prf.  aus,  ab,  ent- 
hhr?  das  ähnl.  bd.,  aber  nach  Sj.  nicht  ident.  Prf.  äf>  vll.  aus  af>a;  dagegen 
vll.  prf.  fa,  fä,  fe  ver-,  weg-  hhr. 

109.  AhTa  f.  Fluß,  wora^o^.   (Gr.  1,  479.  2,  260.  3,  ä81.  Mth. 
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549. 930.  6f.  1, 18.  liO.  159.  504.  Smllr  i,  1  sq.  Rh.  585. 000.  Wd.  717. 
1019.  Bopp  VGr.  82;  Gl.  13.  Pott  passim.  Bf.  1,  43  sq.  74-5.  117  sq. 
Celt.  Nr.  26.)  LG.  sCellen  OTin  bei  Joro.  fahr;  die  Stelle  Jörn.  c.  4  lautet 
,,Scydiiae  terras  quae  lingaa  eoram  Ouin  (var.  otitf»,  ot«m,  ocum^  omnium^ 
o«tn)  vocabantnr''  „das  östliche  Flachland''  nach  Zeuss  67,  der  (mit 
Grimm?)  vin  =  Winidae  deutet,  obgleich  Jornandes  diesen  Volksnamen 
mit  u>  schreibt;  freilich  pajjt  e  nicht  gut  zu  hv.  Gehört  n  der  schwachen 
Biegung  an  und  dürfen  wir  das  Wort  durch  Auen  deuten?  Vgl.  auch  den 
.  gepid.  Namen  der  Gepideninsel  Gepedojos  (var.  CScpidoJos,  CSepl- 
d08  s.  Zeuss  437)  Jörn.  c.  17.  Den  ankl.  gth.  Eig.  Oirlda  Jörn.  22 
vergleicht  Gr.  Mth.  1214  hyp.  mit  ags.  Offa, 

a«  alts.  (aqua)  ahd.  aha  f.  in  Zss.  auch  d  Fluß  achari  m.  aquarins 
a.  d.  Lat.?  anders  ein  von  Grimm  RA.  645  sq.  vermuthetes  gth.  aKT»ris 
Waßergefäß  :  ags.  altn.  hver  Keßel  etc.  —  mhd.  ahe,  ach  f.  Fluß  nhd. 
swz.  etc.  aehey  d  etc.  Flurnamen  ach  Ortsnamensuflix,  doch  bes.  am  Rheine 
oft  aus  kell.  GentilsuflUe;  afrs.  d,  e  (ee)  in  Zss.  und  Eigg.  stri.  eje  aqua 
ags.  eä  f.  id.,  Flußland,  Aue;  in  Ortsnamen  dOy  wa,  tBta,  wg^  eah  (Leo 
Rect.);  schott  ea,  ey  Waßer;  Insel  (Wd.)  e.  dial.  ea  Waßer;  Kttstenfluß 
nnd.  ahey  aa,  e^y  ehe  Waßer,  Bächlein  (Krttger)  altn.  d  l  aqua  dfin.  aa 
Flttßchen;  Aue  swd.  ä  m.  Fluß,  Bach.  Swrl.  sind  die  verkürzten  Formen  alle 
ganz  gleich  entstanden;  es  fragt  sich  zunächst,  ob  h  oder  v  ausfiel;  vgl.  b.c. 

1l*  ahd.  away  otca  f.  Fluß;  Aue;  in  vielen  zsgs.  Namen;  nhd.  mnl. 
ouve  f.  Strom,  Waßer;  Aue,  (wäßeriger)  Wiesengrund;  Insel,  Halbinsel, 
wie  bes.  in  Flttßen  oair.  und  als  Eig.  noch  oft  nhd.  aue,  au  f.  und.  owe  f. 
id.  SWS.  auu>y  ei  (identisch?)  f.  niedre  Wiese  am  Waßer  oder  auch  Gesträuch 
daselbst,  ags.  ewe  (?)  aqua.  mit.  augiOy  algia  (unorg.  /,  wie  öfters  vgL  o. 
103;  hier  vrm.  durch  aug  veranlaßt,  weil  rom.  au  oft  aus  al  entstand) 
Aue,  Weideland  an  oder  in  Flüßen,  Insel.  Gr.  1, 479  vermuthet  goth.  aiy«. 
Zsgz.  Formen  s.  unter  a*  VII.  nur  Nebenformen  von  atca  sind  die  gibdd. 
mit  f  in  zsgs.  Orts-  und  FlußTuamen  ajfa,  ipha  nhd.  äff,  off  z.B.  in  den 
Flußnamen  Aschaff  (doch  s.  Gr.  2j  706),  Horloff  =:  ahd.  Hornipha  u.  s.  m. 
Auch  eiba  schiene  nach  ahd.  Wetar-eiha  =  nhd.  Wetter-^au  hhr  zu  gehören; 
aber  es  ist  wol  mehr  Landbezirk  übh.,  Gau,  wie  löngob.  aih;  vgl.  RA.  496. 
Smllr  4,  6,  wo  sich  eiha  als  Nebenform  von  weiba  Bezirk  darstellt. 

c*  Für  die  Bd.  Insel  vgl.  außer  den  ob.  outoey  augia,  ea  etc.  die 
vrw.  Ww. :  nnd.  owe  (obs.),  öjCy  ob,  ög^  oge,  ei  (vgl  het  /J?),  vll.  ig  in 
Eigg.  ags.  iy  ig  mit.  eia  in  ags.  Namen  durch  insula  glossiert;  alte.  altn. 
ty  f.  schott.  oe  swd.  dän.  ö  f.  Zsgs.  alts.  afand  ags.  eölandy  später  ig^land^ 
iglondy  igodh  (andre  Abi.  oder  nur  Entstellung?)  e.  dial.  ealand  %ew.  island 
spr.  eilandy  wol,  wie  auch  swz.  eiset  f.  id.,  mit  ts/e,  insula  confundiert; 
mnd.  eüant  afrs.  nnl.  nnd.  nhd.  ostfrs.  slrL  dän.  eiland  afrs.  auch  alond  nfrs. 
^lan  altn.  eyland  swd.  dän.  auch  öland  mhd.  einlanty  an  ein  solus .  enge- 
l^nt  vgl.  frz.  isoler  und  etwa  mnl.  enlende  exilium  aus  elende  o.  Nr.  50. 

Nicht  minderen  Lautwechsel  zeigen  auch  die  exot.  Vgll.;  der  vrm.  sehr 
einfache  Name  des  weltalten  Elementes  mag  sich  frühe  in  vrsch.  Zweige 
geschieden  haben. 

sskr.  zend.  ap  f.  zend.  n.  sg.  dfs  d.  pl.  aiwyö  BVGr.  $.  45  (aus  Einer 
Grundform?)  vedisch  appas  n.  Waßer  =  balud.  aph  afgh.  dbay  ubu  wakhan. 
im  Oxosland  yabk  (yubk  Burnes)  «fitral  in  Kabulistan  agh  (ugh  B.)  prs.  nby 
dv  (vgl.  znd.  ap  :  aitcyö)  kurd.  ave  Gz.  aw  KL  af  GId.  tausch  oof  (df?) 
|l*ichw.  ^hhr  arm.  awai^an  Quelle,  Pfuhl,  Weßerbecken;  vrw.  mit  awaa  Sand? 
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Ith.  aihrummai  m.  Wäßerun^  hhr?  kiinf  C  an  das  glbd.  mit.  uhera^imm^ 
worüber  Celt.  I.  c.  —  Ith.  lelt.  uppi  f.  Fluji.  Schaf.  2,  201  gibt  asW.  toof 
Waßer,  wovoo  er  irrig  dakor.  aph  (vlm.  a.  lt.  aqua)  ableitet;  gehört  dieß 
2a  ilL  tappa  f.  =:  lt.  ^apor  (s.  v.  Kiraiinait)?  —  lt.  aqua  steht  aai 
Nächsten  an  aKva;  amnts  =  sskr.  apnas?  anders  Swk  Beitr.  Pott  1, 109. 
2,  58.  vgl.  n.  kelt.  Ww.  —  gr.  Aa  aqua  Hes.  d^po^  Bopp,  anders  Polt 
1,  3.  Bf.  1, 586.  Über  jh&v  Ufer,  nach  Buttm.  Lexil.  2,24  :  Aue^  s.  Bf.  1,43. 

aitkelt.  Flttßnamen  Autona  Tac.  ann.  12,  31  in  Britannien  vgl.  Aton 
s.  u.;  "A^ov  'Jtora^ov  s.  Celt. Kr.  26  mit  Gilt.  Aach  im  Sabinerlande  ein 
FlujJ  Af>ens  Serv.  in  Virg.  7,  657;  Ddderlein  vgU  av(Qv,  —  cy.  aches  f. 
river;  effloence,  spume;  mind  vgl.  o.  Nr.  10;  ir.  and  obs.  gael.  oiche  f. 
water,  erinnert  an  i^Ttiavo^f  doch  nicht :  uisge  etc.  T»  85  ?  —  Mit  Labia- 
len :  gdb.  ang.  obs.  ähh,  amhy  obh  m.  water  gdb.  ob  m.  bay,  harbour  cf.  sq. 
and  aber  etc.  Celt.  l.  c;  gdh.  aibheis  f.  ocean;  gulf,  emptiness,  boasting 
ang.  cy.  aw  m.  a  fluid,  flowing  cy.  com.  brt.  aton  f.  brt.  aten  f.  corn. 
auan  gdh.  abhan,  abhainny  obhan,  amhainn  (:  lt.  amnit?)  f.  manx  aon 
Floß  vrsch.  von  gdh.  obhan  m.  froth  =s  otkan  etc.  s.  v.  Itvathjan« 
m.  gdh.l  gael.  eüeann^  oüeann  m.  Insel  (aachtnts=  cy.  ynys  brt.  ines  etc.). 

alb.  üffh^  (oiys  =  uyä?)  Waßer  uyötfi  iovyioiy)  tränken;  bei 
Memnich  rte  Waßer,  an  cy.  gwy  T.  85  ankl.  —  Zu  alava  stellt  Fttrst 
eh.  Gr.  45  N^HtC  Floß  Esr.  8,  21.    m.  Auch  hehr,  '»j^  Insel  wird  citiert.  — 

ll*  esthn.  owama  neben  tcoama,   wogama   fließen   o,  woo   Strom  nnd  =s 
ootr,  oog  Regenguß  klingen  vielleicht  nur  zufällig  an,  vgl.  T.  11.  II. 

S\  Verwandten  Stammes  scheinen  sskr.  ambhas  n.  ambu  n.  aqua  c.  d. 
ambuda  m.  nubes  eig.  aqnam  dans,  doch  arm.  amp  cloud  c.  d.;  wol  auch 
sskr.  atnbara  n.  coelum,  wenn  nicht  als  Decke,  weil  es  auch  vestis  bd.; 
amtnaya  aquosns  nach  BGI.  aus  ap;  daher  vrm.  auch  abhra  n.  nubes  — 
vgl.  zend.  äbereta  acc.  aberetärem  Waßerträger — ,  womit,  wenn  nicht 
mit  ob.  Ww.,  BGI.  vgl.  Polt  1, 3  gr.  o^ß^og  lt.  imber  und  vll.  umbra  vergleicht. 
Anquetil  gibt  zend.  avare  Wolke;  vgl.  (cf.  PottKu.  St.)  kurd.  aura  Gz.  awreh 
kl.  Wolke  {avra  öave  caligine  degli  occhi  Gz.  vgl.  umbra?)  s=  prs.  ibr 
oss.  t.  atragh  (aber  arr  Himmel).  Meine  Vgl.  von  kelt.  aber  etc.  :  abhra 
Celt.  1.  c.  will  mir  nicht  mehr  einleuchten,  wenn  auch  aber^  wie  o.  o6, 
gleiches  Stammes  sein  sollte.  Dagegen  möchte  ich  jetzt  eher,  vgl.  Pictet 
12.  13.  (statt  27  zu  sskr.  vaibhra  Yiinus  Himmel)  zu  abhra  oder  aucli  zu 
atnbara  stellen  :  cy.  wybyry  wybr,  tcybren  f.  the  Firmament,  welkin,  clouds, 
heaven  c.  d.  =  brt.  oabl  m.  vann.  e6r,  evr  m.  corn.  ebron,  ybron,  ybbern; 
evr  führt  wol  über  auf  das  sehr  gbr.  brt.  er,  e^  ent>,  in,  eS  m.  Himmel, 
das  wiederum  =  brt.  cy.  com.  nef  gdh.  neamh  :  sskr.  nabhas  samt  großer 
Sippschaft,  worin  wir  nun  eine  verdunkelte  Zss.  mit  ambhas  oder  einem 
ähnlichen  Worte,  etwa  abhasy  vermuthen  möchten;  vgl.  auch  Benary  Ltl. 
230  sq.  Bf.  2,  54  sq.  c.  citt.,  anders  BGI.  h.  v.,  doch  nicht  entschieden.  Der 
gleiche  Übergang  auch  in  den  zsgs.  brt.  Formen  köabr,  kouabr,  kounabr  sq. 
-e»  vanh.  kaniblen  (»,  ti)  m.  Wolke,  Wolken;  bei  Jollivet  ar  &hoabr  =5 
an  noabr,  an  oabl  (s.  o.),  letzteres  auch  bestimmter  Himmel  bd.  Die  cy. 
Gelehrten  wollen  sogar  cy.  brt.  cwmmwl  Wolke  aus  cyfnifwl  u.dgl.  ableiten 
(cy.  nifwl,  niwl  m.  Nebel  gdh.  neul  cloud,  vetpeXri)^  doch  s.  v.  mllhnia; 
das  Wort  bt  zsgs.  wie  die  obigen  und  gr.  (rvvvecpov.  Zu  nabhas  gehört 
außer  den  ob.  kelt.  Ww.  nnd  gr.  vi(poqy  vecpiXri  It.  nubes,  nebula  ahd. 
nepal  etc.  ags.  genip  Nebel  slav.  nebo  pl.  nebesa  Himmel  auch  lett.  debbes 
id.  Ith.  debbesis  Wolke  (vrsch.  von  daüsas  Äther;  altn.  depill  nubecula  ist 
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wol  QDvrw.)  esthn.  taiwas  Hioimei  (vgl.  zo  Ith.  d  :  n  PoU  i,  107).  Sollte 
Bon  gar  noch  die  ob.  Hypothese  durch  nebula  etc.  :  aslv.  oblak  rss.  öhlako 
D.m. i^Xn.ohlok  m.  etc.  Wolke  bestätigt  werden?  anders Mklll.  Dieses  durch 
«Ue  slav.  Sprachen  gehende  Wort  ist  gewiss  nicht  fremd  wegen  des  glbd. 
tttrk.  huluk  (Meg.),  huluL  Ich  finde  keine  Bestandtheile  einer  Zss.;  der 
Ableitung  läge  eine  ähnliche  Form,  wie  brt.  oably  zu  Grunde. 

HO.  krim.  Apel  pomum.   (Gr.  3,  376.  Gf.  1, 173.  Rh.  607.) 

ahd.  aphul  (ph^  Jf;  fi,  o,  t,  e)  m.  =  amnhd.  apf^  afrs.  ags.  nnd.  nnl. 
mppel  m.  ndfrs.  apel  nfrs.  stri.  aple  nfrs.  aple  ags.  ffppel  e.  apple  altn.  epli 
n.  swd.*^  äple  n.  dän.  <i!6/6  n.  neben  swd.  apal,  apel  m.  dSn.  a6t7d  malus; 
in  letzterem  d  phonetisch  oder  vll.  Rest  von  dr  vgl.  altn.  apaldr  (/,  U; 
auch  eplatre)  id.  =  apulder,  apuldre  ahd.  apholtra  f.  mhd.  Ost.  apkaHer  f., 
wogegen  nhd.  (vtl.  schon  ahd.,  vgl.  apholfrin  etc.  adj.  Gf.  1,175)  affolter 
Mis^tel  affholder  opulus;  außerdem  noch  in  nhd.  Ortsnamen,  wie  Affolderbachy 
Effolterbach  =  ahd.  Affollrapah;  hhr  Apolda  in  Thüringen  ? 

Ith.  ofro/y«  m.  Apfel  o6^/t5  f.  Apfelbaum  =  lit.  dbele  rss.  hhm.jdblony 
f.  pln.  jabhA  f.  ill.  jabuka  (u  aus  /o,  o/)  f.,  auch  Apfel  =s  prss.  toabelcko 
(Grünau)  ill.  jablan  m.  rss.  jäbloko  n.  plu.  jab4ko  n.  asiv.  bhni.  jahlko  n. 
' —  gdh.  abhaUy  ubhall  m.  Apfel  =  cy.  a/a/  m.  com.  brt.  aval  m.;  cy. 
afall  t  malus  =  corn.  avallen^  auch  guedkan  (Baum)  latalu\  für  /  vgf. 
vll.  /to//  o.  Nr.  50;  so  auch  brt.  avafen  f.  und  gwezen  atalu,  mit.  bulluga 
pomi  species  ap.  lonam  in  V.  Columbani  hhr  ?  erinnert  mehr  an  die  slav. 
Formen  und  ist  vll.  aphaeriert. 

esthn.  ubbin,  utDwin,  aun^  oun  Apfel  (lapp.  äppel  entl.)  schliej^t  sich 
durch  finn.  ommena  malus  an  die  gibd.  magy.  türk.  tatar.  altna  kalmuk. 
alema  votjak.  ulma  pu  (Baum)  cuvai.  ulmagus;  vll.  dozu  auch  kurd.  armik 
pera  =  türk.  armud,  im  Russ.  Quittenbanm  bd.,  wie  auch  arm.  artnuda 
Nemn.,  an  armlikk  Früchte  etc.  Nrr.  88.  91.  erinnernd,  vgl.  auch  armaio 
date,  date-tree  und  vll.  prs.  (mrtniän)  conserva  cydoniorum?  armato  = 
prs.  kurd.  türk.  alb.  churma^  ngr.  ^^ov^^äq  (Dattel),  vll.  vrw.  mit  hhr.  Jlö'^ 

arab.  rumman  Granatbanm  pg.  romaneira,  romeira  id.  von  romao  Granatapfel. 

J*.  nhd.  affolter,  offoHer  Mistel  s.  o.  hängt  vll.  zs.  —  vgl.  u.  a.  köpfen : 
sl.  chuml  etc.  —  mit  dem  gIbd.  rss.  omela  f.  pln.  iemiel  m.  iemioia  f. 
bhm.  melj  Ith.  amalis  lett.  ämuh  etc.  vrm.  aphaeriert,  nicht :  malumy  yiiiXov 
alb.  molä. 

$^  nhd.  aßolder  (Masholder)  =  it.  opulus  zieht  vll.  auch  diejS  lat. 
Wort  zu  unserer  Nr.,  wenn  nicht  Umgekehrte  Assimilation  anzunehmen  ist. 

$^  vll.  hhr  auch  gr.  aiiioq  Birnbaum  (pyrus  malus  Apfelbaum),  anders 
Bf.  1, 126;  kaum  klingt  zig.  päbui,  pihabai  Apfel  an. 

$^.  Mehrere  slav.,  germ.  und  kelt.  Abll.  gebrauchen  den  Apfel  in  der 
ftllg.  Bd.  Obst,  Sollte  auch  dieses  Wort,  gleichwie  an -vag  gleichen  Stamm 
mit  ap^el  haben?  Hängt  es  zs.  mit  gr.  bnoq?  dnG)^a?  oder  mit  öt^ov, 
nach  Bf.  1,678  :  sskr.  psdna  Speise  psd  eßen?  oder  ist  es  zsgs.,  ob^az: 
itan?  Vgl.  (Gr.  3,  375.  Gf.  1,  69. 101)  ahd.  obaz  n.  =  mhd.  obe3  n. 
(nam.  Adams  Apfel)  nhd.  obst,  obst  n.  bair.  6beß,  obß  nnd.  atoet,  äwt  neben 
ovef,  owett^  obett  Hülsenfrüchte;  nnl.  oofi  m.  (ö.)  ags.  ofät  llh.  o6o/e»  pl. 
lett.  dboli  zu  Apfel  s.  o.,  nicht  so  aslv.  {bitGi^d)  rss.  otösvy  m.  pln.  owoc 
m.  bhm.  owoce  n.  vll.  zu  \.  4  Tahajan  geh.?  Gf.  1,  69  hält  in  ofät 
etc.  ein  Prf.  o  möglich;    dann  liejje  sieh  arm.  ptugh  fruit  etc.  vergleichen. 

111.  krim.  Ada  ovum.   (Gr.  1,107.  3,363.  Gf.  1,59.  Pott  1,122. 
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2,494.  Bf.  1,21.)  Grimm  vermothel  golh.  addl  gen.  ad^l«,  doch  auch 
»9ly  as,  iii,-  Massmann  atI. 

»•  sskr.  anfa  n.  ovam;  testicnlos  (so  die  meisten  Einamen)  hind.  anda 
Ei  mahr.  andcoly  testicull.  Ist  ein  Zsbang  zwischen  ada^  das  st.  hada  stehn 
kann  (vgl.  a.  a.  die  folg.  Nr.),  und  nhd.  hode  zu  vermnthen?  Ist  /  in  lett. 
olas  Eier;  runde  Steine  aus  4  entstanden? 

b.  amnhd.  nnl.  nnd.  ei  pl.  ahd.  acc.  ei^r,  egir  und  wie  nhd.  nnd.  eier 
fi=  mhd.  eiger  weit,  äjer  sg.  äik  =  oberd.  auch  dr  sg.  (wol  nicht  aus  pl.; 
vgl.  bair.  dr  o.  Nr.  105)  dSn.  ags.  äg  ags.  pl.  dgru  attn.  e.  egg  altn.  pl.  g. 
eggja  swd.  ägg  n.  alte.  ey. 

e*  serb.  juje  gen.  yö/cfa  Ei  =  ill.  jajn  g.  yö/ö  n.  asiv.  ill.  jaice  n. 
rss.  jaicö  n.  pln.  täte  n.  hhm,  wejce  n.  gen.  wejcete. 

d*  Näher  an  an  (fa  (o.  a)  sloven.  jedro  rss,  jadrd  n.  Kern  alsv. /^dra 
rss.  pl.  jactra  Hoden  pln.  iqdro  n.  Kern;  Hode.  Vgl.  vll.  arm.  hat  grain, 
körn,  kernet.    Auch  gael.  eitean  m.  kernet,  grain  klingt  an. 

e.  arm.  sah  Ei  (bei  Pelermann,  nicht  bei  Aucher-Brand)  würde  folg. 
glbd.  iran.  Ww.  von  b  trennen  :  prs.  hak  kurd.  haek,  hek,  ek  (s.  Ku.  St.) 
oss.  aik  (auch  Hode)  Kl.  t.  ayk  d.  ayke  Sj.;  afgh.  hui,  uja  id.  hhr? 
vll.  auch  zu  prs.  khdyeh  (aus  khtäyeh)  id.,  Hode.  An  ek,  aik  klingen  Ith. 
ikrai  pl.  lett.  ikri  bhm.  gikry  rss.  magy.  mordvin.  ikra  esthn.  igger  (Caviar) 
ova  piscium.  An  sak  klingt  kopt.  souhe  id.,  aber  auch  an  das  gew.  arm.  fhu  id. 

f«  lt.  ötum  (nach  Bf.  1,  121  :  avis)  =  gr.  ^6v  ngr.  avyov;  pl, 
oßea  (!Ap76fcot  Hes.)  alb.  te,  bei  Nmn.  roe;  cy.  wy  m.  com.  tr/y,  oi,  oye 
pt.  otott  brt.  rl  pl.  viou  Mg.  u  pl.  no  vann.  a«,  «  pl.  nieu  m.  gdh.  «^Ä, 
fi6A  m.  pl.  nihhean  manx  oe^. 

112.   krim.  Atoclita  malum. 

ta  ist  das  öfters  in  den  Resten  dieser  Mundart  erscheinende  suff.  ntr.; 
oeh  ist  vrm.  auch  Sufßx,  Stamm  demnach  at«  Da  nun  in  andern  krim. 
Wörtern  die  Aphaerese  oder  leise  Aussprache  des  anl.  h  wahrscheinlich 
ist,  so  steht  batan  {liaßen)  q.  v.  am  Nächsten,  so  daji  atoch  unserem 
gekäßig,  häßlich  entspräche.  Oder  ist  ags.  atol,  eatol  dirus  vrw.?  — 
Exot.  Anklänge  finden  wir  wol,  aber  nicht  so  nahe  und  sichere,  um  ihnen 
hier  Raum  zu  gönnen. 

m. 

1.  El,  Partikel,  setzt  die  Pronomen  und  Partikeln,  an  welche  sie 
gestellt  oder  angehängt  wird,  in  Relation  und  ersetzt  dadurch  das  Relativ- 
pronom;  ist  ferner  Fragpartikel  :  ob,  et,  in  indirecter  Frage;  sodann  Con- 
junction,  vorzüglich  des  Zweckes  :  daß,  ut,  qnod,  Iva^  o'Jtcoq,  Sri  etc. 
(ei  ni  daß  nicht,  *iva  p»?)  mit  Indicativ  und  Conjunctiv,  auch  vor  dem 
Infinitive  d%m  nhd.  zu  entsprechend.  Näheres  gibt  die  Grammatik;  u.  a.  Zss. 
s.  1.  eUban  daher,  oiv,  oio-tc.  (Gr.  3, 14  sq.  163.  Gf.  5,  55.  Bopp  YGr. 
$.365;  Gl.  274 -5.  Pott  2,162) 

Grimm  glaubt  el  zu  dem  pron.  3.  ps.  Is  pl.  eis  u.  Nr.  17  gehörig; 
ebenso  das  ungefähr  entsprechende  altn.  er,  getrennt  quum  bd.,  s.  u.  $.; 
im  Ahd.  keine  sichere  Spur  solcher  Partikeln,  vll.  noch  bisweilen  ein  enkli- 
tisches i,  i  s.  Gr.  3, 16.  Wenn  wir  el  =  II  aus  Jl  erklären  dürfen,  so 
liegt  der  Bedeutung  der  bekannte  Relativstamm  ya  näher,  von  welchem  wir 
nacher  noch  andre  Sprößlinge  finden  werden;  vgl.  Bopp  und  Polt  II.  c,  die  auch 
das  untrennbare  demonstrative  gr.  l  hierher  hieben;  über  dieses  s.  Bf.  1,  3. 
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M  E;  2  —  I.  1. 

2,  188.    Indessen  liegen  obige  beide  AbleiUingen  niefat  gir  w&\  aus  ein- 
ander, wenn  wir  das  y  (J)  jenes  Relativs  aus  dem  i  des  pron.  3.  ps.  berleiten. 

$;  Grimm  erklärt  obiges  altn.  er  =  gen.  sg.  es  ejus,  obgleich  sich 
dieser  auch  noch  als  enklit  s  erhalten  habe;  auch  altswd.  is  steht  neben  tr, 
s.  Dtr.  R.  204  über  diese  Relativpartikeln,  die  er  ebenfalls  zu  i«  I»  17 
stellt  und  durch  welcher  übersetzt.  Sollte  aber,  eben  auch  wegen  letzteres 
s,  jenes  r  nicht  eher  ursprlinglich  sein,  und  er  mit  aphaerirlem  Dental 
etwa  den  hd.  Partt.  dar,  der  oder  auch  dtr  Gr.  3,  20  sq.  entspreehen? 
Wirklich  finde  ich  bei  Gr.  3,  174  eine  nicht  ganz  klar  «osgedrttckte  Ver- 
gleichung  des  relativen  dfin.  der  afrs.  ther  sowol  mit  ahd.  dar,  als  mit 
altn.  er.  Besonders  nahe  stellt  sich  hier  das  nnl.  er  =  daar,  das  ich  bis 
jetzt  bei  Grimm  nicht  finde;  steckt  es  in  afrs.  ta  er  Rh.  813?  —  Kaum 
erinnern  wir  bei  er  noch  an  das  bei  Gr.  3, 164  vermuthete  gth.  alr  inde; 
auch  nichl  an  ahd.  ir  qui  Gf.  1,  40.  —  Gr.  3,  22  sq.  möchte  ein  slavisches, 
aber  nnr  krainisches  SufBx  r,  das  aus  Interrogativen  Relative  bildet,  vil. 
früh  „aus  deutschem  EinflujJ'^  entslanden  deuten. 

2.  Ki«ara  Eisen  s.  .4*  18.  B, 

3.  us-Etin  s.  u.  Nr.  18.  €• 

I. 

1.  Iba,  gew.  Ihmi^  Fragpart,  und  Conj.,  ^n  etc.,  denn?  etwa? 
doch  nicht  etwa?  ironisch  oder  verneinend,  auch  Verneinung  erwartend; 
nach  fürchten,  vermeiden,  zusehen,  denken  etc.  bedeutet  es  es  möchte,  daß, 
daß  nicht;  mit  der  Verneinung  zsgs.  niba,  nllial«  (Gr.  Nr.  540.  2,  988. 

3,  HO.  275.  284  sq.  724  etc.  s.  u.  4,  796.  Gf.  1,  75. 855.  W^d.  1440.  Hopp 
Dem.  15;  VGr.  $.383.) 

Grimm  nimmt  Verwandtschaft  an  mit  Jabal,  ibn«,  Ibuks,  Iflu- 
ma^  af  qq.  v.  Er  vermulhet  lieber  in  Iba  den  acc.  sg.,  in  Ibal  den 
dat.  sg.  eines* sbst.  Iba  f.  dubinm  (s.u.),  als  eine  Ableitung  vom  pron.  Is; 
Bopp  und  Graff  aber  legen  das  pronominale  i  zu  Grunde  und  vergleichen 
sskr.  ita  wie  u.  dgl.  m.  Das  bei  einigen  gotb.  Partikeln  angehängte  I  läßl 
sich  schwerlich  immer  als  zum  Dativsuffixe  gehörig  annehmen.  Das  begin- 
nende, nach  obiger  Annahme  stammhafte  I  wird,  wie  öfters,  in  mehreren 
Formen  der  nächstverw.  Sprachen  durch  ein  u  ert>etzt,  welches  gleiche 
Ansprache  auf  Stammhafligkeit  hat. 

ahd.  ibu,  nba,  oha,  obe,  ob,  upi,  übe  etc.,  einmal  obar  (vgl.  die 
Verhh.  der  Partikeln  A*  20)  wenn,  ob,  si,  num,  an  nibu,  nipu,  nuba  etc. 
uisi,  sed,  wenn  nicht,  sondern  iba  f.  das  Wenn,  die  Bedingung,  gis.  die 
Obheit;  nach  Grimm  vgl.  auch  iph  A»  20.  €•  —  mhd.  obe,  ob  bsw.  übe, 
eb  id.  nhd.  ob  alts.  ef,  aber  mit  der  Neg.  nebha,  »ebu,  neeo  mnnl.  nnd. 
of  ob  mnl.  si,  num  bd.,  ebenso  e.  if;  altn.  ef  si,  modo  if,  efim.  dubkm 
ijfä,  sp.  efa  dubitare  (=  läpp,  epetet  entl.?)  vgl.  wna  id.  ^:swd.  iäf  n. 
Verweigerung;  Vorwurf  vb.  iäfca.  —  ags.  gif  afrs.  jef  si  s.  Jm  2  nnd 
A*  20,  wo  Vermischung  und  vrm.  urspr.  Verwandtschaft  immerhin  unter- 
schieden werden  muß.  —  Der  so  häufige  o.  erw.  Wechsel  von  •  und  u 
berechtigt  uns  noch  nicht,  aiifto  forte  A*  82  q.  v.  in  die  Vrwschaft  zu 
ziehen ;  doch  bleibt  die  Möglichkeit  zu  bedenken,  und  dann  auch  die  Frage, 
ob  nfta  saepe  ebds.  ganz  zu  trennen  sei. 

Grimm  3,  724.  4,  736  vgl.  3,  66.  183.  278-9.  726  vermvthet  Fort- 
bildung aus  ahd.  nibu  (alts.  nebu  etc.  s.  o.)  in  (ahd.)  mhd.  »iwanf  niuu>any 
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»»•  etc.,  apb.  wauy  Qisi,  sed  eto.  —  nach  Lacbmann  ans  m  ioäne  wenn 
ich  nicht  meine,  vgl.  dagegen  Gr.  II.  c,  wo  ni^wan  defecins  eher  möglich 
gehalten  wird  — ;  alts.  (nebhan\  newan,  nera»,  nouan  id.;  mit  Über- 
gang von  fp  in  m  lieber  hhr,  als  zum  vb,  niüian,  ags.  (efne,  nefne, 
emfte)  nemne^  nymdhe  etc.  altn.  »ema  aswd.  num  (nisi,  sed).  Gf.  1,  855 
entscheidet  sich  nicht  und  vergleicht  noch  hyp.  allzu  weither  sskr.  vti»4 
sine  (vgLu.  Nr.  13)  üna  minus. 

2.  Ilins  st.  eben,  flach,  n$8iv6i;  sw.  gleich  (ttro^)*  Ibna-Iell&s 
gleich,  ilin»- «Mamas  gleichgestaltet,  crv^^ioQfpog.  airthai  ^gßXbwkiwoBk 
der  Erde  gleich  machen  «==  zerstören  (eine  Stadt),  I9a(pi^iv  Luc.  19.  44. 
illiaMi0ii0  m.  Gleichheit,  laori?^.  (Gr.  Nr.  540.  2,  164  sq.  3,  269.  4, 
572.  796.  802.  1,  510.  Smllr  1,  11  sq.  Gf.  1,  95.  Rh.  856.  Smith.  Wh. 
123.  Wd.  1160.  323.  Ntr.  Bopp  Gl.  59.  vgl.  Dem.  22.  Pott  1,  267. 
Benary  Ltl.  50.  Höfer  Ltl.  111.) 

ahd.  ehan^  epan  etc.  aequus,  aequah's,  par  =  amnhd.  eben  alts.  ebha» 
adj.  e/i»o  adv.  (pariter)  und.  nnl.  ndfrs.  effen  afrs.  ndfrs.  nfrs.  und.  nnl. 
ags.  e.  eten  afrs.  trtn,  iten,  evene,  etna^  efne^  jown  strl.  juioen  ags. 
mven,  efen  altn.  iafn  agothl.  iamn  dSn.  jetn,  jtevn  swd.  iemn  adj.  äften 
adv.  (pariter).  —  mhd.  ebengelich  weit,  ebengleich  ganz  gleich.  —  ahd. 
kaepanön  etc.  explanare,  aequare.  —  amhd.  in  eben  =  mhd.  en-eben, 
nebenty  beneben  amnhd.  neben  oberpflz.  eben  (n  unorg.  aphär.  s.  Smllr 
Gramm.  611)  wett.  niwig^  niwer  nnd.  neven,  neffen  nnd.  nnl.  netens, 
neffens  nnl.  beneven^  benevens  (e,  jf)  ags.  onefen,  töefenesy  töemnes 
(vgl.  Nr.  1.  m  =  r);  hhr  auch  nhd.  ne65/,  benebst;  die  Bd.  dieser  Praepp. 
schattiert  sich  in  den  vrsch.  Sprachen.  —  wett.  iwensy  iwes  etwa  nur,  nur 
eben  (aber  i&we  eben)  nnd.  efkes  id.  ü-^eefkes  eilig,  nur  eben  im  Augen- 
blick (Krüger)  erinnert  weniger  an  etican,  als  an  das  vll.  wzvrw.  alts. 
6basi  A.  2.  c. 

Schwerlich  ist  bei  diesen  Adverbien,  wie  Smtth.  1.  c.  bei  nhd.  eben 
adv.  annimmt,  eine  Vermischung  mit  dem  Stamme  alv  A*  36  vorgegangen, 
obschon  mehrere  glbd.  Partikeln  (s.  Westerw.  Id.  127,  wo  viele  Formen) 
ganz  zu  letzterem  gehören  mögen.  Bopp  vermnthet  Urverwandtschaft  beider 
Stimme,  wie  er  denn  auch  bei  i<ro^  —  anders  Bf.  2,  222  —  aequusy 
vll.  auch  amnulus,  imitor  pronominalen  Ursprung  annimmt,  vgl.  Benary  I.  c. 

SwrI.  hhr  lt.  aequus,  dessen  Yrwschaft  mit  gr.  elxd^,  elxe,  loiitivai 
anch  zu  bezweifeln  ist.  Pott  vermuthet  Beider  Yrwschaft  mit  sskr.  ix  videre 
(A*  67),  aequus  mit  prf.  d  zsgs.;  ähnlich  Benary,  Grafl',  der  auch  Ibai« 
vglt.  Höfer  1.  c,  der  aequus  =  sskr.  saixas  eig.  so,  gleich  sehend  annimmt, 
vgl  sskr.  sadf^a  in  lihnl.  Bedd.;  ähnlich  Benfey  1,  233  sq.  ttber  elx  vgl. 
A«  67.,  aber  anders  2,  346  ttber  aequum  :  ag  theilen.  Zu  aequus  stimmen 
anffiiilend  die  vll.  mit  dem  Namen  der  Einzahl  zshang.  Ww.  esthn.  ekwa, 
ökwu,  ögwa  gerade  etc.  öige  id.,  richtig,  recht  c.  d.  magy.  egyen  planum 
m.  Y.  Abu.  egyeneSf  igyenes  eben,  gleich,  gerade,  aufrecht,  recht,  schlicht 
finn.  hywin  und  oikein  (stammverschieden?)  adv.  recht,  wol.  Ein  davon 
vrach.  magy.  dpen  adv,  eben  =s  finn.  äpän  in  zsgs.  Zeitadvv.  esthn.  ep  hhr? 
—  am.  ughigh  right,  direct,  just,  equitable  m.  v.  Abll.  vb.  ughil  to  direct, 
make  straight,  erect,  improve  etc.  vll.  von  ugh  via  s.  T*  12. 

Mit  llms  identisch  nehmen  wir  cy.  iautn  adj.  right,  just,  meet,  lawful 
adv.  very  sbst.  m.  right,  equity,  law;  ransom;  satisfactiou,  atonement  m. 
V.  Abll.  umawn  (un  unus)  even,  straight,  upright,  just  c.  d.  j^orn.  efan 
plaiO|  evident,  nach  Price  vrm.  =  cy.  efan  fearless  vgl.  corn.  euen  gleich- 
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mtttig  :  eun  riglit,  jost  s=s  cy.  iawn;  brt.  eeun,  euri  gerade,  aafrecht; 
billig,  recht  c.  d.  gdh.  ton  becnming,  seemly,  proper;  ioch  praef.  in  der 
Bd.  fit,  worthy  ion-amhuil  (s=r  similis,  vgl.  Ibnalelks)  like,  equal, 
(he  same  ionan  id.  c.  d.  —  Folg.  ankl.  slav.  Wörter  mögen  unvrw.  seio  : 
rss.  jatnin  pIn.  iatony  offenbar,  dentlich  von  asiv.  ((pavi^ov)  rss.  jav  piti. 
iaw  öffentlich  bhm.  jew  n.  Offenbarkeit,  Licht;  ill.  javan  adj.  berühmt  jatno 
adv.  deutlich ;  vll.  vrw.  mit  jus  etc.  s.  A.  67.,  vgl.  auch  arm.  yayt  evident, 
manifest  c.  d.  ?  Pott  2,  207  fajjt  iaw  als  Tageslicht  vgl.  U.  5. 

3.  Iblihfl  adj.  retrogradus,  zurück,  elq  t&  hniato,  (Gr.  Nr.  540. 
2,  286.  315  sq.  1,  45.  Gf.  1,  89  sq.  LG.  in  h.  v.  und  Vorw.  IX.) 

Die  wahrscheinliche  Verwandtschaft  dieses  Wortes  mit  af,  ab  wurzelt, 
^ie  auch  bei  iibll  q.  v.  etc.  in  der  vorgothischen  Zeit;  näheren  Zusam- 
menhang mit  der  Partikel  zeigen  mehrere  der  folg.  Formen.  LG.  in  h.  v. 
nehmen  diese  Vrwschafl  an,  hallen  aber  Vorw.  IX  Entlehnung  aus  fremder 
Sprache  möglich. 

ahd.  ahuhy  ahah  (beide  anch  mit  p\  einm.  hahih,  etc.  aversus,  per- 
versus,  sinister,  improbps,  protervns,  asper  etc.  ahahon  aversari,  abomioari; 
vll.  in  alter  Form  nnd  Bed.  hhr  ippichoge  (sie)  revolvat  (conj.  von  ippichön) 
Gl  1,  92;  mhd.  ebech  aversus,  retrogradus  nhd.  wett.  abicky  awich  wett. 
west.  (Bbsch  verkehrt,  albern,  linkisch,  link  swz.  abäch,  ach  etc.  schief, 
abhangend,  hinfällig  bair.  abech,  äffik,  aftig  adj.  in  aben  (vrsch.  von  in 
eben  der  vor.  Nr.),  ächet  (wie  swz.  äch,  doch  kein  andres  Wort?)  ver- 
kehrt; gäwisch  bair.  (gäwisch)  verkehrt  tyrol.  link  bd.  (swrl.  =  frz.  ^aucA«) 
eher  hhr  und  mit  ge  zsgs.,  als  eig.  gänwisch  rusticus  ?  vgl.  Smilr  2,  9. 
Z.  130;  so  vrm.  ans  im  ächeten  opflz.  imeicketn,  meichet  verkehrt  Smllr 
2,  544;  ferner  hhr  IhOr.  (fpisch  pfiz.  äpsch  kobl.  ebsch  (wie  o.  weit,  west.) 
henneb.  äfßg,  äffk  etc.  verkehrt;  weitere  oberd.  Formen  in  West.  Id.  S.  2; 
alts.  atuh  perversus  mnl.  aees,  aefs  obliquus  unl.  aafsch,  aafschelijk  nnd. 
abel^  abelsch  (abasig,  sbst.  abaas,  s.  II.  20;  vrsch.  von  aweise,  awitzig 
etc.  Frisch  2,  435  nd.  awiesig)  albern,  thöricht;  abegaike  albernes  Weib 
vll.  nicht  hhr  ?  ags.  avoh  forte,  injuste,  mnle  Gf.  e.  awk  ungeschickt, 
linkisch  etc.  north,  awvish  qneer;  qualmish.  altn.  öfugr  in  versus,  sinister; 
relro  cedens;  infensus;  verbum  infensum  swd.  afvig  din.  avet  verkehrt, 
finkisch.  altn.  apr  asper,  vgl.  o.  ahd.  Bd.,  eher  hhr,  als  zu  abrii  A.  2. 

Ith.  apatinnis  etc.  A.  108.  —  Ähnliche  Bdd.  in  nur  zuf.  ankl.  Form 
entwickeln  die  slav.  Zss.  mit  d^m  Prf.  o  (paöiti  drehen,  winden  etc.)  bhm. 
opak  m.  Umkehr  adv.  verkehrt  prl.  hingegen  rss.  opt^il  adj.  öpako  adv. 
verkehrt,  umgekehrt,  auf  der  unrechten  Seile  ill.  opak  boshaft  c.  d.  (nicht 
s=s  rss.  opdsviH  bösartig,  gefährlich;  vorsichtig  von  opasty,  pasty)  pln. 
opak,  opaczny  verkehrt  eig.  und  flg.;  diese  Wörter  sind  mit  den  esthn., 
aus  pahha  schlimm,  abgel.  Ww.  für  verkehrt,  link  unvrw.  —  Die  arm. 
Partikel  apa  A.  108  zeugt  Abll.  und  Zi^s.  ähnlicher  Bd.,  wie  apui  stupid, 
Billy;  amazed,  astonished  c.  d.  apsil  to  be  amazed  etc.  apirat,  apidai 
pravus  c.  d. 

4.  A.  Issris,  Imris,  InqTi«  dat.  acc.  du.  euch  beiden,  beide, 
i^^lVi  V^oi^i  ifr^qvara  gen.  dual,  euer  beider,  v^^v^  iffsqvar  pron. 
poss.  du.  id.,  ö  i^^&v, 

B.  laEwIfl  dat.  acc.  pl.  euch,  viitv,  't^äg;  laETara  gen.  pl.  euer, 
iJftGolv;  Izirar  pron.  poss.  id.,  6  {^^av  etc.  at  vi«  2  Cor.  11.  8  = 
ixirifl,  iik  einer  Hs.;  nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  Apbaerese  der 
gemeinen   Aussprache;  LG.  in  h.  1.  glauben  es  verschrieben;  es   stimmt 
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aoffallaid  in  x>as,  tos  und  ühiil.  Aphaeresen  der  urverw.  SpracheD.  (.4«  B, 
Gr.  1  8.  A.  780  sq.  Gf.  1,  571  $q,  Rh.  1079  sq.  Bopp  VGr.  J.  166-7. 
332  sq.;  Gl.  282.  Polt  1,  113.  Bf.  2,  241  sq.  Gramm.  Ubh.  Vgl.  il.  13.) 

A*  ahd.  (nicht  bei  Gf.)  inch  mhd.  ench  d.  acc.  du.  inchar  g.  du. 
oberd.  ink,  inhß^  öng^  enk,  ench,  enkß  d.  acc,  auch  ink^  enk  für  n.  pl., 
wie  ii,  eßy  ''ß,  ös  etc.  eig.  o.  du.  =  mhd.  es  (ahd.  is,  jm?)  für  n.  pl., 
neben  Hz,  dös,  dessen  (  (d)  Smllr  1,  134  aus  der  Endung  des  Zw.  2.  ps.  pl, 
erklärt.  Die  ob.  Formen  s=  alts.  nnd.  (westf.,  für  d.  acc.  pi.)  ags,  ink 
ndfrs.  (SylO  jtif^k  (noch  als  du.,  n.  du.  at,  jel  westf.  gätt,  iätt,  ät  alts. 
ags.  gii  altn.  t(  farö.  ttt)  altn.  yckr  norw.  dial.  dekan  d.  acc.  du.  alts« 
ags.  inker  altn.  yckar  norw.  dial.  dekan,  dokkers  gen.  du.  farö.  tikkara  g. 
tikkun  d.  tikur  acc;  poss.  ahd.  inchar  mhd.  encher  oberd.  enker  alts. 
ink  ndfrs.  Junker  westf.  ags.  lifi^er  altu.  yckar. 

JB«  d.  pl.  amhd.  tu  acc.  pl.  ahd.  ttrtft,  tutcih,  iuh,  uuch,  uch  etc. 
amhd.  iuch;  d.  acc  pl.  (schon  früh  im  Gbr.  wechselnd)  uhd.  euch  wett. 
st.  auch  sw.  uch  u.  s.  f.  alts.  tu,  eu,  dat.  auch  giu;  afrs.  tti^  »o  sat.  ju 
nfrs.  y,  yo^  yti  nnl.  u  nnd.  /u,  y«icÄ,  jOk  etc.  ags.  eoo  d.  eotih,  eovic  acc 
e.  yotf  alln.  ydhr  aswd,  td/tr  swd.  dän.  Sder  (dän.  /er  s.  J.  13).  —  g. 
pl.  und  poss.  ahd.  iwar,  tuwar,  iu>,  iuw  mhd.  iuwer,  itoer,  iur  nhd.  eu^ 
wett.  ati  (vgl.  ahd.  iuui),  auer  poss.  alts.  iuu>ar,  iu  nnd.  /«,  juto,  juwe, 
uwe  etc.  nnl.  uwe  poss.,  so  afrs.  tutce  stri.  nnd.  juwe  nfrs.  ys,  yons  (ur-^ 
spr.  da.?);  darneben  afrs.  iemma  (iemna)  ihr,  euer,  euch  nfrs.  jiemme 
ags.  eocer  e.  your  lanc  yer  altn.  ydhar  aswd.  e(far  swd.  dän.  eder.  Im 
Plural  ist  goth.  se  verschwunden;  uord.  dh,  d  ersetzt  es  nicht,  könnte 
indessen  nach  Gr.  1  2.  A.  814  aus  dd  =  g.  xd  entstanden  sein.  Einige 
exot.  Vgll.  s.  il,  13. 

5.  A*  Id  seltenes  Praefix,   rück-,   zurück,  wieder,  ab,  lt.  ab-,  re-. 

B«  Itlt  conj.  aber,  Si;  und,  huI  bes.  gegensätzlich;  nun,  also,  ovvi 
denn,  yd^',  wenn,  d,  ei  ^e;  auch  t^e^  tb;  itH  tlian  aber,  de^  Itli  nii 
nun,  o^r.  (A.  B.  Gr.  2,  716.  757.  785.  3,  164.  166.  245.  Gf.  1,  148. 
Rh.  722.  Smttfa.  Wb.  233.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  $.  294.  S.  401.  Pitt.  1,  52.) 

A«  ahd.  it,  ita  prf.  re-,  wieder  ==  mhd.  ite  ags.  ed  altn.  idh^  id; 
Yg).  idhull  etc.  u.  Nr.  7.  Sonst  noch  Reste,  wie  in  westerw.  idrige,  üiriche 
wiederkäuen  =  bair.  fränk.  itrucken,  indrücken  (idrucke,  itUrucke;  iiUruck 
rnmen  =  indruck  Voc.  1482)  ahd.  iiaruchan  etc.  mhd.  itetücken,  bei 
Melber  (Ende  des  15.  Jh.)  itterichen  neben  dem  sonderbaren  hinderdencken, 
mnd.  idricken  mnl.  idriken,  ederiken,  (auch  eerkautcen)  nnl.  fläm.  edericken, 
ericken  ags.  edrecan  (^eodorcan)  vgl.  u.  a.  Smllr  3,  45.  Gf.  2,  435.  swd. 
idissla  id.  —  afrs.  e^ma/,  eedmael,  etmel,  otmel  etc.  n.  Frist  —  d.  i. 
stets  wiedeiicehrende  Zeit  —  von  12  oder  24  Stunden  ndfrs.  ofrs.  strl. 
nnd.  etmal  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmael  (edmelu  sacra  orgia) 
=  ahd.  ilrnM  solemnia  etmäl  etc.  solemnis.  —  nnd.  etdag  Termin,  etgroon 
etc  s.  A«  103.  $.  —  Rh.  vgl.  RA.  827  stellt  hhr  auch  alts.  etto  inter^ 
valla  vgl.  Gf.  1,  157,  der  es  bei  etar  Zaun,  Grenze  erwähnt.  —  Sicherer 
fahr  alts.  idur  wieder,  wozu  vll.  ahd.  iternontiu  surrectura,  crescens  vgl.. 
Gr.  Gf.  II.  c;  s.  auch  u.  Nr.  7.  Graff  vergleicht  hyp.  wieder,  vltlara  T. 
88.,  das  freilich  nahe  genug  angrenzt;  wir  begegnen  mdirmals  in  diesen 
Blättern  ähnlichen  rätfaselhaften  Verhältnissen.  Aujjerdem  steht  and  A*  61, 
zumal  durch  die  exot.  Vgll.,  nahe;  dazu  mag  sich  altn.  endr  prf.  adv. 
iteram,  re-  ähnlich  verhalten,  wie  alts.  idur  :  id,  ed;  vgl.  auch  ahd. 
endarhaft  absolatus  Gf.  2,  716. 
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A.  Für  die  exoi  Vgll.  t.  A.  61.  103.  $.;  bes.  Ith.  lett.  ai  pm.  ei 
•kv.  od  prps.  prf.  re-  ss  ^dh.  ath  (oiM),  adA  cy.  add,  ad,  ed,  ol  coro. 
Of  brt.  ad,  a»,  as,«  vgl.  «ach  u.  a.  das  abgel.  cy.  e^wa,  etwaeikj  eito,  etton 
eoDj.  yet,  still,  again.  —  A*  H*  Grimm  a.  Graff  vergleicben  It.  üa,  iierum, 
die  auf  den  einf.  pron.  Stamm  i  Eorttckwetsen;  Tgl.  Pott  1,  93.  2,  318. 
Bf.  2,  270  über  ita,  Schmidt  Pr.  gr.  67  über  Herum,  BVGr.  $.  360  über 
beide  vgl.  a.  Nr.  17.  —  B.  Bopp  itt  VGr.  1.  c.  stellt  lila  :  gr.  tv^ 
nod  £end.  tdAa  id.  vgl.  A«  14;  früher  in  Dem.  14  :  sskr.  ii  wenn,  das  er 
aus  6et  wenn  net  wenn  nicht  erschloß  vgl.  VGr.  $.  360  und  o.  Kr.  17. 
Über  tv^a  s.  Pott  2,  265.  Bf.  2,  48.  269. 

6.  A.  IdfIJa  def.  prt.  ivt,  ich  gieng. 

II«  Kir-I!  (hlri!)  imperat.  def.  adverbial,  komm  her!  Sev^olifxo^^- 
Mri  vt  Sev^o  H&i  dual,  lalrjüts!  pl.  KIrJItK!  (A.B.  Gr.  3,  246. 
Bopp  VGr.  $.  109^  Gl.  36.  Pictet  18.  Polt  Nr.  23.  17.  Bf.  1,  9  sq.  152.) 

ags.  eode  ivit  alte,  yode,  yod  id.  northumb.  yod,  yewd  id.,  going. 

Nach  Bopps  Anleitung  suchen  wir  hier  die  uralte  und  weitverbreitete 
Wz.  t  ire,  die  sich  in  B,  vll.  auch  in  liyands  q.  v.,  durch  Zasaoimen-* 
setEung  erhielt,  in  A  durch  vollere  Wortform,  welche  vll.  eine  erweiterte 
Wurzel,  vll.  ein  schwaches  (also  zsgs.)  Praeteritum,  vll.  auch  beides  dar-* 
stellt  Benfey  trennt  hl-rl.  Für  die  exot.  Vgll.  s.  AusfÜhrHches  II.  c; 
hier  nur  Einiges. 

sskr.  zend.  etc.  t  sskr.  i,  yd  ire  sskr.  eti  zend.  aiiii  it  kurd.  Tai 
venghino  s.  Kn.  St.  =  prs.  fkyend  sskr.  yantu  iL  eunto;  prs.  %yetn  eo  Sf, 
d  komm!  gr.  i&,  eXfit,  t^tv  lt.  eo,  Unus,  ire  ith.  eimi,  etn«  itt.  eemu  eo 
Ith.  etl  lett.  eet  ire  prss.  eit  it  jeiti  ite  periU  venire  etc.  m.  v.  Abll.  und 
Zss.  aslv.  idf  eo  asiv.  ill.  iti  ire  =  rss.  it^  pln.  iiö  (prs.  tdf)  bhm.  jiii; 
brt.  t  cy.  corn.  ei  ibis  brt.  it!  ite!  und  so  zahlreiche  Formen,  die  Flexion 
mitunter,  wie  die  lett.  etc.,  durch  andern  Stamm  erg&nzt;  sie  zeigt  a,  e, 
««  etc.  u.  a.  cy.  aeth  corn.  ilh  ivit  cy.  atku  to  go,  proceed  corn.  dv,  a 
eo;  weitere  Untersuchung  und  Darstellung  der  Flexion,  als  hier  thunlich, 
würde  auch  auf  gdh.  Spuren  dieses  Stammes  fuhren;  Pictet  fajSt  gdh.  eata 
iL*  36  =9  sskr.  ita  gegangen.  —  alb.  iya!  (S/ta)  kommel  vrm.  erweit. 
Stamm  in  ^tod7  i!  ä/seVrl  eo,  ire.  Anklänge  bieten  estbn.  Joudma  magy. 
Jö  kommen  magy.  jär  ire,  vehi. 

7.  Idrel^a  f.  Reue,  ^erdvoia.  Idrelson  (auch  refl.  -stürX  seilen 
S»MreisoBi  bereuen,  sich  Hndern,  ^eravozlVf  ^leTa^ekea^ai.  (Gr.  2, 
306.  758.  3,  407.  LG.  in  h.  v.  Pott  Nr.  42.) 

altn.  idrati  poenilere,  resipiscere,  at  fortryde,  angre;  it.  omve&des; 
mig  fdror  thess  poenitet  me  idran  f.  poenitentia;  u.  s.  m.  Reue  ahd.  hriuwa 
bietet  nur  zuf.  Anklang.  Grimm  fa|it  eis  als  Bildungssufßx,  hfilt  indessen 
2,  758  einen  Zshang  mit  tdtir  und  somit  mit  Id  o.  Nr.  5  möglich,  wodurch 
sich  die  Bdd.  der  Erneuerung,  Änderung,  Rückkehr,  Bekehrung  ergeben 
würden;  aber  3,  407  vergleicht  er  altn.  idr,  idhr  n.  pl.  Eingeweide  (woher 
fdras  bei  LG.  ? )  Eingeweide  vgl.  ags.  tnnodA  ahd.  tftiiddi  etc.  s.  V«  40, 
vll.  auch  u.  a.  gdh.  intinn  f.  geistiges  Innere;  so  würde  sich  etwa  die  Bd. 
Erinnerung,  vll.  auch  in  sich  kehren  ergeben.  Wenn  aber  altn.  idkr  ss 
indr,  so  passt  das  nicht  zu  den  goth.  Lautvhh.;  vgl.  u.  Nr.  11.  IT*  9.  la 
ähnlichem  Sinne  vergleichen  LG.  nhd.  Ader  =  ahd.  ädara  midid.  ond.  nnl. 
äder  (oberd.  auch  Nerv  und  Eingeweide  übh.  bd.  vgl.  ahd.  «Mdrt  etc. 
viscera,  worüber  Gr.  3,  203)  ags.  adre  swd.  äder  dSn.  aare  alle  fem., 
wie  auch  die  einfacheren  Formen  altn.  adh  id.  ahd.  ida  id.,  ünea  i  :  alta. 


Digitized  by 


Google 


L  8  —  11,  8B 

idhuB  contiauos;  freqoen»;  ss  dün.  swd.  iäelig  ygl  Gr.  Nr.' 546*  6f.  1, 147 
vgl.  148;  sowol  die  Form,  als  die  Bd.  oft  oder  immer  ff>te<^- kehrend  etc. 
stimmen  zu  Nr.  5.  Dürfen  wir  vll.  an  eine  Ableitung  denken,  die  wie  bair. 
äderlen  Smllr  t,  27  peinigen  bedeutete  ?  scheint  doch  zu  künstlich.  Da 
die  Begriffe  exercilium,  zelus,  Bnßttbung,  Reue  an  einander  hangen,  kann 
auch  swd.  dUn.  Id  (iid)  m.  Thfitigkeit,  Eifer  etc.  altn.  idia  t  opera,  labor 
donesticus  s.  f.  operari  altn.  swd.  idku  soler e,  exercere  o.  s.  m.  verglichen 
werden. 

Exot.  Ygli.  finde  ich  nicht.  Zu  Ader  lett.  ädere  esthn.  ader^  aadrid 
id.  vrm.  entl.,  doch  vgl.  auch  magy.  ir  id.,  an  welches  die  glbd.  Ww. 
arm.  erak  prs.  {ärq)  nur  zuf.  anklingen  mögen. 

6.  IM  krim.  leK  ich,  iy6).  (Gr.  1  2.  A.  780.  3.^.  509.  Gf.  1, 117. 
Rh.  848.  Bopp  VGr.  $.  340;  Gl.  36.  Pott  1,  144.  Schmidt  gr.  Fron.  6. 
Bf.   1,  151  sq.  vgl.  2,  187.  239  sq.) 

ahd.  ih  {hichy  hie  etc.)  =b  amnhd.  alte,  ich  wett.  aich  st.  ich  sw. 
oberd.  e.  i  etc.  alts.  nnd.  nnl.  anndfrs.  strl.  ags.  alte,  t^  nnd.  altn.  ek 
agothL  tac,  iee  swd.  jag  dfln.  Jeg, 

sskr.  aham  (nicht  =  ahd.  ihha  vgl.  Gr.  3,  12)  ich  s=s  bind,  harn 
xefid.  asSm  afgh.  sn  knrd.  a«  Gz.  ass  Kl.  e$  Gld.  {äti)  in  Diarbekir  oss. 
4»  arm.  is  Ith.  asa  prss.  as  lett.  es  aslv.  az,  Jan  drevan.  gos  ( sts  jo»  ?) 
rss.  ill.  pln.  bhm.  ja,  ia  It.  e^o  gr.  iyä  etc.  s.  Bf.  11.  c.  alb.  v,  tin^  (so 
(t,  Hnä  du).  Bopp  stellt  auch  cy.  ym  brt.  am,  em  zu  oAoi»,  aber  sie 
gehören  eher  dem  Stamme  mi,  ma  an,  von  dessen  möglicher  höherer 
Einheit  mit  aham  wir  hier  absehen,  vgl.  u.  a.  brt.  idy  ovd  c.  obl.  von  U 
du;  auch  ist  meines  Wijjens  cy.  ym  s=s  brt.  en  em,  em  vann.  im  prf.  der 
reflexiren  Zw^v.  und  gehört  sofern  vrm.  gar  nicht  hhr. — Untersuchungen  s.ll.  c. 
9.  llfck^a  s.  v.  ealHTan  vgl.  A.  67. 

10.  Im,  im^  Ist  sum,  es,  est  s.  T«  71  und  v.  »IJnniy  wo  wir 
jedoch  diese,  am  stäricsten  in  ist  hervortretende  Wz.  is  sskr.  as  auch 
nicht  ausfuhrlich  darstellen,  da  die  dazu  nöthigen  weitläufigen  und  ver- 
wickelten Untersachuttgen  Raum  und  Fhin  dieses  Wörterbuchs  überschreiten 
und  nebst  vielen  fihnlichen  in  die  Grammatik  verwiesen  werden  mttjien. 

11.  In  prf.  und  prps.  c.  dat.  in,  iv^  c.  acc.  in,  sl^;  c.  gen.  wegen, 
did  n.  s.  w.;  wir  geben  damit  nur  den  allg.  Umriji  der  Bedeutung; 
iiiwia  (inntlt-tlii«  etc.)  mit  der  enkl.  Part,  iih  U,  1,  vrsch.  von 
iiiiilt  ohne  u.  Nr.  13.  inn  prf.  und  adv.  ein-,  hinein,  elq.  Inn»  prf. 
und  adv.  innen,  lao»,  h',  innana  adv.  id.,  inwendig,  innerhalb,  iar&f 
i<ra^ev.  Iniiiiin»  adv.  sprl.  ( iimunin  Rom.  7,  22)  innerlich,  innerst, 
6  io-Q,  iarco^ev.  Iniaatlaro  von  innen,  inwendig,  itra^iv.  (Gr.  2,  34  758. 
3,  200.  203.  252;  W.  Jbb.  Bd.  70.  S.  31.  Gf.  1,  287  sq.;  Ahd.  Frp.  10  sq. 
Rh.  602.  705.  849.  851.  LG.  in  Col.  1,  29.  Bopp  Vgl.  Abhh.  3,  22.  28; 
VGr.  $.  373.  Fotl  1,  106.  150  sq.  246  sq.  261.  2,  136.  151.  310;  Hall. 
LIE.  184a  Erg.  Nr.  41.  Bf.  2,  48.  269.) 

nmQhd.  afrs.  strl.  alts.  mnd.  mnnl.  ags.  e.  in  sss  afrs.  mhd.  (prf.)  en 
Dfre.  ÜH  vgl.  mhd.  in  (?  s.  Gr.  2,  759)  nhd.  «tu  prf.  adv.  suff.;  altn.  I 
swd.  dän.  i  prps.  prf.  —  In  den  meisten  Mundarten  durchkreuzt  sich  der 
Gebranch  von  in  und  an  vgl.  A«  57  bes.  alts.  afrs.  ags.  an  nfrs.  aon 
ags.  ofs  alta.  ndfrs.  A,  —  Inii  «s  ags.  altn.  (in)  inn  swd.  in  dttn.  tiMl 
▼gl.  U.  8.  ahd.  ffi  aus  inn  ?  s.  Gr.  2,  759.  —  Imaa  »  ags.  (prf.)  ahd. 
MSfia  (ahd.  a,  ^  e)  mnhd.  inne  snff.  —  iniiana  =  ahd.  innana  etc. 
ahd.  alts.  ags.  altn.  swd.  innan  dän.  inden  afrs.  inna,  tna,  inne  muM, 
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ifinefi.  —  Gr.  3,  203  MM  ahd.  innadri  (wie  innana  etc.  8.  o,  Nr.  7) 
viscera  :  Innatltro  möglich,  weno  nicht  zsgs.  mit  ddaray  wozu  ea 
Graff  stellt.   Er  stellt  2,  34  hyp.  unsere  Nr.  zu  dem  Verbalstamme  A*  66^ 

lt.  in,  intusy  inter,  indu,  endo,  inde  kret.  Iv  Hes.  gr.  iPf  Ivi^  tvdovt 
iv8olf  ivToqf  ev^a^  iq,  elq  etc.  prss.  en  in  an  Ith.  iiit  in  prps.  prf.  lett. 
ee  prf.  eeks  prps.  in.  cy.  yn  in,  at  prps.  bsw.  in,  en  prf.,  auch  verstär* 
kend,  wie  deutsch  in  vgl.  gdh.  ain  A»  51.  57.  ?  Abu.  und  Zss.  cy.  yfut, 
ynaeth,  ynte  thcn  etc.  vgl.  A*  51;  wol  auch  %  lo;  corn.  tu,  en  in,  between 
yn,  ynno  etc.  in  brt.  eiifi  prps.  en  prf.  vor  Voce,  und  Dent.  em  prf.  vor 
Labb.  i  prps.  prf.  vor  den  ttbr.  Lauten  in,  wol  :  prf.  aü,  et\  =  gdh.  an 
A*  57  (wie  auch  die  deutschen,  vom  Stamme  a  ausgehenden  Formen)  : 
ton,  ionn,  inn  in;*  vgl.  einige  Abli.  U,  9.  —  arm.  en  in  prf.  prps.,  vor 
JLabb.  eiif,  vgl.  auch  end  etc.  A.  61.  —  oss.  ei  sufT.  in,  auf  deutet  auf 
Wz.  t  vgl.  auch  sskr.  i  suff.  loc.  —  alb.  Vrww.  s.  U«  9.  —  Schwartz^ 
vglt  .auch  kopt.  hen,  hn  in. 

fopp  leitete  In  hyp.  von  dem  (sskr.)  pron.  St.  i,  stellt  es  aber  später 
lieber  zu  sskr.  ana  Wz.  a,  vgl.  A«  57  uud  U.  9  u.  s.  m.,  wo  sich  denn 
jüe  ganze  Scala  oder  Ablautung  a,  i,  «  darstellt;  die  Hauptbedeutung  scheint 
oft  minder  in  dem  Vocalwechsel,  als  in  der  consouantisclien  Fortbildung 
oder  SnfBxion  zu  liegen,  mögen  wir  diese  nun  der  Wortbildung,  oder  der 
Flexion  zuweisen;  Bspp.  an  vielen  Orten,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5. 

12.  Inilo  f.  Entschuldigung,  Vorwand,  7€^6tpa<nqf  d(^opfi^. 

LG.  Vorw.  IX  halten  die  Zurückfdhrung  dieses  Wortes  auf  einen  ein- 
aylbigen  Stamm  unthunlich  und  es  deshalb  vll.  ganz  fremd.  Gegen  letzteres 
spricht  schon  die  abstracte  Bedeutung;  und  dann  sieht  das  Wort  ganz  wie 
eine  echt  goth.  Ableitung  von  In  aus,  vgl.  Gr.  2,  113.  Freilich  aus  wel- 
chem in  ?  doch  wol  aus  der  Partikel  Nr.  11,  vgl.  etwa  alb.  ntüyietn  ent- 
schuldigen :  ntä  in;  vll.  in  negierender  Bd.,  wie  lt.  und  bisw.  ahd.  in  vgl. 
4ie  folg.  Nr.,  so  daß  wir  geradezu  In-n  :  in-llo  auffajien;  vU.  ist 
auch  die  ahd.  Frageprt.  tfiti  A«  56  zu  vergleichen,  so  daji  wir  etwa 
Inilo  als  humoristisches  Deminutiv  mit  Redensarten  vergleichen  dttrflen, 
wie  „es  ist  ein  (kleines)  ob  oder  ioenn  dabei."' 

13.  Inu^  inuli  prp.  c.  acc.  ohne,  aujier,  x^9^^9  ^^'^oq  etc.;  durch 
Grimm,  störker  durch  LG.  von  In-ula  der  vor.  Nr.  geschieden.  (Gr.  1, 
42.  59.  2,  775.  3,  261.  4,  799.  Gf.  1,  282;  Ahd.  Prp.  275.  Rh.  964. 
Wd.  1446.  Pott  2,  131.) 

Grimm  und  Graff  fragen,  ob  für  oder  neben  ennli  ?  Formell  ent- 
spricht die  ahd.  Fragp.  inu  num,  ecce,  nam  vgl.  A*  56,  deren  möglicher 
Beziehung  zu  Inu^  wenn  nicht  Identität  damit,  wir  ebds.  g.  an  :  ah(L 
anu,  dessen  a  erst  später  oder  doch  unorganisch  verlängert  sein  mag,  zur 
Seite  stellen  dürften  ?  Frage  und  Ezceptiou,  Privation,  Verneinung  stehQ 
sich  immerhin  nahe  genug.  Abgesehen  von  ahd.  inu  scheint  sich  g.  inu 
ähnlich  zu  In  zu  verhalten,  wie  die  u.  folg.  entspr.  Formen  zu  an,  »naj; 
wesentlich  dabei  scheint  das  mit  U*  1.  A  zusammenfallende  SufÜJ^  u^  uK 
XU  sein,  obgleich  un  IT«  7  an  sich  schon  negierende  Kraft  hat;  es  fragt 
•ich,  in  welcher  Weise  die  Wirksamkeit  dieses  Suffixes  hier  zu  denken  isei? 
.Uli  in  InuH  Nr.  11  wäre  dann  U.  1.  B,  gewiss  losere  und  spätere 
Zsfttgung.  Wenn  wir  gleich  urspr.  Identität  von  U.  1.  A  und  B  ver- 
mnthen,  wagen  wir  doch  nicht  die  Annahme :  wie  dort  uli  die  Frage  dea 
Pronomens  aufliebt  (viell.  urspr.  in  Frage  stellt),  so  hier  die  Position  oder 
Immanenz  des  In«  Daß  eine  Zsaetzung  die  Bed.  des  acheinbaren  Haupttheila 
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nmkdiren  oder  in  der  des  hiuzugelreteaen  aufgehn  lajjen  köone,  zeigt  z.R. 
swd.  «/*•  in;   doch  scheint  dieser  Fall  nicht  analog  mit  dem  vorliegenden. 

ahd.  anu  (eiumai),  ano,  aanoy  ana,  ancy  vna  (vgKU.7)  adv.  conj. 
prps.  =  mhd.  äne^  seltener  an,  so  noch  ä.  nhd.,  später  ön,  jetzt  fast  nur  öne 
alls.  ätu>  mnl.  aen,  an  nnd.  äne  afrs.  ane,  an,  oni,  one,  on  nfrs.  on  altn.  dn, 

gr.  ävev  etc.  s.  A.  51.  oss.  ane  ohne  vgl.  ib.  If.  7.  lt.  in  priv.  : 
In-u?  s.  o.  12.  !!•  7.  brt.  anea  sans,  sans  cela,  autrement,  sinon,  swrL 
£5gs.,  erinnert  an  aviq,  anya,  antarä  sine  etc.  A«  51;  vgl.  dort  auch 
slav.  m^  inn  :  Inu?  —  lt.  sine  und  sskr.  vinä  ohne  können  wir  nur 
als  Anklänge  erwähnen,   läpp,  wana,  wane,  wan  id.  vll.  zu  T*  35. 

14  \  ludala  lovdaia.  ludaliis,  audaitt«  m.  Jude,  'lovSaloq. 
lud Alwlsks  jüdisch,  lovSatxoq;  adv.  ludal^^lflko  lov8ai7t^<;.  iadal«. 
vlfikeii  jüdisch  leben,  lovSaL^etv. 

14^.  Innajo  f.  (Jnnijo  öfters  bei  Grimm)  Menge,  Haufe,  ö)^Xoq 
Mlth.  8, 1.   (Gr.  Nr.  518.  3,472.) 

Das  glbd.  hiuma^  hltiliina  q.  v.  scheint  ganz  unverwandt.  Grimm 
vermuthet  die  Bd.  plebs,  Gesindel,  worauf  altn.  aumr  miser  eyma  laedere; 
dolere  führen.  Sonst  dürften  wir  auch  an  lärmende  Menge  denken,  vgl. 
altn.  uma  strepere;  quati  ymja  slridere  umla  schnarchen  u.  s.  m.,  wol 
gleicher,  vll.  interjeclionaler  oder  onomatopoetischer  Wurzel  mit  effma^ 
das  eig.  jammern  bedeuten  mag,  wie  denn  Jammer  selbst  einer  vrw.  Wurzel 
mit  a  angehören  könnte,  vgl.  ahd.  dmer,  iämer  m.  n.  =  mhd.  jdmer  nhd. 
nnd.  nnl.  dän.  Jammer  wett.  Jömer  m.  alts.  iamr,  giamr  afrs.  iamer  n.  nfrs. 
Jammere  ags.  geomor  swd.  iämmer  n.  altn«  ambr  n.  vgl.  amhra^  amra, 
umra  schott  yaumer  murren  yammer  id.;  lärmen;  beständig  über  Etwas 
schwatzen;  sodann  altn.  ama  molestare  etc.  A*  53.  emja  misere  ejulare 
Jamla  queritari;  rogilare  swd.  iama  maunzen;  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  93.  Gf.  1, 
250.  596.  Zu  aumr  gehört  swd.  dän.  öm  dolens,  daher  empfindlich,  empfind- 
sam, zart  etc.  swd.  ömma  schmerzen,  sich  betrüben  ömka  klagen  ö.  sik  =a 
dän.  ömn^e  sig  stöhnen  etc.  Woher  kommt  swd.  ymnig  abundans,  voll, 
reich  e.  d.,  das  für  iiimjo^auf  die  Grndbd.  der  Menge  führen  würde? 
ist  swd.  f»  aus  einem  andern  Labial  entstanden  uud  etwa  mit  üppig  u, 
Nr.  15  c  vrw.?  Läßt  sich  in  ähnlicher  Weise  altn.  ymsir  varii,  diversi 
vergleichen  ? 

Bei  der  Unsicherheit  der  Grundbedeutung  können  wir  nur  einige 
noch  unsichere  exot.  Vgll.  geben.  Wäre  J,  nicht  I,  der  Anlaut,  so  möchten 
wir  an  Wz.  yu  jüngere  <9«  12  denken,  vgl.  z.  B.  sskr.  yütha  n.  grex,  vll. 
auch  esthn.  Jouh  Bande,  Compagnie,  das  auch  auf  die  erw.  Wz.  yu^,  yug 
deutet,  indem  auch  lunijo  aus  luhn^o  enstanden  sein  könnte,  vg^. 
hiiihma  ==  hiunaa,*  altn.  acka,  Jacka  cumulare  steht  zu  fern.  — 
AufiCallend  stimmt  zu  luaaijo  und  ymnig  gdh.  iomadh,  ioma  etc.  zahl- 
reich, viel  m.  V.  Abll.  u*  a.  iomain  f.  Heerde  vb.  treiben,  zunächst  die  Heerde, 
auch  to  toss,  whirl;  wozu  Leo  Malb.  Gl.  76  sq.  das  malb.  ymnis,  imnis^ 
hymms  als  abgeL  Adjectiv  stellt,  um  so  bemerkenswerther,  wenn  das  malb. 
Wort  deutsch  wäre  und  sich  unmittelbar  zu  iamjo  fügte.  Noch  inte- 
ressanter wird  die  Beziehung  der  gadh.  Wörter  zum  gothischen,  da  }en^ 
sicher  —  wie  die  versch.  Bedd.  der  Abll.  zeigen  —  von  dem  Praefix  iom 
=s  d.  um  8.  A.  108  stammen,  wodurch  sich  ein  bisher  mangelndes  goth. 
iunt  :  alin.  um  &=?  lap  :  up,  upp  u.  Nr.  15  ergäbe,  wiewol  sonst  eine 
vollständigere  goth.  Form  zu  erwarten  wäre.  Wir  mögen  somit  auch  nicht 
iomain  mit  BGl.  276  zu  sskr.  yam  cohibere,  tr.  iomaille  adv.  ensemble  mit 
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Pieteft  55*  zu  »kr.  yämala  aa  ydtnanay  darcli  ^'«iti  ax  yom  »Ü  IT.  §m^ 
nus  vermittell,  slellen,  vgl.  u.  <!•  12;  aucJi  nicht  etw»  sskr.  i«iii6^  implere' 
v^rgleicheo.  Wie  jene  Wörter  v«a  fO»  slammen)  so  vo»  cy.  ant  um  ef.  anü 
largf,  pletitiful,  many,  freqiient  c.  d.  s.  A*  53,  wo  wir  es  mit  It.  ampi^i 
verglichen,  das  wirklich  auch  Bf.  2,  86  aus  einer  Zss.  mil  am  =»  amb,  um 
erkHirl.  -^  Ganz  unvrw.  ist  vrm.  prss.  amsis  popuH  A«  15^  ««  ii  —  Mit 
fjla.  amr  etc.  vgll  Graff  wol  richtig  sskr.  am  aegrolnm  esse,  wol  eig^ 
sltÜMWu  bed.  und  S3?  am  sonare,  wozu  Pictet  ir.  naim  sons  brai^  sieUt, 
dasi.  aWr  am  gdh.  fuain^  f.  nobe,  sonod,  echo  c.  d.  vgii  fkair  t  a^  soumL 
Ftlr  diese  Bd.  passen  die  Vocale  nm  cy.  t^tpoii.  schreien  taartti.  sdireien^ 
läirnend  eker  zainny»«  i\b  jdm»m  mil  lt.  ^#m«rcv  odar  ger>  nadi<  Wd. 
1^^  mit.  osNimM  vrw«  sei,  lajien.  wir  dehin  geslellt;  andeiü.  F#tl»  iHMb 
Benfey  h.  vv.  —  Es  ist  Spiel  des  Zufails,  daß  gdbt.  «innAtr,  läiMtf^  a» 
nyimeriis  adv.  as  many,  as  muck  c.  d«  uimhreuek  nuneroos,  ptenJoua  etc. 
zu  uime  =  iom  und  den  ob.  Ww.  stimmt;  zugleich  besteht  die  Fov» 
numhir  ^sfsi  cy.  nifer,  nif  com»  neter  brt.  »erer  It  nmnertu^  wiederum 
alka  UAvrw.  ist  arm.  hamar  numerus^  enumeratio  eio. 

15»  Ah  Ini^  adv.  hinauf,  in  die  Höhe,  ttr»^  ava^,  Iii|mi  oben, 
hioiof,  ävoi.  Inpiiiia  von  Neuem,  äv&^v.  inpathro  von  obe», 
dipa»tv.  (Gr.  Nr.  52&.  2,  750.  9*17.  3,  20O.  254w  260.  262(  4^  78»; 
W.Jdib.  1824VV4.  Gf.  1,  78;l6ated;  Ahd.  Prp.  169  sq.  Rh.  9a&  11(^ 
PaM  2,  177.) 

Grinm  legi  ein  tapan.  aperin,  tolii  im  Grunde,  wovpa  nocki  offem^ 
ifkL.  opmn'  st.  ptcp.  prt.;  vgl  u,  a.  die  abgeL  2wrw«  ags.  yppan  ajpmrei 
altak  ffppa^  elevare  swd.  yppa  aperire,  delegere  etc*  rflu  y^  sig.  «pparerey 
nasci  dön.  yppe  anfangen,  anstillen  vgl.  nad  üppeti  Au  2. 

ahd.  uf,  üfy  vffa  {a^  i,  e),  ufe,  ufin  adv.  sursum  üf^  ttfsy  uff€f  uffan, 
(«9.  «V  ^)  prps-9  letztere  Formen  nach  Graff  nur  bisw.  vli.  als  Zss.  mü  ms, 
tft.  zu  nehmen;  mhd.  ufy  uf,  onfy  üffe  nhd.  auf  frtther  und  dial.  weit 
sym^  ete^  uff^  alts.  «p,  uup  nuind.  uppe  nnd.  afrs.  std.  Bgß.  e.  j^  afrs. 
mmi,  mid.  nfrs.  dän.  op  ags.  altn.  swd.  upp;  düiu  oppe  adv.  vgL  Inp»? 
Zas.  u..a.  mü  an»  abd.  ^an  vgL  o.;  alt».  ag&  uppan^  ags..  «ip/ios  (Gt.  3,  260) 
e^upiim  aCpB.  uppa^oppa^  oppe,  opa.^Utuupdy  dhr  aphaeriert- (¥gl£u.<eKOt< 
VgU.)  swd.  pä  dän.  paa  auf  etc.  —  ahd.  uf-in  altn.  upp-i;  ahii  uf'*f(m* 
atea«  uppfa»  vgl.  ags.  up-of;  ahd.^  «/^as  ags.  e.  tfjrrid  vgl  smrd.  npp^ät 
UkSi  m#  —  Abll.  afrs.  e.  vpptr^  comp»?  afrs.  uppir^  npmfy  uper  übep  vgi' 
nniL  iippersi  swd.  dän.  ypperst  suprenuia  und  =ss  ypptrligy  eximui& 

Bisi  esojt.  und  exot  Vgll.  müßen  wir  uf  ik  B  so  viel  möglidit  uoter- 
scketden,  was  nicht  immer  geschehen  ist;  die  MögJichlGeit  einer,  tilterea  Ein* 
h«ii^  oder  doch  naher  Vrwschaft  beider  Stämme  lengaen  wir  damn.  nksfat 
Das.  von.  Graff  vgl.  a«hiinfta  A^  71  kann,  hdekatens  bei.  «f  borilek- 
siehligt  werden.  Uoi  Sondeaung  und  Vergleickong.  ttliersiohlUchec  za  imckMi) 
sUUeft.wir.letoteces  nebst  Znbehöc  hier  an. 

B»  a«  VMj  Mtet-inia  psf.  prpe.  c.  acc  A  d«L  unlec^  ^o.  (Gc  2^ 
770  aq.  902.  3,  263;.2&9r8q.  264  sq.  4^789*791.  Gf.l^76aq.  Rh.  »9f8(> 
CMu  fur  ex..  Vgll.  bei  la^) 

1a«.  Vin»  prf.  prps.  o.  a«c.  eiidat.  nben,  ihrifa  vfiaaio^wlv;  dafanC, 
dMi%r^  imn  imdv^  etc.  wi^wufwammm»  nu  Ütarfluji,  'Ktflaavnm^  etar 
nBamMMlM».  mehre»,  ttkerfluj^igi  umo^,  lu^taifmkuv^  tterliatteB^  M^ 
^m^lem^AtßM^,  (Oit  a.  ai.  2^  tO€^j  4^  7«ft8q.^  Gfi  t,  98)aq«^  mä^  Ptp« 
IfiiL  Abi.  1198;^  Bopp.Yfir.  %.  87^8^  Qk:49u  59.  Potll,  14l9ii  2^  Uf. 
241  sq.    Bf.  1,  2^4.   2,  348.) 
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CM  VI}o^  a^.  (?)  aberfleSigf,  m^tm6v.  (tirimnr  in  W:  Jbb.  BB.  4«^. 
Dz:  1,  50.  293.) 

a^  Vgi.  ah4.  ada>  o;ia,  o6tf,  o6)  op  adv.  prps.  super  etc.  =  mhd.  069? 
prf.  ofr>  prps;  nhd.  ob  prF.  prps.  bes.  oberd.  prps.  afrs.  ova  prps.  ag's.  ufd? 
nicM  bei  €fr.  2,  771,  wo  dag«geii  ofmvdig  =  ofermödig  ervrfihnt  ist; 
aHifc  0/1  —  ahd.  obana  etc.  super,  insuper,  desuper  etc.  =  mhd.  obewe 
nbd.  dben  absv  obkana  desuper  obhan  a^s.  ti/Vin  supra  agfs.  altn.  afon 
deeraum  (allii.  o^ir-^i  supra)  swd.  oftan  dän.  orefi  oben,  über;  Zss.  u.  af. 
afrs.  honu'  supra  =&  mfml'.  bev^m  mtd.  6avipfi  a^.  beufan^  bufan  e.  a-6o«et 

Ife  aW;  tihar  («^  Av,  0;  6,  p;  c,  t,  «,  e)  ad?,  prps.  =*  mnhd.  ilb^r 
und  prf.,  audr  bes:  oberd.  prps.  ober,  letzteres  nach  Gr.  2,  7T4  vll.  von 
vMi  oh€fro  adj.  =»  mnhd.  ober  ags«  ufera  swd.  öfre  dän.  ^rre  n.  s.  f.;. 
all!»:  oh^ry  olkir  mid.  oter,  öwer,  ater,  atcer,  äwer  (böwer  etv.)  nnl. 
affs.  däti.  oter  afrs.  ortr,  ur  nfrs.  ocr  ndfrs.  Sylt  aur  agfs.  o/er  e*  otcr, 
o^er  altn;  o/i*  prf.  jij/Jr  prf.  prps.  swd.  ö/ber. 

0^.  a.  Ii.  Dajj  uf  zu  nfar  gehört,  zeigt  die  golh.  Form  und  das 
gfeidre  VE  von  It.  sub  (vgl.  snbter,  snbtusj  :  super,  gr.  ^bno  :  vni^  etc. 
s;  u:  oad  vgl.  'C'.  9.  Aber  bei  der  Vgl.  der  übrigen  deutschen  Spracheor 
macht  der  entgegengesetzte  Sinn  der  Wörter  a  zu  schaffen,  deren  0  :  hd. 
tt  in  1i  keine  Trennung  begründet,  jedoch  nicht  ganz  unbeachtet  gelaß^n 
werde»  darf.  Daji  einem  ags.  ufäy  of  nicht  goth.  ulT,  sondern  auh  ent- 
spvodieD'  habe,  läj^t  steht  wol  denken,  obgleich  ags.  ufemest,  das  nebst  dem* 
Comp;  uf^a  superier  hierher  gehört,  der  Bd.  nach  =  g.  aiihttmistsr' 
M*  71  isl'.-  Ebenso  wenig  nehmen  wir  mit  Gr.  2,  771  bei  afad.  06a  etc. 
eiire' Verderbnis»  aus  obar  an,  wenn  auch  die  erweiterte  Form  vorzugs- 
weise^ geeignet  erscheint  für  die  höhere  Instanz  des  nicht  von  Grund  aus^, 
sontleni  nur  nach  dem  Gesichtspunkte  des  Eeschauers  oder  nach  Anfangt 
und  Bnde  der  Bewegung  (vgl.  Schmidt  Pron.  gr.  79  sq.  Gr.  3,  253.  Bf.  1, 
294)  verschiedenen,  urspr.  Einen,  wechselseiligen  Verhältnisses  von  oben 
\mi'  umten,  auf  und  ab,  hoch  und  tief;  mehrere  Sprachen  werden  analoge 
B^zeichnong'  beider  Pole  durch  Einen  Wortstamm  bieten.  Wir  sehen  z.  B. 
Ak  20  in  der  häufigen  Erweiterung  der  Partikeln  durch  ein  suffigiertes  -r 
(des- iodessed  dort  vll.  du  andres  ist,  als  hier?)  einen  späteren  Process« 
Attcb' berührt  Grimm  später  jene  Vermuthung  nicht  mehr,  sondern  nimmt* 
lieber  eine'  Begrifibverschiebung  an  3,  253.  4,  789.  Er  macht  auf  goth. 
«llNritetiim  exeandescere  aufmerksam,  worinn  „bereits  der  geringe' 
Regnin*  d^s  Aufsteigen«''  liege;  nfsvallelns  2  Cor.  12,  20  scheint  voi- 
lencif  unserer  ^«/sehwellung gleich  gedacht;  vgl.  auch  u.  summusy  sus  etc. : 
suby  :^nj/o§  :  VW  u.  dgl.  m.,  wo  auch  in  den  zu  uf  geh.  exot.  Ver- 
gfeichiiflgen  die  Bd.  des  Oben  wenigstens  ohne  Vermittelung  des  suffig.  r 
ZQ^  enlstek»  seheint-,  freilich  bei  andrer  Sufüxion. 

e^   Ebenso  scheint  ufjo^  wie  auch  Grimm  bemerkt,  aus  uf  in  der 
B^d  voir  ii^r  entstanden^  gleichwie  ans  diesem  ufarassufi,  und  aus 
Ühtf'  die*  analogen  wett.  übrig  und  überenzig  abundans,  superfluus.  Uljo 
sdkeint  ursprOfngt.  sbst.  ntr.;   vll.  weist  der  goth.  Eigenname  VfitaHarif 
(!«tt#iaft«rl?   s.  GHmm  in*  Haupt  Z.  III.  t.  S.  147  sq.,   wohin  ich  übb. 
DftcHCrätfifich'Veni^'eise)  Mbn.  Neap;  auch  auf  ein  Z^.  iifjan  hin,  vgl.  etwa* 
aMf  n^  eie.  A*.  B2.':  uf  0.  A.    Gewöhnlich  vergleicht  man  Ut^o  mit' 
ah^;.«y(ptf*  vanillis^ete.  uppie  vaous,  immis  =  mhd.  üppec  nhd.  ilppig^  in' 
der  ttMMHz*  o&erAa/9  N*.,  dessen  ältere  B^d.  jedoch  weniger  passt;  swd;' 
»m  fippifj;  Wieiohd".  M.,  iHoF  enilehftt,  dtt  die  Labiahtuf^  nhcht  pas«i  — 
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doch  nicht  :  altn.  huppi  vir  fastaosus?  Indessen  auch  e.  uppish  hochmütig. 
Dagegen  entspricht  vll.  organisch  dem  hd.  uppic,  wenn  dieses  urspr.  auf- 
geblasen bedeutet,  swd.  yfvig  von  yftas  sich  aufblasen  eig.  und  fig. 
l  =s  alln.  yfai  irritari,  indignari  yfa  refricare;  irritare;  diese  altn.  Ww. 
hangen  mit  den  von  GrafT  verglichenen  altn.  ubbi  trux  (hirsutus)  oppa^  abo- 
minari  zusammen  vgl.  yfr,  yfinn  indignabundus;  hirsutus  ufinn  =s  ubbi. 
Sicherer  hat  sich  ufjo  erhalten  in  sard.  a  uffa  im  Überfluj^e  it.  a  uffo 
auf  fremde  Kosten  vgl.  Dz.  1,  292^  auch  v^ol  hhr  sp.  a  nfo  nach  eignem 
Kopfe;  während  sp.  pg.  ufano  (bei  Diez  pg.  oufano)  eitel,  lustig  prov. 
ufana  Pracht,  Stolz  mehr  an  üppig  erinnern,  und  nprov.  oufanv,  geschr. 
bei  Avril  oouphanouxj  wenn  hhr  geh.,  an  swd.  yfvig  bouffant. 

B«  Exot.  Vgll.  sskr.  upa  prf.  prps.  nach  Bopp  ad,  zu  bd.  steht  von 
beiden  Bdd.  von  m  gleich  ferne;  doch  mögen  wir  nicht  mit  Graff  auch 
sskr.  api  super  herbeiziehen,  da  formell  upa  jind  das  daran  gekettete  upari 
zend.  upairi  super  nach  Form  und  Bed.  vollkommen  zu  l>  passt.  Dazu, 
doch  ohne  Uy  prs.  iber  gew.  aph.  ber  id.  i :  (bryn)  alto;  nach  Scbwartze 
hhr  auch  arm.  ver,  ger  id.,  andre  Möglichkeit  s.  V«  63.  Sollte  vielmehr 
arm.  bari  bonus,  eximius,  pulcher  =:  bar  sehr  gebr.  Praelix  hhr  gehören? 
Vgl.  dann  bar^hr  altus;  excelsus,  eximius;  wir  kommen  indessen  später 
B«  8.  27.  auch  zu  andern  Vgll.  beider  Wörter.  —  gr.  inve^i  =  rcjrcp, 
letzteres  aus  sa-^pari?  s.u.  Vll.  slimmt  oss.  barzond  (hoch  Sj.),  bimund 
Höhe  zu  den  aph.  prs.  arm.  Wörtern;  anders  Polt  1,  124.  Bopp  vermuthet 
auch  in  Ith.  per  eine  Aphacrese,  wie  sie  allerdings  in  diesem  Sprachstamme 
Öfters  vorkommt;  aber  wir  werden  später  wahrscheinlicher  finden,  daß  ^s, 
wie  preuss.  per,  zu  einer  andern  Partikelreihe  gehört.  Die  von  Mielcke 
angegebene  Bd.  über  gilt  meistens  als  trans,  Tci^avy  ultra,  nimis,  vgl.  lt. 
per,  prae  sehr;  sonst  entspricht  es  besonders  dem  lt.  per  und  dem  nbd. 
ver;  prss.  per  =  »er,  Tor^  für.  Doch  spräche  für  jene  Aphaerese  die 
sicherere,  ebenfalls  von  Bopp  und  hyp.  von  Pott  für  slv.  po  angenommene 
des  Ith.  po  prps.,  selten  prf.,  dessen  Hauptbed.  unter  =  g.  uf  (sskr.  upa 
formell  näher)  scheint.  Es  entspricht  auch  ofl  den  d.  Praepp.  nach,  zu,  in 
porit  übermorgen  auch  über,  doch  wol  eig.  nach  bd.  Wir  hallen  es  iden- 
tisch mit  dem  Praeßxe  pa,  das  Mielcke  durch  unter,  zu,  auf,  übersetzt. 
Dazu  prss.  JEN)  unter  prps.  prf.,  selten  pa  prf.;  lett.  pa  bezeichnet  nach  Angabe 
und  Beispielen  Rosenbergers  als  prps.  c.  acc.  Bewegung  ohne  bestimmte  Rich- 
tung, wol  richtiger  örtliche  Berührung,  den  Localcasus  umschreibend;  c  dat. 
zu,  nach  (secundum);  zur  Zehnzahl  zählt  es  die  Einer  zu;  als  Praefix 
entspricht  es  vorzüglich  beim  Nomen  dem  lat.  sub  unter,  auch  in  sti6- 
frigidus  etc.  rss.  ill.  pln.  bhm.  po  prf.  prps.  über,  nach  etc.,  poln.  auch  unter 
bd.;  außer  demein  seltenes  und  altverwachsenes  pa  prf.;  pod  (yg\,nad:na 
A»  57)  unter  etc.  Vgl.  eine  andre  Meinung  über  diese  Partikeln  \.  108.  A* 
Lth.  opus  weichlich  wagen  wir  nicht  zu  üppig  oder  ufJo  zu  stellen. 

Gewiss  dürfen  wir  lat.  sub,  subter,  subtus,  super,  supra  etc.  —  deren 
Labial  Wechsel  an  lup  :  uf  mahnt,  aber  nicht  hinreicht,  um  sub  nach 
Pott  und  Benfey,  gar  mit  sskr.  upa,  zu  lup  zu  stellen  —  und  gr.  im6f 
^TT^p  dial.  v^ei^,  vnepp  die  alte  Endung  •  verrathend,  u.  s.  m.  nicht  von 
unserer  Numer  trennen,  obgleich  hier  ein  sonderbares,  verm.  aus.  einer 
anderen  Partikel  entstandenes  $  (gr.  sp.  asper)  vorgetreten  ist,  das  wir 
nicht  mit  Grimm  im  Golhischen  abgefallen  glauben;  ob  es  auch  in  seepe  : 
ufta,  sine  :  inwä  erscheine,  laßen  wir  dahin  gestellt.  Swrl.  identisch, 
aber  gleich  räthselhaft  (vgl.  Pott  1,  109)  ist  prs.  zeber  supra,  altns  neben 
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iem  ob.  e^er;  vgl.  es,  »t  IT»  19^  wie  s.  B.  arm.  t  r^  «bove  das  Ablativ- 
praefix  bat.  —  Pott  1.  c.  stellt  hyp.  zu  «pa  lt.  ob,  richtiger  ebds.  zu  o6^t 
vgl.  A*  108.  lt.  apmr0  gehört  nicht  bhr. 

Es  fragt  sich  nun,  wie  o.  bei  nf,  oh  nicht  sub  und  'ifnS  wenigstem 
in  Abll.  ohne  das  nach  Benrey  comparative  r  auch  die  polare  Bed.  anf, 
über  zeigen.  vTcaxoq  (Bf.  1,  285)  als  Obersler,  Oberer  kann  als  Super- 
lative Steigerung  gelten,  die  so  wenig,  wie  die  geringere  in  ^Tr^p,  auch 
im  Positiv  die  Bd.  oben  gerade  uötbig  machte.  Das  Seihe  gilt  von  lt. 
surnmns^  wenn  es  aus  svbmus  entstand,  wie  Förstemann  Comp.  18  annimmt; 
Polt  2,  59  legt  ein  svpimus  s=  supremus  zu  Grunde.  Schon  auffallender 
ist  iifroq,  das  sich  n&her  an  v'Jto,  als  mit  Pott  1,88.  Bf.  1,283  vgl.  A.  71 
an  sskr.  ucöa  fügt.  Nach  Polt  zeigt  sub  die  Bd.  hinauf  =  von  unten  in 
sursutny  süsum  aus  snbversum  und  in  sus  aus  svbs  (aus  comp,  svbis?), 

alb.  pä'r  ist  ungf.  s=s  Ith.  per  und  zugleich  «s  gr.  7r£p^  somit  zu 
diesen  zu  stellen;  bisweilen  bedeutet  es  als  Praefix  unter;  die  Bed.  über 
Xylander  73  finde  ich  durch  dessen  Wörterbuch  nicht  bestätigt;  in  vielen 
Zss.  aber  ersetzt  es  andre  Praepositionen,  so  auch  in  pertüfi  ttber,  jenseits 
vgl.  teiii  vorwärts  tetfknS  (üs=sy)  jenseits.  Zu  diesen  Zss.  aber  rechnen 
wir  nicht  das  mit  dem  lt.  super  identische  sipär  oben,  auf,  über,  mpi 
(imif  fnbi)  auf,  über,  in,  wenig  vrsch.  von  mp€  auf,  in,  von,  stellen  wir 
zu  im  sskr.  api  vgl.  das  II«  32  Angeführte. 

16.  lufl  adj.  in  comp,  iuslxa  visan  beßer  sein,  3M<pi^eiv  6a].4, 1. 
iuslla  f.  Erleichterung,  remissio,  quies,  äveariq  2  Cor.  8,  13.  (Grimm  in 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Gott.  Anz.  1836.  St.  9.  Gf.  1,  486.) 

LG.  geben  lau  durch  „begünstigt,  dem  etwas  leicht  wird'\  Grimm 
Inslza  durch  melior,  liberior,  potior.  Letzterer  vergleicht  ahd.  ösan 
haurire  und  aitn.  ysja  grassari  s.  A*  73.  $*.  —  wornach  Ins  etwa  vacans 
negotiis?  —  und  ferner  hyp.  eysa,  ysele  s.  A*  9  als  remissio  ignis  (dodi 
gar  zu  specielle  Bd.!);  aber  endlich  auch  die  Part,  iis  U*  12,  wof)ir 
inp  :  up  0.  Nr.  15  lautlich  spricht.  Er  hält  auch  Vrwschaft  mit  den  Eigg. 
Vsipi,  Uslar,  Usingen  (Flujii  Us)  möglich.  Gf.  1.  c.  erinnert  bei  ahd.  usU- 
non  fungi  ustri  industria  (vgl.  A*  99)  enantiosemisch  an  Iuslla.  Ist  eine 
Verbindung  möglich  mit  at-usi  etc.  JL.  74?  das  freilich  eher  abgeleitet, 
als  zusammengesetzt  scheint. 

Für  exot.  Vgl.  haben  wir  somit  allzu  vielen  Raum.  Vgl.  u.  a.  mehrere 
Ww.  Ae  74;  etwa  auch  cy.  atcs  m.  challenge  awsaidd  adj.  weich,  reif 
(Obst)  ;  weich,  schwach  (Sinn);  Richards  gibt  beiden  Ww.  Bewegung  ala 
Grundbedeutung. 

17.  Is  krim.  les  m.  Ita  n.  pron.  3.  ps.  er,  avrog;  die  flect.  For- 
men gibt  die  Grammatik;  mit  el  !)•  1.  fzef,  ise  pron.  rel.  indecl.  welcher, 
Sq.  (Gr.  1.  2.  A.  785.  3, 14.  22.  Gf.  1,  37  sq.  Bopp  Dem.  7;  VGr.  $.  157. 
360  aq.;  Gl.  37-8.  Polt  1,  97.  202.  2,  151.  169.  Schmidt  Pr.  gr.  J.  5. 
Bf.  1,  1  sq.   Vullers  L  1.  prs.  1,88.) 

ahd.  ir  bisw.  her  m.  isi  bsw.  ez  n.  =  mnhd.  nfrs.  er  m.  mhd.  e«  n. 
nhd.  eß  {es)  n.  well,  heü  st.  e  sw.;  n.  hiß  st.  eß  sw.;  alts.  afrs.  nnd.  ags. 
e.  he  m.  alts.  und.  nfrs.  e.  ü  n.  afrs.  her  m.  gew.  wie  mnl.  strl.  hi  afrs. 
ags.  slrL  kit  n.  afrs.  mnnl.  het  n.  afrs.  nnd.  nfrs.  et  n.  nfrs.  nni.  hy  m.  altn. 
hann  swd.  dän.  han  m.  altn.  swd.  hon  dün.  hun  f.;  über  einen  möglichen 
Rest  von  fs  s.  C  1.  Das  unorganische  (nach  Gr.  1.2.  A.  794),  vlL  durch 
Vermisduing  mit  dem  Stamme  hl  q.  v.  entstandene  nnL  h  zeigt  sich  noeh 
in  vielen  Formen  außerhalb   der   streng  hd.  Mundarten;   ttber   die  nord. 
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Dass  sich  in  weit  gibt^-s-^B  bair.  \gH4^§-9m  ^-^  nachpSmllr  4^ltöl 
,|7ie(/  ^5  «le  >—  «eben  dem  tgUul.  ^Qibt^^^^r^^  :9r2r  (^Sri^  >3Be  «Ar^r^,  ^bt 
e«  ihrer,  üUestes  ize  sb=  ^sig  j^.  pK,  wie  in  h-^  ahd.  «n?,  orlwlten  iiStte, 
wäre  höchst  merkwürdig,  ist  aber  schwer  glaublich,  wiewol  heulfgie  Mimd- 
arten  mehrere  solcher  Beste  über  die  Documenle  der  alten  Sprachen  hinans 
erhallen  haben.  So  auch  hier  ndfrs.  jai  dual.  pron.  3.  ps.  nom.,  m  mis. 
obll.  jam;  läßt  sich  auch  in  ob.  is^  e^S  eine  Dualform  vermuthen,  wiakhe 
die  oberd.  Mundarien  anderswo  in  pluraler  Bd.  erhallen  haben,  vgl.  o.  Nr.4? 
So  bair.  hs  sie  n.  acc.  pl.  3  gen.;  bair.  i$  f.  ea,  sie  im  GegepsaUMC  la  i^r, 
ist  vrm.  6a$  nlr.^s,  wie  der  Mann  auch  und.  (Itler)  von  seiner  Fr«u  «^l^si^t. 

Einige  exot.  Bspp.  des  pron.  Stammes  i  :  lt.tf,  id,  tffi,  «n  acw.iS#st. 
idem^  ibi  elc.  gr.  t  (^?),  iv^  suff.i  vgl.  K«  1.  ••^  ,gdfi.  e  u  t  ^ea  nach 
Jopp  hhr,  €her  mit  .5e,  st  id.  zu  Stamm  '^,  wie  viele  Formen,  in  welc^n 
urspr.  8  durch  Aspiration  verstummt;  wir  kommen  ^äler  (itraaf  >ziirtl4£. 
aslv.  •  is  s?  llh.  jis  elc.  im  dem  Relalivstamme  .y»  nach  tBVGr.  $.  (1362  «at]. 
«Ib.  nt  er  t  {l  =  ki?)  sni,  eos  e  ihr  ete.  wol  hhr.  —  «skr.  (vefl.)  *Un 
«um  i^  eig.  nir*,  enklil.  Partikel  vgl.  ütham  60  cet  wenn  thet  wsi  (s.o.  Nr« d) 
««b:  zen4.  ndi/;  sskr.  id-am  hoc  a|foi»  hie  ^«mi  haec  iha  hiev  zeuA^-idhu, 
ithra  id.  sskr.  ili  =3  zend.  t7A4»  lt.  üa,;  sskr.  tlara  ander  :  lt.  it^am  u.  s.^. 
send,  a^f^  hie  Im  haec  (sskr.  ayurn^  ijfam)  prs.  »n  hie;  arm. .»  kommt  in 
vielen  Pronom.  vor,  näher«  Bezeichnungen  unseres  Stammes  Uberkijlf o -fiir 
hier  Kundigeren.    Derselbe  stedit  auch  vrm.  noch  in  kdt.  u.  a.  Partikeln. 

ilS.  JL*  MU^n  St.  411^9  etuni  Itoüs  ejieii,  ia^Ui^v.  ^Pitiim  m. 
nXresser,  (payog* 

B*  ifrA-ltMi  «t.  prt.  flpat,  fiwt  Luc.  15, 30  vgl.  6r.  1, 57(|||«g0n 
rLG.  a.  a.,  foetwü  freßen,^  ^aTso-^tui^,  dtaTU^dyuv,  fmtuU^m  ^«v- 
4iMD,  verfüttern,  Ti^fOfii^eiv  1  Cor.  13,  3. 

€•  iis-Eti«i  d.  ^g.  von  itseta  m.  oder  iiseio  n.  ;(]SP^es«i)iiiT) 
Krippe,  i}^<£Tr>7.  (A-C.  Cr.  Nr.  877-8.  1,1)7.  3,433.  Älyth.485«q.  Smör 
1,100.  4Sf.  1,524  sq.  Rh.  717.  764.  Wd.  647.  BGl.  6.  34.  »Polt  Wr.  47.6. 
2,255;   Ltt.  1,  59.   Bf.  1,  246  sq.    Vgl.  A.  103.) 

A»  st.  Zww.  ahd.  ej&an,  ezz,an  etc.  =  mhd.  eS,§en  pc.  prt.  aiioh  nbd. 
^^^^h.g^Sen  MiM.^ßen  ^c.  ^rt.  ^egefien  aaa  ambd.  gßS^eisb  w^lW.  ^geßen 
ledere;  alls.  aga.  etan  afrs.  alto.  eta  afrs.  strl.  ita  nfrs.  yHen  nnd.  mil.  ^elßgn 
^c.  iprt.  ^«(en  e.  eat  swd.  ^a  dän.  «edß.    Sw.  Zww.  s.  A*  103. 

B*  st.  Zww.  amhd.  fre55^^  >nbd.  auch  vereßen  =»  ii>bd.  ifreßtm 
und.  nnl.  <;r6/ßn  »gs.frekin;  sw.  Zww.  e.  /het  in  vielen  abgel.  Bdd.;  dän. 
ßraadae  Bwd.frdssa  frej^en  —  vgl.  id^issia  o.  Nr.  5  und  u.  $%  wonn  Mekt 
18  BUS  ts  —  neben  fräta  st.  id.  und  ss  e.  fret;  vrm.  fahr  der  sfrs.üranfc- 
heilsname  fretma;  transitiv  l>air.  fretzen  sss  etzen  weiden  Tgl.  ahd.  fireno 
depasco  fra%m  depasti  estis  Smilr  1,  623. 

V*  Anm.  Daji  e.  frei  auch  eingraben,  d.  h.  wol  doeh  izunäobt  äUeniy 
^bedeutet,  l)er echtigt  nicht,  mit  Schmeller  bair.  (reden,  fr^^m,  jäten,  umgraben 
SP  vei^gleichen.  AufliBllender,  aber  auch  nur  zufällig,  stimmen  tdie  .Bdd.  d«r 
M*  friU  KU  dem  hd.  Stamme  frat  vgl.  mhd.  ^rat  bair.  fruit  (fradX  fraHig 
iMPQitts,  iwiittd  »gerieben;  Voc.  1618  bei  Smllr  nnteracheidet  fr^d  «xukoca- 
rtMa  und  frat  fracados  <z«f.  aflkl.),  rancidu«  (balbfaul)  :  tihd.  firptero  potri, 
'^  iob  bei  Graff  nicht  Jude.  ehd.  fr$ä  livor  (vuineris)  a^  «M.  (fmatiBf 
MMe  f.  akd.  /ral^  .mhd.  vrate^,  io^etea^  bair.  iMllff»>  ^fiteUfn  4i9^\»9ß, 
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iHih  ?lifcnibai,  zitflttig  wi«  >«.  fiwty  «^bwoS  Sn^r  Mdi  ^air.  fnimn  ym- 
t(g;foiciiL  «Mmat  fre.  /rtfifvr  i».  /rollmre  ^ibeii,  m«h  Dz.  1,  336  >xa  af*. 
*M»-/hyMa  iMnwimde,  >das  M.  768  izu  /heti  «.  o.  Hellt  Folg.  Ww.  dfirto 
^pvir  adtwerlicii  IreDnen  :  e.  /9X>/A  Schtuln  ne  schoK.  flraeth  (de,  ea,  ^0) 
ti^\ln.\frodha  'äiSm.  fraade  swd.  frmdga  f.  vjgfl.  nnd.  frathmn,  fradem,  fraden 
Afliem  /rosm  Brodem  frwimen  inisdttiisten  e(c*,  die  idoch  nicht  zn  hrodtm 
rabd.  brädem  gehören?  Demnach  wäre  nicht  sowol  reiben,  sondern  auf- 
schwellen, ebullire  die  Grndbd.  von  'vrat,  also  auch  nicht  lt.  frio,  frieo 
vrw.;,  ob  it.  fretla  Eile  mit  Ziemann  (Diez?)  zu  rmi  gehöre,  bezweifeln 
wir,  da  auch  frettare  m.t  dem  ScbifTsbesen  kehren  auf  friclare  deutet. 

C  Vgl.  altn.  iaia  f.  gen.  iötu  Krippe  (Gr.  3,  433).  Nur  formell  ^1. 
abd.  urazata,  urmta  obesas  nhd.  Indsch.  ürer^,  ürhß,  öreß  überstilt^t, 
jUberdrt^j^  u.  s.  v.  ^ir.  wett.  ureß  gw.  pl.  ureße  wesi.  urze  pl.  äenneb. 
ut%,  örz  m.  sw^.  ur$i  11.  —  \b.  ursen  hess.  ori&en  (0,  0,  ö)  —  nnd.  ^rt, 
orteh  s.  Br.  Wb.  e.  orU  (nicht  :  gdh.  ord  SUlck)  Überbleibsel  des  Füllers, 
•der  Speise.  Für  die  Abi.  von  urazata  etc.  führt  Smltr  1,  100  auch  «wd. 
npland.  oätt  ekelhaft  an.    Vgl.  Vilmar  l.  c.  98  sq. 

A«  sskr.  ad  edere,  comedere  arm.  ulel  to  eat,  consuine,  fret,  corrode 
e.  d.  uthi  s.  A.  i03.  utichy  ntig  Nagethier,  wie  Holzlaus,  Wurm  etc.; 
Fäulniss  (arm.  t  häufig  «aus  alt.  4).  It.  edere  (essie\  esus,  esca  gr.  i$o, 
ta^&f  liT^(o  (Näheres  bei  Pott  und  Bf.  II.  c);  daraiy  äauvf  ä^evap, 
&\iivai  etc.  s.  Bf.  U.  c.  Uh.  edmi^  eduy  edziu  inf.  €sU  lett.  emu,  4sl  elSen 
=  prss.  iU,  istaiy  tstwe,  istwei  inf.  iduns  pc.  nct.  ideiti  imperat.  pl.  idis 
(idai,  ddin)  cibus  Ith.  priBsii  sich  befrejjen  vgl.  tt;  aslv.  jamy  edo  =3 
serb.  jadem  ill.  jedem  rss.  ^em  bhm.  j^'m  pln.  iem,  inf.  aslv.  /as/i  jiki. 
teids  S3B  rss.  jesty  hhm.  jkti  i\l  JesU;  rss.  Jedd,  (laslv,)  jady  t  iMJedih  n. 
pln.  iadlo  n.  Speise  u.  s.  v.  gdh.  ith  to  eat,  gnaw,  devour,  corrode,  cen- 
some  c.  d.;  bei  Pctt  13  auch  ir.  naidk  eßen.  bafk.  ^tea,  yan  ejSen  yaie 
(pnd)  (bonne)  ehere  ^atequea  banquet  yantordua  repas  yanharia  -OQucri* 
tnre,  subsistance  yanbidea  appetit  u.  s.  m. 

$\  Mehrfach  erscheinen  Formen  mit  ausl.  Sibilanten,  oft  in  Wurzel- 
bafter  Weise,  aber  schwerlich  alle  nach  Einem  Maße  zu  meßen;  vgl.  gdh. 
(gael.  Obs.  undir.)  't'os  io  ^t,  dine  ie^wsüi  m.  eatiag  Off.ysu  to  «at,  gnaw, 
demre,  «onsulne.  ^elb«t  kn  ^utsdben  ii^.  o.  die  nitrd.  Ww.  und  -ags.  as 
üebeB  i»i  cüiniB  «vgl.  nnl.  tfe  n.  Spei^se,  lo0hspeise  azen  iinl  Aiis  (iAraji^) 
^löderiv;  <spe»en,  ^mäst«a  Mih.  vgl.  idid.  äsen  Gf.  !l,48fl?  Swrl.  isCibleridor 
Begriff  «niltfver  *=  >«i}|id.  ««I.'nnd.  4s  mnl.  »es  swd.  ie»  9w%.  M^  ^ppoUi.iw) 
«Ue  B.  4Mf  ^ie  oft  daraus  b^^lehende  ^Lockspeise  und  weiter  auf  f  Utter  ete. 
übergetragen,  wie  utngekehrt  In  9wd.  Stel  m.,  des  t)eides  .bedetitet,  '«hiilidh 
(fön.  4toM?/  «.,  ^ena  1ii«r  'oitsht  die  Bd.  der  Fädlniß  tu  Ofunde  Uff^X  vgl. 
o.  ardi.  4^/i^  nnd  Äimliofares  in  »ndern  Spradien;  üs  c)idaiv<er  nlieiift  fnemd 
und  aus  äwes  etc.  zsgezogen  s.  T.  85.  b«  /.  — ^  ^  lat.  est,  esse  teic.  toieit 
«0  alififtfftißeii,  wie  »«aar,  4i6  Pott  Nr.  ;264  imd  IS,  488  —  Näbeves  bei 
ftf.  1,  Zti  -^  fiel»!  dem  zags.  msci,  tescus  2m  sskr.  ug  «omedere,  l^ni 
(ting.  Mh  iootwpBn^  *tmncetr»te)  dqu  m,  m  liss.  oibus  sfelU;  <vfl.  ML^h. 
vv.  Pictet  64,  der  ir.  es  Nahrung  dazu  stellt;  über  comismm,  c^om^r  mlbdn 
^eomiMüs  «Ic.  a.  <8V€r.  $.  IM.  fiiaer  ^«(bvnfcTn  us,  iweteh«r  audi  esca 
liiig«Miraii  fvllrde,  gehört  vll.  Mdh  MK  i.  c.  «skr.  i%(i  n.  <08,  i^cises  wriwt 
-Jt.  d».  ^.  #^  meig  tmth  mit  'dar  «^liraiteleB,  Sehäirfb,  Spitze  bd.  Wt^^oJk, 
«Ri  «la» '  siMai.   Üb«*  (^  wll.  ilBRdi  fdteatderitm  Abi.  <«Bd  ^ith  £».  da 
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IM  L  1»  —  U.  1. 

I^ebildetea  Wn.  «tr.  kkaspy  ^ax  eßen  n.y.w.  s.  Bfe  1«M1  sq.  iS)  Sltsq. 
345;  tllier  fpr*  ^^oro^  Pott  Nr.  284,  anden  Bf.  2,  275.  Ito  of  Mit  Pott 
1.  c.  prs.  iti  cibas,  pulmentain;  Gazopli.  ^ibt  (tÜ)  cibos,  IKaMtrom,  wie 
Q.  a.  bei  den  Ww.  A.  47;  auch  (/i»)  id.,  vU.  zsgs.,  wie  etwa  ancfa 
(^Ad^)  id.  zn  Wz.  ad?  Außerdem  bat  das  Persische  das  entl.  arab.  {Hd) 
das  Eßen  u.dgl.  m.;  dieser  semit.  Stamm  selbst  scheint  urvw.  mit  sskr.  aq 
SS  ah  :  hbr.  blDN  chld.  h^H  syr.  ek(d  arab.  ei'/ira/a  edere.    arm.  ^ai  cibus 

prandinm  ro.  v.  Abll.  gehört  zu  sskr.  ^ax;  daher  u.  a.  ^asil  to  est,  to  dine 
^asak  gnstus,  sapor  etc.  =  prs.  ^äseni;  weitere  Vgl),  s.  u.  a.  bei  Pott 
Nr.  341  Wz.  sskr.  ghas  comedere,  woraus  er  g'ax  s.o.  redupliciert  annimmt; 
wenn  ghas  zsgs.  ist,  führt  es  auf  die  o.  verm.  Form  as  =  ag.  Zu  diesen 
Wzz.  stellt  sich  vrm.  auch  magy.  eszom  edo  enni  edere;  über  den  vll. 
nrspr.  zsgs.  esthn.  Stamm  söd^  so  s.  v.  saths* 

B.  Zu  freßen  stellt  Dz.  1,  318  it.  frimare  beißen.  —  Dem  e.  firet 
entspricht  der  gdh.  Stamm  friot  (l,  th,  gh)y  abgk.  frio  z.  B.  friot  m.  a  fret, 
a  fit  of  frelfulness  friotack  fretful  friogh  sharp  etc.  Indessen  machen  aus- 
gedehntere Vgll.  die  Urvwschaft  dieser  Wörter  mit  freßen  zweifelhaft;  vgl. 
u.  a.  F.  49  über  cy.  ffraeth  etc.  Wiederum  andrem  Stamme  gehört  brt. 
freuia  confriugere  c.  d. 

C*  Die  Namen  für  Krippe,  wie  frz.  mangeoire  u.  dgl,  sind  hSuflg 
ähnlich  gebildet.  Für  unseren  Stamm  vgl.  Ith.  edzids  f.  pl.  Krippe,  Raufe 
=  bhm.  jesle  ill.  rss.  jdsli  pl.  f.  jasle  sg.  n.  pIn.  iasia  n.  iasly  m.  f.  (bes. 
biblisch)  dakor.  isle  (jasle)  f.  pl.  magy.  jäszol  (esthn.  söim  :  söima  edere). 
gr.  (pdxvri^  utdxvri^  ita'bvri  stellt  Bf.  2,  72  zu  fodjan  q.  v. 

19.  Iftiinia  adj.  sprl.  posterus  in  iftninln  daga  am  folgenden, 
nächsten  Tage,  ry  Inav^iov.   (Gr.  Nr.  540.  1,45.) 

Die  Verwandten  nach  Grimm  s.  o.  Nr.  1.  A*  108,  wo  bes.  das  paral- 
lele «ftuiiia,  von  welchen  sich  vll.  iflunia  erst  später  geschieden 
hat.  Benfeys  Vgl.  (1,  283)  mit  vataroq  sskr.  uttama  beruht  auf  dem 
Druckfehler  istunia  bei  Gr.  2, 152.  —  Vgll.  s.  A.  108. 

IJ. 

1.  A.  IT,  uh  enklit.  Fragpartikel.  (Gr.  3,  753  sq.  758.760.) 

B*  Uh,  *H  (h  gw,  vor  th,  selten  vor  I,  0,  k  mit  diesen  Lauten 
assimiliert)  enklit.  Partikel,  gew.  =  lt.  que^  und;  aui^h  quis^e  etc.  fra- 
gende Pronomen  und  Partikeln  in  bejahende  wandelnd;  sodann  wie  lt.  ce 
an  Demonstrative  gehängt.  Über  ein  irrig  angenommenes  mMliaii  a.  Gr. 
3,  14.  (Gr.  2,  23  sq.  270.  3,  23  sq.  33;  W.  Jbb.  1824%.  Bopp  VGL  $.  395. 
398.  401-2;  Gl.  116.  Pott  2,  264.  319  sq.  Bf.  2, 148.) 

A*  Grimm  vergleicht  hyp.  ahd.  a  in  ikha  egomet  Gr.  3,  12  und  gr. 
ovf  so  wie  übh.  das  u  in  den  Fragparlikeln  gth.  sskr.  nu  q.  v.  etc.  vgl. 
1.12-13. 

(A*)  B*  Reste  von  uh  in  ahd.  noh  etc.,  wovon  später;  nach  Grimm 
auch  vll.  in  den  mhd.  Parlt.  eht,  et^  ot;  vll.  auch  in  mnl.  sommeck  =3  nnl. 
Mmmig  nnd.  aomt^  quidam,  worinn  wir  lieber  mit  Grimm  selbst  3,  10 
Ableitung  annehmen. 

Grimm  in  W.  Jbb.  I.e.  vergleicht  hyp.  alt)  eh  (so)  mit  dem  U.  Frage- 
praefijce  ec,  so  wie  mit  gr.  ia^  vasvh  Luc.  6, 45.  gls.  als  umgekehrtes  i$. 
Später  Gr.  2,  23,  und  so  Bopp,  mit  iL  que,  -c,  -ce  gr.  xc,  xa»,  so  daß 
Uli  aus  Iftia  —  vgl.  v.  huai  *— >  umgesetzt  wäre,  wie  ei  :  ra,  etie  wol 
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ü.  a.* 

Mn  mediaiiiscIie-Erklinin^,  ebne  weldie  db.  Vfll.  ^db  wol  fcütelti  1 
Vgl.  Q. «.  wMä  «K  lt.  nee^  mtque  g.  mwrnük  sm  \t  üc  g.  U% 
lt.  quisque  g,  «oH  ans  süiili  wie  kie  etc.  Bo^  stallt  terMrnH  s*  lt.  f«« 
SB  sskr.  send,  cfn  (ond,  aber,  denn)  enclit.  vgl.  tskr.  öü  end.,  Tnn.  auch  gr.  xe 
ans  xa,  und  aslv.  ie  («»  nkr.  ^/^a  Mikl.)  prt.  encl.  aber  etc.  bd.  nnd  Minlicb  auf 
die  Interrogativen  wirkend,  wie  «dt  nnd  ifoe;  Weiteres  s.  11.  c.  Vli.  ent- 
spricht Kunflcfcst  U.  ac?  s.  A.  89.  <I.  3.  Zu  slv.  ie  rss.  pln.,  Ihnlicb  bbsi. 
ie,  i  auch;  aber;  conj.,  aber  poln.  in  dieser  Bd.  und  ab  Fragepart.  vgl. 
o.  A.  nur  Suffix,  sonst  als  conj.  daß,  weil  bd.  vgl.  ti  bhm.  ke  Ith.  ni 
daß  s.  A»  101.  n.  Nr.  8.  Zur  Vgl.  kommen  fttr  A  und  tt  aueb  :  IIb.  gti^ 
giy  g  prss.  giy  ga  vgl.  A«  56,  Fragepartikeln,  die  an  Pronomen  and  Pro- 
Dominalpartikeln  angehängt  werden;  Mielcke  flberselzl  gi  auch  durch  doek, 
aber,  denn.  Die  Media  stimmt  zwar  nicht  ganz  zu  unsrer  Nr.,  auch  nieht 
za  k  des  Hb.  Fragprooomens;  aber  ühnlicke  Unterschiede  zeigen  sich  auch 
in  gth.  M  :  hv  sskr.  znd.  6  :  /r,  Are  slv.  i  :  k  n,  s.  f.  Ein  mehrfach  fungie- 
rendes Suffix  Ar  bedarf  noch  weiterer  Untersuchung.  Ähnliche  Parlt.  nnd 
Suffixe  zeigen  auch  die  finn.  Sprachen  :  estbn.  Ära  etiam,  enklit.  Are  (eAre, 
ike);  die  Fragesuffixe  finn.  kin^  ko  (Ar,  g  und  o,  ö  phonetisch  wechselnd) 
magy.  eAr,  e;  läpp.  Are,  Ar  etc.  encl.  wandelt,  ganz  wie  uH,  fragende  Pronn. 
in  bejahende  vgl.  quis  :  quisquam,  und  verstärkt  die  Demonstrative,  wie 
ll.  ce.    Manche  dieser  Partikeln  stimmen  beßer  zu  liüBi  q.  v. 

2.  VliiBVi»  f.  (ulsisali  Cod.  arg.  st.  nblviral  von  jüngerer  Hand) 
Halle,  oTod.   (Gr.  3,  427;  BA.  549.  Smilr  1,16.  Gf.  1, 101.  Bh.  972.) 

ahd.  obisa,  opasa  etc.  atrium,  vestibulum,  doma,  exedra  mhd.  ohese  f. 
id.,  Dachtraufe  bair.  o6e5eft>  o6sen,  o6sfe»  f.  Vorhalle  der  Kirche,  exedra, 
vrm.  durch  die  specielle  und  heilige  Bd.  erhaltene  alte  Form  neben  ousek, 
aescky  lue$ch^  nuesck  m.  Dachrinne,  Trog.  mnd.  ovese  (Sachsensp.,  im 
swb.  Landrecbt  in  hofsache  entstellt)  Dachtraufe  =s  afrs.  (Dachrinne)  ndfrs. 
ose  DDd.  oese,  ese,  nach  br.  Wh.  Dachtraufe  ohne  Binne,  unterster  Dach- 
rand, stillicidium;  ebds.  auch  die  alte  Form  onese  verschrieben?  vgl.  mnl. 
Oiene  stiricidium  (sie),  suggronda;  doch  hat  Frisch  2,  34  onese  —  das  er 
ohne  Öse  erklitrt  —  zweimal  aus  den  Goßlar.  Gess.,  einmal  in  nd.,  einmal 
in  hd.  Texte,  ags.  efese  niargo,  ora,  subgrunda  e.  eates  Dachtraufe  ss 
somers.  office^  auch  in  Hants,  oavis  devonsb.  o/^fs,  ovis  (merkw.  über  die 
ags.  hinausgehende  Formen)  north,  easings  scholl,  easing  lancash.  ^asing; 
north,  easter  chimney  -  stock,  back  of  the  chimney  hhr?  altn.  upsy  uss  f. 
ima  pars  tecti  supra  parietem  (wie  nnd.);  prominenlia  in  monlibua  upsm^ 
dropi  m.  '«awd.  opiä^drup  stillicidium  ss  afrs.  osedro^ha  m.  mnl.  osen^ 
drvpy  osenfop  nnl.  oosdrup;  e.  eavesdrop  Begenwaßer  auffangen;  fig.  spio- 
nieren, baschen.  —  Swri.  mit  GraflT  hhr  mit.  abüsa  inflrma  domus  etc.  s. 
Gl.  m.  h.  v.~ —  ^hhr  mnd.  obde  Oberstockwerk?  sodann  ^nnd.  obersttohs. 
oken  oberster  Hausboden,  unterster  DachtheH  oArer  Winkel  zwischen  Dach- 
rand und  Söllerboden,  darum  auch  Band  des  letzteren  oAre  in  Benner  Gloss. 
Fris.  ms.  Dachrand ;  bei  Mielcke  ockeln  pl.  Binnenseide  des  Daches ;  da  nnd. 
f4i|-aArefi  Baaen-ende  bedeutet,  könnte  wol  Ecke  vrw.  sein  und  die  Grndbd. 
enthalten?  ostfrs.  c^Arers  (pl.?  bei  Krttger)  die  Tiefen  der  Falten;  das  letzte 
unterste  Ende  eines  Behälters;  Fulda  scheint  öhern  (Hause^em)  za  coii- 
fundieren.  • —  Bei  den  vielfachen  Entstellungen  und  Bedeutungsänderungen 
des  oralten,  auf  gemeinsame  Bauart  im  deutschen  Gesammtvaterlande  de«- 
tendeo  W^ortes  dürfte  wenigstens  dessen  Mitwirkirog  gesucht  werden  in 
akd.  oftsido,  abmif  apmik  etc.  f.  mit.  abeida^  absidia  nhd.  apslle  f.  exedra, 
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nfcjlliUi  litw»'Wpil<»rtMW  ^$  4I.9«mv  if  r.^dhiMt  ^^mmmL'^a 

Jkhmdm'm\r4n  iykn.äm  «ili|iiiH  Bn^imffm  m.  AuM  iteeAiiiihdMfg 

«Mlw.iilte  6«Mf|j;  Vdffdaiob  cic,  0ti$  Vurhol,  iIM,  ^CMidft,  >wol*r  «•! 
H«rs4  otlc  9iiMitt  vgl.  «f  Tiittr  tw'ditf  ^(JSitin)'«»  «ti  :  »i«e  ikmum  eto.; 
vll.  #ii6r  volltr«,  ab  «hiftol.  Farmen  dta,  «AAts  «eMMIi  Verhör  msiür  ^i^- 
fhidiRMr  («tto  ig en.  der  Kleele).  "War  w^gei  diese  Ww.  wtdier  v<Hi  den 
t4eutfleh«a  eu  trenifett,  noth  Toa  iinen  enllehAt  arizflnehmen;  neck ' weniger 
iHUgtfkehl't,  fldioln  ireil  ublB-ra  «tc.  vollständiger  lautet  und  organiscben 
vS^hang  mit  «if,  Hirala  #•  15  Yermiltiien  Ispt,  vll.  geradem  fon  einitni 
Comp.  JHMMa  eingeleitet  ist;  die  Bdd.  i?6dae1i  .md  Obersio6k  paaaen  v6H- 
toHimen;  dato  eiöb  s  in  ^dn  ttfafr.  Spraohen  erfaieH,  le^t  sidi  «ns  der  "vmi- 
lesen  ttUuBg  mid  ens  «der  «leehsilsdien  Ui.  «des  Wortes  erklären.  Kann  ^ist 
llrwafehaft  «^ieh  nit  llh.  MhtUtu-L  GeMft  alb.  enpiaft,  el^r  f(iifMil»p)  Hof 
^bL  iib0rm  4.  VieUilof;  ViehsttiU;  zjt  welchen  Bllt.  ^i,  STS  wM.  iirig  4»  «a 
nieor  t^.  v»  ^dMir)  <g«fa.  «agy.  («c(e«r  Hof  stellt,  "««penn  wir  raBchC  geae 
<Warter  selbM  von  di^ir  leiten  wollen,  wogeg.  dessen  lilmiav.  Vrww.  spfnedheii. 

3.  CMiai,  iMiels  2  Tim.  3,  13,  MM,  schlecbt,  mmttts,  ^movnfA^j 
euMcdt^,  ^mimoqi  mMHOm  UM,  «eaxiä^.  (I}r.  3,  6€4.^07.  1,43«.  ^fif. 
.^'92.  Rh.  7d2.  Wd.  164«.  fiCfJ.  U.  34.) 

a.  ahd.  td>il^  vpUy  ^bel  «^  mnfad.  i^el  mks.  -ubkilj  tAil  find.  iötAbl 
ttni.  <etfcie/  irfrs.  nnl.  »eeel  iMtl.  eioe/  iigs.  j(|%/,  j^ofel^  ^id  ^ä^.\ptel  e.  evtV 
dial.  »"W  Y^.  h. 

\U»  ISeck  ^mnm  ingz.  ^ofmen  :  alln.  äir  ttbel,  neeh  ^rknm  ^,  yllr; 
erdv.aln.  -md.  «Ito  (11^^)  dän.  Me  (t7d-);  swd.  ^vM  edj.  stMI%;  «e.  «^, 
eiebt  völlig  gibd.  mit  ^etdil;  wann  tzuertt  ersdhemend  ?  doch  nidbl  Ans  idam 
iNordiselien?  —  Ntokthfafr  ewd.^efolt  mahis,  vü\rssB\kk.4akr  naoh^.  3,^W6. 

6«w#falilieh  wind  ubil  \b  Bdsietiung  w  m€  A^  408  gihiettl;,  tvi^wel 
•^  .^r  Foffin  fnaeh  an  «C,  vtl»«-  1.  15  gekört,  Mgl.  ebds.  uppiy  t^iiNC^tc. 
luad  bes.  das  ^en  Wd.  k  e.  vgl.  <a1id.  n&p^  aMdeßotts.  faidesaen  w«re  »ier 
iDreiklang  A^l,  ü  M  fiiädai  Stamme  fraübeh  mögli^k;  Tgi.<u.  a.  ■•  d.44^. 

•Die  Vigl.  naA  «sskr.  ^vonta  >ilis  von  äeu  bei  -6f.  WÜ.  -H.  «c.  >k#nnen 
mrir  Ibüebilens  als  Analogie  geltto  la^en.  fiopp  gibt  nur  4IypotbeslBn  :  ^sskr. 
fO^bokt  kvaftles  d94iA  taidbidas  orifcora  kiferas.  —  e^tkn.  ddf/,  >ö^,  :A««/ 
hfl».  M)  ibdse,  soMeebi  wol  «.  d.  Nond.  entl.,  wen.  Idtateras.  —  igdh«  e4c 
1>ad;  wicked;  rs.  fli.  «viL,  ariiehief  A  c.  d.  vll.  «tivrw^,  deeh  <«ker  hbto,  als 
•aal  vt^awfttfMiqg  *zn  9m4*  ^hk. 

4.  .A.  ^fißL  <p«on.  1.  f«.  :da.  aeo.  ntts  bei^^  -mtfl^^m^  ngglriii  M. 
4llb.  9,67.  ibiic.7.,  2a;  taeast  4bt.  >dtt.  «as  beiden,  n(t*ov. 

,  R»  tUfltai^  4Mia4siprQB.  d.pe. pl.iacto.<dat.  tans,  i7fi4^,.npbtv^  limaiwn 
f^.  (pl*  «neer,  v^Pj  aiiSMir  pron.  ;|]iOBs.  inner,  6  ^^^r.  <A«B«  fir.  1. 
^.A.7t8ae^.  €ff.4.,^M)a4.3SB.  (Rh.  648.  lli!7.  Bopp¥6r.$.16«afi.l'Nkilq.; 
€».35^.  I^Dt«  1, 406.  H6f^  Ul.  3»8.) 

JL.  aeo.  Hat.  da.  ^akd.  ntnch  (mckt  <bei  Gf.)  ails.  ndlrs.  'iigs.  unc  «Ka. 
nriür  aiorw.  äfol.  ocüum^*  gen.  du.  -ahd.  alts.  ndfrs.  (poss.?)  ags.  uiäffpr  |iUa. 
tMiter  Aorw.  tdül.  tf«zfto«w,  ^oiie  far.  oAfrofv;  (Mun  <l.  oürftiir  ecc. 

II.  (akd.  4.  ipl.  *=aB  4.  eoc.  i»l.  makd.  nnd.  en;  a=s  «ttt.  «ags.  affs«  laad. 
«krl. «.  tie  aal.  ioms  ^ältn.  isrwd.  oas  4iMi.  es,*  «cc.  .pl.  ak4.  mtM  emhd.  Müadk 
enA.  4!kiUeakaiai.j)  daeft  ags.  ituics;  f.  pl  aaHibd.  «naer  afrs^tagft.  4i$$r  atti. 
amial*  alfl.  «eia  mg».  ^rnrnHk  4»  e.  mir  s.  a.  ^ite.  cor,  «ilr  «.  a.  Wn.  ibnw. 
jnSmh$  ^oiSiakd.  «msair,  ^ertai  j^^Hrtnaiv  amter).  aMfcd,  utmft^  tflSa»  <laliiwtaB 
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«fri.  jMM<>  :^Bm999  ftf^e  4trL«nd.<«M0  thi.  mipm^  dips  ttfi.  mmw^  tei  «.  ««r 
i^l'^^gs.fmne\uaA  die  dMd.  ^Fl.)  «iMi.  Mi, 'Oit  «vMius  <alT  tt.  «8iLtt.€. 
<A.  311)if;4fi;,  vafT<«wd.iriiridto.f«dr» 

Fttr  RiidHig  «»d  ^gll.  ifrieclerain  mir  lEiäges  Mmt  V^rweklMig  ävC  die 
iGnnuiHitiker.  Dyj}  die,  »u  .ieii«ii  der  2.  <pfl.  I«  4  itimmemieA, 'DMifdmcn 
urspr.  mit  den  pluraleu  identisch  «ein  sotten,  TmIU  utti  sdiwer  aa  agteniMa. 
Ebenso  auch  «iw  U«iiebsung  defr  Ijaute  io  na«,  obwol  k  den  «entspr. 
^onneo  die  von  Bopp  xar  firklämiig  aller  «nirewMdte  Pfonowiind- 
spertikel '4skr.  :ima  zend.  /bia  in  Ptili  imd  Prakrit  eis  mia  tefstbeiot;  >u.  a. 
sslir.  g,  }pl.  ftsmähnn  &bs  peli  «fnAitAriiin  send,  ^hmäl^m;  sakt,  ved.  ctiMe 
wir  =  prkr.  amM,  ä^(i^  etc.  «—  Wir  sfebeo  «Mh  laillig»  f^raieii  idtes 
ipvoD.  <l4ps.«iit  einen  niuüi  Bopp  ans  m  «ntetandeaen  ^  :  U.m^-j,  «o-6i>, 
«NOtflfTt  e|(c.  fgr.  tm'i  «skr.  ^m  '««•.  d.  ^.  .pl.  smu  ^dn.  «riv.  rston  g.  tlec.  9I. 
iwiwM  wrtr.  >p|,  elc.  ey.  ^n»,  nym  %n.  «lec.  >pl.  le»-^  «at>sier  ^i  ^g^^  eon. 
•nei,  ni  ^s»  «jr«  1^*  ^t  >brt.  «aeh  )Aofi  >(uiid  <^,*  mnp^  -imf  ang.iwc.  pii; 
BBch  ^im  '«g.  ff|,  «Hfl,  m  neben  am,  ^a  oiieh).  «Ui.  pl.  ^ns,  ^»0  ii.  aee.  g.-^. 
Moi,  «et  fg.  d.  ndref,  fidr«!  ^.  (sg.  n,  tMf  ich  's.  1.  8;  ^Jwr  >!»  in  m. 
'OhU.  —  bask.  lu,  nie  kli^) 

5.  ^««IJMcli;«  (olioflus)  visan^  Zeit  haben,  di;(o%ci^6s^  d  0or.7^.i. 
«litefso,  var.  ohtefso  adv.  zur  rechXen  ZtH,  ^eüKoufto^  2  Tim.4,ld; 
veaneint  nuMnlitc^o  AnaiffSk;  vebds.  bMe  «ilattaiS  (oppOrtnanAi)  wenn 
Ml  liO,  o'nan'  ei^xa^piTo^  1  Cor.  16^  12.  «dttv«  f.  Frühe,  Hoe^enddmh 
merug?  ia  aar  «lutiron  früh  lloigens,  Tn^t  ivw^ov  M^v  Mre.  1^31$. 
(tty«i.*706<fliq.)Gf.  1,138.  Smllr.psani.  Sallth.  Wh.497.  Wd.ii429.^«irk<8. 
JB£fLM.) 

ahd.  fnotba^  (ariid^)  4fAle  f.  dilaculB»,  iempos  «nalntiaUni  nriid.  uoht 
«Ao(ga«g,  jQftten  «loh  2.  524;  iioA<iteA  BMtnUniis  voh$terne  ahtt.itiAlas<i0nao 
incito, .  jnber  alts.  »tiA/a  idiloeulu«  find,  ueh^  uchi  f.  FrUbmON^n;  FHdr* 
mette,;  Jftorgchidänutteiwmg,  in  Ganabrick  aoch  Akeliddfitonieniag  mA-^uckteM, 
iuditendBiontl  (11,  0)  f.  Tageaanbraeh,  Früfasiunde  «gs.  uhte  wie  ahd.;  on 
uhtan  vor  Tage  uhternüc  matutiuus  altn.  ötta  2eit  von  «3^6  i^kr  Kackls 
«wd.  HHia  4,  mie  ml  —  Nach  Crrimm  vrm.  «fahr  die  Kamen  swc.  üchtland 
iJU^ehÜand)  nnd  wesiL  flickte  —  ^»lland  bd.?  «Nach  S^k  idir  «wb.  («wjk.?) 
•ir^^*,  e$iebi-'i9Mdde.  W<eide  >£nr  NackUeit  <w;eK.  >»acAliffetil0  Flnr  daan) 
>o«ckl0»  zu  ?iacht  beulen.  i,hht  bair.  ^idU  W«ile  swz.  aectoest  Abond- 
{cierstttnde  tWa  Gesmdes;  Schneller  waft  nkht,  die  VgLnAit  den  i498.arito. 
«Ates,  r«ft/as  (ü.  mit  den  ob.  Ww.?),  in  weblse  die  24  f«geast«nd«i 
tgetkeiU  waaeii.  Er  atelU  «litiro  :  «hd.  ^^htMtma  neken  üotamOna 
jejiuM«  tei  6f.  2, 1024  ^DK>ÄI'«ma  d^h.  »oA^Ofruaita  jejnni  neben  mMtamki 
Dttchtera  —  vrs€h.  von  tioÄtorna,  das  vrm.  :  kt.  nociwmas  (iirigüiis)  — , 
vgl.  unl.  4twghte  {et^  »e«,  ens)  matutino  v«i  antemeridiano  tempore  vgl.  «0. 
uchte  ODd  unsere  Bemm.  über  miI.  »  u.  a.  A.  93;  Weigand  sndit  hür 
etwa  das  Piraefix  »sfc.  «Formen  :  mhd.  nußchtefn  ä.  nhd.  nüokter  nhd.  nnd. 
iHcckififii  ^nnl  iuuchur,  nüchteren  ^^6,^kier;  mz.  nmee^m'^  fürnüedUtr 
m.  A.  Frtihslttek  ed.;  das  selbe  Suffix  in  a|^.  tiMern  inobtuauis  iA§gik0n 
idiarniB  Gr.  2,  1003.  Wer  w«ij^  (ob  nicht  vor  ^Uralt^is  die.Nadil  Mek  foty- 
JBOkigiacii  die  «lafvo  veroewte?  s.  v.  ^niaMik 

Wmi  idie  «Grndbd.  «vigilia,  Naehtweck«^  vU.  andh  Brwaoheii  des  Tayes 
ist,  s0  i^ft  «scHevisek  die  Abitarnnwiig  »%»  wnifaaa  W*»S^  m^  ygwMkwm^ 
nahei;  dia^lFis.tim  Saükiit^M)  Mufige  üüMnuisg  idea  va  wi^  is4  4Mliok<Jii 
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U.  f. 

«Wfl  vUM  UMMi,  ttmatuwt^g  die  Venelineissii^  in  gr-  A  «hd. 
«o  0.  0.,  wemi  «ach  Analog «r  vorkommt,  wie  ftgt.  uhi  «b  enMy  v äU, 
"rmilit«  und  die  nord.  Verscblackang  des  anl.  9.  Wellmann  vermothet 
Beziehung  zu  alln.  aka  agitare,  promovere.  Die  exol.  Vgll.  fuhren  auf 
manche  Möglichkeit  andrer  Grnndbedd.;  wir  siellcn  sie  unter  B  zasammen, 
weil  sie  mehrfach  mit  den  dortigen  zsfließen,  weshalb  wir  auch  das  esot. 
»charf  geschiedene  II  hier  sogleich  anreihen. 

B.  Aastrosothi  (Pollio  Claud.  6),  Omtrofrethl  (i,  ae)  Ost- 
gothen.  Ostrosotli»  Gothenkönig  in  der  Geschlechtstafel  bei  Jörn.  Cass. 
Oi'O'Tpt/OT^o^  ein  Gepide  Procop.  4,  27.  (Zenss  406  sq.  Gr.  3,  205;  Mth. 
268;  W.  Jbb.  1824  Vj.  Gf.  1,  498.  Dir.  R.  229  sq.  BVGr.  J.  296.  Polt  1, 
138.  2, 534;  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  1,  29.  2,  334.) 

ahd.  öst?^  ösian  m.  n.  in  Zss.  osiy  kost,  o$iar  efc.  Osten,  oriens  nhd. 
ateti  m.  id.  o$t  m.  eurus  afrs.  osty  osia  oriens  sss  nnd.  nnl.  oast  n.  (posten 
n.  Levante)  ss  ngs.  (ostwärts)  e.  nfrs.  eirs^  strl.  aste  nfrs.  aest  altn.  ausistr 
swd.  Ost  m.  oster  m.,  in  Zss.  östan,  so  dün.  öste,  ästen,  dsler,  auf  mit  d. 
—  ahd.  alts.  ostar  ostwärts  (von  Osten)  s=s  mhd.  öster  afrs.  aster  altn. 
anstr  swd.  öster  s.  0.  altn.  eystra  swd.  ästra  östlich.  Altes  au  in  ahd. 
nordaustroni  (au,  0)  aquilo  suntaustroni  euro-auster  und  in  Eigg.  —  sp. 
este  pg.  teste  Ostwind  frz.  est  a.d.D.;  so  vrm.  auch  esHm.  east  Ostwind, 
obwol  in  Zss.  ea,  wie  ea  Eis  lautend. 

Wenn  das  st  in  ost  mit  dem  in  tpesi  identisch  wäre,  möchte  man  in 
letzterem  eine  zsgs.  Negation  des  ersteren  suchen,  vgl.  eine  unogekehrte 
Hyp.  bei  BVGr.  jf.  296.  Aber  dagegen  scheint  schon  die  im  Gothischeu 
allein  und  swri.  durch  Verstümmelung  hervortretende  Wurzelform  vis  IT«  72 
zu  sprechen;  nicht  so  schott.  easel  neben  eastlin  östlich,  worin  vrm.  s^, 
t/e/  nach  e.  Weise  wie  sl  ausgesprochen.  Grimm  macht  auf  die  gleich- 
mäjiige  Suffixion  in  ös^,  wes-tana,  sun-,  nor-dana  aufmerksam;  f  und'd 
wechseln  nach  den  Stammauslauten.  Eine  ansftthrliche  Abi.  von  ausa  o.Nr.  73, 
.  die  wir  (während  des  Druckes)  nicht  mehr  einschieben  können,  gibt  Dietrich  1.  c. 

Einige,  von  verschiedenen  Grundbedeutungen  ausgehende  exot.  Vgll. 
ans  mehreren  möglichen: 

A.  a*  Wenn  Dämmerung,  Halbdunkel  die  Grundbd.  von  ahlvo  ist, 
läßt  sich  vgln  Ith.  ukanä  f.  trübes  regnerisches  Wetter  cd.  vb.  ukanoti; 
uksta  vb.  imp.  prt.  üko  inf.  ukti  trüb,  wolkig  werden  (beschwirken);  dazu 
vrm.  uks%iis  m.  Nachthut  vgl.  die  ob.  d.  Ww.  und  \»  8;  anksti  frühe  cd. 
ankstyhe  f.  frühe  Zeit  vgl.  A*  59.  trennt  sich  esot.  von  idkti,  kann  aber 
an  sich  zum  g.  St.  11!»,  uht  gehören.  BGl.  45  und  Bf.  2,357  stellen 
ukanä  etc.  zn  sskr.  ux  humectare,  wobei  man  denn  etwa  für  ahtiro  an 
den  Morgenthau,  den  thauigen,  feuchten,  frühen  Morgen  denken  könnte. 

to*  Graff  erinnert  auch  an  sskr.  fDah  glänzen.  ^Gehört  dazu  prs.  vdkh 
aurora,  diluculum,  sonst  auch  rectitudo  rei;  certum  esse,  verificare;  sämmt- 
Uche  Bdd.  von  der  des  Lichtes  ausgehend?  —  slv.  ti/ro  s.  u.  Nr.  10. 

r»  Indem  wir,  wie  bei  a,  von  dem  Begriff  der  Dämmerung  aus* 
gehn,  so  können  auch  Wörter  für  Abend  in  Vergleich  kommen,  wie  wir 
denn  ahtvo  durch  crepuscnlum,  wie  durch  diluculum,  übersetzt  inden. 
Demnach  vU.  vrw.,  aber  nicht  entl.,  esthn.  öht,  öhto  Abend  ö  (ose),  pl. 
ööd  id.  öddang  id.  öits,  äitsi  Naehthut  vgl.  mgy.  est  Abend  und  o.  mehrere 
Ww.  Misslicher  ist  die  Vgl.  mit  cy.  ucher  m.  Abend,  das  lautlich  :  uch 
hoch  BS  Uli -t*  eis»  :  auhvita»  A»  71 ,  weiche  Vgl.  immerhin  eher 
tan  Morgen  pasat.    Femer  schliej^en  sich  an  ucker  folg.  Ww.,  die  aof 


Digitized  by 


Google 


die  Gnmdbedevtung^  Ruhe  führen  :  cy.  eehwydd  m.  Abend  :  eeh»  m.  resf, 
quiescence  echu  to  be  not  acted  upon;  to  %o  to  reltre;  fo  be  repotiii|^ 
echain  to  become  secluded;  to  retire  aside;  to  rest,  repose,  fleep  u.  s.  m. 
coro.  brt.  ihan^  ian  m.  Ruhe;  Pause  vb.  brt.  ekana^  iana;  ec'hSk%  m. 
vaun.  ac^hoi,  ac^he  Siesta  des  Viehs  vb.  ic'hoaza.  Es  fra^  sich  aogar^  ob 
nicht  bei  diesen  Wörtern  ein  ans  s  entstandenes  h  abgefallen  isl,  das  sich 
freilich  in  keiner  Form  zeigt,  wenn  wir  nicht  hoe,  hoean  f.  Ruhe  ete.  s« 
A»  36  daztt  ziehen  wollen;  vgl.  dafUr  gael.  soc  m.  silence,  obs.  nad  ir. 
iochd  m.  id.,  peace,  quietness  gael.  socair  (^lucher)  ir.  soera  f.  eas«, 
rest,  leisure;  mildness,  comfort  etc.  gdh.  socatr  adj.  easy,  at  leisure,  IraA- 
qiiil,  safe  gael.  socal  m.  ease,  tranquillity  etc.;  Abll.  und  Zsi.  der  Part  90 
(jeasily,  toflly  ete.)  =  cy.  hu  sskr.  $u  gr.  $v  gdh.  oidhche^  oicke  Nacht, 
Abend,  gehört  nicht  zu  uchery  sondern  zu  naht«  q.  v. 

B.  vgl.  A^  sskr.  uSas  n.  Prühmorgen,  dilnculum;  Abenddämmerung; 
y^z,  ns  urere,  wegen  der  beiden  Röthen  =  uiäsd  du.  vgl.  Pott  1,  138. 
Bf.  II.  c;  nach  Pott  vll.  auch  tyuifa  Tagesanbruch  hhr.  tlh.  aus%H  lett. 
ausi  tagen  lelt  austrums  Osten  austrini  Ostwind  au9$eklis  lith.  aus%TiunB 
{itDaiid€  Stella)  Morgenstern  llh.  auszra  f.  =3  aurora  vgl.  Auselius  ^=» 
Aurelius  :  altit.  aus  Sonne  s.  Fest,  bei  Bf.  2,  333  sq.  der  ea  nicht  zu  sskr. 
atasa  Sonne  stellt,  gr.  aeol.  av&q  lak.  d^(ä  lesb.  ava  etc.  =3  tiiq  atL 
t(Qq-y  äyxpt-v^oqi  av^tov,  ev^og  u.  s.  m.  s.  Pott  1,  138.  2,  293.  Bf.  1, 
27  sq.  2,  234.  Pott  in  Hall.  Jbb.  I.  c.  stellt  tigoq  :  Ith.  anrh  dort  eig. 
loc.  adj.  :  zend  ata  ille;  aber  ataq  =s  sskr.  sausas  trennt  er.  —  Von 
nias  der  zend.  Comp.  uSagtara  Osten,  östlich  s»  ahd.  östar^  wovoa 
Bf.  1,  29  lt.  auster  gls.  atastara  von  avas  zend.  av6  trennt,  vgl.  sskr« 
atan6  südlich,  während  Bopp  YGr.  1.  c.  anch  o$i  etc.  zu  ata  stellt  und 
mit  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  28.  S.  32  au$ter  :  ostar,  —  Ob  gael.  ear 
Osten  {iar  Westen)  hhr  gehöre,  weijj  ich.  nicht;  vgl.  Pott  2,  534,  It.  Ofiory 
oriens  vrm.  nicht,  vgl.  Bf.  2,  236;  auch  nicht  n.  a.  arm.  areteagai  dawn, 
daybreake,  sunrise  aretcelkhy  elkh  areteu  pl.  east,  sunrise;  der  Orient; 
u.  s.  V.  arew  un,  light  =  sskr,  rar«?  doch  vgl.  u.  a.  auch  arm.  arphi 
id.,  heaven,  ether;  aber  auch  oss.  arte  Himmel  wol  =  ravi  mit  gew.  oss. 
Umstellung;  nach  Bopp  Laz.  Spr.  vrm.  aus  svar,  das  jedoch  im  Oss.  ander- 
weitig vertreten  scheint.  —  In  asiv.  vüstok  rss.  vostök  m.  oriena  serb.  ill.  istok 
m.  id.,  origo  vgl.  rss.  slav.  vostäty  bhm.  tcstäti  i\U  uslatti-se  pIn.  wstaö  atf  anf- 
stebn?  nach  Polt  vgl.  Mkl.  93  zunächst :  rss.  vostekdty  hinauflaufen,  liegt  die 
Bd.  in  dem  zsgs.  Praef.  es,  tos  etc.  auf,  vgl.  auch  rss.  pln.  w-s^chödy  russ. 
anch  voschöd,  das  rss.  Aufgang  Übh.  Indus,  der  Sonne,  pln.  bes.  letzteren 
hedeutet;  mit  einf.  Part.  böhm.  wychod  m.  Osten,  eig.  Ausgang,  Öffnung, 
Aufgang.  Somit  laßen  sich  diese  Wörter  nur  als  zuf.  Anklänge,  höchstens 
auch  wegen  ihrer  mit  obigen  Ahll.  analogen  Beziehung  zu  Partikeln  hier 
erwähnen.  —  bask.  osiaro  Mai  nicht  etwa  :  Ostern^  sondern  ostoa  Laub. 

Wenn  A  und  B  unter  Einen  Hut  gebracht  werden  sollten,  nament- 
lich unter  sskr.  usas^  dessen  i  jedoch  echter  Sibilant,  nicht  erweichter 
Guttural  scheint,  und  schon  desshalb  nicht  zu  A  passt;  so  mttstea  wir  in 
B  eine  ältest  -  ererbte  Form  suchen,  deren  Lautentwickelung  durch  frttba 
Begriffsbeschränkung  gehemmt  worden  sei.  Der  Leser  vergebe  uns  unser 
schon  allzu  buntes  Mancherlei;  die  etymoL  Untersuchung  der  Weligegeo- 
dennamen  ist  eben  so  unsicher,  als  wichtig  für  die  Wanderungsgeschichte 
der  Völker. 

e.  Ullbiinaluui  m*  Kamel,  ^ecifii^Xo^  Marc.  1»  6.  10,  25.  Luc.  18,  26. 
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Mi  Vi  t: 

(«n  2{  Mei  av  «l  »4«  SM:  FMt  t,  L3»!«!  S;  239c  »V*;  WiN  m«ll 
l^Mrn  LH;  088.  IM^r  Ltl.  t09  i^.  Blmf^y  1,  461  9,  989»,  lädiMi  w 
BwDycL  Btfi  26.) 

•i«  aM.;  M$ntU^  (^  e)  f;  canrolu«  ofpeniaru  pl.  drotnetafif'  mM. 
eitlen^  U  i».  olbm^t^ti^r  n*  (nocl»  inf  16.  Jb.  aZ/^aiH  dremedavn»)  Kamel; 
ttiftiiii'  8.  In ;  von  Mden  nnterselkieden  Mmtin^  2.  2S4(  alfs.  oImmH' 
Kamtl;aH.af8.  oif|ANH»  altsv  «Uy^ttldJL 

lu  aM.  eiafmtf  hefphan$n  heim,  hBiphanihein'  ElftaMtt  ketfant 
(fi  ph^  i,-$ky  m  ::«9  miili«L  swed;  dtta.  «fe/biH  mhd.  hiB^ftmtr  vgat  elpeM'- 
{itiff  fflfilmifimuaL)  mwi.  akiimd§i^  fitmm.  (ygi*.  o.  mlid.')'iiiil/  oUfänS'^,- 
ehg^umty  QkiAwf)  ol^mtm;  &tmmhi  l#  i4de  jüUphtm^zn^iyfimm  {9^vm^ 
auf  Bfoew  Necöe  rciUn.  nmlf^  Mf&nbekt  ntktn  dem  gtw.  uMielf^vMm 
nnl.  swd.  dän.  elf&nb$nt 

m-  Vnm  MfF  («t€^  vll  anftlelHil  an«  die  Bd;  groß  rg(.  Y«'  4§£  über 
Wtt^ck)  lll.  werhludm  m,  Kamel  ac  aalv.  no^^  Bltkl.  f>elblü4  nsf 
fEmröljM^  velUjud  m.  pla^  tBiefbifd^  ro.  bhtt.  wefbioud  a.  s/  m.  a«ch  mordv». 
funrWiiift:  vrnar  a.  d.  1^ 

llv  fr.  lt.  elepkmH  (iX^<^a^,  iirspp.  Btrenbem  bd.,  ekphta}  afns.  ol^- 
ptoiae  it  Uofknie  a.  s.  f.  (mit.  alphinu»-  ete.  SdiaehspriDfer  ursp.  voft-  pHir, 
/U'EMmt)  cyv  elephitnl  m.  EFephafti'  oiiffbnt  n.  ElfanbeMV  corm  olifhmnP 
Efefam  b^t:  o^aitl  m.  id.,  BlfeabM  gdb.  0«tA^ff6iMir«,  (h/AMM  Ekpkiiiil» 
s:»t  lIlA  elepmms  m.  Itt  e8llln>.  eiewani  üank  defami  ma^y/  elefänL 

Ftdet-i  in- Aa.  JaiK  tM4  Sepl.  Gel.  leitet  fewaft'  diese- Pbmita- vm« 
aalnn  «travonla^  mr^Mta»  Indraa-  EtepbäRl.  Eki&  andre  Abl;>  von»  salnri 
fMa^^mt  EleplHuiCf  ^niovor  mich'  ffenavy  em  (semil.)  Artikel  t»at>  (was-auefai 
(ÜerSiM  dti»  olx.  fl^  gatobah;  daher  nadif  Wilford  u.  a.  TgL'  PoH^  unchBT. 
Ih  Q  attch:  li;  ebttr;  ingi  kopt.  e6o,  eb%  n-^ebö  Elefant,  EYfbnbcin«  uv».*w.  aj 
Rr^  V«  ]ley«r  zur  Aegypiologie  S.  17;  Pott  und  Rüdiger  Hu.  St.  ervräiM» 
auch  aegyf«.  ob^ke- ZbIib  ttbh.  Poit  legi  dagegen  semit  alepk  Hindu  tivraa* 
IndiaiW'  z«  Grunde;  nach^  Wilford  A«.  Re».  X  p.  106  nannten  die*  aftieii 
Semitian  den  Elefanten  übh*  elaph^  alpha  (Slier)  vgl.  H^syck.  hi  v.  Nüherea- 
\m  PtMi  11;  c.  und  2=,  9<27,  der»  diese  Al)l.  einer  ander»  mftgUl^bto  von« 
sfhn.  fM*-«itoitl«  EMinlenzalHi^  fingiert  nach  deni  glbid^;  gbn  hmtiiimtm^^m. 
vwnäebt*  HMeri  svebt  a^nn^  Ir  durch  eine  AbL  von  atibr.  alagkwat^  no» 
lev»  ktmtlitlf  g«ing^  zu  erklären.  LeüMitn  verglich  cy.  9filftm$  m^  MU^ 
btak.  -^  F^rttt  leMat  hb^  DTan^t^  OtC^  Zab»)  an»  den  ob.  kopt^  Pontton^ 

Benary  aus  den  indischen;  Elwert  Wh.  hat  U^'^^  Elefant.  —  VU'.  Ith. 

$%,^U^fliak  :  e'-'lepk^a^  id;  dazu.  slav.  Hon  id.,  o  vlli  aus  ap  nach*  Poit; 
vlL  ist  der  Name  ^9»  Seeriosen  ag^.  kren  balena  identisch,  da  slav.  Ziach*- 
Iwite  oft  da»  d,  h  enti^rachen  und  die  Liquiden  leicht  wechseln,  a^uud'lh' 
vrm.  urspr.  identiach»  wie  sioh  ja  auob  späier  bei  la  sog^t  für  Elfttubaiik 
Formna  individualisierten^;  vrm.  itod^rte  stärkeRe  Einbttrgierttng^  dw  Ovgen- 
siftiiA^  auch  die  überliefotea  Formen.  d«r  Namen. 

Ix  ItetverneinflBdta  Eraaftz.  (Ch*.  2^  775.  a,  t^l.  6f.  1^  3021  Bopp^ 
V«nr  %4  a7S;  GL  U  Pelft  2^  65^  76^  1801  fif.  2^  46i) 

anMM;  allBi^  afn;^  nnd.i  ags  et  tur^stttafra.*  mil.:  ofi>  sMn«  tm^  4'  (ßm^ 
om^  dm*  «s  vgl  ahd»  •M'  att».  i  (iL  1t>  biswi  prmÜV  ghri  nnd'lli  tii»^ 

Bkitni^i») kftttpftb  swh'dle.venioinewleo  mi4< frafevdon  Partilt»!»-' flÜ* 
fi,  anderseits  die  positiven  Sprößlinge  des  pron.  Stammes  an,  mm»  ai^^ 
vik^  nt  a..  Mk  U.  M..  50,  57«  Ki  Ml  18  mä*  spMep»  ¥?r  iH^  mmi   Es 
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frtft-  sid»  ttrifeiw^  dJE>  das  i»  ine]Mr«reii' SpnMliM«  eiMÜeimadet  kune  t^ 
nebea  an  ibeuo  auf  den  «iofaelisteii  proih  Stamm  a  z»rtftkg«lie;  feraar  oIm 
eiiw^  imd  welelie^  dar*  baiden  Popinen  o*  iind>  an'  iwr-  plWMietiscb«»  se»;  nach 
Bopp*  cWy  M'Ofttf  da«-  karze  sbIlp.  a  spracbf«»  wttfda^  wenn  diese»  nkhC9 
wiaklieh»  nach  6r.  erit.  $.19  gedehnli  aruagiesprocbfen  ivttrde;  wir  halle»' 
üeber  mil'  PiiHt<  und  Beafey  a  aas^  an  eulstandeiK 

Ne^i  nn4  pm.  Pracfixe  :  sshr.  a,  vor  Voee.  a»\   etifense^  (fiber  die» 
Aneaahmeni  S4*  Bf/ 1.  c.)  gr.  d  »»  a,  seltMi'  a»  dj  vgfi  auoh-  homer.  iftteirTaf^ 
(b»f   aliBV  nm  am  vov  alle»  Luvten^  bMiger  ehie»  aueli  ror  Cbwii.,  rw- 
labb.  omv  während  de»  gibd;  0  nur  ver  Qimcs.  fitst  auf  denndfenehiedM-* 
toü  vett'  m»  und  tfP  deutet    Attehf  des  O^elisehe  het*8iehr  Mo^l  Of  sondei»' 
9X»\$'  \v^  da»-  €radhelieGhe>  s.  n.,    des   merhwtlrdi^e^  vollstlHid%e'  tma^y^f^ 
CoBsa.  nndi  OM^fQt  Yiee(^  Sj^  gS^  m»  a,  docb^ an»  (imdi)'  ohlie  s^  R  fi|* 
in  Zis.  aber  gans  sae.ii^  prir^   Parallel  scheint  §^;  d)^>  ai»!^,  wenma  )»>r, 
Bf^  2^  45*  s<|4    intspricht  in»  Persischen  n«r  nä  rff.  1^17^  wie  in  den»  IHusl. 
SpfT^ne  u^  dg4.?    Das  Vh.  des  0^.  sskr»  Praefktes   n  emn  AvfanenCe '  ver^ 
^raseS'  wir  in   d«e  Grammatik^  und  bemertien   hier  nnr  gelegenHicb,  dn^ 
da«  ossei;  Aogvient  m,  ofechen- ve»  deftKegf.  «tety  ne^  ähnlich  wie^gr.  ^ 
Y-en-  d^   nnteasehieden ,  dopps   IdenÜflciernng^  jene^  beiden    a   zu   unter« 
ütSAtew  scheint. 

Pmt  2^  ISO  wird  durch  das-  deiitsehe  u  veranla^^  iiia>  hypt  nif  mbdi* 
wan'  und'  safer.  t«>ua  minus  (vgl.^  ITi  3&)  zu  vergfeicfaM^;  ebet  wk"  sehen» 
dme»- 1»  auah>  in>  de««  foJg««  I^rr«^  vrni^  au»  o<  entwiekell,  wie  a»de?wttffft'  I,' 
vgl.  v^  a.  aoebt  o.  I9pr.  2»  3;^  Ob^  lat;  tn  1^  vernein.  Pt'aefix  aucfr  t  ans  o^ 
habe  ODd?  ob»  es^  mit  der  Praeposi^ion*  identisch  sei,  steht  dahitf;  leteteiv 
Frag«  bangt  mit  der  obigen  Vtrtretuag  von  «üa^  dureh  ahd;' t»  aifn.  1^ 
zusammen.  Bekanntlicb^  hat  dae  deutsche  im  aveh  verstVrkencte  Krafl^  tiar 
in  Vnm€t$0ry  Uugewittw  u»  dgh  vers^rkl  zwar,  ist  aber  eig^i  vernemend,' 
über  die*  Grenzen  des  Nanenbegrifls  hkiaosftthrend^  eher  Ifißt  sich  tit^^ 
insMecht  (ba*  weit.)  mü  dem  wetl.  nich$>  «nübel  a»  uidit  ganz  übel', 
Tergleiehen*,  vgl.  auch  u,  gdh.  ain. 

Oje^^raprtlniglichkeit  des  ft^  wird,  wie  durchs  die  genamrte»  östiMeii' 
undi  wealHcheo  Fiermea,  natersttitsi  durch«  ey«  corut  bH/  g«dbi  an  (pfum.-am* 
Ygi*  A«  lOBX  ao^  y^  Conss.  stehend;  dech  aueh  gdh)  (gael^)  (MaGi-befofe> 
a«  fobiil  op' pelalal  Dct  Scl>  Wenn,  wie  wir  nach' Anelegm  vermutlte»^  d^ 
gib/  gdk.  Praefixe  ao^   ea,  et»,  ^  au«  <i*^9  Bicht  nach  Pott  §#.-  199.  a«9^t. 
(sskp.)  a>«i«lstanden;   so   bleiben  kaum  einige  verdankeile«  gdh^.  cy;  ResM» 
tifarig-,   in  welchen-  sieb  reines   a  erhalten  zu  haben  scheim.    Das  mt»  on^ 
umgielanileta'  gdh.  am'  ftillt  mit  dem  verstürkenden  am  A*  51  zusammen. 
Wie  halten  beide  um  so  mehr  identisch,  da  fast  alte,  vll.  alte  Beispiele  bei' 
Arawlfaiif  einen   pejorativen  Oberakler  tragen,   sa  daß  eiiif  öfl  schon  in- 
dem  zsgs.  Worte  für  sich  enthaltener,  tadelnewerther  Begviff'  durch*  das 
Fhttfixi  glekhaam  vdlügv  seiner  gule»  Eigenschaften^  berauMf  somit  aueh  als 
nagalNer  versüHkt  wird.     Manchmal  auch'  enisprichl  das  gdhi  Puseflx  gaeip 
den  4  im-  iw-  Unmensch,  maaehmal  dem  in  ünihieri    Binif»«tfidl^¥ei«'' 
wavbaenwFbffmenunsrcts-f^aeflKes^  wiez^H^oy.  ^,  möfensicheneeh^ibdMi" 

%•  Aiw  a»  Vhaiiprpv  c<  aeor  btazuy  bis  mt^  zu,  1»^.  d[;fp^  ei$  etc:; 
et  dal/um>ftiv^  ge^ei»*(zui«Vor^ellaugi>,'  ami<  prfv  vor  Zin^m  zu  ih  d|^.-bdc* 
^  Ifc  l&mtMm^  m  immlüirtliitainaat  ewi/llaA^  prf.  efli#^.   Wk.  VUH9^ 
canj.^  biii  so  Img^  als^  im^  eto*;  denn,  ^f^  weil,^  daS,  ^'V»  elc^  (jV^S«^ 
Qr.  1.  9^  A.  4M^  ^  Uf^T^  7f4i  im>  W2i  M6  s^.   d^Hm Z^.mm 
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4«  790  iq.  707  iq.;  W.  Ifal».  Bd.  46.   tottr.  i,  88.   Mmsiii.  6lo9l.  h.  vv. 
Qt  1,  363;  AM.  Prp.  268.  Rh.  966. 1100.  Bopp  Dem.  19.  Vgl  A.  61.) 

A«  ahd.  vil.  ]mw,  uni  prf.  ent-  vgl.  Gr.  2,  907 ;  zsgs.  undai  conj. 
gl.  K.  (d  :  g.  tit  9,  li),  fin(a«5>  iiff>/as  Is.  prps.  sss  B«  «in«a«,  tinsa  conj. 
n»zif  uHti  conj.  prp.  umintf  imin  prp.  bis,  bis  zu,  bis  an;  sehr  oft  mil 
an,  t»,  za,  zi  u. »,  m.  zsgestellt,  wie  frühest  mit  an,  und  daher  vrm.  auch 
ugeselzt  oder  vielmehr  später  versclimolzen  in  den  Formen  uiis-  an^ 
-fify  -«»,  -en,  -<9  obschon  unzan  an^  unu  »t  n.  s.  m.  vorkommt,  nveil 
durch  jene  Verschmelzung  die  zweite  Partikel  zum  fast  bedeutungslosen 
Suffixe  geworden  war,  das  sich  darum  auch  in  «»,  en  wandeliei;  wie 
denn  auch  vU.  aus  vm^^M  unai  wurde,  wenn  dieß  niclit  mit  im/a,  nnli 
n.  s,  m.  alte  vollständigere  Form  der  einfachen  Partikel  ist  und  etwa  za  g. 
Witte  gehört;  mit  nnza  (A)  vergleicht  sich  g.  nullt»  (A.  Ii.)  mit  Aus- 
nahme des  Dentals,  aber  uMä  Gr.  4,  792  =»  g.  utate.  In  dem  ahd.  inzin 
^  (in  %in)  mag  u  zum  zweiten  i  assimiliert  sein ;  oder  haben  wir  hier  wie- 
derum zu  »nd,  tittd  den  dritten  Vocal?  vgl.  ahd.  int  =s  ant  A»  61 
und  u.  dän.  indtil  etc.  bair.  hinz?  Und  wäre  dann  auch  in  dem  int 
dies  ob.  unzint  nicht  eine  Entstellung  aus  in,  oder  auch  ein  Suffix;  son- 
dern die  Parallelform  zu  «ns  und  nnt  zu  suchen?  Ihm  entspricht  mhd. 
unzent;  ahd.  unzi  =es  amhd.  tinze\  amhd.  unz.  Eine  swri.  haltbare  Abi. 
des  ah.  umbi  aua  uttd  M  s.  bei  Gr.  2,  774.  4,  798.  —  A.  swz.  bußunt 
ä|«  bisons  bis  dahin  unzig,  unze  bair.  unze"  (=  unzher  Smilr)  einst- 
weilen, indessen  bair.  unzt,  hunz,  hinz  bis,  von  Smllr  unterschieden^  wo 
es  saa  hin  ze  ä.  nhd.  hintz  zu,  auf,  betreifend;  opflz.  unsbis,  unzher 
interdum  bei  Mssm.  vgl.  o  Smllr;  cimbr.  sunz  bis,  wol  aus  bis  «»«;  vgl. 
vll.  ahd.  zun  zuuuaz  (zunzu  waz?)  quo  usque  Gf.  1,  366;  Ahd.  Prp.  272. 
—  A.  afrs  und  (einmal  undset  bis  =  ndfr.  ond  ags.  odh,  ödh  vll.  udh, 
6r*  2y  783,  dh  :  tlt  in  utitlt»  A.  b.,  dem  die  ags.  Part,  auch  bisw. 
als  Praefix  entspricht.  B,  alts*  (?im  Hild.,  wenn  ahd.,  zu  A)  unti  alts. 
und  einmal  afrs.  unt  bis  =s:  gew.  afrs.  ont.  Von  A  und  B  abweichend 
altn.  unz  (aus  unlhl  Gr.  4,  792),  uns,  unst;  A.  altn.  und  altn.  swd. 
undan  s.  in  der  der  folg.  Nr.;  swd.  dän.  afrs.  und  altnd.  unt  e.  un  gelten 
für  Aittd  q.  V.,  könnten  aber  auch  fttr  uttd  =  ttittlt»  gelten,  was  durch 
(alt.)  e.  un^to,  un-til  unterstützt  wird.  Grimm  2,  786  hält  until  für  einen 
Danismus  wegen  ags.  odh^  aber  letzteres  gehört  vll.  zur  goth.  Form  tiittlt, 
jenes  zn  timl?  auch  entspricht  nicht  ganz  dän.  indtil  swd.  intill  bis,  die 
zwar  formell,  wie  die  Zss.  dän.  ind-at  swd.  in-ät  (einwärts)  zn  in  t*  1 1 
geliören,  doch  aber  wieder  kaum  von  unserer  Nr.  zu  trennen  sind;  überdas 
stellt  sich  schott.  intil  into,  within,  gleichwie  e.  into,  ganz  zn  In  und 
scheidet  jenes  until  um  so  schärfer  ab.  Swd.  än-da  bis  gehört  trotz  der 
nahen  Berührung  nicht  bhr,  sondern  zu  altn.  enn  A.  61.  $*.,  dessen  Ursprung 
indessen  auch  noch  nicht  hinlänglich  erläutert  ist. 

Nahe  Beziehung  unserer  Nr.  zu  and  etc.  A.  61  nehmen  wir  mit 
Grimm  und  Bopp  gegen  Greif  an.  Goth.  Grundform  beider  mag  »ntH 
sein;  bei  nnte  fragt  es  sieh,  ob  t  unverschobener,  vorgotbischer  Laut  sei, 
oder  spätere,  weitere  Verschiebung,  oder  endlich  nrspr.  verschiedene  Form; 
für  die  zweite  Hypothese  zeugt  bes.  die  chronologische  Entwickelung  der 
hd.  Formen.  Auf  ähnliche  Fragen  kommen  wir  v.  du,  wo  auch  noch  in 
mehreren,  Beziehungen  unsere  Nr.  wieder  zur  Sprache  kommt.  Der  Vocal 
«.erscheint  auch  bei  A»  61  häuiig,  so  daß  Fornken  und  Bedd.  ganz  in 
uiütre  I^.  überspielen.   Dort  (wo  man  das  Folgende  controliere)  trennt  sidi 
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a^.  on  e.  «n  eben  so  stark,  wie  hier  agps.  otUt,  das  schön  wegfen  der 
Nebenform  udh  swrl.  ödh  ist,  von  aitd;  so  aach  nnl.  ont  vgl.  a.  a.  on 
=  un  und  altnd.  unt,  dann  von  afrs.  oni  verschieden;  nnrd.  und  ist 
auch  nicht  vv^ie  das  umgelautete  altn.  önd  s=s  and  za  faßen,  doch  vgl.  Gr. 
1,  520  über  dän.  u  aus  altn.  a  durch  ö;  ahd.  •  in  int  etc.  A»  61  steht 
vlL  näher  an  u,  als  an  a,  und  findet  sich  sicher  in  unserer  Nr.  Auch  ist 
A»  61.  $\  hd.  nnd.  u  aus  früherem  a  zu  berücksichtigen.  Bei  g.  niath», 
dem  mitunter  ahd.  unt  und  ags,  ociA,  utUi  in  der  Bd.  von  nhd.  ent  ent- 
sprechen, ist  es  vU.  von  Bedeutung,  daß  es  als  Verbaipra^x  dem  nomi<- 
nalen  «nda  A.  61  gegenüber  steht;  der  ja  übh.  häufige  Wedisel  der 
aspirierten  Media  (wie  wir,  auch  nach  dem  Ags^  hier  goth.  tla  auffaßen 
möchten,  obgleich  freilich  Ä»  61  vorgerman.  I  entspricht)  mit  der  unaspi« 
rierten  ist  nicht  so  bedeutend,  wie  der  des  Vocals,  mit  welchem  jener  auch 
schwerlich  zusammenhängt. 

Die  exot.  Ygll.  A»  61  passen  indessen  der  Bd.  und  meist  auch  der 
Form  nach  wenig  zu  und  bis,  und  laßen  vll.  um  so  eher  in  unserer  Nr. 
esot.  deutsche  Entwickelungen  vermuthen.  Ist  pIn.  böhm.  ah  bis,  bhm.  auch 
so  daß,  vrw.?  Ist  es  identisch  mit  Itb.  ak,  aia  daß,  wenn  dieses  nicht  zn 
pln.  ti  etc.  A.  102  gehört?  —  lt.  usque  mögen  wir  um  so  weniger  mit 
Grafif  hierher  ziehen,  da  es  nebst  seinen  Verwandten  und  dem  formell  an 
unte  anklingenden  nnde  .vrm.  einen  Gutturalanlaut  verlor.  Eher  läßt  sich 
noch  indu^  endo  I»  10  vergleichen.  —  kurd.  ahhita  Gz.  (^^ssattha?)  bis 
scheint  zsgs.  mit  prs.  td  id.  —  gdh.  dh''  ionnsuidh  lo,  unto,  towards  gehört 
zu  einem  mit  ionn  in  (I*  11)  zsgs.  sbst.  f.,  das  ungefähr  dem  e.  onset 
{suidh  sedere)  entspricht,  somit  nicht  hhr.  Das  ungf.  glbd.  gdh.  (auch  slav.) 
da  isi  =  goth.  du  q.  v.;  vrsch.  davon,  vll.  nominalen  Ursprungs,  ist  gdh. 
thun  to,  unto,  almost,  das  an  jenes  ahd.  zun  erinnert;  davon  wieder 
vrsch.  cy.  tUj  tua  unto,  towards  eig.  =  cy.  tu  m.  brt.  iü  m.  Seite,  wober 
auch  brt.  war-zü  vers.  Näher  klingt  an  und  cy.  hyd  to,  unto,  until  corn. 
Ays  until,  hat  aber  vll.  organ.  A  =  s  nnd  hängt  mit  cy.  hyd  length  zusammen. 

9.  Undar  prp.  c.  acc.  unter,  4)n6.  undaro  prp.  (adv.)  c.  dat. 
unter,  v^oxoctcd.  undaral«ts,  nach  Castiglioni  und  Massmann  undar^ 
ntot»,  sprl.  unterster,  ^ax&xB^oq  Eph.  4,  9.  undarlelji"^  id.,  ^Xo- 
XurtoTi^m  Eph.  3,  8,  wo  Wellmann  Nr.  81  und  Grimm  in  W.  Jbb.Bd.  70, 
S.  48  uiidarlegjln.  Hassmann  und  LG.  undarleikln  lesen  wollen; 
leljln  erinnert  wol  zufällig  an  lett.  leijo  Thal,  woher  u.  a.  leiji  humilis 
(Analoges  s.v.  dal);  das  spätere  d.  Suffix  leigßy  lei  kann  nicht  vrw.  sein; 
(Gr.  2,  716.  783  sq.  908.  914.  917  sq.  3,  255-6.  260.  4,  789  sq. 
Gf.  1,  380;  Ahd.  Prp.  174.  Rh.  1101.  Bopp  Dem.  19;  VGr.  $.294.373; 
Gl.  11.   Bf.  2,  48  sq.) 

ahd.  undar  {d,  t;  a,  t^  e)  einm.  uuntar,  intar  prp.  c.  acc.  A  dat.  prf. 
untariy  untiri^  undere  adv.  sub;  inter;  =  amhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  strl. 
e.  swd.  dän.  under  nhd.  unter  weit,  inner  (inter%  innichy  seltner  onner 
{unier\.  onnich  alts.  undar  anfrs.  mnnl.  onder  nnd.  unner  (unger,  bunger 
etc.)  altn.  undir,  undr,  —  alt.  altn.  und  sub  altn.  swd.  undan,  altn.  subter, 
von  dannen,  weg;  prae,  praeter  (undan  s61  adverso  sole  Gr.  4, 791) 
swd.  weg,  von  da,  zurück  bd.  selten  dän.  unden  id.  prf.  ahd.  undenän 
vgl.  das  ^bd.  mhd.  unden  nhd.  unten  etc.  —  superl.  ahd.  untaitöst  nhd. 
unterU  etc.  —  altn.  endr  s.  I*  5. 

Grimm  nimmt  undar  :  und  s=s  uflar  :  uf  u.  s.  m.,  Gmdbd.  gegeit 
Tgl.  and  (und  und);  ags.  odh^  udh  :  under  stört  kaum,  da  es,  wenn 
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s=  und,  sicher  nur  spätere  Entstellong  ist,  vgl.  ottch  die  folg.  Nr.  Viel- 
leicht dürfen  wir  das  altn.  und  stofflich  mit  g.  und  Nr.  8  identisch  ndimen. 
Bopp  bemerkt  mit  Recht,  dajj  uit-dar  sskr.  an^iar  vom  Prim.  an  zu 
theilen  ist,  wodurch  zugleich  auf  die  ableitende  Natur  des  d  in  und^  and 
Verwiesen  wird. 

sskr.  antar  prf.  prp.  inter,  inlns,  in  medio;  sub  antara  n.  interius, 
medium;  intervallum,  discrimen;  causa;  adj.  alius  s.  A.  51;  antard  (auch 
sine),  antarena  insir.  in  medio  antra  intestina  vgl.  auch  anaka  unter; 
adkas  infra,  sub  adhara  inferior  adhama  infimus  nach  Benfey  gegen  Bopp 
st.  andhas  etc.,  vll.  in  ähnlichem  Yh.  zu  adhi  super,  wie  nflar  :  nf 
I«  15.  —  znd.  antare  inter  prs.  inder  aph.  der  (wie  e6er,  her  I.  15) 
in,  intus.  Nicht  zunächst  hhr,  doch  stammvrw.,  arm.  andr  there,  beycnd, 
yonder  vgl.  and  there  anden,  andanör  id.  u.  s.  m.  vgl.  A»  51 ;  mehr 
stimmt  end  to,  towards,  into  (vgl  die  vor.  Nr.) ;  under,  bolow  etc.  s.  A.  61 
vgl.  enther  prope,  ad  latus  Peterm.  254  enderkh  pl.  vll.  aus  dem  glbd. 
ivTe^a  entl.  —  osk.  anler  =  lt.  inter  (deutet  auf  in  :  an);  interior, 
intra,  intimuSy  intus^  intestina  etc.  gr.  hTog^  ivre^ov  etc.  vgl.  I*  11; 
sodann  tve^ov  =:=  lt.  inferi  nach  Bf.  2,  48  gegen  Pott  2,  167  und  :  sskr. 
adhara  (Organ Wechsel  der  Aspiraten)  gegen  Bopp;  dazu  infra,  inferior, 
infimus  vgl.  rom.  it.  infra  =s  intra  zwischen,  unter.  —  gdh.  obs.  indir, 
jetzt  eadar,  eidir  between,  betwixt;  both  (vgl.  A»  51 ;  doch  nicht  aus 
e.  eitker?)\  vrsch.  von  idir  yet,  at  all;  inntin,  intinn  f.  mind,  intelligence; 
ingenuily  c/d.  (doch  nicht  aus  lt.  ingenium  entl.,  t  mouilliert??)  gehört 
näher  zu  inn  I«  11,  sowie  auch  inne,  innidh,  innigh  pl.  entrails;  com- 
passion  innean  m.  f.  in  den  Bdd.  navel;  middle  of  a  pool.  gael.  intrinn, 
inntrig  to  enter,  begin  swrl.  eutl.;  brt.  antren  entrer  zeigt  vrm.  ersleres 
Suffix.  Über  anter  etc.  s.  A.  51.  $^  c.  Dem  gdh.  eadar  entsprechen  ( 
folg.  corn.  brt.,  auff.  keine  ey.,  Partikeln  :  corn.  yntre,  entre  tfnter  between 
brt.  entr4,  itri  (vgl.  e  =  enn  1. 11)  entre,  parmi,  au  milieu,  dans  vrsch. 
von  atldra,  endra  während,  das  vH.  zsgs.  mit  brt.  coro,  tra  f.  res,  ens; 
doch  bedeutet  cy.  gael.  tra  während;  ein  andres  cy.  corn.  tra  prps.  above, 
beyond  prf.  nimis,  ultra  =  brt.  tre  vgl.  u.  a.  cy.  tros  id.  gdh.  thar  \^. 
neben  tre  cy.  trwy  durch;  die  weiteren  Yrww.  letzterer  Partt.  s.  v.  tlüiiplft. 
aslv.  qlry  rss.  rn-ütry,  t>nutr*  innerhalb  iil.  un-utra  hinein  unutre 
darinn  böhm.  unitr  pIn.  tonqtrz  innen;  bhm.  tonitr  m.  das  Innere  etc. 
vgl  u.  a.  rss.  vnutrennee  n.  Inneres  des  Leibes  und  der  Seele  und 
mehrere  Yrww.  V.  40.  Der  Form  nach  passen  diese  Wörter  mit  in  « 
übergehendem  atl,  q  zu  goth.  un  aus  an;  dem  Sinne  nach  näher  zu  lt. 
inter  :  in,  sowie  ihre  Abll  V.  40  zu  intestina  ahd.  inadri,  innödi  altn. 
idhr  etc.  s.  I.  7;  aber  auch  zu  sskr.  antra,  vgl  die  Kreuzungen  der 
Formen  und  Bedd.  in  allen  verhandelten  Partikeln  und  ihren  Abll,  bes.  vv. 
In.  ana»  Zunächst  fragt  es  sich  hier,  welche  entsprechende  Wörter  die 
Ith.  Patriarchensprachen  zeigen.  Hier  finden  wir  Ith.  widdus  m.  Mitte,  Inne- 
res c.  d.  u.  a.  loiddurys  m.  Mitte  pl.  widdurei  Eingeweide,  gew.  zu  ivrtqa 
etc.  gestellt  s.  V.  40.  Aber  diese  Wörter,  zu  welchen  kaum  It  9i$cera 
und  swrl  Ith.  ttSdaras  etc.  l  c  gehören  kann,  stehn  außer  aller  Yerbindong 
nicht  bloji  mit  ob.  slav.  Ww.,  sondern  auch  mit  den  Ith.  Formen  der  Par- 
tikeln, mit  welchen  zweifellos  die  angef.  Ww.  fttr  Inneres,  Eingeweide 
zshangen,  so  auch  mit  lett.  eekias  Eingeweide  von  der  abgel  oder  zsgs. 
Prps.  eeAi  in  s.  I.  11.  Dazu  findet  sich  auch  wirklich  ein  beßer  zu  jeuer 
Sippschaft  passendes  Ith.  Wort :  antis  m.f.  Busen;  wie  verhalten  nch  za  diesem 
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und  den  ob.  slav.  Ww.  aslv.  adro  («,  Ja?  Je,  na,  nje)  iil.  fMdra  f.  bhm. 
nyadra  pl.  d.  Busen  etc.,  wol  zuf.  an  ahd.  innadri^  inedre  vgl.  hart  in 
neihre  Erf.  Gl.;  s.  I.  7  ankl.?  —  Vll.  toiddus  :  mth  etc.  (s.  V.  88  und 
V.  ndili)  =  Mitte  :  mit. 

(Vgl.  A.  61.  I.  11)  alb.  (vrm.  aphaeriert,  pt  s=s  nf,  nd  aas  iv^ 
nti  in  (zu;  von;  wenn)  ntä  mes  {kv  yLeacai)  zwischen  ntSnä  unter  ntär 
id.  und  2=  nt^ä  indessen;  zsgs.  pr-inte,  brinte  innerhalb  brinta  hinein 
brinta*ej  bräntesmeffia  Inneres. 

10.  VailAariii-iiiatft  Frühstück,  Mittagei^en,  ä^iarov.  Luc.  14, 
12.  (Gr.  2,  337.  783.  Smllrl,87.  Gf.  1,385.  Rh.' 1101.  Smtth.  Wb.  502. 
Villoiar  1.  c.  96  sq.) 

ahd.  «ndorn  vel  mittidach;  ze  untarne  hora  sexta;  after  untorneSy 
undorin,  untronsy  untor,  undirn  etc.  post  meridicm;  Zss.  under-imbi% 
etc.;  mhd.  und  nhd.  Schriflspr.  noch  im  17.  Jh.  jetzt  bair.  undern  f.  m. 
Zwischenmahlzeit  Vormittags,  häufiger  Nachmittags  s=  mhd. ««  unterm  (1366) 
bair.  i^undern,  auch  Zw.;  oberd.  untern  Sieste  halten  (bes.  Vieh)  ndrrhein. 
ondern  id.  von  Menschen  ausgesagt  wett.  west.  onnern  zu  4  Uhr  ejjen 
oder  freien;  Sieste  halten  (Vieh)  oder  halten  laßen  (Hirt);  sbst.  m.  Nach- 
mittag, bs.  4  Uhr,  Vesperbrotzeit  =  hess.  unnern  n.;  Platz,  wo  das  Vieh 
notert.  alts.  altn.  undorn  altn.  undörni  n.  Vormittag,  hora  tertia  afrs.  unden^ 
ond  Morgen  ndfrs.  unnern,  onnern,  onnerne,  ö'fm^,fahn.  unden,  unnen 
Mittag  ags.  alte,  undern  alte,  underne  wie  alts.  d.  i.  9  Uhr  Vormittags, 
daher  das  dem  g.  Worte  entsprechende  ags.  undernmete;  alte,  orndern 
Vesperbrot  arndern  ang.  Abend  undermele  (?)  Nachmittag;  Vesperbrot; 
Sieste  e.  north,  undern,  earnder  afternoon  (t*  nur  Dehnungszeichen  des 
Vocals?)  swd.  Indsch.  under  Frühstück;  Abendbrot  söfva  unda  Sieste 
hallen  (schlafen). 

Grundbd.  scheint  Zwischenzeit,  Zwischenmahlzeit  vgl.  wett.  zwischen, 
unter  der  Zeit  ejjen  d.h.  aujjer  den  Hauptmahlzeiten;  vll.  auch  den  Gebrauch 
von  unter  in  wett.  innergeastert  vorgestern.  Grimm  vermuthet  eine  unmit- 
telbare Abi.  von  und  vgl.  bes.  altn.  und  in  d.  vor.  Nr.,  wodurch  sich 
diese  Bd.  auch  Air  die  übrigen  Sprachen  ergäbe;  Schmitthenner  leitet  von 
MfUer  ab.  Zu  letzterer  Abi.  passt  ags.  under  in  seiner  Verschiedenheit  von 
odh  beßer,  aber  nicht  im  Suffixe  gth.  au  alts.  ahd.  altn.  o,  das  übh.  in  dieser 
Ableitungssylbe  aufPällt  und  vll.  sonst  in  ihr  bei  echt  deutschen  Wörtern 
nicht  vorkommt;  auch  weisen  mehrere,  bes.  friesische.  Formen,  wenn  nicht 
verstümmelt,  auf  einf.  und,  das  sich  dann  hier  wiederum  im  Ags.  erhalten 
hatte.  S.  die  exot.  Vgll.  Den  Gedanken  an  Zss.  weisst  Grimm  zurück; 
woher  stammt  dän.  davre  Morgenbrot?   hängt  es  mit  dag  dies  zs,? 

cy.  anterth  =  ags.  undern,  wol  ganz  vrsch.  von  hanner  (=  brl. 
aüter  Hälfte  A.  51)  dyd  uoon,  eig.  Tageshälfte,  zuf.  an  (hora)  tertia 
erinnernd.  Vrm.  auch  hhr  brt.  etiderf  (f,  v)  vano.  atiderv  m.  Nachmittag 
von  3  Uhr  bis  Sonnenuntergang;  die  Herleitung  von  derve^,  devez  dies 
mit  Hülfe  einer  Ellipse  taugt  nichts.  Eher  mögen  beide  Ww.  in  beiden 
Bedd.  a.  d.  Deutschen  entl.  sein.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Urvrwschaft  mit 
aslv.  rss.  ii/ro  m.  Morgen  c.  d.,  wenn  es  sich  auf  älteres  slv.  qtro  stützte, 
was  aber  nicht  annehmbar  scheint;  noch  mehr  weichen  die  vrw.  Sprr.  ab 
ill.  Jutro  hhm.  jitro  n.  id.  pln.  iutro  eras  (=s  rss.  aautra,  »avtra\  früher 
aurora  (vgl.  A.  27);  nach  Pott  2,  207  :  sskr.  dyautra  light,  splendour 
Wz.  div  vgl.  aiftov  :  aiS(Qg  etc.  Er  stellt  dazu  n.  a.  auch  slv.  jav  Tages- 
licht a.  .!•  2  und  Jog  auster  =  ilL  rss.  jug, 
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11.  CiAJa  m.  Unze  Mon.  Arei  a.  d.  Lat 

12.  IJs  (UB-U)  U8-uli),  vor  r  nr,  prp.  c.  dat.  prf.  aas,  voo, 
Ix,  anoi  seit,  von  —  an,  ix  etc.  (Gr.  2,  705.  787  sq.  818  sq.  1017. 
3,  253.  Gf.  1,  393  sq.  15  sq.;  Ahd.Prp.  57  sq.  Wd.  195.  LG.  h.  v.,  die  in 
ihren  Ygll.  ut  confundieren.) 

••  ahd.  ur  (ttya,i,e)  prp.  cd.  aus,  ex  nur  im  8-10  Jh.,  sonsl  prf., 
wie  mnhd.  nnd,  (pr)  ur,  er  nhd.  ur^  ür  abgetödtet,  häufiger  in  Yolkssprr., 
oberd.  auch  dar,  der  mhd.  auch  ir,  der  afrs.  ur  (meist  s=s  nhd.  ver  bd., 
Ton  ur  Über  zu  unterscheiden),  selten  ar  nnL  oar,  or,  er  gew.  her  (fast 
glbd.  mit  her  huc)  ags.  or\  noch  trennb.  prp.  altn.  4r  (ür),  or  swd.  ur, 
ui^ur;  als  prf.  altn.  gw.  ör  (avr),  anch  ür,  ur,  or,  er  swd.  dän.  or  dSn. 
aar  sra  nhd.  ur;  sonderbar,  wol  confundiert,  altn.  (isl.)  onUof  =  orhf  n. 
Urlaub. 

ll«  Vrm.  aus  im  oder  einer  Urform  ßs  entstanden  die  Prff.  ambd. 
(privativer  Bd.)  alts.  ags.  A  ags.  ä  nhd.  dial.  noch  bsw.  d,  6,  im,  e  (auch 
Mer  aus  d-gelsier)  e.  a;  vU.  malb.  L.  Sal.  28  d-schdro  non  tonsuratus 
8.  Gr.  2,  1017. 

Der  urspr.  Vocal  ist  schwer  zu  erralhen;  gth.  u  kann  hier,  wie  in 
andern  Partikeln  aus  a  entstanden  sein,  für  welches  außer  der  vrm.  allge- 
meinen Prioritüt  dieses  Lautes  auch  ahd.  ar  und  die  Zsziehung  d  —  wenn 
diese  richtig  aufgefaßt  ist  —  zeugen.  Dagegen  deuten  die  exot.  Ygll.  sogar 
auf  •  vgL  amhd.  tr,  uod  so  haben  wir  hier  wieder  die  ganze  Scala  vor 
uns.  Das  von  Grimm  unerklärte  mhd.  oberd.  der  \&%  späteren  und  vrm. 
qnorg.  Ursprungs.  Merkwürdig  ist  auch  das  nnl.  her,  bei  welchem  kaum 
eine  Mitwirkung  der  prom  Part,  her  anzunehmen,  eher  h,  wie  in  hei  = 
et|  es  etc.  vgl,  auch  afrs.  hut  =  ut  Nr.  13  zu  erklären  ist. 

Ith.  isü  prf.  prp.  wie  prss.  lett.  (liv.  prp.)  is  aus,  von,  er-,  ent-  etc. 
8SS  aslv.  «'«  (^)  rss.  h,  izo  ill.  iz,  iza  prp.  prf.  is  prf.  pln.  «e,  s  prp. 
prf,  $  prf.  böhm.  ze,  a,  se^  s  prp.  prf.  Zwar  wechseln  in  diesen  slav.  Partt. 
j  und  *  nicht  immer  nach  bloß  phonetischen  Gesetzen,  sind  aber  doch 
nrspr.  identisch,  rss.  ill.  a  prf.  läßt  sich  eben  so  wenig  von  »  trennen, 
als  von  aslv.  (ßid,  pro)  rss.  ill.  pln.  *a  (Ith.  na,  so  prf.  vU.  nur  in  Lefanww.) 
prp.  hinter,  für  etc.  prf.  bes.  ver-  (vgl.  den  häufigen  schon  ahd.  Wechsel 
von,  er-  und  rer-),  dann  auch  er-,  aus,  ab,  be-  und  sehr  oft  einen  Anfang 
(wie  US,  ur  etc.)  bd.  Dagegen  vertheilt  sich  rss.  ilL  s  prf.  unter  is  vgl. 
«a»  und  unter  die  zu  sskr.  sa  gehörende  und  u.  später  s.  1.  zu  besprechende, 
mit  bedeutende  Partikel  (prf.  prp.)  aslv.  sq,  sü  rss.  so,  s  ill.  sa,  so,  s 
böhm.  «0,  se,  s  Ith.  su  prp.  selten  sa  prf.,  wie  prss.  und  häufig  lett.  (virg.  s) 
vgl.  prss.  saluhan  e.  obL  Ehe  =:  Ith.  salübq  =  pln.  slub  m.  Trauung,  Gelübde 
bhm-  slib  m.  Gelübde,  Bürgschaft  etc.  Grammatisch  -  lexikalische  Forschung 
bat  hier  noch  mehrere  lituslav.  praefigierte  Zischlaute  zu  sondern,  und  die 
Untersuchung  über  das  so  häufig  in  den  deutschen,  keltischen  und  wol  in 
«Uen  indogerm.  Sprachen  vor  ganze  Wortstämme,  wie  vor  einzelne  Worte 
tretende  s  anzuknüpfen.  Die  Bedd.  und  Formen  kreuzen  sich  öfters;  aslv. 
jö  (naToi,  de)  rss.  so  (s)  ill  sa  (s)  bedeutet  auch  von,  ans;  doch  wagen 
wir  es  nicht  in  dieser  Bd.  zu  trennen  und  zu  is,  in  zn  stellen.  Dagegen 
bedeutet  poln.  «  c.  instr«  mit.  In  dem  Ith.  Sprachaste  sind  noch  folg.  Free- 
piositionen  au  bemerken  :  prss*  esse  von,  ans,  varr.  assae,  assa,  haese  etc., 
swrL  Tgl.  das  glbd.  zsgs.  Ith.  Praefix  is'si  aus  tss-st  (refl.),  eher  die  slav. 
Erweiterung  üo,  iaa;  prss.  es-teinu  von  nun.  Ferner  Itb.  ui  prp.  prf.  us 
prf.  hinter,  ftir,  yer-  etc.,  ungefähr  glbd.  mit  slv.  »a;   lett.  «^  prp.  prf. 
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ftof,  2«,  an;  bej^er  stimmt  der  Bd.  nach  leit.  ais  prp.  prf.  hinter,  jemait, 
weff,  ver-  eic;  prsa.  er  prf.  scheiat,  obwol  häufig  und  bei  eingeboreoM 
Wörtern  gebr.,  a.  d.  Deutschen  entl. 

Das  von  GrafT  vgl.  gr.  ix,  i^  It.  ex  halten  wir  nnvrw.;  ebenso  sskr. 
vahis  aus.  Hit  li  wird  das  sskr.  a  priv.  vrm.  irrig  verglichen  von  Schlegel 
und  von  Graff,  der  u.  a.  das  freilich  vll.  verschriebene  ahd.  anarpta  exhae- 
redes  anführt;  vgl.  Gr.  2,  1017  und  o.  Nr.  7.  Mit  m  scheint  auch  It.  se 
prf.  unvrw.;  Pott  2,  131. 137.  314  stellt  es  nebst  sed  und  sine  zum  Stamme 
sva.  Eher  hhr  alb.  sä  von,  Genitivzeichen,  wie  vom,  de  prs.  «t.  Eher  mit 
ex  vrw.  scheint  alb.  yidstä  (yia)  aus,  außer,  heraus,  darüber.  Wol  zu 
ob.  slav.  i,  weniger  zu  s,  stimmt  prs.  iz  prp.  prf.  zi  prf.  ex,  de,  ab,  nam. 
vor  d.  Genitiv;  ihm  entspricht  kurd.  es  (ei?)  oss,  uz  Kl.  (uts?).  Das  arm. 
Casuspraefix  z  wird  ganz  anders  gebraucht  und  mag  unvrw.  sein.  oss.  »s,  s 
prf.  auf-,  aufwärts  bd.,  wie  oft  Ähnlich  unser  d.  Praefix,  vll.  hhr;  beßer 
passt  der  Bed.  nach  oss.  ar,  (er,  er,  ra  prf.  er-,  aus,  von,  her;  doch 
fhigt  sich  die  Entstehung  eines  oss,  r  aus  s.  —  cy.  es  (ys?)  prf.  entspricht 
ODserem  uft,  er  etc.,  kann  aber  stofflich  zu  It.  ex  gehören,  das  es  in 
Ldinwörtern  wiedergibt.  Ihm  entspricht  völlig  brt.  es,  s  prf.  vrm.  as  en%y 
ev-enz  prp.  de,  nam.  Genitivzeichen;  gdh.  as  out  of,  from  out.  —  estha. 
usse  hinaus,  nicht  hierher  s.o.  Nr.  1. 

13.  Vi  adv.  prf.  heraus,  hinaus,  ans,  l§o,  ex-,  häufig  mit  vtm  ver- 
bunden. Uta  adv.  draußen,  l^co.  utana  adv.  als  prp.  c.  gen.  außerhalb, 
H&.  utathro  von  außen,  e^o^ev.  (Gr.  2,  792  sq.  897.  908.  914.  3, 
207.  253.  260.  263.  280;  W.  Jbb.  1824  V^.  Gf.  1,  532  sq.;  Ahd.  Prp.  61  sq. 
Rh.  1117.  Wd.  243-4.  BGl.  45.  Bf.  1,283.) 

amhd.  uz,  üz  ((uj),  üzs  ahd.  uze,  uzze  adv.  prf.  prp.  conj.  (aber) 
=  nhd.  auß  (aus)  alts.  afrs.  (auch  huf)  altn.  und.  mnl.  strl.  ndfrs.  swd. 
üi  nnl.  uit  nfrs.  uwt  dän.  ud  e.  out;  alts.  ags.  altn.  e.  dän.  adv.  —  iit-ii« 
=  altn.  swd.  utur,  —  nta  =  ahd.  uze  s.  o.  mhd.  tlje  alts.  afrs.  uta, 
Ute  (afrs.  zu  utana?  vgl.  u.  butä)  sga,  uta  prf.  dfin.  titfe.  —  ntana 
=  ahd.  uzzana,  uzzan  prp.  conj.  (uzaan,  uzina,  uzenän  etc.)  adv.  extra, 
praeter  etc.  srs  mhd.  üßen  nhd.  außen  ags.  (uton)  altn.  swd.  ütan  dän.  uden 
e.  north,  outen;  zsgs.  alts.  biütan  praeter,  sine  =  alts.  ags.  butan  mnl. 
und.  buten  nnl.  buiten  afrs.  strl.  buta  nfrs.  buwtte  alte,  butte  tss  hui, 
Schott,  auch  draußen  bd.,  aus  ags.  bute  s.  o.? 

Allgemein,  doch  von  Bopp  nur  hypothetisch,  wird  'verglichen  sskr.  ut^ 
bei  den  ind.  Grammatikern  zu  der  goth.  Dentalstufe  stimmend  ud  staraum^ 
dessen  Bd.  vll.  die  älteste  Richtung  des  ut,  heraus,  angibt.  Greif  faßt 
dieses,  wie  andi  die  lat.  conj.  ut,  als  ace.  ntr.  eines  Stammes  u,  und  sogar 
noch  g.  Uta  als  alten  Dativ;  gewagt,  aber  nicht  ohne  Analogien.  Benfey 
fUhrl  auch  ein  ungef.  gibd.  vediscbes  uta  an.  Comp,  uttara  superiör  etc. 
uttama  supremus  etc.,  wozu  gr.  'äcTTt^oq^  SaTaxoq  (s  durch  Dissimilation, 
sp.  asper  durch  v?)  nach  Bopp  und  Benfey  II.  c;  Pott  2,  338  zweifelt.  Aus 
ut  sskr.  uc6a  hoch  s.  u.  a.  V.  5.  A.  71.  —  Spuren  des  Prf.  ul  noch  in 
gr.  6^,  b  nach  Bf.  11.  c,  zum  Theil  gegen  Pott  1,  182.  2,  163.  An  goth. 
lat  erinnert  arm.  otar  alienus,  extraneus,  remotns,  alius,  woraus  Feterttano 
257  tar  prf.  prp.  extra,  ex,  bei  Aucher  far  off,  distant,  verktti'zt  vermuthet, 
doch  0.  v.  tJhalrli;  vll.  ist  umgekehrt  6tar  damit  zsgs. 

Yll.  hhr  geh.  kelt.  Partikeln  s.  A.  61.  108.  V.  88.  Vll.  ist  dort  bei 
ey.  con.  gdfa.  o  gdh.  ua  von,  aoa,  der  ausl.  Dental  abgefaÜeD,  so  da^  ey« 
odd  etc.  jüngere  Fortbildung  ist,  wenn  sich  nicht  dtrinn  der  aftif  Dental 
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dardi  ein  Tocal.  Suffix  erhielt,  vgl.  oddi;  doch  s.  A.  108.  Die  Yemiathnig 
hat  nttr  allza  großen  Spielraum;  solche  ttber  weitere  kelt.  Reste  von  (sskr.) 
fit  s.  bei  Fielet  87  sq.  BGI.  1.  c.  —  Miklosich  stellt  zu  ut  aslv.  vjei  snrsum 
vgl.  die  slav.  Ww.  IT.  5;  wir  wagen  hier  kein  Urtheil 

1.  Ol  interj.  o!  S\  eil  o^ctl  Mrc.  15,  29.  (Gr.  3,  288.  Gf.  1,51. 
Rh.  956.)  mnhd.  afrs.  nnd.  mil.  e.  isl.  swd.  dfio.  6! 

gr.  o3l   arm.  o,  oh!  sskr.  lt.  rss.  ill.  pln.  cy.  gdh.  o!  n.  s.m. 

2.  OsAiiB»!  dxravvdl  Lehnwort. 

^. 

1.  Sm  ja,  vaL  Jai  fürwahr,  vai;  vll.  interj.  S\  (Gr.  2,  217.  3, 
764.  Smllr  2,  262.  Gf.  1,  567.  Rh.  838.  Wd.  1034.  BVGr.  J.  385.) 

ahd.  iOy  id  s=z  mnhd.  jd  nhd.  auch  ja  Indsch.  ia,  ya,  id  wett.  /a, 
it^dy  injOy  ''njd  (aus  und  =  wett.  in  -f-  ja?),  intensiver  jo,  injö  etc. 
vgl»  vv.  Ju.  Jan«  und  mlid.  jö  doch,  ja  doch  bair.  die  Scala  jdf,  ja,  jo; 
in  Nordd.  oft  dja,  fast  ga,  gesprochen ;  alts.  ags.  altn.  ta,  id  (jd)  afrs.  t>, 
ge  strl.  nnd.  nnl.  swd.  dün.  ja  neben  nnd.  swd.  dän.  jOy  wie  wett.,  bes.  für 
den  nicht  antwortenden,  mehr  conjunctionalen  Gebrauch;  so  auch  isl.  jü 
„qaando  negative  quaeritur""  neben  jd;  ags.  gea  e.  yea;  yes  aus  ags.  gese, 
gise  zsgs.  mit  se  =i  si  sit,  also  nicht  =  sehr  ttbl.  swd.  ja- sä. 

Bopp  und  Graff  stützen  diese  Partikel,  wie  mehrere  andere  nnd  Jls 
in  tivarjlft  quis,  auf  den  (sskr.)  Relativstamm  ya,  etwa  als  ein  suffix- 
loses  Neutrum,  wie  Kw»  q.  v. ;  demnach  sagte  das  antwortende  ja  gis.  qnod 
est;  s.  indessen  u.  Nrr.  3.  5.  10.  Daß  ja  keineswegs  bloße  Interjection  ist, 
sdgt  der  alte  und  heutige  Gebrauch;  doch  mögen  die  exot.  entsprechenden, 
bei  A.  22  nachzusehenden  Formen  eher  interjectionaler  Natur  sein.  Das 
Lilhauische  unterscheidet  von  dem  antw.  ie  (prss.  ia)  ein  adverbiales  juk 
(atqui),  vgl.  o.  die  d.  Unterscheidungen. 

2.  Jabai  conj.  wenn,  et,  idv;  ob,  ei  Joh.  9,  25;  wenn  auch,  el 
9taii  entweder,  n  ( — alttliaia  oder).  tliauli-Jaba  (Joh.  11,  25), 
— Jabal  wenn  auch,  el  aaly  xäv.  (Gr.  3,  283  vgl.  1,  32  2.A.  Gf.  1,75. 
Rh.  «39.  Bopp  Dem.  15;  VGr.  J.  383;  Gl.  274.  Bf.  1,  401.) 

Bopp  und  Benfey  legen  den  rel.  pron.  Stamm  ya  zu  Grunde;  vgl.  u.a. 
das  glbd.  sskr.  yadi  prkr.  jfat  etc.  mit  anderer  Bildung.  Yerw.  sind  u.  a. 
lett.  ja  wenn  jo  denn  jeb  entweder,  oder  Ith.  jeib,  jeng,  jog  auf  daß,  ut 
jey  wenn  ( =  prkr.  ^ai  nach  Bopp)  finn.  jos  ob,  wenn  läpp,  jus  wenn 
jogo  entweder  u.  dgl.  m.;  das  finn.  läpp.  Pronomen  unterscheidet  ganz  wie 
das  sskr.  Relation  und  Frage  durch  y  (j)  und  k.  Das  gth.  Suffix  hm  in 
ib»9  Jaba  stimmt  vll.  zu  Ith.  lett.  6  in  jeiby  jeby  wenn  dieß  nicht  nebst 
Ith.  bau  num  bSs  nonne  und  andern  liluslav.  Partikeln  zu  Wz.  bhü  gehört. 

3.  ilali  conj.  und,  auch,  Tcai;  sowol  —  als  auch,  xoc6 — xav^  sei 
es,  daß  —  oder,  el  —  el;  aber,  de;  denn,  yap;  b  wird  assimiliert  vor 
b,  S9  d,  tH,  1,  Hl,  n,  r,  s,  doch  noch  nicht  im  Cod.  arg.  (Gr.  3, 25. 
270  sq.  764.  Gl.  1,  588.  BVGr.  $.  385.  395.) 

ahd.  ioh  {iouky  ioch)  fast  in  allen  Bdd.  von  Jab;  ähnlich  mhd.  johy 
jochy  jouchy  och  alts.  jac;  vll.  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum,  wenn  nicht  zu 
«a  q.  V.  s.  Gr.  2, 733.  3,  271;  vll.  altn.  ok,  oc  sptr  isl.  dän.  og  swd.  och 
und  8.  Gr.  3,  272  und  V.  6. 
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Formell  ist  Jak  s  Ja  -f-  'li  Tgl.  C  1,  wie  es  euch  von  Grimm, 
Bopp  Q.  A.  aufgefaßt  wird;  vll  eio  durch  Ja  verstärktes  uli  vgl.  BVGr. 
$.  395;  die  ahd.  und  nord.  Formen  weichen  stürker  von  den  entsprechenden 
I.  1  ab.  amhd.  iouhy  jouch  grenzt  an  ank  V.  6,  und  ist  vll.  dadurch 
influiert;  oder  sollte  hier  uh  noch  die  volle  Form  der  Encl.  iih  sein? 
wozu  doch  die  Formen  zu  jung  sind.  —  Graff  nimmt  keine  Yrwschaft 
mit  Ja  an. 

Grimm  vgll  hyp.  If.  aCy  vgl,  auch  für  kell.  Ww.,  A.  39.  56.  V.  6. 
IT.  1;  Graff  hält  dabei  ein  unorg.  vorgesetztes  J  möglich;  vgl.  u.  a.  die 
folg.  Nrr.  und  mehrere  Formen  A.  24.  —  finn.  läpp,  ja  und  schliejjt  sich 
an  den  reL  Stamm  /,  ja  an,  wie  vrm.  auch  slav.  t^  da  nach  Bopp  das 
slav.  Relativ  t  =  ya, 

4.  ilalias  (5a  J.)  jener,  enilvoi;,  ufar-Jalna  ttberdieß,  d<;  tä 
v-jtefixeiva.  Jalnar  dort,  exeX,  Jaliid,  Jalnd-valrtlis,  Jalndre 
dorthin,  cxeX.  Jainthro  dorther,  ixel^ev.  (Gr.  1.  2.  A.  797.  2,  755. 
3,  180.  4,  446  sq.  Gf.  1,  598.  Smllr  1,  68.  2,  268.  Rh.  843.  Bopp  \Gr. 
J.376;  Gl.  59.  Bf.  2,  232.  376.) 

ahd.  gener,  acc.  sg.  auch  tenan,  yenan;  d.  pl.  var.  genen,  geinen, 
gienen;  häufiger  ahd.  wie  mhd.  swz.  euer  ille  (auch  fnturus  wie  nhd.  ett;.) 
mhd.  auch  ginre  swz.  auch  äine,  däine  {d  vrm.  aus  Art.  nach  Stalder 
Dial.  14)  mnhd.  jener  (nhd.  derjenige  Indsch.  jeniger,  vrsch.  von  mnnd. 
jenig  =  afrs.  enig  ullus  zu  A.  24)  afrs.  (thi)  gene,  iene,  ienne  mnl. 
ghone,  de  gone,  göre  aus  ^oftre  nnd.  gunne  nfrs.  jinge  (aus  jenige?  oder 
aus  jinne?)  nnl.  {de)  gene  abgel.  gindsch  e.  yon  norf.  yin  altn.  enn,  inn, 
später  hinn  swd.  hin  dän.  hiin.  —  Ähnlich  wie  Jalnd  ahd.  enönt  citra, 
eis  (nicht  y^nseit,  sondern  im  Gegensatze  zu  hinoni  ultra)  mhd.  jenunt, 
enenl  jenseitsher  swz.  enet,  enneri  (swb.  ine  etc.)  jeoseit  bair.  enten  adv. 
enter  prp.  id.,  drüben;  daher  enterer,  entriger  jenseitiger,  wozu  Schmeller 
ahd.  entrignn  s.  A.  61  stellt;  an  dieses  erinnert  auch  Gf.  1,  601  bei  ahd. 
gendra  citerior.  mnnl.  gints,  geins,  ginder,  ghindre  (vgl.  die  vrsch.  goth. 
Partt.)  nnd.  gunt,  gunnen,  gunten,  gunter  illic,  iliuc.  ags.  geond  versus, 
per,  ultra  =  Jaiiad,  swri.  mit  and  gemischt  vgl.  Gr.  2,  755;  e.  yond, 
beyond  '=  north,  scbott.  yont,  e.  yonder  =  norf.  yinder  (:  yin  s.  o.)  schott. 
yonner,  Schmeller  zieht  hyp.  swd.  ända  bis  hhr  vgl.  IJ*  8.  —  Da  altn.  k 
erst  später  auftritt,  dürfen  wir  es  nicht  aus  dem  pron.  Stamm  hi  erklären; 
Gr.  1,  2.  A.  324  hält  es  entweder  aus  /  entstanden,  oder  nur  für  unor- 
ganisdien  Vorschlag. 

Bopp  würde  statt  des  rel.  St.  ya  das  sskr.  ena  hie  vergleichen,  wenn 
das  Germanische  Jotierung  des  Anlautes  kennte,  wie  das  Slavische.  Für 
das  Gothische  läj^t  sich  diese  nicht  esoterisch  nachweisen,  eher  für  das  Ahd., 
vgl.  idmer  =  dmer  und  den  ob.  Anlautswechsel  in  unserer  Nr.;  bei  andern 
Wörtern,  wie  bei  jehan  A.  22,  jagön  etc.  können  nur  über  engeren  oder 
weiteren  Sprachkreiß  hinaus  gebende  Forschungen  zurecht  helfen.  Auch  ist 
die  Natur  des  Anlautwechsels  verschieden.  So  fragt  es  sich  bei  gener  etc. 
sehr,  ob  nicht  bei  ener  ein  Halbvocal  abgefallen  ist,  der  Ursprünglichkett 
und  Kraft  genug  hatte,  um  sich  zum  g  zu  verdichten;  ein  Umstand,  auf 
welchen  wir  im  Ahd.  etwas  mehr  Gewicht  legen,  als  z.  B.  im  Ags.  Afrs. 
Zweifellos  vorhanden  ist  jene  Jotierung  in  anderen,  besonders  neueren 
Mundarten,  häufigst  in  englischen;  vgl.  alns  A.  24,  wo  einige  Formen 
ganz  mit  solchen  unserer  Nr.  zsfallen  (s.  o.  jenig),  gewiss  aber  nur  in 
jüngerer  Entwickelung  und   darum  nicht  für  gemeinsame  Begründung  auf 
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dem  aUeo  sskr.  ena  zeugend,  r^odi  weniger  ndgen  wir  mit  Graff  nnsm 
Nr.  dem  Stamme  ana  (s.  A.  51)  zuzählen,  da  a  allzuschwach  dem  goth. 
J»i  gegenüber  steht.  Die  Ableitung  von  ya,  dessen  relative  Bd.  im  Sskr. 
etc.  ohne  Zweifel  eine  sinnlichere,  räumlichere  Yorgängerinn  hat  —  vgl. 
auch  Ith.  jis  er  I*  17,  wenn  wir  es  mit  Bopp  zu  ya  ziehen  — ,  bleibt 
um  so  eher  vorzuziehen,  da  goth.  J  sonst  dem  sskr.  y  entspricht,  und 
mehrere  damit  anl.  Partikeln  mit  ziemlicher  Sicherheit  von  jenem  pron. 
Stamme  ya  abgeleitet  werden  können. 

Das  gew.  vgl.  gr.  xelvogt  '^vo^j  wozu  Bopp  noch  itlva  stellt, 
ähnlich  Bf.  IL  c,  der  bei  lijvogy  Selva^  Jains  sskr.  tya-na  zu  Grunde 
legt,  kann  vrm.  nur  seiner  Bildung  nach  verglichen  werden.  In  lett.  irt'fii 
er  scheint  toi  dem  slav.  o  von  on  A.  51  zu  entsprechen.  Eher  ist  ebda, 
der  oss.  slav.  Stamm  in  zu  beachten  nach  Form  und  Bed.  (Jener  fast  = 
mnderet\  um  so  mehr,  wenn  wir  wiederum  slav.  i  is  mit  Bopp  von  ya 
ableiten.  —  cy.  gynt  vormals  ==  cynt  nicht  hhr;  auch  nicht  gdh.  udy  od 
vss  sudy  iid  yon,  yonder  adv.  Scheinbar  hhr  ankl.  Formen  mit  anlaut.  h 
werden  wir  später  v.  sa  finden. 

5.  JauFragp.  an,  num,  ob,  el,*  etwa,  ft^.   (BGI.  274.) 
Offenbar  Ja»  mit  dem  FragesufGxe  u  IJ.  1,  in  welchem  hier  wieder, 

wie  bei  Jalt  o.  Nr.  3  in  K  die  Hauptbed.  liegt.    Für  die  Bd.  ehoa  vgl. 
z.  B.  „wenn  er  ja  (unbetont)  kommt,  so  ist  noch  Zeit  genug'";  in  „wenn 
er  jd  kommt ""  zweifelt  und  fragt  beinahe  das  betonte  jd. 
Vgl.  Ith.  jau  u.  Nr.  10? 

6.  fra-iVetliUii  improbarunt,  ri^iTricav  Luc.  7,  30,  von  LG.  in 
fk»a4vethiiii  verbej^ert  s.  v.  qvltlian, 

7.  Jer  n.  Jahr,  iroq ,-  xai^og  2  Tim.  3,  1  nicht  Zeit  bd.,  vielmehr 
Jera  pl.  auni,  wie  nhd.  Jahre;  x?^'^^^  ^^^-  ^^i  ^9  ^^"'^  ^^^  ^"^^  "i^^^ 
Xfovoq  in  der  heutigen  Bd.  Jahr  nehmen  wollen.  (Gr.  3,  490.  1,  449; 
GU.  Anz.  1836  St.  32;  Mlh.  715.  718.  719.  Gf.  1,  608.  Bh.  844.  Pott  1,  8. 
123  sq.  2,  587.  Bf.  1,  329;  Monatsn.  227.) 

alts.  afrs.  ahd.  (lar,  iaar')  mnhd.  nnd.  mnnl.  (jaer)  jdr  Indsch.  nhd.  nnd. 
j6r  alts.  afrs.  gSr  afrs.  ier  ndfrs.  jer  strl.  Jir  nfrs.  jier  ags.  gear  e.  year 
altn.  dr  swd.  är  dän.  aar;  alle  ntr. 

zend.  ydre  (yare?)  Jahr  scheint  isoliert  in  den  arischen  Sprachen; 
arm.  tari  Jahr  ist  allzusehr  durch  den  Anlaut  getrennt,  dagegen  vll.  der  arm. 
Stamm  yar  vrw.,  der  Verbindung,  Zeitdauer  bedeutet,  i  Sollte  ein  Wechsel 
der  Halbvocale  angenommen  werden  im  Vh.  zu  prs.  „vare'*''  Jahreszeit,  das 
vll.  nebst  mahratt.  i^ar  Woche  (vhariss  zig.  beri  bind,  barras  sskr.  tarsa 
Jahr  eig.  Regenzeit  nicht  hhr)  zu  sskr.  rdra  Zeit  gehört,  wozu  auch  vlL 
dFpa,  hora  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  da  sskr.  hora  a.  d.  Gr.  entlehnt  ist;  Pott 
zieht  diese  Ww.  hhr  nebst  ivveoy^oq  neunjährig  und  lt.  ho-rnus  =  heurig 
{heuer  mhd.  hiure,  vrm.  aus  einer  Verschmelzung  von  jdr  mit  dem  pron. 
Stamm  ^t)* 

Grimm  hält  Jer  für  eine  Beminiscenz  aus  südlicher  Heimat  und  vglt  pln. 
ioTy  iaro  bhm.  jaro  n.  FrUhling;  seine  parallele  Gleichung  von  Lenz  mit  slv.  le(o 
labr  ist  vrm.  irrig.  Jetzt  bed.  pln.  tar,  iarz  m.  iara  f.  =  bhm.  jar  f.  /ar»  n. 
coli.  Sommergetreide,  daher  u.  a.  pln.  iary,  iarki  im  Frühling  gesäet  s=  rss. 
jarovöl  {chfjeb)  vgl.  jdrica  f.  Sommerroggen  ill.  jähriges  Huhn  bd.  (zuf. 
Ml  brt.  cy.  iar  Huhn  ankl.);  bhm.  jarnik  m.  jähriges  Lamm  pln.  iarlik  m. 
in  warmer  Jahreszeit  geborenes  Lamm  rss.  jdrka  f.  jungfräuliches  Schaf 
pln.  Sommerweizen  bhm.  9ommerkorn  bd.  a.  s.  tu,;  gans  verseb.  scheiot 
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ill.  iarac  m,  Bock;  vll.  daza,  und  nicht  etwa  zu  gr.  i^t<po^  etc.  (ßf.  1, 331), 
Itb.  eris,  erytis  m.  Lämmchen  lett.  jSrs  Lamm  esthn.  jäär  fion.  /tfdffdf  Widder. 
—  Zu  bemerken  ist,  daß  dem  pln.  iary,  iarki  und  hhm.  jary  (jarnt) 
früblings-,  sommer-  formell  asiv.  jar  a'&o'Tri^oq  rss.  jdrvX  hitzköpfig  jdrkd 
lichterloh,  hell,  grell  entspricht  vgl.  u.  a.  pln.  iar^eö  lichterloh  brennen 
bs\y.  Jariti  sja  ^vjiova^ai,  rss.  jarity  sja  in  Zorn  (Hilze)  gerathen; 
demnach  jar  heiße  Jahreszeit?  Oder  geht  die  Bd.  jener  Wörter  erst  von 
diesem  aus?  vgl.  auch  bhra.  jarost  f.  Jugendfrische  (gls.  Lenzbaftigkeit). 
Man  unterscheide  den  Stamm  har  IT.  67. 

Nahe  an  slav.  iar  kKngt  gr.  elap,  aap,  ^p  dial.  fia^oq  (?),  nach 
Bf.  1, 109.  2,  349  vgl.  Pott  1,  124  aus  Fia^  lt.  Wr  (für  verera  Bf.)  ond 
dieses  aus  FeVap  vgl.  lett.  toassare  (virg.  s)  Itb.  wasara  f.  Sommer  patta- 
saris  m.  lett.  patoassara  FrUhling  zend.  f>en§hre  Anq.  vrm.  richtiger  tafighra 
id.  SS  phlv.  iDohar  prs.  kurd.  bahr  Gfz.  vrm.  =  bind,  bkdr  tttrk.  hehdr,  bahdr, 
-woher  nach  Monatsn.  136  der  semit.  Monatsname  samar.  *1^^  hbr.  1^2<; 

aber  Yullers  lost.  1.  Prs.  leitet  behdr  von  dem  lautlich  beßer  passenden 
sskr.  vihdra  ab,  von  dem  vll.  bind,  bhdr  unmittelbar  stammt.  Bf.  2,  323 
hat  das  früher  verglichene  sskr.  samtalsara  elc.  Jahr  ausgeschloßen,  vergleicht 
aber  fortwährend  sskr.  vasanta  Frühling,  hyp.  als  schätzbare  (werlbe)  Zeil 
von  vas  schätzen,  vereri?  Pott  I.  c.  vgll  lett.  atwässdt  (virg.  s)  hervor- 
sproßen  s.  V«  4.  Näher  an  vasanta  steht  aslv.  rss.  böhm.  vesnä  f.  Frühling  = 
pln.  iciosna  f.,  das  doch  nicht  mit  den  Herbstnamen  A.  96  zsgs.  ist?  Die 
Yocale  stimmen  nicht  ganz,  könnten  sich  aber  erst  nach  der  alten  Zss. 
discentriert  haben.  Grimm  Mlh.  715  erinnert,  freilich  zweifelnd,  an  das 
enantiosemische  altn.  vdsadhr  herber  Winter,  das  mit  Svdsadhr  Sumars 
Vater  ebds.  719  zszuhangen  scheint,  sicherer  mit  vas  etc.  V«  26.  Beson- 
ders auffallend  ist  der  Anklang  von  It.  Ter  an  das  glbd.  altn.  vär  (vor)  swd. 
tär  m.  dän.  raar  ndfrs.  uurs  mit  sonderbarem,  vll.  eig.  genitivischem  s, 
an  sskr.  varsa  erinnernd,  wie  diese  Ww.  übh.  an  die  ob.  mit  «  anlau- 
tenden. —  Hängt  arm.  garun  Frühling  mit  den  slav.  Wörtern  zs.?  Nahe 
an  diese  und  an  ta^  klingt  das  abgel.  gdh.  earrach  m.  FrUhling  an,  vll. 
mit  ear  Osten  (Aufgang  vgl.  ävoi^K;  Frühling)  IJ.  2  vrw.  —  Mit  lt.  ver 
identisch  ist  alb.  terra  Sommer,  daher  pärdkever^  Frühling,  vrm.  gib.  mit 
it.  primavera.  Entfernter  klingt  mit  vll.  unorg.  n  magy.  nydr  Sommer  an; 
daher  zig.  niyall  warme  Jahreszeit  übh.  ?  scheint  indessen  zugleich  identisch 
mit  dem  glbd.  mahratt.  unaly, 

8.  Jlufea  f.  Streit,  Zorn,  ept^e&a,  ^v^oq;  vaurda-Jlufea  f. 
Worlstreit,  'kofo^a^ia.  Jinfean  ringen,  kämpfen,  nv7tTe'6eiV  und  == 
l^ajlukan  besiegen,  vi^Ttäv,  v-jvtqyiTtäv ^  ßgaßeveiv.  Gr.  Nr.  537**. 
(2,  885);  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1,  591.) 

Grimm  vergleicht  sowol,  wie  Graff,  Jufe  u.  Nr.  12,  als  ags.  geoe 
praeceps,  temerarius,  das  swrl.  mit  abd.  gdhy  gdhes  (jäh,  jach  =  weit. 
gach)  parallel  sei.  ^Gehört  dazu  ags.  geöcor  fortis,  asper  :  geöc  f.  auxi- 
lium,  vrsch.  von  geoc  n.  jugum.  Massmann  GIoss.  scheint  It.  subjugare  zu 
vergleichen.  Es  fragt  sich  hier  wieder  um  die  Grundbedeutung.  Ist  diese, 
was  wir  bezweifeln,  besiegen,  so  würden  sich  in  Nr.  12  Wz.  juk,  yug, 
yu^  schon  für  das  Simplex  Analogien  finden,  wie  altn.  oka  (jüngere); 
subjugare  brt.  givia;  gew.  bedeutet  Joch  eher  die  passive,  als  die  active 
Unterdrückung.  Für  die  Grundbed.  streiten,  ringen  wäre  im  Siihplex  etwa 
jungete  aroia  und  das  bifhdet  die  Waffen!  beim  Studentenzweikanipfe  zu 
vergleichen,  oder  mit  Bf.  1,680  conserere  manum,  pugnam;  weniger  sskr. 
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fu^  («ach  in  Zu,  mit  ms,  furo)  jacalari  sagiltas,  eher  nodi  ftlr  die  Bedv 
Zank  Mkr.  f«^'  10.  cl.  viluperare,  epernere;  am  Besten  die  Zss.  sskr.  o^ftt- 
ffu^  aggredi,  impugnare,  ofTeodere,  pertarbare  ntyukta  excitatus  a.  s.  m. 
Dagegen  zeigen  sich  andre  Sprößlinge  der  Primilivwz.  yu  (s.  u.  Nr.  12), 
welche  bej^er  zur  Vgl.  passen  :  sskr.  yudh  pngnare  yup  violare,  perlur- 
bare; prss.  iulint  kämpfen  ist  von  Nesselmann  in  ülint  gebejjert  und  mit 
esthn.  julgema  wagen  etc.  verglichen,  sskr.  yn  arcere,  wehren  steht  ferner, 
gdh.  iodh  f.  iogh  m.  heftiger  Schmerz,  Krampf  swrl.  hhr;  iodhna  Waffen 
nach  Pictet  zu  sskr.  yudh,  Vil.  ist  gr.  iiß^^  urvw.;  vgl.  Bf.  1,  682. 
esihn.  jaht  gen.  jahhi  Zank,  Lärm,  Unruhe,  Jagd  c.  d.  jahlma  streiten 
jahhima  unruhig  sein  haben  andern  Yocal  und  geboren  zu  jagen  ahd.  jagön. 
Wenn  Ringkampf  die  Grundbd.  wäre,  vergliche  sich  vll.  swz.  joken  httpfen 
juck  m.  Anlauf,  Satz  vgl.  e.  jog  (jig  hüpfen,  tanzen  wol  Denom.)  und 
esIhn.  jooksma^  jooskma  laufen;  doch  stimmen  schon  die  Gutturalstnfen 
nicht,  auch  nidit  in  dem  von  LG.  vgl.  alto.  jögun  f.  litigium,  rixa,  Frmlte, 
Kiv,  Tvistighed;  iterata  rogitatio,  idelig  Tryglen;  dessen  passende  Bd.  jedoch 
die  Vgl.  empfiehlt;  es  gehört  zu  jaga  exercere;  vexare;  venari  {jagen)\ 
indessen  wechselt  der  Guttural  in  jack  n.  =  jagl  n.  identicae  nugae,  Vrövl. 

9.  fruma  Jluleis  m.  Cal.  Gth.  (erster  J.)  November  LG.,  nach 
Grimm  vrm.  initinm  Decembris.  (Gr.  1,  370;  Mth.  664.  Smllr  2,  363.  LG.  in 
h.  y.   Dir.  R.  201  sq.) 

ags.  terra  und  seftera  geöla^  geöhol  November  und  December  alte,  evote 

e.  Schott,  yule  north,  yu  Christfest  alte,  north,  yewl-clog,  -log,  yu- block 
zu  Weihnachten  festlich  verbrannter  etc.  Block  narth.  yewlin  (yuling)  christ- 
mas  feasting  laue,  yu-goads  christmas  play-things  yule-lide  chrislmas-time 
bei  Holloway,  wo  auch  ytde  of  August  Lammas-day,  first  of  August,  alln. 
jol  (jöl?  —  für  jiol?  Gr.)  convivium  solenne  swd.  jul^  juldag  m,  dän. 
juledag  Weihnachten  swd.  jula  diese  feiern;  wol  zuf.  an  einige  Wörter 
A«  70  ankL  Das  tovX  xovK  in  dem  konstautinop.  ToT^iTtov  mit  Mass- 
manns Hypothese  auf  jul  zu  deuten,  ist  gewagt. 

Grimm  ist  nicht  gewiss,  ob  er  die  nord.  Wörter,  die  denn  doch  min- 
destens mit  den  englischen  identisch  sind,  zu  Jliileis  stellen  solle,  und 
nimmt  sie  in  der  vrm.  Grndbed.  Wintersonnenwende  urspr.  identisch  mit 
hiol,  hjul  Rad  s.  V.  48.  $^  a,  W.  Müller  Altd.  Rel.  vermuthet  wol  ohne 
hinreichenden  Grund  keltischen  Ursprung  und  vergleicht  cy.  iawl  m.  (pl.  Mau) 
Gebet  ioli  beten  etc.  s.  V.  46.  $^;  vgl.  etwa  auch  cy.  gtoyl  Fest  etc. 
IT«  42.  $*.  Ganz  sicher  hhr  esthn.  joulo  läpp,  joula-passß  Weihnachten 
t,d,  esthn.  joulo  kn  (Monat)  December;  a.  d.  Nord,  entl.?  vrm.  unvrw.  mit 
esthn.  julgus  lapp.  ilo  Freude  etc.;  eine  complicierte  Abi.  a.  d.  Lappischen 
versucht  Dir.  L  c.  Nach  Dz.  1,  306  aus  altn.  jol  it.  giulito  prov.  frz.  joH, 
Zeigt  sich  in  clen  übrigen  osteur.  Sprachen   nichts  Analoges?   Ith.  kallidos 

f.  pl.  Weichnachten  kallSda  f.  sg.  kalltdas  m.  poln.  kofenda,  kol^da  f. 
Weihnachtsgeschenk,  Callende  (Mielcke)  gehört  nicht  hhr  und  stammt  aus 
lt.  calendae,  obschon  Ith.  kalendörus  m.' Kalender;  des  Grundbd.  näher 
steht  ill.  koledo  n.  Neujahrsgeschenk  koledvati  Neujahrslieder  singen.  Ebenso 
bedeutet  brt.  kalanna,  ialannad  m.  cy.  calennig  m.  Nenjahrsgeschenk, 
aber  das  Primitiv  brt.  kdlj  kely  hala  m.  cy.  corn.  calan  m.  =  calendae  übh. 

10.  ^u,  Ju-tlian  jetzt,  schon,  ilSriy  xaL^  Jii  lal,  Jiathan  nl 
nicht  mehc,  ftijxsTt.  (Gr.  1),  ^50.  Smllr  2,  263.  Gf.  1,  577.  Härtung  Frt. 
1,  230.  BVGr.  $,  352.  Bf.  2, 209.) 

ahd.  iuj  jUj  giu  jam,  olim  (das  von  Smllr  vgl.  jo  ist  doch  =  ja)  =s 
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alts.  giu,  gio  ag«.  ju^  giUy  gea;  geo  €tr  olin,  prias  ss  e.  göre  oach  Gr. 
3,  250,  aber  ebds.  120  &=  ags.  g(ara  olim,  dia,  dudum  :  abd.  gitro  peDitoa<| 
gar;  aga.  io  dfin.  jo  je  A.  36  wol  fahr;  LG,  vergleichen  sogar  nbd.  je^ 
Trm.  nur  in  Bezog  auf  oihd.  ie-auo,  ie^e  jam,  modo  nhd.  jetMy  üU^ 
jeM  etc.  vgl.  Gr.  3, 120.  Smilr  1,  8.  133.  Wd.  1027. 1040.  Ntrr.,  das  Gf. 
1,  516  aus  der  „Rauropartikel''  ja^  Bopp  Y6r.  $.  384  aas  g.  Jv  geschwächt 
Yermuthen;  vgl.  ags.  geia,  gei  (e,  ie,  y)  adhuc,  modo  e.  yeiy  merkw.  ytUe 
bei  W.  Scott 

lett.  IIb.  (auch  verstärk.  Encl.  des  Demonstrativs)  Jau  lett.  jato  schon 
prss.  tau  je  Üb.  jau-gi  id.,  ja,  freilich  schon  =  asiv.  jo-key  «-ie  (Polt 
Ltt.  1,  31  vglt  gr.  ye  encl,  s.  dagegen  V.  1  über  slv.  ke  Hb.  gi);  plu.  iui 
schon;  nar;  bald  —  bald  böhm.  tis,  jU  rss.  ui^  schon  nie  ne  =  Ju  ni; 
mit  andrem  Suff.  iil.  y«r,  jvrve  schon,  lt.  Jam  stellen  wir  nebet  den  ob. 
Ww.  mit  Bopp  znia  pron.  St.  ga;  Pott  1,  98.  2,  206  sq.  Bf.  1.  c.  (wo 
J»ii,  im  st.  Ju  verschrieben)  stellen  e»,  wie  diu  and  viele  Ww.  mit 
aphacr.  d,  za  Wz.  div.  —  esthn.  läpp,  jo  esthn.  jooks,  jobba  schon,  jo  auch 
je  bed.  vgl.  o.  ags.  d&n.  io,  jo,*  so  auch  Itb.  jd,  ju  je,  desto  nicht  za  A*  36. 

11.  A.  ilun«  ><ij*9  comp.  Julilsi»,  jung,  vioq;  Jui^s^-toiiths 
(s.  unter  Ij)  Jüngling,  vtavicnoq.  Jundsi  f.  bei  Grimm  Junds  Jagend, 
vti^n^.  {Gr.  1,  68.  449.  2,  307.  3,  618.  Gf.  1,  601.  Rh.  855.  Wd.  1405. 
Pott  1,  26.  113.  BGl.  282.  Bf.  2,  206;  Rhein.  Mus.  Y.  1.  Der  e^ot.  Ygll. 
wegen  stellen  wir  hieran 

B.  Niiyts  neu,  xai.v6^i  jung,  vio^.  nlukluhs  s.  unter  H. 
ananlujai»  erneaern,  avaxat^vovv,  avavtovv.  nlujltlia  f.  Neuheit, 
%atrv6Tn<;'  ananliyitlia  (LG.  st.  iiliyitha)  f.  Erneuerung  Rom  12,2. 
InninJItlta  f.  Kirchweihe  (Erneuerung),  lynaivia  Job.  10,  22.  (Gr.  3, 
250.  618.  Gf.  2,  1109.  Rh.  951.  Wd.  1405.  Bopp  VGr.  S*  B3;  Yoc.  223; 
Gl.  191—2.  Pott  1,  122.  160.  2,  132.  Bf.  2,  51.  Celt.  Nr.  120.) 

A.  anhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  ju%g  =  mhd.  nnd.  junc  anfrs.  ags.  nnl. 
jong  ags.  giung,  geong  (alls.  giungaro  neben  iungarOy  Jünger)  e.  young 
bei  W.  Scott  yonge  lanc.  yunk,  yung  alln.  üngr  swd.  dän.  ung\  der 
Nasal  überall  auch  in  der  Steigerung,  ahd.  jungund  gew.  jugund  f.  =  mhd. 
jugent  nhd.  jugend  wett.  jüget,  jüet  alts.  ags.  iugudh  (ags.  geoguthe^ 
jogotk)  mnd.  jöget  nnd.  jögd  nnl.  jeugd  alte,  yonghede^  youngthy  yougth 
e.  youtk  neben  alte,  youthede  scholt.  youdUh  gls.  g.  Jimdlltlaa? 

S.  alls.  ahd.  muM>iy  niv>i  =  mhd.  niuwe  nhd.  ne«  alts.  nigi  nnd, 
m^^f,  mj,  n«i  nnl.  nieuw  anfrs.  ny,  tiye  strl.  nuj  ags.  neore,  moe  e.  new 
alln.  ftfr  (y  lang)  swd.  dän.  ny, 

A.  Grimm  sieht  in  Julilsa  and  Juüiüi  Reste  alter  Formen. 

a».  sskr.  yuvan,  cas.  debiliss.  yi)f»  juvenb.  comp,  yaviyas  sprl.  yaviifha; 
yuvaü  f.  virgo  matpra  u.  dgl.  m.,  nach  Bopp,  Polt,  Benfey  verm.  Wz.  div, 
dyu  splendere  (dif>  auch  ludere  swrl.  vgl.  das  denom.  kumdr  ludere  :  kumdra 
puer);  zend.  yaeano  juvenes  bind.  §a9an  (juwaun)  jung  =»  prs.  ^ordn 
kord.  goän  (gioau)  It.  jucents,  junior  Ith.  jaunas  lett.  jatiiis  (Itb.  prss. 
iumprawa  Jungfrau  entl.)  aslv.  j«i»  rss.  (slv.)  jünüly  jüuil  ill.  pln.  in 
Abi.;  bhm.  jun  m.  Jüngling;  kelt.  Ww.  s.  b.  Pott  und  Benfey  stellen  hhr 
gr.  ^Id&Vf  'I6v  (sskr.  fatana  semit.  Tara»  etc.)  und  ^ßn  Jugend 
ai^ii'io^  etc.  Jüngling;  Näheres  bei  Bf.  II.  c. 

Ii.  Hit  gutturalem  Sufßxe,  wie  Jus^s  etc.,  cy.  iefangc  (fy  u)  jung  (a) 
comp,  tatf,  ieuangach  sprl.  ieuafy  ifafy  ieuangaf  (iewaint  m.  Jagend 
ieuani  m,  a  yoath^  infont)  s  com.  Jungk  (jyn  kar  a  young  man  aas 
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Junker?)  brt  iaouaAk,  üouatlk  cp.  —  ach  sprl.  *--  a;  iaou-aery  iaouher 
n.  cadet,  pain^  f.  — •  e»;  vll.  mit  Äcr  cy.  aer  heres  zsgs.  —  Vgl.  die 
ähnlich  süffig.  Wörter  It.  jutencus  =  srb.  ill.  junac  rss.  (slv.)  bbnk 
/uiiec  m.;  It.  junix  s=  ill.  {ts%?)  junica;  Ith.  Jaunikkis  jung  (von  Thieren 
gbr.) ;  Bräutigam  eig.  =  jaunikkdHis  dem.  m.  Jüngling  srb.  ill.  plo.  junak 
m.  junger  Recke,  Krieger  mähr.  =  bhm.  jonäk  m.  Junge,  Junker  aslv.  rss. 
junpia  m.  bhm.  Jinochy  jinoiec  m.  Jüngling  a.  s.  m.;  dhr  vrm.  magy.  inas 
Junge,  Diener  etc.  mgy.  gyongyö  jung,  zart  nicht  hhr. 

Anm.  Nicht  hhr  gdh.  ög  (cp.  spri.  oige)  young  s.  m.  young  child,  a 
youth  dgan  m.  Jüngling,  Sproß  etc.  obs.  ogha  f.  Jungfrau;  purns,  integer 
cig*  jungfräulich  ogha  m.  f.  grandchild;  nephew  gaeL  oig  m.  champion  vgl. 
slv.  junak;  o.  v.  dgl.  cy.  og  young,  youthfui  s.  f.  yonth  ogeid  f.  youth 
ond  c=s  brt.  ogedy  hoged  f.  Egge  hängen  vll.  mit  egin  A.  12  zs.;  dazu  aach 
cy.  hog^  hogyn  m.  a  Ultle  lad  hogen  f.  girl  u.  m.  dgl.  Die  esot.  Ygll.  (einige 
8.  A.  12.  41.  deuten  auf  die  Gmdbd.  Schärfe,  alacritas;  Pictet  27  uod 
BGL  60  itellen  diese  Wörter  zu  sskr.  o^  splendere  (vgl.  o.  div\  vali- 
dum  esst, 

B,  sskr.  nava  novus,  recens  navya  id.,  jnvenis  (auf  diese  Form 
grtlndet  Bopp  g.  ntiijis  und  Ith.  naujas)  nutana  id.  natina  novvs  bind. 
nia  (neiau)  neu  es  zig.  nevo  zend.  nava,  naba  (vgl.  Mntsn.  139)  prs. 
nevy  nuy  nau  kurd.  nu;  oss.  novag,  noogk  jung  KI.  d.  neuak,  neuag  t 
noog  neu  Sj.  arm.  nor  (r  häuf.  Suff.)  novus,  recens,  juvenis  (auch  neu  = 
fremdartig  bd.)  m.  v.  Abll.  nori  praematurns  noraii  jung  Ith.  naujas  neu 
cEss  prss.  nauns,  Suffl  n  auch  in  naunagimton  neugeboren  naunings  Neu- 
ling vgl.  gr.  veäv  und  etwa  o.  sskr.  navina;  doch  nicht  auch  ahd.  niwanes 
ags.  nitan,  neovan  nuper  und  so  noch  einige  Formen  Gf.  2,  1113?  = 
asiav.  ill.  nov  rss.  nötüi  pln.  bhm.  nowy  lt.  novus  (vgl.  nuper  neulich)*, 
gr.  velog  (:nöcya),  viog  {viFoq)  etc.  s.  Bf.  1.  c.  gdh.  nuacUi  neu,  nach 
Bf.  SS  sskr.  ni}fa,  doch  s.  die  gib.  volleren  Schwesterformen;  auf  das 
von  Bf.  vgl.  gdh.  naoidhean  kommen  wir  später  s.  1.;  cy.  newydd  neu 
CS  com.  neuydh  brt.  nevea  altkeit,  in  (Ortsnamen  novo,  novio  (sskr. 
natya).  —  eslh.  noor  j«ng,  frisch  (vgl.  arm.  nor)  c.  d.  noor  ku  Neumond 
läpp,  nuor  jung;  vll.  erst  davon  abgel.  Bed.  in  läpp,  neure  schwach,  klein 
esth.  nörk  schwach,  alb.  ra,  re,  ri  jung,  neu,  r  aus  n? 

Grin^  vermuthet  Yrwschaft  mit  nu  q.  v.,  wie  wir  denn  unter  TS 
noch  mehrere  wahrscheinliche  Yrww.  von  nlajls  treffen  werden.  Pott 
and  Besfey  legen  sskr«  anu  post  zu  Grunde;  Bopp  stimmt  halb  dafür,  Jialb 
für  die  ferner  liegende  Wz.  nu  laudare.  cy.  new  tbat  is  proceeding  ist 
fingierte  Abstraction,  auch  für  newid  to  change  ete. 

12.  Juk,  sajuli  n.  Paar  (Joch),  ^ev^oq.  Jufeuzi  f.  Joch,  ivyoq 
vgl.  LG.  in  1  Tim.  6, 1.  gfi^lAa  («rajukans  pl.)  m.  Genoße,  kTei^oivymy 
2  Cor.  6,  14.  g:aJafeo  n.  id.,  KrviTyog  Phil.  4,  3;  f.  GleichnijS,  «ap«- 
ßoX^.  (Gr.  1,  449.  2,  885  Nr.  537^  3,  456;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
590  sq.  Wd.  1168.  BGL  279.  Potl  Nrr.  51.  139.  Bf.  1,  679  sq.) 

ahd.  iuhy  ioh,  ioch,  iock,  gkih  (pl.)  etc.  n.  =  mnhd.  joch  (u  noch 
in  den  FeldmajSnemen  mhd.  f&ch  amnhd.  juchart)  nnd.  jok,  jog  ags.  nnl. 
juk,  jok  ags.  geoc  e.  yoke  alftn.  swd.  ok  dän.  aag,  sämll.  ntr.  LG.  stellen 
irrig  swd.  aka  fahren  (alftn.  aka)  dazu.  altn.  oka  jüngere,  sammenföje  zeigt 
die  allg.  Bd.,  die  dem  Namen  zn  Grunde  liegt 

sskr.  yuga  a.  par;  mandi  aeCas  feind.  ^ät,  (faundt  Joeh  c=s  prs. 
ffughy  §ugky   6ugK  ^  M»^.  ^  (arm.  Mfoyg  s.  u.)  oss.  o^yau  nalay.  1^4 
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(vll.  nicht  a.  d.  Sskr.  v^l.  ikai  to  bind,  fasten,  sarrovnd?)  Ith.  jungas 
le«.  jügs  aslv.  rss.  serb.  igo  neben  aslv.  jarym  rss.  jarmö  n.  ill.  jaram 
m.  bhm.  jarmo  n.  pln.  iarzmo  n.  magy.  ^arom  bhr?  U.  jugum  gt,  ivy6y^ 
Svoyov  alb.  ^f^'ot  (aö^Ad»)  eotl.  neben  dem  eiiih.  Uedhü  vgl.  u.  die  arm. 
Formen ;  cy.  iau  m.  (auch  Joch  Ochsen),  bei  Joliivet  jaug  brt.  yid  {US 
2sylb.)i  geö  vann.  iaöy  ieu  pl.  ieviou,  geviou  f.  corn.yeti,*  gdh.  cuing  («,  id)  f. 
(hhr?  vgl.  etwa  pers.  ii  =  A,  c?  esol.  YglL  s.  u.)  estb.  ees^  aec.  ikke 
auch  nooi.;  «ürArt,  kick  (bei  Gf.)  finn.  tür^/a  myg.  pern.  igo  (vU.  siav.)  kareL 
iyuge  olon.  y«^e«. 

Vgl.  sskr.  ffu  (yatmi,  ifumämi)  conjungere,  coUigere  miaeere  jfUjf 
(yun^)  conjungere,  injungere,  adhibere;  dirigere,  attendere,  eoUigm 
mentem  etc.,  cogi(are;  jacuiari  sagitlas  etc.  pass.  o.  a.  se  dedere,  appUcare 
yugya  m.  =  lt.  jumentum;  n.  vehiculum  vgl.  yti^  10.  d.  jüngere  equos, 
cnrrom  vgl.  vU.  Ith.  jöjUf  jöti  reiten,  das  jedoch  mit  bhm.  jeti  id.,  fahren: 
S.  6  gehören  kann.  bind,  ^ür  Joint  ^rna  to  Joint,  arm.  yöd  joining, 
Joint,  junction  etc.  m.  v.  Abll.  yodil  to  join,  unite,  knot,  mix  vgl.  o.  ssk. 
yü  miscere  lett.  jaut  Mehl  in  Wasser  einrühren  u.  v.  dgl.;  formell  vlL  yöd: 
sskr.  yudh  s.  o.  Nr.  8,  doch  vgl.  auch  sskr.  yvta  conjunctus  yülka  n. 
grex  u.  dgl.  m. ;  darneben  mit  wechselndem  Anlaute,  wie  die  prs.  Ww.,  %oyg 
conjointly,  dose  to,  together,  eqnally  etc.  pl.  Mygkh  pair,  couple;  balance; 
m.  V.  Abll.  augel  to  join,  couple,  pair  etc.  Vll.  sogar  mit  drittem  Anl. 
hhr  (swrl  vgl.  Bopps  Herzuziehung  von  gib.  Ilusiu»  q.  v.)  arm,  lu^ 
yoke,  coaple,  subjection  i^el  to  join,  yoke,  couple  ro.  v.  AblL  (oss. 
yukhäaun  etc.  verbinden  aus  yu  eins,  also  e\g.  vereinigen)  —  Ith.  jungü 
einjochen  iett.  jugt  anspannen  Ith.  javtis  Ochse  jösmi,  jösii  (d,  S)  einctom 
esse  lett.  jöst  gürten  c.  d.  junkstu,  junkti  sich  angewöhnen  jaukinH 
gewöhnen,  anlocken  prss,  iatUeini  üben  vgl.  o.  sskr.  yu^  pass.;  ^hhr  auch 
IIb.  juniUy  Jutta«,  Justi  und  jaueoin,  jausti  empfinden,  merken,  vgl.  o.  sskn 
y«^  cogitare  etc.  —  lt.  jüngere,  jumentum,  eonjug,  jugerum  vil.  jus, 
juro  ab  obligando  (Bopp);  gr.  ^ar/^vfit^  i&tnq,  i&vti^  ^^vvv^u  etOk 
brt.  gei>ya  (jgevid)  mettre  le  joug;  soumettre  cy.  ieuo  to  yoke,  ooupla 
c.  d.  ieioydd  m.  torquis  vimineus  vgl.  ir.  iodh  chaine,  collier,  das  Pictet  55 
hhr  stellt,  aber  iodhna  armes  zu  sskr.  yud  kämpfen  vgl.  o.  Nr.  8.  esthn. 
jouk  8.  I»  14.    Weitere  YglL  II.  c 

S\  brt.  gifuel  s.  ro.  und  adj.  jumeau;  jumelle  bei  Werkzeugen,  nam, 
Zangenhälfte  gevettert  f.  jumelle,  weibl.  Zwilling  schliej^en  sich  unmittelbar 
an  unsere  Nr.  an,  wie  auch  die  frz.  Ww.  und  span.  jumelas  neben  gemelas, 
rhaetor.  sckumeh  ^=  gemells,  it.  giumeUo  vrsch.  von  gemello;  indessen 
bleiben  zu  berücksichtigen  lt.  geminus,  gemellus  und  noch  mehr  sskr.  yama, 
yama^a,  ydmana  id.,  um  so  mehr  da  cy.  gefell  comm.  twin  gefail  f.  corn* 
gevel,  guel  —  a  pair  of  tongs  (vll.  grundvrsch.  von  gaß  m.  Gabel  zwi- 
schen den  Beinen  mit  zahlr.  Vrww.)  sich  von  den  ob.  Formen  entfernen, 
vgl.  n.  a.  cy.  ieuol  being  yoked  or  joined.  Indessen  werden  die  Wzz.  y«, 
yujy  yam  etc.  untereinander  vrw.  sein. 

y.  brt.  träger,  gever  m.  beau-fils  scUie|ll  sich  ebenfalls  esot.  an 
gdf>ia  etc.  und  scheint  das  masc.  von  brt  gouke*,  gouhi  f.  corn.  guhidk^ 
gukit  cy.  gwaudd  L  nurns.  Indessen  bietet  sich  für  letzter«  Ww.  IT«  11.  $. 
die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung;  sodann  klingt  g^ver  nahe  an  gr. 
yd^ßfog  ele»  s.  Bf.  2,  201  (wo  sich  wieder  wie  bei  Sf.  brt.  gde  :  sakr« 
yam,  §am  aeiyt).;  ferner  an  sskr.  detf^.  devaru  m,  mariti  frater  junior, 
levify   dem  aber  vielmehr  folg^  Ww.  entsprechen:  brt.  ymau  dani^,   dead^ 
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alt  dafy  dofy  deuf  m.  Scliwi«gersohii  cy.  dawf,  däw  m«  dftaghters  hosband, 
soll  io  law  dawei  f.  Schwiegertochter  coro,  dof^  dov  son  in  law  Ith. 
diwiris  Manne»  Bruder  sas  lett.  deeweris  asir.  (Kop.)  rss.  ili.  bbm.  dieer 
c.  d.  pIn.  düiewier»  arm.  tagr;  tal  hosbands  sister  (öfters  arm.  I  aus  d) 
ags.  idcor  Schwager  =  ahd.  setMur  gr.  ^aifp  (9aF^^)  lt.  levir  (nicht 
wegen  /  :  Ith.  laigonas  uxoris  frater  vgl.  esthn,  lang  des  Weibes  Schwe- 
slermaann?);  vU.  hhr  prs.  bachar.  dader  älterer  Bruder,  wenn  nicht  etwa 
SS  sskn  dhdtf  Ernährer;  knrd.  H  Schwestermann  wol  unvw.;  alb.  dkintäri 
Schwiegersohn;  Bräutigam  eher  aus  frz.  gendre, 

S^  Zu  gdh.  cüing  f.  yoke;  slavery,  bond,  duty,  Obligation  gehört  a.  a. 
euingear,  coingir  pair,  couple  ceangal  m.  tie,  Kgatvre,  bandage,  oblii- 
gation  etc.  ceaugail  id.  vb.  te  tie  etc.  vgl.  It.  eiugulutny  cingere,  das  trotz 
clit^o  s.  V.  79  vll.  aus  c  -  mgo  zsgs.  ist  und  auf  Wz.  yug,  yung  zurfick- 
geht  vgl.  z.  B.  slav.  igo  und  ähnliche  Formen,  in  welchen  u  fehlt  oder 
Verschwand,  cy.  cyngkau  to  close  togcther  ist  eher  Zss.  oder  Abi.  des 
Prf.  cy»  lt.  con;  auch  das  mit  dem  glbd.  cy  zsgs.  cywng  contiguous, 
adjoiniug  (wng  s.  A..  6)  ist  nicht  mit  folg.  gdh.  Wörtern  zu  vergleichen, 
die  sich  unmittelbar  an  cving  anzuscbliefien  scheinen,  in  der  Bd.  aber  und 
noch  mehr  in  den  Formen  mit  mh  sich  davon  entfernen;  swrl.  darf  cumh-ang: 
cy.  {cywng)  cyf-  wng,  cyktong  m.  separatio,  intervallum  genommen  werden. 
Vgl.  gael  cuinge  f.  narrowness  etc.;  comp.  sprl.  von  cughann,  cumhann 
a  strait;  strength  etc.;  adj.  powerful  gdh.  cumhaug  narrow;  s.  =  cumhaehd 
etc.  strength  gael*  euingich,  cumhaing  to  straiten  etc.;  cy.  eongl  angolus 
A*  47.  c.  steht  doch  wol  in  keiner  Bezidiung  zu  diesen  Wörtern  und  zo 
eeangaü.  Alle  diese  Vgll.  $"",  mögen  nur  als  Anregung  zu  weiteren  Unter- 
auchnngen  gelten. 

13.  Jus  ihr  4>^u%^i  Jiixel  ihr,  welche  (a.  BGI.  282  und  die  Citt 
EU  I.  4.) 

amhd.  ir  (ahd.  bisw.  hify  er,  aer)  sa  nhd.  ir  (so  auch  ahd.  6r.  6f.) 
alts.  afrs.  gi  mnl.  ghi  alts.  ags.  ge  afrs.  und.  (westfll.)  swd.  dän.  I  (twd. 
f»l)  und.  ji  stri.  nfrs.  (yu)  ju  e.  ye,  you  nfrs.  yo,  y  nnl.  gif,  jou  respect. 
«  altn.  er. 

Indem  wir  auf  die  Grammatiker  verweisen,  führen  wir,  zugleich  für 
!•  4.,  nur  einige  Formen  des  du.  pl.  pron.  2.  ps.  in  den  urverw.  Sprachen  an: 

sskr.  yuta  thema  du.  vgl.  zend.  ieouäkem  vous  deux  Anq.  s.  BVGr. 
S.  483.  sskr.  yüyam  ved.  yuime  (sskr.  ynsma,  yusmat  th.  cas.  obL  pl.) 
ihr  =s  zend.  yüs,  yülem  prs.  sumd  oss.  smach  kurd.  nngho  (arm.  (k 
char.  cas.  obl.  pl.  hhr?)  lett.  Ith.  j^  prss.  jöus  (d.  pl.  prss.  jumansy  Ith. 
jaumas  Ith.  jumvs,jums  lett. /tims)  alb.  yiü  (ytovsssyu?  n.  acc.;  yui  abl. 
yutei  gen.  pl.)  gr.  ^fifta^,  {>^Lq  cy.  corn;  brt.  chioi  gdh.  sibh,  ibh. 

14.  Jota  m.  l&Ta,  a.  d.  Gr. 

V. 

1.  Tüipyart  n.  Kopfküssen,  nfoarHi<paXcuoy.  <Gr.  3,401.  Gf.  1, 
8M.  Wd.  283.  Swk  h.  V.  Bf.  2, 21.) 

agS;  vangere  m.  cervical  =  ahd.  ican^ari  (plumatium);  wef^giy  aneengi 
pl.  mbd.  wangeTy  toangare  m.  awz.  wängerli  n.  mit.  wangaria*  vgl:  alts. 
ahd.  (auch  facies)  toangä  n.  ss  mhd.  n.  nbd.  f.  teange  oberd.  toang  m.  altn. 
9ängi  m.  ags.  vang,  tengy  geveng  nnl.  toang  f.;  e.  toang^tooth  Backen- 
zahn, däfl.  ganger  pl.  Seiten,  Backen  (nicht  des  Körpers),    it.  guancia 
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Wnge  ffuaneiale  Kllssen.  —  ill.  tankvse  Kopfkfisseo;  entl.  und  isgs.? 
Meg.  ^bl  slav.  taikushna  (sie)  magry.  f>dnko8.  Urbed.  GebogeneSy  wie  vrm. 
bei  Backe  elc?    Nach  Swk.  und  Wd.  äußere  Fläche  :  irmggm. 

2-  ^i^SffS  m-?  Trapadetaog  (Aue  u.  dgl.)  (Gr.  2,  533.  3,  395;  Mytli. 
213.  282.  781-2.  Gf.  1,  894.  Wd.  283.  Smllr  4, 114.  Zenss  219.) 

ahd.  alts.  wang  m.  in  ahd.  itohttanga  campis  nemoreis  alts.  einf.  nod 
tsgs.  hebhanwang,  hebanesttang  altn.  himinrängar  coelum ;  s=  mhd.  y^ane 
m.  n,f  Z.  609.  altn.  tängr  m.  vdng  n.  ags.  rang,  tong  m.  däa.  vang, 
tttnge  (Feld,  Wiese  n.  dgl.)  e.  viang.  Daher  die  Ortsnamen  auf  ahd.  y^anga^ 
ftanCy  anga  etc.  nhd.  wang,  feangen  (dat.  pl.  ahd.  teangun).  Meist  frtth 
außer  Gebrauch  gekommen  und  darum  zum  religiösen  Gebrauche  im  GoUi. 
Alb.  lauglich;  jedoch  noch  beute  öst.  wang  n.  eingehegtes  Feld  (wie  die 
ob.  Ww.)  SWS.  wank,  wang  m.  Alpenabhang,  bes.  bewachsener;  bei  Stalder 
f.  Rain  u.  dgl.   vsch.  von  wanne  f.  „wannenförmig"*  vertiefte  Alpenweide. 

Gf.  erinnert  an  prs.  bägh  (auch  bäghceh,  in  die  osteur.  Sprr.  Über- 
gegangen) paradisus,  Garten,  nach  Polt  1,  250  Wz.  tah, 

VII.  hhr  (cf.  V.  al&rs  A.  42)  gael.  fäich  f.  a  field,  piain;  meadow; 
forest  fachoill  woody;  f.  a  thickwood  faoch  m.  field  ach  m.  field  achadh 
m.  id.;  meadow;  cornfieid  dKachaidh  heim;  nicht  :  m\K,  fachia,  fagia  etc. 
Wald,  eig.  Buchwald  von  fagus;  auch  nicht  :  brt.  gwagren  s.  Nr.  3.  Zuf. 
ankl.  Ww.  s.  Nr.  38.  mit.  wangnale  ager  cultus  et  satus  vrm.  va  weiden^ 
guadagnare  vgl.  wannagium  etc.  gl.  m.  —  Zweifelhaft  ist  die  VwschafI 
mit  ahd.  angar  arva  mnhd.  anger  =  ags.  inge  (pratum)  =»  e.  noth.  tn^ 
altn.  CTi^f  dSn.  eng  swz.  äng  (Gf.  1,  350.  Wd.  2243)  ^ :  gr.  af^oq  (c.  Bf. 
2,  22)  Thal,  Schlucht  d.  i.  Enge,  doch  neben  dem  vll.  slav.  'kayndUtov. 
Fttr  ang  :  wang  vgl.  vll.  Yaurts  :  aurts,  wo  aber  u  in  Betrachtung 
kommt;  die  sehr  gewöhnliche  gdh.  Aphaerese  des  /  (durdi  Aspiration)  ist 
nicht  zu  vergleichen. 

3.  nn-Valis  tadellos,  A^s^nro^.  (Gr.  2, 577.  Gf.  1,  700.  710  sq. 
Welfcn.  Nr.  51.) 

A«  alts.  ahd.  wah  ahd.  acc.  sg.  und  d.  pl.  Gl.  K.  Gf.  I.  c  mollis,  infirmus 
(jsssweih)'^  ags.  roA  iniquus  hhr?  dän.  vaag,  vog  schwach,  elend  aus  vdk? 
oder  verw.  mit  ahn.  tasgr  niitis?  frz.  s'atachir  erschlaffen  nach  Dz.  1, 
283.  296  aus  ahd.  weichjan  enervare,  wie  öfters  rem.  a  aus  d.  ei, 

$.  Da  sehr  oft  weich  und  feucht  durch  Ein  Wort  bezeichnet  werdan, 
setzen  wir  hhr  auch  altn.  rdÄrvt  humor  fDökfDa  irrigare  vökna  irrigari  schott. 
wauk,  wäugh  moist,  damp  nnl.,  nach  Br.  Wh.  auch  e.  wak  feucht. 

S«  ahd.  weih  mollis,  infirmus  mnhd.  tretet  swz.  schwach  bd.  ags.  väc, 
veae  mollis  e.  weak  wie  ahd.  alls.  mnnl.  nnd.  week^  wik  mollis  altn.  veikr 
infirmus  swd.  vefr  dän.  teeg  weich,  biegsam,  amnhd.  weichen  weich  machen 
nnd  werden,  ahd.  nicht  act.  =  oberd.  waiken,  wdken  mit  auff.  k  ags. 
väcan,  geväcan  ^ä?) ,  languescere  alts.  wScön  mollire  afrs.  weka  Id.? 
8.  Rh.  1132.  ahd.  giweihhan  etc.  emollire,  enervare,  frangere,  flectere,  cur- 
vare  (vgl  weichen  cedere  etc.  n.  Nr.  15),  liquefacere  (vgl.  $.),  dlssolvere 
(aufweichen,  erweichen  vgl.  auch  weicher  Leib  ss  Durchfiall)  alts.  gewei^ 
kön;  ags.  gettecan  affligere  altn.  eeikja  debilitare,  frangere  teikja»  aegro- 
teacere.  ahd.  w^hHho  enerviter  =s  weichUch  nnd.  weekiig  ags.  vdcHce 
moHiter,  infirme  altn.  f>eiklegr  debilis. 

C*  vgl.  Ai  mhd.  swach  niedrig,  arrmselig,  schlecht  etc.  nhd.  schwach, 
schwächen  auch  entehren  bd.  nnl.  »wdk  id.;  arm  nnd.  swak  dfin.  swd.  svag 
ackwich;  nnd.  sweeg  feucht  wol  mit  erweichtem  d,  nicht  hhr.  Gr.  Nr.  299. 
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1, 136  vgl.  Z.  und  Wd.  1690  vermathet  schwach  (etwa  ab  exoletas)  :  ahd. 
swechan  foetere. 

Anm.  ool.  kwak  m.  Kehrsei,  Rest;  Nichtsnats  vrm.  eig.  =^  nnd.  oberd. 
quaek  japges,  schwaches  Geschöpf  weit,  nestquack  Nesthäkchen  auf- 
quackeln  =  ond.  quecken  :  quick  uicht  hhr  s.  v.  qTlus. 

JD.  Gf.  1,  700  vergleicht  eoantiosemisch  das  wol  allen  diesen  Wörtern 
nnvrw.  ahd.  wahi  (ä^  d)  mhd.  wcehe  subtilis,  speciasus. 

A,  wo  wenigstens  u>ah  sicher  sclieint,  steht  vab«  am  Nächsten  and 
bt  nicht  identisch  mit  B,  doch  vrm.  nahe  verwandt  B  gth.  Talks? 
vgl.  Gr.  2,  577  bedeutet  vU.  urspr.  flexibilis  vgl.  n.  Nr.  15  und  ähnliche 
Grndbd.  bei  sskr.  vakra,  vafUsya  u.  vrw.  Ww.,  die  eig.  krumm,  dann  lahm 
und  dann  schwach  bedeuten.  Hierzu  stellt  sich  auch  A,  wovon  wir  $.  swpl. 
scheiden  und  elwa  zu  sskr.  ux  humectare,  conspergere  vgl.  «üft  Welle? 
stellen  dürfen.  Dietrich  Zur  sem.  Spr.  112  stellt  täkvi :  Ut^d^  und  :  Ix^? 
vgl.  dagegen  Bf.  1,  440.  2,  354.  Zu  A  nebst  $.  gehören  cy.  gweccry 
weak,  feeble,  wol  nicht  =  sskr.  vakra;  brt.  gtoak,  goak  mou,  tendre  — 
bisw.  =  cy.  com.  gmag  gael.  guag  lt.  vacuus  —  c.  d.  gwagren  f.  fon- 
dri^re,  terrain  marecageux  vgl.  u.  Nr.  85  A.  2. 

4.  Tahsjan  st*  voliay  irolisnn,  Yalasans  wachsen,  av^dvuv. 
UAvaluJaii  erwachsen,  ufarirakfljan  überwachsen  {mepav^dvuv. 
iisvaKts  f.  Wachsthum,  av^nf^vg^  vahstu«  m.  Wuchs,  av^riaiqi  (Kör- 
pergröße) jfXtxZa.  (Gr.  Nr.  108.  2,  71.  Gf.  1,  682.  Rh.  1128.  BVGr.  116. 
920.  Ptt.  1,  223.  250.  2,  612.  688;  Hall.  Jbb.  1838.  Aug.  Dec.  Bf.  1,  93.) 

ahd.  alts.  toahsan  =  mhd.  toahsen  nhd.  wachsen  ags.  veaxan  afrs. 
strl.  altn.  wasa  nfrs.  waegsjen  mnnl.  nnd.  teassen  weit  wäasse  e.  wax 
swd.  eexa  dän.  nose;  st.,  nur  swd.  dän.  st.;  prtc.  e.  schwach.  —  ahd. 
winwahs  vinetum  Gf.  1,  689  vgl.  wett.  wieswachs  m.  (Grasernte);  aws. 
wachs  m.  Wachsthum.  Tahstu«  =  wahst  vgl.  alte,  wasie  e.  waist  (Taille) 
mhd.  (a.  1424)  wüsi  (el  moiame  Yoc  venez.  Smllr  4,  193  swrl.  =  wenst 
ib.);  vgl.  Nr.  74  $^.  ahd.  wahsamo^  wahsmo,  wasmo  etc.  m.  inorementunr, 
fertilitas,  fructus  etc.  s=s  alts.  wahsmo,  wasmo i  alts.  wastm  statnra  (waisi 
8.  0.)  ags.  västm  fructus.  Hier  erklärt  sich  der  Mangel  des  Gutturals  durch 
Ausfall;  nicht  so  gut  in  ahd.  wasan  poliere  u.  s.  m.  Gf.  1,  1063,  wol 
uuvrw.   Indessen  s.  die  exot  Vgll.  ohne  Guttural. 

sskr.  vah  neben  bah  und  tfh  augeri,  crescere;  erweitert  vax  accu- 
mulare;  viell.  crescere  s.  Bopp.  I.  c.  920.  zend.  vacs  Bpp  wakhsh  Brnf. 
wachsen;  ucsySmi  cresco  u:i-ükhs  croltre  en  haut.  Brnf.  arm.  a^  growth; 
ajil  crescere,  augeri  hhr?  f.  vasch  u.  Nr.  7.  gdh.  fas  to  grow,  increase, 
become,  rise;  schwerlich  :  cy.  ffaeih  reifen,  befruchten;  aber  vll.  Wz.  vas 
vgl.  u.  Nr.  71.  74.?  prs.  wiisin  acc.  =  Ith.  waisus  m.  Frucht  c.  d.  u.  a. 
pawaisinu  genero,  concipio;  treis/^  f.  Zuwachs ;  Art,  Geschlecht  lett.  tposa/a 
Zuwachs,  junge  Zucht;  (n.  pl.)  prss.  weysewingi  fruchtbare;  davon  ver- 
schieden scheint  lett.  aiwassdt  (virg.  s)  wieder  grünen,  hervorsproj^en,  woran 
Ptt.  1,  124  weitere  Vgll.  reiht.  Nesselmann  stellt  zu  ob.  Ww.  u.  a.  slav. 
tiinja  etc.  Kirsche;  s.aucb  A.  HO  über  OfDoiöy;  u.  Nr.  27  i\  über  «ficfy&t. 
Über  gr.dx^i^vd^s  voll  ausgewachsen;  i<rxog  ({^«i^X^O»  ^i^q  s.  Ar  101 
and  Ptt.  Bf.  11.  c;  av^uVf  augere  s.  Nr.  5.  Über  alb.  veitä  Gewächs  ela 
s.  Nr.  21.  ^hhr  esthn.  kaswama  wachsen  kasw  Gewächs  kaswus  Körper- 
wucbs  kassu  gen.  kaswu  Frucht;  Gewinn;  Zinsen  (cf.  Talurs)  u.  viel  dgl. 

Die  häulg  hierher  gestellten  Ww.  augere^  aü^uv  scheiden  sich  stark 
genug  als  besonderer  Stamm,  den  wir  zur  Yergleichung  hier  darsteUen. 
Pott  möchte  eine  Zss.  mit  (sskr.)  ä  oder  ata  annehmen. 
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5.  AvfiLftti   re^L  mehren,  sich   mehren,   ai^uv.   anaauham, 

Maukan  hinzufügen,  orpoo-rt^evat.  i^aaukan  zunehmen,  ^e^ianrevew. 
aiiknan  dargebracht  werden,  iTT^p^opT^/Elo-^cxt.  blauknan  vermehrt 
werden,  ^B^urarevuv.  (Gf.  1,  119.  Rh.  594.  BVGr.  §.  380;  Gl.  v.  4h, 
Pott  11.  c.  Nr.  4.) 

ahd.  auhhon  (mhd.  ouchen?  Z.  887)  augere  ss  ags.  gacen  (ednian 
parturire  aus  eacnian?  Gr.  1,  368;  s.  dagegen  A*  105)  nur  pc,  wie  auch  alts. 
öean;  afrs.  aka  mit  st.  pc.  altn.  auka  st.  swd.  öka  däo.  öge  mnd.  oken  e.  aÄr« 
{eech)8c\in.eik;  mnl.  oeW  Vermehrer.  Suur  stellt  auch  harling.o;^  Geschwulst 
iBckei  g^eschwollen  :  afrs.  aAra,  statt  richtiger  ^u  dem  Stamme  ak  Schärfe  etc. 

tat.  angere  gr.  aSfyiv.  Aus  d.  lat.  auctovy  autor  die  glbd.  gdh. 
ugkder  m.  c.  d.  (u.  a.  ughdaras  m.  auctorily,  power)  cy.  atodur  m.  c.  d. 
brt.  autor  m.  Bopp  scheint  ir.  ugtar  augmentatio  als  nnentlehnt  zu  betrach- 
ten; er  stellt  hhr  sskr.  üh  concludere,  colligere,  woher  u.  a.  sam^üha 
multitudo.  —  Swrl.  hhr  brt.  oÄ,  eok  reif  neben  hady  ha9  corn.  ao  etc.  — 
lelt.  avgt  Ith.  dugti  wachsen  ni.  v.  Abll.  u.  a.  angmu  g.  augmens  m.  Sproß 
am  Baume,  Auge  (vgl.  Wd.  1102;  woher  äugeln  impfen,  doch  wol  nur  zuf. 
ankl.);  auglai  pl.  llt.  augU  pl.  Gewächse  Ith.  uglis  m.  id.  ugis  ui.  Wachs- 
thnm  uga  lett.  6ga  f.  Beere  (nicht  :  hacca  Wz.  hhax  Bf.  1,  332.  Benary 
LH.  172.  234;  doch  s.  Ptt.  11.  c.)  Ith.  ugierUti  heranwachsen  auginti  gebo- 
ren haben ;  erziehen  prss.  pc.  auginnons  asmai  ich  habe  erzogen  (demnach 
nicht  au  -f-  gmnons  :  gimti  v.  kuni)  poaugints  euferzogen;  u.  s.  m, 
llh.  augywB  f.  Gebfirerin.  Vll.  auch  aukßtas  Itt.  augsU  hoch  o.  d.  prss. 
oMcktimmien  Obersten  aucktimmisküy  auektimmistkai  nom.  OMCktai-^kyskan 
acc.  Obrigkeit;  auksztas  etc.  scheint  urspr.  Superlativ  und  :=  lat.  (mgusius, 
das  Bf.  2,  343  zu  sskr.  o^as  splendor  ziehen  möchte;  anders  unser  „Mehrer 
des  Reidis"';  Peter  leitet  augustus,  wie  ähnlich  schon  früher  Pott  2,  545, 
von  augur,  Pott  stellt  auch  Ith.  daug  multum  hhr,  d,  als  Partikelrest;  und 
ZQ  Wz.  f>ah  auksztas  nebst  sskr.  uxala  high;  much;  swift  etc.  Pin.  u>yi 
f.  H#he  fjDyhsyy  wysoki  hoch  =:  aslv.  viiisok  (eüiSyny  6  ävcOf  superior) 
rss.  v^Üy  f>üsokil;  t>üSe  =  tll.  eiscji  comp.  u.  s.  w.  scheinen  nebst  einer 
Reihe  von  Wörtern  andern  Ursprungs,  aber  schwerlich  mit  Pött  2,  289: 
lett.  wirs  vgl.  u.  Nr.  63.  Mit  hoch  haben  diese  Ww.  so  wenig  zu  schaffen, 
als  cy.  uehy  uwch  corn.  augh,  auyehe  oben;  ttber  m.  v.  AbH.  u.  a.  cy. 
nwehely  uchel  hoch  =s:  brt.  uc%  uc*hel,  huel  corn.  ehualy  uhan^  uhaly 
uthaU  (swrl. :  sskr.  ut)  vgl.  brt.  a-t2s,  us  en  haut,  au  dessns  nach  Pictet  21 
und  Bopp  Gl.  45  :  sskr.  u66a  (von  ui)  altus.  Beide  stellen  auch  gdh. 
uckdan  m.  Anhöhe  hierher,  das  aber  nach  mehreren  Analogien  Deminutiv  von 
Hckd  m.  pectus  scheint;  vgl.  u.  a.  uehdaeh  pectoral;  thoracic;  steep;  m.  breast- 
plate;  a  steep  etc.  Dagegen  mag  gdh.  nachdar  m.  Obertheil;  Oberfläche; 
Rahm  c.  d.  u.  a.  uachdaraeh  (=»  sskr.  uöcatara  altior  Pctt  23)  uppermost, 
highest;  creamy,  zu  uch  gdiören;  schwerlich  uais,  uasal  nobilis,  nach 
Pietet  1.  €.  3=  sskr.  uxäla  (s.  o.)  ^l^v^,  vgl.  dagegen  Clt.  Nr.  51.  Ob 
diese  Wörter  mit  ankan,  vll.  mit  vaksjan  (f>ah)  vrw.  seien,  ttber- 
laßen  wir  weiterer  Forschung  zu  beantworten.    Vgl.  A.  71. 

6.  Auk  denn,  /^p,*  und,  xat,*  aber,  Si-,  in  Gegensätzen  auch  ^iv. 
Wir  stellen  diese  Numer  nach  Grimms  Vorgänge,  doch  nur  hypothetisch: 
aiikan.  {Gr.  3,  272,  2.  274.  281,  5.  Gf.  1,  120  cf.  118—9  über  oh 
und  ak  q.  v.  Rh.  594.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  $.  380.) 

ahd.  auh  etc.  (etiam,  rursum,  vel,  enim,  antem)  =  mhd.  ouch  nhd. 
auch  altn.  cuk  iu»uper  =»  at  auki;  6k  qnoqüe  ags.  eac  id.  to  eacan 
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praeter  afrs.  6ky  oke  etiam,  et  aka  ftakis?  additamehluin  (ss  «gs.  eaeo  alto. 
auki)  nfrs.  a/r,  enür  alts.  strl.  aky  ok  mnl.  ndfrs.  nnd.  6k  niil.  oo/r  swd.  ods 
dän.  o</  e.  6^6  (etiam,  insu  per),  zsgs,  ag^s.  eacsva  swd.  ocArsa  dfio.  o^saa 
auch.  dän.  altn.  ok,  oc  h\.  og  swd.  och  verm.  :  Jafo  q.  v.) 

Näheres  über  die  Bedd.  und  die  Unterscheidung  von  ähnlichen  Par- 
tikehi  s.  11.  c.  Gf.  legt  eine  Raumpartikel  (ti,  au)  zu  Grunde;  ähnlich  Bopp: 
sskr.  ara  (Pronominalstamm),  doch  auch  an  aukaii  erinnernd.  Durch 
die  Angrenznngen  von  auk,  ah,  Jah  werden  die  exot.  Vgll.  noch 
schwieriger,  wie  Ubh.  bei  solchen  Partikeln;  wir  stellen  nur  versuchsweise 
Fernes  und  Nahes  zusannmen: 

prss.  ucka  Sleigerungspartikel ;  vrsch.  von  Ith.  o  und;  aber  oqi  freilich, 
ja.  h  vielleicht  nur  graphisch  und  nicht  aus  s  in  brt.  hogen  aber,  vgl.  cy.  hawg  m.  u. 
a.  in  den  Edd.  VollenJung;  Zeitraum;  adv.  a  good  while.  So  h  in  brl.  Aa^, 
ha  neben  ag,  a  und;  ob;  cf.  cy.  ac,  a  =  com.  ag  und  gael.  agus  aod; 
as  etc.  ach  but;  doch  s.  A.  38  v.  al&.  VII.  gr.  ovx,  ov  urspr.  bejahend 
oder  gegensätzlich,  wie  so  manche  Negation?  vgl.  alb.  nukhe  nicht,  nein; 
anders  Ptt  1.  275  sq.  2,  64.  Bf.  1,  275  sq. 

7.  Tokrs  m.  Wucher,  toTtoq.  (Gr.  Nr.  93.  Gf.  1,  680.  Wd.  2294. 
Rh.  1157.  Ptt.  1,  250.) 

ahd.  wnohhar  fructus,  incrementum,  germen  etc.;  seltner  usnra;  so 
auch  mhd.  wuocher ;  nhd.  loucher  (auch  Auswuchs  an  Bäumen)  ags.  vöcor 
fructus,  proles;  foenus  afrs.  toker  foenus  =  alt.  okr  n.  swd.  ocker  n. 
dän.  aager  nnd.  icoker  nnl.  woeker;  vb.  nhd.  wuchern^  auch  =  üppig 
wachsen;  nur  (?)  foenerari  bedeuten  nnl.  tcoekeren  nfr.  woekerjen  strl. 
wogeria.   Alte  Bd.  in  swz.  touchersiier  Zuchtstier. 

Grimm  stellt  wucher  :  wachen  (flg.  Nr.)  ags.  täcan  nasci,  oriri, 
suscitari;  der  Bed.  nach  steht  es  zunächst  an  vah-«Jaii;  dazu  auch 
Däcnjan  id.  (entsprießen). 

^Aus  dem  Nord.  entl.  cy.  ocer,  occr,  occri,  occraeth  m.  etc.  profit, 
usure  c.  d.  gdh.  oear  m.  usury,  interest,  extortion  c.  d.  ocas  m.  id.;  aonual 
rent  ocaras  m.  practica  of  usury.  ocaras  gew.  ocrasy  acras  m.  huoger, 
famine;  abgel.  Bd.  oder  nicht  hhr?  schwerlich  :  Ituhrns  q.  v.  (Aroistr. 
gibt  als  alte  Schreibnng  fUr  ocar  das  vielmehr  aus  acobhar  zsgz.  acor  f. 
avarice,  penury,  covetousness)  arm.  tasch  Wucher  taschel  wuchern«  W». 
Vax?  —  esthn.  kassu  s.  Nr.  4  —  hhr  vll.  prss.  aügus  geizig??  oder,  gegen 
Nesselmanns  Ansicht,  doch  in  irgend  einer  Beziehung  zu  den  Nr.  5  aogef. 
Wörtern? 

8.  ITakait  st.  vok,  vokuii,  vakans  wachen,  Yf^yofBlVt 
äy^vTtvelv,  dnirakam  id.  tkalrkvakait  durchwachen.  luvahjAtt 
erwecken,  el^vnvl^eiv*  s^^vakitait  erwachen,  dta/pi^/opeXy.  vaktvo 
f.  Wacht,  (pvXaxii.  vokalns  f.  das  Wachen,  ayqvjivia  etc.  (Gr.  Nr.  93. 
Gf.  1,  672.  Rh.  1122.  Ptt  1,  205.  219.  BGl.  137.) 

ags.  foacan  st.  excitari,  nasci  vacjan  =  amnhd.  icachen  alts.  foaeon 
afrs.  altn.  taka  (st.  ptc.  takinn  fleißig)  nnd.  nnl.  töaken  e.  loaich  und  «ake 
dän.  vaage  swd.  taka  strl.  waca,  —  altu.  swd.  f>dkna  dän.  t^aagnt 
erwachen  altn.  tekja  =  ahd.  wekjan  mnhd.  wecken  ags.  reccati,  veccean 
alts.  wekian  swd.  täkka  dän.  vmkke  nnl.  wäcken.  —  altn.  (f.)  swd.  (m.) 
f>akt  dän.  vagt  c.  ahd.  alts.  toahta  f.  mhd.  wähle  f.  nhd.  nnd.  wacht  t  ^ 
vafotTO,  daher  mit.  wacta  a.  813.  ahd.  wahtan^  wählen  excubare  mhd. 
wählen  id.;  exspeclare  altn.  swd.  ra/p/a  cuslodire  dän.  vogte  id.  titrs.wachlia 
einstehen  (für  Etwas)  nfrs.  wachtjen  expectare  nnl.  wagten  id.;  hüten  =  nnd, 
wachten  e.  waU.  —  ahd.  wachal  ags.  vacol  vigil.  —  ahd.  wachar  mnhd. 
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Dnd.  (auch  hübsch;  munter  bd.)  wacker  ags.  naccor  altn.  vahr  (velox; 
induslrius)  etc.  urspr.  vigil;  dann  auch,  wie  und.  swd.  dän.  eakker,  munter; 
schön,  geputzt;  aUn.  vekra  accelerare;  vaskr  strenuus  hhf?  oder  zu  vasa 
u.  Nr.  26  ?  Formen  und  Bedd.  grenzen  an  vig^an  und  an  quick,  qvins 
z.  B.  norde,  wigger  =  wacker  swd.  tig  behende;  bequem.  Zu  ahd.  wdhi, 
wage  etc.  mhd.  washe  fein,  schön  u.  a.  bair.  tyrol.  etc.  wcBhhy  teegy  wächy 
weck  etc.  id.  swz.  wach  id.  (Tobler)  ib.  auch  eitel,  stolz,  y^queck''^  SUdr 
2,  426.  Anders  wach  =  queck  in  nhd.  wachholder  =  nnd.  queckholder 
(Näheres  s.  Wd.  2207) ;  s.  auch  die  exot.  Vgll.  Nnd.  wog  unruhig,  schlaflos 
wogen  unruhig  sein  zu  Tin^an*  —  A.  d.  D.  frz.  hitiouac  und  guet  s.  u. 

lat.  nigil  =  wachal?  Gr.  1,  47  vergleicht  lat.  t  aus  a  in  der  Zss., 
die  hier  nicht  Statt  findet;  doch  auch  simul  :  sama,  Bopp  I.  c.  legt  sskr. 
^ägf  (red.)  vigilare  zu  Grunde,  wozu  kytiijBiv  und  hyp.  ir.  mosgalaim 
vigilo;  seiner  Annahme  der  zweiten  Silbe  von  vi-gil,  wa-chal  etc.  als 
wurzelhafler  widersprechen  die  deutschen  u.s.w.  Wörter,  für  welche  er  zu 
gewagt  einen  Abfall  jener  Silbe  annimmt.  —  Ith.  uksztis  n.  Nachtwache  bei 
den  Pferden  swrl.  hhr,  s.  11*  5.  Dagegen  lett.  wdkei  (virg.  k)  wachen 
wakts  f.  Wacht,  Wache  =  Ith.  wakta  rss.  pIn.  wachta-^  Ith.  waktöti  bewachen. 
Sicher  a.  d.  D.  Ith.  wakmistras  rss.  eachmistr  pln.  wachmistra  Wachtmeister. 

—  Ith.  wikrus  munter. 

cy.  gwachlydy  gochlyd,  gochel  etc.  to  beware,  take  heed;  avoid, 
eschew  c.  d.  (brt.  gwichaf  id.  Richards),  gdh.  faic  to  observe,  behold  etc. 
c.  d.  z.B.  faicill  watchful;  wary;  f.  watch  etc.  In  den  meisten  der  zahl- 
reichen Abll.  verbinden  sich  die  Bedd.  des  Sehens  und  der  Wachsamkeit. 
Yrm.  hhr  und  nicht  zu  sskr.  paq  videre,  wohin  nach  BGI.,  auch  gdh.  feachy 
feuch  to  see,  take  care,  shew;  taste,*  try,  give  c.  d.  faochag  f.  Auge  etc. 

—  cy.  gwychr  stout,  cheerful,  resolute  gwych  id.;  neat,  gay;  brave; 
healthy  c.  d.  gwech  brave,  fine;  gay  (vgl.  o.  wach,  queck);  gwychu  to  adorn. 
brt.  gwiou  gai,  folätre  c.  d.  eher  zu  Nr.  22;  erinnert  auch  au  qvius; 
kaum  an  prv.  frz.  gai  it.  gajo  :  ahd.  gdh  Dz.  1,  312. 

esthn.  waht  g.  wahhi  Wache  wahtja  Wächter  wahtima  lauern,  blicken. 

—  wapper  wacker,  munter  entl,  aus  wacker?  oder  anderen,  vll.  eben* 
falls  deutschen,  Ursprungs  cf.  span.  guapo  wacker,  schön  etc.  =  gase,  gouapou 
calabr.  guappuni  cf.  Fuchs  174.  272.  —  magy.  vig  munter,  freudig  hhr? 
auch  magy.  vigyd^  wachen.  Acht  haben  ? 

Aus  wahta,  wählen  etc.  (s.  o.)  entstand  mit.  wactacy  wagtae  excubiae, 
vigiliae  vb.  wactare  später  guayta,  guettay  gaitay  guaytare  etc.  prv.  gacha, 
gaüa  Wache  frz.  guety  guetter  alt  gaiter  sp.  agachar,  aguaitar  auflauern 
^a»lero  munter  (Dz.  1,  312  sq.,  vrsch.  v.  gajOy  gai)  it.  guaitarcy  guatare 
betrachten  u.  dgl.  m.  Zunächst  aus  e.  wait  vrm.  cy.  gweitio  id.  com.  gueyi 
to  beware,  take  care  wetha  to  keep,  preserve  (gwetto  vides  angeblich  aus 
gwel-ta  s.  Nr.  70).  Doch  scheint  gdh.  feith  to  wait,  remain,  attend  cd. 
feath  m.  fiith  f.  calm,  silence  etc.  zu  entsprechen  und  nicht  entlehnt  zu 
sein;  vgl.  auch  u.  Nr.  72-3.  B*  29.  Wiederum  aus  frz.  guety  doch  mit 
alter  weiterer  Bed.,  bri.  ged  m.  guet;  garde;  attente,  espoir  cd.  vb.  geda; 
demnach  vrsch.  von  dem  unentl.  cy.  gwodrodd  etc  f.  indistinct  sight;  expecta- 
tion,  hope  s.  u.  Nr.  70,  wohin  auch  esthn.  watama  sehen  c  d.  gehören  mag. 

9.  Tallits  f.  valht  n.  Ding,  Etwas,  ^rpa^fia,  elSoq;  auch  par- 
tikelarti^  gebr.;  mit  nl  Nichts.  Yrm.  grundverschieden  von  alfots,  das 
Massmann  vergleicht;  s.  A.  17.  (Gr.  Nr.  201.  3,  8.  31.  518;  RA.  491; 
Myth.  408  sq.  Gf.  1, 730  sq.  Bf.  1,  350.  Ptt.  Lth.  1, 47.) 

9* 
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atahd.  itiM  n.  f.?  sabstantia,  aliquid;  Wesen,  DiDgf,  Memcb  In  schlim- 
mem Stnne  ahd.  wihU  niwiht  nugas  u>ihHr  animalia  (v^l.  u.  a.  weU.  ding 
für  Kidd,  Mädchen,  kleines  Thier);  alls.  mhd.  n.  m.  wiht  daemon  nhd,  wicht 
iti.  auch  Gnome  hd.,  bes.  dem.  wichtchen,  wichtel  =  mhd.  wihtel  f.  n.  elc. ; 
Bösewicht  =  ahd.  pöse  wihf.  nhd.  nicht  aus  ahd.  n-io^wiht  etc.;  nichts 
flvs  ahd.  niwihtes  gen,  voh  niwihi  n.  nihil;  daher  anch  nhd.  mit  nickten. 
Aus  ahd.  iö  wiht  mhd.  ieht,  iht  gen.  ihtes  mundartlich  nhd.  ichts  Etwas, 
im  Creg^ensätze  ta  nichts;  ebenso  aus  nom.  sg.  wett.  aut  :  nant  (Nichts), 
f(tt(^h  ohne  Gegrensatz,  yrie  e.  ought  or  nought  ans  ags.  dviht  etc.  --^  altn. 
vofti  f.  t)ettry  fXtttr,  tftibtr,  vetr  f.  (alhjuid)  nihil,  daemon  dSn.  vtBtte  Wald- 
iiym|)he,  Gnoihe  swd.  tätty  vätter  n.  cikt  (entl.)  genios  etc.;  übet  altn. 
mÜnviOBttir  gehii  noxii  farö.  „til  mainvittis'"  dSn.  meinvette  etc.  s.  Nyth.  410. 
ags.  Tihty  später  v^Af  f.  creatura,  ens;  daher  dviht  e.  ought  s.  o.  e.  wight 
Ding;  Wicht,  Kerl,  Wichtinn  scholt.  wecht  a  charm  mnl.  nnl.  wicht  n.  Wicht; 
Kindchen  nnd.  wicht  berg.  trail  (wie  e.  wight)  n.  Mädchen.  Über  das  altn. 
Fragestifßx  tetna  s.  Gr.  3,  31;  vgl.  vll.  die  böhm.  Fragepart  wjedy  wid, 
eig.  siehe,  wl^e,  gewiss  (zu  Nr.  70). 

Grundbed.  scheint  creatcrm,  creatnra;  vgl.  das  vrm.  st.  ahd.  «^Aftit 
{wihanio  fiiclendo),  erwihan  cOnßcere  mhd.  wihen  pc.  gewigen  facere, 
moliri  s.  die  exot.  Vergleichungen  und  Nrr.  10.  13.  Andere  Spröjülingcr 
der  Wz.  Nr.  201  s.  Myth.  985  sq.  990.  Ferner  ab  steht  (nach  Bf.)  sskr. 
vtp  Mensch,  wenn  Gehender  die  Grundbd.  ist.  Bf.  stellt  auch  hypoth.  laf. 
tltcis,  iHvicem  etc.  dazu. 

tth.  weikiity  weikti  fbcere  lett.  weitu,  weiht  bene  procedere  Hb.  wtfkstu 
accidit,  eyenit,  triflt  ein  (Pf.  s.  vv.  Yelsan.  svikits.)  prss.  waixy  Knecht 
hb.  wäikas  m.  Jonge,  Bursche;  pl.  walkai  auch  junge  Vögel.  —  aslv.  rss. 
9es6y  f.  Sache,  Ding  bhm.  we6  f.  id.,  That,  Vorfall,  Angelegenbeil  hhr? 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838.  Nr.  311  vergleicht  nos6  :  naitts;  doch  rss.  noey 
Nacht  zeigt  andres  Lautverhältniss.  —  esthn.  weix  Thier  eher  mit  Gf.  hhr 
als  zu  falhu  q.  v. 

cy.  gicaith  m.  work,  labonr;  pains;  batlle  (vgl.  folg.  Nr.)  f.  turn,  eonrse 
(-mal,  unwaiih  once  ff.)  pl.  gweithau  times;  sometimes  gweithiö  to  work, 
labonr  ffl.  vielen  Abll.  gweithiwr^  gweithydd  m.  workman  =  i^orvt,  gueidhety 
gwythöry  guidhiH;  guythy  gueth  -mal  =  brt.  gwezy  gwic'^hy  gwech,  gwiack 
pl.  -oti;  awichou  qnelquefois  etc.  Schwerlich  ist  die  Bed.  mal,  cf.  lat.  i^Xr, 
zu  trennen,  th  kann  ads  ht,  et  entstanden  sein,  wie  häufig  bes.  im  Aus- 
kute.  —  VH.  grundversch.  gdh.  iigin  some,  certain,  woher  ni'^gin  st.  n% 
k-eigin  scrmething.  In  den  zahlreichen  Abll.  treten  die  Bedd.  necessary, 
difficoity,  distress,  oppression,  Force  hervor  und  stellen  das  Wort,  wenn 
nicht  zn  a^s^M  <!•  v.,  zu  ey.  egni  m.  fbrce,  effort,  strengfh  c.  d.  brt. 
Mky  hig  m.  force,  chicane  etc.  c.  d.  Dagegen  vll.  zu  Tallits  gdh.  ni  m. 
plnithe,  nitheanü  etc.  substance,  thing,  affair,  fact,  (n«;  Dental  abgefallen? 
dann  zu  einem  andern  Stamme)  cattle;  ni,  n"  urspr.  verneinend  oder  mir 
phonetisch  ? 

10.  Telsan,  einmal  irelhait  st.  Talh>  tIsuii,  Tlsan« 
kämpfen,  -(laxelv.  andTelsati  (vrm.  Marginale  Rom  9,  13)  ha|SeD^ 
fifto-eXy.  YalHJo  f.  Kampf,  ft^x^«  andTailiJafei  wider-streiten,  &vrt^ 
vrqaxtita^ai.  vlsaias  m.  Krieg,  ^okt^oq.  (Gr.  1,458.  2,482.  537; 
Myth.  XLVil.  184.  Smilr  4,  19.  47.  49.  Gf.  1.  704.  Rh.  1146.  1148. 
Wd.  240.   Dir.  R.  33  sq.   Pit  Lth.  1,  47.) 

Vm.  entspricht  zunächst  das  al.  riid.  wihan  mhd.  wtk^  s.  vor.  Nr.; 
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bei  SvoWt  4,  4^  bair.  sich  voeihen  sf.  (pc.  gwihhe)  sich  widerselzeo  (yvider- 
slreiten),  weigern^  wodurch  auch  dieses  =  ahd.  weigerön  (nach  Wd.  50 
als  arspr.  kopfsdiütteln  —  vgl.  etwa  auch  :  den  Kopf  iciegßn,  wegen 
Smllr  4,  44  —  :  vi^an)  sich  hhr  zu  stellen  scheint.  Dazu  bair.  anweihen 
st.  =  anweigen  sw.  anfechten;  weigern  =  nnl.  weigeren  swd.  tägra 
dän.  tägre.  Vgl.  auch  mhd.  wtgen  Nr.  11  in  der  Bedeutung  Jkäjnpfen 
anwigen  bair.  anweigen,  anweigeln  anfechten,  womit  sich  amhd.  weigen 
alts.  wigean  vexare  berührt;  dazu  oder  zu  Tlg^aii  —  vgl.  das  glbd. 
aufwageln  Smllr  4,  37  und  aufwigen  ib.  48  —  nhd.  aufwigeln?  An 
jenes  schliejil  sich  nihd.  wige  kumpfhaft,  wacker  (vgl.  ähnliche  Ww.  o. 
Nr.  8)  ahd.  (mhd.)  wigant  bellalor  wihantero  bellantium  ag.-.  rtgan, 
rt^^flii  pugnare;  daher  tigend  »Us.  wigand  pugnans,  miles  afrs.  wigand 
(Junge)  Sohn  wigandlihe  tapfer  alln.  st.  teg,  tu,  rägnn.  reginn  —  bei 
Dir.  H.  44  isl.  rega,  tag,  teiet  —  nach  Gr.  1,  458  vrm.  vln^an  q.  v. 
nnd  Tel|san  mischend  (oder  umrajJend'O;  dün.  teie  im  Kampfe  Ic^dten 
(Dlr.ß.  33.  44  sf.,  sonst  wiegen  bd.)  =:  asw.  täga,  — •  ahd.  wig,  wie  (Hild.), 
wich  g,  wiges  m.  n.  Kampf,  Krieg  =  ,fnhd.  wie  g,  wiges  ip.  o.  alts.  ^ig 
m.  nind.  wich  alln.  ags.  rig  n.  (caedes  etc.)  aswd.  pigh  jd.  (swd.  enrig 
n.  Einkampf  d.  i.  Zweiknmpf)  afrs.  wich  g.  wiges  ndfrs.  wych,  wigh,  altn. 
tigr  bellicosus  ags.  -riga  Kämpfer,  mhd.  hir^geicige  n.  oberd.  nhd.  Jäger- 
sprache gewicht  n.  Uirsvhgeweih  nach  Z.  vgl.  Wd.  843  hhr;  i  :  öst.  waid 
Krebsücheeren.  mhd.  nd.  wic-hüs  n.  fällt  in  der  Bd.  Festung  mit  wich  s. 
Nr.  14  zusammen;  s.  ib.  nnl.  wiikscJ.ans  etc.  mnd.  wichhuis  castellnm 
s.  Rh.  1149.  Bei  Ermpjdus  Nigellus  ^^Wicgch  quoque  Mars  e^C  LG.  und 
Dir.  R.  stellen  auch  e.  rie,  ry,  tye  (überbieten,  wetteifern,  trotzen,  über- 
häufen, Übergebet)  hhr;  r,  st.  w?  bei  Johnson  to  conlest,  content  von  fr^. 
entie.  Au^jerdem  auch  nnl.  wieg  ==  wiek  in  d.  Bd.  Macht,  Kräfte?  vgl. 
altn.  reigr  m.  rigor,  valor?  das  nach  Grimm  hhr  gehört:  man  unterscheide 
regnfl  valere  regnan  f.  Gluck  tegr  m.  honor,  die  sämmtlicb  z,u  Nr.  12  zu 
gehören  scheinen. 

Ptt  I.  c.  vergleicht  lett.  weikt  s.  Nr.  9;  daher  preltineeku  noweM 
hoslem  devincere.  Auj^erdem  klingt  ein  verbreiteter  8lamm  an  :  Ith.  ira^fia« 
m.  Krieg  =  pln.  woyna  f.  bhm.  wojna  f.  rss.  roina;  allst,  toin  miles  Hb. 
wainawuiis'*  sich  bekriegen  apwainöü  bekriegen  a^lv.  roi  pl.  roiska  Heer 
=  Ith.  waiskas  m.  ill.  tojska  rss.  rolsko  n.  pln.  wqysko  n.  bhm.  wojßko  ii.; 
wojow.ati  asiv.  tojetati  ill.  rojetatli  pln.  wpxi>mck6  kriegen  bh(n.  lU. 
wojwoda  m.  Heerführer  {Woywode)  u.  s.  m. 

gdh.  feighe  m.  slaughterer,  warrior,  champion  yg\.  feigh  sharp;  bloody; 
hhr?  Fielet  stellt  ir.  feighe  preeminence,  snperiorite  zu  sskr.  rigaya  victoire 
Wz.  ^*.  gdh.  feachd  m.  f.  Krieg,  Schlacht;  fle^r;  vb.  lo  bend,  bo^  (vgl. 
die  GrMndbd.  v.  campus,  I[ampf  eic):  yield;  swerve;  woher  u,9.  feaehjiair 
m.  warriqr;  erinnert  bei  der  Doppelnatur  des  gitli.  /  9^u  sßhr  an  fechien^ 
um  es  hierher  zu  stellen;  vgl.  u.  |i.  ir.  gael.  ebs.  fachte  fachi  m.  a  fight. 

Mehrere  Vgl!,  ^ri^nern  wol  nur  zufällig  an  l^t.  reßcarp,  wie  auqh  i^n 
rincere;  vll.  näher  an  rigor  (lal.  g  =  altn.  g  in  veigr  s'.  o.?),  eiger^e 
nebst  rix;  doch  s.  Bf.  1,  295.  —  arm.  veg,  vi^  di^pale,  ^ej)»t  hhr?  Welche 
arische  Ww.  entsprechen?    Ich  finde  ein  ,prs.  „wagha  hellem '\ 

Im  Esthnischen  mehrerlei  Anklänge  :  a)  wihhä  Zorn,  vrm.  jgmz  unve^;- 
wandter,  weitverzweigter  Stamm  vgl.  nihhß  bi|(er  wihhaw  id.,  grimmig, 
b)  wain,  wflen  HajS,  Feindschaft  wainlane  Feind  waindlema  anfeinde^; 
vll.  ^icj|it  sp^ol  :  |th.  wainas,  als  aus  Fsind  (s,  F«  .37)  entl^  d.oqh  stört 
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der  lihd.  Diphthong,  c)  woim  Kraft,  Vermögen  woima  können  tDoimvs 
Macht,  Gewalt,  Oberhand,  $ieg;  tcoütna  ttbcrlreffen,  gewinnen,  siegen; 
kümpfen  «oitUy  woideiud  besiegt;  woito,  woido  um  die  Wetle  (vrsch.  v. 
Tadi  q.  v.)  itoido  and  (Geschenk)  Gewinn  im  Wettlauf;  u.  dgl.  M.  Vgl. 
für  den  Gang  der  Bdd.  o.  wihan  :  veln^an.  läpp,  wünet  s.  u.  Nr.  30. 
Zu  hnl.  wieg  etc.  klingt  läpp,  wike  Kraft  wekses  stark  ^  :  esth.  wahhu 
stark;  u.  s.  m.;  ferner  magy.  riv,  vi  kämpfen  m.  v.  Abll.;  tita  Kampf, 
Disput  c.  d. 

11.  s<*-Tivait  st.  "wmg,  -vegun,  visans  (bewegen)  schüttelo, 
(ToktvELV.  va8:Jaii  id.  afwasJi^n  wegbewegen,  entfernen,  ^eraxinlv, 
gavaffjaai  bewegen,  a'/'keieiv;  erregen,  e^e^l^eivi  pc.  iingfaifigiths 
unbeweglich,  d^tTaxivriToq,  Invaijaii  aufregen,  aufwiegeln,  avaaiuw. 
ra^dTTBiv.  usTajiJaii  bewegen,  erregen,  e^e^l^uv,  xkvdbniieiv. 
\etsm  m.  Bewegung,  oeto-fid^,  ^(Xvdov;  pl.  Vf^os  (dat.venliii)  Wogeo, 
xriuaTa.  —  krim.  vtag^hen  currus.  (Gr.  Nr.  304.  3,  383.  Gf.  1,  655. 
Rh.*  1131  sq.  Wd.  381.  2018.  2251.  Bopp  Einfl.  d.  Pr.  17;  VGr.  127. 
Plt  Nr.  371;  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Bf.  1.  344  sq.  351  sq.  2,  237.) 

A.  ahd.  wegan  st.  bewegen;  wiegen  (Gf.  denkt  an  Trennung  nach 
beiden  Bedd.);  permovere,  vibrare,  nulare  (vgl.  winchon  etc.);  ponderare, 
trutinare  etc.  gatcegan  id.  uegjan  movere,  vibrare  etc.  icegön  juvare, 
intercedere  (vgl.  gewogen  sein,  wie  geneigt,  iniliuatus.  Gf.)  uagön  moveri. 
waga  f.  st.  conimolio  sw.  cuna  (s.  u.)  mnhd.  nnd.  nnl.  wagen  s.  bes. 
Wd.  2018.  mhd.  wegen  st.  sich  bewegen,  neigen  etc.;  wiegen,  gellen; 
treffen,  gelingen,  helfen;  schwingen;  wägen;  pc.  gewegen  geneigt,  gewogen; 
wegen  sw.  intercedere,  adjuvare  =  ahd.  wegon  viare  swd.  räga  id.  von 
weg;  wage  f.  Bewegung  wagen  =  ahd.  wagön;  wägen  =  nhd.  wägen; 
wagen;  wige  f.  aequilibrium;  cuna.  —  nhd.  wegen  nur  noch  landsch.  = 
bewegen  u.  s.  w.  weit,  es  regt  und  wegt  =  bewegt  sich;  es  rackt  und 
wacht  (von  übervollen  Dingen)  hhr?  alts.  wegjan  movere  nnd.  wegen 
movere  wogen  moveri  refl.  wag  Gefahr  {Wagnis)  etc.  afrs.  weia  vehere, 
portare  aweka  s.  Nr.  12;  wega  wiegen  ags.  vegan  st.  movere,  trahere, 
portare,  vehere;  trutinari;  ludere,  ge^tire  e.  wag  schütteln  etc.  wage 
wagen  altn.  tega  st.,  trutinare;  gladium  vibrare;  interficere  s.  Nr.  10. 
nnord.  Zww.  s.  u.  II«  altn.  väga,  toga  andere  =  swd.  räga  dSn.  vore  etc. 
Bisweilen  zeigt  sich  anl.  kv  :  in  ahd.  kwekian  einmal  =  wegjan;  huaga 
(htaga  Z.)  perpendiculum  Gf.  1,  664.  In  folg.  Ww.  wechseln  auch  die 
Gulturalstufen,  vgl.  Nr.  15  :  altn.  hvtka  vacillare  neben  vaga,  ragra,  taggra 
unbeholfen  gehn,  vagari  und  vacka  vagari  =  swd.  eanka;  dän.  tanke 
(om)  id.  und  =  nh.  wanken  etc.;  swd.  vicka  vb.  n.  wackeln  neben 
f>ackla  dän.  vakle  =  nnl.  waggelen^  wiggelen  =  nnd.  waggeln,  wiggeln, 
wigelwageln  ags.  viceljan?  {Wd,)  schott.  weegle  e.  waggle  nhd.  wachein 
vgl.  ahd.  wachön  titubare  Gf.  1,  682?  mhd.  wagen  wackeln  =  ahd.  wagon 
versch.  v.  mhd.  wacken  s.  Wd.  1697,  wo  zu  dem  vll.  allzu  fern  geschie- 
denen wanken  noch  die  nnd.  und  swd.  (vanka)  allg.  Bed.  moveri,  ire  zo 
bemerken. 

Die  nöthige  Hülfe  exoterischer  Yergleichungen  läßt  uns  diesen  ausge- 
dehnten Wortstamm  noch  etwas  weiter  und  in  andrer  Ordnung,  als  gewöhn- 
lich, verfolgen. 

B*  veg^s  :  ahd.  wäg  m.  gurges;  liquor;  lacus;  aequor  etc.  mhd. 
nnd.  wäge  =  nhd.  wöge  f.  Wog  m.  Gewäj^ername  swz.  wog  (wag)  '• 
gurges  ags.  ra?^,  veg  m.  alts.  wäg  m.  (wagi  l  Fris.)  äfrs.  eeg,  eei  Wog«? 
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Waßer  nfrs.  tceage  ndfrs.  weage  aUn.  tägr  (togr)  m.  sinus  maris  (nicht  zu 
tPtJlr);  auch  sanies.  swd,  X)äg  f.  däo.  tone  Woge;  vage  schwimmen  (ioogen) 

e.  wate   id.  gbst  u.  vb.  (hhr?)   nnl.  waeg   (Swk).  Merkw.  am  Untermaiu 
gewicht  n.  (pl.  gewichter)  Woge. 

C«  urashen  :  ahd.  aits.  wagan  m.  mnhd.  nnd.  nnl.  wagen  ags. 
v<Bgeny  tcBgn;  tcen  e.  waggon  (enll.?);  iratn  afrs.  wain,  wein.,  in  Zss. 
wage  stri.  tra/n«  altn.  swd.  tagn  dän.  ro^n  aitn.  vö^tir  esseda. 

D.  ahd.  tcd^a  f.  st.  statcra  (stater);  libra;  laox;  pondus;  moneta 
(stater)  etc.  mnhd.  wage  =  alts.  waga  ags.  teg,  vag  e.  tcey,  toeü^A 
(s.  Wb.);  weight  vgl.  nnd.  wagt  dän.  rtf^/  etc.;  swd.  tag  m.  f.  Wage.  Zww. 
s.  A.  (mnl.  weghen  nnl.  wegen'^  swd.  edf^a  st.  dän.  teie  st.  wägen;  wiegen.) 

E*  ahd.  waga  =   mhd.  oberd..  swz.  wage  bair.  wagen  mnhd.  triebe 

f.  afrs.  wiggey  widse,  widzie  strI.  tc^dze  nfrs.  irtelse  altn.  swd.  vagga  däu. 
fntgge  nnl.  io»a^. 

Entfernter  steht  F.  ahd.  wekkiy  weggi  etc.  cuneus  mhd.  wecke  id.  und 
c=  nhd.  weck  m  wecke  f.  (wecken  m.)  keilförmiges  Backwerk  nnd.  wek, 
wegy  weggen  Weck  nnl.  wegge^  wig  f.  id.  neben  wig^  wigge  L  Keil  ags. 
vü'cg^  tecg  cuneus;  massa  melalli;  stater  (vgl.  II)  afrs.  wegk  ein  Fuhr- 
werk vgl.  C;  nach  Rh.  1131  hhr  altn.  re^^r  m.  cuneus  =  swd.  tigg  m. 
e.  tcedge;  dial.  wig  Backwerk  (Weck).  Vgl.  auch  v.  Taihsta,  das  nach 
Laut  und  Bedeutung  angrenzt. 

A«  sskr.  tah  movere,  vehere;  wehen,  wogen;  ducere  (uxorem). 
Yli.  auch  rt^  agilari  etc.  s.  Bopp,  Gf.  u.  Bf.  1,  343-4  vgl.  tt^  spirare; 
vega  celerilas,  impelus  (P(t  Nr.  141);  paritega  Woge  (B)?  Dagegen 
taha^  tahati,  rähini  FlujJ  tähasa  aquaeduclus.  Wol  nur  zuf.  klingt  tt6% 
Welle  an;  über  ogha  m.  Flut  (eig.  und  fig.  =  Menge)  s.  BGl.  und  Ptt 
li.  c.  zeud.  taz  =  sskr.  tah\  zend.  tazaiti  vehit,  portal. 

lt.  teherCy  rectum  etc.  tectis  vgl.  gr.  öx^-^rg  und  u.  II  slav.  Ww.; 
tegere  portare.  Irahere  Fest.  Vll.  xaciUare\  anders  Bf.  2,  21;  Bpp.  Gl.  122 
v.  6aL  gr.  o')(BlVy  b-^txot;  etc.  Weitere  lat.  und  gr.  Vgll.  s.  II.  c.  bes. 
bei  Fit.  Bf.  —  cy.  gwegiaw  to  tolter,  shake  c.  d.  Daher  vrm.  gwagty 
gogr  m.  sieve,  sierce  c.  d.  vb.  gtcegruy  gogrynu  =  brt.  gonrna  c.  d.  gdh. 
fefiran  (eo)  m.  sives.  Verm.  noch  mehrere  kelt.  Ww.  —  lih.  wäauj  weszH 
vehere  m.  v.  Abll.  u.  a.  waiuti  id.  =  asiv.  tezq  inf.  testi  bhm.  rss. 
weUi  (wezu)  pIn.  wiezCy  woüö  bhm.  woziti  ill.  tozitti  c.  d.  Andre  Ww. 
s.  u.  bes.  K  nnd  vgl.  $.,  wo  z.  ß.  rss.  pritöz  m.  Zufuhr  c.  d.  nahe  an 
pritöd  m.  Zuführung  c.  d.  grenzt.  ei»ihn.  waigotama  schütteln;  vrro.  hhr 
auch  waijoma  sinken  vgl.  ahd.  wegan  mhd.  wegen,  niagy.  tisz  vehere, 
ferre,   auferre,   vgl.   tisel  tragen;   tezet  führen  tezer  Führer  elc.  vgl.  %, 

B.  sskr.  Ww.  s.  o.  Aus  d.  D.  pg.  taga  frz.  tague  Woge.  —  brt. 
gwageny  goagen  f.  vague,  onde,  flot  c.  d.  vb.  gwagenna;  aber  cy.  gwaneg 
(pl.  gwenyg)  m.  id.  c.  d.  vb.  gwanegu,  —  esth.  iroo^  Woge  wo  Wajier, 
Strom  wogama,  woama  fliej^en,  vgl.  A*  109;  woher  dakor.  topu  m.  Welle, 
Flut  c.  d.  nnt  gew.  Umsetzung  des  Gutturals  in  den  Labial? 

Vrm.  unverw.  gdh.  aigean^  aigeal  m.  (auch  Kanal)  Meer;  Abgrund 
=  cy.  eigion  m.  doch  vll.  ursp.  pl.  von  aig  f.  Meer  ^vgl.  altn.  mgir 
=  ags.  igovy  eagor  n,  Meer  e.  Indsch.  eager  heftige  Flut  in  gewissen 
Flojien;  altn.  (Egyr  Meeresgott  mgisdyr  (Meeresthüre)  c=  ahd.  egidora  etc. 
Eiderfluß  s.  Gr.  2,  11  (:alln.  agir  terrificus  s.  A.  3);  484*.  Gf.  1,  130: 
2,  1162.  Myth.  216  sq.  Nicht  verw.  scheint  ayynvy  &xtav6q  (Bf.  1,  161. 
2,  243),  wie  auch  lat.  aequor  (^laqua  Bopp  :  aequus  Ptt  2, 609);  vll.  aber 
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gr.  al^eq  Meereswogea  alyiaX6q  Meeresufer«  wobei  vielleicht  erinnert 
werden  mag,  daj!  in  der  cymrischen  Mythe  die  Meereswogen  Schafe 
(freilich  von  dem  flieljartigen  Schaume)  sind  und  die  MeeresgöUinn  ihre 
Hirtinn.  Ankl.  kelt.  Ww.  s.  CIt.  Nr.  22;  vgl.  vll.  auch  gdh.  eagan  m. 
depth  eagach  deep;  lautlich  wiederum  den  Stamm  eag  A*  3  herührend. 

C«  sskr.  tdha  —  auch  wie  tdhya  m.  Lastibier,  Ochse,  Pferd  vgl. 
eltn.  iDigg  Pferd  osset.  hoch  id.  — ,  tdhana,  tähika,  taha,  takya  eic.  currus 
(Bf.)  =  It.  vehela  elc.  osk.  teia  gr.  i^x^^y  oxavov  pln.  wöz  \\\,  rss. 
«o«  bhm.  wm  m.;  Ith.  waiis  m.  Schliltchen  weummas  m.  Wagen,  Wagen- 
last =  lett.  wesums;  vrm.  enll.  Ith.  tro^as  m.  Vordergeschirr  am  Wagen,  esthn. 
wanker  Bauerwagen  hhr?  (gew.  ratta  Wagen  =  sskr.  ralha  vgl.  ahd. 
reittoagan?  etc.  s.  CIt.  v.  Petorritnm).  Auf  eine  mögliche  Scheidung  von 
94Bny  wain,  icein  deutet  gdh.  fen,  feün^  fionnadh,  fonnadhy  feunadh  c.  d. 
Wagen  =  cy.  gwain  (nicht  bei  Richards);  gdh.  feunaidh  m.  cart-horse. 
S.  CIt.  Nr.  319. 

li«  prs.  afivb  inf.  avikhten  pendere,  suspendere  ve«en  Gewicht  o«s. 
uo%uiu,  oz^au  Sj.  tpos^mit^  u$sau  KI.  schwer;  vgl.  Ptt  1,  237.  Ith.  wogä 
f.  Wage  :=  ill.  rss.  vdga  f.  c.  d.  pln.  auch  phys.  und  moral.  Gewicht; 
rss.  pln.  Hebebaum,  Hemmbaum,  (vgl.  o.  vecU$  etc.)  slav.  ta^i^  schiilie 
Kop.  s.  Bf.  2,  337  :  a%i,oq,  pln.  waiyc  ==.  wiegen;  schätzen;  gelten; 
wagen;  rfl.  -si^  sich  wiegen,  schaukeln  (s.  E);  wagen;  schwanken  rss. 
vainül  pln.  wainy  wichtig;  zwaiaö  abwiegen;  erwtigen  u.  s.  m.  rss.  vdinik 
m.  Wagenmeister  f>ähity  ziehen  (zu  A);  geschätzt  sein;  tjes  m.  Schwere; 
Wage  etc.  ejesity  wiegen,  wägen,  bhm.  wdha  f.  Wage;  Gewicht;  aber  vll. 
näher  zu  Nr.  26  wahati  (vgl.  Jk)  hin  und  her  bewegen;  wanken;  zögern 
c.  d.plu.  wahaCy  wachac  (versch.von  waga)  hin  und  her  bewegen;  unschiU|iig 
machen.  Sicher  hhr  ill.  vagati  abwägen  bhm.  wäiiti  wiegen;  wägen,  schätzen; 
wagen  wd^ny  Wage  -,  wichtig  etc.  esthn.  waag  g.  wagiy  wae  Wage 
waed  große  Wage  wagen  g.  wagna  Schtißel  (=  ahd.  wdga  l»nx  vgl. 
bahweiga  neben  bakweida  id.  fehleriiaft  nach  Gr.  3,  465;  vgL  Smilr  4,  48. 
200.,  der  bair.  weigling  und  weitling  davon  scheidet;  vgl.  alls.  t^^^t  pater«) ; 
wagima  wägen  «70^6  es  wiegt  alb.  'oezne  Wage.  Hhr  oder  zu  Wz.  md 
gdh.  meigh  f.  Wage;  Gewicht  meighich  wägen  etc.;  verm.  ganz  veracb. 
von  cy.  mantol  f.  Wage  vgl.  ^dvraXoVf  aber  vll.  vrw.  mit  magy.  iit4Ma 
Zentnerwage;  Zentner  c.  d.;  vgl.  auch  ftop^X  =:  h^X. 

E*  Ith.  wygS  f.  Wiegfe  entl.?  finn.  wacn  id.  Swk.  ill.  TJegbaU  scfaaa- 
kein;  abrichten;  zsgs.? 

W.  Ith  wdgis  Itt.  wad$is  Holznagel,  Keil,  Pflock  =s  esthn.  wagja^  wm 
magy.  cig  (coin).  Ith.  was%us  m.  hölzerner  Haken ;  atwas^as  Reis,  suroulus 
hhr?  zu  imlifljAii?  —  brt.  gwigr  f.  präoeinte  (gewisrsres  Holzstilck  am 
SeUffe)  hhr? 

$.  Im  Sanskrit  zeigen  sich  Formen  aus  einer  mit  vah  identischen 
Wz.  ffadky  die  Bl,  1,  356  =s  slav.  ved  nimmt,  dagegen  sskr.  vah  «b= 
alav.  vei.  Zu  jener  siebt  er  auc^  ahd.  widamo  s.  u.  Nr.  17  B;  sodann 
fr.  idpoVf  ieivov  Brautacbatz;  eSvtog  bräutlich  etc.;  vll.  otaa  aus  ot^a&f 
wie  «noh  Pott  annimmt.  Fttr  die  Kreuzung  der  Bedeutungen  vgl.  u.  «. 
tAT,f>odhr  Fflhrer,  WagenIMirer,  Träger,  Ochse,  Bräutigam  vakass^Madka 
Pferd;  Weg  ^ie^a  Hochzeit  vivdhya  Schwiegersohn  vahyd  Fran  :  ü^ka 
gelEÜirt,  beladen,  verheirathet  ü(ßd  Braut  Todhu  Frau  tadhü  belle  fiUe 
(Pictet  59).  Vgl.  n.  a.  fahren  :  führen  s±s  Ith.  weiu  :  wedu  s.  n.  Bes. 
phdhya  und  cadftD  terimiern  an  brt  gouhe:6y  geuke  L  cy.  gwaudd  f.  cocn. 
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pthii^  fuhidh  nurus;  vgl.  indes»eD  JF»  12.  $^  —  Sebwerlich  isoliert  steht  afgk. 
cuda  wedding  Ptt.  1,  122;  sicher  vgl.  die  ob.  Ww.  und  sskr.  tah  {bkäryds) 
duc^e  (uxojres)  Rosen  Rad.  u.  dgl.  m.  lett.  tpeddu,  west  ducere  pr;S6.  weddß 
adduxit  »est  adducere,  bringen  Uh.  wedu,  weiti  ducere;  ^ixorem  ducere; 
«lalrem  esse  widffs  m.  Freier  elc.  wadas  m.  Führer  dawädas  m.  Ordnung; 
Bewandlniss  m.  v.  Abil.  wadtidti  hernmführen ;  zur  Ehe  haben,  astv.  ted^ 
iaf«  vesft,  toditi  bhm.  tredti,  tohti  rss.  tedü^  tesly  führen;  rflx.-5ja 
gedeihen  u.  dgl.  m.  ill.  xesli  ill.  bhm.  todüi  führen  etc.  tod  m.  bhm. 
Leitung  ill.  Führer;  rojvoda  Anführer  (s.  I^r.  10)  =  rss.  toetöda  pIn. 
woiewoda  Woiwode;  rsi«.  todök  m.  Führer  tolü^  todily  führen;  kleiden; 
.  hallen  alsv.  rss.  voidy  m.  Führer  =  ill.  toxd;  toxdtti  fuhren  pln.  wiesCy 
wieidi  fähren  tpodzic  id.  rfl.-sif  sich  befinden  icodz  Führer;  Heerführer 
pln.  rss.  dowöd  m.  Beweis;  (Bew eis/tüArt/ny)  Schluj.^  c.  d.  dowödny  aus- 
führlich; erweislich  =  IIb.  datoädnas  ordenllich  u. 's.  V.  Vrm.  hhr^  wenn 
nicht  näher  zu  re«^,  aflv.  rss.  bhm.  veslo  Ruder.  Ferner  pln.  wodza  f. 
Zaum,  vrsch.  von  asiv.  pln.  bhm.  u^da  f.  rss.  uidä  f.  id.  pln.  u^duenica 
f.  Halfler  =  llh.  uidenyczia  id.  entl.?  Weiteres  bei  Mikl.  100.  —  e&thn. 
meddatna  ziehen;  schleppen  vrm.  id.  mit  weddäma  fiibren;  schleppen  vgl. 
o.  magy.  visZy  vezet  etc.  —  cy.  arwedd  \o  bear,  carry ;  bring,  lead  artoeddu 
io  bear^  deport;  convey  passt  sehr  gut  hhr<,  führt  indessen  zugleich  wo! 
•of  ^edd  Joch  u.  Nr.  17,  wo  wir  noch  viele,  wenigstens  scheinbar  hier 
»alle  angrenzende,  Wörter  finden. 

^Wie  verhält  es  sich  mit  folgenden  Wörtern :  Wh,  ttadzios  f.  pl.  Jagd- 
leine vgl.  o.  vtadziöti  6:&ftn.  vadhr  funis  =  vadr  m.  funis  piscatorius 
Gr.  3,  467  (wo  Mebreres  nachzusehen),  zu  welchem  sicherer  Ith.  tced^ja 
iind  nmßodas  bhm.  uxa4ka  (Zugnetz)  Netzarten  nebst  nhd.  mhd.  wate  Z.  616 
-später  weiter  oberd.  v^ut^  waU  nnd.  wctde  altn.  (f.  rete)  dän.  tod  swd.  tad  mit. 
gffada,  gtadeUum  frz.  guideau  Gl.  m.  :  guider?  auch  mit.  ntum  Smiir  4, 
193.  Grimm  I.  c.  und  Swk  denken  au  waten  (?);  vll.  ist  die  Grundb.  Zugnetz; 
oder  Geflochtenes?  dann  zo  Nrr.  17.  18.,*  zu  letzterer  vrm.  Ith.  lett. 
(Setsnetz)  wenterü  m.  Fischergarn;  llh.  wentirS  f.  Fischersack  =  pln. 
wildert  f.  Fischreuse.  Ptt.  Ltl.  2,  71  scheint  die  ob.  d.  und  Uh.  Ww. 
%ftgleich  v»n  watan  und  wed/u  abzulöten;  vgl.  u.  Nr.  85  d.  ß;  aller- 
dings 4äiiilich  die  Netznamen  Ith.  braddng  rss.  bredeny  :  llh.  brisU  etc. 
waten  s.  W.  21.  $\  Smilr  4,  28.  193.  200.  erinnert  an  mögliche  Ver- 
bindung mit  weiden  venari  (s.  u.  Nr.  18  S™). 

12.  TlffS  m.  Weg,  oSoq.  fraiUTisIs  adv.  fortwährend,  ndvroTe. 
<<5r.  Nr.  304.  3,  395.  Gf.  1,  667.  Rh.  1131.) 

annbd.  »gs.  alts.  nnd.  nnl.  weg  m.  =  altn.  vegr  m.  swd.  väg  dän. 
««•  (prps.  vegne  =  wegen)  iifrs.  weiy  wi  g.  wiges  pl.  wegen  {aweka 
deviare)  «tri.  wej  nfrs.  ndfrs.  weg  e.  way,  nhd.  die  wegsteuer  nicht  mehr 
haben  vgl.  u.  a.  mit.  wegstiura  gl.  m.  altn.  via  umherwandern;  occulte 
explorare. 

^skr.  f>aha  W^;  hhr  znd.  vUi  Weg?  vielmehr  zu  Nr.  14  q.  v.  vgl. 
Bf.  1,  355;  ebds.  gr.  ol^ioq  Weg  elc.  - —  arm,  ugh  via,  iler  m.  v.  Abll. 
klingt  an.  —  tat.  veh^y  via.  vagus?  s.  Bf.  2,  324.  ill.  vogja  Bote  hhr? 
bask.  bidea  chemin  bidechca  sentier  hhr?  klingt  an  gdh.  uidhy  uigh  f.  in 
der  Bed.  way,  journcy,  das  vU.  hhr  gehört.  Der  ganze  Wortstamm  gehört 
zu  wihj  Ti^an* 

13.  Vclh«  heilig,  äyioq-,  äyyoq  Phil.  4,  8  (LG.  glauben,  ülfilas 
babe  ur/i^q  gele&en.;  aber  wißen  wir  denn  die  Grundbed.  voa  velh«? 
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Überdas  siehu  sich  äyioq  und  dyvoq  nahe  genug*)  etc.  adv.  veüialia. 
nsTellisi  uugeweiht,  ßeßrjXoq.  vellia  m.  Priester,  velhan  weihen, 
äytd^eiv,  g^avelhaii  id.,  evloyetv.  Telhnan  geheiligt  werden,  ayid' 
^eo^ai,  velhltha  f.  Heiligkeit,  Heiligung,  dyiwo'vvriy  dyiao-^oq  etc. 
(Gr.  Nr.  201.  1,  462.  2,  641.  3,  428;  Myth.  XLVII.  58  sq.  144  sq.  148. 
169.  171.  Gf.  1,  721.  Rh.  1146.  Wd.  2271.) 

ahd.  icih  (Grimm  liält  t  möglich)  heilig  =  mhd.  nih,  foich  nhd.  weih 
2sgs.  mit  rauch,  kej^el,  faß,  wajjer,  wedel,  nacht,  nachten  (d.  pi.  aus  mhd. 
ze  wihen  nahten  s.  Wd.  1.  c.)  ags.  tih,  tig,  ti  in  Zss.  z.  B.  m-,  vig^bed 
Altar,  später  teofod  (ody  ed);  vihgyld  idolatria;  doch  stellt  Gr.  Mfh.  58 
diese  Zss.  zu  ags.  t>ih  g.  rigesy  teoh,  g.  reos  sacrum,  idolum,  templom. 
alts.  mh  sacer;  Grimm  unterscheidet  wegen  des  ags.  Wechsels  von  i  und 
eo  alts.  wih  m.  templum;  domus;  eben^o  mit  T  ahd.  ert^  nemus  (heiligen 
Hain);  vll.  auch  kurzvoe.  (gegen  Gr.  1,  462,  doch  wieder  zweifelnd  Mlh.  148) 
alln.  Ve  sg.  ein  Gott  pl.  tear  m.  dii,  idola  pl.  te  n.  loca  sacra  im  Gutalag 
vi  (dhr  vll.  läpp,  vi  silva?):  ahn.  ve-bond  vincula  sacra;  ahd.  wikian,  wihen^ 
gawihian  (auch  segnen)  =  mhd.  tclhen  nhd.  weihen  afrs.  wia,  wiga  alts. 
wihian  Hei.,  getoigen  Ps.  alfn.  tigia  ndfrs.  weje^  wije  nnd.  wigen  swd. 
riga,  vija  den.  vie;  iinl.  ttijden  (aber  wie-,  tcij-  in  Zss.  wie  nhd.  tceik  etc.) 
weihen,  widmen  hhr  oder  :  widmen  (Nr.  17)?  vgl.  ahd.  wihida  f.  sacrum, 
sacra,  reliquae  (meist  pl.)  =  afrs.  witha  Reliquien  c.  cps.  Rh.  1154;  neben 
tyed  (wied)^  wiefsa,  wigeJsa  m.  Weihe.  —  wehadinc  Gottesgericht  1.  Baj. 
Über  verdunkelte  Spuren  unsres  Stammes  in  Ortsnamen  s.  Mth.  144  sq.  169; 
ebds.  171   über  altn.  Veorr. 

Grimm  (so  Wd.)  deutet  auf  ahd.  wthan  s.  Nrr.  9.  10.  vgl.  facere  sacra. 
Exot.  Vgll.  finden  sich  nur  sehr  ferne  und  unsichere.  Gf.  erinnert  an  lat. 
votere  (worüber  Bf.  2,  61)  und  äyiog  s,  dagegen  v.  svikns  =  dyvoq. 
Ist  i-e-^oq  vrw.?  Bf,  2.  323  weiji  keine  genügende  Erklärung.  — •  Ähnliche 
gdh.,  alb.,  esthn.  Anklänge. 

14.  Veihs  g.  veilifiils  n.  Landstadt,  xth^r.y  dypog.  Bei  Marc.  8, 26. 27 
veh«.  (Gr.  1,572.  2,641.  3,418.553;  Mylh.457!  Gf  1,  721.  Rh.  1149, 
Pott  Nr.  297;  Lll.  1,  44.   Bf.  1,  350.) 

Das  ausl.  s  des  Stammes  zeigt  sich  bis  jetzt  nur  noch  in  oberd.  weichs 
(in  welcher  Bd.?)  und  in  den  ahd.  Ortsnamen  wechsa  a.  806  wihsa^  wUise 
a.  1212.  Grimm  vermuthet  sehr  gewägt,  diejj  s  „dem  Lateinischen  zu  Gefal- 
len'''' aufgegeben.  Vll.  besaj.^en  es  folg.  Formen  nie  :  ahd.  wth,  wich  d.  m. 
vicus  mhd.  wich  m.  arx,  civitas  wtchbilde  n.  =  nhd.  weichbild  n.  alts. 
wikbilelhe  altnd.  weekbeldy  wibbelde  etc.  s.  Rh.  nnd.  wikbelde,  wikbild 
nnl.  wijkbeeld;  über  die  Abi.  von  Yeihs  sacer  bei  mehreren  Germanisten 
s.  Gr.  2,  641.  ags.  alln.  vik  afrs.  wik  vicus.  Ort  alts.  wtk  f.  Stadt  (Jerusalem) 
nnd.  wike,  wik  (bes.  in  Zss.)  Stadt;  Weichbild  nnl.  wijk  f.  Stadtviertel; 
Zuflucht;  Flucht  (grenzt  an  wijken,  weichen)  c.  cps.  e.  wyke  Dorf;  Meier- 
hof  wick  Dorf;  Burg;  Strajje  (auch  =  Wieke,  Docht;  Bucht  s.  u.). 

Gr.  2,  209.  3,  418  vermuthet  Tellis  :  vallista  q.  v.  und  ebds.  eine 
Reihe  häufig  mit  den  obigen  zusammenfallender  Wörter. 

cy.  gwic  f.  town;  village  gwica  lo  hawk  about  Ihe  town  (vgl.  gas- 
saten  gehn)  brt.  gwik  f.  (in  Zss.  auch  gwi)  bourg;  cite  c.  d.  o.  a.  gwikad 
m.  bourgeois  com.  gutk  village  gdh.  fich  country- village;  Castle.  —  asiv. 
^ysy  X^^P^^^»  praedium  pln.  wies  f.  Dorf  wioska  Weiler  ill.  ves  m.  strada; 
polo;  contrada  drevan.  wisa  Haus  bhm.  wes  n.  Dorf  (Schaf.  1,  283  con- 
fondiert    pln.  wa^pan   Ith.  wieszpats  etc.)    Ith.  wiesznS  f.  vicina  hospitans 


Digitized  by 


Google 


V.   15  —  16.  189 

Kiesaczur  zu  Gaste  (von  Frauen)  wieszieti  in  die  Nachbarschaft  zu  Gast« 
gehn  lelt.  weefis  peregrinus,  hospes  Ith.  wieszpatis  Landes-,  Orts-herr  prss. 
tpais"  (Hans,  von  Ness.  mit  sskr.  täsa  vgl.)  pattin  acc.  Frau  (Hausfrau) 
reide-toaisines  gastfrei  (reide  gern).  Demnach  llh.  nkis  m.  Wohnung  (nam. 
des  Erbbauers)  c.  d.,  das  Eichhoff  vergleicht,  nicht  hhr;  vgl.  sskr.  oka  m. 
domus  mit  Bopp  Gl.  und  vll.  ocina  casa  Gf.  1,  132,  das  doch  wol  mit 
nnd.  oken  etc.  oberster  Hausboden  (Br.  Wb.  v.  oker)  Nichts  gemein  hat; 
dieses  klingt  etwas  an  das  vll.  verschlifTene  lakon.  &ov  oberes  Stockwerk 
(Bf.  1,  297)  an.  —  lat.  ticus;  ricinus  etc.  gr.  olxoq.  —  sskr.  te^a  m, 
introitus;  domus.  Wz.  t?if  intrare  (wozu  u,  b.  ^rs,  derms  =  Dertoisch  s.  Polt 
I.  c).   znd.  vi^at  lolo  ricpaiti  Orlsherr  rife  viä  (locat ) 

15.  Taihst»  m.  Ecke,  ytavlfA.    (Gr.  Nr.  201.  2,209.  3,419.) 
Grimm   2,   209   vergleicht   veih«    und   wehsal    und   vermnlhet    ein 

verlorenes  vb.  Yalhsan.  Viele  Ww.  (s.  nachher)  deuten  auf  ausl.  Guttural 
des  Stammes;  schwerlich  dürfen  wir  dagegen  stellen  gael.  oisinn  f.  corner, 
nook,  angle  i :  cy.  gwosgo,  gosyo,  osgo  oblique  c.  d.,  das  (gto  öfters  neben  h) 
=  brt.  beskel  CIt.  Nr.  302  sfin  kann;  vgl.  A.  101.  —  Hypothetisch  ver- 
gleichen wir  von  Vielem  Einiges: 

A.  a*  altn.  vik  n.  recessus,  angulus  (bei  Biörn  recessus,  secessus; 
molio  n.  actio  parva;  breve  spatinm)  nach  Gr.  Nr.  182  neb^it  weichen  u.  b 
zu  weich  o.  Nr.  3;  viköttr  tortuosus,  sinuosus  vikna  commoveri;  inflecti, 
mollescere  mhd.  (ahd.?  Gf.  1,  708)  wich  m.  recessus,  Rückschritt;  tolch 
geben  locum  dare  erinnert  vll.  zuf.  an  ^^elhii  vicus;  nnd.  tceek  recessus, 
das  Wanken,  Weichen  vgl.  u.  b.  Davon  unterscheiden  sich  altn.  tik  f. 
recessus  (vgl.  Plin.  h.  n.  3,  1.  s.  Wd.  883)  =  sinus  brevior,  Bucht  tikingr 
pirata  ags.  t>ic  u.  mariscum,  nach  Leo  Rect.  :  r>dCy  weich  =  mör  :  mearu; 
nnd.  wiky  wike  (auch  Canal),  inwiek  Bucht  dan.  tig  id.  swd.  ^ik  m.  id., 
Krümmung,  Ecke  vgl.  o.  altn.  tiik  n.,  doch  vrsch.  von  swd.  tek  n.  Falle 
vgL  tika  biegen,  falten  zsfallend  mit  u.  b,  aber  vrsch.  von  tiicka  wackeln 
(o.  Nr.  11)  ticke  Schwengel;  shetl.  wick  open  bay  e.  wick  id.  vgl.  auch 
e.  witch  gebogenes  Ufer;  sodann  schott.  wick  Winkel  des  Auges  oder 
Mundes  norde,  wikes  of  the  mouth  Mundwinkel.  Vrw.  scheint  auch  e.  wicket 
=  cy.  gwicced  m.  frz.  guichet  nnl.  winket  mit.  gtinchetus;  vgl.  vll.  bhm. 
wikyr  m.  Dachfenster;  Erker,  wenn  nicht  zusammengesetzt. 

b.  (Gr.  Nr.  182.  Ftt.  Nr.  117.  Bf.  1,  348.  2,  351)  ahd.  wichan  ±= 
mhd.  wichen  nhd.  weichen  altn.  ttkja  ags.  tican  mnl.  nnd.  wtken  nnl.  wijken 
swd.  vika  neben  hveka  \^,  vgl  altn. /iri/Sra  vacillare  o.  Nr.  11?  und  neben 
täja  entweichen,  ausweichen;  dän.  mge  afrs.  wika^  wiaka  nfrs.  wijcken, 
wijckjen  (die  meisten  st.).    Die  exot.  Vgll.  s.  II.  c. 

B.  (Vgl.  u.  a.  Wd.  2277  über  die  Beziehung  zu  winken  und  wanken) 
ahd.  winkil  m.  afrs.  mnhd.  winkel  m.  ags.  vinceL 

Exot.  Vgll.  A.  a.  Ith.  wingis  m.  Bucht,  Landwinkel  vgl.  B.  winkilis  ni. 
Winkeleisen  1  Reg.  7,  9  aus  dem  D.  ?  oder  :  aslv.  qglii  ilL  ugal  bhm.  ühel 
m.  rss.  ügol  m.  pln.  w^giel  m.  Winkel,  nach  Schf.  2,  24  =  lt.  angulus 
(=  cy.  ongl  f.  brt.  ank  m.  gdh.  oniall  wol  enll.)  ?  Vermittlung  s.  bei 
Bf.  2,  21;  ib.  1,  348  sq.  über  weichen  :  gr.  sixeiv.    Vgl.  auch  A.  6. 

16.  Tlko  f.  Woche  Luc.  1,  8.  So  nach  LG.  vgl.  de  Wette  in 
Lnc.  1,  5;  Tci^tq  irij(;  e(priyLt^iaq  =  Wochendieust  dieser  Priesterklasse; 
deshalb  irrig  von  Grimm  zu  weichen  etc.  gestellt?  Gr.  Myth.  stellt  fort- 
während Tlko,  wochey  weichen,  Wechsel  und  lat.  vixy  vicis  zs.;  das  Zeit- 
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ma^  von  tIIlo  stellt  er  nicht  ganz  fest.  (Gr.  Nr.  182;  Myth.  115.  6f.  1, 
701.  Rh.  1149.) 

ahd.  wecha  f.  =  mnhd.  woche  (vgl  weche  Z.  619)  alts.  fote0  »frs.  wike 
ags.  vicCy  vuce,  vecca,  veoc  etc.  ahn.  vika  stri.  wice  iifrs.  tcijcke  ndfrs. 
wegi  nnd.  tcike  nnl.  e.  week  schott.  ottk  swd.  recka  dän.  uge;  sömtlich  f. 

Welche  Grundbd.?  Dennoch  Reihe  (wie  früher  tU&o  übers.)?  Steckt 
viell.  eine  uralte  Form  des  Zahlw.  achte  darin??  vgl.  u.  a.  cy.  toyth-nos 
eig.  acht  Nöchte  o.  dgl.  m.  läpp,  wakko  finn.  itijkko  Woche  nach  Gr.  vrm. 
a.  d.  Nord.  Urverw.  dagegen  esthn.  wahhe  Unterschied.  Abtheiliing  etc.  m. 
V.  Abti.  wahhel  zwischen  wahhetama  wechseln.  Grimm  erwähnt  auch  die 
^0  tukus  (i>g.  tuku)  des  Jahrs  in  Java  s.  Hb.  Kawi  1,  196.  Wenn  dieGrndbd. 
von  Yiko  Zeitraum  wäre,  so  käme  slav.  vjek  etc.  s.  A*  36  zur  Vergleichung. 

17.  A.  0a-VidRii  (Tilliaii  Gr.  und  Massm.  nach  d.  prt.)  st.  Tatfo, 
vediin,  vldans  verbnden,  ovC^tvYvvvai  $".  Invldan  übertreten, 
ä^ZTtlvi  verleugnen,  darapvtXo'^a*  etc.  ^aYiiis  f.  Verbindung,  arfri. 
Mmwlmm  r.  Auflösung,  ävdXvaiq.  um^%mm  usmitan  (sich  verhallen) 
getrennt  sein,  äaTo^^elv,  ustIshI  n.  Eitelkeit,  ^UTai^oxriq  Eph.  4,  17 
(nach  Mssm.  vll.  zu  Titan).  $^  tLUiiaveda  f.  Fejiel,  Kette,  alvanq 
(e  St.  I  Gr.  1,  56). 

B.  VadI  n.  Pfand,  appuß&v»  ii^aTadJon  geloben,  dpfio^av. 
(Gr.  Nr.  288.  1,  56.  59;  KA.  204.  601.  618.  657  vgl.  420.  Gf.  1,738  sq. 
Rh.  1129.  1156.   Wd.  2211.) 

A«  ahd.  kiioetan  conjunctus  etc.  inttcetanter  abjungens  zisamana- 
giwatun  sociarunt  kitcet  n.  Joch,  Paar  (Ochsen)  mhd.  swz.  getcet  n.  id.; 
ßalkenhaus  mhd.  gewete  Genoße  mhd.  swz.  weten  verbinden  swz.  bair.  an-, 
etn-fceUen  elc.  zusammeujochen  n.  dgl.  ahd.  tre/ero  padiliga  (Smllr  4,  199), 
Verbindungsholz  an  Wagen  oder  Pfluge  (nhd.)  oberd.  wett.  weiter  m.  (f.  n.) 
id.  (am  Pfluge).  $*.  Bei  liiTldan  abnegare  ist  Grimm  2,901  „die  Wurzel 
dunkel".  —  ahd.  ags.  intoit  dolus  etc.  Gr.  2,  463  eher  :  invliidii  s.  Nr.  18. 
JK  ahd.  khunatoithi  ==  tLUiiaveda;  id.  mit  cuoniowidi  redimiculum 
Mers.  Gedd.    Vgl.  Nr.  18.  $\ 

B*  ahd.  wetti^  weddi  pignus;  foenus;  stipulatio,  vadimonium  mhd. 
wette  n.  Pfand,  Pfandvertrag  (auch  durch  manns  junctio  vgl.  u.  über  cy. 
gweddtO)i  Ersatz,  Lohn  u.  dgl.;  gesetzliche  Strafe;  Kampfpreis,  Kampfspiel; 
vb.  wetten  nhd.  wette  f.  vh.  wetten;  wett  machen  (wetterau.)  =  ausgleichen 
gis.  ersetzen;  Gerichts^^pr.  gewette  Strafe  afrs.  wed  n.  Vertrag;  Bürgschaft; 
Strafe  nfrs.  tre^;  »fn.  weddia  geloben;  bürgen;  Gewette  zahlen  nnd.  wedde 
(frttfier)  Pfand:  Geldstrafe;  gew.  Wette;  Wetteifer  vb.  wedden  nnl.  wedde 
Pension  wedden  wetten  etc.  ags.  tedd  pignus,  pactum  vb.  teddian;  v.  to 
vife  spondere,  wie  e.  wed  Pfand;  Heirath  u.  s.  w.  shst.  und  vb.;  scliott. 
wady  wedd  pledge;  wager  alln.  vedy  vedh  pignus  etc.  (wie  afrs.);  nedjay 
vedhja  pignore  certare,  wellen  swd.  vad  Wette;  Appellation  tA'ä^'a  wetten 
=  dän.  vedde.  In  mehreren  Bedd.  klingen  zu  vltoth  gehörige  Ww.  an; 
s.  Nr.  70.  —  Über  langob.  wadia  und  gaida  s.  u.  a.  Gf.  4,  174. 

Anm.  i  Wie  verhält  es  sich  mit  folg.  Wörtern  :  altn.  todi  m.  pert- 
culum;  inopinatus  casus  dän.  eaade  c.  id.  swd.  eäda  f.  (aswd.  tadki  casus 
etc.  s.  RA.  624)  id.  med  räda  altn.  vd  ags.  t>eas  fortuilo  altn.  ro  f.  peri- 
culum;  damnum;  firmitas  (Näheres  bei  Biörn;  diese  Bed.  bedarf  vrm.  der 
Berichtigung);  =  vd  f.  periculum;  terror.  Vll.  haben  sich  in  dieser  Ver- 
kürzung mehrere  Formen  confundiert  vgl.  vä  o,  Nr.  10  (vgl.  Nr.  11);  mit 
Nr.  32  ist  keine  Berührung  anzunehmen. 
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$^  ^Hierher  :  afrs.  mtma,  weima  etc.  Fraaeiikaafpreis  Rh.  1146  = 
ags.  veolwna  bnrgund,  tDittemo,  wHtemon;  ahd.  widemo  etc.  m.  dos  Gf.  1, 
777-8.  mbd.  teideme  Kaufpreis  der  Braut;  Ausstattung*  u.  dgl.;  kirchliclie 
Dotation,  Pfarrgut ;  Pfarrhof  (amhd.  mit  Zss.)  nhd.  witthum  n.  ahd.  widimü 
dotabit  mhd.  toidemen  dotiere»,  stiften  nhd.  widmen;  mnl.  tvedem  dos; 
ftedemen  dotare  (mnl  wijden  s.  Nr.  13).  Rh.  1156  trennt  und  stellt  zu 
wia  SS  weihen  afrs.  withume  f.  wathem,  wethem  m.  zunächst  =s  geweihter 
Platz  an  der  Kirche;  daraus  nnd.  wedem  geit^tlich^r  Grund  und  Boden, 
Kirchengut;  Pfarrhaus,  Pfarrzimmer  vgl.  o.  mhd.  wideme;  nhd.  dial.  wietmuth 
PfarrgrundstUck  widdem  Pfarrhaus  =  afrs.  wathemhus  strl.  wedenhns, 
Wol  zof.  hätte  »ich  cfann  nhd.  widmen  wieder  =  weihen  g^estetft;  vgl, 
aneh  Wd.  2271.  Die  Unreg'elmäj^igkeit  der  Lautverschiebung  in  solchen 
Ww.  ist  theils  durch  sehr  alte  Fixierung  der  Begriffe,  theils  durch  den  Aus- 
gang von  Einem  Volksstamme  und  Dialekte  zu  erklären.  Indessen  mag  hier 
auch  manche  Verwirrung  entstanden  sein  durch  EinflujJ  des  an  sich  wie- 
derum dnrch  das  Deutsche  influierlen  lat.  viduum,  vidualüium  vgl.  Nr.  87. 
Gewagt  seheint  die  Vermuthung  eines  Ausgangs  von  A  und  den  Stämmen 
der  fatg.  Nr.,  wo  sich  ganz  ähnliche  ßegriffstibergänge  zeigen,  vgl.  nam. 
bhm.  i^enowati  flg.  Nr.  §\ 

A*  (vgl.  B)  cy.  gweM  f.  ^oke  (auch  Aussehen  etc.;  s.  u.  Nr.  22.  $'.) 
dyweddio  zusammenjochen ;  verloben  (to  espouse),  verheirathen  dyweddi  m. 
es^pönsals,  Ehepakten  (nicht  zunächst  zu  B)  gweddawg  yoked,  joined  etc.; 
wedded  etc.  ^ wohin  ^weddill  m.  Rest;  übrig  lallen  cd.  — •  gweddio  bitten 
könnte  urspr.  m'anus  jüngere  bedeuten  und  zuA  oder  B  gehören;  doch 
8.  II*  34  n.  a.  später  s.  0.  Vielleicht  hierher  cy.  gwestr  a  hitch  vgl. 
II.  ankl.  Wörter.  VII.  cy.  dyweddio  =  brt.  dimäzi,  dimizi,  dimeü  vann. 
dmiein  heirathen;  verheirathen,  verloben;  sbst  m.  Heirolh,  Verfobung, 
Hochzeit;  nach  Gr^goire  von  mex,  pudor  als  pudore  privare;  wogegen  Le 
Gonidec  bemerkt:  es  M^e  dann  dive:ii  lauten.  Schwerlich  ist  hier,  eben 
so  wenig  bei  gr.  ^ixtiq  (mit  Swk.,  s.  dagegen  Bf.  2,  31)  ein  Nebenstamm 
anzanebmen;  dafür  etwa  vgl.  brt.  mH&r  m.  Tnch,  Wolienzeug  tibh.  c.  d. 
(brt.  gi6  etc.  Joch  gehört  zu  Jul&  q.  v.) 

04  Logisch  vgl.  sich  binden^  f>erbinden,  verbindlich  u.  s.  m.  für 
TftAI  :  iridAii.  Gf.  hält  eine  Entlehnung  aus  lat.  rad  möglich,  vergleiehl 
Aber  audi  sskr.  tetana  merces.  Aus  dem  Deutschen  stammt  ^It.  'öodi&y 
Dttdiftiny  guadkim  etc.  pignus  etc.  prov.  gatge  sp.  frz.  gage  it.  gagio  a.  s.  m. 
mit.  invadiare  =  frz.  engager.  bask.  bahia  gage  aus  welcher  roni.  Form  ?  — 
ht.  vas  g.  vHdff  c.  d.  läj^t  sich  schwer  abtrennen.  Sollte  vadl  eig.  Ver^ 
sprechen  bedeuten?  vgl.  Bf.  XVI  über  tas  =  Sprecher,  goth.  d  könnte 
einer  Siteren  Lautstufe  gehören,  wenn  diese  Wörter  der  Rest  eines  sonst 
erlosctienen  Stammes  wären.  Über  väd  loqui  s.  v.  ^vlthl^n.  —  ill.  vadljä 
Wette  9üdl§atti  st  wetten;  vll.  frtth  entl.,  wenn  nicht :  bhm.  wdda  f.  Zank 
u.  8.  ni.,'  dagegen  aslv.  vjet  ffw^efrla,  pactum  (s.  MkL  15)  bhin.  w^a  f. 
Vergeltang;  Vergleich;  Garaus  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?  vgl.  Nr.  27.  $^?); 
nä  wei  zuletzt;  ja  sogar,  auch  pln.  wet  za  wet  Ersatzstrafe  wetawaö  ver^ 
gelteo;  nachholen,  wieder  einbringen.  —  ^  hhr  hh.  wadöU  Versetztes  aus- 
lösen: erlösen  übh.;  die  dnf.  Bd.  herrscht  in  den  Zss;  vor;  vH.  vgl.  iU. 
vadiii  herausnehmen? 

Vrm.  8  aus  einer  dentalen  Muta  —  doch  s.  u.  Nr.  70,  1  —  in  cy. 
gwyül  m.  ptedge,  pawn,  snrety,  hostage;  Ersatzgeld  c.  d.  n.  a.  gwysilo  to 
pawn,  lay  to  ^awd  |:age;  to  mortgage;  to  aurrender  one'a  seif  dywysiaw 
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to  give  a  pledge  com.  guistel  hostage  i :  gustle  to  confederate,  associate 
(vgl.  A)*,  brt.  gwestl  m.  Pfand;  Weltpreis;  engagement ;  solde;  d^voue- 
ment;  voeu;  promesse  vb.  gwistla  in  allen  diesen  Bedd.  diwesUa  degager 
gwesüaoua  soudoyer.  Die  ganz  glbd.  vann.  Ww.  gloestr  vb.  gloestrein 
scheinen  entstellt,  wenn  nicht  zsgs.  gl-oestr,  gdh.  gustal  m.  pledge;  pro- 
tection; ability,  affluence;  auch  =  gusdal  a  bürden.  Verwandtschaft  nüt 
hostagium  etc.  unstatthaft,  wenn  Mir  vll.  auch  dieses  Wort  nicht  mit  Dk. 
2,  253  von  lt.  obses  (gls.  obstaticum?)  ableiten.  Pictet  19  vergleicht  sskr. 
msfi  gages,  solde.  Unverw.  scheint  gdh.  fost  to  hire,  nach  Pictet  59  == 
sskr.  liast  emprnnter,  louer.  Nicht  hhr  cy.  gosteg  m.  pl.  gostegion  banns 
of  marriage;  auch  nicht  gwaesaf  m.  pledge  etc.  c.  d.  db  cpss.  vgl.  safy 
gorsaf.  —  corn.  gwesta  I  ought  goth^  gösse  ought  vll.  =  gdh.  feud 
oportere,  debere  und  nicht  hhr;  doch  s.  andre  Vgll.  A»  68^  Bei  vielen 
Wörtern  läßt  die  wüste  Vieldeutigkeit  der  e.  Übersetzung  ungewiss,  ob  wir 
sie  hierher  stellen  dürfen. 

ünn.  v?eto,  wede  Pfand  Swk.  Doch  zeigt  das  Esthnische  vrm.  nur  auf- 
fallende Schein  Verwandtschaften  :  iooito,  tcoido  um  die  Wette  s.  o.  Nr.  10; 
kihla  weddo  Wette  von  kiMa  (Pfand)  weddama  s.  Nr.  11.  läpp.  tcaU 
Gabe  fcatlet  geben  =  magy.  ad  esthn.  andma  nicht  hhr.  An  aswd.  x>adhi 
etc.  erinnert  esthn.  tcahhest  vielleicht,  bisweilen,  etwa,  sonst  wahhing 
böser  Zufall  u.  s.  m.,  die  aber  nebst  tcahhetus  Wechsel  etc.  zu  uxüihe 
discrimen  gehören;  dagegen  vrm.  a.  d.  Nord.  entl.  läpp,  wahda  periculum 
nebst  Vrww.;  sodann  (entl.)  wätto  Wettpfand,  Unterpfand  wätot  wetten 
vgl.  wädja  Preis,  Werth,  wenn  nicht  r  ausgefallen.  Viele  mit  diesem  Stamme 
verwandte.  Wörter  s.  im  Folgenden. 

18.  bi-Vlndan  st.  vand,  vunduni^  viindans  umwinden, 
?repirßaXXet)^,  ivxvkiTT€vvy  eveikelp;  einwindeln,  crTta^yavovv.  dusa- 
Tlndan  verwickeln,  usvlndan  winden,  flechten,  nXexTUv,  $  luTlnds 
gewunden,  verkehrt,  dvea-T^a^^ivog  y  ungerecht,  ädi^Ttoq.  Invlnditlta  f. 
Ungerechtigkeit.  —  Tandjan  wenden,  zukehren,  art^icpeiv.  atTand- 
Jan  sik  aftra  zurückkehren,  enavi^xtfr^av,  afvandjan  abwenden, 
aitoiTT^itpBiv  etc.  Iilvaiiiljan  vermeiden,  aTeXk^a^ai^  Tta^avTel- 
ar^aLy  Tte^Ua-raa^ai,  saTan^Jan  wenden  (umwenden),  i'jti(rT^i<pBiv ; 
bekehren  id.;  zurückgeben,  anoGTTpitpuv.  liiTan^Jan  (vgl.  $)  ver- 
drehen, ^eTUCTT^icpeLV.  usTan^jAn  sich  abwenden,  a7to(rT^i(pea^ai 
etc.  savandelns  f.  Bekehrung,  usvandl  f.  Umgehung,  ^e^oSela. 
(Gr.  Nr.  383.  Gf.  1,  746.  769.  Rh.  1151.  BVGr.  S.  875.) 

St.  Zww.  ahd.  mntan  =  mnhd.  nnl.  feinden  nnd.  bewinden  =  Mi^ln- 
dan  alts.  ags.  toindan  swd.  afrs.  winda  dän.  vinde  e.  wind,  —  sw.  Zww. 
(winden  machen)  ahd.  icenten^  wenden  =  mnhd.  nnd.  nnl.  wenden  afrs. 
ndfrs.  wenda  (wenden,  abändern,  hemmen,  widerstehn)  nfrs.  weynen  alte. 
venda  (vertere,  convertere,  immutare),  vendja  (vertere)  ags.  Dendan  (ver- 
tere;  ire);  vandian  (deflectere)  e.  wend  (prt.  went  ivit)  swd.  vända  dän. 
vende,  —  ahd.  gawentjan  umwenden;  arw,  avertere;  biw,  convertere 
u.  dgl.  m.  —  ahd.  giwant  alts.  giwand  finis,  terminus  vgl.  wett.  gewann 
Ackerbezirk?  und  nnd.  wende  id.;  Ende,  eig.  Wendeplatz  vgl.  mit.  wendus 
Gl.  m.  wett.  hess.  anwand  Grenzackerstück  anwender  m.  dessen  Besitzer. 
—  Im  Nhd.  vrm.  Confusionen  mit  Tinnaii  q.  v.  —  d  haftet  auch  in  den 
alten  hd.  Dialekten. 

$  Früher  bei  Gr.  1,769  (2.  Ausg.)  inirids  pravus  ib.  1167  verän- 
dert in  inirldjan  irritum  facere;   vgl.  o.  Nr,  18.  $';    aber  iiiTlnds 
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2)  463  (s.  1.  c.)  :  ahd.  ags.  inmt  dolas  alts.  ags.  invidy  intU  id.  Gf.  ags. 
invidd  LCL  altn.  tnoifft  ahd.  intoitle  dolo;  inwitter  dolosus  e.  infoit  Ver- 
stand za  f09^,  Wüz?  Die  Lautstufen  stimmen  nicht  ganz  unter  einander; 
noch  weniger  zu  Invlnds,  womit  diese  Wörter  verwandt,  aber  nicht 
identisch  sein  mögen.  Näher  diesem  stchn  :  altn.  vindr  ubliquus  swd.  dän. 
pind  id.  vgl.  weit,  windsch?  winsch  id.  westerw.  winseh  verdreht,  schief; 
falsch  (=  quer  ansehen);  link;  nach  Schmidt  :  vans,  van  (Mangel)  q.  v. 
swz.  windsch  verkehrt;  schlank;  s.  Schwenck  h.  v.  nnd.  vertcend  verkehrt; 
links;  linkisch.  —  nnd.  toindsckeef  geworfen  (Holz  an  der  Luft)  nhd. 
windschief  vll.  assim.  :  Wind,  —  Vielleicht  schliej^en  sich  hier  an  (nach 
Schmeller  2,  484  sq.  vrm.  zu  i^ans)  :  ahd.  alts.  winistar  link  =  mhd. 
winster  (nach  Smllr  4,  49  vll.  bair.  wistekal!  linkst  zu  Pferden  gesagt, 
=  mhd.  winsterhalh;  sonst  wist!)  ags.  einstre,  rynstre  aUn.  einstri  afrs. 
winslere  mui.  tcenslre  (sinistra)  swd.  vänster  dün.  vanstre,  Kelt.  Ww.  s.  n. 
Ist  d  ausgeworfen,  wie  in  winsch,  oder  in  s  vor  tar  gewandelt?  Auffal- 
lend bleibt  der  Anklang  an  lat.  sinister,  Bf.  1,  276  vergleicht  sskr.  vdma^ 
tarüy  vdma  (vrm.  aus  avama)  in  der  Bed. links;  in  der  Bed.  schön  s.  Nr*  37; 
auch  abgesehen  von  vdma  wöre  winislar  :  wini  etc.  (s.  ib.)  als  urspr.  freund- 
lich, glücklich  bed.  nicht  unmöglich,  etwa  zugleich  als  upaller  Comparativ; 
Analogien  finden  sich.  —  Vll.  auch  altn.  vdndr  (d^  o)  malus,  nequam  = 
swd.  dän.  ond  hhr,  eig.  perversus;  vgl.  Gr.  3,  606. 

Bopp  stellt  vindan  :  sskr.  vrt;  aber  vgl.  u.  die  Zeugnisse  für  eine  ein- 
fachste Wz.vt,  und  eft :  vairtliaii  Nr.  59^  —  A.  d.  D.  frz.  guindal,  guinder 
=  h^r.guindar  it.  ghindare  neben  guindolo  {Winde,  trochlea  Dz.  1,  294); 
prov.  ganda  Enlwindung  Dz.  1,  272  u.  dgi.  m.  —  ^hhr  arm.  vandel  zer- 
stören? Sicherer  vfol^ vandak  Gitter,  Flechtwerk,  Korb;  vgl.  Nrr.  19.  20. 
^hhr  sskr.  vaf  circumdare,  vestire;  auch  =  t>an(  dividere,  distribuere  (v,  b), 

Ith.  windas  m.  Winde;  Wocken  windöH  Getreide  aufwinden  wind- 
MH  schwanzwedeln;  hierher?  vgl.  Nrr.  25.  27.  pln.  winda  f.  Winde 
(guindal)  windowac  winden  rss.  eint  m.  Schraube  c.  d.  mnlity,  svintity 
schrauben. 

brt.  gwitita  lever,  elever,  hausser;  s'elever  etc.  gwifUerez  m.  Erhe- 
bung etc.  pors-gwifU  pont  levis.  Dagegen  mit  d  gwindask  m.  Winde 
(Flascbenzug).  —  ^  hhr  cy.  gwantu  (s.  Nr.  30),  to  sever;  tlirust  :  sskr. 
vanf  dividere  Pctt  59.  —  brt.  gwentr,  gweütl  m.  dolor  acutus  gweiidre  m, 
goutte  vgl.  Nrr.  30-1  :  Gr.  2,  35.  4,623*;  swd.  t>«»da  dün.  taande  dolor, 
angustia;  vb.  lamentari,  doch  nicht  :  Tal?  q.  v.  —  gdh.  untas  m.  wind- 
lass.  —  %  cy.  chwith  awkward ;  left ;  sinister  c.  d.  gdh.  ciotag  f.  left  band 
etc.  eiotach  awkward;  left-handed  c.  d. 

alb.  etnt  (üvt)  weben  indh  (iW)  Gewebe  stellen  wir  nur  des  Nasals 
wegen  hier  auf;  vgl.  gdh.  fith  etc.  Nr.  22.  —  esthu.  win  Winde  winnama 
aufwinden;  spannen;  rudern;  schlenkern  wänama  winden,  biegen  wäne 
Ranken  wännitama  verrenken  wänt  Handhabe  u.  dgl.  zum  Drehen;  daher 
auch  Tretstock  des  Spinnrades  (vgl.  u.  slav,  Ww.)  wennima  etc.  sich- recken, 
dehnen  wennitatna  ausspannen  wentas  gespannt.  —  winsotama  hin  und 
her  bewegen;  vielleicht  :  schwingen  vgl.  u.a.  winduma  =  schwinden,  — 
winnal  Bohrer  vgl.  wingelt  Schwickhohrer  etc.  hhr  ?  vgl.  e.  wimble  schott. 
wimmle  Bohrer.  —  Demnach  wäre  im  Esthnischen  die  einfachere  (nicht 
die  einfachste)  VVz.  Din  einheimisch ;  vgl.  nachher  viele  Ww.  von  Wz.  van. 

Grimm  fa(Jt  unter  Nr.  383  auch  Tandus,  Wand,  Gewand;  vll. 
Wvnde  und  Wunder,    Sicher  hhr  u.  a.  ahd.  wanton  (vgl.  Gf.  1,  760  sq.) 
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nhd.  verwenden  ^^^  zn  Btwas  verwaRdeln,  verkehren  i^l  Wd.  2050.  ahd. 
wendig  mutabilis  wantal  etc.  afrs.  »hd.  wandele  fla^de^'''iftId  Wandel; 
afrs.  wandelia  mutare  =»  alts.  wantalön;  afs.  eandiung  lliutabHttas ;  erst 
mnhd.  wandeln  und  wafulern  ire  u.  dgl.  vgl.  o.  ags.  tendan  e.  w^n/.  — 
nnd.  icentWff  »wfiteeA.   ' 

S^.  mnb4.  t^mdw«»  :  ahd.  ^endari  Of.  1,  763?  Wd.  801  gibt  ahd. 
wnntar;  Z.  nfhd.  wander  s=  toanitof,-  jene  Bed.  nar  in  wandelate  viator. 
Vgl.  nnl.  wandelen  sss  nhd.  wafieiern  und  wandeln;  so  dfiu.  vandref  swd. 
«antifa  wandern;  leben,  sich  benebinelr^(nhd.  wandeln)  ags.  ■^Üi'i^rAiii 
vagari  e.  wunder  id. ;  wandern ;  abweichen ;  faseln  afrs.  wondria  %iANVern 
wetfer.  wänetn  (wandern)  nnibergehn,  umgehn,  von  Gespenstern  gebr. 
^Dflrfen  wir  t>htie  anl.  f>  hier  anschließen  das  wol  erst  denom.  altn.  andra 
pedetcntim  gradi;  xylosoleis  currere  s.  f.  (pl.  öndrvr)  s=  andur  f.  xylosolea, 
Skier ^:  schott.  anter  wandern;  Rh.  1158  vgl.  it.  andate  samt  den  entspr. 
rom.  Ww.  :  anvergn.  vanda  gehn,  b^^^«4ts  Wz.  tand'i  Ef.  2,  252  stellt 
wandeln  :  lat.  f>&dere  s.  Nr.  85.  A^'^^.^  —  Ferner  vgl.  rss.  vkUocdhf 
umherstreifen  ill.  vandroii  wandern  pIn.  wfdrowaö  id.  c.  d.  u.  a.  w^owny 
a=  nhd.  bewandert;  bkm.  wandrowati  id.  wandrowni ^Reise  -,  wandernd; 
magy.  9dndor  wandernd;  Wandrer  ni.  v.  AWI.  vändorol  wandern;  com. 
gwandre  to  wander  gael.  faondradh  m.  a.  wanderrng,  straying  faondrach 
wandering,  astray,  apt  to  go  astray,  struggling;  beide  auch  mit  t  s=b  d; 
swri.  entl.  vgl.  ir.  obs.  gael.  fan  (ss  ssk.  näna  ttio  Pclt  14),  fanadh  m. 
a- winndering,  peregrinaiion ;  declivity,  inclination,  a  steep;  adj.  fan  steep 
elf.  titeadlong,  prone,  propense,  wie  cy.  gwanur  tending  or  leacHng  forward ; 
sodann  vgl.  die  gteichstammigen  cy.  Ww.  gwanaf  f.  lay,  row  gwanasu 
in  d.  Bdi  to  run  through,  sonst  =  gwanu  lo  stick  i)i,  to  prop  etc.,  von 
gwanas  m.  prop;  ao  m.  dgl.  auch  wol  brt.  gwenöden  f.  sentier  corn.  gueny 
to  move,  go  away  vgl.  J^  und  vll.  brt.  gwitlva  n.  Nr.  28. 

S".  Da  sich  die  Bedd.  der  Beweguirg  und  Veränderlichkeit  hier  häufig 
berühren,  dürfen  wir  wol  hhr  stellen  :  brt:  gwenno  volage,  incon^tant, 
remaant,  fantasqae,  capricieux;  vgl.  gwSrt'  ilnd  cy.  gwenno  etc.  Nr.  S7? 
gdhd.  ^«anoeft  light,  active;  giddy;  unstead^,  ikodding,  wavering  guanadh 
m.  guanais  f.  unsteadiness  etc.  c.  d.  gnanalas  id.;  wavering,  strolling. 
Hit  erweitertem  Stamme  vrm.  cy.  gwantan  variable,  fickle,  wanton;  daher 
wol  das  e.  Wort.  Die  Berührungen  mit  i^ans,  vanus  q.  v.  wo!  nur 
zufällig ;  dort  scheiden  sich  auch  die  gdh.  Ww.  durch  anl.  f, ;  fr^ich  auch 
o.  faondradh  etc.,  wo  sich  der  Unterschied  schwerlich  durch  Entlehnang 
erklären  mag. 

Wir  geben  jetzt  noch  eine  Reihe  von  Miscellen,  die  einen  tieferen 
Blick  in  unseren  Wortstamm  und  seine  verwandten  fördern  mögen;  dnigj-es 
Zubehör  s.  in  den  folg;  Nrr.  u.  bes.  Nr.  22.  Sind  unsere  Vgll.  riditig,  so 
stellt  sich  sowol  der  Dental  in  trldan  und  i^indaiiy  wie  der  Nasal  im  letz- 
teren und  in  den  bereits  inl  Obigen  erscheinenden  Stämmen  van,  rm  als 
accessorisch  heraus.  01^  dennoch  an  Tindaii  :  Mndan  zu  denken  sei, 
wißen  wir  nicht  —  Wir  geben  zuerst  mit  Nasalen  versehene  Ww.,  die 
zum  Theile  einen  Stamm  «n  bilden,  der  aber  meistens  auf  f^t"^  snlf.  nu 
zarttckführbar  scheint.  ''V» 

$^  Ith.  wynöti  wickeln  c.  d.  bhm.  winouii  id.,  winden  win^  m.  Band, 
Stirnbinde  ill.  n-Tinuti  umbiegen  vinac  Kranz  =  rss.  vjenec  m.  id., 
Krone;  Hochzeit;  Ehre  etc.  c.  d.  (vgl.  t%in%e  n.  das  Winden,  von  %iiy 
s.  uO  aslv.  vjenyey  ss  pln.  wieniec  m.  bhm.  wfenec  m.  Kranz  ras.  vjino 
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D.  KrfiBZgeld  der  Braut;  Mafalsebatz  c.  d.  tjiiUty  di«  Braut  besdienken; 
Kraiizg«ld  zahlen  vjinik  m.  Beseo  bhoi.  wjeno  n.  pln.  wiano  m.  Mahl- 
schätz,  Witthum  bhin«  wjenik  m.  Büschel  pla.  wianek  Kränzchen  bhm. 
«jenowati  aussteuern;  widmen  Uh.  wainikkas  m.  Kranz  c.  d.  lett.  tDoinaks 
id.  pln.  wieAciyö  bekränzen  bhm.  wjencowati  id.  ill.  vinoMti  id.;  copu- 
lieren  {aTBtpavovv)  =  rss.  vjencäty;  serb.  vjenöaväti  =s  Uh.  wgnciawöU 
trauen.  —  esthn.  wannik  Krone  teanniko  rahha  (Geld)  Brautschalz. 

S*.  lat.  fiincire  schwerlieh  vtn-c,  sondern  viAc  (vgl.  Bf.  1,  388  sq.): 
ahd.  wicchüi  n.  mbd.  (nhd.)  Wickel  n.  (des  Rockens)  nhd.  wickeln  (verscfa. 
V.  nnd.  wiggeln  =  wackeln) .  eic.  s.  Gf.  1,  708.  Wd.  S.  1196;  dazu  u.  a. 
Schott,  waigle  to  waddle.  pln.  wikiac  verwickeln  c.  d.  (fc  cpss.  wol  zsgs. 
wie  bhm.  wiklati  se  ==  klätiti  se  wanken.  —  ^Vgl.  sskr.  eak  inflexum, 
tortuosum  esse?    Bopp  Gl.  stellt  vincire  s=  sskr.  vi-nah  (nectere). 

S^  asl.  tfzali  binden;  nach  Miklosich  zu  bindan;  dazu  vf«,  qs, 
qza  arvv8ear^oq  bhm.  wasi  m.  Genick,  Knochenband;  Ulme  wäaati  binden, 
flechten,  stricken  wjezeti  haften,  kleben  u.  s.  v.  pln.  w^zeim,  Knoten;  Bündel 
wiq^  Band  (auch  Ulme  =  wie  o.  böhm.  waz  und  rss.  vja«  m.  vgl.  Nr.  85) 
pl.  foff:&y  Bande;  Flechsen  c.  d.  wiq&aö  binden;  -sif  sich  binden,  winden  etc. 
wifciersi  f.  Reuse  s.  Nr.  11.  ill.  vea,  vezüo  Band  teaati  binden  vezac 
Sticker  etc.  rss.  vjatäty  binden;  stricken;  kleben  c.  d.  (nach  BGI.:  Wz. 
bandhy  wie  Hikl.)  Vgl.  Uh.  »owBckas  m.  eisernes  Thttrband  sss  pln. 
zawiasa  f.  id.,  neben  zwiqaka  f.  Band  (zum  Binden)  und  awiaska  f.  id. 
bhm.  zdwjes  m.  zäwjesa  f.  Thürband;  Vorbang;  u.  s.  v.  Uh.  wyiä  f.  Parej^ke 
(Flechtscbuh).  wystB  f.  ^^Wieste''  wystiti  windeln  lett.  wtstU  id.  (eher  zu 
S^^.,  s  aus  I)  —  ^vrw.  pln.  wqh  m.  Schlange  rss.  vi  m.  Ringelnatter: 
aslv.  qie  ä^vai^  rss.  ill.  uke  n.  Strick  neben  ill.  vuxe  (ar  =  i)  n.  id. 
uza  f.  Band  ?=s  aslv.  qza  s.  o.  rss.  üzo'i  f.  pl.  Bande;  ill.  uzal  m.  Knoten 
bhm.  rss.  üzel  m.  id.;  Bündel;  u.  v.  dgl.  iimity  bhm.  üiiti  verengen  vgl. 
aslv.  qzyk  crrevoq  ill.  uzak  rss.  üzkoi  pln.  wqzky  bhm.  ouzky  (adv.  comp, 
ouie)  schmal  :  ill.  uz  neben?  Oder  (vgl.  PLtt.  1,  21)  to^i,  ui  mit 
anguis^  sskr.  a^t  etc.  vermittelt  durch  lett.  ödse  id.  vgl.  arm.  ö{h  id.  (vrm.: 
oüiik  pl.  Halsband)  esthn.  us  id.,  Wurm,  Raupe ;  vgl.  über  diese  und  andre 
Berührungen  A.  6.  101. 

$6.  Wz.  viy  in  dentale  Erweiterung  übergehend  vgl.  $^  sq.  lett.«?^*«,  toll 
winden  Uh.  wijuy  wyti  id.;  stricken;  auch  nachjagen  :  wajotiy,  waikyti 
berumjagen?  aslv.  viti  iXUrauv  h\\m..witij.wijeH  rss.  «tj«,  ^tüy  drehen, 
aufwinden  c.  d.  ill.  ^iati  winden  mtti  wenden  (winden,  voltare  attorno) 
soitti  =  rss.  stity^  svimty  winden,  wickeln  c.  d.  pln.  wy-^iiaö  heraus- 
wickeln; verrenken;  schwingen  ill. ot7(o  Winde  (argano)  titlo  Rolle  plu. 
wiiadio  bhm.  wijadlo  n.  Weife,  Haspel  =  esthn.  wiol  „  Viole''''  zum  Garn- 
winden ( Weife  za  vrw.  Stamme) ;  Uh.  wytuwai  m.  pl.  Garnwinde.  —  Vrw. 
ist  eslhü. Mjatsma  verwickeln,  verwirren  wo  etc.  s.  $\  —  sskr.  te  s.  Nr.  22, 
wo  viel  Verwandtes,  lat.  vtere,  vimen^  titis  vgl.  Nr.  21.  gr.  Jt«^,  Firvq 
Rundang  Bf.  1,  289.  cy.  ang  gwi  f.  a  sudden  emotion;  auch  Interj.  gwid 
f.  a  quick  whirl  or  twirl.  s.  Nr.  22  $^^  ^hhr  cy.  ywddf,  gwddwg^  gwddw 
n.  neck,  crag  brt.  gouzoug  {-k)  dial.  gouk  m.  con;  gorge  c.  d.  Schwer« 
lieh  :  lat.  gutttir  (Bf.  2,  115);  eher  :  frz.  gosier?  vgl.  auch  swz.  goder, 
koder  m.  Gurgel  gw.  paleare,  Kinohaut  ?e.  cud  Sc|ilund?  Nahe  an  klingt 
arm.  riz  neck,  crag.  —  cy.  gwd  s,  $\ 

$^  lat.  vitta  s  vidta  nach  Bf.  2,  331,  wo  auch  über  tindex;  nach 
Massmann  zu  vlilaaii.  ahd.  wiUa  f.  vitta,  infula  crinalis  fahswüta  Haar- 
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band  siawülon^  gawidon  öm  H«ar  iModen  nili«!.  wiile  L  Stia&biftli^  ScUeiar 
widen  (vgl.  $\)  binden,  vgl.  spnn.  ^«f<a  Scfannr  Ita.  1,  3tld.  —  Ith. 
foysli7»  etc.  s.  $^.  ^^  esthn.  (einf.  Stamm?)  ö,  Jfcü  acc.  «disrf  pl  unösid 
Gürtel  fian.  wyö  rnngy.  öv  id.  dcM  esthn.  tcdetoma  omgttrten* 

%\  ahd.  fott  (aucli  mit  d,  cl/^  <Ä)  retorla,  sarmenta  etc.  sa  mhd.  tDule 
f.  (vb.  widen  $'\)  nhd.  wteiJe  weiter,  toitte  f.  Btndruihe,  bes.  weidcoe  :  ahd. 
wetan  binden  vgl.  Gf.  1,  745.  Wd.  2207.  =cs  nnd.  vs^ide  e.  wühe  swd. 
v»V(;a  dän.  vtdt«  (Bandweide  etc.)  ags.  vidhdhe  loramentum,  tormentum  altn. 
vidhja^  vidja  f.  vinculum,  catena;  vimen  Salicis  vrsch.  von  wda  L  spira 
lanea  v.  iiiiea;  vgl.  vadr  ete.  Nr.  11.  $.  afrs.  wiite^  u>ükihe  hölzerner 
Halsgttrtel.  —  ahd.  lancwid  (-/^  th)  vinculum  plaustri  =  nhd.  langwtede 
wett.  lengwitt  f.  vU.  hhr  da«,  tiedbende  Epheu,  wenn  nichL  mit  prps.  f>ed 
zsgs.  —  Rh.  1156  bezweifelt  foide  :  u>ü  lignum  ($^);  mit  Recht,  sofern 
unmitt.  Abi.  behauptet  wird. 

aslv.  ipjetvy  xXado^  ii^jeja  id.  (an  Letzteres  knttpfen  sich  weitere, 
hier  wegelaßene,  Untersuchungen);  pln.  uity^  wie  f.  Wiede  (frz.  hard); 
Gerte;  dem.  witka^  auch  Ranke  bd.  rss.  eitvina  f.  (vgl.  %^.)  Zweig,  Btttbe 
vgl.  vitelka  f.  Draht;  vjetka  2weiglein  bhm.  u>j€imi  n.  Gazwaig.  —  brt. 
gweden  f.  Wiede  (hard)  cy.  gwden  f.  „better  gwyden^^  withe  gwd  m. 
a  twist,  wind,  turn  c  d.  gwdenu  to  twist  a  withe.  co^m*  gueth  Binse  vrm. 
hhr.  Schwerlich  zu  trennen  (etwa  :  altn.  kadhall  funis  eta)  gdh.  gad  jb.  pl. 
gadan  und  goid,  gaid  withe,  twisted  twig  dam.  goidtam^  gädan  m«  id.  •^— 
esthn.  wUs  Ruthe;  Faßreif;  panis  wäät  gedrehte  fiuthe  magy*  caiss^  Ruthe 
c.  d.  eess!&öü  stäopen. 

$\  Vgl.  Gf.  1,  773  vgl.  766.  P^.  1,  120.  Bf.  1,  288.  ahd.  uddß 
f.  =  mhd.  Wide  nhd.  weide  (salix  etc.)  nnd.  wid  ags.  ipidhig  e.  irtl&e, 
wühy  altn.  vidhir  m.  swd.  vide.  Vgl.  nnd  wickel  W^eide  :  widseln?  und 
mit  ähnlicher  Grundbd.  wifge^  wül0w  etc.  s.  Nr.  48. 

Vgl.  sskr.  tetra^  vetasa  Rohrarten.  —  gr.  Wia  prs.  bid  {by^^  byi^), 
(bnchar.  bid)  Weide  fiore^  i^  Itea  Pu  C.  (vgl.  ib.  d^icSt  =9  (ofs)  Pott.) 
lett.  wUols  Weide  rss.  ««l/c».  f.  weij^  W.  pln.  wiHoina  (css.  $\)  Bachr- 
weide.  esthn.  kii  witsa  Erdweide. 

%\  (Vgl.  u.  a.  Gr.  2,  536.  3,  368.  Mytli.  349.  Bf.  1,  289)  ahd.  trt'ai 
n.  Hobs  =:si  nihd.  trit^,  wü  m.  n.?  oberd.  wit^  wid  m.  (bes.  Brennholz) 
ags.  vudu  m.  (lignom,  siha)  altn.  «tdr,  oufAr  (in  ^ss.  be^.  Baum)  a.  wMd 
swd.  dün.  (naüj,  Brennholz)  f>ed  n.  nhd.  Schriflspr.  nur  noch  in  Zaa.  wie 
wiedhopf,  oberd.  kranewit  sss  ahd.  ehrautimiM  Wadiolder  n.  dgl.  Über 
goth.  Tklisoia  n  Vidusai^»  »ahd.  Witugoupo,  Wüicho  nfad. 
)ft7e^o«tre,  WUege  ags.  F</d^a,  d.  i.  silvicok .  s.  Alyth.  1.  c  JDagegea 
die  nl.  Wonters  vom  Big.  Walther  s.  ib.  472.  —  Bf.  vergleicht  gr.  {da 
Waldgebirge,  Waldung,  Holz;  Bergname  vgi  den  ahd.  Waldnamen  Wita 
Gf.  746.  Seine  Verm.  der  Grundbd.  Gezweig  wird  durch  die  kelt.  Ww. 
unterstützt,  cy.  gwydden  vt  standing  tree  pl  gwydd  trees,  shrubs  goddau 
pl.  shrubs,  shrnbbery  gwydd  woody,  wild  gwyddan  a  sykany  satyr 
(vrm.  grundvrsch.  \m  €hoydion  =  Wodan?)  u.  v.  dgl.  corn.  gwedhau, 
wUhan  etc.  tree  goed,  god,  güa^  gase  etc.  a  wood  brt  gwea  dial.  gwiy 
gwif  wild  gdh.  foithre  pl.  woods  fiodh  m.  wood,  timber;  tree  c.  d. 

$"».  (Vgl.  Gf.  1,  774  sf.  Wd.  2209  vgl.  2243.  Bpp  gl.  v.  kam.  Vgl 
mhd.  treiben  depasci  und  venari  zgl.  bd.)  gdh.  fiadh  m.  Damhirsah;  in 
Abu.  und  Zss.  wild  scheint  sich  an  %\  anzuschließen  und  zugleich  durch 
fiadhaich  jagen,  an  flg.  Ww.  :  ahd.  weidan^  weidtmäm  «?  nhd.  temiaii; 
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p§em;  itetrfo^  t  Weki$;  Jugd;  alta.  eeidi^  Xfeidt  id.  9ei4ka  jagen  taiähi  = 
twd.  tied»  Ja^d;  Wild.  dbI.  nhd.  weite  vb.  weiden  pascaum,  pratum; 
pascere  nnl.  wei^m  Zss.  Jagd  weidsch  sss  uhd.  weidlich;  ags.  vtedban 
jagen.  Daher  mit.  ^ugmagi/um^  ga§nagium  etc.  s.  Gl.  m.  afre.  warn,  ^am 
Erntezeit  gaaigner  arbeiten  nfrz.  gain,  gagner  sm  it.  guadagnare  sp. 
ganar  neben  guadaf^ar  mähen;  s.  Dz;  1,  282;  auiillend  klingt  gagner 
ra  allQ.  ^<K^f»  lucrum.  Über  guidare  etc.  s.  Dz.  1,  281.  sskr.  ^^ddha 
ebassear  s»  ir.  fiadhaige  Fett  72.  Bpp  1.  c.  :  Wz.  tyadky  vadh  ocddere. 
vagy.  fUfd  wild ;  Wildpret  n.  v.  Abll.  tadäs^kat  Jagd  =  läpp,  weitem  etc. 
Dir^lth.  Ww.  o.  $^.  scheinen  nicht  anmittelbar  hhr  zu  gehören.  — >  lat. 
vinari  f.  vednari  Bopp  1.  c;  nach  Beoary  Ltl.  234  von  sskr.  väna  sagitta. 

19.  T{»ndu9  in  irandum  usbliggtan  mit  Ruthen  peitschen, 
paß&l4tLV.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46  Tgl.  Gr.  Nr.  383.) 

altn.  töndr  m.  virga,  scopae  dän.  raand  m.  Ruthe  rnidw  wene  id.  (vll. 
nnr  vrw.,  nicht  ident.)  e.  wand  id.,  Stab ;  dhr  nordengl.  wandy  long  and 
Aexible  as  a  wan<].  Vgl.  ahd.  winfon  virgulas  de  palmite  Gf.  1,  760.  Vll. 
orspr.  identisch  apahd.  want  f.  nhd.  wand  swd.  dün.  vant  m.  Schiffswand  etc.? 
Vgl.  Tfiddjii«;  Grundbed.  Ruthengefiecht  (nach  Art  der  Wandgefache)? 
oder  Zeitwand,  vgl.  mhd.  winde  Z.  650  ?  Sicher  mag  irandus  :  irla|daH 
nrspr.  das  Geirundene  oder  auch  das  Biegsame  bedeuten. 

Nahe  vrw.  scheint  aslv.  qda,  fdica  pln.  wfda  dem.  wqdka  Angel  =? 
rss.  üda  hhm.  udice  ill.  udica  f.  sei  es  als  nrspr.  Angelruthe  oder  als  Angel- 
haken, alsp  Gewundenes,  Gebogenes;  vrm.  letzteres,  vgl.  auch  slv.  rss.  üd 
m.  bhm.  oad  m.  Glied,  Theil  und  Angel  :  A«  4  (Gliedernamen);  Mikl. 
nimint  ud  ^iXog  :  Ith.  vdis  textnra  u.  Nr.  22.  Schwerlich  hhr  pln.  wanczos 
pl.  Stabhplz,  Fajihplz.  —  Vll.  vrw.  gdh.  gainne,  gaine  f.  reed;  shaft; 
arrav;  fine  gainear  archer  vgl.  obs.  gaillian  m.  dart,  arrow  st.  gainlian 
oder  vgl.  Nr.  47  mit  gleicher  Grndbd?  Dazu  gaiUiasg  m.  pike  u.  v.  a.;  doch 
vgl.  auch  obs.  gein  m.  sword. 

20.  Vaddjuff  f.  Mauer  in  Zss.  mit  baurgs--  Stadimauer,  Tel^o^; 
mOhgarda-  Zwischeomau^,  \xt(y6Toi)(pv  y  grundu-  Grundmauer,  ^e^eXvov. 
(Pr.  a,  429.) 

Letzterem  entspricht  amhd.  grvntwal  ags.  grundveal;  doch  mag  Watt 
zu  Nr.  47  q»  v.  gehören  und  //  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  123  aus  dl  gedeutet 
werden;  Wand  eher  hhr,  als  zu  vaiidia«)  vixidim,  wie  vll.  Taddjua: 
vlflaip  trotz  des  dd?  Wie  verhält  sich  iradi||ufli  zu  altn.  veggr  m. 
pacifss  SS  ags.  mg  afrs.  wach  (Rh.  1121)  m.  f.  gen.  wages  (auch  Körpar- 
seiie)  pfrs.  weage  sirl.  wage  swd.  vi(gg  dän.  vtBg;  nnl.  wcisg  Holzwand. 

f.  ^hhr.  nnd.  nnl.  wagenschot  „Wagenholz'\  nnd.  ausgesuchtes  Eichen- 
holz nnl.  dünne  Eichenbreter  e.  wainscot  Getäfel,  Stubenmauer,  woher  vrm. 
cy.  ^enscod  id.?  «der  :  Wagen,  wain? 

aga.  tag  etc.  erinnert  an  cy.  magwgr  f.  wall  c.  d.  brt.  mangoer, 
mager  f.  Mauer,  da  cy.  m  oft  auch  mit  Labb.  wechselt;  doch  s.  Celt. 
Nr.  105  v.  magum. 

Teilt  n.  Wein,  olvoq,  irelüiias  m.  Weinsäufer,  Ttd^Oivoq  vgl. 
Gr.  3,  32#  *,  413.,  der  bei  nn  an  Nase  denkt,  bei  etwa  ursprUughchem 
n  an  ein  velnassas  viuolentia.  LG.  schlagen  ireiiial«  vor;  doch 
kommt  das  Wort  zweimal  vor  1  Tim.  3,  3.  Tit.  1,  7;  Wellmann  ver- 
muthet  fremden  Ursprung.  —  Krim,  ivinsart  vilis  (vrm.  eig.  Wingert, 
Weingarten).  (Gr.  2,  482.  3,  466.  Gf.  1,  886.  Wellm.  5.  Rh.  1151. 
Ptl  1,  120  Nr.  81.  BL  1,  288.) 
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amhd.  afrs.  alts.  ags.  altn.  nnd.  swd.  »in  in.  dän.  du»  e.  totfi^  nnl. 
nfrs.  icijn  nhd.  tce/n,  aoch  landsch.  fUr  Weinstock  e.  vine,  —  u.  a.  weit 
v>ain  Wein;  winknf  Verlobung  vgl.  RA.  191.  Hb.  1151  v.  winkap. 

Grtindbd.  vrm.  die  getoundene  Rebe  Wz.  t>»  mit  partcp.  Suffixe?  Wo 
entstand  diese  Benennung? 

lat.  tinum  :  vüis  (=  sskr.  vafas  lien  Eichhoff),  viere,  gr.  Folvvti 
Folvo^i  Foivov*  cy.  bril.  gtoin  c.  d.  gdh.  pon  m.  id.  (zuf.  auch  veritas  — 
in  vinol).  —  Ith.  wynas  vgl.  apioynys  humulus  iupulus  v.  Ptt  Ltt.  1,  45. 
prs.   ttynan   aec.   aslv.   ill.   pln.    rss.   vino  esthn.   tottn   arm.  gin  hbr.  ^l 

ar.  (vaynutt)  vinum  aelb.  tajyny  pl.  aryjyny  vinea.  Unklar  prs.  ^yWifC' 
mingrel.  laz.  gtoini  etc.  alb.  teirä  Weiu  treite  Weinberg  neben  tain 
(ßatv)  Wein  u.  rcifd' Weinstock;  Weingarten;  Gewöchs  tibh.  ^  =  irali8tu0 
ahd.  0.  Nr.  4  vgl.  tcinwahs  vinelum? 

22.  bi-TalbJan  umgeben,  umwinden,  TregißdTi'keiv,  Ttegi^votlovv. 
(Gr.  Nr.  274.  Gf.  1,  644.  Rh.  1157.  Plt  Nr.  89.  Bf.  1,  285  sq.  340  sq.) 

Dem  Sinne  nach  nahe  an  Teipan  und  an  Tindan.  Wir  vergleichen 
zunächst  weben,  zum  Theil  auch  Bewegung  in  mehr  oder  minder  allgem. 
Sinne,  bedeutende  Wörter,  deren  mehrere  lautlich  eher  zu  ireipan  gehören. 
Der  Wechsel  der  Labialstufe,  zunächst  in  den  d.  Sprr.,  mag  weniger  auf 
Verwirrung,  als  auf  alte' Nebenstämme  aus  einer  vocalisch  ausl.  Urwz.  deuten, 
welche  wir  nachher,  mit  Verweisung  auf  die  Vgll.  Nr.  18  weiter  verfolgen 
werden;  fernere  mögliche,  mit  mv  anl.  Vrww.  s.  s.  0. 

st.  Zww.  ahd.  weban  prt.  wdh,  wob  =  mnhd.  weben  nnd.  nnl.  weten 
ags.  tefan  altn.  tefa  prt.  of  (lexere ;  involvere)  swd.  väfca  dän.  tcete 
e.  weate.  sw.  Zw.  u.  a.  mhd.  wiben  =  nhd.  weben  vgl.  ahd.  wifjan  id. 
Miscellen  :  ahd.  weppi,  woppe  etc.  n.  2=  Gewebe  (ahd.  giweppi  tela), 
Einschlag  etc.  vgl.  wappi  argumenta  mhd.  webe^  weppe,  wepfe  m.  ?  Web- 
garn, stamen  etc.  weiter,  spinweppe  =  ahd.  spinnaweppi,  ags.  vtsb,  teb 
Gewebe  ===  alts.  webbi  nnd.  wewe  nfrs.  wob  ndfrs.  web  altn.  vefr  m.  tela 
vaf  trama,  involucrum.  Zss.  afrs.  godwob  feines  Gewebe,  Seidenstoff  alts. 
goduwebbi  sgs.  godtebbe  purpura  ahd.  gotawebbi  byssus  altn.  gudrefr, 
guthvefr  s.  Rh.  780.  1157.  Gf.  1,646-7.  Gr.  2,  536.  ahd.  weval  etc.  sta- 
men mhd.  wevel,  webel  id.  vgl.  wefel  Wabe;  wif  m.  tela",  Hegevnsch 
u.  dgl.  vgl.  nhd.  wipfel  u.  dgl.  s.  u.;  wift  m.  Gewebe;  Wabe  und  deren 
Inhalt  ahd.  wiflunga  f.  texta  giwifl,  giwibt  Gewebe  Gf.  1,  649  ags.  teft 
altn.  teftr  subtegmen  mhd.  tra/s  Einschlag;  ags.  vefels  velamen,  pallium  hbr? 
S.Nr. 23.  nul.  wevelingen  pl.  Strickleilerstufen.  LG.  stellen  auch  nhd.  weife  hhr. 

S*.  Wie  mhd.  wift,  wefel  Wabe  =  ölt.  nhd.  hungweffel  (Honigwabe) 
hhr  auch  ahd.  wdba  f.  wdbo  m.  =  mnhd.  wabe  f.^  mhd.  auch  m.  alt.  nhd. 
wab  m.  Schwab,  wafen  f.  s.  Wd.  2205.  —  Dattei^ 'lÄlfe  zellenförmige  nhd. 
waffel  nnd.  nnl.  wafel  dän.  taffei  swd.  vaffla  nebeif  e}  ^afer  mit.  gafrum 
frz.  gaufre  rss.  loafly  f.  Waffel  enlt.  Hhr  gr.  i^oq^  sehr  schwerlich  aber 
lat.  fatus  :  Wz.  dhü  Pott  Nr. '49. 

$\  Grimm  legt  bei  weban  die  Bd?  j^in!  uYid  her  bewegen^'  zu  Grande; 
dazii  einige  Miscellen:  hhd.  leben  und  tr^Sen^  u.  dgL  altn.  tafa  superemi- 
nere;  {tofa,  tofrai)  ingrüere  spectri  instar;  sbst.  (auch  tiofa,  vofra)  spec- 
trum  vafi  m.  dubium  vafra  aegre  moveri,  lente  vagari  tafr^logi  n.  flamma 
magica  ahd.  wabarsiuni  spectaculum  ==  ags.  räfersyne  (y  lang)  mhd.  waber 
D.  vagatio;  visio  waberen,  weberen  sich  hin  und  her  bewegen  =  nhd. 
(Wetter.)  wabern  id.,  bes.  gespenstig,  unheimlich,  belästigend. Übh.;*i]^ier 
gewaber  n.  Vgl.  ahd.  wefari  histrio  ^ :  dfiu.  vever  behend,  e.  to  water  läingt 
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vll.  zuf.  an  to  waee.  ags.  vafjan  obstnpere  tafung  spectacufom,  Ftiipor 
Dabern  sich  der  Bed.  .nacili  dem  ddI.  tceifefen  wanken,  zweifeln  (zuf.  ankl. 
s.  V.  tireillii)  *,  lavieren  o.  d.;  doch  Grundbd.  der  unsteten  Bewegung,  wie 
0. :  ahd.  weibdn  agitari,  diffluere,  schwanken  mhd.  teeiben  swz.  hess.  (Rhön.) 
»aibeln  akh  hin  and  her  bewegen  n.  dgl.  (vgl.  u.  $**)  vgl.  altn.  teifa  gyrare, 
vibrare  (vgl.  Nr.  23?);  elevare;  ofTerre  swd.  tefra  drehen  altn.  veifa  f. 
vapor  swd.  tef  f.  Kurbel  teffa  act.  hin  und  her  bewegen,  fächeln,  wedeln 
^n,  vifte  id.;  auch  pss.  ntr.;  rift  n.  Lufizug,  Fächeln.  —  altn.  tafla  lente 
vagari,  nach  BiÖrn  =  tamla^  tambJa  aegre  protrahere  se  hiimi  ventre, 
das  er  von  timh  u.  Kr.  40  leitet,  ^hhr,  schoK,  fcö/*,  waff,  tcaif  herum* 
wandernd,  armselig.  —  Verm.  schließen/ sich  noch  viele  Vrww.  an;  vgl. 
o.a.  mhd.  waheln  nhd.  wabbeln,  quabbeln  u.  s.  m.  Wd.  1486;  e.  to  quater, 
qmer;  vll.  dän.  qvabbre  =  nhd.  schwappern  nhd,  schwäbeln  schwindeln 
Q'  dgl.  i:  schweben  mhd.  sweben  Gr.  Mr.  133? 

$^  Zunächst  hierher  vrm.  nach  der  unsteten  Bewegung  benamt,  vgl. 
Mytb.  655.  «hd.  wibily  webil  m.  Käfer  mnhd.  (weiter.)  wibel  m.  id.;  Korn* 
wurm  mhd.  wibeln  küferartig  wimmeln  nhd.  (weit.)  „wibefn  und  wäbeln'''' 
ags.  vifel,  vefel  Käfer  vgl.  tibba  Wurm  (Swk)  nud.  wetel  Käfer  in  Zss. 
e.  weeiDÜ  swd.  vifveL 

Exot.  Vgll.  zu  dem  Obigen:  sskr.  vap  semioare;  texere,  tondere,  snere; 
in  letzterer  Bed.  nur  bei  den  ind.  Grammalikern,  aber  durch  die  urverw. 
Sprr.  bestätigt.  Vgl.  vip  conjicere,  miUere.  vep  contremiscere,  das  Pott  im 
Sskr.  und  im  D.  mit  top  vermengt  glaubt,  p  vll.  in  causaler  Bed.  von  te 
8.  u.  und  Nr.  18;  demnach  etwa  Grundbed.  Etwas,  dann  sich  selbst,  sich 
winden,  schnell  und  unstät  bewegen  machen?  Schwerlich,  obwol  vll.  die 
Labialstufe  bej^er  stimmt,  hhr  (zu  $^)  sskr.  eabhr,  gvabhr  ire,  se  movere 
i^abr  timere  vgl.  tep,  pati;  perforare).  —  prs.  bäften  texere,  pleclere. 
l  hierher  arm.  kktw  clolh,  linnen  (vgl.  u.  wät)^  Ar  aus  v  ?  —  gr.  i(pog 
b^'S^)i  v<pdG)  etc.,  vÄ-jf^jJ-ao-fta*  redpl.  :  sskr.  ut>äpa  Ptt.  Bf.  Letz- 
terer stellt  u.  a.  hierher  oniotg  =  s-ubula,  iinrirn^  Flicker  vgl.  s-utor, 
i-Jtkov  :  äoTtXoq  s.  Nr.  24.  ä(pa  Pll.  2,  611.  $"  '^nioXoqy  ri'jTi&Xomlig 
Licbtmotte,  mit  F?   oder  :  papilio  etc.? 

,J^  lat.  tibrare  Wz.  vep  PU  Nr.  229;  vgl.  den  ob.  Wechsel  der  Labial- 
slufeii  und  Nr.  23.  Vll  vifer?  vgl.  Bf.  2,  22.  vapor  v^l.,u.  a.  o.  altn. 
^eifa;  Weiteres  sp.  u.  v>  afitirapjan.  Mehrere  roman.  Ww.  a.  d.  D.  wie 
frz.  guiper  tiberspinnen;  vll.  it.  aggueffare  verbinden  Swk.  $*"  frz.  guillot 
Made,  nach  Dz.  1,292;  aber  vll.,:  cy.  chwil  f.  beeile  etc.  =^«i',  wie  häufig? 

$*".  IIb.  weHdSti  wimmeln  :  wabalas,  wabaUs  m.  Käfer  c.  cps.  Itt. 
v^ahbolsy  wambafsy  bambals  id. 

S^^  cy.  gwib  f.  a  sljcftying,  wandering,  strolling  m.  v.  Abll.  gwibio 
to  wander;  to  gad  up  an4"down.  ewybr  swift,  -speedy  etc.  ewybraw  to 
darl,  glilier;  vibrare  c.  d  gwibio  to  fly,  gad  about  gwiblu  m.  Vagabunden- 
bande; u.  V.  dgl.  brt.  gwiblen  f.  girouette.  cy.  cqrü,  gwiban  f.  fly,  insect 
gdh.  giubhan  (bh,  b)  m.  a  fly  cy.  gwibedyn  m.i  corn.  guibeden  oue  fly, 
gnat  pL  cy.  gwibed  neben  gwyddbed  m.  pl.  id.,  das  einem  andern  Stamme 
<ler  Wz.  vi  angehören  mag;  vgl.  Nr.  18  $^  gwi  und  gwid  =  chwi  m. 
chwid  m.  a  quick  turj[i;  chwido  to  move  quickly,  juggle  chwidr  wild, 
fickle,  weavering,  light,  rash,  hair-brained ;  u.  v.  dgl.  vgL  schott.  to  whid, 
M>hud  to  fly  or  move  hastily?  vlL  zu  i^itlioii  q.  v.,*  vgl.  auch  v.  svinths« 
Mit  andern  Labialen  —  vgl.  auch  schweben,  schweifen  —  u.  a.  cy.  chwifio 
to  fly  abouf,  wander  c.  d.  chwyfio,  chwimio  (^:altn.  hvima  cito  movere? 
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wimmeln  «Ic?  Clf.  l,65d)  to  mov^  ckwyfun  ta  moTc,  tmver  1.  d.  — 
thwiwan  to  fly  away^  ptlfer  clwiwiän  to  tomi  eboot  etc.,  firy,  i»ilfer 
chfcifos  pl.  inridgeons  vgl.  gwiwell  f.  widgeon  vfl.  t.  «fviiiii?  —  hierher 
auch  chmbio  to  trill,  quaver.  —  gdh.  cuibkle  wbirl.  —  Das  o.  ^rw.  cy. 
eA«7t(  f.  brt.  chouU  m.  KSfer,  mit  v.  Vrww.  eq  einem  analogen,  vll.  aber 
nicht  vrw.  Stamme;  wiederum  vrsch.  gdh.  cuü  f.  Käfer;  vrenigfstens  in  der 
Bd.  Fliege  s=  cuüeag  f.  cy.  cylionen  brt.  keUine»  etc.  lat.  culex  (über 
cx&Xvt^  9.  D.  a.  Bf.  1,  623 :  164)  vgl.  bask.  uliß  moache?  Der  Bilam  ver- 
bietet uns  die  interessante  Verfolgung:  dieser  Stämme.  —  brt.  gv>i<m  gai, 
foldtre  c.  d.  s.  Nr.  8,  vrsch.  von  cy.  gwm  com.  gmiic  gt^h*  ßü,  ßv0h 
wortfay;  aber  vgl.  cy.  gwitcer  f.  brt.  gtoiber^  giber  vann.  gtpiüter  gdii. 
feörag  f.  sqnirrel  vgl.  brt.  gwiAva  se  mouvoir,  remuer,  boager  (vgl.  coro. 
gwiny  Nr.  18)  neben  /hnta  id.  sbst.  fiiüv  m.  und  ähnliche  vielleicht  tod 
gtoiw  abgel.  Ww.  ftir  leicht  bewegliche  Dinge.  Mindestens  Erwähnung  ver- 
dient trotE  der  gewöhnt.  Abi.  von  vivipara  lat.  vipera  ahdi  wippera  mhd. 
wippBr  cy.  guiber  f.  Viper;  fliegender  Drache;  fri.  guirre  (Heraldik). 
Sodann  brt.  gobilin  m.  feu  foilet,  lulin  mit.  gobilinus  frs.  gobelin  e.  gobJin 
vgl.  o.  tafrlogiy  waber  etc.;  doch  nach  Di.  1,  40  und  Myth.  470.  1217. 
nebst  Kobold  von  gr.  ^o^aXoq  (Bf.  2^S24);  Swk  trennt  Kobold  =s  Posseo^ 
reifer  s=  mit.  cotalus  :  afrz.  ^o6e  lustig,  wol  mit  Unrecht. 

estbn.  wübs  etc.  s.  Nr.  23.  wabuma  schweben;  s  apbaeriert?  «)a5M- 
semn  Eitlem,  wackeln  wappustama  schütteln  i,:wa(^efyi  etc.  vgl.  ^apf^ 
s=s  wacker?  ($*")  waablane  Hummel,  Horniji. 

$\  Bruchstücke  aus  und  eu  Gf.  1,  650  sq.,  der  fol^.  Wi^rter  trennt: 
ahd.  weibön  s.  o.  §\  vgl.  Bf.  1,  342,  der  rinioXoi  Fieber  hbr  Mzt.  vngt- 
weibtiu  infraela  lityvp  destraer«  vgl.  Gf.  1,  783  wtfan  etf^  i^  itta?«i^«* 
(auch  mit  p)  Seminare  (vgl.  o.  sskr,  tmp)  es  zerstreuen,  ventilare  (vgl.  s^kr. 
9ip  und  werfen  :  worfeln),  diverberare,  exterminare,  destruere  (vgl.  sskr. 
ffyap\  dis|$ergere.  —  weibil  m.  praeco  mnhd.  meibel  nnd.  wewel  —  ahd. 
wib  n.  femina,  mulier  {wip  persohas  wipes  cavtus)  c.  d.  wipibiha  f.  foemisa 
mhd.  wip  nhd.  weib  ags.  altn,  alts.  nnd.  wif  alts.  auch  wibh  nnl.  wijf  dlo. 
vie.  <i  daher  ahd.  wibiilo,  wivillo  effeminatus,  faermaphroditus,  ai^ffiljei^^ 
widillo  (syrz.  widdele  f.  Zwitterrind  altn.  vidrini  n.  id.;  ThierzwijU^fa Ä, 
das  Biörn  als  Zss.  mit  vid  erklärt)  Gf.  1,  777.  Gr.  2,  1001-2.  RA.'409sq. 
Weib  u.  a.  nach  Bf.  1,  341  :  Wz.  vap  (f)ip)  semiaare  vgl.  gr.  bnvluvj 
oltpelv  etc.;  ähnlich  nach  Eichhoff  :  sskr.  vapus  substanlia,  corpus;  aaeh 
sskr.  vdmd  Weib  klingt  an,  wozu  nach  Pctt  59  brt.  gwuAim  uxor  ir.  ft^ 
mulier,  die  doch  vll.  von  lat.  femina.  Di^.  E4da  leitet  rf/*  (irrig)  von 
cc/ia,  Frauenlob  wip  von  König  Wippeo;  vgK  Myth.  277,  .wo  auch  der 
altn.  Eig.  Vefregja.  Für  die  Möglichkeit  der  arspr.  Benennung  nach  eineo 
Schmucke  vgl.  die  Analogien  Myth.  284* 

Anm.  1.  Kaum  wage  ich  wegen  der  auffallenden  Doppelform  auf  «in® 
Aphaerese  nnd  maglicbea  Zusammenhang  von  wibiHo,  widiUo  mit  der  ffwei- 
zahl  binzüweiten,  aus  der  die  gibd.  Wörter  Zwitter  swz.  (auch  rhaetor.) 
%wick  u.  dgl.  m.  entstanden. 

$•.  Vocalisch  auslaut.  W«.  vgl.  Sr.  18  aucä  für  %^.  Daraus  viellcickt 
nnmittelbar  in  der  Grndbd.  Gewobenes  der  d.  Wortstamm  tdd  (vgl.  Gr.  2,^ 
[so  auch  Massmann]  :  Nr.  228  s^vidaii  [vttliaia  ligare]  vgl.  ib.  536. 
3,  446.  467.  Gf.  1,  740  vgl.  762.  fih.  1129.  Wd.  1080.  1206.  vgl.  n.  die 
exot.,  bs.  kelt.,  Vgll.)  ahd.  wAt  f.  gewdti  n.  Kleid,  Gewand  =  mhd.  f»^^ 
gew4He  alts.  wädy  wddi,  giwddi  ags.  vady  getmde  e.  we\sd  mlln.  94^y  ^odh 
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(vesti»,  f»aibM^  telmr,  rdt6>gt.Nr.  ff);  9^dm%  vestes  induere  s:  BM.wähin^ 
wAtjan  (a^tw)  mM.  t^^Mms  «drien  alts.  »«dian;  swd.  rod  m.  Zeuf  breite  afrs. 
w€d,we^  veslis  =s  nn6.  gewdd.  Smaragdus  gibt  als  goth.  Namen  (lIV=sUu) 
WAtailr  (a,  aa)  cod.  c«rbej.  ÜTantaalr  cod.  paris  „veslimentum  mihi'' 
rglv,wani  ele.  -^  Zm.  o.  a.  Dd.^erweifo,  heergewedd  Rtlstzeag  ags.  herevmd. 

—  add.  Imwai  nfad.  fttivd^  ags.  /tUDdrd  Dhd.  leiniwäi  (ieinwant).  —  mhd. 
wAtmAl  raofie  Leiawand;  Besirock  des  Leibeigenen  altn.  tndmäl  n.  dän. 
tadmel  n.  grobes  Wollenseng  ss  swd.  tadmal,  talknar  nnd.  tradmuf».  — 
nbd.  wdisae  Manfelsack  nnd.  wadsakk  (von  weifen  Kleidern  gebr.)  swd. 
titsäkk;  daraus  Ult.nhd.  wnt^ko  oberd.  wmisckger,  tcetschger  vgl.  Wd.  1543, 
der  (suMig?)  ags.  codd  darneben  stellt  nnd  Swk,  der  vatschger  als 
veroi.  fremd  trennt  und  dazu  stellt  mhd.  weiter  pIn.  teucek  (NB.  bhm. 
voiiek  pera  ist  Demin.  von  wnk;  vrsch.  ist  das  vll.  tn  toiseti  hangen  geh. 
niiff.  gfbd.  teisak  m.)  finn.  ^askyl  nnd  zu  ieatsack  swz.  wartsack  „von 
waren  aufbewahren '^.  Darneben  das  vrm.  unvrw.  und  zu  Nr.  74  q.  v.  geb. 
allo.  teski  pera  swd.  räska  f.  ^vgl.  nnd.  weseke  id.,  vrsch.  von  wäske 
PlanderfascAe,  eig.  Bäschen^  wett.  foossi,  wenn  nicht  :  waschen;  und  von 
«aseüre,  waask  alte,  lairfe  Trageküssen  (Kötzel  it.  corollo)  s.  Nr.  85  e»  ^. 

Man  schade  femer  die  vrm.  weiter  vrw.  Ww.  :  altn.  rend  Gewebe, 
Zeng  nnd.  want  f.  Tuch,  Laken,  Gewand  wanimäker  Schneider  etc.  nnl. 
wand  m.  grobe  Leinwand  mhd.  gewani  n.  b=  nhd.  gewand;  abd.  6ade-^ 
^(iDffnf  etc.  Gf.  I,  762-3  vestis  mutaloria  (zum  Wechseln)  deutet  auf  foan- 
foii,  wandei  n.  dgL  Über  altnd.  ipanda  mhd.  nidencant  etc.  s.  Wd.  1206. 
Z.  612,  wo  ein  ahd.  wanda  f.  IVaiataair  s.  o.  Für  die  Beziehungen  zu 
v>Atf  re  etc.  s.  u.  gr.,  aib.,  slav.  Ww.  mit  vrm.  eingeschobenen  Nasalen. 
Gr.  3, 446  legt  die  Bed.  invotucrnm  zu  Grunde  und  idenfiffciert  ahd.  gitcant 
ths.  giwand  terminns,  finis  i.  Nr.  18.  -^  i  Wober  und  wohin  (nach  Swk 
nebst  witMck  zu  vltlian)  nhd.  walte  swd.  vadd  ra.  e.  wad  (auch  Büschel), 
wadüng  frz.  ouate  rss.  pIn.  «oto. 

Von  wät,  doch  zugleich  an  wotM«  q.  v.  erinnernd,  leitet  Gr.  1,  743 
(2.  Änsg.)  wdtUch  formosus  (auch  mit  d,  l  und  th^  ht)  zsgz.  wdlltch  ib.  839. 
nhd.  wälHch,  wcBÜich,  hei  Z.  voran  schöngekteidet  bed.;  vgl.  Wd.  2209 
bes.  über  den  Unterschied  von  weiOiich^  das  auch  die  swz.  Spr.  von  watiich 
scheidet.    Vgl.  n.  cy.  gwedd  c.  d. 

S'.  Die  exot.  Vgll.  zu  den  labial  ausl.  Sfänmien  bedeuten  roeistentheils 
Bewegung  a.  6.;  dagegen  die  vocalisch  und  dental  (gdh.  dk  =  gh)  ausl. 
Weben  u.  dgl.  Wir  stellen  im  Folgenden  beide  letzleren  an  einander,  indem 
MaDches  sich  leicht  Alf  $*  scheidet,  Einiges  aber  zweifeln  läßt,  ob  der 
DeDlal  schon  Wurzelerweiteruug  oder  erst  späteres  Worlbildungssufßx  sei. 
Fttr  die  vocalisch  mUhutt  s.  die  Vgll.  Nr.  18,  für  die  dental  ausll.  vgl. 
Einiges  u.  J**°.       '^      ^ 

sskr.  VB  iexere,  suere,  filo  conscrere  pc.  üta;  tdni  das  Weben  Bf. 
1, 285.  IJiibelegt  vaf  knüpfen,  isleiden  ta4  kleiden.  Nach  Ku.  Stud.  vll.  hhr 
kord.  5er  Gewebe;   vll.  idenÜBdinrit  ber  tapeto,  wozu  dort  andre  Vgl!.? 

—  ^hierher  afgfa.  6dal  ein  Rl6id  flechten  vgl.  «.  Ith.  audmi  etc.  slav.  vijo 
weben  Bf.  L  c.  aus  Dobrowsky,  vgl  Ith.  tci^u  tele.  Nr.  18.  pln.  wqtek  m. 
Webereinischllg  s=s  bhm.  otifeA:  m.  rss.  uM  m.  plo.  ^,  Vorrath;  Wirk- 
liehkeit  a.  dgl.  hierher?  Sodann  Ith.  amdmi^  emdhiu  lett.  aufchu  inff.  ausUy 
uust  texere,  wüi*ken  c.  d.  Hb.  udis  Gewebe  äudimanas  m.  id.,  Gewand 
atandai  kt.  ataudi  fiiaselilagfaden  Ith.  andeklas  Itt.  avdekls  Gewebe,  Lein- 
wand; vnii.  hhr  itt.  itdBii  einfHdtin.   Vgl.  Bf.  2,  348.   Ähnliche  Gestaltung 
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der  Urworzel  vrm.  in  lelt,  au$i  d\t  Fttße  amwickeln  vgl.  Pott  Nr«  90.  alb. 
etnt  etc.  s.  Nr.  18  vgl.  gr.  lF}ivTea  pl.  (tvrv  sg.)  Gewrad,  RttstUDHf 
Bf.  1,  286. 

cy.  ffwaUf  gweu  to  weave,  knit  gtoe  f.  Gewebe  (des  Webers  und  der 
Spinne);  acovering  c.d.gwäad^  gtoeatod  m,  a  weaving,  knitting  gwetfäur 
m.  weaver  gwehydd  m.  id.;  daraus  eng.  zsgz.  gteydd  (hüg  y)  m.  id.;"f.  a 
weavers  loom  (schwerlicb  :  gwydd  Bfiiime)  gtDawn  m.  Spinneiiwebe  auf 
Gewächsen  corn.  guia  to  <weave,  knit  gueiadar  weaver  guiai  web  of 
cloth  gweth  doth,  garmeat  (ip40  brt.  ^ea  tisser;  tresser;  tordre,  enfor- 
tiller  pc.  gweet;  abgel.  Formeiii  vann.  gtüiadein,  gtoiadennein  id.  c.  d. :  gtmd 
tissu  (auch  der  Spinne)  gwiaden  f.  pi^ce  de  tolle;  Geflecht  von  Fäden  oder 
Haaren  gwiader  m.  Weber  c.  d.  gtoier  m.  celui  qui  tisse,  tord  etc.  c.  d. 
gtceui  ce  qu'on  pent  tisser  ou  tordre  facilement  gwiaden  f.  Verrenkiui^ 
(das  Brt.  zeigt  bemerkenswerthen  Umfang  der  Bd.).  Vrm.  bhr  Mdi  brt.  gwi- 
dilui  tortueux;  flg.  ambigu,  ^quivoque;  wozu  y\\.  gtoidri  m.  ruae,  snbtililö, 
espieglerie,  Industrie  gfeidriu*  ruse  etc.;  malin;  schwedii^ :  ey.  gtoyddori 
etc.  8.  Nr.  70. 

Vielleicht  verwandt  cy.  gtoedd  (vgl.  Nr.  17)  f.  in  der  Bd.  the  look  or 
aspect;  form,  shape,  fashion;  mien  gicedd-ol  (auch  jochgewohnt)  -atdd 
-tis  well-shaped  etc.,  sjghtly,  handsome,  fashionable;  seemly,  decent,  comely, 
graceful  gweddig  seemly,  decent,  orderly  etc.  gweddu  to  become,  «e^m; 
fe  fceddai  it  ^eems  gtceddiant  m,  Submission  lo  order  gweddeidd^drava. 
connectedness  iGrundbd.?  :  i^airiflaia  und  idfimii, gu>edd  jugnm?);  order- 
liness;  moderation,  decency.  Mehrere  Bdd^-eriüNlii^an  Wz.  vid  s.  Nr.  70; 
D^ebrere  aber  an  todt  j  ißätUch;  für  die  Beziehuhgazu  gwedd  Nr.  17  etc. 
vgl.  lat.  compositns  (geistig)  u.  dgl.  Über  brt.  arve%  etc.  s.  A*  85.  Auf- 
fallend stimmt: ^wz.  widern  n.  Gesichtszüge;  GeHiflthszustand  zii  ey.  gtoedd. 
Dazu  vrm.  gdh.  feadhradh  m.  fashion,  manner  vgl.  feaihal  m.  face,  coun- 
tenance  (auch  cup,  bowl);  fiath  m.  fSüh  f.  3ühfi  ^c  vli.  nicht  hhr.  — 
Diese  Ww.  erfordern  weitere  Untersuchung;  Leo  Malb.  XII  scheint  Unver- 
wandtes zu  mischen. 

Wie  häu8g  gh  neben  und  aus  dh  in  gdh.  fidh,  figk  to  weave,  twioe, 
twist,  wreathe,  plait  c.  d.  u.  a.  figkeadair  m.  a  weaver,  plaiter,  twister  c.  d. 
ßgheachan  m.  wreath,  garland.  VII.  aus  voc.  ausl.  Wz.  (vgl.  wdt)  faüh  f. 
apparel,  raiment  etc.  (nach  Meyer  =  sskr.  ttatt  s.  F.  3);  faiih-Uos  = 
mhd.  wMiAs  Garderobe  (/tos  s.  v.  los) ;  fuUh  f.  rag  of  cloth  vll.  uovrw. 
und  zu  nnl.  tod^  f)odde  f.  id.  •— *>  Dbaiion  unterschieden  und  vll.  zu  Ith.  atidmi 
stimmen  gael.  eid  to  clothe,  emw  eididh  f.  a  web;  dress;  armonr; 
aodach,  eudach  m.  cloth  cd.  v« 

Vrw.  scheint  esihn. kuddoma  etc.  weben,  stricken;  vgl.  o.  arm, kta«^ 
—  $\  finn.  waaite  Kleidung  läpp,  wadas  grobes  Tuch. 

23.  Vclpaia  st.  vaip,  i'ipnn,  vipans  bekränzen,  xrretpavovv. 
i'aips  m.  tripja,  irlppja  f.  Kranz,  o^ifavo^,  munth  ffbiurTaip-' 
Jaia  den  Mund  verbiaiien  (stopfen),  ft^ovv  (1  Tim.  5, 18).  (Gr.  Nr.  123. 
1,104.  3,451;  RA.  195.  941.  Gf.  1,784.  Wd.  986.  Srollr  4,  35  sq.) 

Stamm  und  Vgll.  hreHze»  sich  mit  den  vorigen  (Mvaibjan).  ahd. 
w^an  st.  involvere?  hewiffener  condemnatns,  miser;  etc.  s.  Gf.  1.  Ci  «'#'' 
wifa  1.  baj.  &  ludow.  fiegewisch  oder  ein  entspr.  Feldzeichen  viffare,  g^^' 
fare  dieses  setzen  1.  Liutbr.  waiffü  instr.  vitta  Gr.  1,  104.  mhd.  weife  l 
SS  wifa  und  =3  nhd.  weiß  (gem.  Bd.  Rundes,  Kranzartiges  vgl.  u.  a.  des 
Slrohkranz  an  Wirthshäusern)  vb.  weifen  wie  nhd.  und  as  wifare;  auch 
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Dach  Z.  623  wedeln  Mid*  eine  Fahne  entfalten  mhd.  fof/*  s=s  nnd.  wip  Stroh- 
wisch u.  dgl.  sss  e.  fptpe;  nnd.  toipe»  Dlicber  mit  Stroh  verdichten  s.  Br.  Wh. 
ddI.  wip  Schwengel;  Wippgalgen  {wipgalg  l)  mM.  wipfe  f.  abstr.  des  yb. 
wiffen  =s  8WZ.  wepfen  scbwanheo,  im  Ungewissen  schweben;  an  der 
Wepfe  des  Hinterlheils  den  Wagen  wenden  altn.  rippa  (gyrare)  =s  gwd. 
tippa  =  dSn.  tippe  (sbst.  Schaukel;  Ähre)  schaukeln  =s  onL  nnd.  (daher 
ohd.)  wippen^  wvppen;  nnd.  mpps!  nhd.  (weit.)  wuppt  etc.  Interjj.  bei 
schnellen  Bewegungen;  vgl.  mhd.  irtp/' m.  Augenblick  und  u.  mit  ht  anl. 
Ww.  alfn.  teipa  f.  dickffidiges  Tuch  swd.  tepa  f.  Bettdecke;  vb.  einwickeln, 
sich  in  eine  Decke  hüllen;  ags.  vipian  wisclien;  abgel.  Form  nnd  Bed.; 
dhr  e.  tDipe.  uhd,  wiphil  m,  coma  herbarum;  frondes;  flagellnm;  Baum- 
Wipfel  mhd.  (nhd.)  toipfely  wißt  ro.  Wipfel;  Giebel;  Zweig  cd.  —  ahn. 
t\pra  obliquare,  torquere. 

Aus  Stämmen  mit  verw.  Ausll.und  Anll.  u.a.ags.  Areop  flagellum  (ygVmphit) 
e.  wkip  vgl.  huiffa^  huiffare  =s  uyiffa  etc.  Smilr  I.  c.  —  altn.  veifa  vibrare 
swd.  e^va  umdrehen;  umwickeln ;•  sbsL  f.  Zeitpunkt  vgl.  mhd.  totpf  etc.  t^ef 
Kurbel  dän.  te^le  Seil;  wickeln  u.  dgl.  (v  aus  ^?)  altn.  vefja  involucrum; 
vgl.  ags.  tefeh  etc.  vor.  Nr.  vgl.  swd.  hvif  Schleier,  auch  altn.  qteif  cuculia. 

$*.  altn.  hxipp  sallus,  celer  cursus  vgl.  ahd.  toippke  dat.  Gf.  1,  784; 
mh6,wipf  (s.o.)  =  scbott.  icheep  Augenblick;  schott.  auch  Peitsche  (nnd. 
tweppe)i,  vb.  rasch  fliehen,  treffen;  peitschen;  =  whip  mit  Fäden  umwickeln; 
demnach  die  meisten  Bedd.  dieses  Stammes  nmfajiend;  Grundbed.  schnelle 
und  kreisförmige  Bewegung?  —  Auch  mit  sv  lauten  nahe  vrw.  Ww.  an; 
vgl.  u.  a.  V.  «welpains.  —  Ist  e.  hoop  nnl.  hoep  Reif  vrw.?  swrl.: 
heben,  dessen  Bed.  auch  in  unserem  Stamme  vorzukommen  scheint  (mhd. 
»«jp/e»  altollere). 

lat.  rärare  s.  Nr.  22.  tUmrnvm  Schlingbaum.  brt.  gtctp  m.  fer  creux 
dans  lequel  tourne  ie  pivot  vgl.  cy.  gohed  n.  co6-iron  on  whteh  the  spit 
tarns,  and-iron  hhr?  lett.  tceebt  eine  Decke  umlegen  (Ptt.  Nr.  229  Wz.  vep) 
==  swd.  Tepa  s.  o. 

$\  böhm.  kwap  Eile  kwapiti  pln.  kwapic  sif  sich  hasten.  Vielleicht 
eigentl.  dampfen  oder  auch  schnaufen  s.  die  Vergll.  v.  afhwapjun.  cy. 
chmpm,  a  qoick  flirt  or  turn  ckwippyny  chwap,  chwaff  (s.  1.  c.)  instanlly. 
aiilhil.  totf6s  loser  Faden  auf  der  Weife  =  witbsi;  fDÜbsitna  weifen;  auch 
mit  p.  Vrm.  hhr  oder  zu  Nr.  22,  nach  dem  umwundenen  Schleier  oder  dem 
flatternden  Wimpel?  :  ahd.  wimpal  theristrum  mhd.  wimpel  id.;  peplum 
flhd.  nnd.  nnl.  wimpel  dän.  vimpel  id.;  FIttgel  vgl.  vinge  (Schwinge)  id.? 
e.  ißimple  Wimpel ;  Schleier ;  so  auch  früher  nnd.  mit  der  Nebenf.  loümpel 
Schleier  mmpeln^  bewimpeln  bemänteln.  VII.  a.  d.  D.  cy.  brt.  gwimpl  (wimpl) 
f-  veil,  hood  frz.  alt  gmmple  (gimple\  jetzt  guimpe  f.  Nonneubrustschleier 
=  span.  impla  gr.  YifinXa  Z.  —  Vgl.  auch  span.  guimpalete  Brunnen- 
schwengel =^  nnl.  wip  (von  dessen  Bewegung);  vgl.  auch  etwa  brt.  gwiüi>a 
und  cy.  chwimio  Nr.  22  $'*''.  wegen  der  Nasale. 

24.  Tepna  pl.  n.  Waffen,  pTrXa.  (Gr.  3,  440.  Gf.  1,  785.  Rh.  1135. 
Wd.  22ia.  Bf.  1,  287.  2,  355.) 

ahd.  wäfany  wa/fan  etc.  =  mhd.  ^äfen,  a.  d.  Nd.  wäpen  nhd.  waffe  f. 
v^appen^  wapen  (blason)  n.;  weiter.  wApenschmidt  (lang  ä)  Schmied,  der 
nicht  Hufschmied  ist,  vgl.  nd.  wapen  für  Geräthe  übh.,  doch  auch  weiter. 
^appenen  ==  waffnen;  afrs.  wepen,  wepn  etc.  pl.  auch  weperne  Waffe  = 
»tri.  wapen  pl.  wapne  nfrs.  wapene  sg.?  alts.  wapan  ags.  vcspen,  empn 
altn.  väpn^  topn  swd.  nnl.  nnd.  wapen  dän.  vaaben  e.  weapon  vb.  ahd. 
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wäfa/i^jifky  wäfandn  mhi.  wdf§neik  nhd.  wagkm^  mafpmmi  aas  vA,  nnl 
Hiid  schon  »hd.  witpenen  igff.  Ttpnian  altn.  vopna  «frs.  tmpemi,  w€pM 
ofrs.  trofunfjen;  e.  foeapofied  grewaffnet. 

Wd.  vemraVhet  Metallwaffe  als  Grundbd.;  vll.  aber  Geräthe  übh.  Wi. 
vap;  doch  s.  die  exot.  Yfli.  gr.  &jtkov  Gezeof  {GeiDe^f)\  Rttstieugf 
Waffe,  Gerälh  ttbh.  s.  Bf.  I.  c,  der  2,  355  Ge^M%te$  sskr.  Wz.  xap  ab 
Gruodbd.  annimmt.  Bei  dem  Haofd  sicherer  Vgll.  erlauben  wir  ans  eiaife 
sehr  hypothetische  Alternativen: 

a»  cy.  offer  (pl.  offeryn  sg.)  instrnment,  tool;  weapon;  tracei  of 
drau|rht-horseSf  c.  d.  offeru  to  fumish  with  toois  etc. 

1s*  Näherer  Untersnchung  bedarf  das  sonderbare  gael.  acfuinn^  acßum^ 
aeduinn,  achduinn  f.  tools;  Instrument,  Utensil,  tackling;  tackle,  baraess, 
equipage,  furniture;  salve  c.  d. 

e*  gdh.  faobhar  m.  edge  of  a  weapon,  aber  auch  edge^  surface  ttbh.; 
edge,  brink  of  a  precipice,  ridge  of  a  hill  faohharack  edged,  sharp,  keeo; 
salirical;  active,  nimble  faobharaich  to  sharpen  a  blade,  set  a  razor. 
Schwerlich  :  faohh  spolia;  aber  vrm.  vrw.  Ww.  s.  u.  Nr.  33.  B,  52,  dordi 
welche  die  Stellung  hierher  sehr  verdächtigt  wird. 

d*  gdh.  gohkainny  gohhaäh,  gohha  m.  blacksmith  cy.  gdf,  gofaniy 
gofan  m.  smilh,  artist  gofydd  m.  artist  com.  gof  jpäter  gote  smith;  to 
faammer  gofadl  Schmiede,  smiths  shop,  (auch  übh.  shop,  workhouse)  » 
cy.  gofail,  gefttil  f.  vrm.  ganz  versch.  von  gefail  f.  a  pair  of  tongs  vgl 
brt.  givel  id.  und  s=s  lat.  geminus.  —  brt.  götiy  göf  treg.  vaoo.  gö  n. 
Schmied ;  götel  t  ss  cy.  gofaü  vb.  gofilia  etc.  Auffallend,  doch  wol  nor 
«■fällig,  klingt  an  rss.  hotdty  ili.  hoTatti  schmieden  s.  !*•  63. 

25.  TithOii  hin  und  her  bewegen,  schütteln,  nivtlv  Mrc.  15,  29. 
vMioiadABa«  hauhüh  das  Haupt  schüttelnde.    (BGt.  258.) 

LG.  vergleichen  e.  waddle  nhd.  wedeln*^  dazu  u.  a.  ahd.  Wßiaf  61 
1,  622  V.  toäian  flabrum  etc.  nihd.  wedel  vagatio  wedelen  fächere;  ags. 
tedkel  afrs.  wedel,  widel  Weihwedel  s.  Rh.  1130  nhd.  wedel  i^t\\'y 
Fliegen-),  wedeln  vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  uAd  n.  Nr.  26  (wie  flare  :  fitaSrumh 
bes.  Myth.  674  sq.  über  die  Beziehung  dieses  Wortstamms  auf  den  HoDd, 
von  dem  u.  a.  auch  ags.  tadhol  vagabundus  gilt;  vgl.  auch  ib.  und  681 
ahd.  wadal  sss  henneb.  wadel  fasciculus,  Reiswelle,  was  wieder  an  utminden 
■.  dgl.  erinnert,  esthn.  wehüema  wedeln  entl.?  Ith.  windziöU  schwaot- 
wedelu  :  irliitfaaa  =3:  TÜlioii  :  sairldiaii,  iratli?  Mit  vitMii 
vrm.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  22  J^*.   BGl.  vergleicht  sskr.  manth  comniovere  etc. 

26.  Vaian  rdpl.  iraliro,  TalTOun^  Taians  wehen,  ^vtlv* 
(6f.  1,  621  sq.  Rh.  1122.  Ptt  Nr.  18.  Bf.  1,  262  sq.  Holtzm.  Abi.  72.) 

ahd.  waian,  wakan  ==  mhd.  wmjen,  wem  etc.  (weigunge  Wehong) 
nhd.  wehen  afrs.  waia  nfra.  waeyen  ndfrs.  weje  mnl.  und.  waien  nnl.  »(Uti- 
Jen  prt.  St.  weei  gew.  sw.  waaide  swd.  vaja  (bes.  v.  Flaggen).  —  Schwer* 
lieh  Redpl.,  eher  Zss.  in  ahd.  trttrtfif  etc.  turbo  Gf.  1,  624  vgl.  Nr.  27. 

S*.  ahd.  wahan  vll.  besonderer  (erweiterter?)  Nebenstamm;  vgl.  oberd. 
wacheln,  wecheln  Wind  machen  swz.  wähete,  wächti  etc.  f.  Wiadwet«. 
Eiot.  Vgll.  mit  ausl.  Gutturalen  s.  u.  —  hbr  vll.  mlid.  -  trfrcAeii  rlachern; 
wuchvaS  acerra  (nicht  etwa  =  Weihfit Ji)-^  vgl.  auch  aitn.  ivaka  iare  etc. 
Gr.  Nr.  299,  der  mhd.  swadem  (nhd.  Schwadern,  Schwaden)  nachträgt  ib. 
5^  241,  doch  mit?  s.  986;  vgl.  mhd.  swedunge  fomentnm  nnd  mM.wudeine^ 
vnporare  vgl.  v.  litratHJaA. 

$\  (Z.  455)  Doch  zeigen  sic4i  auch  wahrach.  Erweiterungen  der  Wi. 
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#1(1  do'rdi  DeDtal«;  tei  tIL  ahd.  ^mdat  b.  Nh  1^5;  1f  I.  oberd.  tooM  WkKi^ 
6e^«iik  vsticM  wiirmer  Dtmpf  waderhoartn  bk>ttbwanM.  Psvoii  trdeli. 
Mild,  wägen  olere  Gr..  Nr.  548  vgl.  I^rf.  Gd.  85.  Wrademm  rrsdl.  alta. 
v«5  n.  aura  refrigerans;  rootio;  iDanis  occupaHo  (Windmacherei)  easa  tioK 
Bofblasen  (fig.)«  «nimose  (irogredi  vtBsa  spirafa;  vil  trw.  W^.  s.  Nr.  65 
Aom.  1;  ist  ags.  hveosan  spirare  e.  wheeze  vrw.? 

sskr.  ed  wehen  väyu  Wind  rdio  m.  id.  mafar.  tau,  x>ayd,  tara  id. 
tadhall  Stiirm.  Sodann  $*  sskr.  rail^  (id.  mfl  o.  Nr.  11)  wehen,  \ivogen; 
daher  väha  aer,  ventus  vdhunta  ventus.  tend.  edta  (?)  Wind  ss  phiv.  etf^K 
oss.  iraad  Kl.  rdd,  (dad  Sj.  prs.  f>di  nebeli  64d  kord.  6a  (Zss.  s.  Kurd. 
St.  I.  S.  53)  talisch  woh  afgh.  had  {bad-han  gls.  rilfia  Segel)  baliuf.  gwäth 
arm.  dd  (wind,  breath,  air,  heaven)  vgl.  oss.  nd  {Ml.  10)  Kl.  t.  M  d.  od 
Gei^t«  Seele  Sj.,  doch  nicht  =  M  Gewesener  d.i.  Gespenst?  Dagegen  prs. 
veziden  spirare  Wz.  sskr.  ei^  Pit  Nr.  141  vgl.  u.  Nr.  28. 

Ith.  toejas  m.  Itt.  wejpch  Wind  Ith.  w^dinti  kühlen  etc.  c.  d.  presi^ 
wediju  ich  kühle  mich  w^sus  kühl;  asiv.  rjejati  nvtlv  bhm.  wdti^  witi, 
wanouH  wehen  rss.  rjejaty  id.;  worfeln  (vgl.  Nr.  28)  ill.  eejati  Ittflea 
pln.mad  wehen,  fiatlern;  worfeln;  dhr  rss.  vstjeedty  wehen  etc.  $*  ^laslv. 
f>ichrü  XatkaT^  (nach  Mikl.  :  sskr.  viha  aer)  pIn.  bhm.  wichet  m.  rss.  rtcAr' 
ill.  magy.  vihar  (Wirbelwind)  Stnrm.  Vgl.  anch  pIn.  wachlcwaö  fächeln 
(^Es  oberd.  wachein)  wachlun  m.  Fächer  itwachaö  o.  Nr.  11  ?  oder  entl.? 
^fchaö  riechen  =  asIv.  ^thali  b&tpqalvttr^ai  (nach  Mikl.  1 1 :  tonja  otryii 
nnd  :  sskr.  an  spirare  A*  60)  pIn.  w(ch  Geruch,  Wilterung,  Spur  c.  d. 
hfar?  finn.  Spr.  vogiil.  östialt;  wot^  vdtß  Wind  magy.  fü  spirare  m.  v.  Abll. 
vrm.  aus  pü  nnd  nicht  hhr;  dagegen  aber  vm  Sturm,  UngewiUer;  Gefahr 
m.  V.  AW)h;  vgl.  flg.  Nr.  $^ 

^bht*  gr.  dfi^uf,  duimjq^  difp  etc.;  a  Praefijc  oder  mit  Wgamma?  Polt. 
Bf.  nimmt  askr.  ai  als  identische'  nnd  zwar  ältere  Wz.  s»  gr.  äF,  u/b, 
dLFnf^i  ete.  Dafe«  tx^^vx  4at.  her^  aura;  ital.  arto  etc.  bask.  atrea  Loft 
a.  d.  Born.?  cy.  corn.  awyr  ^t=s:brt.  oigrr,  eär  etc.  id.  alb.  errä  Lnft,  Wind; 
ertesMi  lüften.  —  Ähnlich  gr.  deXka  {^FeXka^  vgl.  anch  A^o^o^?): 
ty.  awel  brt.  ä^d  Wind;  corn.  atoe/  etc.  weather,  anles  storm  n.  dgl.  fli. 
—  Über  §e8v  s.  Nr.  85  Anm.  6. 

Zu  Wz.  17<I  gdh.  fdth  fa).  in  d^r  Bed.  breath;  heat  vgl.  (mit  aphaer. 
s=a8pir.  ^?)  aihack  blast;  waves;  space;  obs.  athadh  blast  of  wind;  fear. 
Vll.  nieht  hhr,  wenn  auch  nur  zuf.  an  al^jfp  ankl.  athaty  adhar  m.  Laft; 
Himmel,  Wolken;  nach  Pctt  109  irJ  hidhear  m  :  sskr.  d^ira  id.  Ankl.,  vll. 
mit  Atkem  etc.  vrw.  Ww.  s.  A,  10.' —  Armstrong  II.  y.  wind  gibt  daltlr 
auch  feochan  iifeoch  to  fade,  decay?  vgl.  o.  $■?  (eher  als  fachen  — 
hbr  vrm.  gael.  fdil  in  der  Bed.  smell,  neben  aile  air;  smell;  schwerlich: 
cy.  mwel  etc.  s.  o.  —  hfar  vU.  gael.  oiteach  f.  breeze,  blast  etc.;  osag  f. 
id.;  wind  gdh.  osnadh  m.  id.;  sigh  (in  den  Abll.  vorwallende  Bd.)  osunn 
f.  Mast;  sigh;  u.  dgl.ro.  —  cy.  chwa  f.  wind,  blast  of  wind  chwaw  f.  id. 
(Windstoß)  c.  d.  chwawio  wehen  chwad  m.  gust,  jerk.  chw  e=s  goth.  A» 
ilad  oft  sv;  aehr  häufig  Beben  cy.  ffw  =  goth.  ete.  v.  Wir  geben  hier  einige 
Miscellen,  die  mehr  oder  minder  eine  Beziehung  %d  Wz.  vu  cy.  chwa  znlaßen : 

$<".  cy.  chwyth  m.  breath,  blast  of  wrod  u.dgl.  cd.  u.a.  chwffthu  lö 
blow,  breathe  chwythamt  m.  respiration;  Wind  brt.  c''houei  m,  sonfie; 
res|[»iralion ;  vb.  c'honiza  com.  hne%  breath;  blast  of  wind;  flight  (in  diestr 
Bd.  vll.  zu  cy.  ehed  f.  flight,  flying);  sweat  (s.  S"*);  whethy  to  blow  ett. 
gdh.  sSid  blasen,  wehen,  athmen.   Pictet  73  stellt  irrig  chwyth  feu  sskr.  fDitf 
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fonffler  und  za  ir.  gast  vgl.  Nr.  27;  ebds.  cy.  chwydd  m.  a  sweiling  vb. 
chiDyddOi  das  auch  mit  Wz.  vä  vrw.  scheint,  zu  sskr.  ^ayathu  enflure 
Wz.  ^%,  —  cy.  chwyth  :  chtoythell  f.  a  wbislle,  das  indessen  =  brt.  (Chouitd 
f.  üifflet;  flute  vb.  c'houüa  (nur  fig.)  neben  sutel  f.  id.  vb.  sula;  hhr  der 
gibd.  gdh.  Stamm  fead  und  mit  anderer  Erweiterung  cy.  brt.  chwyb  s.  v. 
afhirapjan. 

$^  cy.  chwaükf  chtcaeth  m.  savour«  taste  c.  d.  ckwaedd  m.  a  taste, 
relish  brt.  c*houeZy  cViou^s  f.  0(l^,  sentcur  cd.  vb.  c'houisa;  z  aus  $i 
dann  vrsch.  von  den  cy.  W^v  up^  r;?^^^*  ft^^?  j^n^  zu  s^^i**  ^^^  gnstare, 
deiibare  (Ptt  Nr.  202;  vgl. ,^ctt  1.  cp.  .Dazu  stellt  Fielet  I.e.  auch  vs^-chweg 
com.  hueg,  toheg,  week  hrt  ^c''fißueK  dulcis;  vgl.  cy.  chwaeg  f.  a  gust, 
relisb;  vll.  :  ags.  sväc  odor  etc.  Gr.  Nr.  299  =&  chwaeth  :  chouH  s.  o.; 
vgl.  vv.  TOthS.  sutis. 

$*.  cy.  chwys  m.  Schweiji  c.  d.  brt.  c'houez^  c'houezen  f.  id.  c.  d. 
corn.  kuez  (s.  S**),  whys  id.  Wz.  sskr.  svid  sudare  Ptt  Nr.  203.  Wir  stellen 
diese  Ww.  zunächst  auf,  weil  im  brt.  c'^houez  drei  Formen  vermischt  sind, 
im  corn.  huez  zwei.  Auch  im  Gdh.  vermischen  oder  mindestens  berühren 
sich  hier  zwei  Stämme  in  ßtnüid  nnd  stnuis;  vielleichr  auch  im  Deutschen 
ähnliche  BerUbrungen  Gr.  Nr.  500  :  505   (altn.  sveüi  und  svidi  etc.). 

27.  Vlnds  m.  Wind,  äve^oqi  krim.  ivintch  id.,  ch  als  Aspira- 
tion? Massmann  hält  darinn  eine  Entstellung  des  Nominativsuff,  s  möglich. 
(Gr.  3,  390.  417;  Myth.  597.  Gf.  1,  623.  Bh.  1151.  Ptt  Nr.  18.  Bf.  1,  266 

vgl.  äse;) 

amhd.  mnt  =  nhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  e.  toind  altn.  vindr 
nfrs.  fcijn,  alle  m. 

Am  Nächsten  liegt  die  Abi.  aus  Wz.  vd^  doch  uralte;  als  pc.  auf  nt 
Gf.),  oder  :  sskr.  vdta  u,  dgl.  nasaliert  (Bf.).  Sofern  vgl.  die  Wörter  o. 
Nr.  26;  doch  zeigt  sich  auch  sskr.  vahanta  Wind  Wz.  vah  (s.  Nrr.  11.  26)i;:.\ 
sodann  ahd.  wanda  turbo  Gf.  1,  761  :  windan.  —  lat.  verUus,  —  cy.gwynt 
m.  Wind,  gale;  savour,  smell  (vgl. Nr. 26  $^  und  u.tn7tor»)c.d.;  gwynniar  m. 
wind  gwynheu,  gwynneu,  gtoynnhoedd  m.  the  winds;  nn  aus  nt?  brt. 
gwent  m.  vent  corn.  guins,  guenz  sp,  givenz  wind,  breath  gdh.  gaoth  f. 
wind;  vanity,  airiness  {Windigkeit  vgl.  Nr.  35);  durch  Lautverwirrung  auch 
noch  viele  heterogene  Bdd.  BGl.  vergleicht  sskr.  gati  f.  itio  etc.  Wz.  gam; 
vgl.  der  Wind  geht  =  weht;  wirklich  stimmt  der  Vocal  so  wenig,  ab  in 
fdth  (s.  Nr.  26)  zu  dieser  Numcr,  könnte  aber  der  ältere  sein;  der  Nasal- 
auswurf wäre  gdh.  Weise.  Dazu  wol  auch  gdh.  gast  f.  in  der  Bdd.  puff, 
blast.  Armstrong  hat  ang.  obs.  fen  air,  was  dem  ang.  cy.  ffen  f.  air  ent- 
sprechen mag  i:.sskr.  pdvana'i  s.  F.  62.  —  prss.  mnnen  acc.  Wetter 
magy.  i?6n(2  Wind  etc.  entl.? 

S'.  Yrm.  vrw.  Stamm  (schwerlich  mit  Gf..  1,  629  :  aer;  eher  noch: 
gdh.  athar  s.  Nr.  26)  :  ahd.  wetar  mhd.  loeJLi^r ,  nhd.  toelter  ags.  vadenr 
eeder  altn.  vedr,  vedhr  (Odin  der  Vidhrir  Myt|^,6Qß^  ./«frs.  nnd.  nnl.  mdeTy 
weer  alts.  wedar,  weder  nfrs.  teuer  ndfrs.  maq^yf^z,  swd.  väder  dän. 
^eir;  alle  n.;  in  den  alten  Sprr.,  auch  noch  ir^  ,nnord.  Luft,  Wind  als 
Grundbd.;  ähnlich  opch  ölt.  nhd.  s.Wd.  1541;  ib.  2262  die  alt.  nhd.  oberd. 
Form  witere  f.  — r  mhd.  witeren  lüften;  Wetter  werden  u.  dgl.  .^ki^mltern 
früher  ähnlich  vgl.  Wd.  2262,  jetzt  spüren;  in  Witterung  räilt-ülterQ  und 
neuere  Bd.  zs.,  während  wettern  und  gewittern  :  Wetter  etc.;  aad.  wereni 
Weller  sein  üt-ter-wSren  auslüften  nnl.  onweeren  wettern  altn.  f>iär^ 
dän.  veire  (wittern  in  alt.  Bd.)   lüften  =  swd.  vädra;  aber  vütra  dfin. 
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fbrHUres  s=  nhd.  reneittern  e.  ttüher  (rags.  gewidhered  Jhnsn)  d.  h.  durch 
Luft  oder  Weiter  vergehn? 

$K  wither  etc.  zeigt  auffallende  esot.  u.  exot.  Berührungen,  worinn 
grondversi^h;  Stämme  zusammen  zu  stoßen  scheinen  :  altu.  tista%  torrefleri 
«tnnn'tirtdtii^,  marcidus  s=:  swed.  visten  dün.  tissen;  altu.  eisna  arescere 
=  Bgs:  visnjan  c.  cp.;  swd.  tisina,  vissna  verwelken  =  dän.  tisne  e. 
Schott.  frt««en  id.,  zunüchsl  vertrocknen,  wie  tisnjan  und  ttühery  ahd. 
wesanen  arescere,*  marcescere  firtcesenet  senescit  mhd.  teneesenen  ver- 
gehn^  auch  schon  mnh^.'r etwesen;  ags.  for^tisnian,  tesnjan,  t>eosnian  etc. 
vgl.  altu.  tesfaz  tabescfTe  resla  miseria  testBll^  reslr  etc.  miser  vgl.  vlL 
TOS  Nr.  85.  hm  ^.,  wovon  es  aber  nicht  unmilt.  abzuleiten  ist;  von  ösasU 
nnrd.  usel  miser  (s.  v.  8els)  hatten  wir  teswll  gegen  Grimms  Vrm.  1.  2. 
A.  311  ganz  verschieden.  Gr.  Nr.  5)3  stellt  tisna  etc.  zu  g.  veison 
u.  Nr.  70.  i.  ß.  vgl.  Z.  169.  170;  aber  Gf.  1,  1063  sq.  {wesaner  mar- 
cidus =  ahn.  fDtsinn  aridus  st.  pc.  etc.)  und  bestimmter  Wd.  2165  unter 
wisaii  q.  V.;  sogar  altu.  tasa  spirare  o.  Nr.  2&  kommt  vll.  zur  Sprache 
vgl.  Gr.  I.  c;  u.  Nr.  85  Anm.  2;  Smllr  4,  175  vergleicht  auch  swz.  tres,  wesem 
schwb.  toeser  pelzig,  ausgetrocknet  (v.  Rüben).  Gleiche  Fragen  bieten  die 
exot.  Vgll.  s.  u.,  vll.  aber  auch  Leitfäden.  Selbst  r  aus  s  vll.  in  ahd. 
irweran  confectus,  senex  u.  dgl.  m.  s.  Smllr  4,  175.  Gf.  1,  944.) 

$^  lett.  witra  Sturm  Ith.  voetra  id.;  Wetter  prss.  vDydray  var.  teydea^ 
Wind  (Grünau)  aslv.  tjetrü  rss.  Tjetr  m.  ill.  tetar,  eifar  pIn.  toiair  bhm. 
totlr  m.  Wind  c.  d.  rss.  tjiirjety  an  der  Luft  trocknen;  ^'a  leichtsinnig 
(luftig)  werden  ill.  eitriti  lüften  bhm.  tcjethti  pln.  wietrzyd  durchwehen 
laßen;  spüren,  mttern.  Nur  zuf.  ankl.  aslav.  (ei>8la)  bhm.  (Hitze)  rss.  eedro 
n.  schönes  Wetter  :  ill.  vedar  heiter  etc.  vgl.  llh.  giidra  trocken  Wetter?  vU. 
auch  sskr.  tidhra  purus,  clarus;  vgl.  u.  Nr.  70.  Mikl.  7  (auch  :  sskr.  tc(A 
iirere)H*-^  Auffallend,  doch  nur  zuf.  nhd.  mUern  in  ähnl.  £d.  mit  gael. 
fidif-*i^6ra.^dher  cy.  gwidori  s.  Nr.  70. 

^^-f^.^.  gwidd  dried,  wilhered;  gwystn  id.;  rotten  igwyst  m.  that  is  shraok, 
\ow,'^:pitiddoni  to  wither,  dry  np,  dry  rot.  gwystno  id.  (s  aus  dd? 
oder  vgl.  swd.  tistna  etc.?)  com.  guedhra  id.  aber  auch  cy.  gwyteo  id. 
ssr  gfoMy  gwirlvi  c.  d.  von  cy.  gwyit  withered.  Pclt  17  gibt  ir.  floth  se 
fl^lrir,  se  faner  :  sskr.  «tf  dechoir  (dettruere,  perdere);  bei  A.  ir.  agaeL 
feoih  to  wither,  fade  (fade  nur  zuf.  ankl.).  —  lat«  riletus;  tettts;  eescus.  Über 
vefti«  8.  Ptt  1,  108  annosus  :  troq^  ib.  230;  2,  305  :  sskr.  vatsa  ahttus; 
ib.  446;  über  tietus  ib.  1,  120.  230.*  -^  Hh.  teystu  iuf.  wysH  (auch  von 
wysian  invotvo  s.  Nrr.  17.  18,  das  von  fbrue  an  die  Bd.  verschrumpfen 
erinnert)  prt.  wytau  verwelken;  leit:  n>Utu  inf.  totst  prl.  wUu  id.  (pc.) 
wUs  welk.  Ith.  itetuszis  m.  aller  O^hs^  (vgl.  Pit  Lth.  1,  16);  bhm.  tcäda 
8.  u.  itudnoutiy  zwadnouH  p\ü,wifdnqö  verwelken  aslv.  Wz.  v(d  in  neti- 
tfdajäm  ifidfawoi;  idffifqH  ftapatrco^at  pristfnqti  xav^arl^ax^aL: 
rss.  tjänuty  ill.  «eilf^ii -'Verwelken,  vergehn:  bhm.  wanouH  wehen,  bhm. 
»wndly  pln.  %wifdiy  welk  metcky  id.,  weich,  alt  (Ptt  1,  230);  feiets»eö 
Ta9t^esen.  wietrzeö  reneittern;  vergehn;  ohne  Zweifel  zu  $',  wie  o.  rss. 
vJätrjBty  etc.  as^r.  ketüehü  9raXau)^  rss.  vitchVi  bhm.  wetchy  hinfällig,  bau- 
fällig,  alt  pln.  itiett^yeic.  s.o.  c.  d.  u.  a.  aslv.  ovetüSati  nakaiovc^at  rss. 
eetSatf^  verallen  Mm,  fcjet^eti  id.,  alt,  größer  werden  tcjelSi  größer  c.  d., 
wjetiiti  vergrößern  vgl  kraitf.  vezhi  ill.  techi  größer  heben  kräin.  vekshi 
ill.  teksji  =  plii.  wi^kszy  (^ifkszeö  vergrößern)  aslav.  vfSdysii  ( :  sskr. 
9ähy  Tax  crescere  Mikl.  15);  wie  verhalten  sich  diere  Formen  (die  etwas 
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MI  wieiki  etc.  Mr.  ik  erinMrn)  s«  oh.  bdhmiioh««?  —  rsg.  «tif^^fmolyo^^ 
==  pln.  wietrzeö,  —  dakor.  tesUdu  verwelkt  c.  d.  «.  d.  »lay.?  eher  a.  d« 
M^ff)'.;  dach  s^.  It.  ce^ctM  u.  alb.  vesk  welken  tiihure  verwelkt,  erstorben; 
vU.  aock  «>yt«i^6  {§7^-)  kahl.  Ferner  alb.  9^erä  =si  lt.  vetus  i9ei€Mi)y 
ag  vfM  (ßf^Ti  zsgs.  wie  ^<p^To$?)  verfloj^enefl  Jahr  ankl.,  vgl.  o.  Pott 
jtf>e^  vßtua.  magy.  (vgl.  vor.  Nr.)  vea»,  vm  perire^  insanire;  putrescer« 
m*  V.  AML  ee9»t  perdere  c.  d.  Di^ma  mager  cd. 

Dieae  Misoellen  deuten  theilweise  auf  eine  einfache  vokalisch  aul.  Ws, 
zurück,. fuhren  aber  zum  Theil  vU.  auf  ganz  verschiedene  Stamme.  wadmuHy 
iptfdtiili^Melp.  gehn  wol  trotz  des  Unterschieds  in  den  poln.  Formen  aos 
von  bhm.  pln.  wada  f.  vitium  bhm.  wadny  gebrechlich,  mangelhaft  wadUi 
aslv.  wxTK^oii^lVj  reprehendere  bhm.  schaden;  hindern  pln.  waM6  id.; 
verunreinigen;  beide  refl.  sieh  zanken  bhm.  wada  asl.  seada  pln.  lioadü 
L  Zank;  u.  s.  m.  vgl.  o.  Nr.  79  Anm.  6;  dhr  magy.  tdd  Anklage. 

28.  dls-Vlaatl^n  (worfeln)  zerstreuen,  'ktxyLÜv.  "vintlil-Bl&aiiM 
f.  Worfschaufel,  ^%vov,  (Gr.  2,  240.  4ia.  3,  417.) 

Vrm.  von  irlnito;  doch  vergleichen  wir  auch  angrenzende  Wv. 
anderes  Stammes;  Bf.  2,  221  vergleicht  sogar  tat.  ütidere  (vgl.  Ptt  1, 186. 
jS,  276);  man  könnte  u.  a.  an  iriiaaiaii  and  vitlioiiy  auch  an  ssko. 
f>i§ana  venlilabrum  denken.  Gr.  2,  413  vermuthet  ein  von  Yinabi  ver* 
sehiedenes  Sbst.  irliitlui« 

ahd.  wiMüy  minda  f.  flabrum,  ventilahrnm  a«:  winiwanta  61  1,  1^t\ 
wimdßn  vgl.  9oantMn  (wantalot  ib.  764)  ventilaro  neben  leinl^i»  id.  I*  «• 
626  vgl.  760.  mhd.  »ißde  f.  (nnbelegt)  und  vh.  totiMfefi  Z.  651  ^1.  «>  ^ 
wmt  werfen  '  ags.  tindman  ss:  e.  ttinnoic  craven  teinder.  Vgl.  u.  i. 
nhd.  VMinticorfa  Wurfschanfel  =s  ags.  f^indsvingley  tiindseoße  altn.  eiiids- 
kupla;  eltu.  vinsa  ventilare,  worfeln. 

cy.  gtfyntyU  m.  a  fan  to  winnow  withal  gwynHo  to  ventilate  bft 
gwetUa  vanner,  venter  (die  Brilonen  werfen  dabei  das  Getreide,  ohne  WoHM, 
vott  oben  in  die  Luft)  corn.  ffuin&al  fan.  gdh.  guite  f.  sieve,  hand-wiM0^; 
ohne  »y  wie  h|lu6g,  doch  vll.  nicht  unmittelbar  hlir.  —  lat.  tmUilare  c.  d.  Vfl. 
Stz-  V0Hter  etc.  —  llh.  tc^HH  ras.  vjejaty  pln.  wiaö  ventilare' s.  Nr.  36- 

$*.  ^Einfacherer  Stamm  :  abd.  toanna  f.  vannus,  veatilabrnm  mM' 
tafliMK  f..  id.  nhd:  wannön  ventilare  s=s  mbd.  nnl.  wannen,  ags.  Ainn  9> 
fan.  nach  Gr.  3,417  vrm.  von  lt.  rannt»  frz.  ta»?  Damit  doch  wot^i^*« 
wie  z.  B.  nhd.  Futterschwinge  w«lti  Futterkorb  scUecfathin  bd.;  ihd.  loänßß 
I.  sporta,  palar^instfs  nnd.  u>anae  na^.  (auch  esthn.)  tnmn  u.  viel  dgl.  v^l* 
B«  17  n.  Celt.  Nr.  319.  Dazu  ahd.  wennrn^  vJl.  einmal  keennan  vihn>» 
Gl.  4,  1227  sq.?  Oder  ist  die  Grndbd.  ganz  versch.,  etwa  gjewondeaer; 
geflochtener  Korb?  vgl.  die  Vgll.  Nr.  18. 

29.  ITintriu»  m.  Winter,  x<^^'  ^^^  ^'^^^  !»«>  ZeitreohnuDgea, 
wie  ja  häufig  die  Namen  der  Jahreszeiten  nnd  namentlieh  iat  Atta.  4^ 
Winter.  (Myth.  718  ^q.  Gf.  1,  630.  Rh.  1152.) 

abd.  alts.  wintar  mnhd.  nnd.  nnl.  ags.  aTrs.  dUn.  swd.  e.  wM^r  elta' 
velr  (vidharr?  s.  Uyth.  719)  ndfrs.  tcontery  leunier  alle  m.  nnd  mit  der 
temiis,  doch  auch  mbd.  winder.  (zig.  wendo  vrm.  entl.)  . 

Vll.  urspr.  die  Jahreszeit  der  Winde?  vgl.  u.  a.  altn.  Vinfi^ 
Vindsf^ulry  Veirs  Valer  Myth.  719.  Dem  widerspricht  zwar  bei  ein«» 
vrm.  so  alten  WoHe  wenig  der  Unterschied  der  dent.  LantsUife;  eher  ebe* 
dieses  Alier  läßt  uns  an  alle  Einheit  mit  dem  gemeinsamen  Stamw^  ^^ 
nrverm  Sprr.  deoken,  unter  welchen  die  keltischen  mehrfach  am  Nichst«' 


Digitized  by 


Google 


Y.  30.  M» 

ftdio.  In  dktem  P«lle  wire  n  dareh  I  ans  m  eDtstaDden.  2a  heK^iger 
Vgl.  oder  Scheidung  vgl.  u.  a.:  (auch  Ptt  1,  141.  Bf.  2,  192)  sskr.  Ataui 
kalt;  Frost,  Sefanee  s=  znd.  »ima;  prs.  (»m)  KHUe;  Bskr.  hemanta  Wmitr 
SS  zend.  isy^o  (sto^lm)  pehlv.  Remestan  prs.  «smaslilii  kurd.  zetesiän 
(satDestan  Kipr.)  bolbass.  .siston  afgh.  zuwy  {»humy)  oss.  stme^,  JuntoJk 
Kl.  d.  &Hmak  t.  %ümäg^  Aimäg  Sj.  arm.  ^/^tc»,  fhmerkn  alb.  diVi^  (aacb 
schlechtes  Wetter  bd. ;  d  wol,  vvie  öfters  in  iranischen  Sprachen,  ans  a  ent- 
standen; wol  sicher  nicht  mit  prs.  tämislä»  Winter  vw.;)  gr.  x^^' 
X&l^iay  y(ti\i&v  lat.  hiemsy  hibernns  (roia«  kimer^  interna  etc.)  Ith.  iiema 
lett.  feemu  aslv.  bhm.  rss.  ill.  pln.  aimft  t  (aneb  Kalte)  gdh.  gamhy  gemm^ 
TQdhy  geimkrey  geifreadh  m.  yb.  KgeoMhnaieh  (wintern)  cy.  gauaf  m, 
(bisw.  Jahr)  vb.  gauafu  com.  gwaf,  gmäv  hti.  goatlv^  goaf,  goaiü,  gimiaA 
ffl.  vb.  gonavi  etc.;  goaüven  f.  engeliire;  gvaiender  (goii")  m.  Ktthle, 
Frische.  —  r  zeigen  die  arm.,  alb.,  gdh.  Formen  (u.  die  lat.  Abll.).  Fictet  66 
stellt  ir.  gemhrith  s=  sskr.  hifmaiu  (sie!)  saison  froide;  wol  vgl.  sskr. 
riu  SS  ir.  ruh  saison  etc.,  auch  für  gdh.  samh,  samh-^adh  Sommer,  abier 
nach  Potl  in  Hall.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  42  :  gdh.  trdth  Jahreszeit. 

30.  ¥ii^ii«i|  st.  vania,  irMünniiy  Tifiiiiiaiis  leiden,  Ttdcr^w^ 
bivv&iK^ai.  sairlmaaBi  id.  vimio  f.  Tlsiiia  f.  tüim»  t  Leüden, 
na^nfia  etc.  (Gr.  Nr.  376.  Gf.  1,  875.  Rh.  1151^  Wd.  2199.) 

St.  Zwnf.  mit  einigen  Abll.  :  ahd.  winnan  laborare,  decertare,  defett- 
dere,  juc^re,  <{|nlare,  freneticBm  esse  mhd.  binnen  ungf.  id.,  in  lielligtr 
Benvcgung  sein,  bändelnd  ^der  leidend  nud.  nnl.  wmnßn  frilber  wkt.nhd.; 
jetvt  bes.  gewinnen,  überwinden;  ältere  Bdd.  noch  in  Zss.;  hier,  w»  schon 
im  Ahd.  berttbren  sich  mehrere  Zusammensetzungen  mit  denen  von  loinden. 
alts.  winnan  bborare,  cerlare,  assequi  ags.  tinnan  laborare,  et  morbo 
=  pati,  niti,  certar«  u.  dgl.  afrs.  strl.  swd.  toinna  erlangen,  gewin- 
nen =;=  nfrs.  toinnen;  altn.  tinna  laborare,  obtinere  e.  u>in  gewinnen, 
.siegen;  auch  stehlen  vgl.  altn.  htinn  für  hvinska  furari?  scholt.  win  aoch 
id»gehii  können;  gelangen;  wohnen  vgl.  $^  dftn.  vinde  gewinnen  9ind 
legge  sich  in,  um  Etwas  bemühen:  altn.  vinna  f.  opus  swd.  tin  Mühe, 
Fleip  c.  d.  hels.  rinn  Kraft  einna  vermögen;  altn.  tinnktgr  m.  victork; 
possibilstas  tinnkig  f.  victoria^  lucrum  dän.  vindskilMg  betriebsam,  ahd. 
winna  jocgium.  alt.  nhd.  auminnen!  laterj.  s.  Gr.  3,  294*;  vgl.  welter. 
flotftfsa  und  weh,  wenn  versch.  von  windefeeh.  mhd.  oberd.  mnnig  wtttfaend,.toll 
igl.  ob.  Ww.  ambd.  ahd.  gmoinnan^  (suchen  etc.)  s»  nuibd.  gewinnen  abs. 
giwinn^n  ags.  gevinnan  nks,  gewinna;  nnd.  irtti,  wingt  sas  ßmoinn  o.  dgL 
B.  ahd.  wUarminno  e=  ags.  eidkervinna,  getmna  inimicus. 

$\  ^Yrw.  ags.  nenn  Verruca,  slrama  nnd.  wSn,  winbuleu  Hautkno- 
ten  der  Kühe  afrs.  (Rh.  1133)  nnd.  e.  wen  Geschwulst  u.dgl.  Exot.  Vgli.  s. ». 

$^  Die  exot  Vgl.  laßen  Vrwschaft  vermuthen  (anders  Gr.  Nr.  115  vgl. 
RA.  266.  304)  mit  ahd.  $imn  Gf.  6,  881;  sueinbarn  proles  mascula  altn. 
sr^tittJi  pner,  Ismulus  däi. i^lcend  swd.  sven  e.  swain  id.  ags.  svän  id., 
babatois  nnd.  sweinymfin^Bßhiir&nldrie  (aber  swin  Schwein).  Oder  sollte 
stietfs  üg*  9weigariy  mmgmre,  tchwaiger  bubulcus  sein  und  zsbangen  mit  abd. 
sueiga  pascuuum  etc.  mhd*  ^weige^  sweie  oberd.  sehwaig  ags.  Stegen^  stein 
(Gf.  6,  861)?  Daß  im  Nordischen  auch  die  Bd.  Junker  vorkommt  und 
altn.  iS«0Nfffm . Jarls  Sohn  ist,  stört  als  besondre  Begrifisenlwickelung  nicht,* 
gröj^efft  {^fllmerigkeiten  aber  bietet  die  Form.    Vgl.  auch  Polt  1,  215. 

%\  ;Eb«fiialls  exot.  Vgll.  berühren  folgenden  Stamm,  der  auch  b« 
Nrr.  37^-^  zur  Frage  kommt,  von  Gf.  1  j  872  zu  lat  manere,  von  Bf.  1^  297 
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EU  8skr.  tos  (gls.  cl.  9  eamdnU)  gestelll  wird  :  amhd.  ttonen  s=  nhd. 
wönen  alls.  iDunon^  toonön  nnd.  »anen  ag&.  tunian  (bewohnen)  e.  won 
(o,  oo)  afrs.  wona  :  tnomr,  iDunre  Knecht  Rh.  1158  vgl.  u.  kell.  Ww. 
gl.  Bd.  und  altn.  eenja  gewöhnen ;  Gewöhnung  mos  von  tanr  suetus  (vgl. 
Q.  Nr.  35);  so  auch  a  mit  Uml.  in  e  in  mehreren  d.  Sprr.),  wie  alts. 
wenian  ahd.  getoennan  mhd.  swz.  loenen  assuefacere  etc.  vgl.  Gr.  1,  79. 

sskr.  van  vieldeutige  Wz.  vgl.  n.  a.  Bf.  1,  335,  wo  die  Bdd.  dienen, 
helfen,  verlangen,  kaufen,  tödten,  tönen,  lieben  zsgestellt  sind.  arm.  vane/ 
to  drive  oat,  back;  pursue;  surmount,  conquer;  combat,  attack.  $^  arm. 
van-'khy  vaner  pl.  Wohnung,  Wohnungen  jeder  Art  hhr?  —  vll,  auch 
magy.  van  sein,  sich  befinden  esthn.  on  est  etc.  gr.  ovLvtt^i  redpl.  nütze. 
aivv^oLL  nehme.  Bf.  —  llh.  mnningS  f.  Gewinn,  Vortheil;  enll.?  — 

In  den  kell.  Sprr.  stellen  wir  Vieles  zs.,  was  vll.  zu  trennen  ist,  dann 
aber  um  so  mehr  zur  Unterscheidung  bes.  der  ob.  d.  Ww.  beiträgt;  die 
Bedd.  kreuzen  sich  in  gleicher  Weise,  cy.  gwyn  (y  lang)  n.  any  troubloos 
passion  or  motion  of  mind,  anger,  fury;  a  violent  paiu,  an  ache,  a  smart 
c.  d.  gwyniOy  gwynegu  to  smart,  ache  etc.  gwyneg  L  a  throb,  spasm, 
stitch,  rheumatism.  brt.  gin  m.  chagrin,  tristesse;  adj.  oppos^,  conlraire 
c.  d.  vb.  gina.M  turmenter,  chagriner  etc.  gtoeAir  etc.  s.  Nr.  18.  gdb. 
guin  to  cause  a  sudden  pain,  wound,  sting,  prick;  sbst.  scharfer  Schmerz 
ttbh.,  sting,  dart,  wound,  trouble  c.  d.  u.  a.  guineach  sharp,  eager  etc.; 
wounding  etc.;  sbst.  m.  arrow,  dart,  weapon  gunia  (pc.  vgl.  T^r.  31) 
wounded,  pained;  prepared;  sbst.  m.  skilful,  prying  man,  man  of  expe- 
rience  (erinnert  in  dieser  Bd.  an  cy.  gionn  novi  etc.)  genta  wounded  etc.; 
auch  behext  von  gon,  goin  =  guin  und  bezaubern ;  sbst.  Zauber  c.  d.  — * 
Vll.  hhr,  wie  guineach^  gunn  gun,  muskel  cy.  gton,  (fr  lang =^)  gtonn  m.  =e. 
gun  a.  d.  Kelt.  ?  vgl.  Gl.  m.  v.  gunna,  —  cy.  gtcynafog  =s  gtoanafog  angry, 
peevish  enthält  die  zwei  in  diesen  Stämmen  auftretenden  Haaptvocale.  Vrm. 
Ältestes  a  in  cy.  gwanu  (zunächst :  sskr.  van  ferire)  to  prick,  pierce,  stab, 
fix,  stick,  thrust  in  gteän  m.  a  prick,  stab  u.  s.  v.;  gwnio  to  sew;  gwantu 
to  sever,  thrust  hhr?  oder  zu  Nr.  18?  com.  gwan  sting,  goad«  brt. 
gwana  serrer,  mortifier,  afOiger,  g^ner,  ch&tier  etc.  o.  d.;  in  d.  Bedeatang 
affaiblir  zu  Nr.  35,  und  verm.  von  unsrem  Stamme  zu  scheiden.  VU< 
schließt  sich  hier  an  cy.  gteenyn  brt.  gwinan  vann.  gtoinen^  gw^en  (pi.) 
Biene,  wenn  nicht  zu  dem  räthselhaften  Stamme  des  d.  W.  geh.  —  So 
auch  vll.  $'  cy.  gioenan  f.  =  nnd.  »Sn\  brt.  gwinaen,  gwenanen^  gwen^ 
naen  f.  verrue,  poireau ;  gwinaen  f.  Thränenfistel ;  hhr?  —  Doch  mögen  sich 
noch  anderarlige  Vgll.  und  Abll.  finden.  —  Den  gdh.  Stamm  guin,  gon  stellt 
Pictet  66  zu  sskr.  han  ferire,  Bopp  Gl.  zu  sskr.  6un  Andere  (vgl.  Wzz- 
öan,  ^an,  han). 

cy.  gtenna  (w  langs=  t2)  to  make,  do,  execute;  und  viele  Zww.  gleichen 
Stammes  nnd  Sinnes,  corn.  teyny  to  make  use  of,  do  gin  to  make  cy.  gteneud  etc. 
to  do;  perform  :  corn.  teonys,  gonys  ackern;  wohnen;  brt.  gonid,  gounid  pc* 
gounizet  arkerbauen  (laborer,  cultiver);  gewinnen,  siegen;  sbst.  m.  Gewion, 
Sieg,  Vortheil  c.  d.  u.  a.  gonidek  (gou-)  m.  Gewinner;  Sieger;  Arbeiter 
corn.  gonesek  (io-)  workman,  servant;  vrm.  id.  mit  gonythik  husbandman, 
farmer.  Hier  schliejSt  sich  an  $^  cy.  gweinidog  m.  servant,  minister  gweini, 
gweinyddu  to  serve,  minister  c.  d.  Für  die  Bd.  gewinnen  die  besondere, 
vrm.  aphärierte  cy.  Form  ynnil  vb.  u.  sbst.  m.  Gewinn,  ^hhr  cy.  ynni  m. 
strength,  vigour,  courage,  liveliness.  —  $°  Zu  com.  wonys  vgl.  die  Bdd.  des 
Stammes  banan  q.  v.;  vgl.  aber  auch  noch  corn.  wonnen  to  tarry,  stay. 
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gael.  fan  (dessea  f  gegen  gu  im  Ob.  nicht  nolhweodig,  wenn  auch  viel- 
leicht, radikalen  Unterschied  begründet)  id.;  to  stop,  wait,  remain,  endure, 
coDtinue  c.  d. ;  fantuinn  f.  an  abiding,  lasting,  contiuiiing ;  fantalach  lasting 
etc.  cy.  anneddu  to  dwell^  live  in;  wol  zsgs.  und  nicht  hhr;  gtoaneg 
form,  fashiou  vgl.  brt.  gu>an  m.  taille,  stature;  hhr? 

lapp.  vfinta^  Sieger  wol  nicht  entl.  vgl.  wünet  siegen  :  esthn.  woitma 
0.  Nr.  10;  dann  nicht  Mr. 

31.  Vuntl«  wund  Mrc.  12,  4.  sairundoiiy  saT<»iiito|i  ver- 
wunden, Tpa-üftaTt^etr.  irundufini  f.  Wunde,  ftoo-Tt^.  (Gr^Nrv  383. 
4,  623.  Gf.  1,  896.  Rh.  1162.  Bf.  1,  48  sq.)     '  '      , 

ahd.  (in  Zss.)  mhd.  wunt  =  alts.  nhd.  wund  mnl.  trot>/.  —  vb.  ver- 
wunden ahd.  wuntön  mhd.  nd.  wunden  afrs.  wundia,  undia  nfrs.  wuwnjen 
ddL  wonden  ags.  vundian  e.  wound,  —  sbst.  f.  ahd.  wunta,  wunda  = 
mnhd.  saterl.  nnd.  dän.  wunde  afrs.  wunde,  unde,  und  nfrs.  wuwne  alts. 
wunda  ags.  vund  alto.  und  e.  wound. 

AufTallend  scheint  wenigstens  afrs.  iron,  wan  in  einigen  Zss.  Ver- 
letzung zu  bedeuten;  vgl.  wongare,  wanfelle,  wonspreke  Rh.  1158.  Die 
dort  erwähnte  Bed.  des  ags.  van,  ton  lividus,  pallidus;  fuscus,  ater  (sonst 
imperfectus,  deficiens  s.  Nr.  35)  erinnern  an  cy.  gwynn  brt.  gwnn  {s.  Nr.  37) 
in  den  ßdd.  lividus,  pallidus;  freilich  zunächst  albus  im  Gegensatze  zu  ater, 
das  jedoch  nur  abgel.  Bd.  des  ags.  W.  ist.  Indessen  gehören  jene  d.  Ww. 
vrm.  alle  zu  Nr.  35..  — 

Grimm  vermuthet  Tands  :  irliidan;  ähnlich  fapit  es  Ziemann  668 
als  limgevoendet  von  der  Haut,  scheint  aber  wiederum  Öffnung  als  Grndbd. 
anzunehmen,  vgl.  mhd.  wun  Fischloch  im  Eise. 

Die  exot.  Vgll.  führen  auf  mancherlei  Wege.  Zunächst  scheint  Timds 
Participialbildung  aus  Tlnnan  q.  v.,  wie  ebds.  gdh.  gunta.  —  lett.  wäts 
Wunde  (Gf.  Bf.)  isoliert?  aus  wantas?  —  Vgl.  ff.  die  denom.  Zww.  sskr. 
vu^  (unbelegt)  verwunden,  tödten  1.  pers.  vuntayämi,  dazu  gr.  avTäv^ 
ovTQL^ecv  verwunden  c.  d.;  auch  ooTSiKri  Wunde?  —  Yll.  gdh.  gaod  to 
wound,  blemisch  :  vund  =  gaoth  :  irlnds  q.  v.?  gaoth  ^selbst  bed. 
auch  a  stitdi,  shooting  pain.  —  brt.  gwentr  etc.  s.  v.  vlppdan.  —  arm. 
rnas  c.  d.  vb.  vnasel  bed.  Unrecht  und  Beschädigung,  Jeder  Art,  doch 
gerade  nicht  Wunde;  vll.  von  f)anel  vor.  Nr.,  wie  vifiman  :  irunds? 
...§*.  ßf. ^termuthet  in  sskr.  vut  (s.. o.).  des  Cerebrals  wegen  urspr.  r, 
wodurch  sicfi  folgender  Stamm  anschli^^^ni  könnte,  den  wir  jedoch  bis  jetzt 
völlig  trennen  :  sskr.  erana  Wunde  ^^^.kurd.  brln  ferita  brindär  ferito. 
Ith.  ronä  Wunde  =  ill.  ranna  pln.  (auch  Einschnitt  im  Baume)  aslv.  rss. 
bhm.  (auch  ictus  übh.)  rana  f.  Dazu  u.  a.  Ith.  suröniti  ill.  ranniti  bhm. 
raniti  rss.  rdnüy  pln.  ranic  verwunden  i :  lett.  TÜnit  esthn.  runama  castrie- 
ren,  nach  Ptt.  kurd.  F.  grundvrsch.  von  Ith.  romüi  lett.  rdmU  id.,  dagegen 
vll.  :  pln.  rznqöy  rzezaii  schneiden,  obgleich  diesem  Ith.  rSiu  entspreche;^ 
vgl.  vv.  Yrits,  mna.  Pln.  rana  erinnert  vll.  nur  zuf.  an  Ith.  rencMUf^^, 
r^sti  Holz  kerben.  Hhr  vll.  noch  Ith.  randas  Narbe;  esth.  werme  Wunde, 
Strieme  eher  :  werri  Blut.  Vll.  unverw.  der  slav.  Stamm  ered  Schaden, 
Verlelzang.  Wohin  sskr.  Vftra  zend  veretJira  Feind?  Petermann  stellt 
rrana  :  arm.  eir  Wunde,  Geschwür,  Schwiele,  das  eher  an  varix, 
Werre  etc.  erinnert.  Noch  weniger  mag  alb.  ver^c^  i^Loch,  Kluft  (varr 
Grab)  hierher  gehören.  Das  Dakor.  hat  ranä  f.  Wuade  a.  d.  Si. ;  dagegen ' 
vranäy  vreni  f.  Loch;  dem.  vränifa  f.  Thor,  an  slav.  erata  etc.  (Nr.  59) 
erinnernd. 

11 
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$**.  hit.  uUnus  kann  as  Bskr.  9arnas  sb=  vrai^a  sein;  na,  nu  pe. 
Salfix,  wie  ta  in  TiindSy  gunla?  Doch  vgl.  vll.  gr.  ovX^  Narbe,  weoD 
aicht  «=  Geheules  :  jon.  OfbXtIv  3=  »hyMiLivtiv  Bf.  I.  c.  Schwerlidi :  zkxoq 
Tgl.  Bf.  2,  315.  AuffiiUend  klingen  an  :  (vgl.  auch  Nr.  84  Aii«.b)  co». 
wo/t,  guli  brt.  gouli  m.  Wunde  cy.  ^eli  m.  a  wound,  bruise,  hart,  sora; 
gewisse  Geldstrafe  gweliaw  to  wonad  (lo  lay  open  vll.  mir  aus  Rttcksicht 
auf  den  Stamm  gwel  sehen  etc.  angegeben)  c.  d.  ffiD0hfd  m.  (opeaing), 
weund,  gash.  Vrm.  hhr  gdh.  fuü  f.  (g.  fola)  blood,  Moodsbed;  göre;  vgl. 
iXTtoq?  und  logisch  o.  esthn.  werme.  Dagegen  brt.  gwelaouai  vann.  gwi" 
lioueny  gtoeni&houen  f.  sang-sue  =»  cy.  gil^  gele,  geleuy  gelen  f.  gdli. 
gealadh  m.  neben  deala  ro.  =»  Uh.  d^/^  gr.  ßdiXka  vgl.  Bf.  1,  575; 
Nemnich  v.  kirudo,  wo  noch  viele  vrw.  und  ankl.  W.  —  Vidi.  Euf.  kliDgea 
an  :  prs.  veläneh  piaga  =  etdnus,  pln.  teylot  m.  durchgehende  Wände; 
scheint  zsgs.  —  alb.  Till  schneiden.  —  Schwerlich  gdh.  fuü  :  ahd.  walugir 
blutgierig  von  amhd.  dän.  ttal  ags.  täl  altn.  valr  caedes  etc.,  woher  ».  a. 
nhd.  todlstalt;  vgl.  u.  a.  0.  Nr.  44  :  Myth.  389.  Z.  603—6.  Wd.  1640. 
Ist  die  Grndbd.  Niederlagen  so  dürfte  cy.  gwdl  f.  Lager  der  Menschen  uad 
Thiere  c.  d.  verglichen  werden;  vgl.  Nr.  48  $^  vgl.  v.  <|val.  Hhr  auch 
(vgl.  wnoljan,  foüklen  etc.)  ags.  töl  ahd.  wuolo  pesUs,  clades?  Exot.  vgl. 
u.  a.  gdh.  gail  f.  in  d.  Bd.  slaughter,  bloodshed  s.  u.  Nr.  45.  VU.  pls. 
waie»yö  kämpfen  bhm.  «xüviti  id.  von  bhm.  pln.  toalka  Kampf;  AblL  voa 
wal  Andrang:  bhm.  wäleti  wülzen;  kämpfen  bhm.  fk\.  toaledny  kriegerisch) 
tapfer;  s.  d.  Ygll.  n.  Nr.  45.  48.  Wenigstens  nicht  unmittelbar  toal  so 
dem  Ith.  lett.  Teufel  welnas^  wels^  wenn  er  auch  nach  Myth.  814  eig.  Todes« 
gott  bedeutet. 

32.  Vau  wehe!  Zuss.  s.  0.;  Gr.  3,  607,  weniger  1,  93,  unter- 
scheidet das  adv.  vaja  (-liierjnii  blasphemare)  :  lat.  re-cors  etc.  (Gr.  I1 
93.  3,  292.  607.  Gf.  1,  632.  Rh.  1121.) 

amnhd.  wi  alts.  we  ags.  tea,  vä  e.  woe  schoit.  wae  swd.  ee  däo.  te 
nnl.  nnd.  iree  (altn.  ed  s.  v.  vadl) ;  alts.  ioah  afrs.  nul.  tracA.  Abu.  u.  s. 
swd.  x>oja  sig  jammern ;  nnd.  toHern  winseln.  Grimra  stellt  auch  e.  wat7  hhr, 
das  kelt.  u.  slav.  Yrww.  Gndet.  ahd.  wiwa  f.  u>iwo  m.  wetter.  laeve  pl- 
ags.  edva  das  Weh;  vgl.  cy.  gwaew,  gnayw  m.  pang,  pain,  spasm  etc.; 
auch  Speer;  esthn.  waiw  finn.  waiwa  läpp,  waja  etc.  magy.  baj  Qual, 
Mühe  c.  d.  aber  auch  magy.  fäj  schmerzen  vgl.  F.  37.  —  gr.  ovai  l«l- 
«ae  (sp.  Zss.  wie  mit.  vaevenire  s.  GK  m.) ;  it.  gvai  vrm.  a.  d.  D.  ill.  taj, 
cy.  brt.  corn.  gttae;  brt.  auch  gtoa^  gwaz  vgl.  cy.  gtoaedd  f.  cry,  shoul 
vb.  gwaeddi.  oss.  voy!  von  va!  u.  s.  m.  lulerjj. 

33.  Vaiaael!  wenn  doch!  i<pBXov\  (Gr.  3,  183.  303.  4,  78.  1, 
93,  1).  Ders.  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

ei  relativ?  Tal-n-ei?  Zshang  mit  iral  ist  wahrscheinlich  (vgl.  n.s. 
läpp,  wajpe  utinam  :  wija  Nr.  32);  Grimm  vergleicht  die  mhd.  Interj. 
•Dan,  »i  wan  etc.;  auch  das  klagende  ahd.  weing  mhd.  teing,  ftinch^ 
vgl.  folg.  Nr.  Fttr  die  Unterscheidung  eines  vierfachen  mhd.  trau  s.  bes. 
6r.  3,  183*;  eines  derselben  erscheint  sowol  im  Nnd.  als  in  dem  antik 
hd.  Sylvisehen  in  Macugnaga  mit  m  anl.  man  (ma)  s.  A.  Schott  die  Deat- 
aehen  am  M.   Rosa  S.  8.    Vgl.  auch  I»  1. 

Vergleicbungen  mit  schon  esoterisch  so  unklaren  Partikehi  sind  immer 
mtaalich.  Hit  (ahd.)  mhd.  wan  praeter,  nisi  vll.  id.  cy.  oni  if  not,  ttaless 
onid,  ond  id.,  txcept,  aueh  Fragepart,  wie  nicbi,  not;  onidSy  onUU  if  not, 
otherwise  onts  if  not,  unless;  be  not,  will  not.    Nach  Richards  ans  0$  + 
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ni  elc;  aber  os,  o's  if  Wird  fichon  asf^egebett  als  Z6g^.  aus  o  fröin,  öuf 
(auch  it,  he)  -f  ys  truly;  m,  exisleth,  faath,  heing,  —  Grimm  erinnert 
auch  an  dte  finn.  Part,  wai,  wain,  wainen;  vgl.  esthn.  wai  oder  tcaid  aber, 
nur,  soBdern  u.  s.  m. 

34.  ir»iiiauts  elend,  TaXattTTopo^  Rom.  7, 24 ;  von  Grimm  für  unsicher 
erklärt,  er  vermuibet  irainnss;  bei  Gf.  iralns;  von  Massmann  und  IGt. 
in  iralnalis  verändert,  wozu  bes.  die  folg.  YgU.  (Gr.  Nr.  119.  2,  290. 
4,  78.  1,  93.  Gf.  1,  889.  Wd.  1081.  Lütcke  in  Hagens  BrI.  Jbb.  1839.  3,  54.) 

ahd.  toeinac  deplorandus,  miser^  daher  wenag  etc.  miser,  egenus; 
vilis  c.  d.  schon  ahd.  (bei  Wilieram)  in  die  Bd.  unvollkommen,  klein  über- 
gehend; mhd.  wSnic,  winig  elc.  wie  ahd.  und  s=  nhd.  (bair.  auch  klein  bd.) 
foinig  wett.  wink  nnd.  nnl.  weinig.  Eine  einfachere  Form  scheint  erhalten 
in  sehott.  wee  liltle  weeis  smaltest.  Vrw.  scheint  Tal  und  nach  Grimm 
fiTatuon  q.  v.  nebst  Zubehör;  nach  Lütcke  Tan8  s.  d.  flg.  Nr.  Wie 
weinen  :  Winsen,  winseln,  so  wenig  :  mhd.  wenzic,  weinug,  winizig  etc. 
nhd.  winzig  weif,  wunzig  cf.  Wd.  I.  c,  wo  auch  mit  Gf.  das  in  vor.  Nr. 
erwähnte  weng  zugezogen  wird. 

eslhn.  waine,  waene  arm,  elend;  waisus  Armulh;  vgl.  waiwa  o.  Nr.  32. 
Gf.  vergleicht  auch  wehh-emb  mmm  etc.  von  wähhä  finn.  trdfM  adv.  wenig; 
dazu  u.  a.  esthn.  wäeti  wenig,  armselig,  schwach,  kläglich  weidi  wenig 
weihe  klein.  —  Bf.  2,  52  stellt  winag  :  sskr.  üna  (deminutus,  minus, 
debilis  s.  BGl.  u.  Gr.  crit.  258)  und  lal.  t^n-de-viginti  (:  unus'^)  s.  folg. 
Nr.;  sodann  gr.  Bvvi<;  cf.  1,  125  und  gdh.  fann.  Wir  wollen  diesen  gdh. 
Stamm  in  der  folg.  Nr.  abhandeln,  darum  nicht  minder  ihn  von  einem  eso-^ 
terisch  geschiedenen,  aber  exoterisch  d.  h.  ursprünglich  wol  identischen 
f^anii  unterscheidend;  das  in  beiden  Stummen  eintretende  i  ist  wohl  nicht 
identisch  mit  dem  itl  den  denischen  Wörtern. 

35.  Vans  mangelnd,  XeiTtaiv^  bei  Zahlww.  weniger;  Tan  tisan 
fehlen,  XsLnsiv,  varTe^elv;  Mangel  haben,  i^vräar^aii  Tanana  gataujan 
vereiteln,  a^STelv.  Taiilnaeisas  m.  Mangel,  vaire^ri^a.  Tanalns 
f.  id.,  VTTti^a,  (Gr.  Nr.  569.  Gf.  1,  854.  Rh.  1158.  Ptt.  Nr.  220'.) 

ahd.  wan  deficiens,  deminutus,  imperfectus  wan  wisan  deesse;  wana 
in  Zss.;  wani  f.  imminulio  wanön  diminuere  mhd.  wanen  id.,  diminni  u.  dgl. 
wan  wie  ahd.  und  in  Zss.  nnd.  clev.  wän  albern;  sonst  nnd.  nhd.  (nur  selten) 
wdn  in  Zss.  Mangel,  Unvollkommenheit  bd.,  wie  z.  B.  nnd.  wänsch4pen  =s 
mhd.  wanschaffen,  nhd.  wän-wiU,  -sinn;  ebenso  alts.  ags.  dän.  ean  afrs. 
wany  won  e.  bes.  scholt.  wan.  Außerdem  vgl.  u.  a.  alts.  wan  deficiens^ 
absens  wanod  diminutio  afrs.  wania,  wonia  sich  verringern,  abnehmen  $ 
vgl.  auch  wonelsa  bei  Rh.  alln.  vanr  vanus,  expers,  iuops  vrsch.  v.  eanr 
«leias  0.  Nr.  30  $^  ?  vun  n.  defectus  tana  imminuere;  castrare;  (auch 
aolere  Nr.  30);  u.  s.  v.  ags.  van  defectus;  pallidus,  ater  =  e.  wan;  ags« 
vannan  pallescere  vana,  vona  defectus,  deficiens  vansjan  deficere  vanian^ 
i>onian  id.;  minuere,  demere  e.  to  wane,  wain  abnehmen,  verfallen  etc. 
wa»e  abnehmender  Mond,  wie  mhd.  wan;  altn.  vanta  deesse  mig  vantar 
deest  mihi;  amisi  e.  want  Mangel,  Noth;  mangeln,  bedürfen,  wünschen; 
denominatio  ?  eher  hhr,  als  zu  swd.  iDänta  etc.  s.  folg.  Nr.  ?  Doch  s.  dort 
cy.  chwant  etc.  Auch  hier  zeigt  sich  hio  in  dem  vrm.  fast  identischen 
Stamme  ags.  htan  calamitas  hvanung  defidentia  hvon  minus,  paululam 
Av<^«  pauIo  8.  Gf.  1,  854. 

Glimm  Teimutbet  in  ^ans^  wie  in  nhd.  y^ühn^  „Verneinung  des  datt-^ 
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kein  Urbegriffs,''  und  vereinigt  anter  Nr.  569  Tinja  (Wonne  and  Weide) 
q.  V.,  ahd.  wini  etc.,  Taus,  vens,  (unviinands)   Wonne,  wohnen, 

sskr.  t>an  in  d.  Bd.  verlangen;  urspr.  mangeln,  bedürfen  ?  ef.  e.  want; 
ünOy  s.  vor.  Nr.,  stimmt  viel  mehr  zu  dem  ob.  Gbr.  von  irans«  prs.  tenek 
vacuus  v)l.  von  «rab.  tend  ein  Wenig,  small  quanlity.  arm.  unayn  empty; 
vain,  useless  m.  v.  Abll.,  darum  wol  nicht  aus  lat.  inanis  vgl.  A«  60. 
lat.  tänus  cf.  dagegen  Ptt.  1,  273  v-äno  Wz.  tas;  Bf.  1,  262  :  Wz. 
ed,  aber  2,  52  :  Wz.  mn,  A.  d.  Rom.  entl.  ba:ik.  banoqui  vainement 
banoqueria  vanitö. 

Für  die  kell.  Vgll  s.  auch  vor.  Nr.    Wir  scheiden: 

a«  gdh.  gann  scarce,  scanty,  rare,  few;  liltle,  small;  difficult;  sbst. 
poverty,  scarcily  (auch  a  jug;  a  fort)  ganndar  scarce,  rare;  sbst.  scarcity; 
hunger  gainne  comp.  sprl.  v.  gann  und  sbst.  f.  scarcity,  fewness,  want, 
poverty,  famine.  ainnis  f.  paupertas,  iuopitf  adj.  =  ainniseach  poor, 
destitute,  needy,  abject  etc.  annahnty  ainneamh  rare,  scarce;  curious, 
valuable,  beide  letztere  Edd.  von  der  Seltenheit  hergenommen  cf.  ainmic 
(-^)  seldom,  rare,  scarce.  —  annag  m.  evil,  anger,  dispteasure  vrm.  hhr 
and  nicht  :  A,  6.  (cy.  angen  m.  necessity,  need,  want,  poverty.)  Durch 
die  Tenuis  zunächst  trennt  sich  von  gann  das  ziemlich  nahe  stehende  sskr. 
kana  tenuis,  exilis,  parvus  (:  gr.  xevog  etc.). 

h*  gdh.  fann  weak,  faint  (zuf.  ankl.),  languid  c.  d. ;  nach  Fielet  54  : 
sskr.  tanda  estropie,  emascule,  impotent.  Dazu  u.  a.  fainne  languor  etc. 
faoin  week,  empty,  vain  etc.  cf.  fion  obs.  small,  few;  old;  daher  fionach 
(n,  nn)  alt,  allertbümlich.  Identisch  scheint  fionn,  finn  in  d.  Bd.  litlle, 
small.  Das  auch  in  den  Zss.  sichtbare  Wirrsal  der  Bedd.  dieses  Wortes 
bezeugt  Zusammenschmelzung  heterogener  Stämme,  denen  wir  zum  Theile 
noch  begegnen  werden;  zur  Übersicht  hier  die  Bedd.  :  white  (=  cy. 
gtoynn  etc.),  pale;  bright,  fair;  sincere,  cerlain,  sure  (ßon  m.  bisw.  truth); 
known;  prudent;  vb.  bisw.  to  look;  behold  (s.  u.  Nr.  70);  gew.  to  skin, 
flay  (ganz  anderen  Stammes);  sbst.  milk  (:  white  cf.  bainne  id.  :  ban 
white  u.  dgl.  ?);  dhr  vll.  cow.  —  cy.  gwann  =  gdh  fann;  com.  gvoan 
weak  brt.  gwan  faible^  malingre;  vain,  inutile,  vague;  infirme  gtoana 
affaiblir  (in  and.  Bedd.  s.  Nr.  30)  cy.  gwanhauy  gwannychu  schwach  sein 
oder  machen  cy.  brt.  gwander  Schwäche. 

Die  Trennung  der  gdh.  Stämme  gann  u.  fann  beider  aus  van  (kelt.  nn  : 
f»  begründet  keine  Trennung)  mag  nur  esoterisch  und  relativ  jung  sein, 
deshalb  auch  eine  scharfe  Theilung  beider  unter  Nrr.  34-5  (sofern  diese 
Eines  Stammes  sind)  nicht  ralhsam.  In  a)  scheint  die  Bd.  des  Mangels  : 
vans  vorzuherrschen ;  in  b)  erinnert  wol  am  Meisten  fion  (Stammvocal  t  ?), 
am  Wenigsten  faoin  an  wSnag,  iralnahs  etc. 

estbn.  wanna  schlecht;  alt;  finn.  wanha  alt  magy.  ven  id.  c.  d.  mnda 
siech  eänyadt  decrepilus  vanyiga  vilis  lapp.  wank  Krankheit  hhr  ?  Die 
übrigen  finn.  Sprr.  haben  entspr.  Wörter.  Sollten  die  litu  -  slavischen  Sprr. 
dieses  Stammes  entbehren? 

36.  Vens  f.  Erwartung,  Hoffnung,  i'^niq,  veiajan  erwarten, 
hoffen,  TcgocSoHBlVf  tKiti^uv.  f^aveojan  meinen,  'b':toKa\i^dvuv. 
fanraveojaii  vorher  hoffen,  n^oBX'jtCltiv,  iisTena  hoffend,  dmX- 
^iiwv^  —  vairthan  verhoffen,  aneKni^ziVy  Luc.  6,  35.  Eph.  4,  19.  nach 
LG. ;  sonst  immer  als  desiderans  =b  ahd.  urwäni  ags.  ort)ina  altn.  örvccnn^ 
örtona  genommen,  nnireiili^so  adv.  unerwartet,  plötzlich,  altpvidUog. 
(Gr.  Nr.  569.  4,  624**   Gf.  1,  857.  Rh.  1133-5.  Wd.  178.  463.) 
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todn  ahd.  n.  opinio;  spes  mhd.  m.  id.  nach  Z.  auch  Traum  aod  wie  nhd. 
{Wahn)\  nhd.  argwöhn  aus  arcwän;  vbb.  u.  a.  ahd.  wdnjan  mnhd.  wcenen. 
sylv.  toinnjo  spero  (i  nicht  aus  gih.  t,  sd.  vrm.  aus  hd.  Ural.  «).  afrs.  wen 
Heinung^,  Wahn  vb.  wena;  tceninge  id.,  Yermulhung,  Glaube  wenech 
erwartend,  hoffend;  nfrs.  tcean  =  afrs.  wen;  alts.  wan  opinio,  expectatio 
vb.  wdnian  ags.  vSn  opiuio,  spes  venan,  tcenan  existimare  venigealeas 
boffbungslos  altn.  vdn^  von  f.  fiducia,  spes  rona,  sperare  vana  id.;  insi- 
iDulare,  diflidere  e.  \o  tteen  meinen,  wähnen;  wanl  s.  vor.  Nr.  altn.  swd, 
Tcenta  dan.  vente  warten,  erwarten,  hoffen  vb.  denom.  ?  :  altn.  f.  expecta- 
tio. —  Noch  in  alter  Bd.  weslerw.  aioens  unvermulhet. 

Wd.  faßt  fcän  als  Schein  cf.  ahd.  mih  ne  triege  der  wdn  =  ni  fallor; 
eher  passl  Wd.  II.  c.  mhd.  nach  wdne  nach  Anschein,  VII.  ist  sowol  die 
Meinung  schlechthin,  wie  die  irrige  —  obschon  letztere  :  vanus  etc.  — 
erst  abgel.^  Bd.,  Grundbd.  aber  die  des  Mangels  :  van«,  woraus  die  Bdd. 
des  Erwartens^  Hoffens,  Wünschensy  weshalb  auch  e.  toant  vll.  hhr.  Die 
Yieldeutigkeit  der  Wz.  van  (vn)  ist  in  den  indog.  Sprr.  übh.  nicht  geringer, 
als  im  Sanskrit;  häufig  laßen  sich  die  logischen  Verbindungen  auffinden, 
nur  sondere  man  mehr  und  minder  nahe  Stehendes. 

S"'  i,  hhr  amhd.  nnd.  stcanen  nhd.  schwdnen  (für  den  impers.  Aus- 
druck cf.  es  däucht,  dünkt);  anders  Schmeller  und  Schmitlhenner  s.  Wd. 
974  c.  citt.  und  Mylh.  398  (:  Schwan  ahd.  suan  und  Wz.  svan  tönen  etc.). 

$^  Nicht  hhr  nhd.  erwähnen  aus  ahd.  giwahanan,  giwdnan  von  dem 
st.  Zw.  ahd.  giwahan  mhd.  gewahen  eingedenken,  erwähnen  cf.  nnd.  nnl. 
gewag  n.  Erinnerung,  Meldung  etc.  vgl.  Wd.  1299.  Ptt.  1,  268.  :  sskr. 
Wz.  vaq  desiderare,  oplare;  vafa  Wille  etc.;  aber  nach  BVGr.  S.  126  : 
sskr.  vaö  lat.  voc  etc. 

S''.  Vrw.  scheint  —  doch  vgl  u.  die  exot.  Vgll.  und  gdh.  fun  etc. 
Nr.  37  — .:  amhd.  wun-sc  nhd.  nnd.  wünsch  altn.  ösk  etc.  vgl.  die  Per- 
sonificationen  in  Myth.,  wo  n.  a.  131  der  ags.  Heros  Vüscfrea,  vb.  ahd. 
wnnskan  mnhd.  wünschen  (allnhd.  auch  wündschen)  ags.  vyscan  mit  lan- 
gem y;  auch  viscan  e.  «715^  nnl.  wenschen  altn.  öska  dän.  önske  swd. 
önska;  sonderbar  mnd.  anskynge  f.  Wunsch  Br.  Wb.  Gr.  2,  278  fragt,  ob 
wuns-'C  oder  wun-sc?  cf.  373  über  altn.  mska  Juventus;  Myth.  126.  131. 
mit  Wd.  2296  stellt  Wonne  (s.  folg.  Nr.)  am  Nächsten.  Gf.  1,  905  denkt 
an  sskr.  vaö,  doch  eher  an  vag  (s.o.  $'*).  Pott  Nr.  123  und  Bf.  1,  17: 
sskr.  vdnch,  vdnx  wünschen  aus  d.  glbd.  vdöh,  väXy  =  et?;^oftat,  dem- 
nach nicht  hhr.  Pictet  14  stellt  sskr.  vdncha  desir  zu  dem  glbd.  cy.  gwanc 
(s.  u.  $*),  wozu  irrig  corn.  whans  s.u.  §**.  Vrm.  entl.  bbm.  winssowati  (Swk.) 
pln.  winswwaö  wünschen,  gluckwünschen.  Zu  läpp,  waino  Wunsch  wainotet 
wünschen  vgl.  Mehreres  in  Nrr.  32-5  und  Grimm  in  Höfers  Ztschr.  I.  1  S.  44ff. 

Die  kelt.  Ww.  lauten  (doch  vgl.  gdh.  fan  mauere,  exspectare  o.  Nr.  30; 
vll.  auch  foinich  petere,  interrogare)  mit  cy.  brt.  chw  an,  das  5=  ags.  hv 
in  vor.  Nr.  sein  kann,  doch  nach  dem  gdh.  sa  =  sva  (vll.  durch  sgua) 
hier  ans  svy  vgl.  o.  J'  ?  Auch  cy.  ^«j  =  i?  s.  $•.  cy.  (angeblich)  chwdn 
m.  impulse,  tendeucy  chwannog  desirous,  covelous ;  apt,  forwardly  inclined 
ckwannogi  to  grow  greedy,  to  become  ambitious  chwennych  to  lust  for, 
desire  c.  d.    Erweiterte  Stämme: 

%'^,  cy  chwant  m,  desire,  lust,  list,  longing,  appetite  c.  d.  chwantu^ 
-  a  to  lust,  covet  corn.  whans  desire  brt*  c'hoatU  m.  desir,  soubait,  envie, 
volonte  c.  d.  vb.  c^hoafitaat  desirer  etc.  gdh,  sannt,  saint  m.  inclination, 
desire,    carnal   inel.,   greed,    covetousness,  ambition   c.   d.   vb.  sanntaich^ 
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santaigh  to  covet  etc.  Vgl.  e.  want  Fielet  53  :  -sskr.  qanqA  desir,  woza 
%""  lautlich  beßer  passt. 

$•.  cy.  gteangc  m.  gtoang  f.  greediness,  voracity  e.  d.  gttangcio  (o 
eat  greedily.  ^  hhr  vil.  altn.  svdngr  famelicus,  jejiinus;  gravidos  ahd. 
ttai^r  =  mhd.  dün.  swanger  (mhd.  auch  swangel,  geswanger)  nhd. 
«i^Awofi^er  nnl.  iwanger  vom  Gelüste  der  Schwangeren  ?  Gr.  Nr.  416 
stellt  es  als  deses,  concussus  zu  schwingen;  dazu  ags.  svongor  {nangw) 
desidiosus  ^  c=  stancor  gracilis  a=  dän.  sDiin^  (bes.  vom  Getreide)  nhd. 
schwank  etc.  ?  Vgl.  noch  Wd.  1695.  Gf.  6,  887. 

37.  an-VunanilB  pc.  betrübt,  airiytov^v.  i  hhr  Vunnilii 
Maonsn.  G.  min.  S.  388.  (Gr.  Nr.  569.  3,  501.  1,  343;  Myth.  126.  131. 
Gf.  1,  882.  Wd.  2087.) 

Nach  Gr.  1,  86  id.  mit  viiija  q.  v.  ahd.  wunnia  (st.  tounia  ?  Gr. 
3,  501),  tDunna,  wunni  f.  toanno  m.  mhd.  wünne,  wunne  f.  nhd.  loonnf 
f.  alts.  fcunnea  (e,  0  ags.  vyny  vynne;  y  :  vlnja  ?  Gr.  1,  343.  cf. 
^yWonne  u.  Weide;  sich  an  E.  foeiden"  ?  aber  auch  u.  «tn«  etc.,  übh. 
wechselnden  Vocal  (a,  ti,  t);  sHs-  loonodsam  delectabilis  (Gr.  1,  236)  zu 
wonön  manere  (Nr.  30)  ?  altn.  una  sw.  acquiescere,  vergnügt  sein  vgl. 
Unna  gönnen  etc.  Am  66;  unan,  unun  f.  unadr  m.  deliciae,  Behagen. 

S\  Pott  stellt  Nr.  220'  unter  Wz.  van  verlangen  (lieben  Bf.  1,335), 
woher  u.  a.  sskr*  tanitd  adamata  i.  e.  nxor,  auch  u.  a.  ahd.  wunna^  wini^ 
unnan  (g -können)  mit  u  ^sb  va  trotz  ansis  (gunsf).  —  cf.  Bf.  1,  335  — 
altn.  yndi  jucunditas  s.  A.  66;  sodiinn  lat.  venustus  (:  altn.  t^isnstr  Gr. 
Mlh.  XXV)  :  Venus  u.  tenia  als  Begünstigung  und  erfülltes  BegehreD; 
Weiteres  s.  v.  qirlno.  —  Wir  stellen  hier  mit  Verweisung  auf  die  exot 
Vgll.  noch  eine  Anzahl  deutscher  Wörter  zusammen,  die,  obwol  durch  den 
Slammvocal,  wie  durch  die  Bedeutung  einigermaßen  unterschieden,  dennoch 
zu  jener  vielsinuigen  Wz.  vn  und  bes.  nahe  an  vorliegende  Nr.  sich  zu 
stellen  scheinen: 

$^  ahd.  alts.  irmt  m.  winja  f.  sodalis,  amicus,  dilectus  mhd.  wine 
m.  f.  id.;  Gatte  c.  d.  nhd.  win^  wein  in  zsgs.  Eigg.  wie  Traut-,  Eber-, 
Bälde 'trem,'  Verwechselung  mit  Wein  mag  zur  unorg.  Verlüngerung  mit- 
gewirkt haben;  afrs.  winne  ndfrs.  wetifi  (auch  Gönner)  ags.  tine  altn.  vmf 
(auch  fidus)  m.  vina  f.  swd.  f>än  m.  f.  dön.  f>en  (f.  veninde)  Freund 
s.  u.  a.  Gr.  3,  333.  Gf.  1,  867  sq.  Vrm.  hhr  und  nicht  zu  Nr.  30  scho«. 
winsotne  cbeerful-looking,  gay,  agreeable,  pretly,  winning  (cf.  gewinnendes 
Äussere,  zu  Nr.  30).  —  Gr.  2,  483  vermuthet  gth.  vlnjls  amicus. 

$".  alts.  wdnum  (auch  a,  o  =  u)  —  bei  Gr.  Myth.  XXV  wänvm 
als  Superlativ  —  scheinend,  glänzend  wänami  Glanz,  Schein,  bei  Wd.  178 
zunächst  zu  wdn  Schein  s.  vor.  Nr.;  ferner  :  altn.  vann  speciosus,  poleer; 
sperandus,  bonae  spei,  haabefuld  bei  Biörn  (:  tcena  sperare)  swd.  (mit 
langen  df)  dän.  ecen  hold,  schön.  Gr.  Myth.  413  hfilt  auch  altn.  Vanir 
hyp.  dazu;  Weigand  faßt  auch  das  ob.  vansfr  als  Superlativ,  vgl.  o.  Nr.  5 
Hber  auksztas  und  augustus, 

Exot.  Vgll.  s.  o.  $*;  ferner  gdh.  funn,  fonn  m.,  worinn  mehrerlei 
Stämme  zsfliäßen;  Bdd.  !!•  pleasure,  delight  3=  Wonne  :  h.  desire,  longing; 
camal  inclination  vgl.  die  Ww.  in  d.  vor.  Nr.  nam.  wun-'se  und  gean  elc. 
A.  66;  Leo  gibt  aber  auch  die  Form  fodhin  fttr  diese  Bd.  und  vergleicht 
vods  s.  u.  Nr.  69.  ?  e«  air,  tune,  music,  strain;  vll.  aus  a  entwickelt? 
Doeh  cf.  sskr.  van  (fvan  etc.)  tönen;  nicht  aber  (p&v^'  «!•  laad,  earlli, 
a  piain;  wol  nur  zuf.  an  lal.  fundus  ankl.;   eher  kann  bri.  gcunii  f^^' 
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Nr.  30  vrw.  «ein.  Dhr  u.  a.  foinneamh  genleei,  handsome,  P^rHy?  degtiit 
cf.  cy.  gwymp  fem.  gwetnp  fair,  beantiful,  comely,  neat,  dessen  m  dureh 
p  ans  ft  enlsUnden  scheiot;  nach  Pctt  59  :  sskr.  vdma  betu  (cf.  winistar 
etc.  0.  Nr.  18  $)  vgl.  auch  u.  gwynn  etc.,  wozu  gwymp  vrm.  zunfichat. 
Gegen  ftinn  a  :  Wz.  ran  sprechen  vrm.  nur  scheinbar  :  cy.  ffynnn  to 
prosper,  mit  andrer  Grndbd.  vgl.  u.  a.  ffptnus  abondank  s»  brt.  fovnn, 
whr  founder  abondance  etc.;  auch  mit  a  cy.  ffanwgl,  ffannugl  =s  ffynniani 
m.  prosperily,  success;  sodann  e.  fun  Lustigkeit,  das  —  wenn  hbr  geb. — 
in  Schottland  oder  Irland  entl.  sein  könnte.  Dagegen  ftinn  :  cy.  gwynaelh 
m.  felicity,  bliss  gwyneithu  to  beatify;  consecrate  guyynfyd  m.  blessedniss, 
happiness  gwynfydu  to  envy  :  brt.  gtcenvidik  heureux  sbst.  m.  (pl. 
gwenvidiem)  Glücklicher  c.  d.  Wir  reihen  ferner  mit  Beziehung  auf  J**"^ 
an  :  cy.  gwenyd  m.  =»  gwynaeth  c.  d.;  gwenydu  to  render  blissful 
gwenydd  m.  mirth.e.  d.  gwenyddu  to  assent;  cf.  gwen  f.  a  smile  gwenatoi 
smiling;  pleasing;  bland;  cy.  brt.  Gwener  =&  Venus  entl.  ?  („that  confers 
happiness"^)  kommt  in  einigen  Verbindungen  vor;  neben  cy.  seren  (Stern) 
gtcener  Morgenstern  steht  gwenddydd  {dydd  dies)  f.  id.  und  gwenno  f. 
Abendstern,  vrsch.  von  brt.  gwenno  s.  o.  Nr.  18  $*",  oder  wirklich  von 
seiner  Wandelbarkeit  benamt  und  nicht  hhr  ?  An  die  dort  ferner  zsgestell- 
ten  Ww«  scheint  sich  auch  anzuschließen  brt.  gtoen  pliant,  liant,  flexible, 
maniable,  sonple;  adroit,  industrieux;  insinuant  (wiederum  :  nord.  «orn  cy. 
gwenawl  etc.);  ingenieux,  rus^,  docile  c.  d.  sbst.  gwender^  gwended  m.  in 
allen  diesen  Bdd.,  vrsch.  von  gwender  (e  :  e)  m.  blancheur  von  ^wenn 
weiß,  dessen  Verww.  sich  wiederum  ganz  an  unsere  Numer  schließen, 
obwol  e.  tohite  (s.  v.  liireits)  durch  die  bes.  ältere  und  mundartliche 
Nehenbed.  schön,  artig  von  der  Farbe  als  Grundbed«  ausgeht,  hier  wol 
umgekehrt;  vgl.  cy,  gtoynn  weiß;  schön,  angenehm,  wünschenswerth  eom. 
wyn^  gwyn,  sptr  gttid»  weiß;  schön;  glücklich;  in  letzterer  Bd.  vll.  zu 
trennen  cf.  o.  cy.  gu>ynaeth  etc.;  ebenso  gdh.  fionn  s.  o.  Nr.  3d,  das 
zugleich  auch,  wie  brt.  gwen^  prudent  bedeutet  (doch  y^\,  u.  Nr.  70); 
dhr  n.  a.  finne  f.  whiteness;  fairness;  pulcra  (andere  Bdd.  s.  Nr.  70); 
vrm.  auch  ir.  fionnaUa  well  washed  =  gael.  ßnealta  tidy;  fine  (zuf.  aukl.  ?); 
weil  -  dressed,  elegant;  brave;  cf.  auch  o.  foinneamh.  Auch  mit  ai  vrm. 
hhr  cy.  gwainy  gwaint  smart,  neat;  brisk,  lively.  —  Aus  dem  theils  gesun- 
den, theiis  kranken  Mancherlei  bes.  der  gadh.  Ww.  hier  und  in  Nr.  70 
scheidet  der  Genügsame  mit  Hülfe  des  viel  klareren  cymrischen  Brudcr- 
slamms  gewiss  einige  hhr  gehörige  mit  Sicherheit  aus.  —  Noch  erwähnen 
wir  einige  rätbselbafle  Wörter: 

%^,  brt.  gwenn  f.  germe;  race,  extraction,  espece,  engeance;  vrm.  : 
gdh.  fine  f.  tribe,  clan,  nation,'  family,  kindred;  soldier;  m.  v.  Abll.  u,  a. 
fineadh  m.  id.  fineur  stock,  lineage  fineadack  clanish,  clausman;  in  d«* 
Bed.  wise  vrm.  :  Nr.  70  und  nicht  etwa  wie  civilis  {civü  etc.)  :  Cfuti. 
Gehören  diese  Ww.  hhr,  indem  bei  der  Genoßenschaft  und  txai^^La  die 
Bd.  der  Freundschaft  u.  dgl.  zu  Grunde  läge  ?  Schwerlich  umgekehrt  bei 
ahd.  mini  etc.,  wo  denn  etwa  auch  esthn.  wend  gen.  wenna  Bruder 
anklänge;  lelt.  ginta  Familie  und  prss.  ginnins  Freunde  c.  d.  aohwerlich 
hhr;  s.  folg.  Nr.  und  v.  kuiU.  Demnach  wiederum  im  Litu  -  Siavischen 
keine  Vrww.;  der  Stamm  ton  Wolgeruch  gebort  nicht  hierher.  —  estho. 
ö;t  Glück  hhr  ?  s.  A*  66. 

38.  ITIiMa  f.  Weide,  Futter,  vo^in.  TinJairrltHas  m.  JEig.  s. 
Gr.  d,  483  (Qnittang).   Der  GothenkÖnig  Wlnltiiarlus  erinnert  an 
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die  ihm  Yerfeindeten  Wenden.  (Gr.  ^r.  569;  Mylb.  781;  RA.  521. 
Gf.  1,  882.) 

ahd.  winit  depascit  etc.  winne  pastam.  (inhd.  win  m.  Pacht  etc.  zu 
Nr.  30).    Ferneres  s.  in  d.  vor.  Nr. 

Ith.  ganyti,  ginii  Vieh  weiden,  hüten  c.  d.  hat  vU.  ganz  fremde 
Grundbed.;  der  Anlaat  stimmt  nicht  mehr  und  minder,  als  in  prss.  ginninsx 
wini  s.  die  vor.  Nr.  J''.  —  i  hhr  cy.  gwaen  n.  piain  course;  meadow 
gwaun  f.  meadow  gweun^dir  m.  meadow-land  gioeun^-blu  pL  cotton- 
grass  brt.  geün,  ieun  f.  maröcage;  vll.  vrw.  mit  gwagren  etc.  s.  Nr.  3, 
indem  der  galt.  Stammauslaut  erweicht  w^re  ?  Eine  Vrwschaft  mit  Ta^gs 
q.  V.  scheint  noch  weniger  annehmbar.  Von  allen  diesen  Ww.  vrm.  vrscfa. 
esthn.  wain  Anger,  freier  Platz  im  Dorfe;  zuf.  ankl.  au  mit.  veno  (aas  lat. 
Vena  Ader,  Gang?)  platea,  via;  dem.  venula,  venella  frz.  tenelle;  cf.  Gl. m.b. v. 

39.  Vopjan  rufen,  (p6)veXv;  zurufen,  m^oqcpßKvelv.  atvopjan 
herbeirufen,  cpcovelv^  Tt^ogtpoovelv.  ufwopjaii  (ubuli-  Luc.  18,  38 
s.  I.  J5)  ausrufen,  ävacfxovetv,  ßodv  etc.  (Gf.  1,780.  Rh.  1135.Rf.2,61.) 

ahd.  wuofan  st.,  wuofjan  plorare  =  mhd.  wäfen  st.  (wehklagen) 
wuofen  st.  Z.  669  wüefen  sw.  (wehklagen,  weinen);  darneben  ein  Stamm 
fDUOch-rzen  etc.  schreien  vll.  nd.  ?  Schwerlich  :  tocare;  eher  :  mhd.  woch! 
Interj.  des  Unwillens,  ahd.  waf,  wuof  m.  luctus,  fletus  =  mhd.  wuof  m. 
alts.  wöp  ags.  top  neben  hveop  altn.  öp  (clamor);  <Bpa  clamare  =  ags. 
vospan^  vepan  st.  plorare  neben  hveopan  id.  =  bMs,  tcöpan  st.,  wöpjan; 
afrs.  wSpa  (tcerpth  Rh.  1.  c.  wol  zuf.  :  llh.  werpH  weinen)  schreien  = 
iiv\.  wapia  e.  whoop  (:  hveopan);  teeep  klagen;  weinen  :  tröpfeln,  feucht 
sein  (oder  in  Uzt.  Rdd.  zu  trennen?) 

Die  exot.  Vgll.  leiten  uns  noch  zur  Anreihung  mehrerer  d.  Worl- 
stämme  s.  sq.;  der  Leser  Suche  die  Fäden  der  verschlungenen  VglL,  spinne 
sie  weiter  oder  schneide  sie  ab  und  knüpfe  neue  an;  oder  verzichte  mit 
uns  auf  die  gewöhnliche  übersichtliche  Anordnung. 

Rf.  1.  c.  vergleicht  gr.  ocTtvo^  iini<B  und  legt  mit  Gf.  zu  Grunde  s»kr. 
hve  rufen,  dessen  Causativ  hväpay  lauten  müste;  hhr  vU.  arm.  vip  dis- 
course,  history.  gr.  inoq  gew.  :  sskr.  vac  lat.  toc,  das  sich  durch  Ivcac  : 
hve  Rf.  2,  62  weiter  an  Obiges  schloße.  Auf  vocalisch  ausl.  Wz.  deutet 
vll.  ags.  vom  clamor,  sonitus  altn.  ömr  sonus,  fragor;  vgl.  die  Personifica- 
tionen  ags.  Vöma  altn.  Omi  Myth.  131  sq.  188.  707.  836.,  wo  sowol 
vods,  watan,  Wuofan,  als  wehen  (valan)  verglichen  werden;  vgl. 
auch  u.  Nr.  68.  Vocalisch  ausl.  Wz.  zeigt  sich  u.  a.  auch  in  aslv.  viiüi 
(fxDvetv  pln.  wyc  bhm.  wyti  heulen.  Zu  unserer  Nr.  zunächst  ill.  vap  m- 
Ruf  vapiti  schreien  aslav.  mpijq,  rüpiti  x^d^etv  viiply  x^avyiq  Mkl.  rss. 
vopljuy  vop'iju  inf.  vopüyy  vopijdty  (doch  wol  grundvrsch.  von  dem  glbd. 
vozopity)  schreien,  wehklagen,  winseln  c.  d.  voply  m.  Klaggeschrei;  Uh« 
wapiti  reden,  plappern  c.  cps.  vrsch.  von  weblenti  undeutlich  reden, 
„blabbern.''  Vgl.  zu  einem  von  beiden  u.  nhd.  waffeln  etc.  —  gdh.  /öoM 
to  shout,  cry,  aloud;  vll.  ganz  versch.  von  sbst.  f.  spoil,  booty,  conquest, 
spolia,  cadaver  c.  d.  cf.  o.  Nr.  24  und  B.  52;  dagegen  vrm.  id.  mit  euhh 
vb.  id.  sbst.  a  cry,  proclamation;  und  weiter  mit  iigh  vb.  sbst.  (auch  a 
loud  lament)  id.  Analogien  dieser  gdh.  Lautverwirrung  häufig;  wir  führten 
diesen  Stamm  auch  bei  aulajon  A.  70  auf,  da  /  auch  unorg.  anlauten 
kann.    cy.  gubain  to  howl,  moan  vll.  nicht  hhr;  cf.  v.  lalufan- 

$'.  nhd.  (welter.  etc.)  waffeln  undeutlich  reden,  plappern,  scheint  sich 
(nach  logischer  Analogie  der  lith.  Ww.  ?)    an  den  ob.  hd.  Stamm  fßaf  u. 
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somit  an  Topjan  anzuschließen.  Wächter  leitet  es  von  meisso.  waffe 
,,ahcl.  wipA'"  Gesicht,  cf.  u.  cy.  gtoep  etc.  Fulda  gibt  waffen  healen;  das 
Maul  hängen  (zugleich  an  Topjan,  die  an  waffe  u.  die  folg.  Vgll.  sidi 
anschließend;  cf.  maulen  :  Maul  v.  muljan  u.  dgl.  m.)  :  waffe  Lippe 
(cf.  u.  cy.  gwefl  etc.),  apertum,  bei  Rüdiger  offne  Wunde  s=:  wafe  Pict.^ 
der  wafflen  f.  bucca,  rictus  hat  s.  Frisch  2,  414  vgl.  bair.  schwäb. 
Jülich  •*  berg.  toaffel  großes  Maul  etc.  s.  u.  a.  Smilr  und  Westerw.  Id.  — 
Zunächst  erinnert  waffeln  an  ags.  vmflan  blaterare  (Gf.  1,  788);  demnach 
scheint  das  Wort  nd.,  obschon  ich  es  bis  jetzt  nicht  im  Nd.  kenne;  ist 
dagegen  ff  hd.,  so  vgl.  vll.  swd.  väp  m.  Laffe  tdpa  läppisch  sein,  das 
wieder  von  TopJan  fern  ab  führt.  Sfalder  unterscheidet  swz.  wäffelen 
lallen  (=  waffeln  o.)  von  toaffeln  schlingen  pejor.;  vgl.  auch  swz.  wäffling 
m.  Maulschelle.    An  waffe,  waffel  schließt  sich,  wie  es  scheint: 

S^*  cy.  gwep  m.  face;  beak  gwp  m.  beak  gdh.  goh  gen.  guih  m.  beak; 
snout;  Schwatzmaul;  Geschwätzigkeit  mit  v.  Abll.  u.  a.  gobair  m.  Schwätzer 
e.  gabbler;  goban  m.  dem.  Schnäbelchen,*  Schwatzmaul;  muffie;  external 
hinderance  to  speech  cf.  waffeln  u.  vU.  Üb.  weblenti;  der  selbe  Stamm 
auch  gab  gen.  gaibh;  gabair  etc.  Deutsche  und  romanische  Vgll.  s.  u. 
Im  Corn.  Brt.  fehlt  gwep;  doch  scheint  daher  geleitet  gwiber,  giber  m. 
(=  frz.)  gonpille  (Stift;  gew.  falsch  von  lat.  copula  abgl.);  esse,  Eisen*- 
haken  an  der  Achse;  wenn  nicht  zu  gwip  o.  Nr.  23  gehörig. 

S^  Dagegen  vll.  gwep^  gob  (Schwätzerei)  :  brt.  goap  m.  Spott  c.  d. 
goapaat  spotten;  betrügen;  vgl.  sltn.  swd.  gahb  n.  Spott  vb.  gabba  i  : 
mhd.  gampf  m.  listiger  Trug,  das  doch  wol  nicht  aus  jüd.  ganfen  stehlen 
hbr.  33!l  V  daher  vrm.  auch  pfälz.  id.,  indessen  auch  frnk.  gäufen,  vll. 
unvw.  Für  den  Nasal  Qnden  sich  viele  amhd.  Analogien;  vll.  vgl.  zunächst 
Gampihtn  neben  Gabilun,  das  Thier  in  Gawans  Wapen  im  Farcival,  aus 
dem  Stamme  gab,  gweb  etc.,  der  in  den  kelt.  Sprr.  viele  Thiernamen 
erzeugt,  wie  cy.  gwipig,  m.  sparrow-hawk  etc. 

S*'.  Vrm.  aus  §**  gwep  cf.  bes.  waffe  Lippe  $'  :  cy.  gweß  f.  lip, 
blabber-lip  gwefus,  gweus  f.  lip  c.  d.  =  brt.  gweüz,  geü»  vann.  gwi»  f. 

$^  An  gdh.  gob,  gab  Schließen  sich  folg.  d.  und  rom.  Ww.  an,  die 
entweder  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sind,  oder  die  gdh.  Ww.  in  der  Bed. 
des  Schwalzens  von  der  Bd.  Schnabel  =:  cy.  gwep  und  zugleich  von  den 
deutschen  mit  w  anl.  Ww.  trennen.  Vgl.  e.  (sussex.  etc.  schott.)  gab  Mund; 
Schwätzerei,  eiller  Wortfluß  gabble  schwatzen;  lärmen  c.  d.  norf.  gobbh 
noisy  talk  norf.  northe.  gob  mouth,  bes.  open  or  wide  schott.  gab,  gabble 
mouth;  talk;  chat;  vb.  sprechen,  schwatzen  c.  d.;  dazu  viele  andre  Ww. 
im  £.  und  seinen  Diall.;  etwa  auch  gibber  u.  jabber  ?  Armstr.  gibt  auch 
holL  gabberen  schwatzen;  ebenso  Menage,  der  auch  auf  brt.  goap  o.  ^^ 
zurückgeht  und  it.  gabbare  schwatzen;  spotten,  betrügen  afrz.  gaber 
schwatzen  vergleicht.  Dazu  swd.  gabberi  Spott,  Spottgelächter,  e.  gobble 
auch  =  gobbet  verschlingen  :  frz.  gober  gierig  verschlingen,  das  aus  gobe, 
cupa  etc.  noch  unzureichend  erklärt  ist;  einfachste  Form  e.  gob  =  gobbet 
sbst.  Biß;  Bißchen  (small  quanlity);  Haufen.  Mit  gab  vergleicht  Smllr  2,  8 
auch  mhd.  gewen  Rachen  (=  kewen,  Kiefern)  :  mhd..  bair.  geuen  hiare 
(wodurch  sich  noch  viele  Wörter  anschließen  vgl.  $*");  vgl.  auch  swz. 
gaw  m.  Maul  voll,  vrscb.  von  gauf  llohlhand,  Handvoll;  indessen  stellt  Smllr 
vrm.  gab  und  gewen  zu  nah  an  einander.  Weiter  führende  Anknüpfungen  an 
gab,  gob  etc.  s.  n.  a.  in  Potts  Rec.  m.  Celt.  in  Hall.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Wir  geben  hier  überall  nur  Bruchslücke  zur  Anregung  weiterer  Forschung. 
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$\  Ad  e.  gab  Mond  etc.  ($^)  schlie&t  sich  wiedenini  ein  ganser 
WorMamm,  schwerlich  nur  scheinbar,  an  :  oän.  gab  n.  apertam,  bes.  Mond 
cf.  toafe  $*;  Mündung,  Loch;  gäbe  gaffen ^  klaffen  (offen  stehen);  gfihnen 
c.  cpss.  Wfüirscheinlich  sind  hier,  wie  in  n\iL  gaffen  zwei  Stimme  con- 
fnndirt;  das  E.  unterscheidet  von  gab  %^  gap  Öffnung,  Spalte,  Loch  etc. 
to  gape  sich  öffiien;  gaffen;  gähnen;  schnappen;  trachten;  knarren  etc.; 
vgl.  Wd.  1713,  nach  welchem  amhd.  kapfen  etc.  scharf  und  lange  aus- 
schauen, von  chapf  Kuppe,  War$ey  in  lihd.  gaffen  sich  confundiert  mit  ags. 
geapan  muL  gapen  und  dieses  mit  altn.  gapa  mnd.  gapen  gähnen.  Westerw. 
gapche  verbindet  die  Bdd.  gähnen,  nach  Luft  schnappen  etc.;  viele  Formen 
s.  im  west.  Id.  h.  v.  Vgl.  noch  nol.  gaping  Öffnung;  das  Gaffen,  Gähnen, 
nnd.  nnl.  gapen  gaffen  bei  Däbnert  wol  geschieden  von  gappen  nach  Luft 
schnappen;  ebenso  unterscheiden  sich  die  gib d.  Zw.  jup^f»  und  jappa»  auch 
im  £r.  Wb.,  wo  auch  die  hannov.  Form  kapen  gegeben  ist;  vgl.  sogar 
u.  $'  den  Anl.  h,  Wd.  2142  leitet  jappen  (das  indessen  an  altn.  japla 
deatibtts  volvere,  kauen  erinnert)  aus  dem  lautlich  ziemlich  fernen  ahd. 
^etoo»  mhd.  gewen  sp.  geuen  gähnen  sss  lat.  hiare  vgl,  Wd.  2153,  wo 
viele  Formen  nebst  vergeuden.  * —  Zu  e.  gap^  gape  etc.  vgl.  alb,  eknp 
öffnen;  —  gögkene  (buccam)  gaffen;  chapet,  ckäpure  offen. 

S'.  Weiter  ab  steht  nnd.  kapp,  kappken  Bij^,  Bißchen;  (auch  wettar.) 
kappig  begierig;  habsüchtig  (vgl.  e.  gape  $*)  c.  d.  happs  mit  weit  offnem 
Munde  schnappender  Biß  kappsen  gierig  zuschnappen.  ^  vgl.  ahd.  kappa 
mhd.  nhd.  (dial.)  kappe  3=  Hippe  etc.  s.  Wd.  968;  die  hd.  Lautstufe  des 
Labials  widerspricht;  kappig  habsüchtig  erinnert  an  kaben;  wetter.  häwwe 
teuere  prs.  sq.  3  käbt  {käpt)  unterscheidet  sich  von  kütl  habere  kot  habet; 
ähnlich  auch  in  andern  Mundarten. 

40.  irauilMa  f.  Bauch,  notXia.  Auch  IVaaitlia  m.  westgoth.  J^iMg 
in  Spanien  um  672;  und  Ilnaniba  Smar.  (Gr.  3,  405.  Gf.  1,  853. 
Rh.  1124.  cf.  Ptt.  1,  106.  Bf.  1,  373  sq.  2,  117.  371.) 

ahd.  alts.  wamba  f.  venter,  ahd.  auch  Uterus,  ebenso  ags.  varnb  f.; 
e.  womb  Uterus,  wemb  lanc.  toem  Wanst  afrs.  mnhd.  tDommß  aa  mnhd. 
(trampe)  wambe  (Bauchseite  etc.)  altn.  vömb  f.  tembili  (abdoroen)  =s  mhd. 
wembeL  dän.  totn  swd.  aämb  f.  (Bauch).  Die  Bedd.  venter,  utenis 
wechseln.  Hhr  auch  afrs.  quem-ben  Bauchknochen.  Auffallend  die  mhd. 
Synonymen  wappe  m.  =  wamme  paleare  und  mWkh^wäppel,  ^wembel 
Euter  i  :  wappen  nhd.  sckttappen^  baumeln  vor  Schwere  und  Fülle  und 
dgL  m.  ?  —  ünvrw.  ist  nhd,  wamms  cf.  Wd.  2217-8  gegen  290. 

sskr.  vambk  comedere.  Andre  \g\l  :  sskr.  tapu  Körper  Bf.  1,  374, 
der  wanst  trennt.  Eichhoff  vglcht  sskr.  vämas  sein  (sinus)  nnd  rss.  vümja  n. 
Euter  =s=  iU.  vimme  n.  pln.  trymtf  n.  böhm.  wemeno  n.  Zu  Taiialia 
finde  ich  keine  kelt.  Ww.,  wenn  nicht  etwa  gdh.  feam  m.  Thierrumpf; 
Schwanz  dahin  gehört  (?  ?).  LG.  vergleichen  ohne  Zweifel  irrig  gr.  6(i<paX6^9 
das  schwerlich  nebst  lat.  umbiHcus  gdh.  iomlag  etc.  von  Nabe  und  Nabel 
(das  wir  hier  nicht  weiter  verfolgen)  getrennt  werden  darf.  Noch  näher, 
doch  vrm.  auch  nur  scheinbar,  klänge  Ith.  bdinba  Nabel  an. 

S\  ahd.  wanast,  teenisi  etc.  mnhd.  wanst  hhr  ?  Der  ahd.  Suffixvocal 
kann  eingeschoben  sein  nach  einer  möglichen  Wandelung  altes  m  in  » 
durch  das  dentale  s;  noch  eher  umgek.  m  in  vamba  aus  n  durch  6, 
wofür  1.  B.  bair.  toanne  Wamme  Smllr  4,  82  zu  sprechen  seheint;  nicht 
dagegen  schwz.  »amms  (wenn  aus  wamme,  wampe  abgel.)  neben  waneck 
an.  Wofist;  indessen  gebort  vU.  taomma  nebst  dem   entspr^  bair.  hamms 
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Smllr  1,  885  gar  nicht  hhr,  naeh  Sm.  eu  pmnsy  la  pnmta  (panies).  Die 
möglichen  exot.  Parallelen  »nd  alku  zahlreich  and  hypothetisch;  sie  nöthigea 
nns  EU  ^yeiteren  Vgll. 

Bf.  stellt  wanst  :  sskr.  vanUfku  (rüthselh.  Abi.)  Eingeweide;  ferner 
fliiit  Pott  lat.  venter  :  gr.  lir^ov  {FijTfov)  Unterleib  cf.  centus  :  eäta 
(s.  o.  Nr.  26-7)  Bf.  2,  117  gegen  1,  373;  cf,  ib.  über  yeWep  a=  noiXla 
(vll.  We.  y$v  cf.  PH  2,  554)  Hesych.  und  tA  yivra  Eingeweide,  Fleisch. 
Sodann  iett.  widers  Bauch  sss  Uh.  widaras  Magen,  vrsch.  von  viddurei  i 
crs  ivTt^a  CSS  sg.  mahr.  antram  sskr.  antra  (ähnlich  aoch  in  d.  Sprr.) 
cf.  eücera  Plt  1,  106;  Zig.  2,  85;  Bf.  1.  c;  doch  s.  U*  9.  Benfey  stellt 
ferner  (cf.  v.  qiritlms)  2,  117  renter  mit  Bopp  Gl.  :  sskr.  ^afhara  m. 
id.  Wz.  ^an  5=  ytv  :  yivta;  sodann  gr.  yatrnif  s»  yaiz-a-^ri^p  cf. 
^aoTpa,  ayoQTm^  als  urspr.  Mutterleib,  gegen  Bpp  Gl.  v.  ghas  (edere) 
und  PU  1,  278.  2,  554.  Auch  bSlt  Bf.  die  Zuziehung  von  lat.  uierm 
möglich;  sollte  dieses  eine  esot.  (spätere)  Z^nespaltung  mit  venter  sein  ? 
Zu  evTcpa  etc.  (s.  U.  9)  vgl.  die  slav.  Wörter  :  altsl.  qtry  iv9ov  : 
flröba  =  rss.  utraba  f.  Bauch,  Eingeweide,  matrix;  Erbarmen  (vgl. 
(nu'kdyx''^a  :  a'StXay^yi^o^ai;  bhm.  ou-trpny  klingt  nur  znf.  an,  wenn 
das  Rnss.  nicht  confnndiert)  ill.  utroba  f.  venire,  utero  pIn.  »firoba  f. 
Leber;  „serb.  wutroba  Herz  s»  niaus.  hmtschoba"  Nmneh.  Scbafarik  2,  24 
scheint  lat.  antrusn  zu  vergleichen.  Die  pln.  Bed.  scheint  ttberzufohren  auf 
altsl.  j^tra  bhra.  sorb.  jatra  n.  pl.  (rss.  eig.  aslv.  jatro  n.  Miere)  ill. 
(auch  jetarnje  n.)  sloven.  (kratn.)  jetra  vgl.  pln.  iqtmnica  (abweichen4 
von  wqtroba)  ss  bhm.  jatrnice  t  (pln.)  Blutwurst,  (bhm.)  Leberwurst; 
drevan.  guntra  Leber,  aus  letzt.  Form.  vrm.  entl.  mitteld.  wett.  etc.  gUnter 
m.  Blutwurst,  (seit  1540  bek.)  =  westrw.  göntert  m.  Schwartemagen, 
westerw.  auch  Bauch  und  Sack  in  weiterer  Bd.;  nach  Dobr.  inst.  112  :  lat. 
jecur  (Vgll.  nebst  Gilt,  bei  Bf.  1,  141.  2,  342),  vrm.  unrichlig.  Hhr  vll. 
noch  rss.  ut6r  m.  Gekröse. 

Bopp  und  Ptt  1,  170.  218.  2,  266  stellen  uferns  »=  sskr.  «daram. 
(mahr.  udhar)  venter  (ttt  +  Wz.  f).  Vrsch.  davon  ist  sskr.  udhas,'üdkas  sm 
Euter  ahd.  ütar  ags.  afrs.  uder  n.  altn.  iufr  (cf.  lat.  u6er?),  iugr  swd.  jur 
dän.  yver  mhd.  üter  ?  nnl.  uiler,  uijer  stri.  ii/er,  wie  auch  zunächst  noL 
ntjeTy  nur  die  Zitzen  bd.,  strl.  nfrs.  jadder  auch  nfrs.  jaer  vll.  afrs.  ayder 
Euter;  ndfrs.  under  (sie?),  ur  Euter,  ang.  gibd.  mit  jader,  jüdder,  jidder 
8,  Rh.  594  sss  nnd.  jidder,  gidder,  jüdder  nnl.  jadder,  jaar  Euter  (klingt 
an  si'hott.  yad  Kuh  etc.  nnl.  jaden  StallfÜtlerung  geben).  Sonderbar  neben 
c.  udder,  ure  dial.  yower,  eu>er  (cf.  altn.  iufrl)  north  eider,  gr.  ov^a^ 
lat.  nber  gdh.  üih  {ngh)  m.  vgl;  cy.  tttod  m.  Kinderbrei;  nwdfys  m.  the 
nnrsittg,  fore  linger;  esthn.  nddar,  uddaras  cf.  Uh.  udröti  ä=  entern  (von 
Schweinen  gebr.)  vgl.  u.  a.  Bpp  Gl.  Bf.  1,  260.  2,  327. 

41.  Vamm  n.  ?  Flecken,  a-'TvlXoi;.  f^airainm«  unr^n,  gemein, 
xoivoq,  unvamni«  nnbefleckt,  tadellos,  dfamrtXo^,  ocfic^fio^.  mi« 
viftiiiinel  f.  Fleckenlosigkeit,  tLkmplvua,  unaTamnaJim  tadeln, 
^o(*dy.  (6f.  1,  851.  Rh.  1033.  1151. 'll57.  cf.  Gr.  2,  334.  Smllr  4,  75.) 

ahd.  toamm  damna  s.  Gf.  I.  c.  wemmian,  gawemmian  polluere,  cor*- 
mmpere  etc.  alts.  wamm,  warn  macula;  lurpis  cpss.  un^emm,  wamscado, 
wamdadi;  ags.  vam  (a,  o,  6,  «?),  i^amm  etc.  macula,  Vitium;  vlite-eamme 
s.  afrs.;  toma  lerror  vornan,  tentman,  geremman  foedare,  eorrumpere 
ahn.  eam  macula  vomr  m.  nequam  römm  dedecua  vdma  (d,  o)  nausea; 
aegrttttdo  ^ama  nauseare  swd.  ttmjus  dän.  ««mmes,  eamle  «kehl  c.  d. 
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e.  toem  s=s  bh^s.  vemman;  aU&  toemme  scbott.  wem  a  scar,  Scratch,  spol, 
hart,  sore;  in  Norfolk  Flecken,  Schaden  am  Kleide;  afrs.  wema  beschädigten 
pc.  cps.  unwemed;  ^iiti-^fram  -toimelsa  -wlemeha  "lemmelsa  etc.  (s.  Gr. 
1.  c.  Rh.  1157)  VernnstaltnDg,  Versehändung,  bes.  des  Gesichts,  wie  alts. 
wlUiwam  ags.  vlitevam  RA.  630;  ttber  letztere  Formen  nnd  wHU  s.  u. 
Nr.  84.  —  nhd.  ludsch.  behamtnein  beschmutzen  wol  ganz  fremd. 

Gf.  denkt  an  sskr.  väma  sinister;  pulcer.  Viel  eher  könnte  tarn  vrw. 
sein,  zumal  da  diese  Wz.  sonst  im  D.  zu  fehlen  scheint;  ohne  Behauptung 
hier  einiges  Zubehör  :  sskr.  eam  =  lat.  vömere  gr.  i^elv  =  Feyielv 
(Ptt  Nr.  250.  Bf.  1,  334)  Ith.  tcdmti  Ut.  tcemt;  prss.  tDyms  spey  (Grünau); 
dagegen  a.  d.  Lat.  pln.  tcomü  m.  vomitus  c.  d.  toomitowaö  voinere.  — 
Schwerlich  vamm  :  brt.  kaÜ,  gaü  vann.  gwann  f.  Leichnam,  Aas,  meretrix. 

42.  Talla  adv.  wol,  »aXco^,  6v,  ^Arepov,  wayrra^^  —  thau 
xävy  ob  wol;  häufig  mit  Zww.  etc.  zsgestellt.  (Gr.  Nr.  312.  1,  349,  0- 
3,  IIB.  292.  603.  4,  752;  Myth.  148.  1226.  Gf.  1,  831  sq.   Rh.  1132.) 

ahd.  welOy  wola,  wala  adv.  =  mhd.  woly  wal  nhd.  wol,  wöl  (im 
Süden)  altn.  ags.  alts.  afrs.  ndfrs.  strl.  nnl.  nnd.  dän.  wel  auch  nnd.  wol, 
wal  ndfrs.  weil,  wal  nfrs.  wol  swd.  väl  mnl.  wale  alle,  wele  e.  toe//; 
alts.  wola  (o,  e  a)I  Interj.  und  so  in  mehreren  Diall.  =  ja,  ja  wol!  cf. 
u.  a.  Gf.  I.  c.  bes.  834-5;  schwerlich  von  ahd.  wola!  age,  euge  zu  trennen 
wolet!  agite!  und  etwa  zu  dem  cy.  Stamme  gwil  agere  zu  stellen;  Grimms 
Scheidung  s.  n. 

S\  Auch  sbst.  ahd.  wela  etc.  f.  wolo  m.  Wol,  Glück,  Reichthum  =s 
alts.  weU)  (fidwelo  =  ahd.  ötwald  pl.)  ags.  vela,  (teola)  sMe.  wele  (Reich* 
thum  cf.  wealth) ;  nnd.  wSl  f.  n.  ?  Wolsein,  Munterkeit,  Üppigkeit  wildage 
=  mhd.  woltac  sg.  gute  Tage  nnl  weelde  Vergnügen,  Fröhlichkeit  etc. 
ahd.  welac,  walac  (anders  nhd.  wohlig)  =  ogs.  telig  reich  mnd.  w^lich 
petulans  nnd.  wilig  ndfrs.  (sylt)  wil  frisch,  lustig,  üppig  dän.  viBlig  id. 
(von  Pferden  gebr.)  schott.  walte  jolly  etc. ;  large  oberhess.  gewSlig  munter, 
umgänglich  s.  Vilmar  I.  c.  101.  ahd.  welida,  welitka  divitiae  =  e.  wealth 
nnl.  weide  f.  (Luxus)  aach.  weld  f.  (Überfluß).  —  Hhr  vH.  der  altn.  Gott 
Vali  cf.  Myth.  148  ^  :  schw.  räl,  tälne  spiritus  familiaris  cf.  altn.  €ala 
nympha,  worüber  Myth.  351  cf.  374. 

S**.  Das  Gl.  m.  gibt  austras.  walo  bonus,  nobilis.  Erweiterten  Stamm 
zeigt  schw.  helsing.  valkare  beßer  valkast  best  (vgl.  u.  a.  prss.  valnennien 
besten  etc.  u.  Nr.  45,  vll.  aucii  slav.  velik  und  ühnl.  erweiterte  Stämme) 
neben  viller  beßer  :  altn.  vildr  gratus;  bonus  (in  Zss.  eil  bene  etc.  s.  u.; 
cp.  fnldari;  vildust);  vildi,  vild  swd.  veld  (Begünstigung)  gratia  :  nnd. 
will  un  wol;  ahd.  wili  altn.  vil,  t>el  in  Zss.  bene-  sv-;  hhr  u.  a.  mhd. 
willekomen  nhd.  willkommen,  auch  in  die  rom.  Sprr.  übergegangen  s. 
Massmann  Goth.  min.  :  frz.  vilcom  sp.  velicomen.  it.  bellicome, 

Quantität  und  Qualität  der  Vocale  unterscheiden  sich  mehrfach,  auch 
ziemlich  scharf  die  Bedeutung  von  $^.  Grimm  vermuthet  alte  Länge  und 
schwankt  zwischen  iraila  u.  iraila  :  ags.veola,  viola  (3,  603-4.  1,  349). 
Er  trennt  3,  292  sq.  die  Schmerzrofe  ahd.  alts.  wela,  wola  ahd.  welago 
{e,  o)  ags.  f>dlA,  vAlAvA  e.  welaway  :  wi,  Tal, 

Schon  für  die  esoterischen,  noch  mehr  aber  für  die  exot.  Vgll.  mußeii 
die  folg.  Nrr.  43-5  etc.  samt  den  dort  weiter  angeknüpften  Vgll.  zugezogen 
werden.  Hier  zunächst  :  alb.  taiä  wol,  etwa.  —  läpp.  waJjo  bouus  wol 
aus  d.  Nord.  —  cy.  gweü  (rdpl.  gweUwell)  better  cf.  iralla  ^'krz^ov; 
vb.  gwellü,  gwellhdu  c.  d.  corn.  guil  better  spH.  gweüo  id.  und  best  vb. 
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gwella;  brt.  gwell^  gfteUoe'*h  (oc'h  cp.  SfSx)  adj.  adv.  beßer,  vorth«ilhafter 
sprl.  gweUa  vb.  gwellaai  verbeßern;  geoesen  {tool  werden)  c.  d.  Im 
Cymraeg  ist  dieser  Stamm  durch  mehrfache  Suffixion  reich  verzweigt,  muß 
aber  sorgsam  von  dem  das  Gegentheil  bd.  gwall  schlecht  omgel.  ffweU 
geschieden  werden.  —  i  hbr  gdh.  fedrr  better,  best,  preferable  aas  feair  ? 
(defective,  unregelmiißige  Steigerung,  wie  bei  cy.  gwell);  vgl.  auch  u. 
^r.  54,  wo  fear  etc.  in  Form  und  abgel.  Bed.  wol  nur  zu  f.  angrenzt;  am 
IVahrscheinlichsten  gebOrt  es  zu  cy.  goreu  s.  u.  Nr.  63  und  A.  27. 

S\  cy.  golud  m.  riches,  weaHh  c.  d.  cf.  ahd.  welida;  ohne  dent.  Suffix 
gwoiOy  golo  m.  obs.  id.;  sonst  profit;  profitable;  to  profit  anolo  unprofitable 
cf.  ahd.  tintoola  adversa  Gf.  1,  830  etc.  gdh.  faüain  gesund  s.  u.  Nr.  45. 

S^  Wenigstens  von  diesen  Ästen  eines  grojjen  Wortstamms  trennen 
wir  bis  jetzt  folg.  Ww.  :  gdh.  faüile^  faoilte^  fdilte  f.  welcome,  salutation, 
hospilahty  etc.  m.  v.  Abll.;  fial  bospitable,  generous  etc.  c.  d.;  fiile  f. 
hospitality  etc.;  fiill  f.  Fest  jeder  Art;  Markt  c.  d.  feilUeach  hospital; 
feslai  etc.;  u.  v.  dgl.;  fieadhy  fleagh  :=  cy.  gwledd  m.  Bankett  c.  d.;  cy. 
gwyl  m.  brt.  gwily  go4l  vann.  gouU  m.  Fest,  Feiertag  c.  d.  u.  s.  v. 

43.  Tlljan  anom.  wollen,  ^iXeiv^  ßovXeir^av^  evSoHslv  etc. 
SAYllei»  willig,  einmütig,  o^io^v^^aSov.  siibairileiSy  sllba  irlljans 
freiwillig,  av^al^eToq.  anairiljel  f.  Bescheidenheit,  areiivoTriqy  %b  ini^ 
eixig.  i  hhr  ll^illa  m.  Eig.  Gf.  5,  739  :  1,  841.  Tlljarltla  m.  Eig. 
Hon.  Neap.  Vgl.  Forschung  bietet  auch  ganz  andre  Deutungen,  doch  freilich 
unr  mögliche.  —  Uulltmuiat,  Iliiilmuiat  var.  llulsiiiunt  (IlUy 
"VV)  golh.  Mannsname,  von  Smaragdus  durch  volens  bucca  erklärt.  (Gr. 
Nr.  312.  3,  118.  502;  Myth.  148.  Gf.  1,  815  sq.  Rh.  1150.  Ptt  1,  120. 
Bf.  1,  320.  2,  350.) 

ahd.  toeilan,  willeon  etc.  =:  mhd.  wellen  nhd.  wollen,  gewillt  sein, 
alts.  willian,  weliean  ags.  villan,  vilnian  afrs.  willa,  wella  altn.  swd. 
vüja  nnd.  willen,  welln  etc.  nnl.  willen  dän.  ville  e.  wilL  —  sbst.  m.  ahd. 
wüiiOy  willo  voluutas,  votum;  impetus,  spiritus;  mnhd.  nnd.  wüle  s»  alts. 
willeo  (willio,  willo)  ags.  villa  afrs.  willa,  wille  altn.  f>üi  {til  beneplaci- 
tnm)  dän.  r«/te  swd.  vilja  nnl.  wd  e.  weü,  —  ahd.  gawiüig  :  sairllels; 
BeWwillich  :  sllbavilels;  anawellan  anders  als  anavlljel  s.  Gf.  1,  821. 

S*.  ahd.  willöt  nauseat  echwer  von  dem  gibd.  unwillet  zu  trennen; 
doch  vrm.  Berührung  verschiedener  Stämme,  vll.  durch  Misverstehung,  wie 
etwa  in  dem  gIbd.  nhd.  landsch.  es  will  mir  =s  mhd.  mir  wilUet,  was 
gew.  als  ellipt.  Futurum  gefaßt  wird.  Grundbd.  bei  diesem  Stamme  scheint 
das  „Umdrehen ""  im  Leibe  vor  Ekel,  „nausea  a  revolvendo''  Gr.  Nr.  336; 
cf.  Wd.  2034.  Gf.  1,  838;  demnach  nicht  etwa  wählig  (wählen  :  wollen) 
=5  ekel  im  Geniejjen  zu  vergleichen.  Hhr  :  ahd.  willön,  wuUon  nauseare 
c.  d.  =  mhd.  wallen,  wollen.  Im  Ags.  entspricht  vlätan,  woher  alte. 
wUUsom  ekelhaft,  abscheulich,  das  sich  zu  t>ül6n  verhalten  könnte,  wie 
das  afrs.  wlual  :  willa  st.  s=s  ahd.  alts.  biwellan  mhd.  st.  mnl.  sw.  (Gr. 
1,  278)  bewellen  st.  beflecken.  Letztere  Ww.  sind  näher  oder  ferner  mit 
obigen  vrw.;  nach  Gf.  1,  790  :  wellan  s.  Nr.  48,  wohin  auch  die  vrm. 
Grandbed.  von  willön  etc.  leitet;  mit  diesem  liej^e  sich  der  Sinn  ähnlich 
vermitteln,  wie  bei  tomere  :  nord.  vcBmlas  etc.  :  Taiiiiii.  q.  v.;  Z.  stellt 
die  Bd.  näßen  vornhin,  die  auf  eine  Reihe  weiterer  VglL,  bes.  keltischer 
und  slavischer,  leitet;  sie  würden  hier  zu  weit  ab  führen.  Die  Yrww.  von 
willön  s.  Nr.  48;  nur  die  analogsten  mögen  noch  hier  stehn: 

S^.  mhd.  wolgen  (Gr.  1  2.  A.  435),  wulgern  naaseare  mnL  welghen, 
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walffhen  and.  dbI.  ioalgen  id.,  dftber  aadi  im  Hbd.  Z.  604,  wo  aaeh  daj 
»ftlgent  Daasta  «as.  nsl.  walg;  aitB.  ««i|^ta  f.  tepor;  natisea;  vb;  4epefacere 
0ol§r  tepidos  (vofoa  tepascere  und  viele  Ww.  der  urvw.  Sprr.  is  dieser 
und  tthni.  Bdd.  s«Uießen  sicii  an).  Werfen  diese  Ww.  einiges  Lieht  atl 
ahd.  üntmai§  aga.  onealg,  ünuüb  incolomis,  saniiS)  integer,  totns  Gf. 
1,  846^  das  Bf.  2,  314  als  uneerkrümmt  aaffajien  mdckte  ?  S.  aveh  u. 
exot.  YgU. 

Die  exot.  Vgll.  zu  iriljan  Onden  ihre  Ergäuuug  in  den  folgenden 
Nrr;  hhr  das  Nächste  theils  der  Form,  theiis  der  Bd.  nach: 

sskr.  tf  malle,  eligere,  wttnadien  cf.  Ptt  Nr.  72.  Bf.  1,  319  sq.-,  vmU 
und  «ß  V.  valjan.  Auf  die  indog.  Formen  mit  r  gebn  wir  hier  nicht 
weiter  ein.  —  Ith.  toali  f.  Wille  weUlä  licet  tcalybas  willig  walje  adv. 
(:  ftame  loc.  von  wali  ?)  frei  walnas  freiwillig,  frei  c.  d.;  voiliti  malle, 
Wünschen,  ratheii,  ordnen  (cf.  vaidlan)  c.  d.  Itt.  wilSt  wünschen;  waUa 
Freiheit,  asiv.  t^jf  Kop.  inf.  voliti  ßov'ke&^ai  aslv.  {^skri^a)  rss.  volja 
f.  Wille,  Wunsch,  Einwilligung,  Freiheit  rss.  volyno  frei;  licet  bhm.  woUU 
wollen;  wählen  wule  f.  Wille,  Freiheit  etc.  wolkaii  den  Willen  thun  ül. 
f>0(fa  Wille  voljan  begierig  pln.  u)0le6  malle  wola  f.  Wille  pln.  bhm.  wolny 
frei  etc.  (u.  a.  auch  laUy  an  ahd.  v>üih  mhd.  wetter.  wüch  id.  erinnernd; 
s.  darüber  u.  a.  Wd.  2250;  Gf.  1,  842  cf.  799;  die  sehr  verzweigten 
weiteren  Forsdiungeii,  die  sich  an  diese  Ww.  knüpfen,  mOgen  vorläu% 
aufgeschoben  bleiben).  —  lat  volo^  velle  c.  d.  gr,  ßoXXo^ai,^  ßovXo^at^ 
^vX}^  aeol.  ßoXXa  etc.  wird  trotz  des  Anlauts  überall  hhr  gestellt;  vgl. 
n.  a.  Bf.  1,  320.  2,  350.  Nicht  aber  ßeXXo)^  ^iXX&  eig.  zögern;  ^ese 
Bed.  zeigt  jedoch  auch  pln.  wölny  c.  d.,  vll.  durch  Confosion  ?  Über 
^XXiiv  lat.  promellere  s.  u.  a.  Bf.  2,  305.  Sodann  über  iXSoßai,  Ptt 
1,  224.  Bf.  2,  138.  —  cy.  ewyll,  gwyllys  m.  Willen  c.  d.  ewyüys  m.  id.; 
desire,  inclination  gwyüysio^  ewyllysio,  gwyllysu  to  wUl,  desire  ewylliad 
m.  volition;  u.  v.  dgl.  brt.  eoulliy  iouli  vouloir,  dösirer,  projeter  c.  d. 
ioul  f.  volonte,  desir,  projet  etc.  Eatl.  brt.  volonte^  com.  w>lynd!iketh^ 
toiungeth  etc.  volunlas.  —  i  hhr  gael.  äill  f.  will,  desire,  pleasure  c.  d., 
vrm.  mit  aph.  (aspir.)  /*,  aber  nicht  :  brt.  fallout  etc.,  das  bes.  in  Gwened 
(Vannes)  toollm  bedeutet,  eig.  aber  bedürfen,  fehlen,  ftühir,  ein  sehr 
verzweigter  Stamni?  zu  dem  u.  a.  <r(pdXXo<;  Jat.  [allere  gehört.  —  esthn. 
walmi9  willig,  bereit  walmi$tama  bereiten  etc.  „(inn.  woli  wollen,  läpp. 
^ülya  Willen''  letzteres  a.  d.  Schwed.  vll.  hhr  magy.  tiel  meinen  o.  d. 
eilekm  Meinung,  Gutdünken.  —  alb.  vnlema,  volundelia  Willen  (VU.  im 
Mitbr.)  entl. 

S*.  ^  :  brt.  gwiUouri  dtre  friand,  im  Eßen  wählig  sein  ?  goular  fade, 
geschmacklos  (bes.  von  Flüjjigkeiten)  ?  Nicht  vlätan  :  brt.  äMaa  cy.  dißus 
geschmacklos  von  brt.  bläfb  cy.  gdh.  blas  Geschmack. 

S^.  Für  die  mögliche  Bed.  der  Übersättigung,  doch  freilich  fast  aar 
Anklänge:  brt.  gwalc'h  (im  Cy.  that  soars  in  andrer  Berührung)  sati^t^ 
OHwaUi'h  assez  cf.  cy.  gwala  m.  enough  etc.  dimala  unsatiable  gwaiyaa 
to  fill;  vrm.  ganz  vrsch.  von  Ith.  toalgüi  eßea  priwalgiti  sioh  satt  ej^ea  etc. 

44.  Taljan  wählen,  al^elvi  vorziehen,  si>Soxelv.  yairaljatt 
auswählen,  inXe^sa^^f  naTaXiyeiV.  yairaleln«  f.  Wahl,  ixi^y^» 
wali«  ausgewählt,  yyiicrioqi  geliebt,  riyannfii^og*  saTall»  ausgewählt, 
hABHTiq.  (Gr.  Nr.  312;  Mth.  133.  146.  389.  Gf.  1,  835.  Wd.  261.  2212. 
Bf.  1,  315.) 

ahd«  foe^a»,  mellmn  aa  «hd.  u>eUen  nhd.  wSlen  (pählen)   nnt  nnd. 
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tD^Üen  alio.  velja  swd.  9ä^  dün.  nwlge  sebott.  wa^,  6r.  MHi,  IL  e. 
Terbindcft  WalkuUm  (ValhÖU),  Valk^en  etc.  sowol  mit  v«ft1jAnf  «t«  «i^ 
f>alr  strafe»  etc.  (s.  o.  Nr.  3  t).  —  Für  die  BeuehBug  su  iTAlTjaii  vgi. 
etwa  lat.  tühere  aoloio,  r4>/tftofiO  sä  altii.  «^la  ahd.  faa(»a  f.  deliberalio; 
kmalwUa  «s  Inwaüu  delegayit^  caramifttl  :  gtoühai  deliberatHm  :  gineahü 
eooTohita  etc.  Gf.  1,  701  sq. 

sskr.  val  eiigere;  aach  tegere,  arcere  cf.  Wz.  f>f  .  ^H^  tri  eh'gere  etc. 
estiin.  walUtamü  wählen  3=  läpp,  waljet  fion.  wülU^en  (eligo);  magy. 
vdktszt  id.;  doch  eig.  scbeideD  (vgl.  vaias  Trennung  f>äHk  sieb  trennen; 
n.  s.  Ol.  Vll.  nicht  fahr;  vU.  eher  vdlogat  answäbien;  wählig  sein.  S.  die 
Ygll.  vor.  Nr.;  bes.  die  slav.  Zww.  für  wolien  gehn  aach  in  die  Bd. 
wühlen  über. 

45.  Taiwan  walten,  -dto^oTclv^  sich  begnügen,  a^xtta^^^» 
l^airafedan  beherrschen,  natB^ovindißiv,  allvaldan»  m.  AlJwaJten^ 
der,  oramroxpaTop.  iraldufkii  n.  Macht,  z^ovaLa.  (Gr.  Nr.  582.  2,675; 
«ytb.  202.  Gf.  1,  805  sq.  Rh.  1122.  Bf.  1,  315.) 

ahd.  waHan  (yawaltan)  ss=  mnhd.  walten  alts.  u>alda%  ags.  teaUUm 
(imperarc,  superbire,  saevire)  afrs.  wtdda  altn.  valda  (taüda)  prt.  olH 
valcre,  efficere,  aactorem  esse);  sämtlich,  anßer  nhd»,  st.;  nnl.  weiden 
sebott.  wald  (watUd)  e.  wield  swd.  villa  dän.  tolde  (verorsacben);  über 
die  st  Farticc  vgl.  Gr.  2,  675.    Über  d  ans  älterem  M  s.  Myth.  202. 

Grimm  stellt  valdan  mit  iriltMfiy  vultlaH»,  wald  zs.  nach  Ana- 
logie Ton  lat.  fero,  ferus,  ferosp,  fortis  etc.  Wir  gehn  bei  flg.  Vgll.  von 
dem  einfachen  Stamme  i>al  aas,  welchem  gal  s.  u.  and  bal  s.  B*  12 
parallel  sdieinen.  Mikl.  nimmt  slv.  v/ad  =  sskr.  vrdh  crescere  vgl.  fnah 
id.,  prftkr.  posse  bed. 

lat.  «ftfor,  tfUgfe,  v^Mus  etc.  gr.  ovXel  oi'kiwf  ovXim  ss  ealeo 
s.  Bt  1.  315,  —  Ith.  wale  etc.  s.  Nr.  43;  wallöH  (irrig  waltöH  Ptt  1,  225) 
bezwingen;  wlesnas  proprius  a.  d.  Slav.  ?  waldyti  herrschen  c.  d.  =ss  lefi. 
wulM;  prss.  walnennien  acc.  das  Beste  walnennint^  walnint  beßern  cf* 
Nr.  42;  waldnikans  pl.  acc.  Könige,  Herrscher.  Vrm.  hhr  prss.  wald^M 
haeres  pl.  weldänai;  weldisnan  acc.  das  Erbe  weldunai  n.  pl.  Erben  Ith. 
jmwelditi  erben  =  Besitz  ergreifen.  iH.  eatja  opns  est  valjati  gelten 
(auch  wälzen  s.  Nr.  48)  walny  pln.  aHgemein,  haapt-  bfam.  gewaltig, 
gewaltsam;  stürzend,  wogend  ;  wal  s.  Nrr.  47-8.  —  bhm.  iM.  wlada  f. 
potestas  asiv.  vladq,  f>lasti  ä^x^iv  pln.  w-ladoö  regieren,  führen  ill.  vladaH 
il.  slav.  vlm^eti  (ä^xi^v)  rss.  vladjeiy  walten,  herrsdien  etc.  c.  d.  bhm. 
wlddnouH  herrschen,  lenken,  bewegen,  besitzen  wlast  f.  Staat  (Herrsehaflt); 
Heimat  aslv.  vlasly  {i^ovorid)  ill.  vlast  f.  pln.  wioiö  Macht  etc.  rss.  «tosfy 
f.  id.;  Wille,  Freiheit;  Oberhaupt  pln.  t&/asii^  eigen;  rechtmäßig,  bereciitigt. 
bfaBi.  wlastni  eigen;  eigenthttmlich;  u.  >.  v.  Lth.  gwoltas  etc.  pln.  gwa4l  m. 
Gewaltthat  etc.  c.  d.  entL 

$\  Einen  besondern  dritten  Ast  bilden  (cf.  u.  a.  Ptt  Nr.  72  Wz.  tr 
Bf.  2,  350  :  1,  315)  :  aslv.  ve/ti,  ve^U  grojj  ill.  veli,  mI^  id., 
hoch  vehy  eelhy  veoma  bhm.  velmi  aslv.  velym  sehr  rss.  ve/«  in  Zs»., 
eekkn  groji,  erhaben  pln.  wiele  viel  wielki  bhm.  welUsy,  welky  groß.  lth. 
welykos  pl.  f.  Ostern  c.  d.  verm.  a.  d.  Slavi  cf.  h.  a.  bhm.  weUko-n^e 
pln.  wielka^noc  id.  Die  verzweigten  Bedd.  dieses  Astes  gehn  hänfig  in  die 
der  vorigen  über  vgl  bhm.  wel  m.  Commandowort  weleU  befehlen  ras. 
ee^'eti  id.  itl.  eelüi  reden  (hhr?  abgel.  Bd.?)  bhm.  weleba  f.  gtoria  welebiH 
emporbrinfen;  preisen  sa«  pln.  wmlbi^  rss.  ^eiUüy;  0.  s.  v,  -^  Solu«  iiali 
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hier  eine  Erkliruog  des  Namens  Walfisch  anknüpfen,  der,  wenn  auch  nicht 
Bolhwendig  bei  den  Slaven,  doch  vrm.  bei  einem  Nordvolke  entstand  ?  Er 
heißt  ill.  velja  ryba  ^  großer  Fisch;  so  pln.  tcieloryb  bhm.  teelryba  f. 
welryb  m.  (rss.  ill.  alb.  kU  x^to^  cete  magry.  csict  arm.  kSt  neben  kitos\ 
was  allenfalls  eine  Assimilation  des  Stammes  val,  hval  sein  könnte;  vgl. 
ahd.  httal,  wal,  waUra  mbd.  tra/,  walre  nbd.  nnd.  waly  jetzt  wieder 
ttblicher  neben  walfisch  (mnl.  waU  nomen  bestiae  Gr.  2,  999  hbr?)  nnl. 
wahisch  etc.  aitn.  hvalr  ags.  hvdCl  e.  tohale  schw.  dän.  hval,  hva^k  (bei 
Nemnich  auch  dftn.  qval)  esthn.  wallas --kalla  (-Fisch)  läpp,  swales,  fala, 
falen  Nmn.;  bei  Schwartze  prs.  f>äl  :  välä  magnus,  excelsos,  das  dort  : 
sskr.  bala  robur,  eher  aber  hhr,  wenn  nicht  semitisch.  Uralte  Entlehnung 
mag  die  Anll.  verwirrt  haben;  deshalb  auch  hhr  lat.  balaena  (nach  Höfers 
Hypothese  Lautl.  111:  sskr.  baJ,am%na  =  velja  ryba)  gr.  (paKifi^  tpaXaiva^ 
fpdXKavvay  vgl.  vll.  auch  TtiX&g  etc.  Seenngeheuer  Bf.  2,  293  und  BeA^po- 
Ipovxriq  d.  i.  Seedrachentödter  ib.  304;  enll.  arm.  baghinay  brt.  baten, 
balum;  swri.  assim.  gdh.  mial-^nhara,  -mhor  eig.  bestia  maris,  b.  magna: 
mial  Laus,  urspr.  Thier  ttbh.  s.  A*  60,  wornach  altn.  mialdr  ceti  genas 
entlehnt  scheint;  dem  gdh.  Worte  entspricht  cy.  corn.  mor-fil  m.  d.  i. 
großes  Tbier  zsgs.  mit  nUl  Thier. 

gdh.  fdlf  fal  m.  in  den  Bdd.  a  noble;  plenty;  wenn  nicht  Wz.  pä; 
vgl.  austras.  toalo  o.  Nr.  42  ?  dort  auch  fallain  gesund  cf.  valere,  valetudo; 
falladhy  fallamhnas  m.  fallamhnachd  f.  dominion,  power,  kingdom  etc. 
folair  to  order,  offer,  proffer  sbst.  m.  a  command  c.  d.  föladh  m.  power, 
strength,  abilily.  Die  Ww.  mit  o  mehr  nur  irisch,  außer  folartair  m. 
Befehlshaber,  Kaiser.  Sodann  flath^  flaüh  m.  (vgl.  u.  brit.  glnd  o.  slav. 
vla4;  vll.  umgekehrter  Guna)  Häuptling,  Held  c.  d.  flaih-^innis  f.  Himmel, 
eig.  Heldeninsel  in  vorchristl.  Zeit  jlaitheas  m.  dominion;  icingdom;  heovens 
(hier  Herrlichkeit?)  c.  d.  cy.  gtealad  m.  arrangement  gwaladru  to  arrange 
von  dem  obs.  gwaladr  lord  vgl.  die  Fürstennamen  Cad  (JkT\t^)''WaUid/r, 
Cadu>aüon\  gwlad  m.  Gebiet,  Landschaft  (vgl.  Gebiet  und  u.  a.  u.  die  esthn. 
Ww.)  gwledig  m.  Häuptling  gwledigo  to  rule;  to  rusticate  (von  gwlad  rus) 
corn.  golas  (bottom),  gulas,  gulaty  ulas  Landschaft  u.  dgl.  ulas-kovy  -heth 
kingdom;  vll.  entl  vold  =  brt.  glad  m.  Besit^lhnm,  Güter,  Reichthuni,  Erb- 
Iheil  vgL  0.  prss.  weldisna  etc.  —  prs.  vdld  s.  $■.  In  den  V.  ü.  Mithr. 
cing.  wallebake  tamul.  wallamei  Macht.  —  esthn.  tcald  gen.  walla  Gebiet 
m.  v.  Zss.  wallt  gewaltig,  strenge  (verw,  Ww.  s.  Nr.  46)  wafjus  Strenge; 
u.  V«  dgl.  wallUsus  Herrschaft  c.  d.  wallitseja  Herrscher  „*fittn.  waüita 
walten  waldakunda  Herrschaft.''  —  bask.  balio  valeur  baliosa  präcieox 
baliatcea  prevaloir;  servir  baliara^itea  faire  servir*  arab.  türk.  väH  Befehls- 
haber hhr? 

JK  i  Vrw.  corn.  guallak  Prahler;  vrm.  nur  ferner  vrw.  mit  goUohas 
preise  s.  folg.  Nr.  gael.  gualachan  dem.  stout  young  fellow;  uaill  proud 
0.  d.  u.  a.  nallach  id.;  gaüant;  ostentation  (vgl.  galach  $"")  u.  v.  dgl. 
Vll.  auch  vrw.  ahd.  hwell  altn.  hvall  proeax  Gf.  4,  1224;  Gr.  Nr.  338 
als  vorlaut  :  altn.  hvella  tiunire;  ähnlicher  Gang  der  Bd.  bei  gelpan  6r. 
Nr.  345.  Vrm.  dazu  esthn.  wcUlato  Schalk;  raulhwillig,  tippig  (diese  Bd. 
auch  in  gdh.  Ww.  dieses  Stammes);  schwerlich  von  walle  Ltige- 

J^  Noch  einige  Fragmente  des  Stammes  gal,  gall,  woran  weitere 
Forschung  Viel  zu  scheiden  hat:  cy,  gall  m.  energy,  power,  abiüty  etc. 
m.  V.  Abll.  gallad  m.  ability  etc.  corn.  gally,  galsy^  allaf  (possuqa)  etc. 
können  c.   d.  galliudoc   sp.  gaüosek   potent,  able  allos  power  =»  ^'^' 
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gaUoud  m.  poovoir,  capaciC^,  propriel^,  verCn  etc.  c.  d.  gällout  {out  salf. 
inf.)  pouvoir  gallwi^  alluz,  helluz  possible  gdh.  galack  m.  courage,  bravery 
gail  f.  bravery;  bloodshed  s.  Nr.  31  J^;  gew.  smoke,  vapour;  lo  boil, 
seethe,  evaporate  cF.  d.  wallen^  viilan  Nr.  48  etc.;  in  diesen  Bdd.  jeden* 
falls  zu  trennen  und  auch  goil  geschrieben;  dadurch  ferner  vrm.  mit  einem 
KU  lat.  gula  gehörigen  Stamme  vermischt  vgl.  u.  a.  goil  f.  ihroat;  stomach, 
appetite  etc.  VU.  bhr  gdh.  galgach,  galgadh  warhke,  charopion  (vgl.  pIn. 
uialka  etc.  o.  Nr.  31  $*')  :  alga^  ealga  noble,  great  etc.;  auch  mehrere 
Abll.  von  ang.  ali  great,  prodigious;  gallantachd  f.  gallantry  mit  der 
ganzen  galanten  Vrwschaft  cf.  n.  a.  Cit.  Nr.  196  (gaHardus)  201  (gadalis, 
wozu  u.  a.  gdh.  gutalag  adulteress),  wo  Manches  zu  scheiden  cf.  v. 
Hpalljaii.  Über  gdh.  galbka  sskr.  galhh  etc.  s.  n.  Nr.  57  $.  —  Ith. 
gdliti  können,  vermögen  c.  d.  pc.  galys  m.  potens  galyhS  f.  Kraft  pergalS 
Victoria  c.  d.,  deshalb  von  Bopp  GL  hyp.  zu  sskr.  ^»,  ^aydmi  vinco  gestellt; 
geloti  gelten,  brauchbar  sein  s.  v.  slldan  u.  vgl.  die  Bdd.  des  lat.  vaiere. 
petbSli  s.  V.  Mlpan. 

46.  Jk.  Taltha»  m.  Herrlichkeit,  do§a.  iriiltlaaffs  herrlich  etc., 
tvBo%o(;;  wunderbar,  'sta^dSo^oq.  B,  Tialtlar»f.  Werth  (lal-irultlarai» 
nullius  momenti);  adj.,  dessen  Comparativ  iruUliriKa  werthvoll;  adv. 
^althri«  werthvolter.  (.4.  B«  Gr.  Nr.  582. 3, 51 7-8. 4, 241.  Gf.  1, 848. 899.) 

A«  Vtl.  ahd.  Woldimar  m.  Big.  s.  Gf.  I.  c.  Auf  den  einf.  Stamm  vul 
führen  die  exot.  Vgll.  und  altn.  tols  n.  splendor,  loxus  voha  superbire;  dock 
vermulhet  Grimm  tols  aus  x^utths  entstanden. 

B.  aga.  tuldor  m.  gloria;  tuldrian  glorificare.  Vrm.  ahd.  wuldar^ 
woldar  in  Eigg.  vgl.  n.  a.  MTylh.  662  (auch  über  die  mögliche  Bd.  coelum). 

A*  i  :  mit.  vultuosus  superbus,  pulcher,  cum  gravilate  decora;  vrm. 
von  vuUusy  das  jedoch  durch  den  keJt.  Stamm  gn>yl  sich  hier  anschließen 
könnte;  s.  u.  $'  und  Nr.  84.  vgl  Gr.  4,  241. 

$*.  cy.  gwawly  golau^  gole  m.  Licht  goleu  m.  id.;  adj.  licht,  deutlich 
c.  d.  goleuen  f.  Glühwurm  (dem  d.  glülien  entspricht  ein  verzweigter  cy. 
Stamm  glu)  com.  ^o^ofi  Licht  c.  d.  brt.  gweliti  reluire,  briller  c.  d.  gdh. 
foUas  evident  follais  id.,  clear  sbst.  f.  oppenncss,  clearness,  publicity  c.  d. ; 
vrm.  bhr  und  nicht  etwa  zu  faUamhnas  vor.  Nr.  follamkan  grace,  orna« 
menta  Clt.  Nr.  65.  i  bhr  lett.  kwelet,  kweldit  glimmen  (erinnern  an  KoMe)  ? 
alb.  r«/tdii1  glühen  (s.  Nr.  48  D«)  ?  Sodann  esthn.  wallo  Schein;  Qual 
(schwerlich  in  dieser  Bd.  zu  trennen  :  d.  gtio/;  s.  die  folg.  Bdd.  wallus 
glUnzend,  wohlklingend,  helHautend  (so  Wetter.  hSr)-^  stark,  strenge  (:  wallt 
V.  Yaldlaiiy  wol  die  äußere  und  innere  Vrwschaft  dieser  Stumme  bezeu- 
gend); schmerzhaft  wallnsaste  scharf;  eilig  wallutama  schmerzen  walsy 
wahtak  weißlich  icälle  (g.  wälde),  wälledaste  flink,  hurtig  walg  Licht; 
Tag  walge  Licht  adj.  hell,  weiß  c.  d.;  walk  Blitz  s.  B«  9;  die  entspr. 
Ww.  der  vw.  finn.  Sprr.  zeigen  die  Grundbd.  Licht. 

S^  VII.  ga  aus  gtoa,  vgl  auch  die  Nebenst.  val  und  gal  vor.  Nr., 
cy.  gatol  m.  light,  dawn;  adj.  holy,  pure.  com.  gol  heilig;  gollohas  praise 
hhr  ?  An  beide  scheint  sich  anzuschließen  cy.  goluch  m.  adoration,  praise 
c.  d.  golychu  beten;  doch  tritt  bei  weiteren  Vgll  die  Bitte  als  Hanptbd. 
hervor  cf.  cy.  adolwch  m.  Gesuch;  Gebet  adolwg,  adolwyn  bitten,  flehen 
com.  guten  to  demand,  require  brt.  goulenn  m.  demande,  question ;  deman- 
der;  Grundbd.  etwa  inclinare,  n^oarxvvelv  vgl  den  Stamm  gwal  Nr.  48 
S<  ?  vgl  cy.  addoli  to  adore,  worship  =»  brt  a»eüU  ;  cy.  doH  to  bend  ? 
wosa  t11.  brt.  dolmen  L  Altar,  Qebetstein  ?  Vrm.  odolwg  dann  dem  Stoffe 
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nach  mil  addoli  vrw.;  indessen  führt  ai^eüU  esot.  auf  efil^  ke^l  m.  Spar« 
Nachahmung,  Ehrengefolge,  whr  heulia  vann.  heliein  folgen,  begleiten,  nach- 
ahmen, cuUiver  (les  arts)  etc.);  H.  colere  scheint  unvw^.  vgl.  Bf.  2,  287 
(wo  n.  a.  slav.  koh  =  sedXa  zuzQ^jetzeo  vgl.  S.  254).  Im  Cy.  e^tspri^h^l 
hei  to  hunt,  drive;  send;  gather  c.  d.  com.  helhiß^  helfiß  po  hun|,  pur^i^ 
u.  s.  m.,  alle  mit  org.  h,  wie  gdti.  seafg  iß  huJit  zeigt.  Zu  goluch  etc. 
gehören  noch  die  meist  obs.  cy.  Ww.  ißtel  m.  prayer  vb.  tp/« ;  ipiwch, 
iolck,  diolwch  Dankbezeugung  c  d.  ioljf/ohu  to  wpfship  iolchi  tp  act 
devoutly,  or  gratefully.  Alle  diese  Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Uoter- 
sudinng;  vgl.  auch  JT.  9.  Bei  den  kelL  Ww.  fttr  Fest  o.  ISr.  42  $'  tritt 
andre  Grundbd.  hervor.  Fielet  15.  43.  stellt  cy.  ^afol  =  sskr.  ^hälä 
lumiere*,  dazu  ir.  galla  =  gael.  galladh  f.  brightness,  beauty;  doch  zeigt 
jener  cy.  Stamm  überall  u  (an,  o). 

S''.  An  die  Bd.  der  Klarheit^  des  Lichtes  scfaliej^t  sich  (wie  u.  a.  m 
Wz.  luk)  die  des  Sehens  und  an  diese  weiter  ($**  cf.  W?.  f>ar  Nr.  63, 
auch  gdh.  faic  o.  Nr.  8)  die  des  Aufmerkens  an.  Vgl.  cy.  gu>yfed,  gweled 
sehen  c.  d.  gwylad  m.  beholding;  auch  keeping.  a  festival  s.  Nr.  42  $*"; 
gokcg  m.  sight^  eye  golygu  sehen  c.  d.  gwylehu  to  «eem,  appear.  corn. 
gweall,  guelaz  sehen  golok  sight  gipelhea  to  show  i?a/sa  it  seems  hhr  ? 
brt.  gitel,  gweled  m.  vue  c.  d.  gwelein  etc.  voir,  appercevoir  gwüaden 
Visite  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  70). 

S'^  cy.  gwilio  to  watch  gwilied  to  lake  care  gwyUo  etc.  to  watch, 
weit,  beware,  expect  (Anall.  häufig)  gwylfa  f.  watch  etc.  corQ.  gologhasy 
gollyaz  to  watch  guillua  Wachsamkeit.  —  esthn.  walwas^  walwja  wachsam 
walttma  wachen  u.  s.  m.  Vrm.  hhr  mit  erst  abgel.  Bd.  hören  von  horcken 
=  lauern,  aufpassen,  nicht  :  sskr.  ^u  =  cy.  du  :  cy.  golechu  to  hide 
partly,  lurk  corn.  (wolsowas  to  hear)  golsow  to  harken,  hear. 

$^  Gf.  1,  899  stellt  vultltu»  etc.  :  Wunder;  Grimm  verf)indet  dieses 
hyp.  mit  winden;  ähnlich  Dietrich  Run.  11.  Vgl.  ahd.  wuntar  mnhd.  alts. 
ags.  wunder  alts.  wundar  afrs.  ufrs.  nnl.  e.  wofider  nnd.  wunner  ags. 
vundor  altn.  ündr  dän.  schw.  under;  nnd.  wunneriich  rasend  vrm.  sdir 
abgel.  Bed.,  darum  nicht  auf  Vrwschaft  mit  Yods  q.  v.  deutend,  wiewol 
auch  gdh.  fuath  auf  solche  Verbindung  zu  deuten  sclieint,  s.  ebds.  Bemer- 
kenswerth  ist  folg.  zwiefache  cy.  Vgl.: 

a.  cy.  gwyndraw  Stupor;  uumbness;  vrm.  versch.  von  gwynddig  m. 
anger  gwynddas  ärgerlich  (wie  nhd.  wunderlicii)  etc.,  das  wol  wie  gwynaf 
m.  Ärgerlichkeit  c.  d.  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  30  gehören  mag.  Gdh. 
fnnntail  bemimbing,  frosty  gehört  noch  weniger  hhr. 

^.  cy.  uthr  wonderful,  auch  alter  Heroenname;  uthro  to  astonish, 
amazc  uthredd  m.  astonishroent,  horror  etc.  {chwithio  erstaunen,  erschrecken 
nicht  hhr)  arvlhr  wofiderful,  stränge  c.  d.  Schwerlich  :  corn.  huih  fasci- 
nation  etc.;  vrm.  aber  :  brt.  esU-amm  m.  Verwunderung,  Schrecke^, 
Bewunderung  c.  d.  vb.  act.  n.  estlammi;  doch  sonderbar  esllamus  =  estinus 
s=  ätonnanf,  erstaunlich  (das  frz.  und  das  d.  Wort  klingen  an). 

47.  Tülus  m.  Stock,  Rnthe,  pdßSoq.  (Rh.  1124.  Dz.  1,  56.  327.) 

altn.  eölr  m.  baculus  (altn.  auch  conveji;ilas,  vU.  ein  nicht  ganz  ident., 
aber  vrw.  Wort)  =  schw.  hels.  tal  afrs.  walu  in  walubera  Pilger  d.  i. 
Stabträger  nfrs.  waal  Stab  (?)  ag«.  valan  vibices,  Wales,  marks  of  stripes 
or  blows  e.  wale  Latte  etc.  nobßß  goal  Pfahl  etc.  a.  d.  Frz. 

brt.  gwalen  f.  verge,  gaule,  bagaette;  aüne  (s.  Jk*  47);  .battant 
de  fläna  (gauie)»   tige   d'uae   i^te,   d'nn   flambeau   etc.;  auch   bfigue; 
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pl.  QWßlmnou  nur  19  lelzterer  Bd.,  gwaiiüer  io  all^n;  ^a/en  -  ar  -  rouö 
(regis)  sceptre;  mehrere  Zss.  und  Ablt.  gehn  von  der  Bd.  Meßrulh'e,  Waß^ 
sXab  aas '^  gwialen  t  verge,  goule,  houssine,  baguelte  '(:  bague;  genieins. 
Bd.  das  Gebogene,  Gewundene)  pl.  ^«rta/,  gwialennou;  giciatenna  houssinejT 
c,  d.;  letzterer  Ast  scheint  auf  die  W.  vt,  viii^  ricre  etc.  s.  0.  ffr.  lö 
zurückzugehn,  während  der  erstere  zu  Wz.  tal  {jcf);  auch  das  Cy.  ba^ 
gwialen  pl.  gwialy  gioiail  Ruthe,  Neßrulhe  c.  d.  u.  a.  gvoiala  to  gather 
rods  or  iwigs*  aber  auch  gw eilging  m,  beam,  pole,  stake;  corn!  güailan 
twig  guelan  a  mans  yard  vll.  zu  gelyn  etc.  s.  A«  47.  i  hhr  gdh.  guatann 
gen.  guaille,  guatainne  f.  corner,  angle;  arm;  Shoulder  (in  den  Abll.  vorh. 
Bed.);  guaillear  m.  collier  asshn.  ?  Sodann  gallann  m.  in  d.  Bd.  brauch; 
sonst  stripling;  rock  (s.  v.  haflus).  Vll.  gehören  die  mit  gua,  gä  anl. 
gdh.  Ww.  nicht  hhr,  zumal  da  sich  /  zeigt  in  fdill  f.  brauch,  twig,  sprout; 
kernel  c.  d.  und  in  fdil  Ring  =  brt.  gwalen  sskr.  välaka  cf.  valaya 
Armband.  — ;  lat.  rallus  Pfahl,  frz.  gaule  früher  auch  waule  (irrig  bei 
Roquefort  :  \t  cauHs)  f.  Stange,  Gerte;  vrm.  a.  d.  Deutschen  oder  Kelti- 
schen; auf  Letzteres  deutet  das  Geschlecht,  e.  lank.  gaul  Hebel  vll.  gar 
nicht  hhr,  sd.  mit  cy.  gwyf  id.  vrw.  —  Bedenklich  ist  die  Vgl.  mit  folg. 
Ww.  :  rss.  valek  m.  Waschblau!  vrm.  eig.  =  blim.  tpälek  m.  Rolle;  wohin  ' 
rss.  valehnik  m.  abgefallenes  Reisig  ?  Auch  bedenklich  die  Vgl.  mit  esthnl 
tDÜlama  prügeln,  woher  willakas  Prügel  erst  abgel.;  wöllas  s.  folg.  Nr. 

^*.  Auffallend  errinnerl  rss.  foalek  an  das  glbd.  brt.  gol-vaz  f.  (6a3  = 
haton\  das  aber  ganz  weit  ab  führt,  vgl.  gwalc^h,  gioelc''h,  golc'h  m. 
lavage,  ablution,  auch  moralisch  und  kirchlich  c.  d.  vb.  gwalchi  etc.  corn. 
golkya,  wolghy,  wolhy,  woly  waschen  cy.  golchi  id.  golch  washing;  urine, 
in  letzter  Bd.  vlK  mit  dem  glbd.  gdh.  fnal  m.  c.  d.  zu  trennen.  Anklang 
bietet  afghan.  tlol  waschen. 

§^\  LG.  erinnern  an  lat.  Valium,  vll.  statt  an  vallus.  Bedeutet  v>allum 
j^rspr.  Pallisaden  oder  auch  Flechtwerk?  cf.  Nrr.  19.  47.  Oder  Vmmunung, 
Umgehung?  Gr.  Nr.  336  stellt  es  zu  wellan  volvere.  Einige  Zsstellungen : 
amhd.  alts.  afrs.  nfrs.  wal  gen.  walles  m.  Wall;  Mauer;  mhd.  (bei  Gr.  ahd.) 
=5  'vAxA/wall  ags.  veal;  e.  too// .  (Wall,  Mauer)  altn.  vö7/r  m.  campus, 
viretum,  pratum  ==  Einzäunung  ?  (s.  u:  Nr.  50  §'')  nnl.  tcal  =  nnd.  ioaU 
Ufer  dän.ca/WaÜ;  hohes  Ufer  «oW  Wall;  swd.  t?a«  Wall;  Ufer;  Billard- 
rand;  (pascuum  ===  völlr;  valla  zur  Weide  treiben).  —  Ith.  wölas,  toälinas 
=  pln.  V)al  (andre  Bdd.  s.  folg.  Nr),  rss.  'cal  esthn.  wal  corn.  gual  cy. 
gwawly  gwdl  f.  Wall  cy.  gwalio  to  enclose,  wall  gdh.  fdl  f.  wall,  fence; 
fold  (schwerliph  mit  /b/rf  =7  cy.  )/Vi/(i  auszuscheiden);  circle;  spile;  spade 
il  :  lat.  falx  ??);  jcr.  fdil  (s.  ö.)  f.  ring,  wrealh  etc.;  sociely  d.  i.  Kreis. 
Daher  vrm.  entl.  gdh.  balla,  halladh  m.  wall,  rampart;  auch  Schildbuckel 
bf.  u.  a.  hall  m.  a  globular  body,  boss  etc.  s.  CIt.  Nr.  288.  Vll.  stammen 
alle  jene  Ww.  aus  dem  lat.  Valium.  Eichhoff  vergleicht  gr.  el^otp  (anders 
Bf.  2,"  299)  und  sskr.  vala  n.  valla  m.  massc,  rempart;  vgL  sskr.  val 
tegere,  fircere;  vdlaya  Umgebung. 

48.  A.  at-yalYjau  aufwälzen,  'jigoqxvXlv^etv»  afvalYjan 
abwälzen,  anoxvXMsiv.  faurvalvjait  vorwälzen,  n^oqotv'KMeLv, 
valvlsoji  (valYitoda  Ute.  9,  20?)  sich  wälzen,  xv'kU&^ai.. 

V«   110 -Taliigjait  hin  und  her  treiben,  Tcegicpi^ei^v. 

C  TMU^n  wälzen,  eindringen,  invßdiXkeLv.  iiBYaltJan  um- 
wälzeii,  umstürzen,  itaTaaT^icpeiVf  avaT^e^eLV,  nsyalteliis  f.  Umsturz, 
?caTa<rTpo0/?,  pfj^iia. 
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B.  Talan  (pc.  irnland»)  aufwallen,  sieden,  ietVf  voiiiliv  'hc^'"* 
cf.  Gr.  1,  564.  LG.  zu  2  Tim.  2,  17.  (A— ».  Gr.  Np.  336.  1,  564.  GL 
1,  78d  sq.  797  sq.  Rh.  1124.  Wd.  2034.  2217.  2251.  2275.  2040. 
Ptl.  Nr.  72.  Bf.  1,  597  sq.  681  etc.) 

A*  ags.  tealman  volverc,  volutare  e.  wailotD  sich  wälzen,  schleppen; 
wühlen  alte,  walwe  wälzen  schwz.  wallen^  wälen  id.  Iihr  oder  lü  $^  neben 
weihen  (b,  p  aus  fr?)  umwälzen.  Bf.  2,  295  fajit  ralirJiMi  etc.  als 
redupl.  Form. 

B«  allh.  walagon  volvi,  ambulare  mhd.  loalgen,  «folgeln,  (nhd.) 
tcalgern,  weigern  volvere  nd.  wafgen  ahd.  anawalg  etc.  s.  o.  Nr.  43  %^ 
(ags.  vealcan  volvere  zu  J®). 

C«  ahd.  wahan  st.  volvere;  deliberare  wehen  tohere;  eeÜere^ 
tellicare  wahon  vointari  mhd.  walzen  st.  volvi;  ambulare;  volvere,  vellere 
=  wehen  sw.  nhd.  walzen  sw.  :  Wahe  und  Waher;  wälzen  ags.  eältan 
volvere,  tealtjan  nutare,  litubare,  to  reel,  stagger  altn.  velia  (t^lltd)  st. 
volvere;  volvi  dän.  tcBlte  swd.  t>älta  wälzen,  umstürzen;  dän.  iodlse  swd. 
talsa  walzen  in  beiden  ßdd.  e.  waltz  walzen  (tanzen)  entl.  neben  wallow 
fA)  Walzer.  —  nnd.  weitem,  Woltern  (cf.  B  weigern)  walzen  =  e. 
weller  swd.  vä'lfra;  dän.  taltre^  tralle  watscheln. 

B.  Nicht  der  Form  (iil  :  all),  aber  der  Bd.  nach  stimmen  zunächst : 
ahd.  alts.  wallan  ==  mnhd.  nnd.  wallen  ags.  veallan  afrs.  walla  altn.  vella 
(pc.  ollifin);  st.  außer  nhd.  nnd.  auch  ags.  vellian  id.  sw.  —  nnl.  weiten 
(auch  =  quellen  s.  u.)  kochen  ntr.;  auch  =  swd.  t)älla  zusammen- 
schweißen, auch  in  letzter  Bd.  hhr  ?  mhd.  und.  wellen  act.  sieden  dän. 
Dcelde,  opvcBlde  swd.  uppwätta  ntr.  id.,  quellen,  mfwallen,  vgl.  u.  $\  a.  ß. 
amhd.  weiter,  nnl.  walm  aestus,  vapor  =  nhd.  qualm  ags.  vealm  (ea,  ä, 
e,  i,  y)  id.  (fervor).  Versch.  von  nhd.  (swz.)  dän.  etc.  walm  Giebelbre- 
chung vgl.  Z.  V.  walbe. 

Für  die  weiteren  esot.  und  exot.  Vgll.  gehn  M'lr  von  dem  einfachsten 
Stamme  val  aus: 

$^  ahd.  wellan  st.  wälzen  mhd.  wellen  st.  id.;  wölben;  beflecken  =3 
ahd.  hiwellan  etc.  s,  Nr.  43  $*;  sw.  Volvere,  fluctuare  vgl.  nhd.  wellen 
von  Welle  und  nnd.  wellen  quellen,  swz.  sich  wälen,  wallen  sich  wälzen 
s.  0.  A.  nnd.  wallen  volvere;  vallare  (von  Wall);  wälen,  welen  wUlzen 
aach.  wellen  tiberwalzen  (den  Acker)  ahd.  giwel  (pl.)  mhd.  g^oel  jpMssa, 
globi;  ahd.  auch  procellac,  cumnli  (undarnm)  cf.   Welle,  ags.  vml  Vi^ago. 

%^\  ahd.  sinawel  rund  (volubilis  Gr.  Nr.  336)  =  mhd.  sineH>el  eto. 
swz.  simel  mnd.  sennewalt,  senewoU  (tornabilis)  altn.  siealr  ags.  sinvalt; 
aber  auch  ahd.  sinwelbi  id.  cf.  u.  über  gdh.  failhhe  und  sq.: 

a,  altn.  hx>el  orbis,  discus  dän.  h'cel,  hvail  Spinnradaxe;  neben  isl. 
(sp.  altn.)  hiol  rota  =  altswd.  hiughl  dän.  swd.  hiul;  salerl.  jule,  jole 
neben  wel,  ags.  Iweovol,  hteohl,  hveol  Rad  zeigt  vrm.  Redpl.  wie  YalTjan, 
etwa  Urform  Iweolcol  ?  e.  wheel  id.  =  mnnl.  wiel  mnd.  weel;  nnd.  wil 
=  ostfrs.  weyel  Spinnrad.  ^  hhr  oder  mit  Wd.  2251  zu  welle  unda  :  mnhd. 
nnd.  welle  des  Rades,  Reiserbündel  etc.,  wenn  nicht  vielmehr  in  letzterer 
Bd.  aus  swz.  wedele  f.  id.  cf.  u.  über  eslhn.  wölw.  Gr.  Myth.  664  ver- 
muthet  aus  dem  goth.  Buchstaben  für  Hir  ein  goth.  hTJU  Rad,  den  ganzen 
Stamm  vrw.  mit  It vella  q.  v.  und  vll.  mit  Jlulels  q.  v.;  er  stellt  hhr 
auch  afrs.  ftal  Rad  mit  Rh.  737  q.  v.,  das  uns  an  Felge  erinnerte.  Auffal- 
lend bleiben  die  mehrfachen  Nebenformen. 

§,  ahd.  walbon   („wälzbar  sein''  Wd.)   Gf.  1,  845  »  mhd.  ttelben 
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(auch  mitttttrzen)  Dhd.  toMen  nnd.  wohen  nnl.  wehen  alts.  behwelbean? 
Cf.  1.  c.  Bgs.  ktealfjan  aWn.Jtvelfa  dän.  hvtBlve  (pc.  hvaht^  hvaU)  swd. 
kf>alfva  oebeii  välfva;  vgl  gib.  liirllflrl  h.  v.  ag-s.  hvealf  coovexus; 
keealfa  e=s  altn.  htolf  swd.  htalf  convexitas,  fornix  mhd.  welhe^  teolbe 
(a.  1482),  gewelbe  =  nhd.  gewölbe  swz.  bair.  weUer.  gewelm  obersScIis. 
gewelfe  nnd.  u>tlpe  etc. 

S^  ahd.  «tf^tfA  involucrum  nhd.  wulch  m.  rundes  dickes  Geschöpf 
(Kind,  junges  Thier).  ahd.  toulsta  f.  acc.  coronam,  labinm  mhd.  wulste  f. 
nbd.  nnd.  u>ulst  m.  f.;  mhd.  auch  Aufschwellung  und  dgl.  bd.  (ahd.  suellan 
s=  mhd.  swellen  nhd.  schwellen  ags.  stellan  altn.  5r<?//a  etc.  vrm.  auch 
vrw.),  wie  das  formell  zu  wulluh  geh.  swz.  tcukhen  (u,  o;  ch,  k)  n. 
riieamatische  Geschwulst;  Rheumatismus,  HalsUbel;  auch  wnlen  n.  id.  an 
«gs.  vol  peslis,  lues  (ahd.  wuol  ?  Gf.  1,  801)  erinnernd. 

^  Wie  verhalten  sich  hierzu  nnd  unter  einander  die  Ww.  :  ags.  vilan 
eoanectere,  copnlare  vilian,  rtillian,  dtylian  wälzen.  —  swd.  tula  dön. 
«ti/e  nnl.  woelen  (s.^S"^)  bewinden,  bes.  mit  Tauen  cf.  dän.  vuUng  großes 
Tao.  —  swz.  willen  wickeln.  —  altn.  vola  =  eelkia  §•, 

J*.  ahd.  fonolan  „bohrend  wälzen''  Wd.  2275  =  mhd.  wüelen  nhd. 
wv^en  nnd.  wölen  (ölen?);  nnl.  woelen  id.;  bewinden  s.  S"";  lärmen,  sich 
erapöreir;  streben. 

S*.  ahd.  walchan  (st.  pc.  verfilzt)  c.  d.  =  nhd.  walken;  mhd.  walken 
st.  id.;  volutare;  pulsare;  ire  =  e.  walk;  altnhd.  walchen  volulare  öst. 
walken^  walchen  sdiwenken  ags.  vealcan  st  volvere,  revolvere,  elTer- 
vescere  (jcealcere  =  ahd.  e.  walker)  altn.  velkia  volvere,  contrectare; 
coDtaminare  tolka  id.  dän.  talke  swd.  t)alka  schott.  wauky  wauken  nhd. 
nnd.  nnl.  walken;  dän.  swd.  valk  Haarwulst  cf.  u.  cy.  gwalc  etc.  nnd  ahd. 
walchan  bes.  von  Haaren  gbr.   ags.  veoloc   Cochlea,   murex  =  nnl.  welk 

e.  wilk. 

J^.  ahd.  wtülon  Gf.  1,  799  volutare,  errarc  (cf.  Nr.  50);  ambulare 
=s  mnhd.  wallen  ags.  veallian  peregrinari,  exulem  esse  cf.  tealh  etc. 
Fitlchiling,  Auswanderer,  Fremder.  Gf.  Z.  Wd.  801  nehmen  Zsziehnng  aus 
wadalon,  watalon  an. 

$*.  06,  i  Vom  Aufwallen  oder  von  der  Gestalt  ;  wellan  §*  (so  Gr. 
Nr.  336  cf.  Wd.  2251)  ;  ahd.  wella  f.  fluctus,  unda  =  mnhd.  welle 
weiter,  welme  vb.  welmen  wellen,  hervorquellen,  deutet  vll.  auf  altes  welway 
tIIya  vgl.  Wetter,  müme  =  milbe,  miliwa\  gewelm  s.  $^  ^,  und  dgl.  m.; 
abgel.  Zww.  ahd.  wellön  mnhd.  weUen  e.  welL  swz.  aufwallen  aufquellen 
mit  dem  gib.  nhd.  W.  id.  ?  vgl.  die  Zww.  o.  D«,  die  zum  Theil  zu  diesen 
gehören. 

§9  Quelle,  Brunnen  bedeuten  afrs.  walle,  walla  m.  stri.  welle  nfrs. 
nnl.  wel  f.  ags.  vyllcy  vyll  (y,  e,  ea)  e.  well  (nnd.  well  m.  =  altn.  vella 

f.  :  0.  D*  das  Aufsieden);  dän.  tmld  n.  vb.  vasfde  s.  o.  !D« 

y,  Weiter  schließt  sich  hieran  Gr.  Nr.  342  ahd.  quellan  ?  mnhd. 
quellen  st.  ahd.  qi$ella  =  mnhd.  quelle  f.  nhd.  quell  m.  alln.  kyll  m. 
(rivus;  gurges  etc.)  dän.  kilde  swd.  källa  f.  (Gf.  4,  655).  Dazu  u.  a.  nhd. 
qualm  (vrsch.  v.  ahd.  qualm),  qualmen. 

Auch  Wz.  sf>al  wird  hhr,  d.  h.  zu  Wz.  val  gehören  (vgl.  o.  ^^  und 
tt.  n.  Wd.  2224).  —  Leo  rect.  vermuthet  quellan  aus  kiwellan. 

^\  Sufißgiert  und  nicht  zsgs.  scheint  e.  wallop  aufwallen,  sieden  sbst. 
Stück  schott.  vb.  springen,  tummeln,  fallen  devon.  wallup  to  beat.  Analoge 
Bdd.  mehrfach  im   Obigen.    An  die  schott.  Bd.  schliej^t   sich  frz.  galopper 
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is9  t.  d. 

t.  jgaloppare  sp.  galopar  etc.,  das  wir  nicht  mit  Dz.  1,  284  sq.  äl3  sq. 
von  hlaiipan^  g^alilaupaii  herleiten  mögen. 

S\  Noch  Analogie  von  toeide  o.  Nr.  18  und  teichel  salix  :  wickeln  vm. 
hhr  die  glbd.  Ww.  ags.  eilig^  velig  etc.  e.  willmo  mnhd.  (Indsch.)  und. 
fß%e  nnl.  toilg  salix. 

Exot.  Vgll.  ohne  strenge  Ordnung: 

lal.  A*  vokere  c.  d.;  contokulus  vgl.  analog  Winde;  volutare  cf. 
C«  ?  ca/i?a.  valgus  :  B*  ?  s.  Bf.  2,  314.  cf.  mhd.  vaigium  contorsio  etc. 
(Gl.  m.  amb'ulare  ;  wallen  §*  (?)  «ach  Bf-  2,  302.  ca//e5  :  S*  als  Bergf- 
krümmung  (vgl.  eher  „Thalkrümmang")  Bf.  2,  301.  Weitere  Vgll.  s.  ib. 
295  s^.  —  frz.  vautrer  äfrz.  veaultrer  sich  wälzen  vll.  eher  :  weltern  etc. 
ö.  C«,  als  von  volutare.  —  it.  gualcire  zerknittern  cf.  B»  und  J*; 
gualchiera  Walke  etc.  $*;  ebdh.  afrz.  gaucher  walken  vgl.  mehrere  Ww. 
Gl.  m.  3,  764.  —  dakor.  volburä  =  convohulus;  Wirbelwind,  voltöre 
vorlex,  Wajjerwirbel.  —  gr.  etko  etc.  =  Feiko  „=  FiX^o  =±:  Felfco"': 
A.  drehe,  umringe,  umhülle  etc.;  iMo  ungf.  id.;  eiXio  wälze,  drehe  etc. 
oi'ko(;  Ährenbündel,  Garbe  cf.  u.  llh.  icalyti  und  Ptl  2^  407.  Bf.  2,  30i. 
al^uq  Wnrsl  hhr  ?  vll.  d  st.  d  :  älg  ??  cf.  salsiccio  etc.  —  Viele 
weitere  Vgll.  Bf.  2,  298  sq. 

S*  elc.  Itt.  weihi^  well  wälzen;  walken  (cf.  $*)  Ith.  welti  walken  c. 
d,  weilai  pl.  m.  gefilzte  Haare  cf.  $•  und  mhd.  gewelle;  wöloti  herom- 
walzen;  apwallus  kugelrund;  — '■  aslv.  privaliti  Tv^oaxv'KlvSeiv  tbJn.  toal 
m.  Damm  (vgl.  o.  Nr.  47  J^);  Sturz,  Andrang;  untersch.  von  wdl  {d)  m. 
>Valze;  Werkbret  wäleti  wä!«zen,  rollen  etc.;  kämpfen  s.  o.  Nr.  31  $"*; 
HDalny  s.  Nr.  45.  ill.  caliti^  eafjati  wälzen  rss.  tat  m.  (Wall  s.  0.  Nr.  47); 
Walze,-  Wajjerwelle  :  J^  c.  d.  bhm.  waliti  rss.  t^ality,  vafjäty  wälzen; 
umstürzen  (wie  die  d.  Ww.  s.  uavaltjati);  (bhm.  reb.)  haufen>Yeise 
jgfehn.  (vgl.  „die  Menge  wälzt  sich  fort"),  sich  fortwälzen;  refl.  umfallen 
nnd  dgl.  vafjdty  auch  rollen;  niederwerfen;  walken  -sja  sich  wälzen;  strau- 
cheln c.  d.  pln.  wai  m.  (Wall);  Radwelle  cf.  $^  a,;  Walze,  Cylinder  dem. 
wäiek  m.  Wickel  walaö  wälzen;  beschmieren  —  durch  Herumwälzen? 
oder  :  afrs.  willa  beflecken  Nr.  43  J*  ?  waliö  wälzen;  walken;  unistörzen, 
zerstören  walnik  m.  Walkmühle  walec  gen.  walca  m.  Walze  walpac  sif 
sich  herumtreiben  vgl. u.a.  usYalu^Jan,  auch  io  walk,  vll. Talvlsoli etc. 

S^  i  hhr  Ith.  walyti  sammeln,  ernten  priwalyti  bedürfen  etc.  cf. 
Bf.  2,  301. 

$\  i  hhr  oder  mit  altn.  vila  decipere  tel  f.  und  n.  pl.  viel  n.  pl. 
veila  f.  ars,  astutia,  fraus  =  ags.  vil  {vU)  e.  wile  frz.  guite  (Gr.  1,  462; 
Myth.  351)  etc.;  Weiteres  u.  Nrr.  50  $'.  51  S*.  zu  trennen,  vgl.  auch 
u.  über  sskr.  vil  :  lelt.  iDiUu,  will  fallere  ioillät  =  Uh.  willoti,  priwilstu 
mt  priwilti  seducere^  verlocken  wylus  Betrug;  betriiglich  wiltawylis  EeuSer 

frss.  prawilis  verrathen  prowela  verrielhen  ^  vgl.  llh.  iszwil/oti  auswinäen, 
Sijlen  ^^ahlocken"''  willökS  f.  Auswinderin  willökas  m.  Spulfaden  vr§cb.  von 
kalaknä  Hardel  Flaehses,  Hanfes  :  bhm.  wläkho  n.  pln.  wioknö  rss.  volohnö 
n.  Faden,  Faser;  Gewebe,  die  schwerlich  mit  ags.  vlöh  villus,  floccus  einem 
andern  Stamme  angehören;  vgl.  auch  \th,  wälai  m.  Tpl  ^ferdeschwanzhaare : 
pln.  ^hs  m.  aslv.  bhm.  ill.  vlas  m.  rss.  völos  {vld^ü)  m.  Haar;  rss.  voilok 
m.  Filz  hhr  ?  vgl.  fötg.  Nr.  An  wiokno  (vgl.  auch  nord.  valk  cy.  gißälc 
efc.)  schließt  sich  nähe  an  aslv.  t^Z/eAr^  inf.  vfjesciy  vla&iti  tk^uv  pln.  ir/oÄ 
|in.  Zu^gari  blim.  ir/aÄ  in.  id.;  das  iSchleppen;  Schleife  (Fuhrwerk)  «j/eÄ^» 
»feW'  schleppi'n,  ziehet   und   dgl.  ===  ill.  ehchi  pln.  tp/ec,  wioci^c  rss. 
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y.  46.  tsi 

^f&cy  CCS  ftll.  iteikii,  fPsAl  1^.  «eiku,  mHtH  scbfepp^o^  ?(el2  ziehen; 
Felgen  um  das  Rad  ziehen  (winden);  kleiden  (anziehen)  m.  v.  Abll.  u.  a. 
wmlkiöH  (cf.  il.  o.  PW  Llh.  1,  50)  id.;  eggen  rfl.  tcalkiötis"  sich  herum- 
treiben  cf.  B«  und  $%  tcHkgii  gekleidet  sein.  —  Schwerlich  entl.,  cf.  $• 
waleCy  walnik  etc.  pIn.  wa4k<ma1y  walzenförmig  walkowac  rollen,  mangen 
(S*)  wa4kar%  In.  Walker;  Glätter;  und  m.  dgl.  bbm.  walchowati  walken 
toalchar  te.  Walker;  (vgl.  $^  ^)  walba  f.  Walm  (am  Dache). 

gdh.  falair  m.  ambler,  pacing  horse;  entertainment,  funeral.  cf.  %K 
2il  Am  etc.  :  falhhy  folhh  to  retire;  go,  depart;  sbst.  m.  going  ff.;  motion, 
galt  c.  d.;  wozu  wenigstens  lautlich  failbhe  f.  firmament,  vll.  als  Himmels* 
ffewöibe  :  $^  cf.  u.  e.  ahd.  sinwelbi  globum  mnndi;  ist  ter  himel  sinteelbi 
Gf.  1,  845;  in  der  Bd.  (Grnndbd.  ?)  emptiness  jedoch  stammt  das  Wort 
(bh  SS  mh)  von  falamhy  folafnh  (brt,  goullo  Wz.  g^all)  leer,  das  nur 
zofällig  zu  e.  faüow  in  der  Bed.  brach,  unbcsät  zu  stimmen  scheint.  Für  die 
Grundbd.  der  Wölbung,  Rundung  vgl.  auch  faiMeag  f.  Ring,  Netaliring 
vgl.  fdü  o.  Nr.  47.  —  cy.  gwaldo  lo  turn  up,  to  cock  Ihe  hat  etc.  cf, 
B.  und  eher  $';  gwalc  m.  Haarbusch  ss  nord.  ralk;  nebeli  gtoalH  nr. 
Haupthaar  (aufißeillend  ;  bair.  wallwacks  =  Aaarwachs  Schmeller  4,  74. 
Rh.  1123-4.  6f.  1,  689)  =  corn.  gualht  Haarbusch;  Haupthaar  goh  Haar- 
busch  gdh.  fally  foU  m.  Haupthaar;  Locken;  wiederum  neben  faile  f.  u.  «, 
hairlip;  vgl.  auch  o.  über  slav.  wiokno,  teios  etc.  Der  Anlaut  trennt  da« 
vll.  entl.  gdh.  galc  Walken  c.  d.  Gdh.  flocas  m.  a  lock  of  wool  zwar 
ganz  =  ags.  vlöh  s.  o.;  aber  auch  :  cy.  fflmoch  m.  bush  of  hair  etc.  : 
ßoccusy  Flocke  etc.  s.  F.  40.  —  gdh.  ulag  f.  pulley  :  A«  B*  —  l  €)  t 
cy.  gmald  f.  Saum;  gwaldas  f.  gwalleis  id.;  weit  c.  d.;  das  e.  W.  a.  <l. 
Cy.  ?  Sehwerlich  nnmitt.  :  lel.  balteus, 

$8.  y,  Bpp  Gl.  vergleicht  quellan  etc.  mit  sskr.  gal  defluere,  vrniv 
urspr.  Quere;  zugleich  mit  gala  aqua.  Schaf.  1,  429  stellt  kyrill.  klad^t" 
n»s.  kolodjaz'  zu  di^n.  kilde  goth.  kaMlsSü  (sie)  puteus. 

alb.  valalik  Flechte.  leS  Haare;  Wolle;  wol  mit  aph.  v  =  slav.  f>las,  — *- 
eslhn.  $*  vsalima  rollen,  mangen  etc.  wöllas  >fe//baum;  Baum ;  Galgen  <^ : 
Nr.  47  q.  v.  ?  eher  :  pln.  tca^  d.  wetle  .§*'  a,;  ebenso  toölw  Mühtfadtoe//6,- 
Gewölbe  $^  ß,  —  an  die  Möglichkeit  erinnernd,  daß  d.  welle  (des  Rades), 
ähnlich  wie  tüelle  unda  ein  u>  zu  l  assimilirt  habe.  C  :  w&ltima  verrenken^ 
wiko  schief  wiltne  uneben,  nam.  Garn,  i  hhr  (valc^  gwalc  etc.)  läpp,  qvolg^ 
qtelme  Haar  ?  mgy.  ^dU  wechseln? 

sskr.  edl&pa  Umgebtiug  (s.  Nr.  47  $^)  :  täl  tegere,  arcere  :  nall 
bedecken;  drehen  etc.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  294  sq.  tellana  m.  Bewegung», 
Umdrehung.  —  Bf.  2,  302  stellt  das  ob.  llh.  icillöti  etc.  als  betrtlgen  : 
kriHDm  (IJrvfz,  hvf)  :  sskr.  «?i7  werfen  =  drehen,  schleudern;  bedecken  = 
dmringeft  aa^  iriid.  wilon,  nelare  Gf.  1,  795;  dazu  u.  a.  sskr.  Di/«  Böhie; 
liit.  ^/<e«  elc.  vgl.  flg.  Nr.  Bopp  Gl.  vermulhet  vohere  etc.,  statt  früher: 
a*r.  fjf,  :  gkütn  commoveri,  vacillare;  spirare;  dazu  nam.  Uh.  ic&nis  elö. 
ft  «.  j«.  Z«  -den  vrw.  Wzz.  gehört  auch  htal  se  movere;  zsgs.  mit  r» 
hoc  et  fltote  se  ifioverfe. 

l  Ji.  arin.  fto/oe  cimilar  moliön,  r^liftg;  Beiigefall  holopel  to  roH, 
«Ifn;  üaDve;  declin«  etc..  Aber  auch  J*  :  ^/c7  to  roll;  gfan  cylinder  :  gSl 
etc.  ftress;  gag  gelul  to  preüs,  close;  s^uat,  crouch  gelumn  distortion, 
«dnlortion;  isontraction,  orenip,  cfispaliön.  Letzteren  Stamm  stellt  SchwartBe 
«»  kopt.  kl  <iAlt  d)  «,  ö)  volvere;  ^'o^  floctus  (je);  memph.  ^/,  ^^e/  sah. 
*^o*  itfvdvere;  ^«&7  (i)  orbSs,  rote  :  wm.  ^^i:!,  V?J  «»d  v.   dgL   flhc 
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wel  •—  vgl.  u.  a.  prs.  ger^tden,  doch  mit  andrem  GaUaral,  ii.  Kr.  59  — 

prs.  ghelHden  circnmvolvi  (C). 

$\  sp.  vilma  Weidenzweige  lieber  hhr,  als  mit  Dz.  =^  viminale,  arkad. 
tKUn  Weide  cf.  ^Xi^  vll.  hhr  und  nicht  :  lat.  salix,  wozu  aber  cy.  helygen 
brt.  halek  gdh.  i^ai/,  saileach  ahd.  sa/o  nhd.  sälweide  e.  «attoto  etc. 

S^.  a,  rss.  val  pln.  va/  m.  Weile  8.  o.  $*.  alh.  tale  und  dskor. 
ra/tt  m.  id.,  Flui;  vrm.  a.  d.  Sl.  aslv.  elati  sf.  xXuJcuvt^eaÄaij  xvvSi^nvuv 
ill.  ealovatti  Wellen  schlagen  talotit  ungestüm  valni  wellenförmig;  altsl. 
vlüna  (xv^d)  bhm.  wlna  f.  rss.  tolnä  f.  Welle  c.  d.  (volnofDäty  in  Wal- 
lung bringen  und  v.  dgl.)  =  Ith.  Itt.  wilnis.  esthn.  merre  wohd  sss.  Meeres 
Wellen^  vrm.  nur  zuf.  :  wool  Falte;  doch  auch  nicht  ganz  nahe  an  vallama 
Igießen.  Vrm.  hhr  cy.  gtceiigi  m.  sea,  torrent  com,  tylgy  Meer  ^  ;  gdhl. 
falc  in  d.  Bd.  flood,  das  Bpp  Gl.  hyp.  zu  Wz.  plu  stellt.  Im  Brt.  fehlt 
uns  die  Parallele;  schwerlich  zunächst  hhr  gtceled  m.  Tiefe,  bes.  des  Meeres; 
nieder-;  gwiledi  enfoncer  etc.;  deposer;  sombrer;  in  letzlerer  Bd.  an  cy. 
gtoyll  dunkel  mit  Zubehör  doch  nur  erinnernd;  verwandt  scheint  gweU 
vann.  gwile^  guli  m.  lit;  bisw.  affüt  c.  d.  cy.  gvoely  m.  bed  c.  d.  gwely  f. 
m.  id.  (couch)  c.  d.  corn.  gueliy  guille  bed;  cf.  cy.  gtßäl  o.  Nr,  31  $\ 
wozu  noch  viele  ungf.  glbd.  Ww.  kommen,  wie  u.  a.  cy.  gwales^  gwalfa, 
gokcth  etc.;  Übergänge  der  Bd.  z.  B.  in  cy.  gwelyddon  m.  kindred  etc.; 
vrm.  hhr  gdh.  fualas  m.  tribe,  family.  — .fiopp  über  sskr.  gh4fn  s.  o.; 
vgl.  aber  auch  Gl.  v.  ürmi  L  unda. 

»•  LG.  stellen  wulait  :  lat.  bullire  cf.  Bf.  1,  681,  wo  bul  =  gttä 
es  wall  (aphaer.),  quall  =  sskr.  gtal.  Bopp  Gl.  h.  v.  vergleicht  u.  a. 
ahd.  wallan  c.  d.;  hypoth.  auch  lat.  bullire  cf.  bis  =s  sskr.  dvis;  sodann 
u.  a.  gdh.  (ir.)  guallaim  I  blacken,  burn;  gual  coal,  coal-fire  (auch  :  ahd. 
iolOy  Kohle)y  das  jedoch  durch  die  entspr.  und  glbd.  wo!  mit  glühen  vrw. 
Ww.  cy.  gloyn  m.  (auch  a  lump  of  burning)  corn.  gloto  brt.  glaavenn 
bedenklich  wird,  oder  vll.  eher  auch  diese  hhr  rückt.  Zunächst  an  vulan 
steht  vll.  alb.  tmltoiü  glühen  o.  Nr.  46  S^  sodann  die  o.  Nrr.  31.  45  $' 
erw.  gdh.  Ww.  goily  gail  to  boil,  seethe,  evaporate  c.  d.  goileach  sicde- 
hei|i;  gail  f.  in  d.  Bd.  srooke,  vapour.  —  esthn.  wiHotama  auttDallen; 
frieren  :  wilh  kühl,  schattig,  wil  Blase,  Blatter  cf.  Geschwulst  Wz.  stal. 
Für  buUire  s.  B«  21. 

49.  Tulla  f.  Wolle  (cptov).  irallareis  m.  Walker,  fvatptk* 
(Gr.  3,  410.  Gf.  1,  794.  Rh.  1158.  Bpp  Gl.  v.  ürnA.  Plt.  1,  120.  Bf.  s.  u.) 

ahd.  woUa  f.  =  mnhd.  wolle  ags.  iduU  e.  wool  afrs.  wßUe^  ulk  odtrs. 
oü  nnd.  wulle  nnl.  wol  altn.  swd.  ull  dän.  uld.  Die  exot.  Vgli.  lajjen  U 
aus  In  vermuthen. 

Ith.  Itt.  wüna  Itt.  willa  f.  Wolle  c.  d.  Ith.  pawilnis  m.  fein  Gras.  cf. 
48  S^  wülöti  etc.  ?  aslv.  tliina  Iptov  rss.  vdlna  f.  geschorene  Wolle; 
.  Thierhaar  bhm.  wlna  (auch  Welle  s.  vor.  Nr.)  ill.  tuna  f.  Wolle  piß- 
weina  f.  id.  weiniarz  m.  lainier  und  s.  m*  rss.  tolnislül  wollig;  gewäßert; 
wallend  verbindet  3  verw.  Stämme.  Vrm.  vrw.  töllok  m.  Filz  c  d.  s.  o. 
Nr.  48  S^  —  lat.  villus  (Zotte),  eellus.  Schwerlich  vrw.  vulpes  vgl.  «• 
Nr.  52.  F.  17.  —  gr.  tovXoq  Milchhaar;  oiXoq^  FovJ.oq  wollig  etc. 
(vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  für  Haar  48  $^  etc.).  eptoy,  Ip*  (F-)  WoH« 
ef.  n.  sskr.  urnä.  Bf.  2,  304  zieht  auch  ^akXoq  (ngr.  ^aXkla  Haare) 
lud  fiiiXov  hhr;  hält  aber  nach  2,  111  unverwandt  lat.  lana  st.  lahna 
gr.  Xdxvny  Mvo^  cf.  x^a^J^a  (s.  Cell.  Nr.  84).  Zu  Xoo-to^  und  bes. 
Xodö-ea  raaher  Schafpelz,  "kaurdq  dickes  Gewand  Hes.  ziehen  wir  alb.  ^ 
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Haare,  Wolle,  wenn  dieses  nicht  st.  eki  cf.  slav.  elas  elc.  o.  Nr.  48  $\  — 
gdh.  olann  (a,  u)  f.  Wolle  oliach  (ch,  dh;  Stamm  oll)  woolle»  cy.  gwla» 
m.  Wolle  gtolanen  f.  a  flannel  (mit.  flanelia  ein  Wollenzeng,  vll.  mit  frz. 
ßaine  aus  einer  kelt.  Form  für  Wolle;  vgl.  auch  x^^<^^^  !•  e.)  und  dgl.  m. 
corn.  glaton^  gluan  =  brl.  gloatiy  glouan  m.  Wolle  c.  d.  gloaner  m. 
lainier.  —  Fictet  21  stellt  ir.  urla  cbeveux  zu  sskr.  urnä.  —  esihn.  wil 
Wolle  wilne  wollen  toildne  wallen,  von  Wolle  gbr.  Bei  Nemn«  finnl.  toilla 
s=s  Japp.  ullo  (a.  d.  Swd.?)  Wolle,  bask.  u/a,  ilea  id. 

sskr.  (Wz.  vf)  urndy  ürnd  Wolle;  urabhra^  urana,  ürndyu  m.  (auch 
lodix  lanea),  urana  m.  Widder,  Schaf;  ürnandbha  m.  aranea  {aranea 
nebst  a^d^vri^  etc.  wol  nur  zuf.  ankl.).  —  *kurd.  errl  Wolle;  vll.  nicht: 
ifirov  etc.,  sondern  mit  arm.  her  Haar;  Fferdhaar;  Wolle;  und  vll.  mit 
prs.  hä!6  a  curling  lock,  capelli,  zu  andrem  Stamme. 

50.  ¥llthei0  wild,  äy^ioq.  (Gr.  2,  58.  Gf.  1,  803.  Rh.  1149. 
Smllr  4,  64.  Wd.  930.  985.  Bf.  2,  295  cf.  Celt.  Nr.  61.) 

ahd.  alts.  wildi  (ahd.  nhd.  afrs.  wild  n.  fera)  =s  mhd.  afrs.  ags.  wilde 
nhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  wild  nfrs.  wijld;  alln.  villr  sylvestris,  rudis; 
($■)  errans. 

$\  Unterscheide  von  swd.  vild —  das  Smllr  1.  c.  a.  d.  D.  entl.  glaubt  — 
die  zu  Nr.  48  $^  geh.  Ww.  alln.  villtr  errabundus  swd.  vill  irre;  unwillig, 
in  Zss.  =  dän.  vild  irre  (z.  B,  tale  vildt  irre  reden),  in  ähnl.  Bd.  mit 
mhd.  wilde;  altn.  swd.  eilla  f.  error;  vb.  verwirren,  verirren  sss  dän.  vüde, 
eig.  verwickeln.  Auch  in  alte,  schott.  will  fallen,  wie  in  altn.  f>illr  etc., 
Q.  8.  die  Bedd,  wild,  verwirrt,  verirrt  zs.  ^  hhr  ahd.  manoth  wilino  (?) 
lonaticns  Gf.  1,  843. 

mit.  ^^uilda  i.  e.  silvaticns"'  Ord.  Vit.  —  cy.  gwylU  wild,  savage; 
rapid;  mad  ($*");  bei  Richards  nur  wild,  unlamed,  savage,  was  gegen  rapid 
(:  ahd.  wilih  velox?)  als  Grndbd.  zu  erwähnen  ist;  sbst.  m.  a  wild,  a 
wilderness,  a  place  covered  with  brakes  =  ahd.  swz.  wildi.  mhd.  wilde 
vgl.  S^  walty  beide  mit  wnesie  alliterirend;  gwylUio  to  make,  g4'ow  wild; 
to  rage;  und  m.  dgl.  gwellt  m.  ungepflügtes  Land;  gew.  Gras,  Stroh :  brt 
geot,  ieoly  iaot  (o  aus  el)  m.  herbe  c.  d.,  vll.  in  Uzt.  Bd.  zu  trennen. 
Aus  der  ersten  vll.  e.  in  Essex,  SufTolk  gauls  void  spaces  in  coppices  Hants 
gatUy  adj.  von  Kornfeld  mit  un  aufgegangen  er  Saat  gebr.  Norfolk  gaull 
heavy  eartli,  bes.  brick-earth  —  nicht  :  ahd.  gialta  sterilem  (vaccam) 
Smllr  2,  40.  Gf.  1,  197  =  mhd.  galt,  gelte'  uM,  gelt  bair.  swz.  galt 
(auch  von  trocken  stehenden  trächtigen  Kühen  gbr.)  schott.  yeldy  yelL  — 
Dagegen  vgl.  nnd.  wolde  $ ''.  —  corn.  guelU  wild  gdh.  geilt  wild  man  or 
woman;  one  who  dwells  in  woods  and  deserts  (im  wuostin  walde);  mad; 
f.  terror,  fear  =?  gealt  m.  v.  Abll.  zu  unterscheiden. 

«5  Grund vrsch.  vll.  gdh,  faol  wild;  sbst.  m.  wolf  (s.  Nr.  52),  gw. 
faolr-cku  =  wilder  Hund  (vgl.  ^j)  ^  :  cy.  ffyll  m.  ruslic,  das  zu  ffull  m. 
ttaste,  speed  brt.  feul  alerte  etc.  zu  gehören  scheint. 

^»  gdh.  aUa-mhadadh  =:,  faol-chu  und  mhd.  walt-hunt,  doch  nur 
zuf.  ankl.?,  von  allaidh  (^uidky  uigh)  wild,  savage  neben  allmhaidk  id., 
aber  auch  cy.  allaidd  foreign,  barbarous;  wozu  wieder  gdh.  alltadhy  allta, 
gaUda  foreign,  stränge;  fierce,  wild  cy.  allda  m.  a  stranger.  Weitere 
Forschung  scheidet  kaum  hier  AblL  von  gdh.  gaU  Fremder  und  Zss.  mit 
aU  alius  s.  v.  wMm  Jk.  50;  auch  walahf  vealh  etc.  peregrinus  kommt 
hier  in  Frage. 

$\  Nach  mehreren  Analogien  kann  in  Wald  ^er  Wzbegrifif  des  Wilden 
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liegen;  so  auch  stofflich  irllthei«  :  iralthtts  ?  (Gr.  4,  794)  ahd.  alls. 
afrs.  ags.  nhd.  watd  lii.  (ahd.  touastwaldi  n.  Wttste ;  wie  im  Mhd.,  so  noch 
Wetter,  wüster  Wald  gew.  Zssteltung)  nihd.  tDalt  (verscb.  Bdd.  s.  Z.  h.  v.; 
die  Bd.  Grenze  erinnert  an  e.  toelt)  ags.  valdy  eeald  e.  obs.  weaid  Schott, 
filte.  teold,  auch  =  alte,  ould  altn.  vöür  campos,  viretum  (ohne  Wald)* 
nnd.  fDÖld  Wald  neben  wolde  Weidtand,  niedrig  Grasland;  nind.  woU  nnd. 
leoud;  swd.  vaü  Weide  (s.  Nr.  47  $**).  langob.  guMo  (galOy  gal  etc.) 
süva  (regis).  Vrm.  a.  d.  Deutsehen  stammende  mit.  Ww.  s.  Gl.  m.  vv. 
gvaldusy  gvaltina  etc.  rhaet.  guaulty  gault  (auch  frz.)  Wald. 

l  hhr  cy.  gallt,  alH  f.  wood;  cliff,  ascent,  bes.  woody  cliff  (ähnl. 
mhd.  vDall)y  aber  auch  any  steep  ascent  corn.  als  cliff,  sea-shoi^e  alt,  alz 
ascent  (nur  zuf.  :  altus),  VII.  hhr  gdh.  all,  al,  ail  m.  aile  f.  etc.  in  der 
Bd.  rock,  stone  =  gäll  m.,  wenn  nicht  «=  hallitfli  q.  v.  (all  anch  a 
great  hall);  nicht  wol  zu  trennen  von  folg.  Ww.  iUd  m.  a  rivulet;  a 
ffiountain  -  streahi  (old  british  aled  a  flowing  strearii  Ag.)  =  alU  m. 
mbnntain  - stream ;  rill,  bröok;  obs.  all  m.  Anhöhe;  exaltation;  a  teap;  a 
Valley;  bs.  in  letzterer  Bd.  hhr;  vgl.  sonst  A*  45  und  v.  ItÄllu«. 

Schwerlich  hhr  sskr.  mna  Wald.  Bf.  2,  81  sq.  legt  Wz.  vf^  zu 
Gründe  and  ^ieht  dazu  gr.  (eleisch)  äXrtq  gew.  d'k&oq  Hain  lat.  s'-allm 
(prf.  sa);  ähnlich  aus  der  vrw.  Wz.  fdh  'SXri  und  sylva.  Von  diesen 
Ableitungen  abstrahierend  vgl.  sylva  :  Uli.  smllas  m.  Fichtenwald;  Heide  c.  d. 
iett.  sik  Silva,  sditus;  silla  tesquä  (virg.  s);  vll.  auch  esthn:  sällo  heiliget* 
Hain.  —  esthn.  icälli  Feld  (wäljH  foris)  hhr,  wenn  nicht  entl.  Dem  d. 
Feld  aber  entspricht  pöld  g.  pöUo  id.  i  :  pallo  {=  Ith.  ssitlas  der  Bd. 
nach)  dürrer  Tannenwald;  Haideland.    Zu  pöld  magy.  fölä  slav.  pole  etc. 

51.  VUvan  ^t.  valv^  viilVtin,  Vulvaiüi  rauben,  d^A^siVy 
pc  prs.  vHvaiids  räuberisch,  ä^na^.  tIIv«  id.  disvf  lYan  berauben, 
Sva^nd^av,  jfVäidllva;ii  rauben,  dp^a^etv,-  zerren,  packen.  (Pvvu^dr 
iuv.  vttiva  F.  Raub^  ägitay^Sq.  "(Gr.  Nr.  336:  Nr.  348.  Gf.  1,  848. 
Wfellm.  Nr.  132.  Polt  1,  250.  Bf.  2,  1.) 

Wellmann  nimmt  als  Grundbd.  fortteähen  =s  ahd.  wellan  lt.  vohere 
etc.,  formell  gut  stimmend,  demnäi;h  daher  Talvjan  o.  Nr.  48.  —  YU. 
vi-^lv-afi  :  sskr.  Wz.  lup  scindere  (lu),  spoliare  of.  Pit  1,  209.  Bf.  2,  1^ 
wo  dann  weitere  Vrww.  nachzüsebn.  —  Geringen  Anklang  biete!  löt.  it. 
invdlare  frz.  voler,  toi.  Die  Isolierung  des  Wortes  gebe  uns  AblajJ  filr 
nur  sehr  hypolh.  Vgli.  oder  elier  Scheidungen. 

S*.  cy.  i/fot7/,  gmlliad  m.  lurker,  Dieb,  Strolch;  nach  Richards  als 
night «-thief  :  gwyll  dunkel;  ^her  nodi  :  gwill  swift.  Daher  «.  a.  g^ill^ 
Hier  ro.  pirale  (also  gwUl  Rätiber  abh.);  brt.  ^U  m.  Dieb;  corn.  guUleiü 
beggar  vll.  eig.  Strolch;  aber  nichl  :  ags.  tädla  Beltter  etc.  s.  Gf.  1,  776^ 
•auch  nicht  ;  mhd.  geüa¥t  (von  geit)  Bettler,  Lusiig:macher  =ä  nhd.  geiler 
^bttler  bei  Manage,  der  es  v.  gueux  anführt.  -^  brt.  gtoUou  s.  Nh  5Ä^ 
frz.  filou  ist  unvrw.  —  Yrth.  gwiU  ^te.  nicht  :  lili^aa,  sOndefil  :  fc.  16 
wtle  nebeÄ  btgtnle  «=  §am.  hegfiileh  (Mienag-e)  ags.  tüian  (Än^ü;  bei 
Bbsw.  hur  tile  asluti*)  frz.  gtiiller  (sbst.  guille  Betrog)  stidfrz.  ^tAi^ 
^«^  beli-ü^en  ^  ;  altn.  mh,  väla  id.  :  Wt^and  ?  tL  Gr.  2,  M2,  «. 
NiT.  48  $*.  50  $•. 

52.  Tnlfü  in.  Wolf,  Xvitoc;.  M  bei  4f>in  hiei^ef  gezogenen  Jhfnvis^ 
üimh  UlKMü  di^  Lesan  TttÜlla  (bei  Joroandes)  sicher?  Y^k  deta 
altn.  (run.)  Mannsnamen  Olßlr  Dir.  R.  59?  (Gf.  1,  848.  Rh.  1158.  ©tr. 
fr.  ^i.  Bpp  Tde.  Vir.  ¥fk  1,  95.  2,  214.  K  Ä,  26i  S67.) 
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amnhd.  afrs.  nnl.  e.  ttolf  m.  =  aUs.  nnd.  tpulf  ntts.  wolvt  ags.  vulj\ 
tulfer  alta.  ülfr  (m.  ylfa  f.)  swd.  dän.  nlf, 

Die  Form  erinnert  sogleich  an  Yllvan;  doch  stimmt  f  nicht  ganz, 
desto  beßer  zu  lat.  eulpes;  Pott  verbündet  beide  Yergll.  samt  der  mit  lüpus 
etc.  Ein  organisches  Fortschreiten  alier  Formen  und  somit  deren  klare 
Correspondenz  ist  bei  altverbreiteten  Thiernamen  am  Wenigsten  zu  gewarten. 
Dietrich  l  c.  vermuthet  die  Grndbd.  heulen  und  vglt  u«  a.  altn.  swd.  yla 
id.  neben  den  abgel.  Zww.  altn.  ylfra  swd.  ulfva.  Der  Prüfung  des  Lesers 
folg.  Zsstellungen : 

sskr.  f>fka  m.  Wolf  :  Wz.  vragc  zerbrechen  etc.  Aach  Bf.  cf.  ppxa 
=  girnar.  luxa  Bf.  2,  26  und  ib.  gr.  Xvxog),  —  zig.  r«,  nach  Pott  vll. : 
ro  sskr.  rti,  rud  beulen.  —  zend.  vahrkOy  v^hrko,  verekö  Wolf;  prs. 
rerqdy  das  u.  a.  anch  lupa  bedeutet,  scheint  nach  Barretlo  arabisch;  so 
auch  vetläs  lupus;  echt  persisch  dagegen  ist  knrg^  gurk  id.  =  kurd. 
ghürghy  gur  —  g  ans  c?  oder  aus  zend.  /*,  mit  aph.  ve?  —  Wohin 
armen,  gayl?  —  An  znd.  ver^kö  schließt  sich  oss.  bireg  Kl.  t.  hirägh  d, 
herägh  Sj.  id.;  an  dieses  wiederum  rss.  birjok''  bei  Pott,  das  di«äer  aus 
tatar.  büri  ableitet;  vgl.  kirgis.  boijuko  bei  Nemnicfa.  Einigermaßen  an  das 
russ.  Wort  klingt  aber  auch  serb.  kurjak  an,  von  Schaf.  1,  d59  mit  prs. 
gurk  vergl.  —  afgh.  long  (d.  i.  lug},  liouah  mit  /  aus  r. 

gr.  Xvxog  c.  d.  lat.  lupus  cf.  sskr.  Wzz.  lu,  lup  lelt.  Mpu  rapio, 
luppis  Bäuber  etc.  ?  l  hhr  sabin.  irpus,  hirpus,  tq^dq  auffallend,  aber  nur 
■zuf.  ankl.  an  altn.  irpa  Wölfin;  Riesin;  schwürzbriune  (Jarpr)  Stute.  — 
Ith.  wilkas  lett.  toilks  asiv.  riilükü,  vliiki  (gls.  FXvko)  bhm.  tolk  rss.  volk 
ill.  ruk  pIn.  icilk.  —  Aus  dem  Slav.  ngr.  ß^ovxoXaxäq  Werwolf,  Vampyr 
Tgl.  pIn.  wilkoiak  bhm.  wfkodlak  srb.  vukodlad  (cf.  Myth.  1048).  —  alb. 
ulk  (Wolf).  Scheinbar  schließt  sich  an  diese  Form  altn.  ylgr  m^  lupus-; 
aliis  alce  mas.  Merkw.  stimmt  zu  diesem  &.  hess.  wulg,  ujulch  (?  s.  Vilmar 
1.  c.  102)  hypokor.  Name  des  Wolfs. 

Das  selten  Wolf  bd.  gdh.  breac  (u.  a.  =  brock,  badger),  ir.  breach 
bei  Pctt  24,  mögen  wir  eben  nicht  mit  diesem  mit  sskr.  vfka,  noch  weniger 
mit  cy.  blaidd  ideutificieren;  es  bedeutet  sonst  eig.  gesprenkelt  und  deshalb 
die  Forelle.  Jenes  cy.  blaidd,  neben  bala,  bela;  corn.  blaidh,  bleit  ele. 
{bleu  kahchs  =  cy.  danis  flaidd  Luchs)  brl.  bleiz  vrm.  :  cy.  bledd  m. 
Raub;  cf.  bleiddyd  m.  depredator;  wolf.  Schwerlich  YUlfe  :  gdh.  /ao/ 
(s.  Nr.  50),  obschon  lautlich  möglich,  hri*  gwiiou,  gwiiaou  m.  1^  ==f  gwelan 
etc.,  Seevogelart  2,  abergläubischer  Name  des  Wolfs,  nach  Le  Gonidec  vrm. 
aus  dem  Eig.  Guillaume  (^1.  renard  und  dgl.),  wobei  man  immer  noch 
an  Assimilation  denken  könnte,  cy.  gwilf  f.  whore  erinnert  an  lat.  lupä, 
ist  aber  vrto.  =  gwil/f  etc.  f.  mare. 

altn.  eargr  latro,  maleficns;  lupus  (isl.  Raubthier  übh.);  in  Itilzt  Bd. 
swd.  Dorw.  lapp.  f>arg  kommt  zwar  Nr.  75  zur .  Sprache,  verdient  aber 
auch  hier  bes.  Erwähnung  durch  seinen  Anklang  an  die  ob.  asiat.  Formen, 
sowie  an  mebrere  finnische,  aus  deren  einer  es  mindestens  in  der  vorherr- 
schenden Bd.  Vt'o//*  entlehnt  sein  konnte;  Biörn  erklärt  eis  als  u^argr  aiidax. 
V^l.  auß^r  dem  lapp.  varg  mordvin.  wirgas,  bei  NeiiOfr.  wjärges  =  magy. 
fereg  und  farkas,  das  vll.  von  dem  gleicht.  W.  für  diAdatus  (fark  cända) 
getrennt  werden  muß;  magy.  /  öfters  aus  v.  Altn.  freki  in  der  Bd.  Wdlf 
mögen  wir  nicht  mit  Westergaard  aus  sskr.  vfka  ableiten. 

über  mit.  gi^^hits,  W^ölf  ette.  s.  6.  ä.  Cfelt  Nr.  007.  Söh^f.  1, 19T. 
Hyili.  1047   sq.   (brt.   auch  slrek''k>leiü  »^  fetnmä^knive).   Für  wipe^. 
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iXdmnl^9  sskr.  lopdgd  (iXamd  Hes.  Dgr.  iXemov^  ov  =ss  &  f.)  etc. 
8.  Bf.  1,  74. 

54.  Tatr  m.  Nann,  dy^p .  Hbr  vli.  der  Heruler  Bij^oq  (ITiros) 
Frok.  krim.  feM  s.  F.  13.  €•  (Gr.  Nr.  572.  ib.  460-1.  3,  319;  llytb. 
316;  DRA.  418.  650.  Gf.  1,  931.  Rh.  1136.  1140.  1160.  Pott  1,  120. 
Bopp  Voc.  167;  VGr.  127.  Cll.  Nr.  60.) 

alts.  wer  ags.  eer^  veor  vir,  homo,  marilas  altn.  terr  (veorr?  s.  Hyth. 
1.  c.)  vir,  totor,  maritos  :  ahd.  weri-gelA  (nhd.  wirgeld;  auch  Docb  io 
wirwulf  nnd.  wArwulf)  =s  afrs.  wergeldy  werield  ags.  veregildy  aach  blo|S 
Tere  etc.  mnd.  weergeld;  mit.  in  1.  Fris.  tie,  weregildus  etc.;  cf.  altn. 
manngialdy  manngiöUd  und  ags.  leodgeld\  versch.  (wenn  auch  Jurist,  gleich) 
lapgob.  widrigeld  =  afrs.  withitield  von  totlAtr,  toteder;  so  auch  afrs. 
urield  s.  Rh.  1140.  Zm.  642.  —  ahd.  wero-dheoda  exercitus;  vgl.  auch 
die  Ableitungen  ags.  tarn  turba  foeredy  veored  pebeii  eored  (-od)  id., 
gens,  legio  cf.  Gr.  2,  229.  534)  alts.  werod  neben  ierid  id.;  die  aber  vU. 
gar  nicht  hhr  gehören.  Gr.  2,  164  erinnert  bei  vom  an  ahd.  werna 
Wane  etc.;  terod  grenzt  vll.  nicht  zufällig  dicht  an  ags.  terod^  varod 
(ad)f  teardh  littus;  die  zahlreichen  und  verschlungenen  Worlreihen,  die 
sich  an  letzteres  knüpfen,  laßen  wir  weg.  —  malb.  tßiradardi  Entmannung 
hhr  ?  vgl.  u.  a.  Gf.  2,  1165  nnd  ahd.  arwiran  castrare  uncir  eunuchus 
ags.  avyran  etc.  s.  F«  13. 

$\  Vrm.  Zss.  mit  valr  (hominum  aetas  Mytb.  752)  —  kaum  nnd 
scheinbar  an  weren  durare  erinnernd;  nach  Bf.  2,  294  urspr.  orbis  Wz. 
tar  —  :  ahd.  weralUy  weralt,  woroU  etc.  (Gf.  1,  932  sq.  Hylh.  752.)  f. 
mupdns,  orbis,  terra,  generalio,  seculum,  aevum  (vgl.  u.  a.  mit.  seculum, 
secularis  =  ahd.  u>eralU%h  nhd.  weltlich)  alts.  werold  id.  ags.  veroldy 
veorold,  tarold  (-«/d),  varld  Welt  ==  alts.  werold  afrs.  warldy  »raidy 
wrauldj  rauldy  ruald  c.  d.  altn.  terald  (a^  ö)  (vgl.  öld  homines  etc.  v. 
uliltaiis  A«  45)  mhd.  werlt  etc.  nhd.  weit  nnd.  weld,  fr.  werld  onL 
wereld  strl.  wareid  nfrs.  wräldy  wrdd,  wraud  ndfrs.  wrald^  wrAl  (helgol. 
wrall  Welt,  Erde)  e.  world  dial.  ward  dän.  verd^-en  swd.  verld-en, 

Gr.  Mr.  572  stellt  valr  mit  währen^  valrllo,  wehren^  ^ars,  wahr 
zusammen,  wozu  die  exot.  Vgll.  nicht  sonderlich  stimmen;  s.  auch  weit 
ausgedehnte  exot.  Andeutungen  Mylh.  I.  c.  Smllr  4,  134  möchte  weder 
wergeldy  noch  weit  von  valr  ableiten. 

sskr.  tira  m.  Mann;  Held  bind.  Inr  Mann.  Doch  auch  sskr.  tara  m. 
Gatte,  Bräutigam.  —  zend.  tairya  stark,  t—  arm.  ayr  Mann  hhr?  erinnert 
an  skyth.  atop»  oto^  Mann  Herod.  4,  110  {ptof^^nard  cf.  Schaf.  1,  284). 
Aber  aucb^sirjfin.  weres  magy.  ferj  Mann;  selbst  kasikumuk.  wiri  id. 

lat.  für.  Dtrlus,  i  hhr  virgo  cf.  viragOy  aber  auch  virere  etc.  u.  $*.  — 
Ith.  wyras  m.  Ehemann  mit  v.  Abll.  (nicht  aber  :  wifrisnis  potior  etc.) 
lett  wirs  Mann  =  preuss.  wyrs;  dem.  wyrikan  fem.  to^nafi  (acc) 
Männin.  —  Im  Slav.  nur  bei  Schaf.  1,  441  hhr  altruss.  tira  homagium 
ans  dem  gleichl.  altn.  Worte;  dagegen  bei  Gr.  RA.  650  nicht  altn.;  dafür 
zeigt  sich  ags.  eere  m.  s.  o. 

cy*  gwr  m.  man,  male,  husband  pl.  gwyr;  c.  d.  sprl.  gwraf  most 
manly;  gwra  nuptam  esse,  to  marry  gwrau  to  be,  render  manly  gwraig  f. 
woman,  wife  (auch  im  Gegensatz  zu  Jnngfran)  gwrecca  to  take  a  wife 
(weihen)  corn.  gür  man,  husband  pl.  gorryth  men  (^  :  ags.  vered?)  gwegy 
,wreky  greg  woman  (an  vreg,  woher  vrm.  die  Schreibung  freg?  doch  s.  u. 
,gdh*^a^)  brt.  ^otir  m.  homme,  personne;  jetzt  nur  nodi  in  VerneinoDgei 
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glir.,  c.  d.  ^owr-'hdi  m,  bniste  »s  ey.  gwr^ksd  m.  faihom  d.  i.  Manns- 
iSnge;  ^^^  ^^^  pl.  gragez  f.  Weib  neben  dem  gibd.  graek  (oi,  oui) 
fh  groage  etc.;  rail  dem  unbst.  Art.  ar  oureg  (von  goureg),  c'*hregy  vreg, 
hroeg  c.  d.  —  gdb.  fear  m.  Mensch,  Mann  c.  d.  neben  dem  angebl.  ob». 
gur  man,  das  schwerlich  fear  etwa  za  sskr.  vara  oder  gar  za  dem  v. 
ir»lrlivns  vorkommenden  Stamme  verweist.  Armstr.  stellt  vU.  anrichtig 
zu  fear  gdh.  farranta  stout,  brave,  generous.  Wol  aber  gehört  dazu  gdh. 
feart  m.  virtue,  quality  (cf.  Nr.  59  11^),  good  act,  miracle,  forces,  host 
(cf.  ags.  vered?);  grave,  tomb  (in  dieser  Bd.  nicht  bhr,  sondern  zu  cy. 
gwergd  m.  Erdaufwurf  etc.  cf.  ahd.  toerid  etc.  6f.  1,  931  nebst  zahlreichem 
Zubehör,  dabei  das  o.  erwähnte  ags.  verod;  indessen  scheint  wenigstens 
dem  mhd.  wert  m.  das  gdh.  airidh  m.  identisch;  die  Formen  verschlingen 
sich  bei  diesem  Stamme  im  Deutschen  noch  mdir,  als  im  Keltischeu); 
conntry,  land  (cf«  J*  ?  oder  zu  dem  nächst  Vorhergehenden,  wie  u.  a» 
com.  guerei  ground;  cy.  gwergdre  f.  land,  country;  vgl.  auch  gdh.  fearran 
m»  Land,  Festland;  Landgut  —  e.  farm  cy.  fferm  —  schwerlich  dazu  assim.); 
fearias  m.  virtus,  Münnlidikeit.  So  —  cf.  lt.  x>%rtu$  « —  cy.  gwyrth  (vrscb. 
von  gtterth  =  Werth)  virtue;  miracle  (wie  feart)  gwyrthio  to  become 
virtuous,  gracious,  miraculous;  to  render  so;  c.  d. 

S^.  An  das  dgs.  iDorn^  f>eorn  turba  schlie[ien  sich  vll.  sskr.  tfära  id. 
(von  Bf.  2,  294  als  Gewirre  aufgefaßt)  =  gdh.  foir  f.  fuirean  m.  multi- 
tnde,  crowd;  vrm.  auch  cy.  gwerin  m.  men,  a  multitude  of  men,  the 
common  people;  davon  abgei.  Bdd.  vulgär,  common,  civil;  docile  (vgL 
daftlr  und  für  das  Folgende  die  log.  Entwickelung  in  faumanus,  civilis  etc.). 
gwerinos  the  common  people,*  a  mob,  rabble  gwerinau  to  render  tame, 
prevalent,  common,  vulgär;  to  civilize  und  s.  m.;  indessen  grenzen  diese 
Bd.  enge  und  räthseihaft  an  den  Stamm  gwdr  mitis  s.  Nr.  64  und  sp.  u.  v. 
i|walrrle.  ags.  verod  etc.  vergleicht  Wächter  vgl.  Bosworth  h.  v.  mit 
cy*  aery  aerawd  Schlacht  ir.  arradh  m.  armament  (unverw.  mit  aer;  vgl. 
n.  Nr.  63  f.)- 

$\  Armstr.  gibt  als  ir.  und  altgael.  frag  f.  woman,  wife  (auch  band; 
shield),  das  nicht  etwa  zu  Frau  (s.  F*  53),  sondern  zu  fear  gehören 
naß,  vgl.  die  ob.  cy.  etc.  Formen.  Wir  gaben  dort  eine  Reihe  brit.  Neben- 
formen, deren  Verwirrong  noch  durch  Folgendes  vermehrt  —  oder  gelichtet 
wird :  Das  gew.  gdh.  Wort  fUr  Weib  ist  gruag  f.,  das  aber  auch  oder 
gar  eigentlich  (vgl.  weib  :  vipja?)  Haupthaar,  bes.  des  Weibes;  Lock«f^ 
yng  l^deutet,  jedoch  von  jener  alten  Form  gur  abstammen  könnte,  wie 
frag  von  fear;  beide  Bdd.  in  den  Abll.  vgl.  gruagaeh  sbst.  m.  f.  und  adj. 
haity,  long- haired,  lockig;  womanly;  maid  etc.;  weibliches  Gespenst.  Vli. 
nur  zuf.  klingt  alban.  grua  (grüäya,  grüyia)  Frau,  Weib,  an.  Wiederum 
unterscheidet  sich  von  allen  die^sen  Wörtern  :  corn.  gurah  =  cy.  gwrac'h 
f.  old  woman;  in  den  cy.  Abli.  auch  Hete;  gwrachi  f.  aniKty  brt.  grac% 
groac*h  f.  vetula  (in  allen  diesen  Sprr.  auch  Thieroamen)  c.  d.  u.  a. 
grac*ha  se  ternir,  se  fl^trir,  bes.  von  Frauen  gebr.  Vgl.  ang.  gaeL  obsoL 
grai  old  nebst  gr.  yfavg  (Wz.  sskr.  ^f  cf.  Bf.  2,  128)  ?  Oder  gehören 
aoch  diese  Ww.  zu  vali*)  ^trr,  weil  das  alte  Weib  mannähnlich  wird? 

$^.  cy.  gwr  wird  zur  Bezeichnung  des  uatttrIichenMasculins  vorgesetzt 
z.  B.  gwr-cath  Kaier,  gwr-ah  Affe;  sodaon  häufig  (irrj  suffigiert  und  trifll 
dann  zuf.  mit  lat.  or  zs.,  conftindiert  sich  auch  vll.  mit  einem  diesem 
entspr.  Suffixe. 

S*.  Schwerlich  zunächst  bbr  :  cy.gwyryft  reine  Jungfrau;  a^j.  friscb. 
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unvep^prkeii  z.  6*  aucji  ungeMlzen«  Biiller)  gi»ym  Msh  etc.  gp^ran  m. 
liay,  sort  of  grass  gwyrrd  (y,  e)  grasa-tjolour,  greiea  =  |at.  oirtdi« 
(gewöhnlich,  aber  wol  gaii^  irrig  zu  sskr:  hari,  hßrU  id.  gestellt,  so  auch 
bei  Bf.  2,  349;  anders  1,  293;  Pclt  66,  der  auch  cy.  gwyr  anfuhrt,  das 
hß\  JUchards  neat,  handsome  bedeutet;  alb.  verdhä  grün,  gelhyrerdk  gelb 
machen  a..  d.  Rom.  ?  cf,  vll.  eerer  Galle),  brt.  gwer  vert,  clair  et  de 
fpug^re;  gwerc'h  rein,  jungfräulich  gwerc'hejk,  gwirc'hiez,  f.  reine  Jungfrau 
j5.^  d.  com.  ^Mcr  green,  lively,  flourishing  guer^ueh  (jgueh  Kraut)  pasture 
gorha  bay  ^t»W  green;  v>yrghe$,  wyrhe^  yirgin.  gdh.  fiavy  feur  m*  grass^ 
herbage,  fodder  (an<Jre  Abi.  s.  F»  ^0)  c.  d.  u.  a.  feurach  grassy,  green; 
feuraich  to  feed  with  grass;  to  graze.  Vll.  auch  hhr  (=:  cy.  ^j^ra  corn. 
guer)  gdh.  ür  fresh,  new,  green;  anew,  afresh,  again;  vb.  üraich;  ur  m. 
pl.  ürachan  bedeutet  gew.  child,  person,  cf.  cy.  wyr  Enkel;  als^  Praefix 
iir  s=s  frisch,  jung.  Das  ob.  gdh,  fiar  zunächst  zu  cy.  gwyran;  aber  auch 
na|ie  genug  an  nnl.  wier  n.  Seegras,  Aflermoos,  das  weder  zu  mhd.  nnd. 
wiere  e.  wire  etc.  Nr.  59  $%  noch  zu  nnd.  wirse  Reihe,  Swad  abgemähten 
.Grases  zu  gehören  scheint.  Zu  virere  vgl.  auch  magy.  virity  virül  grünen, 
blühen  «»r^^^  Blüte,  Blume  viräny  Flur;  u.  s.  v. 

55.  Tairdue  m.  Wirth,  %evo^  (hospes,  Gastfrennd  Rom.  16,  23). 
(Gr.  2,  788  cf.  226.  Gf.  1,  932.  Rh,  1137.  Wd.  2280.  Smllr  4,  163.) 

alts.  werod,  werd  sponsus,  maritus  amnhd.  wirt  id.;  hospes;  c.  d.  u.  a. 
mhd.  Wirten  uxor;  afrs.  huswerda  m.  =  mhd.  huswirt  nhd.  kauswirt; 
snd.  u>erdy  wird  Wirth;  Hausvater  =  ndfrs.  weerd  nnl.  waard  swd.  t>ärd 
dän.  t>ert  (Wirth,  Hauseigenlhümer);  die  nnrd.  Ww.  wol  enll.,  wie  Smllr 
verniuthet  trotz  \sL  eerdr,  vördr  Theil,  Speise,  in  Zss.  Mahlzeit;  vgl.  ahd. 
mrtön  epulari;  nach  Smllr  auch  vll.  ags.  orc^  in  klaf^ord  lord  aus  vord't 
sodanu  mhd.  bair.  swz.  ürte  (it,  ö,  t,  e,  u)  f.  Mahlzeit;  Zeche. 

Hängt  Tülpdus  (nach  Gr.  11.  c.)  mit  valp  zs.  ?  Zss.  mit  gwr  = 
Tair  sind  z.  B.  corn.  worty^  gurly  busband,  eig.  vir  domus  (/jf)^  cy. 
gter-da  (dda  bonus)  m.  gentleman,  im  Gegensatze  zu  gtoreng  m.  yeooian). 
Oder  mit  varey  vard«,  der  Wirt  als  Hauswart  ?  vgl.  das  freilich  späte 
„das  Vieh  bewirten''''  ==  bewahren,  hüten  bei  Jeroschin  Frisch  2,  453. 
Nach  Smllr  mit  werden  — <  lautlich  wol  passend,  doch  die  Bed.  ? 

gdh.  guirme  f.  inn,  enll.  wie  ngr.  ^^^Tt?  oder  gz.  unvrw.? 

56.  Tfilpe  adv.  comp,  schlimmer,  X^^^'^y  davon  adj.  iralr^^lasa  id. 
Sc^n  m  ist  verm.  uraltes  Comparativsffx.  (Gr.  3,  589.  606  sq.  658.  Smllr 
4r  149.  157.  Gf.  1,  1046.  Rh.  723.  Swk  y.  wirsgh.  BVGr.  g.  3Ö1.) 

co.mp.  alts.  amhd.  bair.  swz.  tr«W  adv.;  alts.  wirso  ahd.  wirsiro  adj. 
==  mhd.  swz.  wirser  adv.  (adj.).  =  afrs.  wirra^  werra  ags.  hyrsa  adj. 
(fjf/*«  adv.  e,  worse  schott.  war,  wour,  warse  (waured  =  e.  worsted) 
fi\^,  verri  adj.  verr  adv.  dän.  vmrre  swd.  tiärre,  t>ärr,  Abgel.  Zww.  nahd. 
.(ohne  JBeleg  Z.  655)  swz.  wirsen  etc.  verletzen  nhd.  dial.  tpirsch,  gew. 
junwirsch  («,  üy  e;  viele  frühere  Formen  bei  Frisch  2,  .452)  5=  nnd.  birrsch 
«nwillig,  verdrießlich  vll.  nicht  hhr;  Smllr  vermuthet  nur  Einwirkung  von 
Ylilr»  etc.  und  sagt,  daß  aus  mhd.  unwirdisch  (von  Werth)  iudjgnus; 
indignatus  (vgl.  die.  Formen  Z.  522)  erst  später  (16.  Jh.)  unwirs  etc^ 
jUitstand..  Bemerkens  werth  bei  H.  Sachs  „du  hältst  mich  unwirs  und  unwert'''' 
fiber  „am  wursten''''  pessime;  bei  Smllr  nur  einmal  unwürsch  a.  1531, 
fiber  häufig  mit  ü  bei  Frisch  1.  c.  Demnach  sdiließt  sich  wenigstens 
unwirdisch  an  die  zu  Talptlis  Nr.  59  D.  geh.  Ww.  ahd.  unwerdon, 
piufuoerd^an   a^^.  unveqrdjan   indignari   (Gf.    1,    1014)^    unwirs-  kMngi 
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^9€fa,  doch  wo)  mit  stdrendem  Vocale,  an  goih.  HBTerjAii  q.  v.; 
«nffalleQjd  schwankt  ahd.  unwerdliho  indigne^  unwillig  in  unwerl^  und 
iimgifoerelihho  6f.  1^  1013.  Swz.  fpirrisch  wirrköp0g  hhr  ?  sieber  zu 
wirren.  Hier  kommen  noch  folg.  Ww.  zur  Sprache:  tour  böse  b.  Fulda. 
nfi.l.  wärs  adv.  ttberdrttjÜg  :  schoU.  wairsh  insipid  cf.  u>al$h  id.  (s.  o. 
SJr«  4?  $•)  mit  vrw.  Wz.  und  Grundbed.  westerw.  u>%rsch  knorrig  (Baum). 
ßp<knn  ags.  f>erig  (vearg,  vtBrg  zuf.  an  -Tarf^  ^nkl.)  nialignus  terignis$ 
loalediGtio  (:  t>erian  verwirken  Schmhth.^  vrsch.  von  virig  fessus  s=s  e. 
p^ary  aits.  puorig  Gr.  2^  578).  Wohin  nnd.  (hannov.)  werlich  verdrieß- 
lich ?  schwerlich  nach  der  Yerm.  des  Br.  Wb.  =s:  tpedderliky  widerlick; 
auch  nicht  :  uüT^rJan  q,  v. 

Grundbd.  von  valrs  mag  (Wz.  rar)  verkehrt,  verdreht  sein  (cf. 
Smllr  4,  157.  Bf.  2,  307),  wo  denn  eine  zahlreiche  exot.  Vrwschaft  sich 
anreiht,  ans  der  wir  nur  das  Nächste  auswählen;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  59. 

rhaetor.  virs  zwar  =  pervemim,  doch  vrm.  a.  d.  D.  Die  ital. 
Versiera  nicht  hhr,  s.  Myth.  940  gegen  251.  ^  hhr  gr.  x^^^^^y  X^^P^^^ 
So  vermuthet  Gr.  3,  658,  der  zunächst  sL  gorjiy  gorshi  dazu  stellt  vgl. 
Nr.  67  d  und  aslv.  gorysß  xüi^Qiv  bhm.  horsi  pln.  gorszy  adj.  gomey 
«dv.  =^  ill.  gftrji  adj.  gorre  adv.  =  rss.  gorie  schlimmer?  Dazu  wol  Ith. 
^rsAtis  böse  i  :  nhd.  garstig  wett.  garst  Schimpfw.  etc.  cf.  Smllr  2,  72. 
Wd.  907;  Gr.  1.  c.  vglt  pln.  gorszy  etc.  (s.  o.),  auch  pln.  garduc  sper- 
jiere;  vgl.  noch  u.  a.  ill.  gard^  gardan  garstig,  wild  c.  d.;  gardili  ent- 
stalten;  verachten;  garstiti  verabscheuen.  BVGr.  $.  305  nimmt  garjee 
(jgorji)  s=  sskr.  gariyas  gravius  (pos.  guru  paii  garu), 

^  hhr  cy.  ^orts  inferior  to,  b^Iow,  under,  vll.  auch  mit  altem  comp. 
Sffx,  sonderbar  :  gpr  Über;  an  sskr,  avara  inferior  etc.,  womit  Bopp 
früher  auch  Yftl/rs.  verglich,  ist  wol  hier  nicht  zu  denken.  —  Auf  das 
vll.  vrw.  cy.  gtparth  BeschimpfMng,  Unrecht  werden  wir  u.  Nr.  65  0« 
zarttckkommen.  Die  o.  erw.  Grndbd.  läßt  uns  mit  ^alrs  vergleichen;  cy. 
gfpyr  crooked,  awry,  askew.  g»yro  to  bend,  swerve  etc.  c.  d.  gwyredd 
,pi.  pbliquity,  bias;  die  Abll.  bezdcbnen  auch  sittliche  Verkehrtheit,  brt. 
ßwoTy  goar  coui:be,  tors  etc.;  courbure;  vb.  gwara  courber,  tordre  c.  d. 
gör  ^ordpn  s.  Nr.  67  !•  ^.  etc.  Hierzu,  vgl.  auch  o.  cy.  goris,  brt.  goiir 
(soQüt  :^  brt.  cy.  gor  über)  m.  Groll,  heimliche  Bosheit;  in  Zss.  klein. 
^dh.  fißr  crooked,  awry,  aslant,  incliued,  winding  etc.;  unjust,  perverse, 
froward,  wild,^  fierce  (nur  zuf.  an  ferus  ankl.)  cp.  sprl.  fiaire  (dfigegeu 
ep,  sp.  giwrra  von  gearr,  goirrid  kurz,  das  wir  nicht  hhr  ziehen);  auch 
Zw.  lo  bend,  twist,  wrest;  pervert;  incline;  go  asträy  etc.  c.  d. 

l  hhr  eslhn.  köör  gedreht,  schielend  :  koerem  {nur  Comp.)  schlimmer, 
boshafter  koerus  Bosheit  (koer  Hund;  böser  Mensch  wol  nicht  hhr)  n.  s.  v.; 
vll.  dazu  u.  a.  kurri  böse,  häj^lich  kurra  links  kurral  Teufel.  AujSerdem 
auch  Wz.  wir,  wir  vertere,  verli.  (magy.  kör  Kreis  [vgl.  circus  etc.] 
entspricht  dem  esthn.  zör.) 

57.  Taurms  m.  Schlange,  ocpiq.  (Gr.  Nr.  611.  3,  364.  Gf.  1,  1043. 
Dtr.  R.  26.  Pll  1,  84.  BGl.  82.  Bf.  2,  294.) 

alts.  ags.  amnhd.  stri.  wurm  m.  (Wurm;  bisw.  Schlange,  Reptil  Ubh.) 
sylv.  wuorom  (Schlange)  ags.  r>orm  (o,  u,  y)  e.  worm  altn.  orwf  (yermis, 
anguis)  dän.  swd.  orm  (swd.  vurm  m.  fig.  Wurm,  Grille  a.  d.  D.) 

Grimm  stellt  Wurm  und  warm  zs.  Die  exot.  Vgll.  zeigen  das  Wort 
als  uralt;  wir  wagen  deshalb  kaum,  die  deutsche  Form  etymol.  anzuknüpfen. 
Ww.  mit  ankl.  Form  und  Bed.  u.  a.  :  e.  womü  neben  wormil  Engerling, 
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Brense  ==  cy.  gwyring  s.  a.,  nnd  neben  wari^  Wtmn,  Made  (dhr  u>amle$ 
s.  V.  hvalrban)  cf.  n.  cy.  gweryn  —  vll.  nebst  den  cy.  Ww.  g^nz 
von  unserem  Stamme  zu  trennen.  So  auch  die  d.  Namen  der  MaulwnrfsgrrHte 
(gryllo  -  talpa)  werle,  werre  f.  wer  n.  iwäre  f.  etc.,  mit  denen  mnhd. 
werre^  wer  Geschwür  e.  dial.  warnies  etc.  svrz.  werle  Dasselbenie  sosam- 
raenfallt,  wie  denn  Wnrm  auch  für  ähnliche  Übel  gilt  (gemeins.  Bd.  winden 
oder  na^en  ?  Grimm  Hyth.  251  scheint  bei  dem  Insektnamen  zugleich  an 
wirren  und  an  schwirren  zu  denken,  wozu  die  oberd.  Formen  schwer, 
geschwerr  m.  [Smllr  3,  547]  stimmen).  Vgl.  lat.  varict  nnd  riete  vrw. 
Ww.  s.  Nr.  63  Anm.  ^. 

Die  exot.  VgU.  zeigen  als  mögliche  Grundbdd.  winden,  nagen,  fcrie^ 
chen;  doch  leiten  wir  lieber  die  folg.  Formen  von  Einer  alten  (mit  noch 
unentschiedener  Grnndbd.)  ab;  Weiteres  s.  u.  Zunächst  steht  iL  vermis; 
davon  ziemlich  ferne  gr.  tX^iv^  (nach  Dietrich  :  BlX'diai).  —  sskr.  krmi  m. 
(insectam,  vermis)  mahr.  kirima  m.  hd.  Hrah  zig.  kfmo,  kirmo,  gerrmo 
(pl.  gerrmi  Gewttrm)  prs.  kirm  buchar.  girm  kurd.  kermi.  oss,  t.  khalm 
d.  cheläge  (beide  lihr?)  (Schlange)  Sj.  kalm  (vermis,  serpens)  Kl.  —  arm. 
ordn  (neben  karmir  roth  s.  n.)  nichl  idenl.,  vll.  vrw.  —  alb.  krimb  (f^w), 
bei  Nemn.  crumb.  Ith.  kirminis  etc.  pi.  kirmjei  großer  Wurm  kirm&U 
Wttrmcben  kirmyti  Würmer  bekommen  kirwapis  m.  kirwarpä  f.  Warm- 
stich, neben  kirm-warpis  m.  id.  [warpa  nagt,  nur  von  Würmern  gbr^ 
erinnert  wol  nur  zuf.  an  die  ob.  mit  «  anl.  Formen);  lett.  kirpis  (virg. 
k)  teredo  hhr  ?  nach  Pott  (Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312)  vll.  :  sskr.  kfpana 
(neben  kfkana)  Wurm,  das  vll.  auch  für  /rpi»t  auf  eine  einfachere  Wz. 
deutet,  wenn  nicht  krpana  als  armer  Wurm,  schwaches,  kleines  Thier  und 
dgl.  auflufaßen  ist  vgl.  sskr.  kfpana  miser  kfp  10.  debilem  esse  1.  mise- 
reri.  Sicher  hhr  lett.  zirminsch,  zirmtts  Wurm  in  Früchten  etc.  —  altsl. 
drümniiin  (Bf.  2,  284),  öryvy  (o-pccäX??4>  ^t^)  rss.  öen)y  m.  (auch  Raupe), 
ill.  pIn.  bhm.  öerv  m.  Wurm,  Made.  —  ir.  cruimh  gael.  cnuimh  (ni,  ai; 
auch  Schmerz  bd.  cf.  cy.  cnofa  etc.  0«  49).  cy.  pryf  m.  insectum,  vermis 
pryfad  m.  animal;  vermin  c.  d.  brt.  priüt,  preativ,  preoü,  prev  m.  Wurm 
c.  d.  =  corn.  prev,  prif;  prepan  moth-worm  prif-pren  (ligni)  caterptilar. 
Man  scheide  ganz  :  cy.  gwyryng  pK  maggots,  wormils,  womils,  vrm.  : 
gwyro  to  bend  etc.  s.  Nr.  56,  wenn  nicht  entl.;  so  cy.  gweryn  m.  Wurm 
im  Rücken  des  Rindviehs  =  e.  dial.  warnies.  brt.  garn  m.  Köderwurm 
|bes.  Gattung). 

l  hbr  hhr.  Hön  f.   Wurm,   Gewttrm;   B^Q-J  m.  Gewürm;  B^O'J  repsit 

cf.  repere  etc.  und  esthn.  romama  kriechen  romas  kriechend  romaja  id., 
Reptil.  Davon  vrsch.  lomoke  Wurin;  Geschöpfchen  :  loma  schaffen.  Wiederum 
vrsch.  woolme  Mejjer;  Eingeweidewürmer.  Aber  läpp,  wiro  magy.  fereg 
Wurm  (auch  Wolf  s.  o.  Nr.  52). 

Nur  als  Bsp.  etymol.  Vgll.  llh.  lett.  kremlu  =  ir.  creimim  (neben 
crinim  s.  6GI.  v.  cürn)  rodo,  von  BGl.  zu  sskr.  earv  gestellt. 

S".  Aus  diesem  Stamme  erzeugten  sich  :  kermes  kurd.  krmes  =  it. 
cremisi  frz.  carmoisi  e.  crimson  magy.  karmazsin  etc.;  prs.  koman.  (lex. 
Petr.  s.  Kurd.  St.)  cremixi  prs.  arab.  {qurmiz)  etc.  9ept^i^(v  Dfr.  cf.  sskr. 
kfmi§a  wurmerzeugt,  wie  u.  a.  frz.  vermeil,  e.  vermüion  von  vermiculas. 
Hbr  noch  arm.  karmir  roth,  coccineus.  karmin  in  mehr.  Sprr.  altsl.  crymyn 
(vgl.  0.  die  Form  mit  m)  ruber  =  bhm.  öerweny  pln.  czerwony;  czerwiec 
kerme  de  Pologne  bhm.  öerwec  m.  Kermes  etc.  ill.  grimis  Purpurfarbe  vrm. 
aus  einer  Orient.  Spr.   Pott  erinnert  auch  an  mhd.  gran  f.  Kermes  (mit. 
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granum  frz.  graine  Z.  131;  vrseh.  von  lat.  granum  =  coccus  ?  cf.  ngr. 
xoxxivoq  rolh  =  rhaetor.  cocen  cy.  cocA,  cochen  alb.  ^t'A).  —  ^  hhr 
oder  zu  esthn.  urmane  blutig  (urm  Blut)  preuss.  urminan  acc.  sog. 
rubrum  ^  :  afrs.  worma  Purpur  ags.  vurma  (u,  y)  murex  vurm-read 
coccineus.  Dazu  wol  altgall.  virga  Purpur  CeU.  Nr.  54.  Aber  esthn.  werrew 
roth  :  werri  Blut,  ebenso  niagy.  veres  :  ter,  —  asiv.  oöryvüi  bedeutet 
ttbh.  eTTtpfpoyj^rrat. 

$^,  Vrm.  nur  scheinbar  schliej^t  sich  der  Pflanzenname  Wermut  au, 
auf  den  das  Keltische  wiclitiges  Licht  zu  werfen  scheint.  Gr.  3,  373  ver- 
muthet  Entstellung  aus  fremdem  Worte;  Schwende  leitet  es  mit  Wächter 
von  warm.  Vgl.  ahd.  toerimuota,  wormoia  etc.  mhd.  wermuote  altnd. 
loermuode,  toeremede  und.  wermte,  wörmt  (nhd.  und  nnd.  dial.  Formen  s. 
bei  Nemnicli)  ags.  veremödy  rermöd  neben  vurmvyrt  e.  trormtrood  (altn. 
malurt,  gibd.  mit  nnl.  wormkruid),  lett.  wirmeles  magy.  üröm.  kelt.  Namen  : 
1)  entl.  cy.  wermod  gdh.  burmaid  (zuf.  :  burrus  Raupe)  2)  einh.  cy. 
chweno-lys  (llys  Pflanze),  chwerwiail  brl.  u&helen  {huelen,  tuilen,  uzelen) 
c^houerö  gdh.  searbhas;  von  cy.  chwerw  brt.  &houerv  (-d)  corn.  wherow, 
huero  (chuero  cruel)  gdh.  searbh  bitter. 

Anm.  Da  nhd.  W6  ahd.  harw  (Jiarew&r)  mhd.  Aerire  (cf.  Wd.  1582 
nnd  eine  andre  Abi.  Smllr  2,  235  cf.  v.  Iialriis)  erst  seit  dem  12.  Jh. 
und  nur  im  Hd.  auftritt;  und  da  ferner  der  gdh.  Form  als  der  ältesten 
organisch  das  ahd.  sarf  =  scarf  {scharf)  entsprechen  kann;  so  könnte 
karte  aus  einer  cy.  Sprache  entlehnt  sein,  doch  schwerlich  in  so  später 
Zeit  in  Deutschland.  Überdas  scheint  organischer  harw  :  cy.  garw  rough, 
ragged,  uneven;  sharp,  harsh  (ist  dieses  mit  harw  vrw.?)  corn.  garowy 
harow  etc.  keen,  sharp,  ßerce,  cruel  brt.  garv^  garö  rüde,  apre;  acre; 
raboteux;  dur,  severe  etc.  gdh.  ^ar6A  thick;  huge;  rough,  grained,  rugged; 
severe,  fierce,  terrible,  coarse,  boislerous,  turbid;  vrm.  ident.  mit  galbha^ 
galba  hard,  vigourous,  brawny;  rigour,  hardness;  vgl.  Wz.  gal  Nr.  45  S° 
und  sskr.  galbh  fortem,  audacem,  strenuum  esse  BGl.  h.  v.;  Kaiser  Galba 
=  praepinguis,  galt.  Wort  Suet.  Galba  111  cf.  Celt.  Nr.  198;  brt.  calb^ 
galb  ist  verdachtig;  das  niederrhein.  kalf  fetter  Mensch  vll.  nicht  eig« 
Vilnius,  sd.  hhr  und  a.  d.  Kelt.  entl.,  wie  aus  den  ob.  Ww.  vll.  nnl.  gttur 
herbe,  strenge,  kalt,  unfreundlich  ?  Pictet  und  Bopp  stellen  ir.  galmha 
(mh  oft  neben  bh)  Harte,  Kraft :  sskr.  §älma  m.  ferox,  durus,  crudelis;  nebnlo. 

58.  Talrilo  f.  Lippe,  x^<^^o^-  (lo  sonst  dem.  Suffix.)  (Gr.  Nr.  572. 
3,  400.  Rh.  1138.) 

altn.  'Cor  (pl.  varir)  (altn.  auch  Landungsplatz  und  dgl.)  f.  Lippe  =i 
afrs.  were  ndfrs.  trora,  were  ags.  teler  m.,  nach  Gr.  3,  400  aus  verela 
versetzt. 

Grimms  Zsslellungen  s.  v.  valr;  er  faßt  das  Wort  als  i^noq  öSov- 
Tf»v  und  dgl.  Vll.  ist  selbst  stofflich  vrw.  %xo^,  cf.  ep^o  iFi^a>)f  Ipj'fia» 
i^^i  cf.  Bf.  1,  110,  verheuert  2,  317,  wo  er  die  vielumfajjende  Wz. 
^Ff  überordnet.  Zu  diesem  gr.  Ww.  pa^t  pln.  warga  f.  Lippe,  Rand; 
woher  vrm.  rss.  vargdny  m.  Maultrommel. 

$'.6  Vrw.  lat.  öra  (:  tjrp-cDpa  Plt  1,  123)  =  tara  ?  Nach  Ptt  2, 
609  :  sskr.  acara  inferior,  posterior;  nach  Bopp  Gl.  :  sskr.  avdra  n.  ripa 
citerior;  anders  Bf.  1,  43.  Für  öra  =  vara  stimmen  folg.  YglL  nur 
zum  Theile: 

ags.  ora  ora,  a  shore,  haven,  port  entl.  ?  gdh.  foir,  oir  f.  Rand  etc., 
border,  edge  etc.;   brink   (Erhöhung,  Grundbd.  bei   vielen  Ww.  für  Rai^d 
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lind  Ufer;  vgl.  auch  fdir  f.  ridge,  hill  etc.  s.  Nr.  63).  cy.  6r  f.  Rand^ 
Ufer.  brl.  or  bord  (Jollivel);  gör,  gontor  m.  bord;  mesare  vll.  zu  coro. 
gur  mesiire,  size,  proportion;  indessen  s.  Nr.  67.  !•  ^.  —  eslhn.  toeer,  äät 
Rand,  Ufer  c.  d.  swri.  :  rss.  jar  m.  Felsenufer;  Strudel  (s.  Nr.  59)  = 
eslhn.  wirro;  indessen  vll.  tu  aus  /"  s=  ph  vgl.  läpp,  fiärwa  Ufer;  mgy. 
pari  id.,  Hand  ganz  von  hier  ab  führend.  Weiter  vrw.  scheinen  mehrere, 
auch  bes.  deutsche,  Ww.  ähnl.  Bd.,  wie  ags.  terod  mit  Zubehör  s.o. 
Nr.  54;  noch  in  weiterem  Grade  mhd.  warf  nnd.  tcarp  n.  (ähnlich  irtifp : 
werpen?)  Rand,  Ufer;  Kreis,  Kampfplatz  cf.  nnd.  warf  befestigtes  Ufer; 
gegen  Überschwemmung  erhöhter,  aufgeworfener  Hausplatz  vgl.  u.  a.  afrü. 
warf  Rh.  1126;  aber  auch  ags.  htearf  e,  wharf  Ufer,  Kai  cf.  altn.  hverfa 
latus  :  livairbaii  (Gr.  Nr.  435)  q.  v.  Aujjerdem  vll.  aus  lat.  ora  entl, 
nach  Leo  r.  vll.  aus  gdh.  oir^  das  obige  ags.  öra  von  sicheren  Standorten 
gbr.,  cf.  altn.  eyri  Straud,  nach  Leo  von  eyra  =  ags.  drian  parcere  (?), 
vgL  A.  31.  85. 

59.  A.TaIrtliaii  st^artli,  Yaiirtlmiiy  ^aurtlians  werden, 
"^lyvEa^ai^  iaea^au  etc.  frairalrtlian  verderben,  xaTatp^ei^ea^ai. 
—  krim.  iwarthata  fecisti,  (v-)  fecit;  schwerlich  zu  Taiirkjan; 
iiburi  iel  sit  sanum,  nach  Maj^mann  Goth.  min.  =  hail  waurthal! 
vgl.  dagegen  v.  baiian. 

B«  g^a-Talrtlii  n.  Friede,  el^rivri,  yairalrtlieii^s  ioisan  fried- 
fertig sein,  ei^riveveiv.  sag;avalrtlijan  versöhnen,  ^aTokaxTUv» 
lü^aiifairalrthiiaii  sich  versöhnen,  xaTokaTtta^ai, 

C.  ana-Tairtlis  zukünftig,  epp^ofiero^,  ^itkXiQv.  aiidvairths 
gegenwärtig,  'jra^div^  adv.  aiidvairihls  gegenüber,  (XTreVarTt.  Jalnd- 
yalrtlis  dorthin,  ^xfX.  vitliravairtli«  (adj.)  gegenüber,  oxareVarrtj 
sbst.  ntr.  entgegesetzt.  franiTalriliis  t>isan  dauern,  ^eveiv.  svulta- 
Talrilija  sterbend,  ^eX7^c>v  Tslevräv.  aiidirairtlil  n.  Gegenwart 
(bes.  mit  In);  Gesicht,  'ji^oo'cdtcov',  Person. 

D.  Tairths  m.  Werth,  Kaufpreis,  Ttftjjj  adj.  werth,  würdig,  iitavoq, 
ä^Lot;^  adv.  valrtliaba  würdig,  a^i&^y  auch  iiiiYalrilialia  verneint. 
valrthlda  f.  Würdigkeit,  andvairthl  n.  (cf.  €)  =  ^alrthi. 
Yalrilioii  schätzen,  TtficZv.  Gf.  1,  1019  stellt  auch  C  hhr.  (A-€.  Gr. 
Nr.  442.  2,  260.  [B.]  Myth.  15.  Gf.  1,  982  sq.  Rh.  962  sq.  1125.  1143. 
Bopp  Voc.  168.  D.  Gr.  L  c.  RA.  651.  Gf.  1,  1011.  Rh.  1143.  Wd.  1871. 
2259-60.  Ptl  1,  120;  Zig.  1,  381.  Bf.  2,  318.) 

Schon  die  Form  rückt  diese  Ww.  ganz  nahe  zs.;  wir  zweifeln  aber 
auch  nicht  an  ihrer  urspr.  logischen,  wie  stofflichen  Einheit,  s.  die  Ygü. 
im  Einzelnen.  Grimm  stellt  werden,  wärts,  werth^  wort  zs.;  in  RA.  L  c. 
hyp.  wert :  weren  :  weri  (s.  u.  Nr.  63,  «)  dignus  als  eig.  pretiosus,  aeslimatw. 

A«  St.  Zww.  ahd.  aits.  werdan  =  muhd.  nnl.  werden  nnd.  warden, 
waren  alts.  werdhan  {dh,  th^  t)  ags.  veordhan  alte,  worthe,  worth  afrs. 
wirtha  (i,  e;  th,  d)  einmal  hwertha  {nertha  nicht  werden)  nfrs.  wirdden 
ndfrs.  warde  altn.  verdha  swd.  tarda  dän.  f>orde,  —  amhd.  bair.  x>erwerden 
alts.  farwerthan  ags.  forveordhan  perire. 

B*  ahd.  giwurti  f.  delectatio  (daher  leitet  Gf.  ii  in  nhd.  würde). 
Vgl.  auch  die  Zww.  unwerdön  etc.  o.  Nr.  56,  die  zunächst  zu  B  gehören 
cf.  dignus  (werth)  :  indignari;  Gr.  Myth.  15  vergleicht  mhd.  wert  als 
Eigenschaft  oder  Zustand  Gottes  v^l.  Z.  h.  v. 

C  ahd.  wart  (a,  u,  e),  vrm.  auch  ort  in  Zss.  (vgl.  mitunter  die  e. 
Ausspr.)  =  mhd.  wert  nhd.  wärts  afrs.  ward,  wirth  etc.  aits.  irorJ,  weird 
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ags.  tard,  eeard  nnl.  waarts  nnd.  wert^  jetzt  warts  e.  teard,  foar<{«  allii. 
verdr  (adj.)  —  ahd.  antwart,  antwurii  (frühe  Verwechselung  mit  Wort?) 
=5  mhd.  antiriirj  (aach  Gegenvarl  bd.)  nhd.  antwort  bair.  andwart  opflz. 
aiuivfirf  alt3.  anttoordi  ags.  andeyrde  nfrs.  an^trtrd;  aber  ondwarde^ 
onderdy  ändert  id.  und  =  alts.  andrard,  andvardi  Gegenwart.  • —  ahd. 
anaioart  fortbin  und  dgl.  anawarlig,  antwart  (letztes  a  auch  ti,  e)  gegen* 
wartig  framwertig  prosper  und  v.  dgl. 

D*  ahd.  nnd.  wend  dignus,  preiswttrdig  sbst.  n.  pretjum  cf.  werdunia 
etc.  1.  Rip.  werdon  appretiere,  venerari  (=  Talrilion)  toirthida  === 
Talrtlilda;  mhd.  wert  adj.  sbst.  m.  n.  =  nhd.  toirt  nnl.  waard  adj. 
waarde  f.  Werlh,  Würde  afrs.  werth,  wird  adj.  sbst.  m.  n.  (auch  werd) 
prelium  etc.  alts.  werlh,  werd  carus,  dignus  (wie  nhd.)  m.  n.  pretium  ags. 
tardky  veordhe  (eo,  u,  y)  dignus  eeordh  {eo,  u,  y)  pretium  nfrs.  wird 
dignus  saterl.  wjerde  =.aUn.  dün.  swd.  eerd  (värde)  n.  prelium  altn. 
tirdha  (aestimare)  venerari  s.  f.  honor  e.  worth;  worthy  ==  ags.  vordhig^ 
virdig  alt.  nd.  werdich  ahd.  wirdic  mhd.  wirdec  nhd.  wirdig,  jetzt  würdig.  — 
alts.  giwerthön  ags.  veordhian  revereri  cf.  Myth.  26. 

Die  Bd.  ist  vom  Wenden,  Wickeln  zum  Entwickeln  vorgeschritten. 
Einige  deutsche  Yerww.  mit  noch  sinnlicherer  Bd.  s.  u.  Zuvörderst  die 
nächsten  exot.  Ygll. 

A  (nnd  C).  LG.  vergleichen  gr.  i^StOy  s.  darüber  u.  a.  Bf.  1,  84. 
In  den  folg.  Vgll.  zeigt  sich  im  Lth.  und  Freuss.  gleiche  Begriffs entwicke- 
lung,  wie  im  Deutschen,  gewiss  nicht  durch  bloße  Entlehnung. 

sskr.  vft  ire;  versari,  esse,  existere  dvarta  vortex  varttana  Ball; 
Weg  varlika,  tarttula  etc.  rund  Hartman  (aber  auch  varan^aka)  Ball, 
Kugel;  und  dgl.  m.  s.  Bf.  2,  318.  —  Vft  ist  schon  aus  rr  erweiterte 
Wz.,  wozu  auch  Belege  im  Folg.  —  Bopp  Voc.  168  vergleicht  ebenfalls 
mit  Pott  Yalrtlian  :  tri  statt  früher  :  vfdh  wachsen,  hält  jedoch  Ywschaft 
zwischen  diesen  beiden  Wzz.  möglich,  arm.  eert  chained,  woven  of  chains 
(an  rss.  veriga  Kette  und  viele  ähnl.  Ww.  erinnernd);  t>irtel  zusammen 
tanzen  (cf.  ital.  riddare  Dz.  1,  275  :  rldan  u.  $**).  —  i  hhr  afgh. 
girzidal  sich  wenden;  gerzaeal  vertere  =  prs,  gerdiden.  Weitere  Vww. 
8.  vv.  n^alrdan.  s^^rds. 

lat.  verterSy  versari,  (C)  versus,  Vertex,  vortex,  vertebrae  etc.  — 
lett.  wirtU  wenden  lth.  wersti  (prs.  wercziü}  id.;  entstehn  (werden)  c.  d. 
wirsti  (jprs.  wirstu)  umstürzen  mit  dem  Wagen;  werden  und  dgl.  pawirsti 
werden  wartyti  umwenden,  hin  und  wieder  kehren;  wartöti  gebrauchen 
hhr  oder  :  warten?  wirtynS  f.  zum  Umstürze  geeigneter  Ort;  und  v.  dgl. 
wirtis  m.  Wajjerstrudel,  vortex  neben  wyrus  m.  =  bhm.  (auch  Wirbel- 
wind) pln.  wir  m.  aus  einfacherer  Wz.;  dazu  ill.  vir  m.  Quelle  viriti 
hervorquellen  zvirati  id.  vgl.  aslv.  i^bvirati  und  Nr.  67  1;  pln.  swieraö  si^ 
aufsieden  etc.  eslhn.  ioirro  Strudel,  rss.  jar  s.  Nr.  58  $*.  Vll.  gehört 
f>ir  etc.  zu  Nr.  67  I;  doch  vgl.  auch  u.  a.  bhm.  zwiHti  verdrehen  rss. 
wernüty  id.  und  s.  v.  Sprößlinge  der  Wz.  vr  wenden,  drehen,  preuss. 
wartint  wenden ;  wirse  fiat  wyrst,  wirst  =  nhd.  wird  (und  s.  m.  Formen) 
aoxiliar  gbr.,  vrm.  durch  d.  Einfluß  (nicht  Entlehnung).  Vrm.  hhr  auch 
lth.  weriu,  wersUi  colligando  comprimere  c.  d.  u.  a.  iszwerszti  coli,  oppri- 
mere  ==  lett.  iswirsu,  iswerst  extorqnere  cf.  Ptt  Ltt.  1,  36.  Bf.  1.  c; 
weitere  Vgll.  s.  bei  Ptt  Nr.  143  Wz.  vf^,  namentlich  weriu  etc.  :  etpyetv, 
nrgere  cf.  BGl.  v.  ür^;  dürfen  wir  hier  auch  an  nnd.  wrosen  Saft  aus- 
presseo,  denken? 

13* 
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S*.  preoss.  wariin  porlam  Ith.  wariai  pl.  Hofthor  (nach  Bopp  Gi.  m 
daur  q.  v.)  pIn.  irro/a  pl.  Tborweg,  Pforte  rss.  voröta  asiv.  (rss.)  bhoi. 
ill.  vrata  n.  pl.  ThUre,  Thor  eslhn.  wärra$,  wärraw  id.  Wz.  uf  ?  cf.  PU 
Lth.  1,  50  :  Ith.  tcirti  lett.  atwirt  aperire  =  prsa.  yrni.  e/icer/  (eAo^e 
öffnest  ehoerreis!  öffnet  und  s.  m.)  asIv.  otfi-rry»^  Hkl.  -«Sffjsf  Kop. 
ißf.  ^t>rJesH  rss.  oteority  bhm.  otwofUi,  oiewriti,  otwirati  ill.  olvorili 
pln.  otfporzyö,  otwierac;  nach  PLlt.  2,  63  sq.  ergibt  sich  zwar  hier  aucli 
ein  Stamm  (rr,  der  aber  vll.  aus  o/-rr  entstanden  sein  dttrfle;  weitere 
Untersuchungen  sp.  s.  I.;  hier  vgl.  noch  u.  a.  Ith.  atwtrray  palam,  aperte 
warsiau  saepe  recludo  asIv.  rrjq,  vrjeti  avyxkeieiv  vgl.  auch  u.  a.  bbni. 
wrz  m.  Thüricnarren  wrzatif  wrznouU  knarren;  -se  die  Thttre  oft  aof  und 
zu  machen. 

aslv.  vryljeti  avcxT^icpeiVf  circu magere  tratüi  ax^i(puv  treteno 
ar^aTtroq  bhm.  wrt  m.  Umdrehung  tcriati  boiren  tcrtUi,  tortjeti  drehen, 
umrühren,  schütteln  wrtii  m.  Dreher;  Unruhiger  wriulet  Schraube  i0r/«/t7t 
schrauben;  wratiti,  wraceti  umwenden;  zurückgeben;  rfl.  sich  erbrechen 
wrsten  m.  Spindeibaum  pln.  (wrot)  powröt  m.  Rückkehr;  Bekehrang  etc. 
u>röcic,  ftracac  zurückkehren  lajjen,  wiedergeben  etc.  werteba  f.  Umweg, 
Nebenweg  tcartac  die  Spindel  drehen  wartacaka  f.  Spmnwirtel  wartolka 
UL  Kreisel  tcartogiöw  Schwindelkopf  tDraeciono  n.  Spindel,  Spule  ttiercic 
drehen,  bohren,  reibe»  c.  d.  rss.  torotüy  wälzen  etc.  vorövaty  umdrehen 
etc.;  wiederbekommen  tertjäty  etc.  drefcen;  durchbohren  teröenie  n.  das 
Drehen  etc.  terlkn  schief  gehend;  behend;  und  v.  dgl.  vertel  m.  BratspiejI 
vertld  n.  Bohrer  teretend  Spindel  ill.  tralaii  sich  umwälzen  cra/«l«  zuröck- 
geben  vralilo  Walze;  rerteti,  vartitti  drehen  c.  d.  eertaH  («,  a)  bohren, 
alb.  vertu  umdrehen;  verdhdle  um,  herum,  i  hhr  ardhe  Flechte,  dakor. 
rertelni(ä  f.  Garnhaspel  a.  d.  Slav, 

$^  An  dieses  und  die  angef.  slav.  Ww.  für  Spindel,  Spule  etc.  schließt 
sich  au|Jcr  mhd.  swz.  (toirta  m.)  wirten  verticuium,  ahbrum  (Gf.  1,  1026) 
würte  =  mnhd.  wiriel  m.  Spindelriug  cy.  gwerthjyd  f.  spool,  spiudle  elc. 
jC.  d.  brt.  gwerud  vann.  gwerclüd  f.  fuseau  corn.  gurthit  spindle  ga^^* 
fearsaid,  fearrasaid  (vrm.  mit  eingeschob.  Vocal)  f.  spindle;  Art  aller- 
thümlicher  Kleidung;  neben  foral  m.  head  of  a  spindle.  esthn.  ißärina 
elc.  Spule.  — 

C.  cy.  gwrth,  u>rlh  (by,  nigh)  against,  opposite  lo;  by,  close  lo 
(sehr  häufiges  Präfix);  anders  nach  Pictet  s.  F»  9.  Dagegen  ist  brt.  trar^« 
vers,  du  cöte  de  zsgs.  aus  war  (gwar)  über  und  tu  Seite. 

A.  Vrw.  wol  brt.  gourzaota  evertere;  everti  von  einem  gbr.  pc.  oder 
vll.  Compos.  gourzaot.  So  noch  einige  Ww.;  einfachere  s.  Nr.  56.  Vü- 
u.  a.  hhr  cy.  gyr^wynt  m.  tornado;  und  die  Stämme  gyrr  und  gff^'^ 
welche  heftige  Bewegungen  und  Berührungen  bezeichnen.  Einem  d.  Stamme 
hvarlh  =  varth  (vgl.  etwa  o.  die  fries.  Form  hwertha)  entspräche  der 
gadh.  Stamm  cuart  {cuairt  f.  c.  d.),  der  fast  alle  Bedd.  unserer  Nanier 
umfaßt  und  wiederum  auf  ein  einfacheres  cuar  curvus  zurückgeht.  Ähnlich 
cy.  ctDrt  und  v.  dgl. 

Das  E&thn.  zeigt  die  einf.  Wz.  nebst  deutlichen  Erweiterungen  (einzelne 
Ww.  im  Bisherigen)  :  werima,  weritama  etc.  rollen,  wälzen  u>eerm^i 
iceerlema  sich  drehen,  wenden  wiroUnne  schneckenartig  gewunden  »irron^^ 
drehen,  wirbeln  :  wirro  Strudels,  o.;  teirrotoma  .Wasche  ausringen.  D»*" 
vrm.  magy.  fordü  drehen  fordül  sich  drehen  forgö  drehend  forog  wirbeln  etc. 

$\  Gleich  als  Pc.  einer  einfachen  Wz.  erscheint  ahd.  wirt  tortus,  A^^' 
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etc.  Gl.  1,  1025;  im  Mhcl.  Neereswirbel  bd.;  weaifstens  nicht  uanittelbar 
zu  wirren  ahd.  alls.  werran  Gr.  Nr.  429;  nach  Wd.  2279  :  tat.  tires 
cf.  S8kr.  rtrya  Kraft  Bf.  1,  315;  und  cf.  Bf.  2,  294-5,  wo  auch  lat. 
terrere  (:  sskr.  ghfi  oder  kfi  Bpp  Gl.)  etc.,  vgl.  die  verleb.  Bedd.  von 
kehren.  Dangen  vll.  näher  jenes  u>irt  (vgl  auch  $^)  :  amnhd.  fcurgi, 
formell  =  golh.  Taiirsiir,  das  vll.  als  Gewordenes  hhr  gehört,  wie  sich 
ja  z.  B.  auch  valrtlie  und  ^i^irairtlil  sogar  in  Einer  Mundart  je 
zwiefachen  Sinn  Eines  Stammes  in  Einer  Geslait  bergen?  Indessen  a.  Nr. 
66  II*    Wie  sich  vll.  wvrst  (schwerlich   wurst  :  gr.  opva  (F)  Darm  Bf. 

2,  297)  ganz  von  iraurstv  sondert,  so  auch  (doch  s.  Wd.  2258)  ahd. 
wer-ih  etc.,  nhd.  werg  nnd.  warg  nnl.  warrik  stuppus  von  werk  (do<Ä  dial. 
oberd.  und  nd.  beide  gleich);  s.  Gf.  1,  962  awirchi  stuppa  —  ^  a-trircA-t 
wie  dswinge  nhd.  dial.  öschwinge  nnd  dgl.  ?  Yrm.  nur  zuf.  klingt  an  gdb. 
barrach  m.  fine  tow;  eig.  brushwood  von  bdrr  Ast. 

%^.  Man  beachte,  da|i  die  sinnl.  Grundbd.  des  Stammes  f>ft  im  Deutschen 
kaum  noch  in  C  {wärts)y  demnächst  etwa  in  D  (werth)  erscheint;  t  in 
bd.  wiriel  (doch  nicht  a.  d.  Siav.  enll.?)  entspricht  nicht  ganz,  auch  nicht 
in  scbott.  wurtle  to  writbe  as  a  worm.  Auch  in  dem  Stamme  Gr.  Nr.  167. 
Gf.  2,  474  cf.  Bf.  2,  318  stimmt  Aef  Dental  nur  in  einigen  Mundarten; 
sonst  würde  die  Nachstellung  des  Yocals  nach  r  ebenso  wenig  stdren,  als 
bei  vielen  slav.  Formen.  Wir  steilen  indessen  hier  einige  Glieder  des 
genannten  Stammes  zs.,  um  auch  später  wieder  darauf  zu  verweisen: 
ags.  vrtdhan  st.  torquere,  ligare  (tridhels  fascia)  vredhjan  id.  (circum- 
ligare)  e.  to  wrühe^  wrealhe;  ahd.  garidan  st.  =  mhd.  riden  st.  torquere; 
amhd.  reiden  swb.  bair.  raiteln  (s.  Smllr  3,  49  sq.,  wo  isl.  reida  sverdit 
das  Schwert  schwingen  vgln)  kräuseln  ahd.  reid  mhd.  reit  kraus,  fig.  (wie 
auch  kraus  gbr.)  =  ags.  vrädJi  iralus,  perversns,  pravus,  „gis.  contortus''^ 
Gr.  (vrsch.  von  ridha  m.  trux  Mth.  942  und  dieses  wieder  von  hredh^ 
hredhe  crudelis  Mlh.  267)  alts.  wridh,  writh  malus  (iratus,  infensus  s.  Gr. 

3.  605  sq.)  altn.  reidhr^  vrm.  =  run.  Vraithr  m.  Eig.  mit  erhaltenem 
t)  =as  tf  (vgl.  Dir.  R.  25-6.,  der  swrl.  richtig  reiten  herbeizieht),  iratus  == 
swd.  (n.  Klinke.  Riegel)  dän.  tred  e.  wrothy  wrath  (auch  sbst,  Zorn)  = 
mnLwret;  nnl.  und.  wreed  barbarisch,  roh;  herbe;  nnd.  auch  derb,  trotzig, 
brav.  und.  writ  Unwille,  Verdruß  nebst  nnl.  wrijten  zanken,  keifen  hhr 
oder  :  reizen,  irritare?  vgl.  u.  Nr.  82;  vll.  eig.  brummen  und  dgl.  vgl, 
ags.  vreotan  strepere  ?  Zu  wreed  herbe  gehört  wreder  Wein  vinum  austerum 
ä.  nbd.  wreit  Frisch  2,  458.  vgl.  weiterhin  ahd.  rdz  oberd.  roiß  etc. 
Smllr  3,  125.  Ferner:  alln.  ridha  rida,  nectere  (auch  reiten  s.  Gr.  1,  465) 
wieder  im  Nachtheil  gegen  die  heutigen  Formen  swd.  erida  drehen,  ringen 
(nr  led  verrenken)  dän.  i>ride  id.  rrid  das  Drehen  etc.;  das  Reijjen  (hhr, 
nicht  :  vrlt«),  Grimm,  Schmerz;  triste  entwinden,  enireijien  cf.  e.  wresi 
und  wrestle  (so  writke  :  writhle  cf.  frz.  rider  in  gl.  Bd.),  ags.  vrasstan 
intorquere  vrästljan  =  e.  wrestle.  Zu  wrestle  lanc.  wrosile  craven.  worsel 
schott.  warsle  gehören  :  ags.  TCßrsilic  palae^tricus  afrs.  warste  Schlägerei, 
Auflauf  Rh.  1128  nnl.  wor&telen  ringen,  kämpfen  c.  d.  westerw.  worsleln 
prügeln.  ^  Hhr  (vgl.  Nrr.  18-9)  devon.  toranUn  =  wrestliiig  :  northengL 
wrax  die  Glieder  dehnen  {recken,  strecken)  ags.  vraxlian  afrs.  wraxlia 
nfrs.  wraegsiljen  ndfrs.  wragsele  nnd.  wreusseln,  sik  frösseln  (fr  oft  aus 
wr)  ringen,  kämpfen;  Rh.  1160  vergleicht  das  ags.  vrixlan  permutare, 
dessen  Beziehung  zu  Wechsel  durch  manche  Analogien  möglich  wird,  vgl. 
u.  a.  Bf,  1,  349.    Vrw.  scheinen   die  cy.  Ww.  gwryddu  =   to  wreathe 
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(aber  coro,  gurydn^  guryn  =  to  wring)  and  gwrys  m.  Streit  cd.  vb. 
gtorysio  (beide  mit  langem  y)  to  contend^  strive.  Ferner  Itb.  rittti,  risii 
wSlzen  c.  d.;  raicaöH  oft  wälzen;  rgc:6in,  rgsti  aafwioden,  wölben  c.  d.; 
rgtSti  hervorrollen;  ristys  m.  Krauskopf  =b  ahd.  reider;  und  s.  m.  cf. 
Ptt  Ltt  2,  50.  An  e.  wrath  gemahnen  slav,  raty,  rety  etc.  u.  Nr.  82.  — 
Von  ags.  Tridkan  unterscheide  man  rridan  sw.  a.  u.  Nr.  83. 

$^  ^  Identisch  mit  wirren  (s.  $^)  dg»,  tirre  lieben  hvirre  schlingen, 
zusammendrehen,  wirren.  Gewiss  vrsch.  von  swd.  t>ira  alte,  veer  umdrehen 
act.  rfl.    Miscc.  zu  Vergl.  nnd  Scheidung: 

ahd.  wiara  corona,  obryzum  elc.  i  :  tcira  plectas;  kiweoroia  vermi- 
culatas  etc.  Gf.  1,  961.  mhd.  wiere  f.  id.  (Draht,  Melallföden)  vh.  wieren; 
altn.  vir  m.  Draht  ags.  vir  opus  fabrile  nnd.  wir,  wire,  werdräi  vb.  wiren 
(mit  Draht  binden)  e.  wire  Draht;  nnl.  wier  Seegras  Nr.  54  $*  hhr?  Alle 
vll.  entl.  aus  lat.  viria  ?  wozu  wenigstens  hd.  ia,  eo  etc.  neben  i  nicht 
stimmt,  sp.  pg.  virar  frz.  virer  drehen  (neben  gyrer),  environ  hhr?  nach 
Dz.  1,  217  von  gyrare  (?);  v  deutet  auf  lat.  Ursprung,  auf  deutschen 
dagegen  der  Anlaut  der  wol  verw.  Ww.  frz.  guirlande  neben  garlande 
(Leisten)  it.  gkirlanda  e.  garland  brt.  garlantez  f.  cy.  gwyrlen.  Zu  wire 
etc.  gehört  cy.  gwyrsen  id.  (Evans);  ob  aber  zunächst  mit  Ptt  Ltt.  2,  45 
llh.  ltt.  wirwi  rss.  rervy  f.  Seil  (aslv.  vryvy  (rita^Tiov)  ?  vervä  Peeh- 
draht  (vgl.  irairpait  und  hvairban)  näher  vll.  veriga  Kette  ?  (s. 
Nr.  62;  nach  Mikl.  :  vrjeti  avy^kzUiv  s.  o.)  Sodann  u.  a.  sskr.  vardfa 
Strick  (auch  Muschel  d.  i.  ebenfalls  Gewundenes  cf.  Bf.  2,  294). 

D«  Ith.  wertas  lett.  trer/s  prss.  werls  werth  Ith.  wertingas  prss. 
wertings  lett.  wertigs  würdig  und  s.  m.  pln.  wart  werlh,  würdig  (nur 
nom.  sg.  pl.)  wartosö  f.  Werth;  entl.  ?  Gewiss  nicht  ill.  vridan  würdig 
vridnost  Würdigkeit;  dakor.  vrednica  werth,  würdig  c.  d.  a.  d.  Sl.  — 
esthn.  wääri  werlh,  würdig  mgy.  erdemü  werlh  i  :  dr  Preis.  Beide  entl.? 

cy.  gwerth  m.  price,  value,  ransom;  bisw.  stale,  condition  c.  d. 
gwarihal  m.  gwartkawl  (jaw,  o)  f.  Tauschpreis,  in  den  Kauf  Gegebenes 
gwerthia  to  seil  (verwerlhen);  vll.  hhr  gwartheg  pl.  Hornvieh  (wie  faAu, 
pecunia  und  dgl.  m.)  corn.  gnarrhog  id.  (nur  zuf.  an  cy.  gwarrog  Joch 
ankh);  brt.  gwerz  (dial.  gwerc'K)  f.  retribution  honoraire;  vente,  commerce, 
n^goce,  trafic  gwerza  (vann.  gwerc'hein)  vendre  etc.;  livrer,  trahir  c.  d. 
corn.  gwertka,  guerha  to  seil,  dispose;  to  boast,  vaunt.  Vrm.  hhr,  wie 
ags.  veordhscipe  elc.  e.  worthship,  worship  die  gleichbd.  Ww.  corn. 
gwerthya,  gworria  shst.  vb.  (gurriä)  gurthyans  sbst.;  zu  scheiden  von 
cy.  urddas  m.  honor,  worship  urddedig  honourable  etc.  ;  ttrdd  m.  Order 
urddo  to  ordain  etc.  urddoni  to  exalt,  honour  (wol  nur  zuf.  ankl.  an 
corn.  arth  corn.  gdh.  ärd  high  =  lt.  arduus  excellent  etc.,  woher  u.  a. 
ardaich  to  exalt;  im  Gadh.  ist  dieser  Stamm  weit  verzweigter,  als  im 
Lateinischen,  scheint  aber  den  andern  cy.  Sprr.  zu  fehlen)  cy.  urdd  =: 
brt.  urz,  urs  f.  Ordnung,  Befehl  gdh.  ord,  ordvgh  m.  Order,  command  etc. 
c.  d.  Das  Cornische  selbst  hat  ordnes,  ornys  etc.  to  order,  ordain.  gdh. 
aor  to  worship,  adore  etc.  weder  hhr,  noch  aus  adorare,  sondern  st.  adkr. 
Für  ursre  Nr.  schlagen  wir  nur  vor:  gdh.  airidh  m.  worlh,  merit;  adj. 
worthy  excellent,  fit,  suitable  etc.  (vrsch.  von  airidh  =  ahd.  warid^  wie 
auch  von  airde  arduitas)\  vrm.  id.  mit  draid,  airigh  m.  hero,  ruler, 
eirig  f.  imperium,  jussum,  die  indessen  an  ap«-o"ro$  und  dgl.  erinnern; 
Zshang  mit  d.  Ehre  unwahrscheinlich,  aber  s.  A.  30.  Ferner  vgl.  gdh. 
Siric(c,g)  f.  amercement,  fine  for  bloodshed,  ransom;  requital,  reparation; 
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retoro,  malet,  fine  (dh  ausgefallen?).  Kaam  mögen  wir  erwälmeo  gdh. 
üiread  m.  eqoal  quanlity,  number;  as  much;  auch  foraich  f.  wages,  mer- 
cedes  mag  unvrw.  sein. 

Bes.  die  cy.  Ww.  be&töligen  Benfeys  (2,  318)  Auslegung  von  Werth 
als  Tauschpreis,  wodurch  sich  zugleich  die  sinnl.  Grundbd.  (vgl.  A)  ver- 
miUeU.  Pott  1,  223,  241.  nimmt  valr-llis  als  pc.  von  ff  in  der  Bd. 
beu>ährt  :  wahr  etc.;  vgl.  indessen  u.  Nr.  63  (F).  Auffallend  entspricht 
ein  arm.  Stamm  :  rar/A  (pl.)  hire,  salary,  retribution,  payment,  wages, 
price,  bestimmte  Bezahlungen  vieler  Arten  c.  d.  varfhel  to  hire,  farm,  con* 
Iracl  etc.  Weniger  oss.  argh  Werth,  Preis  arm.  yarg,  Werth,  Verdienst, 
Preis  c.  d.,  etwa  anders  suffigiert,  prs.  erz,  er§,  rerg,  erzU,  terais  etc. 
pretium,  houor  etc.  wol  zu  rerziden  u.  Nr.  66,  vgl.  bes.  terzis  in  der 
Bd.  origo  ?  vielleicht  aber  mit  diesem  zu  Wz.  arh;  cf.  Am  30,  wo  auch 
{ärgtnndh)  =  irgimend  excellent,  noble  (Barretto)  zu  er^  gehört. 

60.  Taurd  n.  Wort,  'kofo^^  p^i^a^  gabaurthi-xt^urA  Geschlechts- 
register, yevea'KoYLa.  andairaupd  n.  Antwort,  änox^unq,  anda« 
Yaurdl  n.  id.  g^awaurdl  Bede,  o^tXia.  iraiirds  in  Zss.  redend. 
Yaiurdii  Yaurdel  f.  in  Zss.  Bede,  ^aiirdahü  wörtlich,  {ubil) 
vanrdjan  (übel)  reden  (xaxo'koYelv).  andvaur^jAii  entgegnen, 
avTa'jvoxQivee^ai..  filii  -  vaurdjan  viel  schwatzen,  ßarTo'koyetv. 
(Gr.  Nr.  442.  Gf.  1,  1020.  Bh.  1159.  Exot.  Citt.  s.  u.) 

amnhd.  wort  alts.  ags.  afrs.  (o,  e,  t)  e.  word  nnd.  nnl.  woord  nfrs. 
wird  alln.  (auch  yrdi)  swd.  dän.  ord,  alle  n.;  dagegen  f.  ahd.  wurt  alts. 
wurth  (jH,  dh)  ags.  t>yrd  altn.  urdhr  {dh,  d;  eine  Norne)  fatum,  fortuna, 
nebst  der  altn.  Norne  Verdhandi;  dazu  alte,  schott.  weird  Geschick;  ver- 
bängnissvoll;  weissagend,  zauberisch  schott.  weirdless  ohne  Glück,  Würdig- 
keit (Vermischung?),  Hoffnung  alle,  weird -sisters,  weird ^eltes^  wierdes 
etc.  Parzen  (Nornen)^  über  die  Abi.  dieser  Ww.  von  werden  s.  Myth.  376  sq, 
vgl.  ib.  1215  über  wayward  sisters.  —  ahd.  antwurte  n.  f.  alts.  andwurdi 
sss  nhd.  anlwort;  cf.  ahd.  antwarly  dem  sich  mhd.  aniwurt  f.  anlwürte  u. 
Antwort,  Gegenwart,  cf.  vor.  Nr.,  zu  mischen  scheint. 

preuss.  wirds  Wort  lett.  wärds  id.,  Name  Ith.  wardas  m.  Name.  Pin. 
gwar  LSrm,  in  Niederschiesien  gwara  Bede  gwar^yö  reden  gehören  zu 
aslv.  goror  ^6^v§og  (nebst  Zubehör),  worinn  Mikl.  17  Wz.  gov  =  sskr. 
gu  sooum  edere  und  or  als  Suffix  annimmt;  da  sich  aber  mehrmals  slav. 
go  als  wahrscheinliches  Praefix  darstellt,   so  ist  auch  hier  Wz.  rr  möglich. 

lat.  rer-b^nm^  woher  entl.  cy.  berf  nnd  vrm.  auch  gdh.  fearb  f.  id. 
(brialhair  etc.  id.  Wz.  bru).  Weitere  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  6-7;  er  stellt 
gr.  etpo  zu  sskr.  starämi  s.  v.  nvaran.  Bopp  Gl.  vermuthet  t  aus  gv  : . 
Sjskr.  gf  (langes  f)  sonare,  mussare;  laudare  vgl.  u.  a.  preuss.  gerbu  loquor. 
Eichhoff  vergleicht  lat.  x>erms  und  sskr.  x>fUa  sentence,  vers;  Höfer  Lautl.  9 
das  vieldeutige  sskr.  tarna;  zig.  warda  Wort  vU.  aus  einem  lith.  Dialekte? 

61.  A.  Taurts  f.  gen.  sg.  ^aurteals  n.  pl.  vaurteie  Wurzel, 
pL^a;  v«r.  Taurliisa  st.  Taurtsal  s.  LG.  in  Bom.  11,  17.  Ebenso 
mit  li  aavaurlitai  Eph.  3,  18  von  g^aTaurts  (?)  gewurzelt, 
eppi4(^J^^voq. 

B.  (Gr.  Nr.  617)  Aurti-sards  Gurten,  nfjnoq,  aurtja  m. 
Pflanzer,  GärUier,  YB&pyoq  Luc.  20,  10.  14.  l6.  (A,  B.  Gr.  Nr.  617-8. 
3,  371.  4,  2&7.  1,  222.  Gf.  1,  477.  1049  (1052)  sq.  Bpp  Gl.  v.  rdh; 
Yoc.  169.  Ptt  2,  286  cf.  1,  250.  Nr.  207  Wz.  rdh.  Bf.  1,  71  cf.  78-9.) 

A,  amhd.  (»hd.  nur  in  Zss.)  würz  f.  (mhd.  wirz-  f.  aroma)  Kraut  = 
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alts.  wurt  (uurl)  ags.  vuri  (v,  y)  altii.  jurt  f.  alln.  däii.  url  swd.  ort  f. 
(vgl.  n)  neben  dem  vif.  entl.  f>ärt  f.  Bierwürze  =  bair.  wirz;  e.  teort 
olus;  aroma;  nhd.  getcürae  n.  Collediv,  schwerlich  mit  Z.  aus  mhd.  tctrrse 
p1.  wolriechende  Kräuter;  ags*  tyrt-tryma  (Stärke)  =  ahd.  tounay  tourzala 
f.  mhd.  wume  mnhd.  wurzel  f.  ags.  rtff^en  nnd.  niil.  teortel.  altn.  jtirto- 
^ardr  m.  hortus  mhd.  wurzgarte  m.  (cf.  B)  viridarium.  Über  den  mög- 
lichen Unterschied  zw.  irir«  und  würz  s.  Gr.  1,  222.  Auff.  ohne  Verschie- 
bung 6WZ«  wilrteli  n.  Kohlstrttnkchen ;  sich  würtelen  Strünke  bekommen,  in 
die  Dicke  wachsen. 

n»  ags.  ort",  orc-geard  etc.  =  e.  orchard  (Obstgarten)  neben 
(A)  ags.  vyrtgeardy  torteard  id.  Dieser  Stamm  oder  Ast  scheint  frtth 
abgestorben  zu  sein;  dazu  auch  ahd.  orzön  bebauen,  bepflanzen  Gf.  1,  477. 
Wol  erst  später  assim.  Eig.  Artaunum  Ptol.  =  Würzburg,  Herbipolis? 
vgl.  Gr.  1,  222. 

Bopp  vermothet  die  Themen  vaiirti,  anrti  aus  waiarstl,  aiirstl 
verderbt;  Pott  in  y  Digamma  oder  sskr.  Praeflx  ei.  Beide  legen  sskr.  fdh 
angeri,  crescere  zu  Grunde;  indessen  goth.  t  :  sskr.  dh?  Bf.  bemerkt  hier, 
daß  Grimms  Lautverschiebung  namentlich  bei  nicht  wurzelhaften  Lauten 
nicht  strenge  durchgefttbrt  sei.  Wenn  h  in  den  Varianten  A  nicht  biojS 
phonetisch  (schwerlichst  gar  bloß  graphisch)  ist,  so  deutet  es  auf 
Yaurlftjait  q.  v. 

A«  n.  altslv.  r>rtograd  hortus  nach  Schaf.  1,  48  a.  d.  Goth.;  doch 
zeigt  sich  auch  das  Simplex  aslv.  eryt  Mkl.  tiyrt  Kop.  sloven.  kroat.  ert 
ill.  vart,  vert  Garten  (nicht  mit  den  Ww.  v.  ^ards  zu  verwechseln),  das 
Mikl.  12  sq.  ebenfalls  zu  aurt  stellt. 

A«  cy.  gwraidd  (pl.  gwreiddyn  etc.  sg.)  Wurzel  c.  d.  corn.  gureitan 
später  guredhan  id.  brt.  grizien  (z,  s),  grien,  grouien,  gourien  (sg. 
grisUm  etc.  pl.)  id.  —  gdh.  freumh  {eu^  ea,  ei)  f.  rool;  stock,  lincage; 
c.  d.  (wozu  wol /reunaich  to  found,  establish)  nicht  hhr,  s.  W.  52. 

S\  Z.  gibt  eine  ahd.  (gl.  Rhab.)  Form  wurs  olus  i  :  würsing  cf. 
Span,  versa.  Letzteres  finde  ich  jetzt  berza  geschrieben  =s  it.  verza  in 
Venedig  und  Padna,  verz  in  Mailand  =  gew.  it.  cavolo  verzotto,  seena 
(sonst  Splitter  bd.)  Welschkohl;  schwerlich  aus  lat.  brassica  (^pcurxfi 
lT-aXt(3Ta^  Hes.)  mit  Schwenck,  der  auch  berschkohl  =  wirsch,  wirsing 
etc.  daher  leitet;  bei  Z.  656  mhd.  wirze,  wirz  brasium,  hrisica,  brasicia. 
Vgl.  dakor.  tarzä  Kraut,  Kohl  &=  f>6rzi  id.,  namentlich  junges  :  Ter((e 
(verze),  verde  =  lat.  viridis,  woher  mit  gleicher  Lautverschiebung  u.  »• 
it.  verzura  =  verdura  und  verziere  (Küchengarten)  aus  lat.  viridariufn, 
woher  n.  a.  poln.  wirydärz  Lustgarten,  frz.  verger  sp.  vergeL 

$•».  Vrw.  scheint  (Wz.  fdh  :  vfdh?)  Gr.  Nr.  618.  Vgl.  :  altn.  ^wd. 
röt  f.  dän.  rod  e.  root  Wurzel;  nach  Smllr  3,  139  :  altn.  rdta  wühlen  = 
e.  root  ags.  vrötan  nnd.  wröten  (nnl.  wroeten  wett.  rußen)  läpp,  fuottes 
id.  vrm.  aus  d.  Swd.  Indessen  wol  urvrw.  esthn.  rohhi  g.  rohho  acc.  rohto 
Gras;  Gewtirz;  Arznei  rohhilinne  grün  roht  Gras,  Kraut.  —  l«t.  rddix. 
gr.  pi4a  aeol.  ^pt^a  (^  =  F);  Bf.  2,  338  vglt  sskr.  bradhnA,  budhna 
Baumwurzel  st.  vradhna  Wz.  vfdh,  demnach  zu  A.  —  alb.  riM  W""®'' 
rüiiiös  wurzeln,  neben  rezä  (mällit  montis)  Wurzel;  Thüryngel,  Strahl 
(radius).  —  bask.  erroa  Wurzel,  vrm.  hhr.  —  ^  vrw.  prs.  (rk)  =  kiird. 
rS  Wurzel.  —  Die  vrw.  Ww.,  die  nicht  gerade  Krau/  und  Wunel 
bedeuten,  bleiben  hier  weg. 

62.  Talrpan  st.  varp,  Taurpnn,  vanrpans  werfen,  ^a^' 
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"kuv  etc.;  steioi^n  (auch  ohne  stainam)^  Xv^oßo'kBlv.  atvairpan 
werfen,  ßakXeiVy  plitTevv,  yaTaIrpan  id.  afVaIrpan  abwerfen, 
äi7€o§dX\eiv,  liiiiTalrpan  hineinwerfen  (ßdkXtiv),  usYalrpan  aus- 
treiben; ausziehen;  venverfen;  iaßakXeiv^  ablegen,  diroTi^^evav^  auf- 
werfen,  inippinTuv.  ffiraTaIrpan  werfen,  ßaXkeivi  zerstreuen,  pinTeiv, 
usvaurpa  f.  Verwerfung,  aTcoßoMi  Auswurf,  a^toßXiiTOVf  exrpcofia. 
(Gr.  Nr.  433.  Gf.  1,  1026.  Rh.  1142.  Wd.  2257.  BGI.  v.  xip.) 

ahd.  werpkan  (ph,  f)  st.  =  mnhd.  werfen  st.  aits.  werpan  st.  und. 
nnl.  nfrs.  tterpen  sl.  afrs.  werpa  (einmal  hwerpd)  st.  ags.  ^eorpan  st.; 
e.  warp  contrahi,  sich  werfen,  biegen  etc.  alln.  rerpa  st.  conjicere,  con- 
gerere;  ova  facere  sw.  contrahere  terpaz  obliquari,  detorqueri  {terptr  cor- 
rugatus)  tarpa  werfen  dän.  tcerpe  Eier  legen  =  swd.  tcerpa  {(egg)  st. 
dän.  earpe  Schiffe  warpen  hhr?  norw.  obs.  txtrpe  auch  werfen;  aufweifen. 

^  Hhr  altn.  swd.  orf  m.  manubrium  falcis  =  mhd.  wetl.  (sensen-)  oberd. 
morp  oberd.  auch  wurf;  oder  :  livalrbaii?  wozn  es  Smilr  4,  139. 
152.  stellt.  —  mit.  guerpire  afrz.  prov.  guerpir  verlaßen  cf.  e.  lo  tcarp  in 
der  Bed.  abweichen  u.dgl.  und  ahd.  piwirfu  devito,  das  Gf.  1,  1033  lieber 
zu  hwerban  stellt.  Dieses  berührt  sich  mehrfach  mit  wairpan.  Beide 
kommen  zur  Frage  bei  Ith.  werpjuy  tcerpH  lett.  wirpt  spinnen  c.  d.  Ith. 
warpsU  f.  Spindel  (Spille).  Plt  Lit  2,  45  vermuthet  eine  Verbindung  mit 
Ith.  fcoras  Spinne,  so  wie  mit  worä  rss.  rerenica  lange  Reihe.  Daß  Ith.  p 
nach  Grimm^'s  Lautverschiebung  nicht  zu  gib.  p  paßt,  entscheidet  nicht  völlig 
gegen  die  Verbindung  mit  ^^alrpan,  zumal  da  beide  p  secundärer,  vll. 
causaler  Natur  sind.  Vgl.  auch  ahd.  tcaraph  etc.  mhd.  warf  nhd.  werfte 
swz.  wärpfen  n.  alln.  varp  n.  ags.  vearp  e.  warp  Faden,  Einschlag  des 
Gewebes  swd.  värp  id.,  Kette  (cf.  aslv.  ill.  russ.  teriga  Kette  :  rergdty? 
s.  u.  und  0.  Nr.  59);  dän.  veerpe  op  aufwerfen;  vll.  und.  warp,  worp  grobes 
Zeug  (Gewebe);  e.  warpe  SchifPsseil  vgl.  altn.  varp  n.  (d  sköm)  corrigia 
caiceamenlorum  vartari  m.  (quasi  varptari  Biörn)  funiculus. 

Zahlreiche,  aber  nicht  unmittelbare  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  309  sq.;  die 
nächste,  auch  schon  ältere,  mit  plnTO  Wz.  Fpicpi  vgl.  Ftt  1,  257  gegen 
Bopps  und  Gräffs  Vgl.  von  valrpan  und  ptitTEiv  =  sskr.  xip.  Fit  und 
Bf.  II.  c.  ziehen  auch  epe/orw  hhr;  cf.  noch  Z.  167.  —  gdh.  corhadh  m. 
Wurf  ete.  corhaidh  f.  Krampf  hhr?  cf.  livalrban,  wo  auch  cy  chwarf 
—  Mit  anderer  Stammerweiterung  altsl.  vryga,  vrjesci  plnTeiv  =  ill. 
varxem,  varchi  rss.  tergäty  c.  d.  bhm.  wrhali,  wrhnouti;  wrh  m.  Wurf, 
Schlag  wrlny  Wurf-  (pln.  w~rzucac  hereinwerfen  nicht  hhr).  Vgl.  lat. 
vergere?  (eig.  sich  krümmen,  wie  ähnlich  sich  werfen?)  Mikl.  vglt  sskr. 
vfff  destituere. 

63.  Tars  visan  behutsam  sein,  viqcpuv,  ¥^apel  f.  List,  navovqyia, 
Yarjan  wehren,  nüiiKvuv.  (Gr.  Nr.  572;  DRA.  556.  602  sq.  Gf.  1, 
906.  924.  938.  Rh.  1125.  1136  etc.  Wd.  516.  2213-4.  Ftt  Nr.  72.  Bf.  2, 
294  sq.    Clt.  Nr.  58.) 

Bei  dieser  Wz.  tar  (zunächst  Nr.  63-5)  linden  wir,  wie  bei  der  vll. 
orspr.  identischen  t?a/,  ausgedehntere  Vgll.  nöthig.  Formen  und  Bedd.  durch- 
kreuzen sich  mannigfach  (weshalb  wir  auch  die  Genauigkeit  unserer  Ein- 
theüang  öfters  der  Bequemlichkeit  und  Übersicfathchkeit  uulerordnen)  und 
bezeugen  die  Verwandtschaft  der  Bedd.  und  ihrer  Formen,  da  bei  Weitem 
nicht  immer  Verwirrung  und  Wechseltausch  der  letzteren  anzunehmen  ist. 
Die  Lücken,   bes.  in  den  neueren  Mundarten,   sind  leicht  auszufüllen.    Die 
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Reihenfolge  der  folg.  Buchstabeonrr.  hat  keioe  Bd.;  sie  dieoea  nur  der  Cor- 
respondenz. 

a«  ahd.  alts.  wara  inluitio  (wol  die  älteste  Bd.,  das  Gefahren,  worsos 
sich  Wahren^  Wehren  etc.  entwickelten),  consideratio,  cura  etc.  abd.  war 
intentus;  nhd.  war  nehmen;  tßdrzeichen  s.  Wd.  1305.  ahd.  alts.  gwar 
(gatcaf)  =  nhd.  gewdr  mnd.  getpar;  ags.  tar  =  e.  atoare  altn.  (etc. s.u.) 
alts.  war  =  ags.  vwr  (cf.  Nr.  64)  cautus,  mit  langem  Vocale,  hbr?  nach 
Gr.  1,  330  mit  kurzem;  alts.  tcaron  animadvertere,  observare;  nud.  u>ars^ 
fru  Wärterinn  hbr  oder  zu  Nr.  65?  nnd.  nhd.  tcdren  =  bewahren;  nnd. 
auch  =  afrs.  troro,  waria  (tca,  toe)  wahr  machen  (d),  darlhun;  mhd. 
tcare,  wer  f.  Grundbesitz  =  afrs.  altd.  were  hhr?  s  Nr.  74.  afrs.  warel 
Gewahrsam,  Besitz  (für  einzelne  Bdd.  bei  Rh.  1125  cf.  warf  ib.  1126; 
auch  war  Gf.  931  vgl.  Nr.  64)  etc.  irara,  waria  wahren,  gewahren,  vrsch. 
von  dem  eben  erw.  wara,  weria  etc.,  sowie  von  (e)  trara,  wera  (nicht 
-e'fl)  Gewöhr  leisten  —  obwol  freilich  Formen  und  Bdd.  in  einander  fliejjeo. 
saterl.  waria  wahren,  bewahren  =  nfrs.  wearjen,  werjen  ndfrs.  wäre. 
ags.  vare  caulio  t(Br  f.  id.,  pactum  vär  cautus  s.  o.  tarian  wahren,  vrsch. 
von  (li)  tarian  (i?fl,  rc)  =  wehren  (Gf.  1,  924);  e,  to  wäre;  allu.  tara 
praemonere  {warnen  e);  rfl.  und  pass.  cavere  sibi  rar  altn.  cautus  swd.  id., 
bes.  ängstlich  dän.  (auch  taer)  gewahr  ta^ge  rare  altn.  taka  tara  swd. 
taga  vara  in  Acht  nehmen,  altendere  dän.  vare  c.  omen  vgl.  tarsel  n.  e; 
swd.  blifca  varse  wahrnehmen,  dän.  swd.  varlig  vorsichtig  dän.  tarsom 
swd.  varsam  id.  e.  wary  id.,  sparsam. 

e.,  wozu  bereits  Mehreres  in  a,  scheidet  sich  nicht  scharf  ab;  Gt.  RA. 
602  achtet  die  Formen  mit  a  wol  zu  gering;  die  Hindeutnng  auf  wert  = 
werigelt  ib.  651  ist  höchst  gewagt;  eher  ib.  weren  :  wert,  valrths  q.  v. 
—  Bd.  bewahren  durch  Gewähr;  wahren,  hüten  in  bestimmter  Weise; 
vgl.  auch  cavere  :  caulio,  Caution.  afrs.  wara  s.  a«  pc.  (auch  mnd.)  warend, 
werand  Gewährsmann,  aulor;  warande  etc.  Gewähr  (nnd.  Park);  warandr 
stef  (Rh.  1137;  nach  Grimm  von  wehren  li)  Vormund;  aus  diesem  Pc.  viele 
bes.  rom.  Ww.,  vgl.  mit.  guarandus,  warens  etc.  (u.  a.  Gf.  1,  942)  = 
prov.  guiren  Bürge,  frz.  garant  c.  d.  e.  Warrant  c.  d.  (grant  aus  garant'^) 
cy.  Ww.  s.  u.  afrs.  were  Bewährung,  Zeugniss;  auch  (s.  S")  =  altn,  tera 
mnhd.  werung  (Währung),  ahd.  wara  foedus;  ags.  vare  id.,  fides,  vii. 
Gewähr  s.  RA.  603  (altn.  tari  m.  cautela  vgl.  o.  taka  tara  etc.)  vgl.  allo. 
Vtsringar  foederali  (Schaf.  2.  71-2)  s.  u.  Nr.  75  J"  und  die  altn.  Vor  dea 
foederis  Myth.  286  sq.  ahd.  wärian  (Gf.  1,  953  vgl.  d)  probare,  verificare. 
weren  gewähren,  praestare,  servare,  facere  (vgl.  $*)  c.  d.  swz.  weren 
Gewähr  leisten. 

Ii*  Bd.  Wahrung  bei  scharfen  Gegensätzen,  für  und  wider,  Schutz 
und  Verbot,  Wehr  als  Verwahrung  des  Verwehrten  und  als  Abwehr  des 
Angreifers.  Formen  und  Bedd.  wechseln  mit  e,  bes.  im  Nordischen,  ahd. 
wari,  weri  =  Wehre  (Waffe),  propugnaculum,  depulsio  warjan  etc.  weh- 
ren afrs.  were,  wiri  Wehre  (vrsch.  von  were  e)  wera  wehren,  verthei- 
digen  (versch.  von  zwei  vbb.  wera  a)  alts.  werean  id.  ags.  taran,  terian 
id.  (s.  a)  cf.  ter  retinaculum  ahd.  (?)  teer  seclusa  Gf.  1,  931  vgl.  nhd. 
(Wajjer-)  wir  =  bair.  wür  von  mhd.  wuor  ahd.  iror«  (clausura  Gf.  U 
931  cf.  Z.  669),  anders  alln.  rer  s.  Nr.  64.  —  altn.  terja  dän.  tärge 
wehren;  dän.  sbst.  Macht,  Besitz  (cf.  afrs.  wäre  a);  m.  Vormund  (cf.  afrs.  •); 
n.  Wehr,  Gegenwehr,  swd.  tärja  wahren;  sbst.  Wehr,  Schwert;  aber 
altn.  teria  lorica,  Srhulzwaffe  übh.  bd.,  sodann  Amulet,  wol  auch  als  Schutz; 
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lODica,  chiamys,  Kjorlel,  Kappe  bei  Biörn  vgl.  u.  Nr.  74;  endlich  bulga, 
Msacciom,  Madpose,  Randse  ebds. 

e*  Form  und  Bd.  M'echselt  mehrfach,  vgl.  Ii*  c«;  Bdd.  und  etwaige 
Deutungen  :  warn^  =  moralisch  wehren,  verwehren,  zugleich  auch  wah- 
ren, hüten  vor  Schaden  den  Gewarnten,  vtl.  auch  ihn  Schädliches  in  der 
Zukunft  gewahren  laßen,  vgl.  dün.  rare  :  rarsei.  Sodann  durch  Hindern 
(Verneinen,  Verbieten)  heiästigen.  Die  Bd.  torladen  wol  eig.  warnen  vor 
der  Strafe  des  Nichterscheinens,  wie  man  z.  B.  auch  nhd.  sagt:  ich  verwarne 
dich,  daß  du  ja  kommest! 

ahd.  Warna  instructio  warnön  custodire,  defendere  und  =»  mnhd. 
warnen\  Hildbr.  warni  deneget  alls.  (ags.?)  warnian  (wa,  tce)  recusare, 
cavere  giwernjan  denegare  mnl.  wernen  id.  Man  unterscheidet  ahd.  werna 
mbd.  Werne  aerumna  (urspr.  Hinderniss  =  a.nhd.  werr  Voc.  1482?);  ahd. 
(wernön  (d,  e)  vitnperare,  vexare;  satagere  =  mhd.  wernen  (s.  Z.  634) 
alls.  wernean  (Gf.)  a)  ß).  —  afrs.  warna,  werna  (vll.  einmal  hwerna) 
weigern  werne  Pfand  wernia  verbürgen  ags.  tearn,  rearne  denegatio, 
repugnantia,  obstaculum  varnjan  (a,  ea,  a),  gerarenjan  (merkw.  Form) 
cavere,  vitare;  monere,  to  warn  ryrnan  denegare,  prohibere  e.  to  warn 
warnen,  abhalten;  aufkündigen;  vorladen  etc.  altn.  tarna  prohibere  rar- 
nadr  causela  vorn  f.  defensio  =  swd.  tarn  n.  dän.  rerrn  n.  vb.  swd. 
tärna  dfiu.  tcerne  wahren,  schützen  (b);  vrsch.  von  swd.  tarna  warnen; 
alto.  vernd  Schutz  ternda  schützen. 

Anm.  a.  mhd.  wernen  verkaufen,  ersetzen,  einlasen  vgl.  f ;  zunächst 
vil.  äbni.  Begriffsentwickelung  wie  iu  satagere  :  satisfacere. 

Anm.  ß.  Unterscheide  ahd.  werna,  werra  {rr  aus  r«?)  mhd.  werne, 
werre  f.  varix  wett.  westerw.  war  n.  schwäb.  werre  bair.  wem  aach.  warr  f. 
Blotgeschwür  am  Augenliede  ags.  tear,  tearr  callus,  nodus  e.  nortx  ward 
id.  (vrm.  =  e.  wart  Warze  etc.)  nnl.  weer  n.  Schwiele;  cf.  u.  a.  lat.  rär«5, 
rarix,  Verruca  cf.  Celt.  h.  v.  und  o.  Nr.  57;  auch  Nr.  60.  i*  ^ ;  magy.  f?ar, 
varoncz  Schorf  :  varacs  Warze;  Runzel;  vgl.  Nr.  67.  !•  ^. 

Anm.  /.  Der  Bd.  nach  hhr  die  der  Form  nach  zu  a  gehörenden  Ww.: 
ags.  verdan  vetare  s.  Nr.'65,  B*  —  altn.  tara  s.  o.  dän.  adtare  erin- 
nern,  warnen  tarset  Atmung  etc.  -(vgl.  wäre  a);  Warnung;  Vorladung 
(vgl.  e.  warn) ;  vb.  varste*  Sodann  nnd.  warschuwen  (uw,  au)  nnl.  fläm. 
waarschouwen  aachen.  wänschaue  (an  wdn  assim.)  swd.  warsko  warnen; 
vrsch.  von  und.  wdrscup  (ags.  icarscipc  Br.  Wh )  Gewährleistung,  Vertrag 
(Hochzeit  ostfr.  Landr.),  sichre  Nachricht,  Wahrheit. 

t.  Schwerlich  etwa  zu  vasjan  cf.  Z.  613.  Bes.  $*  berührt  sich  so 
nahe  mit  ^airtlts  (vgl.  auch  merx,  merces^  mercari),  daß  fast  dessen 
Grundbd.  der  Wechselseitigkeit  verdächtig  wird;  der  Werth  ist  sowol  das 
Bewährte,  als  die  Wahrheit  einer  Sache  als  Gegensatz  zu  ihrem  Scheine. 
Ist  (vgl.  Pott's  Ansicht  über  Werth)  sowol  dieses  th,  als  n  in  dem  Aste 
e,  das  auch  in  varningr  hier  vorkommt,  participial  ?  Oder  n  identisch 
mit  dem  der  bek.  Verbalbildung? 

afrs.  were,  weir  s=s  nfrs.  nnd.  mhd.  ags.  dän.  e.  wäre  (s.  Z.  613) 
nni.  waar  altn.  vara  f.  merx  varningr  m.  id.  (merces).  Die  Grundbed. 
ergibt  sich  vll.  durch  Folgendes: 

$'.  vgl.  e«  altn.  vera  f.  valor  rei  internus,  Werth  =  ags.  rere  m. 
altn.  (vrsch.  von  dem  gleichl.  o.  li.)  terja  negotiari,  uli  rebns  suis,  anvende, 
bruge  Sit  Gods  (Biörn),  afrs.  wera  s.  r.  mhd.  werunge  Caulion;  Bezah- 
lung =  nhd.  Währung  nnd.  weringe;  mhd.  wern  (gewähren,  darbringen) 
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bezahlen  =  ahd.  weren  a.  c«;  sich  wern,  gewern  sich  bezahlt  machen, 
scholl,  loair  to  spend  tcare  id.;  to  lay  oul;  bestow;  sifl;  pump  out^ 
secret.  Vil.  hhr  mit.  raren  tribiiti  species  cf.  mal.  (Kitian)  were  preliam 
redemtioDis,  wozu  Smllr  4,  134  ahd.  nueres  conditionis  stellen  möchte. 

S.  (Gr.  Nr.  572.  Gf.  1,  913.  Wd.  2213.  Plt  1,  120.  223.  Bf.  2, 295.) 

Das  Wahre  zunächst  das  Gewahrte,  Sichtliche?  Höher,  das  BewährlBy 
Erwiesene.  Die  exot.  Bd.  Glauben  ist  wol  abgeleilele,  das  wahr  Halten. 
Gf.  stellt  wahr  :  altn.  vor  s.  Nr.  64;  Wd.  fa^t  es  als  wesentlich  '•  ahd. 
wärumis^-wogegea  am  Stärksten  die  exot.  Vgll  sprechen. 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  war  =  afrs.  ndfrs.  stri.  wer  nfrs.  wier.  Über 
mnhd.  fürwdr  mnd.  oterwaer  s.  Gr.  3,  108.  Dieser  Wortaat  zeugt  gecne 
Partikeln  (auch  lat.  verumy  eero  etc.)  cf.  Pott  2,  136-7,  der  darinn  die 
größere  Wahrheit  des  eingeleiteten  Satzes  vor  dem  vorhergehenden  siebL 
Ebenso  mag  westerw.  warre,  weit,  (angeblich  auch  nnl.  um  Venlo)  icorre, 
vrm.  ==  mhd.  comp,  wärre,  zu  faßen  sein,  das  behauptende  Fragen  =: 
nicht  wahr?  einleitet ;  doch  wird  nnd.  war,  war  etwa,  ob,  mitunter  äbn* 
lieh  gebraucht,  was  verm.  auf  den  Stamm  Itva  führen  würde.  Wiederum 
auf  ganz  andre  Spur  das  ganz  glbd.  bair.  wett  {:  wetten  Smllr  4,  197), 
dessen  tt  =  wett.  rr  sein  luinn;  nur  passt  der  Vocal  nicht.  VgU.  ff.  ahd. 
war  Bindewort  Gf.  1,  915  sq.  mhd.  ze  wäre  wahrlich  etc.,  daher  mohd. 
^wdr  nnd.  twdr,  twör  westph.  swärens  (hhr?).  Afrs.  trara,  wera,  were^ 
einmal  hwara  =  terum,  aber,  sondern,  außer  (cf.  ahd.  üßan  etc.);  jedoch 
nach  Gr.  3,  245.  Ktw  1138  =  ne  were  alts.  newari  ahd.  mnl.  ne  wäre 
(nhd.  nur)  nisi,  s.  Nr.  71. 

Exot.  Vgll.  Aus  diesem  deutschen  Stamme  var  entsprießen  viele  rom. 
Ww.,  von  welchen  wir  nur  einige  der  üblichsten  nennen,  wie  it.  guarire 
=  sp.  guarir  frz.  guerir  alte,  warish,  warice  a.  d.  ndfrz.;  mit.  it.  ^vamtre 
sp.  pr.  guarnir  (gvarnecer)  frz.  garnir  (ölt.  Bd.  warnen);  frz.  garantir 
etc.  s.  0.  a* 

(a)  sskr.  vf,  von  Bf.  2,  294  zu  Grunde  gelegt  als  eig.  umriogeD, 
dann  einhüllen,  bedecken  (woher  schützen,  wahren)  bd.  Dazu  u.  a.  tarä^ 
ein  Gewand  varutra  Gewand  (cf.  Nr.  74);  tarutha,  varman  Rüstung 
(Wehr  cf.  li)  tdrana  id.,  Abwehr,  Hinderuiss  —  wol  sogar  der  Form 
nach  ganz  zu  e?  —  (a.  li)  zend.  f?ere  vertheidigen,*  rara  (rare  einge- 
friedigtes Landslück)  prs.  bdrü  arm.  berd  (hhr?)  Burg;  vgl.  MonaUn. 
S.  192.  Pott  2,  518  und  B.  8.  —  (a)  arm.  varel  vieldeut.  W.,  schwer- 
lich in  der  Bd.  to  carry,  lead  etc.  zu  Nr.  11  Wz.  rah  (so  daß  etwa  r 
aus  zend.  z  zu  erklären);  to  chase,  labour  at,  form,  cnltivate;  govern, 
rule  etc.;  practise,  use;  c.  d.  rar  (rarkh  pl.)  life,  conduct  rar  Warlungi 
Bearbeitung  etc.  raragoyr  veil;  guard  (beides  gls.  Bedeckung)  vb.  raragurä 
bedecken,  verhüllen  raranel  ergreifen,  erhalten,  besitzen  (vgl.  mehrere  Ww. 
a)  raranil  ergriffen  sein;  schwanken,  zweifeln  etc.  rarankh  Zweifel  etc. 
hhr  wol  auch  —  doch  s.  I.  1 5  :  prs.  her  — ,  Grndbd.  Bedeckung  und 
vgl.  u.  die  cy.  Ww.,  arm.  rer  oben,  über  m.  v.  Abll.  und  Zss.  z.  B.  reri» 
hoch  rerelkh  pl.  elevation,  mouiUing  etc.  —  oss.  d.  bararun  bewahren, 
verwahren,  verstecken  eig.  ein-,  hinein -legen  SJ.  bararin  ich  bewahre 
Kl.  ardrun  legen,  stellen,  setzen  Sj.  hhr? 

a*  gr.  opofiat  wahren  „ans  umringen,  schützen;'*^  dhr  rtfi^opo^) 
TtfAopo^  etc.  opao  sehe  Bf.  2,  297  (Wz.  »Ff,  rf)  cf.  Pott  1,  123.  131? 
223.  ©pa  cura'  PU.  Bf.  ^©pot  b(p^aXyioi  Hes.  s.  Bf.  I.  c.  e.  apvio^* 
cf.  Bf.  2,  295.  —  a.  lat.  iereri  hhr?  oder  :  sskr.  rA$  colere,  vinerari? 
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servare,  observare .  eic,  zsg9.  mit  sa  ygl  a.  a.  Bf.  2,  297,  wo  zend. 
haurva  als  Wächter  verg>lichen  ist.  —  a«  e*  pIn.  waral  =:  frz.  gare! 
warowny  (cf.  h»  €•)  befestigt,  bestätigt,  verbürgt  warownik  Gewährsmann 
ttarowai  aufwarten;  Gewithr  leisten;  --sobie  sich  vorbehalten;  -sif  sich  in 
Acht  nehmen  wamnek  m.  Gewähr;  Vorbehalt  bhm.  warowati  wahren; 
weichen;  -$e  cavere,  evilare. 

a*  fi*  gdh.  fair  to  keep  guard,  awake,  to  watch;  sbst.  f.  =  faire  f. 
watchfulness,  circumspection ;  watcbing;  sentinel;  watchhill  d);  faire!  lo! 
befaoldl  ße!  shame!  fairich  to  see,  observe;  feel;  smell;  watch;  awake, 
arouse  aire  f.  notice,  regard,  attention;  watcbing;  thoughts,  Observation 
c.  d.  —  for  m.  tutamen;  illuminatio;  sermo  foraich  to  watch,  wait  forair 
m.  watchman  foras  m.  f.  in  den  ßdd.  knowledge;  law  e);  foir  to  wait  on; 
help,  save  etc.;  heal;  bless;  sbst.  f.  help,  deliverance  ^);  foirbheart  m. 
belp  n).  furtaich  (zsgs.  mit  für  v.  sq.  oder  zu  Nr.  65  ?)  to  help,  deliver, 
comfort  furtachd  f.  help,  delivrance;  ease,  comfort,  release  etc.  und  dgl.  m. 
für  f.  preparation;  fair  sign,  token  hhr?  fuirich  s.  Nr.  ö4;  furach^ar- 
air-aü  attentive,  Matchful  etc.  c.  d.;  (e)  furail,  forail  to  exhort,  urge, 
incite,  command;  offer;  sbst.  f.  offering  etc.;  vgl.  noch  im  Wb.  furailt  c.  d. 
furaithy  furan  c.  d.  Hauptbd.  Gastlichkeil  vgl.  Nr.  65.  forf  m.  guard  ^).  — 
e.  gdh.  farran  (:  ahd.  werna  etc.  eher  als  :  F*  10.  29.)  m.  vexalion, 
chagrin;  anger;  bisw.  force  c.  d.  vb.  farranaich.  Yll.  entspricht  schon 
das  zweite  r  dem  d.  n  vgl.  u.  a.  farrach  m.  resistance,  violence,  force 
farradh  m.  force  ^)  und  dgl.  m.  u.  a.  foralamh  m.  anger,  vengeance  c). 
fearg  (a,  •)  m.  anger  etc.;  displeasure,  irrilation;  Champion;  vb.  to  pro- 
voke,  incite,  irritate  c.  d.;  auffallend  com,  ferrys  angry,  vrm.  unvrw.,  nicht 
etwa  f  =  v;  s.  F.  10  und  zu  fearg  u.  Nr.  75  §'*  und  F.  19. 

Anm.  d.  Vrm.  schliej^t  sich  an  gdh.  fdire  m.  altitudo;  collis;  coelum, 
aer;  Tagesanbruch,  Morgendämmerung  fdir  f.  ridge,  hill  cf.  Nr.  bS  ^^ 
und  brt.  gwere  f.  erhöhter  Wachtplutz  (watchhill)  am  Gestade;  echaugette, 
guerite,  observatoire;  das  indessen  wol  =  cy.  gweryd  etc.  o.  Nr.  54  und 
zagleich  mit  den  vll.  nicht  mit  Warte  (Nr.  65)  idenf.  Ww.  mit.  guarita^ 
garita  frz.  guerite  zsfällt  ?  fdire^  fdir  in  der  Bd.  dawn,  sunrise  —  wol 
als  Zeit  des  Erwachens  und  daher  erst  übertragen  auch  auf  sunset  vgl.  cy. 
gwawr  f.  dawn,  break  of  day  c.  d.  vb.  gwawrio  to  dawn,  to  wax  day 
(schwerlich  vrw.  mit  gwawl  lighl  s.  Nr.  46). 

Anm.  6.  foras  auch  increase,  hhr?  sodann  ford  of  a  river  (nur  zuf. 
an  ford  ankl.),  deplh,  boltom,  foundation,  an  mehrere  Ww.  ans  Wz.  rar 
erinnernd;  adj.  old,  antique  vll.  =  llh.  tcoras  prss.  urs  :  sskr.  vara  eldest 
s.  Ptt  Llt.  2,  46.  prss.  comp,  uraisans  etc.  acc.  pl.  seniores,  parentes; 
Ith.  comp,  toyresnis  älter,  vornehmer  spri.  wyrausas,  woher  u.  a.  ttyrausybS 
Obrigkeit,  schwerlich  mit  Mieicke  :  wirsius  s.  u.  Doch  vgl.  im  Dct.  Scot. 
far-aos  (aelas)  f.  Status  senescendi,  wodurch  diese  Vgll.  aufgehoben  werden; 
dann  auch  keinesfalls  dazu  cy.  uriad  m.  an  eider,  elderly  man,  Senator, 
Über  gdh.  foirfe  s.  F.  9.) 

Anm.  i>  foir  in  andrer  Bd.,  obwol  vrm.  gl.  St.  s.  o.  Nr.  58  $*. 

Anm.  ri-  foirbheart  zsgs.  oder  :  foirbh  to  deck,  adorn  :  ahd.  tnrban 
rem.  furbire,  fourbir*^  s.  F*  62.  Nach  Dict.  Scot.  zsgs.  mit  beart,  wol 
jo  der  Bd.  actio  (vieldeut.  Wort  vgl.  B*  9. 

Anm.  ^.  forf  bietet  der  Yermuthung  mehrere  Alternativen.  Sicher 
gehört  dazu  forfaire  m.  guard,  watch  forfaireach  id.;  observant,  vigilant  — 
schwerlich    identisch    mit  forair   (m.   s.   o.;   foraire  f.),   auch   wol    nicht 
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redupliciert,  sondern  zsgs.  mit  Prf.  for  vrm.  =  far  (als  Praepos.  =  mar 
mit;  auch  als  adv.  where  vll.  zu  trennen)  und,  wie  cy.  gwar  etc.,  zu  Wz. 
cor,  obschon  manchmal  seine  Bdd.  an  gth.  faiir  etc.  erinnern.  Demnach 
wäre  farf  nicht  secund.  Wz.,  sondern  etwa  Abkürzung,  wenn  nicht  gar 
irrige  Abstraction  der  Lexikographen.  Zu  jenem  far,  mar  kann  auch 
farradh'm  d.  Bdd.  comparison;  Company;  in  Company,  with  gehören.  Siehe 
indessen  über  alle  diese  Pra^fixe  und  Prpss.  F*  9.  A«  57. 

Anm.  t.  foralamh  :  forail  s.  o.,  schwerlich  als  Aufregung,  geistige 
Wirre  zu  foral  o.  Nr.  59  $**,  wie  etwa  pIn.  wariogtöw  ib.  $■. 

a.  Ii.  cf.  e.  cy.  gwara  to  fend,  fence  (to  play  cf.  Nr.  64)  gitarafun 
(gv>a^  go)  to  forbid,  hinder;  begrudge  (vgl.  gdh.  Ww.  e)  c.  d.  gwared 
(-«)  schützen,  retten,  befreien;  sbst.  m.  deliverance  etc.;  remedy,  eure  cd. 
=  brt.  gwarez  f.  abri,  protection  corn.  gueres  to  help;  a  horse  covering. 
(i  hhr)  cy.  gwar,  gor  über  =  corn.  war,  tcor  brt.  war,  gour,  goar, 
gor  (in  Abll.  zuf.  ganz  =  slav.  göra  sskr.  giri  vgl.  auch  bask.  gora 
hoch  c.  d.  *])  cf.  0.  gdh.  for,  far;  vgl.  jedoch  A.  57.  Daher  brt. 
gorre  m.  le  dessus;  surface  vb.  gorrea  {-oi,  -e«)  erhöhen;  zu  untersch. 
in  den  primitiveren  Bdd.  verwahren,  verschließen  (Kleider  etc.)  cy.  gtcarch- 
dwr  m.  Warlthurm  gwarched  to  ward;  walch,  look  afler  etc.  gwarchodi 
id.;  to  oversee;  secure  etc.  Bei  mehreren  Ww.  (vgl.  die  gdh.  Anm.  ^.) 
ist  Zss.  mit  jenen  Praefixen  mehr  oder  minder  klar,  wobei  denn  schon  das 
Simplex  die  Grundbed.  zeigt;  vgl.  z.  B.  gwarchod  (o,  a)  to  keep,  ward, 
guard,  pres^rve,  look  to  etc.  neben  den  obigen  Formen  und  dem  glbd. 
gwarchadw  zsgs.  mit  cadw  to  keep,  guard  etc.;  gwarchau  (au,  ae)  to 
shttt  up,  besiege,  clap  in  prison;  pound  caltle  von  cae,  cau  to  shut  up, 
hedge  in  etc.  —  e.  cy.  gwarared  f.  guarantee;  vb.  -u;  gwarant  f.  Warrant, 
warranler  c.  d.  corn.  wrontya  to  Warrant,  grant;  wol  a.  d.  E.,  obschon 
das  prtc.  Suffix  ant  im  Cy.  viel  häufiger  selbständige  Ww.  bildet,  als  im 
Deutschen.  —  e.  corn.  guarny  to  warn,  enll.  ?  (cf.  Ii)  cy.  gwardd  m. 
Prohibition  vb.  gwarddu  vgl.  Nr.  65  ags.  rerdan  in  der  Bd.  vetare  etc.  — 
f*  $V  cy.  gwario  to  spent  or  lay  out  money  c.  d. 

esthn.  tcarjama  etc.  bedecken,  beschatten  warri  Schirm,  Schatten  (= 
finn.  warjo);  Mal  auf  dem  Auge  (vgl.  werre  etc.  Anm.  ß.)  warjotama 
sich  verbergen  etc.  warrima  verwahren  tcarritsema  lauern;  schwerlich  hhr 
warras  finn.  waras  Dieb  als  Verberger,  s.  u.  Nr.  75.  Vrm.  hhr,  vgl.  m 
afrs.  wäre  Besitz,  schwerlich  zunächst  f  {Waare)  :  warra,  warrandus 
Habe,  Vorrath,  Schatz;  warral  mit  Hülfe,  mit,  durch,  auf,  von  (analog  den 
kelt.  Prpss.)  magy.  var  etc.  s.  Nr.  65;  tirt  Schild,  Panzer  :  li?  läpp. 
wärok  vorsichtig  wäret  bewachen,  bewahren,  i  hhr  auch  magy.  ör  custos, 
custodia  c.  d. 

g«  prs.«treA  fides,  pactum  (=  pIn.  wiara  nach  Schwartze).  Sodann  (vll.  : 
är erden  ferre  cf.  Ptt.  1,  223)  dter  cerliludo,  firmitas;  häver  dditen  cre- 
dere  =  kurd.  baver  kern  credo;   baterta  credenza.  osset.  t.  man  urnily 

*J  Dagegen  wol  organisch  gwar  etc.  :  lett.  wirs  oben;  wirsst  hinauf- 
rücken (:  sskr.  kr  Ptt.  Nr.  77;  rfrfA  Bf.  1,  85);  wirsus  (virg.  s)  = 
Ith.  wirszus  Obertheil  (cf.  Pll.  1,  124.  Llt.  1,  17)  :  aslv.  trych  xo^vc(>ri 
vrychu  indvco  (:  sskr.  t>rh  crescere?  Mikl.  13)  rss.  eerch  m.  ill.  vark 
pIn.  wierzch  bhm.  wrch  serb.  t>rg,  t>r  (Urform  oder  verkürzt?)  Oberes, 
Oberstes  etc.;  auch  Gr.  3,  162  =  bairffS,  vll.  a.  d.  D.  enll.  (??) 
Andre  V^ll.  s.  bei  Gf.  1,  1049  y/wama. 
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credo  vb.  imprf.,  urnen  glauben  Kl.  —  lat.  verus,  i  daher  alb.  vMite 
Wahrheit;  wahr;  tmit  wahrlich.  —  llh.  {geras  bonus  hhr??  cf.  P«  1,  221 
Wz.  t?r  und  Gf.  1,  913  cf.  Nr.  64)  wierä  Glaube  =  aslv.  rss.  vjera 
bhm.  111.  wira  pln.  wiara;  Ith.  wieriti  glauben  =:  rss.  rjerily  etc.;  Ith. 
wiernas  treu  =  rss.  rjerniä  ill.  viran  (»,  e)  bhm.  wjemy  pln.  ttierny. 
cy.  gwir  »bst.  in.  (rue,  just,  imparlial;  adj.  id.;  rein;  ätherisch  m.  v.  Abu. 
gwirion  urspr.  just;  jetzt  innocent  etc.;  j^bst.  m.  an  innocent;  an  idiot  c. 
der.  mit  diesen  Bdd.  und  der  der  Wahrheit;  gwirio  lo  verify  corn.  guir 
wahr  brt.  gwir  vrai,  v^riiable,  reel;  sbst.  m.  vrai,  verite;  equitö,  droit, 
justice,  raison  (Recht  haben);  Erbrecht  gwiraer  m.  percepteur  (des  impo- 
sitions)  gvDtria  averer  gwirion  vrai,  veridique,  sinc^re,  fidele;  droit,  juste, 
equitable,  legitime  c.  d.  gdh.  fior  trne,  sincere,  just;  real,  perfect,  nolable, 
truly;  very;  vb.  to  verify  c.  d.;«ls  Praefix  ungf.  =  nhd.  haupt,  erz  und  dgl. 
Man  beachte  die  durchgehenden  Begriffsschattierungen  bes.  des  cy.  Hauptastes. 

Anm.  X.  Zuf.  ankl.  tcahrsagen  (cf.  Wd.  1715)  =  rss.  toroUty  c.  d. 
pln.  wroiyö;  zu  wrog  etc.  Nr.  75? 

f*  gdh.  earradh  m.  apparel,  wares  von  earr  tO  cloth,  array;  vll. 
weder  hhr,  noch  enll.  vou  array  (it.  arredo  etc.);  cf.  Nr.  74.  ^  hhr  magy. 
dru  Waare  c.  d.  drul  verkaufen  dru:^  taxieren  vgl.  dr  Preis  :  Nr.  59  1>? 
(nicht  r  aus  5  ;  läpp,  äsas  Waare  etc.  etc.) 

Anm.  X.  Man  hat  früher  irrig  wäre  in  dem  gibd.  lith.  tawöras  gesucht, 
woher  iaworlninkas  Waareuführer  und  taworc:biu8  Camerad.  Folg.  Zsstel- 
hing  gibt  vll.  zugleich  Winke  für  die  log.  Berührungen  des  Begriffs  Waare. 
pln.  towar  m.  Waare  =  rss.  towdr  m.  id.;  Leder  ngr.  To^d^i  Leder  trk. 
tümdr  xov\xd^  vgl.  thomar  (Überschuh)  mit.  tomaira  it.  totnara  Gf.  6,  131 
=  tomajo  Oberleder;  allst,  tovar  merces;  {tovolec  pera)  serb.  onus, 
sarcina  ==  croat.  ill.  carn.  tovor  id.  versch.  von  ill.  tovar  m.  Esel,  somaro 
(:  8oma  Last;  vgl.  das  gibd.  magy.  szamdr,  wie  auch  nach  Pott  bsk. 
zamarria  Pferd  von  mit.  sagmarius;  demnach  nicht  :  ngr.  yofieipt  1)  Last 
agr.  yoßogy  vrm.  daher  2)  Esel  =  alb.  gomdre;  prs.  trk.  X^f^^P  J'''*^- 
"llOn  id.  und  s.  m.  scheinen  wieder  ein  unvrw.  Stamm);  totariti  aufladen; 

tovarusciti  begleiten  tovarusctto  bhm.  towaryhtwo  n.  Gesellschaft  bhm. 
towdrna  f.  Fabrik  rss.  tovdrisö  m,  (Grundbd.)  Handelsgenojje,  Camerad 
bhm.  towarys  pln.  towarzysz  m.  Camerad  etc.  towarzyski  bhm.  towarysky 
etc.  gesellig;  Abll.  letzterer  Bd.  in  allen  slav.  Sprr.,  auch  magy.  tdrs  Genoße 
m.  V.  Abll.  s.  PLlt.  2,  61.  Woher  der  ganze  Stamm,  der  mehrfach  auch 
im  Orient  erscheint?  vgl.  noch  maL  täwar  handeln  (auch  zauberisch  heilen; 
ohne  Geschmack  und  Beigeschmack). 

64.  uii-VerJan  zürnen,  äyavaxTelv,  uiiTereiiis  f.  Zorn, 
äyaraxTficri^,  tuzverjan  zweifeln,  ^i^ax^Lvea^oci*  (Gr.  in  Wien.  Jbb. 
Bd.  46;  Gramm.  2,  553.  577.  781.  Massm.  voc.  in  v.  tuzverjan.  Gf.  5, 
698*.  Bopp  VocaL  166.) 

Grimm  vermuthet  ein  zu  Nr.  572  geh.  gth.  verls  mitis,  ceitus,  tutus, 
quietus  unverls  commotus.  So  weit  auch  qvairriiü  q.  v.  abzuliegen 
scheint,  fließen  doch  die  Vgll.  in  einander,  altn.  vcer  (vcerr)  hilaris;  tole- 
rabilis  högtcBr  mansuetus  (vgl.  högsamr  Gr.  2,  577;  hcßgr  tranquillus  etc. 
:  behagen  Gr.  Nr.  96)  ags.  t<Br,  tär  s.  vor.  Nr.  a  vrm.  nicht  hhr.  ahd. 
mitiwdri  mhd.  mitwar,  mitber  Smllr  2,  650  altnd.  (gl.  Jun.)  mudewere 
mansuetus  vgl.  v.  mlth  und  Gr.  2,  762;  ahd.  zurwdri  scandalizatus  (i.  e. 
commotus  Gr.);  alawdri  benignus  (vrsch.  von  alawdr  =  mhd.  alwdr 
omnino  verus^  anders  Wd.  3  S.  1188)  =  ags.  eaharlic,  iu  wechselnder 
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Bd.  stofflieb  ==  nihd.  aleware  simplex  =  nhd.  albern  weU.  alwer  :  nod. 
ahern  Possen  machen  alioerij,  alfanzerij  =  nhd.  alfanzerei  etc.  Possen 
mhd.  alefanz  Hinterlist  dienfan:^  id.  (Hätzl.  und  Tschudi)  alefänzig  vafer 
nud.  (nhd.)  alfanzig  albern  a/v,  dlf  sbst.  id.  assim.  mit  dem  Eig.  Alf 
=  Adolph,  demnach  nicht  auf  einen  Stamm  alf  deutend?  Doch  vgl. 
auch  ags.  ylfige  garritor  e.  dial.  oaf  {alf)  stultas ;  swz.  älby  älbsch  kindisch, 
albern  schon  durch  Stalder  und  so  nebst  mnd.  eltesc  nhd.  elbisch  durch 
Grimm  M(h.  412  von  den  Eiben  (Elfen)  abgeleitet.  Dem  gemäj^  wäre  dieji 
eine  ganz  fremde  Berührung,  an  die  sich  doch  kein  Zw.  alfenzen,  aus  hd. 
und  nd.  Form  gemischt  anschloß  ??  Frisch  deutet  alefanz  (nnorg.  einge- 
schobenes e?)  commodum,  utilitas  (eher  wol  Kniff  bd.)  aus  it.  alf  avanzo; 
Schmitthenner  denkt  an  Phantasie,  vgL  e.  fancy;  viel  näher  aber  steht 
swz.  fanz  m.  Possentr eiber;  fanzerei  =  alfanzerei  s.  o.  mit  vielen  Abll. 
und  Yrww.,  die  wir  hier  um  so  weniger  verfolgen  wollen,  da  sie  den 
ersten  Theil  der  Zss.  nicht  aufhellen.  —  Zu  albern  gehört  ferner  mit  wieder 
wechselnder  Bd.  swz.  alwerd  unvernünftig,  nach  Stalder  identisch  mit  mnl. 
aehoeerdisch,  aelwirrich  bei  Kilian;  alwer  leckerhafter  Mensch;  albrig 
unbändig;  altn.  alvara  f.  serietas  c.  d.  =  swd.  alhar  n.  dän.  ahor  n. 
(aber  swd.  varligen  hels.  varle  hL  varla  etc.  sachte,  vorsichtig  zu  vars 
q.  V.)  eslhn.  ulp  albern  vll.  a.  d.  D.  — 

ahd.  mandawäri,  mandwari  mansuetus  scheint]  sich  durch  erstere  Form 
von  dem  gibd.  ags.  manlhvcere  (a,  o)  =3  Ihfxere,  geihvosre  (jLhvärjan 
temperare  cf.  ahd.  dueran  v.  thirairlis  Gr.)  zu  scheiden,  darum  aber 
thv4Bre  noch  nicht  radical  von  unserem  Stamme;  damit  id.  vrm.  dän.  qvcer 
still,  ruhig  c.  cpss.  swd.  qtar  id,  als  Praefix  zurück-,  hinter-;  nnd.  (in 
Duderstadt  bei  Klein)  quir  zahm,  heimlich,  kirre;  vgl.  die  exot.  Vgll.  und 
V.  qvairrus.  Nhd.  unwirsch  o.  Nr.  63  vrm.  nur  zuf.  an  uitverjan 
ankl.  —  Bopp  1.  c.  Iheille  früher  tu-zverjan  :  Wz.  smar.  —  Für 
mand  etc.  s.  Anm.  a. 

Genau  von  gwir  verus  unterschieden  cy.  gwdr  mild,  gentle,  meek, 
tame  c.  d.  u.  a.  gwaredd,  gwarder  f.  (meekness)  gwarineb  m.  mildness, 
gentleness  gwareddawl  humanizing  gwardwr  m.  Zähmer;  gwerinaw  etc. 
Nr.  54  S**  hhr?  cy.  com.  gware  (cy.  e,  a,  eu)  to  play  brt.  c^hoari  jouer, 
s'amuser  —  aber  cy.  chwareu  s.  Nr.  66  —  hhr?  brt.  goar  m.  aise,  faci- 
lite,  commodite,  lenteur  ^loareAr,  gorrek  langsam,  schleppend;  sonst  gwarek 
(wa,  oa)  f.  Bogen  von  gwar  curvus  s.  0.  Nr.  56,  wol  vrw.,  aber  nicht 
ident.  mit  unserm  Stamme;  gourzez  s.  Nr.  65.  Wie  0.  qvtsr  etc.  schliejSt 
sich  an  cy.  chwarien  slow,  soft,  mild,  calm,  still  chwarienu  to  grow  soft 
and  gentle,  to  go  softer  or  slower,  glbd.  mit  araf  vb.  arafu  c.  d.,  das 
schwerlich  zsgs.  ist  und  vll.  (g  aphaeriert)  hhr  gehört.  —  gdh.  farasd 
(Ja,  fo)  soft,  mild,  composed;  easy;  sober,  solid;  solemn  c.  d.  furas  (-d, 
-da)  easy;  vrm.  auch  noch  mehrere  Ww.,  vgl.  u.  a.  u.  $'. 

Anm.  a.  Den  ersten  Theil  der  Zss.  mandwari  hat  Grimm  2,  553 
hypothetisch  mit  man  homo,  später  ib.  577  ebenso  mit  ahd.  mendi  gaudium 
(=  mhd.  mandunge  ahd.  alts.  mendislo\  ahd.  menden,  mandjan  gaudere 
Gf.  2,  808  sq.  und  s.  m.  cf.  ahd.  muntar  etc.  ib.  817  und  Wd.  1355 
vgl.  V.  litiindrei;  dazu  sskr.  ved.  mand  gaudere.  etc.  BGl.  259;  vgl. 
mad,  mud,  mfd  id.;  vll.  auch  nad  caus.  nanday  erfreuen?)  zsgestellt. 
Vgl.  auch  vll.  altn.  munr  Vergnügen  alts.  munilic  amabilis  ?  vgl.  v. 
niunaii.  Sicher  :  alts.  madmunti  mitis  Gr.  2,  344  =  manmunti  etc. 
Gf.   2,   728   (und   wegen    mad   vll.    0!    and.    mudewere  ?  mitiwäri    und 


Digitized  by 


Google 


y.  64.  SM 

da«  ^M.  ii^d.  mitesam  bair.  mitsamy  ndedsam  stellt  Smilr  2,  650  zur 
Prspositioii  mU). 

ExoCeri8«h  tasten  wir  noch  firger;  vg4.  Ith.  mandagus  artig,  manierlich; 
dagegen  imii^»  (BGl.  v.  mud)  letl.  m^rs  «:  nhd.  munter,  witzig:  :  pln. 
fli^Mfry  bhm.  moudry  rss.  mtidriil  ill.  mudar  verständig.  —  cy.  micyn  mild, 
geatle  etc»;   rfyer  auch  (vü.  :  mifo'wftn,   mudewere?)   mwyth,   moeth   soft 

e.  d.  «=>  bri.  mBu4ii  (vrseb.  vi^s  dem  glbd.  moeltr  ^  :  cy.  rmcytt  s=s  lat. 
majjiia  elc.)  m^nte  (Wi  auch  das  frz.  moi§e  e.  mof$<  hhr,  nicht  von  maäidus) 
gdh.  maol4  tame,  quiet;  tender,  soft,  gentle,  smooth  (ags.  smedh  etc.  wol 
vrw.);  eoertated;  monst  (vgl.  über  diesen  Begriffs  Wechsel  u.  a.  o.  Nr.  3) 
m.  V.  Ablt.  II.  a.  ma^thar  »a  maoth;  dem.  maoihran  m.  twig,  teadril; 
iaÜMil.  brt.  mumtd  mann,  delie  vrm.  von  minuius,  also  nicht  etwa  :  cy. 
mipyn.  Noch  weiter  ab  liegen  die  noch  nicht  hinlänglich  erklärten  lat.  und 
gr.  Ww.  amoenus  cf.  Ptt  2,  170;  ähnlich  nach  Peter  :  amare;  (altlt.) 
mafms  gut  :  &^Lv&v  Bf.  2,  33  (nach  6r.  3,  658  :  Ufa.  aimesnis  id.). 
Zu  sskr.  mand  (cf.  BGL  I.  c.)  gehört  vll.  gdh.  meadkair  f.  mirth;  talk; 
forewarimig;  m.  v.  Abll.,  vrsch.  von  meadar  m.  rhyme  c.  d.  :  ^st^ov  etc., 
noch  Räber  zu  dem  sicher  vrw.  mad  gaudere  etc.    Vgl.  noch  bes.  B«  27. 

$\  LG,  rermuthen  ein  goth.  veijan  =»  nhd.  währen  (nnirerjaii 
steht  ertragen  vrm.  =ss  nicht  au^ dauern).  Für  währen  vgl.  ahd.  weren 
iMmere,  svbsialere,  durare  c.  d.  (s.  Gf.  1,  938.  Wd.  452.  u.  Nr.  73) 
mbd.  wern  (s.  Z.  632)  ags.  vertan  in  d.  Bd.  ind^ere,  gerere,  vestes  gerere 
(nach  Bosw.  hhr  in  d.  Bd.  ags.  f>et*ig  ==>  e.  weary  sein  oder  machen)  e. 
to  »ear  afrs.  wera?  (Rh.  1136).  nnd.  waren  altn.  swd.  t>ara  dän.  Visre 
vgl.  JB.  Nr.  71;  swd.  vara  auch  =  dän.  van'e  existere,  esse;  swd.  earelse 

f.  existentia;  ens;  mansio  umfaßt  dän.  emrelse  c.  Dasein  n.  Stube;  vgl. 
weiter  die  zu  uns.  Nr.  (Verwerten  :  Wohnen)  oder  zu  Nr.  71  vgl.  74 
sskr.  vas  wohnen  geh.  Ww.  Gf.  1,  931  ahd.  war,  wer  altn.  Der  n.  vera 
f.  asausio,  domicilium;  ver  auch  =s  swd.  vdr  n.  dän.  foaar  n.  Bettzieche 
(Grufedbd.  Deeke?).  Gf.  vermothet  hhr  gehörig  auch  die  Volksnamen  auf 
(latHiisiert)  vari,  f>arii,  veri  ags.  t>are^  wenn  nicht  =  veras  viri;  Grimm 
Mylb.  IdO  sq.  häk  wenigstens  Cyuväri  =s  Sudpa  (Wessobr.  Gl.  cf.  Zeuss 
146.  149.)  für  Ziowari  Martern  eokntes  als  „Suevi  ht^anovxeq  "Api^o^,^ 
da  wariany  wie  kt  eelere,  habitare  und  ^e^anevew  ausdrücken  möge. 
Vgl.  auch  PoU  2,  518.  Zu  bemerken  ist  auch  ags.  värler  locum  possi- 
deas,  racola. 

Ke  eHMsige  sichere  exot.  Vgl.  scheint  das  vll.  entl.  prss.  wirawi  =» 
währty  durat.  Anldänge  zeigen  :  gael.  fuirich  (ch,  gh)  Ao  continue,  wait, 
slop,  delay,  tiiiger;  abide;  dwell;  deliberate  fuireach  m.  »taying,  lingering, 
waitüig,  delay  f^rus  m.  dweiling,  abode.  Zsgs.  dagegen  u.  a.  fdrdach  f. 
WohAQiig  of.  dmhaidh  f.  a  bome;  adv.  home;  =s  dh'^achaidh  o.  Nr.  2? 
fArdtUm.  delay, "luaderance;  longing  c.  d.  cf.  ddil  in  d.  Bdd.  delay;  desire. 
Y^.  ffttcli  m  vor.  Nr.  die  häufige  Vevbiadung  des  Pr»flxes^  far  mit  Ww., 
deren  Bd.  an  sieh  an  die  Sprößliiif^e  der  Wz.  var  erinnert.  So  vrm.  auch 
Mgv.  oy.  gwärcha«  to  conlinee  brt.  gm^toa  und  ^otirse»  s.  Nr.  65 ;  anders 
das^egen  goar  etc.  s.  o.  —  sskr.  vdra  Zeit  (^  :  S^Uy  hora  iil.  ura  vgl. 
JT«  7),  weher  i^arena  oft  (wett.  zeilig).  Zu  ahd.  war  etc.  s.  o.  vll.  magy. 
semi^  e4r  megy.  vdros  Hl.  tarosc  m.  Stadt  cf.  Temewar  und  dgl.  kyrill. 
eort  domus,  babitaeula  etc.  s.  Sobaf.  1,  429.  513.  vgl.  auch  zend.  vara 
Bang,  Pallesl  und  s.  m.  e.  Nr.  63.  Zu  fotfAren  vll.  aslv.  wjem^  wu^6q 
Mam  ixtM^  tk  ^^Mamr;  anders  Mikl.  IL 
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65.  JL.  daura-Vard«  m.  Thürhüter  (Tkanoart)^  d«pa>po^  etc. 
fem.  -varda,  -vardo*   Yardjan«  pl.  Wache,  xava^t^Sla,' 

B«  f ra  -l^ardjaii  verderben,  (p^eL^etv  etc.  entstellen,  d(^aW^etv. 
fravardeiüB  f.  Verderben,  oXe^poi;.  (Ä.  B.  Gr.  4,  585.  Gf.  1,  949. 
958.  Bf.  2,  194  sq.  318.) 

A»  amkd.  (uhd.)  warten  videre,  spectare  etc.  exspectare,  sperare; 
cavere,  niii  etc.  c.  d.  amahd.  (swz.)  wart  ahd.  warto  mhd.  warte  m.  castos  ^ 
ahd.  turiwart,  torwarto  janitor;  ewarto  sacerdos;  und  s.  m.  wartOy  wartt 
f.  speculatio;  specula  ninhd.  Warte;  cura;  stalio  etc.;  wartal  m.  ==  nhd. 
wärtel;  alts.  ward,  wardo  ags.  veard  custos  alts.  wardön  vigilare,  caram 
habere  ags.  teardian  tueri,  warten  afrs.  wardia  traArnehmen,  warten  : 
altn.  tördlir  cnslos,  excubilor  tardmadr  m.  id.  vardhalld  n.  custodia  varda 
verwehren  vgl.  Nr.  63  li  und  d.  Folg.  swd.  tdrd  Wartung  eärda  warten, 
hüten,  besorgen  etc.  dün.  varte  op  aufwarten  (vulgär.;  entl.?)  neben  car^^, 
rare  Warte  altn.  tardi  m.  strues  lapidum  varda  f.  mc(a,  scopus;  stalaa 
inercurialis. 

B«  A  schlie|it  sich  deutlich  an  Nr.  63  (Wz.  var)  an;  nicht  so  B, 
das  —  anders  als  JVavairthan  corrumpi  —  in  den  Ygll.  schon  ab 
Simplex  gleiche  Bd.  zeigt,  weshalb  wir  es  mit  Gf.  1,  957  vorläufig  trennen. 
Vit.  verhält  es  sich  zu  Wz.  var  in  den  in  Nr.  56  hervortretenden  Bdd. 
gleichwie  A  zu  Nr.  63.  Smllr  4,  147  schreibt  fra^artltjaii  =  mhd. 
verwerden  sw.  Z.  565  (cf.  564,  wo  sogar  2  Ww.  mit  d  und  tla  unter- 
schieden werden)  nd.  vorwerden  st.  s.  Frisch  2,  441. 

ahd.  wartjan,  warten,  auch  zsgs.  mit  ga,  ar,  far  etc.  verletzen,  ver- 
derben =  alts.  awardean;  ags.  avyrdan,  verdan  altn.  varda  (s.  o.)  vetare 
cf.  Nr.  63  e  und  cy.  gwardd;  ags.  auch  corrumpere,  spoliare  vgl.  to  spoil; 
geverdan  verderben;  afrs.  werde,  werdene  etc.  (tre,  wi)  Beschädigung, 
hhr  und  schwerlich  mit  Rh.  1138  zu  were  Wehr. 

A*  rom.  guardare,  guardia,  garde  etc.  a.  d.  D.  Dbr  vrm.  auch 
dakor.  vardä  Wachthaus  {Warte),  cy.  guartu  to  guard,  defend  nur  mit 
1  Abi.  vrm.  entl.;  so  auch  brt.  gwarde  m.  garde,  Soldatenwacht.  Zsgs. 
scheinen  brt.  gortoz  m.  atteute,  espoir;  vb.  id.  und  gorto&i  (auch  guetter 
bd.)  c.  d.;  gourzez  m.  retardement,  lenteur,  delai  c.  d.,  schwerlich  e&  hier 
das  gew.  fem.  Suffix.  —  Ith.  wärtas  m.  Waldwart  pln.  magy.  warta  f. 
Soldatenwache,  garde,  guet  slav.  wartim,  wardim  expecto,  custodio.  Entl.? 
cf.  Schaf.  1,  430.  2,  485.  —  eslhn.  wardja  Speisemeister  entl.?  schwer- 
lich :  warra  iinn.  wara  Vorrath  o.  Nr.  63.  magy.  vdr  erwarten  prt. 
tarom  prs.  warta^n  =  fiun.  tuordtam  und  s.  v.  s.  Nachtrag. 

B,  cy.  gwardd  verbieten  s.  Nr.  63,  vll.  nicht  hhr;  dagegen  gwarth 
m.  reproach,  shame,  dishonour  etc.  c.  d.  gwarthdad  m.  injury,  wrong 
gwarthaed  m.  aspersion,  infamy  gwartlm,  gwartha  to  asperse,  scandalize; 
ang.  eig.  to  put  or  throw  upou,  (gwarüiu)  to  cover  vgl.  die  Fartt.  gtcar, 
gwrth  {gwarth)  o.  Nr.  59  C,  woher  auch  cy.  gwarthaf  m.  (wol  eig. 
Superl.)  summit  =  corn.  gwarthav,  guarhai,  garkai  etc.  cf.  cy.  garth  m. 
Anhöhe.  Bemerkenswerth  cy.  gwaradwydd  m.  ==  gwarth;  vb.  -o  auch  to 
soil,  defile  bd.  i  hhr.  brt.  gourzaota  s.  o.  Nr.  59  A. 

66.  A.  Vaurlftjan  (vaurlatay  iraurltt«)  machen,  wirkeD» 
TcoulVf  i^ydieo^aLy  he^Blv  etc.  i^airaurlijan  id.  UAiraarltJan 
wirken,  xare^/a^ecr^at  etc.  falrvaurlijaii  erwirken,  Trepiaroteto'&cu. 
rravaurltjan  verwirken,  sUndigen,  dfiapTayeti^.  savaurkin.Werk,' 
Geschäft,  n^ay^aTela;  Gewinn  (Erwirktes)  xep^o(  etc.  failavsairaurliLl 
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Gewinn,  no^ia^^.  HmwkdmrmurHtm  handbereitet,  y(tiqo'n:oLifiTo(;'y  auch 
ne^.    mit  ma.    UATaurhts  gerecht,   dinavoq,   frairaurlits  sündig, 

d^a^TcoXö^  etc.  uAYaurht«  f.  Gerechtigkeit,  ^iTtaioG^vvrij  var.  ue- 
iraurt«  2  Cor.  9,  9. 

B*  Vaurstir  n.   Werk,   That,   iq^ov^   hi^eia.   vaurstira   m. 

Arbeiter,  Jp/arY?^.  alliraiirstira  allwirkend,  'JtZTtXrj^ocpo^^evoq  Col. 
4,  12.  s^iraurstira  Mitarbeiter,  cvvep^o^.  unirauratVo  f.  Unthä- 
thige,  agyii.  iraur«tYci  f.  Bewirkung,  Igyaorla.  Taurstvelys  wirk- 
sam, ive^(;>  TaurstYja  m.  Arbeiter,  epydTi^^.  (A.  B.  Gf.  1,  962  sq. 
Rh.  1141.  Wd.  176,  516.  Bf.  1.  XIII.  83.) 

A.  ahd.  ioerah,  werch  etc.  =  amnhd.  nnl.  werk  n.  alts.  were,  giwirki 
ags.  verc  (e,  ea^  eo\  afrs.  trerAr,  wirk  m.  cf.  wrichte  Rh.  1161  nfrs.  totrcÄ 
stri.  wjerc  nnd.  tpar^  e.  toor^  altn.  swd.  verk  dün.  f^^erÄr;  amnhd.  afrs. 
altn.  Vorwerk  (f,  /)  Gehöfte;  ahd.  hantwerch  mhd.  hantwerc  (Zunft,  wie 
nhd.)  nhd.  Handwerk  alts.  handgiwerk  altn.  handverk  opificium  and.  «?erAre 
pl.  die  Gewerke,  Handwerker.  —  vb.  ahd.  wirkian,  wurkian,  wurchan 
prt.  worahtüy  worhta;  werchön  =  mhd.  wirken,  würken  (auch  weben  und 
dgl.  bd.  wie  nhd.);  mhd.  oberd.  swz.  (werchen)  werken  nhd.  wirken; 
würken;  sylv.  gwerchod  gearbeitet,  alts.  wercian,  wircean,  wercon  (ope- 
rari)  prt.  warhta  afrs.  werka,  wirka,  wirtsa  pc.  wrocht  ags.  eeorcan  (eo, 
e,  y,  t)  prt.  vorkte;  altn.  cerAra,  t?«rfta  (zstreffend  in  der  Bd.  opus  facere); 
yrkja  (operari)  (y  =  t>y  ahd.  wu)  =  swd.  yrka  =  lat.  urgere  swd. 
yrArß  n.  Geschäft  :  dän.  örkeslös  müßig  vgl.  swd.  orklös  id.;  kraftlos  :  altn. 
swd.  orka  dän.  orke  (valere  hhr?)  nnd.  wrüken  würken;  warken  nnd. 
nnl.  werken  (thätig  sein  etc.)  e.  work  prt.  wrought  swd.  värka  (wirken), 
f>irka  (würken)  dän.  oirke  (wirken,  würken);  ahd.  firwurchen  demolire, 
verwirken  mhd.  verwürken  (mehrere  Bdd.)  alts.  farwercon  (far,  for\ 
farwirkean  afrs.  forwerka  ags.  forvyrcan  amittere,  perdere,  labefactare.  — 
ahd.  wurchOy  wurhto  m.  Arbeiter  =  mhd.  würke  (artifex)  alts.  wuhrteo, 
wuruhteo  ags.  vyrihtey  tyrhta  e.  wright, 

Anm.  a.  nnl.  werken  gähren  (vom  Teige)  nhd.  wirken  den  Teig 
kneten  öst.  würgen  id.  (führt  auf  andre  Spur,  doch  vll.  nur  assim.) 

Anm.  ß.  Vü.  wie  bei  a.  mit  der  Grundbd.  der  Gährung  weit,  werk 
(wcerk)  Geschwür  wildwerk  (wällwtsrk)  n.  Rindviehkrankheit  cf.  nnl.  wrang 
eine  Kahkrankheit?  mhd.  wiltwerk  bd.  Pelzwerk;  noch  weiter  ab  liegt  ahd. 
ckwilUwerch  Gf.  1,  966.  —  ags.  vearce  altn.  verkr  m.  Schmerz  vb.  verkja 
=  swd.  värk  m,  vb.  n.  värka  dän.  veerk  Gicht;  vcerke  schmerzen;  leiden. 
Cf.  ahd.  warahk  mhd.  warch  gen.  warhes,  warges  £iter  wärhen  = 
schwären  (vll.  vrw.).  Schwerlich  :  lt.  ulcus  gr.  iXaoq  (vgl.  Nr.  31); 
aber  vgl.  Nr.  67  i.  ^;  Smilr  4,  154. 

Anm.  /.  Wohin  nnl.  wreeg  SchifiFsw.  heftig  arbeitend  ?  ^  ^ ;  oberd.  worgen 
elend  leben;  wett.  worgeln  heftig  arbeiten  etc.  ;  würgen?  (s.  Nr.  75  S^). 

B«  Bei  YaursiY  (cf.  Nr.  59  S°'\  wo  auch  über  worstelen  und 
werg)  vrm.  It  ausgefallen,  wie  auch  in  der  Yar.  usvaurts  o.  A.  Grimm 
zieht  auch  neuerdings  1,  549  amnhd.  wurst  farcimen  hhr. 

A«  Wd.  vergleicht  Nr.  516  sskr.  vjrhdmi  „ich  wirke"  und  leitet  den 
Stamm  Nr.  176  von  ahd.  weran  (gewähren)  machen,  leisten  (s.  Nr.  63) 
ab.  Aoeh  Gf.  vergleicht  sskr.  vfh  augere,  crescere;  auf  die  Nebenform 
vfdh  führt  Bf.  gth.  „waar«tjaii ''  (sie!  B)  zurück.  Vgl.  ff.  znd.  vh^ez 
wirken,  tiiun  Bf.  1,  83.  prs.  vereiden  (»,  §)  operari,  exercere  etc.  terzger 
workoHUi  verkär  Operator;  ver^  etc.  s.  Nr.  59  d  und  A.  30.  arm.  ärk 
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work,  Uboar  (irkkh  pl.)  c.  d.;  Mtmäl  de  be  in  ktear;  to  Maf  hrtk  a 
child  —  (gprondvrsch.  von  ar^  working  [day  etc.],  cfleaaiona,  imporfaiit? 
das  mit  vielen  Ww.  noch  Kthängt)  khr?  ^  :  fr.  i^ov  c.  4.  i^eivop 
und  ff.  Vgll.  s,  Bf.  1.  c;  Bopp  Voc.  168  stellt  6p/  at.  kff  :  aakr.  if^ 
producere;  e^ov  :  sskr.  ttr^As  effi>rt,  travaü  Eiehluiff.  M.  mgkätä  (e,  a) 
FeJdarbeiler  aus  gr.  t^yarriq.  —  lat.  tnr^ere  s.  •.;  andeta  Fit.  i,  SS8.  — 
Ith.  werki  f.  böses  Werk  entl.  und  hhr?  VMch.  vor  imt^Ü  «.  Mr.  76. 

estlm.  trtrA:  gen.  wirga  etc.  finii.  wirku  gescbüftrg,  fteißig,  hnrtig  magy. 
virgonci  munter,  lebhaft  esthn.  wirkns  Emsigkeit,  Plei|J,  ttnnterkeit  wirgomo, 
alles  (auf)  w.  aufwachen;  neben  erk  frisch,  flink;  ^rktus  Munterkeit;  üHes 
ärkarna  aufwachen.  Zu  beachten  die  Unterscheidungen:  wörk  g.  wörgo 
Spinnwebe;  Gilter;  wÖrk,  ttörke,  wörge  Garnfitse,  Haspelband;  wörkuiama 
verstricken;  i,  hhr  fcörik,  teOriSy  werit  Borte  nm  Weiberrock;  oder  t  we^ 
0.  Nr.  58  $*?  Obschon  \ih.  war as  Spinne  (tt?or-/mW«s  Spinnwebe),  tterpH 
spinnen  und  dgl.  ebenfalls  auf  eine  stammhafte  Scheidung  von  wirken  und 
würken  deuten,  mögen  wir  sie  doch  nidit  annehmen.  e:$thn.  wörktna  abonatten 
d.  h.  sich  abarbeiten  ?  zu  worgen  etc.  o.  y.  ?  Weiteres  im  Ntr. 

Die  cy.  Sprr.  zeigen  ein  mit  vaurkjan  identisches  oder  doch  nahe 
vrw.  Zw.  in  versch.  Formen,  die  zum  Theil  auf  die  einf.  Wz.  t>ar  hindeuten, 
wenn  nicht  durch  den  häufigen  und  auxiliaren  Gebrauch  mitunter  Ver> 
Schleifung  diese  Ähnlichkeit  hervorbringt.  Vgl.  cy.  goruc  (c,  g),  ontg, 
goreu,  gorfu  fecit,  oft  auxil.  =  e.  did;  ^  cf.  goru  to  cause,  accomplisb 
und  vll.  chtcareu  etc.  lo  perform;  ploy  (brt.  c'hoari  etc.  s.  o.  Nr.  64). 
corn.  wra  to  do  als  Grundform  vieler  (im  Wh.  oft  flectiert  aufgeftfhrter) 
Formen,  wie  u.  a.  wruthyl  to  do,  make  grnge  to  do  gruk  did,  utlered 
(=  cy.  goruc)  grew  I  have  =  I  did  etc.  brt.  graf  fais!  m.  affaire;  Con- 
vention; marche;  in  den  übrigen  Formen  des  Httlfszw.  wird  g  aphäriert 
ra-nn  facio  etc.  Zu  cy.  ^orti  vrm.  corn.  gora,  gttrra  to  lay,  put,  set  = 
gdh.  cuir,  dessen  cu  =:  cy.  chw  corn.  wh,  hu,  vgl.  dann  auch  cy.  chwareu 
s.  0.  und  corn.  huarfo  to  make  wharfe  to  work,  do  (schwerlich  : 
Itvairliaii  q.  v.),  woher  whreugh  you  shall  make  whrylly  to  make  cf. 
gurelle,  gurey,  gureuz  etc.  to  make,  create  gurys  inade  guryans,  gwreans 
work  gwrear  a  maker,  creator  und  dgl.  m.,  vrsch.  von  cy.  cr^'u  brt.  kroui 
gdh.  ei'uthaich  (von  cruth  Wesen)  =  lat.  creare  sskr.  kf;  corn.  cruf 
to  make,  do  Hülfszw.  vrm.  zu  den  obigen  HIfszww.  (c  st.  g).  Mit  lat. 
gerere  (dessen  r  indessen  nach  Bf.  2,  140  ursprünglich  ivoiz  gessiy  gestum) 
stellen  wir  diese  nicht  zs. 

Anm.  ^.  gdh.  griomh^  gniomh  f.  deed,  work,  bussiness  etc.  c.  d. 
gniotnhaich  to  perform,  effect,  operate,  work  gniomhach  tfaülig,  nach 
Armstr.  und  Bf.  2,  183  =  lat.  gnavus  vrm.  Wz.  gna  s.  v.  knoda; 
gdh.  gr,  er,  häufig  nur  dial.  Nebenform  von  gn,  cn.  Ganz  unvw.  scheint 
gdh.  grad  (an  brt.  gra  etc.  ankl.)  active,  speedy  etc.,  auf  das  wir  s.  0. 
zurückkommen  werden. 

67.  Taritijan  wärmen,  ^dXnBvv^  -sik^sp^uLvea^ai.  (Gr.  Nr.  QU. 
Gf.  1,  976.  Rh.  1128.  Bpp  Vgl.  Gr.  36;  Gl.  v.  gharma.  Polt  1,  86.  225.) 

ahd.  alts.  waram  =ss  amnhd.  alts.  afrs.  oad.  nnl.  swd.  dUn.  e.  i«aaw 
altn.  varmr  ags.  tearm,  (goth.)  ahd.  alts.  tearw^n  ss  ahd.  i^rmem  altn. 
terma  (fovere)  neben  orna  (calefacere)  whr?  ttnd  dgl.  m* 

m  ist  jedenfalls  aecnodär  und  darf  bei  dan  folg.  Vgli.  aichl  beatcehea; 
wir   ordnen  dieie  so  gut,  als  mögUcb,  «odi  guu  lyovepvr.  Stikwmm  dea 
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AlddftagM  Q9d  dtr  oMifeii  SeheichiDg  w^eo  BoAlgcnd  uad  die  RetaltaU 
den  Lesern  ttberlaßend.    Wir  stellen  die  üblichste  Gleichung  an  die  Spitate. 

m.  sskr.  gkm-ma  m.  calor,  aeslos;  aestas-,  sudor.  hd.  gotm  (ffftrrum 
Radley)  warm.  xd.  gaf^it^  Hitee  (Bopp;  garmmd  warm  Rask).  balttd 
gätam  wufm  afgh.  gurmey  (garmi)  heet  prs.  germ  Wärme,  warm  germd 
knrd.  gherma  (caldo;  gh  =s  g)  Wärme,  oss.  d.  ghar,  in  Abll.  gharm,  t 
qtürm  Sj.  karm  KL  warm.  arm.  ^hir  (abgekttrzC  ?),  ^Iierm  id.,  erinnert  an 
«Ar.  ^ar  aegrofnre,  wol  fiebern  ;=  ^val  lacere,  flagrare  (mit  zahlr.  Vrww.), 
woiielr  Pott  72  ir.  guri  Schm^-z  leitet,  gdh.  galhhaidk  f.  warmth,  heat 
tH.  :  askr.  ^r^, 

ll«  gr.  ^^f«n>  ^pf*o$  cf.  ^epo,  ^ipo$  und  e. 

e.  altlal.  formvs  warm,  gew.  mit  li  vergl.;  cf.  fernere  etc.,  auch 
wol  fiiftus  cf.  Bf.  2,  196  and  ähnliche  Parbennamen,  wie  u.  gdh.  gorm 
etc.,  aach  braun  :  brennen,  Vll.  ist  fertere  nebst  6rafien  ags.  breovan 
cy.  6efiP  etc.  zu  trennen;  vgl.  B,  55.  F*  62. 

d*  Auf  einfaclieren  Stamm  f(ir  «  —  cf.  arm.  gh^  ?  —  wenn  nicht  für 
sskr.  grUrna  calidus,  fervidus;  calor;  aestas,  deuten  :  Ith.  gäras  leU.  garri 
Dampf  c.  d.  leU.  gars  Hitze;  Geist;  wozu  vll.  Ith.  goröii  begehren  (wenn  nicht 
rrw.  mit  gier  etc.)  cf.  prss.  garretoingi  brünstig  vgl.  ill.  gorko  bhm.  horliwje 
id.  and  dgl.  m.  :  aslv.  gorjeli  itaUa^av  rss.  gorjety  ill.  goritti  bhm.  horeti 
pln.  gorecy  gomeö  ardere  c.  d.  u.  a.  gorqco  m.  Hitze  gorzaika  Branntwein 
aslY.  goryk  ^ix^oq  bhm.  horky  heiß,  fig.  feurig  horky  (beide  mit  langem  y) 
pln.  gorzki  rss.  gorkyii  ill.  gark,  gorki  (auch  elend  s.  u.)  bitter,  herbe  bhm. 
hotlüi  eifern;  nachdfern  horöüi  erhitzen  horciH  aslv.  prjegryöüi  pln.  gorczyc 
verbittern;  vrm.  hhr  auch  die  Comparation  von  böse  o.  Nr.  56  und  bhm. 
hor$  f.  rss.  göre  n.  miseria  aslv.  gorjä  ovaL  Swrl.  zig.^geraf  sieden,  kochen 
bhr  et  geer  !•  ^.  Pott  Zig.  2,  112  sq.  —  gael.  glkr  sich  wärmen;  io 
ferjnent;  cheHsh  gnradh  Erwärmung  ir.  garaim  I  warm,  heat  garamkuü 
wdrin,  snug.    Vll.  die  gdh.  Ww.  zu  I. 

e«  aslv.  grjeti  ill.  griati  wärmen  bhm.  hriti  id.  pln.  grzac  id.  rss. 
grjdtff  id.^  pflegen  cf.  <!•  f» 

r«  sskr.  grisma  s.  d*  nach  Bopp  und  Pctt  :  ir.  gris  ignis  griosgaim 
I  fry,  boil  grio^ach  burning  embers  cy.  gres  (vielmehr  gwres  s.  u.). 

fr«  sskr.  khara  calidu«,  fervidua,  vekemens  zig.  ehar  Hitze  (no^varnnvi 
sf^a^«  2if .  cafy  jar  aarae*  harr  Ittegifer).  prs.  khar  warm  c.  der.  ist  aus  den 
Ar«i>is€heo  eotleliu4.  ost.  za  -  ehar  Wärme  (arm.  Srh  fervor,  ardor  klingt 
kanin  an)  Uh.  (Aiirrti)  kurU  lett.  kurt  einheizen;  bauen  c.  d.  u.  a.  Ith. 
kureati  eiaheizen  kurstiti  anschüren;  ^(ikurti  aufbauen  —  hhr?  kärszias 
kei^  hßrtc^ei  f.  pl»,  kar$zlig$a  f.  Fieber  etc.  (nach  Bopp  Gl.  zu  sskr. 
ffr%sm4i)  lat.  c^rko  hkr?  oder  zu  sskr.  fir4,  srai  coquere  etc.  cf.  Ptt 
Nr.  19.  Bf*  2,  177.  ffd  vll.  :  1»  and  :  lat.  cre-m^are, 

!••  Üb.  hmijos  f.  fl.  gitthende  Kobien  n&iors^tfi  einheizen;  ii§rHi 
^Itthtti;  kirti  Kobten  scberrca  {echmrren  nur  zuf.  ankl.);  pakora  leiser  Glanz; 
■md  dg^.  m.  lett.  zeerus  Cttatfang  s.  Ptt  Lit.  1,  64.  rss.  iura  f.  Sommerglot 
hmrity  wümeu,  br&mea  (aet.  von  der  Sonne  gebr.);  braten,  backen  iar  m. 
Oiat;  fHltaide  KofaAen  ss  pln.  zarzmtie  n.;  zarzyc  anschüren  ill.  xar^ 
*0ttk  fad^  c.  d.  warüi  beiji  machen  blim.  hdr  m.  Glut  c.  d.  vgl.  isd^, 
Mdfe  f.  oalr.  rss.  »«rja  Glanz,  Schein  raa.  »ort  pl.  Zorn;  und  s;  v.  vgl. 
lud.  aS;  EU  bb.  hi&rHi  bhm.  hireii  id.;  noeb  andre  mit  la,  U  aul.  Stämme 
««beiiMn  ?tw.  —  alb.  «yar  (^Mipy  wol  iar)  Feuer  ^  :  mA  (pr.  p.  m^«) 
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sieden,  kochen,  perm.  (finn.)  iar  warm  vrm.  a.  d.  Rass.  Vrsch  ist  der 
Stamm  jar  s.  <!•  6. 

!•  a.  pra.  (väry^)  warm  9,«er'\  ärdr  calor  rerl  kindled  (fire)  arm. 
varh  ardent;  clear;  abst.  fire,  ardour  (auch  armour  bd.  und  an  weAre» 
ankl.)  c.  d.  varhel  entzünden  (auch  bewaffnen);  varhü  entzttndet  seio; 
scheinen. 

ß.  variti  aslv.  ?reTTeti^,  coquere  ill.  aieden,  löthen  bhm.  u>afüi  m. 
parüy  kochen,  sieden,  brauen  (rss.  auch  verdauen,  concoquere)  pln.  wanyc 
id.  rar  m.  aslv.  xai^fta  ras.  Sonnenhitze*,  aiedendes  Waßer;  Harz;  plo. 
bhm.  aiedendes  Waßer;  Gebräu  ras.  ill.  varit>o  n.  Suppe  =  bhm.  warmo 
n.  Gekochtes,  Zugemttse  pln.  toarzywo  n.  Gemüse;  loarsa  f.  Gekochtes  = 
rss.  varja  f.  Gebräu;  Ith.  warenka  Bierlrichter;  (cf.  y)  aslv.  iztiraU 
ß^d^eiv  vgl.  Mehreres  o.  Nr.  59  A  und  Ith.  wirrinu  coquo  wirralas 
Gekochtes  werdu  inf.  ttirti  a.  n.  lett.  tßirt  n.  kochen;  sieden;  finn.  wart 
heiß  Waßer.    Zu  dem  «elben  Aste  gehören  ferner: 

y.  aslv.  vrjq,  vrjeti  ^elvj  scaturire  bhm.  wru  inf.  tcriti  sieden,  brauseo, 
kochen,  wallen  ill.  vretti  (e^  i)  sieden  rss.  vrjejati  n.  kochen  (auch  kriechen) 
pln.  tcreö,  wrzeö  sieden,  kochen;  mit  Getöse  wimmeln  (cf.  rss.  kriechen?) 
ill.  trilo  (vrio;  vreli)  siedend  t>rello  Quell  (schwerHch  :  ß^vo,  ß{n?cr^) 
das  vll.  :  ill.  vrutak  Quell  altserb.  vrula  id.  s.  v.  brunna;  vgl.  vrw. 
Ww.  bei  Schf.  2,  148)  bhm.  tcridlo  n.  Sprudel,  heij^er  Quell.  Der  Stamm 
verzweigt  sich  vrm.  noch  viel  weiter;  vgl.  zunächst  noch: 

9.  ill.  vrjexiti  wärmen. 

e.  ill.  Druck  warm,  heiß  vruchiti  wärmen  etc.  ^  :  alb.  fücrochh  (f^) 
wärmen,  hitzen;  brüten  flkröcMte  Wärme,  Hitze;  cf.  f  ? 

^.  brt.  gwiri  pc.  göret  chauffer;  echauffer;  couver,  in  letzt.  Bd. : 
gwiridik  verzärtelt  c.  d.?  (schwerlich  zu  den  Ww.  Nr.  64);  gör  m.  Hilze, 
bes.  Slickhitze,  Brutwärme;  inflammation,  abcäs,  tumeur  (pl.  görou  DrUsen- 
geschwüre)  und  dgl.  in  der  Bd.  cordon  vll.  eig.  Gedrehtes  vgl.  Nrr.  56. 59; 
daher  vll.  abgel.  Bd.  mesure,  bord,  doch  s.  o.  Nr.  58  §*;  görad  m.  couvee; 
engeance  gdreden  f.  braise.  —  cy.  gwris  (cf.  f)  Hitze,  Wurme  c.  d.  vb. 
gicresu  erhitzen.  Vrm.  hhr  gwrid  m.  Erhitzung,  Erröthen  des  Gesichts  c. 
d.;  gttrm  etc.  s.  u. 

Nach  dem  brt.  und  gdh.  (s.  u.)  gör  hhr  auch  cy.  gör  m.  verderbtes 
Blut,  Eiter  gori  to  brood;  breed  matter,  suppurate  c.  d.  neben  gwyar  m. 
göre,  blood  gtogarllyd  bloody  (erinnert  an  magy.  «är  finn.  wert  esthn.  10^ 
Blut),  wenn  dieses  nicht  :  gwy  fiuidum  s.  Nr.  85 ;  Armstr.  zieht  dazu  ir.  gael. 
obs.  cear  m.  blood;  auch  progeny,  race.  Ferner  vgl.  gdh.  gor  light,  heat; 
pus  (auch  heterog.  Bdd.);  g<wrr  m.  sordes;  tabum  (göre)  guirean,  goro^ 
m.  Geschwür  c.  d.;  dagegen  vll.  zu  mhd.  warch  etc.  Nr.  66  Anm.  ^' 
gearg  f.  botch,  boil,  suppuration  c.  d.;  vll.  :  gearcaig  f.  brood.  Vrm.  ist 
auch  jenes  warch,  werk  etc.  1.  c.  mit  vorlieg.  Stamme  verwandt,  vgl.  etwa 
o.  a  mit  ähnlicher  Erweiterung,  sodann  ags.  ^rms^  i>ofms  tabes,  saoies 
Gr.  Nr.  611;  altn.  ear  n.  gramia,  Augenschmutz  dän.  w>er  =ss  swd.  eärn. 
Eiter  (auch  =  dän.  eaar  o.  Nr.  64) .  swd.  vb.  earasy  vara  sig  eitero 
{schtD^ren);  cy.  chwarren  m.  Geschwür;  Pest  (wegen  rr  schwerlich  •» 
JSchiDären);  vgl.  vll.  0.  Nr.  63  Anm.  ßi  Stämme  und  Bdd.  scheinen  sieh 
mehrfach  zu  berühren.  Schwerlich  hhr  lat.  virus  =  askr.  eisa  (Wi. 
di>is  Bf:  2,  224;  vgl.  finn.  wiswa  Eiter?  fernere  Vgll.  a.  bei  Pott  1, 
120.  Bf.  1,  314);  dagegen  vgl.  askr.  ^ar  a.  0.  a,  woher  u.  a.  ^«r« 
Krankheit,   Schmerz  wol  eig.   Brand,  Fieberhitze  cf.  Bf.  1,  681-2.    Be^ 
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den  bM.  Ww.  Nr.  63  Anm.  ß  liegt  dagegen  vll.  die  Bd.  der  Erhöbung 
ZQ  Grunde,  wenn  nicht  die  des  Gewundenen,  Runden. 

Ist  nun  ags.  gor  tabum  e.  göre  Blut,  nam.  geronnenes,  a.  d.  Kelt. 
entl.  ?  Oder  klingt  es  nur  zuf.  an  und  gehört  (nach  Rh.  846)  zu  ags. 
altn.  ahd.  gor  (gor)  swz.  gür  m.  nhd.  gäre  f.  excremenlum,  fimus  afrs. 
gere,  iere  Jauche  (weitere  Formen  b.  Rh.)  versch.  von  gib.  g^aiirs,  vll. : 
giusan,  gor  nach  Gr.  2,  57;  zu  yaiirs  q.  v.  stimmt  zwar  ahd.  gdrag 
miser,  gehört  aber  vll.  nicht  hhr:  eher  ai(n.  giöröttr  giflig  (s.  u.;  wenn 
das  Wort  richtig  ist)?  Mit  gähren  (ahd. /«san)  mögen  wir  keines  dieser 
Ww.  zsstellen,  vgl.  indessen  Gf.  4,  236.  Wd.  907  über  gor,  garzy  garst 
(cf.  Nr.  56);  auch  nicht  leicht  mit  lat.  g^rum  gr.  yd^ov,  Ist  gor  flmus 
vrw.  mit  ahd.  horaw  ags.  horh  etc.  Gf.  4,  1000? 

Zu  i  vrm.  fr.  :  gdh.  gorn  m.  firebrand,  ember;  Giftigkeit  (cf.  altn. 
gwröUr?)  gorm  (comp.  spri.  guirme)  heij^;  blau,  grün;  bisw.  great, 
illustrious  =  cy.  gwrm,  gtortom  dunkelfarbig,  dunkelbraun  c.  d.  neben  gaicr 
azur,  sky  colour,  das  von  unsrer  Nr.  abführen  würde,  wenn  richtig  mit 
Pictet  29  :  sskr.  gaura  fiavus.  Yll.  ist  gdh.  gorm  in  der,  nicht  in  den 
Abll.  erscheinenden,  Bd.  heiß  zu  trennen  und  (etwa  st.  garm  vgl.  garamhuil 
0.  d)  ganz  ident.  mit  trarm,  dem  übh.  I  am  Nächsten  zu  stehen  scheint; 
dann  vll.  die  Farbennamen  vrw.  mit  grau,  grawer?  bask.  beroa  warm 
neben  guiritcea  Stre  en  chaleur;  piment  und  (cf.  a*  d«)  garra  Flamme; 
zu  bestimmten  Ygll.  steht  die  Sprache  zu  ferne.  P(t  1,  225  verrouthet 
lat.  verii  :  warm;  Bf.  2,  295  fa|!t  es  als  Drehspieß  Wz.  hvf;  vll.  ist 
68  urspr.  unlat.  und  v  unorganisch;  vgl.  u.  a.  cy.  bSr  f.  Speer  (vrw.?) 
c.  d.  beru  spießen  brt.  b4r  m.  Bratspieß  bMa  piquer;  embrocher  etc. 
gdh.  bior  m.  Spieß,  Dorn,  Spitzes  übh.  m.  v.  Abll. 

68.  \0thM9  votliis  in  dauns  irotlii  Wolgeruch,  evGidla^  öa^ij 
Bif&Slaq.  (Gr.  3,  786;  Myth.  120.  857  sq.;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
743.  776.  Massui.  in  h.  v.) 

alts.  iouotki^  toddhi  (cp.  wodhieroy  uuodera  melius)  ==  ags.  vedhe 
saavis,  bes.  vom  Gesänge;  e&dh  tti.  carmeu,  facundia;  clamor;  eödhcräfi 
poesis,  swrl.  zu  trennen  von  «d«i  etc.  o.  Nr.  39.  —  ahd.  uuuodera 
nnardin  dilexerant?  Gf.  1,  776. 

Sichere  Ygll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht.  Sskr.  svddu  =  lat.  snavis 
liegt  nahe,  diesem  aber  auch  gth.  sntl«  q.  v.,  dessen  I  wiederum  abweicht, 
wie  auch  in  ags.  svite  etc.  und  in  mhd.  wäß^  wdßen  olere  (cf.  Gr.  Nr.  543. 
Ptt  V.  c4  1,  94.  208.  243.  Bf.  1.  249.  2,  347.  0.  Nr.  26).  Die  auch  in 
den  cy.  Ww.  0.  Nr.  26  hervortretende  Yerschiedenheit  der  Wurzel erwei- 
tenrag  läßt  bei  allen  diesen  Ww.  eine  Abstammung  von  Wz.  rä  vermuthen, 
wogegen  Pott  und  Bf.  sskr.  sväd  =s  su  -^  äd  nehmen;  indessen  vgl. 
aach  Nr.  85.  U.  a.  kommt  auch  hier  gr.  0^,  o^  lat.  odor  =  arm.  hot, 
aadi  slav.  won  zur  Frage.  Yll.  ist  das  noch  unsichere  (Bf.  1,  249  :  odor) 
zend.  baoidhi  Geruch  hhr  zu  stellen;  gdh.  boidh  schön,  klingt  wol  nur  zuf. 
an;  brt.  gwestad  s.  Nr.  72.  —  Massmann  hält  irods  (flg.  Nr.)  verwandt; 
so  zweifelnd  Grimm  Hth.  120;  bestimmter  ib.  858  ags.  vodh,  obschon  von 
f)dd  rabies  geschieden,  :  altn.  ödkr  (u.  Nr.  69),  deshalb  die  Bd.  suavis  erst 
als  abgeleitete.  Außerdem  vergleicht  Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  noch  altn. 
itdi  perquam  (verstärkend  in  Zss.),  wenn  st.  asdi,  mdhi;  indessen  gehört 
dieses  dann  noch  näher  zu  Nr.  69,  vgl.  wdikaldr  perfrigidus,  wie  grimm- 
kalt,  grimmig  kalt  und  dgl. 


Digitized  by 


Google 


91«  V.  69  --70. 

69.  Vods  (wüthig)  beseßeo,  Sat^ovi^if^voj^')  -eisanSou^ßv^i^fr^ut. 
(Gr.  Nr.  84;  Mth.  120.  858.  Gf.  1,  766.  BGI.  255  sq.  Leo  in  HaiHpt  i.  111,12.) 

ahd.  wuaten  insanitis  etc.  wütiy  tooli  f.  saevitia,  amentia  =  nibd.  wuoi 
f.  nhd.  wüt  nnd.  woot  nnl.  tcoede  ags.  t?dd,  auch  adj.  wüthig  =  e.  leoaii,* 
alto.  <Bdi  Aufregung,  Wuth  ödkr  vehemens,  rapidus,  wüthend  sbst.  m.  (ödr) 
mens,  sensus,  ingeniuin;  facundia;  poema  vgl.  ags.  vödh  in  d.  vor.  Nr.;  in 
W.  Jbb.  Bd.  46  scheidet  Grimm  altn.  ödr  furiosus  von  ödhr  sensus,  ing^e- 
nium;  sollte  ödr  m.  oda,  poema  entl.  sein?  ahd.  wuoijany  ujotan  etc.  = 
mhd.  wiieten  heftig  aufgeregt  sein,  wüten  =f  nnd.  woeden  etc.  9%s,  vddian, 
t)edan  infestare,  furere  =  altn.  ceda,  mhd.  hirntcotigery  hirnwüetec  ins«- 
niens  =  nhd.  landsch.  hirnwütig,  bair.  wüeteln  sich  wimmelnd  regen;  gedei- 
hen s.  Smllr  4,  203.  Myth.  120.  Auf  participialen  Ursprung  des  aosl. 
Dentals  in  vod  etc.  deutet  vll.  ags.  vuhung^  vuhhung  f.  rabies  :  to  :  vuh 
8.  Nachlr.  zu  Nr.  3. 

Grimm  (auch  Gf.)  vergleicht  watan  altn.  eada  incedere,  ruere  (Gr. 
früfaerhin)  lat.^  vadere  etc.  cf.  Nr.  85;  dazu  auch  ahd.  Wuotan  =  ags. 
Vöden  altn.  Ödinn  vgl.  langob.  Gwodan  Paul.  Diac.  („adjepta  ütera"'  ans 
Wodan)  s.  Myth.  109.  Gf.  4,  346.  5,  738  (lang.  Odan)  cy.  Gtß^^on 
vrsch.  von  gtcyddan  Nr.  18  J^  cf.  ir.  dia  Geden  =  wednesday  Myth.  137. 
Sprachliches  über  Wuotan  s.  u.  a.  Myth.  118.  120  (Formen,  und  rhaet 
tut  Götze  —  woran  prs.  buty  bod  idolum  zuf.  ankl.  —  dazu  gestellt)  gq. 
137.  231  sq.  836.  1265. 

sskr.  vädh  pertnrbare,  vexare,  contristare  —  hhr?  BGI.  hält  irodfl 
für  mods  :  sskr.  mad  ebrium  v.  mente  captum  esse,  gandere  möglich. 

cy.  gßyth  m.  wrath,  anger,  Indignation  m.  v.  Abll.  (cf.  gwyn  Nr.  30?) 
gioytho  to  irritate;  to  diafe,  be  wroth.  Vrm.  entspricht  (nicht  etwa  :  fijatt 
q.  V.)  gdh.  fuath,  fuadh  m.  hate,  hatred,  a Version,  spite;  Gespenst  m.  v. 
Abll.  u.  a.  fuathaich  to  hate,  detest,  abhor  fnalhas  m.  dretd,  terror«  sur- 
prise,  horror;  terrific  spectre  fnaidhlean  m.  «uger,  fiiry  (niebt  ;  /^«^ 
fuaig  to  stitch,  sew)  fuathail  frightful;  hateful;  spectral  uadh,  uagh  t 
Mamhy  uamhann  (mhf  bh)  n.  uatkudtüSy  wmhaa  (mky  hk)  m.  dread, 
borror,  i^tonislmient  fUamhair  n.  gigas,  pugil;  und  dgL  m.  AuSallaod 
erscheint  uabhann  an  der  Spitze  eines  besonderen  Wortaales,  vgl»  cy.  Qp^ 
m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  a.  n.  ofni  (t,  ii,  hmi);  cojrn.  oti»  id.  c.  d.  i*- 
ouna  (auch  verbeßern  bd.);  brt.  oatiy  aouu  vann.  eün  f.  id.  Ist  hier 
überall  c  aphäriert  ?  Ziemlich  ähnlich  vU.  verhält  sich  töm,  omr  o.  Nr.  3» 
:  vödhy  ödhr  s.  o.  und  vor.  Nr.  gdh.  cuthach  m,  madness,  rage,  inwwly 
vgl.  den  cy.  Stamm  cyüir  v.  luratfajan  scheint  eig.  Wuthsdiäumen  M 
bedeuten.  Erwähnung  verdient  auch,  zumal  bei  dem  roimnigfachei  Ersatie 
des  mangelnden  gdh.  c,  gael.  buath  f.  rage,  madness,  fronzy,  fary;  «  V»d 
frolic  c.  d.,  nicht  :  cy.  ynfyd  fbolisb,  frantic  vb.  ynfydw  n.  «.,  vgl  (»• 
Pctt  87  sq.)  gdh.  oinmhid  f.  oinmhidh  m.  Sinid  c.  (o  aus  o  durch  Au3fc|j 
des  mh?)  c.  d.  sskr.  unnrnda  (aus  ut  prf.  und  Wz.  nuui  vtf.  BGL  h.  v.) 
demens.  Schwerlich  lajSen  sich  die  vefsch.  Anlaute,  woeu  daon  f^ 
&^-|i-o$  und  /tt-r-or  kämen,  durch  sskr.  dhu,  dM  =5=  hu  =  «^  "r 
vd  (nach  Potts  Verm.  Nr,  49)  vermitteln.  , 

70.  a«  VItan  anom.  prs.  iralt  prt.  irl««a  wij^  üZh^h  t^^^ 
(THevv  etc.;  erfahren,  ^av^dvei>v,  «altlavltan  bewusi  sein,  ofvviii^^' 
lanyltands  (pc.)  unwijiend,  ayvoSvi  -visan  a^voslv.  wmi^  •**' 
etwa,  vielleicht,  Ti?;goy,  ^ii%t,. 

h.  an -Tita  unverständig,  Ihöricht,  aaiv^Toi  etc.;  -ctw»  ay«<>««^' 
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talto-irit«  voHkommea,  riUio*;  (PhH.  3,  15.  Col.  1,  28.  4,  12). 
imTitI  Uawijlenbeit,  äfvoi^i  Tborheit,  ayovoty  acpfotrvvti.  iritiibiil 
B.  Kenntniss,  yv&ai,^^ 

m.  Titan  sw.  (3  Cjg.  Gr.)  auf  Etwas  sehen,  beobachteD,  wahren, 
b^üv  (Mith.  27,  4),  Tti^lVi  na^c^ti^elv^  (pvKikTTUv  etc.  atvltalns 
f.  Wabrnebmung',  ^ropanfpircrt^. 

d.  in-ireHan  st.  vait^  irltttn,  vltans  (ansehen)  verehren, 
aurjtaitcf^av  (Mrc.  9,  15),  ^i}oc,^vvtriv.  fk*aveHan  rächen,  kn^nttlv^ 
pc.  flraYeltand«  m.  Rächer,  ixdtito^.  fravelt  n.  Rache,  exdtxi^cri^. 
Mveit  n.  Schmach,  ivtiioq^  bv€i^ifT\i6q.  MYeHJan  schmäfaen,  bvBi- 
9iiuv*  fairveltjan  blidcen,  hinsehen,  &Ttviiuvi  betrachten,  o-xoTreta^; 
gttffen,  Vorwitx  Ireiben,  vaptep/a^ea^at;  pc.  falrveitjandtt  ^e^U^oq 
(1  Tim.  5,  13).  ffarveitl  n.  Schauplatz,  ^iaT^ov  (1  Cor.  4,'  9). 
(a-— d.  6r.  Nrr.  142.  513.  und  passim  s.  u.;  DRA.  857  sq.;  (d)  Myth. 
26.  765.  852.  1205.  Gf.  1,  1065  sq.  1089  sq.  Rh.  1153-4.  Wd.  182. 
845.  1089.  2143.  2164.  2247.2311.  BVGr.  S.  128.  Ptt  Nr.  198.  1,  185. 
Bf.  1,  369  sq.) 

••  ITettirad«  m.  (anom.  pl.  ss  sg.)  Zeuge,  fiaptvp.  g^altasa- 
vftltYOda  falscher  Zeuge,  ^evSo^id^TV^.  velttrodjaii  beugen,  fiop^ 
*$^elv  etc.  (auch  zsg.  mit  galiuga  ij/Svdo),  miliaireitYa^Jati  mit- 
Miiigeii,  (Tt^fi^pTvpeZv.  vcÜvcNlItlia  (th,  d)  f*  veitvodelüii  f. 
veitvadel  f.  Velt^radi  n.  Zeugniss,  ftapTv^HO)^.  (Gr.  Nr.  84.  2,  342. 
578;  DRA.  857.  Bf.  2,  60.) 

tm  TMotli  0.  Gebot,  Gesetz,  vo^o^  c.  cps.  ita>a«MI  -  vltaüt 
Kriegsdietist,  airpanBU.  vitadelsa  ady.  gesetzlich,  vo^l^q,  (RA.  858. 
Gf.  1,  1112.) 

m*  waHh^lfbBm^  f.  Mitwiäen,  Gewissen,   Bewustsein,  a'vv9i89ietq. 

U.  im-irifll  ungewiss,  ädrt^o^  (1  Car.  9,  26).  (Gf.  1,  1106.) 

1«  a.  «A-lTctla  unirißend,  tScarrjqi  -rtsam  nicht  kennen,  dc^M^y. 
tattHY^to  refflcommen.  Ti%$iog  (cf.  MIlaYlte  o.  b).  Mndawcis 
Temlel]!,  binttflistig',  Jci^o^  (2  Cor.  11,  13);  nnMIiadarireto  onvor« 
ilelR»  ^trv^fOKptT'o^.  Mndanrels«!  f.  List,  doloq.  Iialvaveset  s. 
K«  15.  anfattrwis  unbedacht,  unvorsetzlich  Skeirein«.  (Gr.  Nr.  513. 
Gf.  1,  1067.  Rh.  1152.) 

§-  i^a-irdtfatt  ansehen,  Rticksicift  nehmen,  sich  nach  Einem  omseh^n^ 
aiMfMheB  (Nd).  7,  1),  h^KrTtinrea^ai.  ffMIavelsJail  ttberzei»(fen, 
n9^uv.  s^ffteliirreisjam  zeigen,  kundbar  machen,  n^rjff0(po(»t%v 
(Ldc.  1,  1). 

!■•  Witlsa  wcitgth.  Köni||r  in  Spanien  um  701  •,  auch  IJtfItifla) 
Vttltiia  m.  Smir.  vN.  ztmäobst  an  b. 

Bie  Lllerierung  dient  nof  znr  bequemeren  Vergleichung,  nicht  um 
wwAelkafte  Uttterachiede  zu  bezeichnen,  welche  wir  hier  nirgends  amehihen. 
J>er  dedetttendate,  auch  nam.  im  Keltischen  vorkommende,  Unterschied  ist 
der  vieüaob  sieh  kreuzende  des  Stammauslauts  ii,  dessen  wahrsch.  Entste- 
]mmg  a«a  dem  (fescb)o|^nen)  Dentale  vrm.  nicht  überall  die  selbe  ist. 
Gimn,  der  indeavan  ftlr  i  (vetoaii)  eine  bes.  Nr.  (513)  aufstellt,  leitet 
Nr.  14Jt  „da^  yerbale  Adj."  b  (s.  u.)  altn.  t>is9  ahd.  kiwis  aus  dem  prt. 
viflsa.  Bf.  faßt  I  ahd.  idi^'an  g\s.  als  tezajan  causat.  sehen  machen  cf. 
saki^  ^eäof^nU  mentio. 

GiUttdbd.  der  Numer  ist  sefken^  in  mehreren  Rubriken^  z.  B.  e.  d«, 
am  IMtt«n  aber  ex0t.  «rachekieDd;  mifi&ifi  erscheint  nach   den  exot.  imd 
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esot  uralten  Pcaeteritalformen  der  Zww.  dieser  Bd.  nicht  als  geistig  sehen, 
Sendern  als  gesehen  =  erfahren  haben.  Indessen  faßt  Bopp  das  halb- 
schwache lat.  eidere  als  Causativ,  wißen  machen,  also  nmgekehrten  Gang 
der  Bed.  vom  Geisligen  zum  Sinnlichen? 

a«  ahd.  tDi:&an,  wiizan  prt.  westa,  wissa  etc.  =  mhd^  wizzen  nhd. 
wißen  alts.  witan  prt.  wista,  toissa  ags.  eitan  prt.  eiste  afrs.  wita^  weta 
(auch  beschwören  bd.)  altn.  vita  nnd.  nnl.  weten  nfr.  mta  e.  to  tDt'l,  trol, 
tcote,  —  zsgs.  ahd.  neiz  nescit  ans  ni  iteiz  =  afrs.  net  ags.  ndl.  — 
Über  das  interj.  alts.  toita  mnl.  toeten  ags.  «»ton,  nfon  etc.  s.  Gr.  4,  89  sq. 
944.  —  ahd.  totsdn  weißagen,  woher  toUac  ad.  trtxa^o  etc.  sbst.  =  ags. 
DÜega,  f>Uga  etc.  s.  Wd.  1715.  Myth.  986,  wo  altn.  titki  (eUki?)  st. 
vüugi  (s.  b)  hhr;  wie  scheiden  sich  demnach  a  und  1i  totzac  :  wizic, 
t)itega  :  t>%tig  etc.? 

1i  (cf.  e).  ahd.  frtss»  f.  n.  (m.?)  Verstand  =  mhd.  witze  f.  nhd. 
vdUz  m.  (alte  Bd.  noch  in  Formeln  wie  „mein  Witz  ist  am  Ende^')  alts. 
giwit  ags.  gemt  afrs.  wit,  with  altn.  mt  n.  (mens;  prudentia;  pL  Organa 
sensu  um)  dän.  f>id  (n.  Verstand,  Witz)  =  e.  wit  swd.  t>ett  n.  (Verstand 
und  =  foUsvelt  Höflichkeit).  Man  scheide  nnd.  tpet  Kenntniss  nnl.  weet  f. 
id.;  Übung.  Gewohnheit  (vgl.  Weise  u.  I).  —  ahd.  mzo  gnarus,  sapiens 
=3  nnd.  toitt  ags.  vita,  f>eota  etc.  vir  sapiens,  consiliirrius,  daher  (vgl. 
RA.  266)  procer  altn.  mir  g.  t>%trs  sciens  etc.  6ii>itr  insipiens  t>ilugr  und 
viskr  aus  vitskr  s.  u.  h.  sapiens  s=:  swd.  eettig  (vitter  literatarknndig) 
ags.  eilig  nnd.  dän.  tcillig  ahd.  wizic  etc.  mhd.  ttitzec  nhd.  wUzig  (alte 
Bed.  in  Formeln).  —  ahd.  wizzen  mhd.  toito^n  klug  sein  und  machen;  nnd 
dgl.  m.  sUn.  vitkr  etc.  s.  a  und  Anm.  10.    Über  ags.  bileeit  etc.  s.  Myth.  442. 

e«  i  :  ags.  i^tltan,  vitegian  providere,  ordinäre  i  vrsch.  von  vitegian 
praedicere  (Denom.  von  vitega  propheta)  und  vgl.  altn.  f>iiia  nachsehen, 
invisere,  visitare  (vgl.  o.  Dil  pl.)  s=  swd.  vitlja  bei  Möller  voir,  regarder; 
fottiller,  visiter;  bei  Freese  u.  A.  nur  Dohnen  und  dgl.  visitieren  (fQr  die 
Bd.  vgl.  i.  §.  mit  ahd.  ictson  etc.);  eetta  nach  einer  Richtung  hin  liegen 
(weisen);  ahd.  weizen  etc.  Gf.  1,  1105  hhr?  der  Form  nach  eher  zn  «1 
9.  u.;  so  auch  altn.  eeila  praebere;  subvenire;  ^vatni  Waßer  leiten;  so 
sagt  man  nnd.  wett.  das  Waßcr  (durch  Kanäle)  aus  der  Wiese  etc.  weisen 
{weißen?),  abweisen  ss  ableiten;  ähnlich  altn.  eeiUng  f.  epulum;  investi* 
tura  :  Einweisaug  in  ein  Amt.  Dazu  noch  u.  a.  veituU  largus,  hospitalis 
veilsla  f.  epulum;  feudum  (a)  tfeitur  f.  pl.  conscientia;  potestas  v.  domas; 
vgl.  vitur  f.  pl.  Wißen,  Bewustsein.  bair.  weizen  spuken;  weiz,  geweiz 
m.  Spuk;  nach  Smllr  4,  205  eig.  Strafe  der  spukenden  Seele,  wie  sehen 
mhd.,  also  zu  li;  doch  vgl.  altn.  x>üraz  apparere,  nam.  von  Visionen  gbr. 

d.  ahd.  wizan  st.  imputare,  tadeln,  vorwerfen  (Gf.  1.  1114  vglt  nhd. 
ich  weiß  es  dir,  wo  doch  wol  weiß  =  „behalte^')  =  mhd.  wißen  st  nhd. 
eerweißen  (gew.  verweisen)  =  ahd.  (selten)  virwtzon  mhd.  eerwizen, 
sptr  verwtssen,  verweyssen,  schon  iA29  eertcUen  (vrsch.  von:  des  Landes 
verweisen  ess  mhd.  verwtsen  cf.  u.  a.  dän.  eise  ud  sss  ausweisen)  vgl. 
Wd.  2164;  mnnd.  verwiten  id.  simplex  nnd.  witen  (Schuld  geben)  nnl. 
wijlen  ags.  vUan  e.  wyte  altn.  vita  (reprehendere,  puuire).  —  ahd.  wtzi, 
wizzi  Strafe,  supplicium  =s  mhd.  wi^e  f.  n.  (auch  Pein  übh.)  alts.  altn. 
wUi  n.  (culpa,  noxa)  ags.  vU&  n.  afrs.  nnd.  (auch  wedde  a=  Tadl  q.  v. 
cf.  RA.  657)  swd.  wile  n.  nnl.  wijt,  wijte  f.  Verweis;  Schuld,  Last  e.  wite 
Verweis;  witefree,  witfree  von  Geldstrafe  frei.  —  ahd.  hellan^zi  alls. 
helkwUi  ags.  kellevUe  supplicium  inferni,  dhr  isl.  heltUi  dän.  hehede  n. 
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swd»  hehete,  helfeete  n.  Hölle;  woraus  entl.  finn.  heiweUi  id.,  auch  sloven. 
vize  purgatoriom  nach  Myth.  765.  —  ahd.  itmeiz  Schmach  =s  mhd.  itewiß, 
iUti»  Dl.  ags.  edeU  fth.  Idvelt.  —  ahd.  wizinÖHy  wtzzinön  strafen, 
quälen,  tödten  s=s  mhd.  tpijen  (zsgz.  sw.)  alts.  wünön,  gettünon  ags. 
ftififafi  afrs.  totinta  (strafen).  —  span.  guito  fehlervoll,  nach  Dz.  1,  .316 
:  altn.  vUir  Yitii  notatus.  — 

Grimm  scheint  Mth.  26  loYeltan  von  Titan  zu  trennen;  er  ver- 
gleidit  hyp.  (vgl.  Gr.  2,  830  sq.)  1)  alts.  giwUan  ags.  gevUan  abire  (an 
wisan  I.  ß.  erinn.),  etwa  :  luTeltfliü  als  sich  annähern,  hinzugehn; 
ib.  1205  stellt  er  gevUan  etc.  zu  tat.  vadere  s.  u.  Nr.  85.  2)  altn.  vila 
(piia  bei  Biöru;  vgl.  swd.  vetta  o.  e?)  inclinare  :  veita  (g.  TaHJan?) 
heidhr,  tidhir  peragere  honorem,  sacra  teitsla  epulum  3)  aber  ib.  852 
Inveltan  anbeten  :  lobpreisen,  feierlich  singen  :  aol^o^,  ocetdo  :  ot^a, 
$3df»y  demnach  wieder  zu  unsrer  Nr.  znrttckkehrend;  vgl.  nach  Bf.  2,  352 
hyp.  oatjo  :  zend.  d-vid  anrufen;  vgl.  u.  Bopps  Vgl.  mil  ni-eid  etc. 
S.  auch  B.  35  über  cy.  gtceddi  etc.  Altn.  tUa  ss  sskr.  ei-ydtaya  bestrafen 
nach  Westergaard. 

e»  Die  esot.  and  exot.  Ygll.  zeigen,  daji  die  Sylbe  vcmIs  nicht  inte- 
grierend Döthig  ist  zur  Bd.  Zeuge.  Grimm  Nr.  84  vermuthet  sie  :  altn. 
tada  ahd.  v)aian  etc.  gis.  :  ire  in  testimonium,  procedere  testatum;  2,  242 
nnd  BA.  857  aber  als  Ableitung  veltv-oais,  wozu  vielleicht  bandv  : 
Mndan  q.  v.  zu  vergleichen;  wiederum  ib.  578  eine  mögliche  Identitül 
mit  ^e«!«  o.  Nr.  69.  Benfeys  (2,  60)  Vgl.  mit  hvotjan  q.  v.  verbietet 
Form  und  Bd.  Über  eine  andre  Vgl.  s.  u.  bei  den  slav.  Ww.  —  altn. 
volla  bezeugen  (Dir.  B.  158)  von  nioUr  s.  d.  Folg.,  nicht  aus  'codta, 

(vgl.  b)  ahd.  chiuuizs  scientiam  und  dgl.  m.  =s  alts.  gitoü  ags.  gevit 
inlelleclus,  scientia,  testimonium  =b  ahd.  gawizida  etc.  cf.  mhd.  gernzze^ 
gemizzede  ingenium  Z.  123;  ahd.  giwizscaf  testimonium  =s  alts.  gewUskepi 
\ske,  sei)  ags.  gevüscipe  afrs.  miskipe  (Kunde,  Zeugniss)  stri.  witenscop 
(^  eher  =s  nhd.  mßenschaß  von  Etwas  haben  landsch.;  mitwißenschaft; 
en  aus  eni);  neben  ahd.  gwiznes  testimonium  =s  ags.  gef>itnes  cf.  e. 
wüness  Zeuge;  altn.  wlneskja  notitia  (s.  Gr.  2,  373).  ags.  gevita  Zeuge 
=»  alts.  gewüo  afrs.  lotto  altn.  väHr  (4,  o)  („wenn  es  verwandt  ist'*  Gr. 
RA.  857;  cf.  Gr.  1,  461,  wo  „«ir^h  testimonium,  eig.  custodia  ahd. 
iwaltta"')  neben  f^t^n»  n.  swd.  vükte  n.  dän.  vidne  n.  auch  Zeugniss; 
vfo.  zeugen,  bezeugen  &=  altn.  swd.  vüna.  ■  LG.  vergleichen  bei  e  ags. 
vudhuuia;  Bosworth  übersetzt  den  Plural  durch  scribae  und  hält  es  für 
Mdhuttia,  udhviia  a  prophet  gesetzt. 

f.  ahd.  wizddy  »isod  lex,  eudiaristia  =  mhd.  wizdt,  wisot  (auch 
Abgabe;  cf.  u.  a.  Gf.  1114.  Wd.  1715)  oberd.  weiset  Pathengeschenk 
weisen  dieses  geben  alts.  toüod  =  ahd.  wizdd;  mnd.  witiU  lex  witutdraghere 
k^slator  Gl.  Lips.  afrs.  wytat  eucharistia,  Hostie,  nicht  aus  vellis  saeer 
cf.  iUi.  1154^  doch  vll.  damit  zsgefloßen,  wie  u.  a.  tethsage  s=  wißage  etc. 
«•  W^d.  1715;  nnd.  toeUe  (fcedde)  Gesetz  nnl.  wet  id.;  Obrigkeit  c.  d. 
Smllr  4,  180  trennt  die  allerdings  früh  erscheinenden  und  auch  wol  nie 
ganz  gibd.  Formen  mit  s  ganz  von  itiz6d>  Bemerkenswerth  ist  das  vll. 
mcfat  entl.  swz.  mserte  f.  Visite  bei  der  Wöchnerinn. 

8«  Vrsch.  von  nhd.  gewissen^  worin  ss  aus  ßy  ß  s.  Wd.  3,  1191. 

li«  ambd.  nnl.  nfrs.  strl.  ddn.  swd.  (ntr.  t)ts<)  wis  =»  alts.  afrs.  nnd. 
üUl  wiss  amnhd.  ags.  gewis  alte,  ywis;  nnd.  wissen  versichern  ^  hhr  e. 
to  «Mt  schtt.   auch  wus  willen,  denken?   Aber  zu  b  altn.  vitskr,   otaftr 
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sagax  cf.  afrz.  gamatt  (c,  ch)  sb  ^pr^y,  guite^i  rergßfali^to;  »fis.  guiekß 
List  6,  Dz.  1,  294.  300. 

!•  a.  idkd.  wis,  irasi  sapiens,  scilus  ete.  =  mbil.  omt,  tttse  ohi.  laatat; 
dazu  (cf.  Wd.  2247)  ahd.  wUi,  wU  duaa  kwstd  thits  :  toe»  machen  Einem 
Etwas  (und  laudscb.  eiaer  Saehe  w§u  werden)  »a  bbI.  truiiiaÄrae  luii 
tcijsmaken  e.  to  make  one  trüe  dän.  vUs  gi^re  ele.;  alls.  wlg  (adims, 
gnarus)  ndln.  ags.  9»3  (sapiens)  =b  nod.  «>ls  nnl.  Wf^M  nfrs.  tm/s  awd.  ris 
dän.  eiis;  e.  toisa  weise;  ernst,  ehrenfest  (=  wisifui).  —  gtb.  iiiftvei« 
S3S  abd.  alts.  ags.  unwis  allo.  ötis  etc.  —  ahd.  wistm^m  elc.  Wersbeit 
mhd.  auch  Verordnung  s=  nhd.  v)eiatnm;  alts.  afrs.  ags.  e.  swd.  witdom 
sapientia,  seientia  afrs.  auch  Unierwmsung  und  Weistkum  nfrs.  wijmhm 
dän.  vüscfoi»  Weisheit. 

^.  alld.  fci^an,  wissan  vocare  (einladen);  monstrare)  reger«,  teewii 
totidi»  visitare  mhd.  wUen  (prt.  tM«/6,  bei  Z.  6&6  s^.  miterschieden  VM 
dem  gU.  prt.  trssele  kundig  sein,  wipten;  ratbsehlagen)  visitare,  RMttstmra 
dttcere,  demonstrare  {beweisen),  nhd.  toei$em  st.  v)L  dniPdi  Verweofaatiao^ 
mit  ahd.  wtsan  mhd.  itisen  st.  meiden  (c.  cpss.  wohin  dieses?)  ?  wM. 
sw.  noch  in  gemeister  Weg.  swz.  wisen  dncere,  regere;  gustare;  ibnlich 
hftir.,  Ausführliches  bei  Smtlr  4,  177  s^.  nnd.  toten  monatrare  «ss  nvi 
wij^ben  afrs.  strl.  altn.  swd.  »tsa  (afrs.  tome»,  ofMamsM»,  vorsdlireibcii) 
jiuujeiseny  gerichtlich  weisen  und  erkennen;  altn.  oslaBdere;  refMidiar«  vgi 
die  Edd.  al;  alium  monstrare)  dän.  viee  alte,  witon  (vintare),  lalaraia  («, 
•)  nonatrare,  dec«re  (ef.  unierweisen)  ags.  tiejnn  monstrare;  Toearev  vis»« 
tare  schott.  weise^  weine  ckicere,  to  direci,  urge  svfUy,  sdnd.  die  mxk 
Form  und  Bed.  analogen  lat.  und  rom.  Formen  foisesre,  •isiUure  «lo.  ImlNai 
sohwerlioh  etwa  auf  spätere  Ed.  der  detttacben  eingewirkt  Sdhniatlhenner 
fordert  nhd.  hemeißen,  Die  von  Gr.  4,  681  fttr  «pltuti,  t^faen  mtuAire 
G.  acG.  pers.  vermuthet«  Cfrundbd.  daeere  aeigt  sidi  nooh'  italidi  m  aM 
iBine«  auf  den  Weg,  ii^endwohm  «tta^it. 

%y.  Mhr  —  nach  Wd.  182.  «Is  RidUnng,  Smeufeenes;  vgi.  aiieh  di« 
Bd.  lex  f  und  nnl.  weH  s.  o.  I»  —  :  ahd.  ip^,  trisa  f.  Modu^  »oa,  rilva 
OB  mhd.  wUy  wise  nhd.  weise  Indich.  Wieis  f.  aka.  «tsa  afrs;  ms  ag».  «liae 
e.  nod.  atrl.  w*se  nfrs.  nnl  wijs^e  nnl.  auch  mijs  ahn.  nisn  neMa  «la 
(modus,  modulatio),  so  swd.  i>istt  dän.  etre  Lied,  eig.  Singweiae^  nebüi 
swd.  tis  dän.  t>iis  Weise,  modus.  —  ^  A.  d.  D.  prov.  ap.  it.  ^ni$B  in. 
guise;  vgl.  u.  dio  kelt.  Ww. 

$a.  (6r.  Nr.  513)  abd.  irlso  («tMa»),  M  Gr.  a«ch  «pua/  nhd.  mieä 
dnx,  rex  bes.  s=s  nhd.  (Bienen -)trei5ei^  (häniiger  £if.  vrife.  noeh  alia  iüf. 
Bd.);  altn.  tisir  m.  index,  monstrator;  poet.  res  swd.  «tso  m.  dän.  rtaer 
Weisel  ags.  tisa  rector. 

S«.  Mach  Grimm  1.  c.  eHMbeint  als  „dio  durchs  Praetior.  «Bageirttelete 
Negation«  gis.  das  uomUn^ga  etc.  (wiaeüöi  orphanos)''  did.  (iom)  alU. 
flMiao  m.  or^anüs  mohd.  und.  »eate  (waise)  id.,  orJtos  nod.  ouch  lodiacAe 
nnl.  troev  m.  afrs.  wese  nfre.  weeme.  Gr.  1.  c.  eiitiärt  in  äbnli^^er  Weiso 
aoch  ags.  Dtsf^M  etc.  s.  o.  Nr.  27  $^ 

Bei  folg.  exot.  YgU.  stelien  wir  die  keltischen  voran,  weil  üe  tfib. 
durch  die  Kreuzung  der  Laote  und  Bdd.  am  Lehrreichalen  fär  die  d.W'W.  sM. 

a  etc.  cy.  gwgdd  m.  presence  (vgL  b.  e  gdh.  fianuis);  isgs,  mit  sy 
Stern  sgwgdd  m.  Sternkunde  c  d.  gwißs  (cf.  h)  known,  nach  Btohards  ans 
gwffdd-ye  it  is  known;  gwgddiad  m.  Cognition  gwfddiadu'U>  know^  be 
voraed  ^myifdMMil  M.   scienoe,  knowledge  gwgddami  sdential,  mdtamiUI 
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gwffddmDr  f.  ra^mtnt  eto.  gMff^ädori  to  form  a  radiment,  fo  inv«8tifale 
prindpl«  or  know  a»  com.  guidher,  wyihyr  lo  gearch  ont,  descry  (suf. 
as  mitlem  ankl.)  gael.  fidir  to  searcb,  tound,  oonsider  ete;  cy.  gwyddoni 
U  ^athcr  knowledf«  gtoyddonol  philosophical;  so  vrm.  ooch  mahrere  minder 
4eatUcha  Wortzweigre  (sdiwerlich  gwedd  elc.  o.  Nr.  23  $0  <^rn.  g¥)Otheu% 
I»  ««e  of.  melka,  g»ettQ  ale.  a  Nr.  8?  wyM,  woth  (neben  loor,  tfon  cf. 
fdk.  fior  venis  osd  u.  /toiin??),  go$k  (known),  wothfos  (ip,  ^,  c;  =«=  ey. 
gwifddbod  i.  u.),  ^ort/y,  ^iM>«Ua«,  godhm,  gothyas  etc.  (Verwirrung  avdi 
darcb  flect.  Formen)  to  know  brt.  gouzoni  ^.  gioi^et  dial.  gou^vef,  gouf>€z 
inf.  (vg4.  oafn.  moihfo$  etc.)  vann.  trag.  ^o«(  pc.  ^i>t  savoir,  connallre 
gmUUek  m.  savant,  instroit  g»i»i4gez  f.  savoir,  science,  exp^rience  etc. 
diwi&iek  m.  ignoranl;  dic^hou9vez  (cf.  o.  gonwes  ete.)  adj.  id.  Über 
aiiiigfes  Trm.  Zubehör  s.  A.  85. 

Has  Gadheliaehe  eeigt  (wie  das  Corniscbe)  mehrere  aasl.  Dentalstafen; 
aach  0  ak  Stamrovocal,  wie  (s.  o.  und  u.)  die  übrigen  kelt.  Sprr.  (brt. 
ge>u  aas  gwy)  ond  e.  to  wot;  der,  wie  fast  überall,  vieUerscblongene  gdh. 
Yi^caltsmas  beruht  tlieils  auf  allem  Organismus,  theils  auf  lautlicher,  theüs 
auf  bloß  graphischer  Verwirrung;  Zsziehungen,  bes.  der  cons.  Auslaute  des 
Stomms  mk  Siifflxanlauten,  führen  rfithselhafte  Berührungen  mit  auch  sinn- 
varw.  andern  Woftstämmen  herbei;  da^n  kommt  gar  noch  die  etymol. 
Proteusnatur  des  anl.  /*. 

fdh.  fealh^  feth  m.  knowledge,  science,  learning  (es  sskr.  teda 
PcW  SJ).  Für  die  folg.  W^w.  mit  ai  vgl.  V.  36,  wo  sich  vrm.  faigh 
gaM  absondert,  doch  vgl.  u.  a.  u.  sskr.  eind;  die  Grundform  ist  faifh, 
wie  sieb  aus  Armstrongs  (von  uns  beibehaltener)  inconsequenter  Schreibung 
ergibl  :  aithmeh  to  know,  recognise,  feel;  ooire  (d.  i.  fleischlich  erkennen 
ef.  u.  a.  Ws.  ^9H  :  ^nd)  c.  d.,  ident.  mit  fainich  pc.  dh*aühnieh  id. 
(att^er  ooire);  to  pereeive;  smell  (nicht  :  Wz.  vä\  vgl.  den  Begrifllsgang 
in  $en>§ure)  faineuchadhy  aühneaokadh  m.  a.  knowing  etc.  äühne  f.  know- 
ledge, discernment,  acquaintance ;  command,  mandate,  injunelion,  law,  Charge; 
Iriaw.  alore  vb.  aithn  to  enjoin,  command,  bid  etc.;  für  die  zweite  Hälfte 
A^f  Md.,  die  »an  cansaür  als  wißen  machen,  zu  wißen  thun  faßen  könnte 
(vgl.  auali  die  Formel  „es  sei  JedermSnniglich  kund  und  zu  wißen'*)  ef. 
C,  I  ^.  $d  und  dgl.  —  fiedhnach  manifest,  plain;  aus  ßodkn  vrm.  ßonn 
(orapr.  po.?)  i«i  den  Bdd.  known,  eertain,  sure,  prudent  vb.  to  behold, 
toek,  cognosoere  experientia  fionnachdain  f.  knowledge,  experience;  ßan 
m.  trnth  (erinnert  an  ßor  =s  verus  s.  Nr.  63);  Leo  zieht  auch  fion  vinum 
sBs  memtm  bhr;  finnidhetieh,  finideaoh,  finetfdaoh  (anch  sagaoious,  cunning) 
wiae,  pmdent.  Nur  znf.  klingt  ^o,  fein  eto.  an;  schwerer  läßt  sich  fionn 
albas  (s.  o.  Nr.  87  $*^)  trennen  und  weist  gar  von  ferne  auf  einen  mög- 
Kohen  Zshang  ewischen  liv«l««  (q.  v.),  weiß  und  u>eiße  hin.  ßnne  etc. 
».  tt.  ew  —  ßadh  (obael.)  to  rekte,  teil,  wol  aach  es  zu  wißen  thun; 
ef»  Q.  ß$s  und  fdisnieh;  daher  nach  Ptctet  90  ßadhar  bekannt.  —  (bes. 
iria^)  fffdäy  fM  m.  knowledge,  soienoe,  skill;  fddaeh  knewing,  prudent, 
dfoereet,  sfcHful.  Vgl.  laotlieh  zunächst  die  ob.  com.  Formen  und  vll.  cy. 
gw^dfpodd  etc.  f.  indislinct  sight;  expeetation,  bope  =  gwobaUh,  gobaUk 
•le.,  gttybod  (s.  •)  ztgs.,  nur  zuf.  an  hoffen  ankl. 

«!•  i  hbr  cy.  gtoyd  m.  vice,  sin  vb.  gwydio  c.  d.;  schwerlich  aus  lat. 


1.  An  die  d.  Bd.  Pein  (s.  o.  A)  erinnern  die  Ww.  cy.  goddef 
lo  hm9y  soffer,   endare;  sbst.   m.   sn^arance;  permisaion  (vgl  leiden  «» 


Digitized  by 


Google 


saa  V.  70. 

zag^eben)  c.  d.  com.  wothaf  to  feel  (strokes;  vgl.  u.  a.  go^ieuel  n.  a.  to 
feel  übh.;  af  vll.  flexivisch,  dann  nicht  hhr)  brt.  gowbonm,  gau%av%  vann« 
gouc'haiwein  souffrir,  endurer  c.  d.  cy.  gwst  f.  pain,  sickness  c.  cpss.  u.  a. 
troed-wst  (Fu|,^weh)  Podagra  cf.  mit.  gutta  frz.  goutte  e.  gout  ?  mit. 
gutta  cadivay  caduca  afrz.  gouie^  gote  (cf.  Myth.  1110.  Gl.  m.  h.  v.) 
fallende  Sucht,  deutet  weder  auf  den  fallenden  Tropfen,  noch  auf  gutta 
=  Sucht  im  Allg.;  gutta  ist  vrm.  urspr.  dus  altlat.  Wort  und  bedeutet 
zunächst  catarrhus,  und  wird  dann,  wie  das  sinnverw.  d.  Fluß,  auf  sehr 
verschiedene  Krankheiten  übergetragen. 

Anm.  2\  gdh.  fionail  f.  Gne,  mulct  verm.  weder  zu  d,  noch  zu  slaV. 
^ina  lett.  u>aina  Schuld,  sondern  ==  mit.  ßnalis  s.  Gl.  m.  aus  finis  (eig^ 
finis  litis;  auch  ßnance  etc.  dhr)  ==  e.  fine  cy.  ffin  m.  ' 

e*  cf.  a.  :  cy.  gwybod  (st.  gwyddbod  cf.  gwyddbed  =  gwybed  koat) 
knowledge  vb.  to  know  c.  d.,  vrm.  zsgs.  mit  bod  to  be,  nicht  :  TOd  ia 
ireitTods;  gwybyddu  to  be  conscious  c.  d.  gwybyddiad  m.  Augenzeuge; 
demnach  doch  wol  nicht  von  der  Urbed.  sehen,  sd.  als  conscious,  einge- 
denk, gdh.  fiodhain  m.  witness  ir.  fiadhnaise  (nicht  aus  e.  witness!)  = 
gael.  fianuis  f.  evidence,  (ocular)  witness,  testimony;  presence  (cf.  o.  cy. 
gwydd;  könnte  auch  Grundbd.  des  Zeugen  sein)  gdh.  fiodhradh  an.  written 
testimony;  auch  fashion  cf.  1«  $yi  finne  f.  u.  a.  evidence;  testimony; 
attendance. 

Anm.  2^.  Pictet  92  schreibt  ir.  fiaghuin  temoignage  fiaghnuise  temoin : 
sskr.  f>i§näna  connaissance,  distinction  Wz.  §nd;  aber  richtiger  s.  96  ßadha 
temoignage  von  fiadh  dire;  meistens  ist  gdh.  gh  nur  Nebenform  von  dh, 

f»  cy.  gosod  m.  Statute,  Constitution,  decree;  auch  Angriff  und  Lage  bd.; 
gosodi  to  set,  lay,  put;  establish;  ordain  c.  d.  So  nahe  auch  zumal  das 
mhd.  wisot  (mit  s)  anklingt,  so  liegt  doch  vrm.  hier  eine  Zss.  vor  von 
Prfx  go  -{-  sodi  to  constitute,  flx;  vgl.  auch  go-swydd  f.  a  petty  Office 
von  swydd  m.  Amt;  auch  Office  annexed  to  land;  lordship  (schwerlich 
s-toydd  :  vit-otli'  nnl.  wet). 

i«  Bes.  die  cy.  brit.  Ww.  entsprechen  —  schwerlich  durch  Entleh- 
nung —  den  deutschen  mit  dem  Stammausl.  s;  die  gdh.  hangen  mehr  mit 
a«  Ib.  zs.  Gr.  1,  572  stellt  Teison  zu  sskr.  vi^  intrare  (f  st.  s  anneh- 
mend) und  trennt  es  somit  ganz  von  vitan  etc. 

ß,  cy.  gwys  m.  invitation;  citation,  summons  c.  d.  u.  a.  gwyso,  arwysio 
to  summon,  cite  gwysio  id.,  to  bid,  invite.  Sollte  gwysü  etc.  o.  Nr.  17  B 
hhr  gehören? 

%7*  cy.  gwis  m.  mode,  custom  brt.  guU,  g%:i,  Ma  f.  guise  (das  frz. 
W.  scheint  eingewirkt  zu  haben),  mani^re,  fa^on,  forme,  mode,  coutnme, 
usage  corn.  wos  manner  (vb.  to  be  able  ==  wose,  woth  to  know  s.  a). 

!•  a,  ß.  cf.  a.)  gdh.  fios  f.  notice,  intelligence,  understanding,  know- 
ledge, art;  message,  word  fiosach  (io,  ea)  knowing,  expert,  intelligent; 
daher  fiosaiche  m.  Weissager;  Zauberer  c.  d.  (vgl  ahd.  wissago  etc.  Qod 
das  Folg.);  fiosrach  kaomng^  apprised,  certain;  inqnisitive,  pryiug;  bosy 
c.  d.  fiosraich  (ch,  g)  to  ask,  inquire,  examine  etc.;  to  visit.  —  fäiitinn, 
fdistine  f.  prophecy,  omen  c.  d.  gael.  fdisnick  to  divine  etc.;  certify» 
prove  (cf.  li);  teil;  abide  c.  d.  fdisnis  f.  intelligence;  rehearsal;  relation; 
und  s.  m. 

Anm.  3.  Letztere  Ww.  schließen  sich  wol  unmittelbar  an  gdh.  fäidh 
m.  Weissager,  selten  faigh,  dagegen  obs.  faid;  worüber  Weiteres^  aber 
auch  noch  weiterer  Forschung  Bedarfendes  Celt.  1.  S.  166;  nach  BGI.  243 
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Debsl  faighm  I  speak  etc.  tu  sskr.  hhang  loqiii,  dicere;  lucere.  Hhr  vll. 
cy.  gwiddan  etc.  Hexe,  weun  nicht  e\g.  Gespenst  bd.^  wo  dann  sowol 
gwyddan  (Nr.  18  $^),  als  bair.  treu  (o.  c)  zur  Vgl.  käme.  Vgl.  auch  u. 
stav.  Ww.     Unverw.  scheint  cy.  ckwidau>,  cktcidio  m,  sorcerer. 

Anm.  4.  Nur  zuf.  gdh.  fios  ankl.  an  cy.  ffesu  to  pervade;  (o  have 
perception,  knowledge  vgl.  ahd.  fason  etc.  F.  3? 

Anm.  5.  Der  gdh.  Anl.  ist  überall  f  (oder  verhallendes  fh).  So  denn 
auch  nicht  hhr  gael.  ^ciots  gdh.  gaos  f.  wisdom,  prudence;  das  vielmehr  : 
gael.  (obs.)  gaoi  f.  id.;  falsehood  gö  m.  guile,  fraud,  a  lie;  a  blemish;  an 
airyvgait  cy.  gau  m.  lie,  falsehood;  lying,  false  gau-dy  (Jy  tectum,  domus) 
m.  heimlichea  Gemach  geuaw  lo  falsify  c.  d.  corn.  gou^  gow  lie  c.  d.  gonea 
to  lie  hid,  lurk  brt.  gao^  gaou  falsch,  nnrecht,  schief  gaou  m.  tort,  lesiou, 
dommage^  prejudice^  injnstice,  injore;  mensonge,  faussete,  imposture,  licUon 
vb.  gaoui,  bei  Le  Gon.  nicht  lügen  bd.;.  doch  gaouiad  etc.  Lügner.  Dazu 
ahd.  hou  listig  (s.  Wd.  473)  cf.  kigauan  expedire  Gf.  4,  176.  nnd.  gau 
hurtig  nnl.  gdauw  id.;  schlau  c.  d.  gaauwdief  =  dän.  gavtyt)  nhd.  gaudieh 
cf.  gauner  und  Wd.  I.  c.  vgl.  v.  iraselsan. 

Fett  38  vgl.  sskr.  guh  abscondere;  dagegen  vgl.  auch  sskr.  ^ava  m. 
celerilas,  wenn  dieses  nicht  mit  Pcit  41  und  Bpp  Gl.  =  ir.  deibheadh; 
Bpp  Gl.  stellt  ^afoana  id.;  celer  =  Ith.  szaunas;  Lassen  ^ata  :  baluc*.  zühai 
prs.  züd  schnell;  am  Meisten  spricht  gegen  die  Vgl.  von  gax>a  das  ültere 
y  in  dem  ident.  yata, 

»  etc.  lat.  füderey  tidi  mit.  auch  wie  frz.  roir  grüj^en  (vgl.  d);  mit. 
(e)  videnSf  eisor  Augenzeuge,  invidia  (Gleiches  s.  u.  bes.  Anm.  7);  detj^ 
nach  invisus  nicht  Wz.  dviS,  vis  mit  Bf.  2,  224.  Vll.  vUare  cf.  ahd.  wisdn 
etc.  I.  ßi  anders  Pott  Nr.  23  Wz.  i;  invUare  (cf.  1.  /J);  anders  Bf.  2, 
60;  cf.  auch  Gelt.  1.  S.  166-7.  —  i,  vindexy  vindicare  =  fraireliian  ? 
anders  Bf.  2,  331. 

gr.  Wz.  FiSi  tdoVf  etSovi  ctdofiat,  eetad^riv;  etSo^f  eiScaiXov  == 
tvSak^a  etc.;  Idea^  otda^  iaji^t  aus  Fidjri^i  Bf.;  tdpK»  äelSekoqy 
aidfi^ogj  at^iiXoq  (dunkel  Hes.);  dii^oq  mit  aph.  Prfx  rt  nach  Bottmann, 
Fotl,  Bf.,  vgl.  die  dentalen  Anll.  medopers.  Ww.?  'AtSrjqf  Al>Sfiq  etc.; 
Soff.  idtOf  vv3a  etc.    Ff.  s.  bei  Plt,  Bf.  H.  c.  und  o.  d. 

prss.  widdai  vidit  acki-wisti  etc.  öffentlich  d.  h.  augensichtlich;  cau». 
u.  a.  waidimui  scimus  toaiseiy  wai$$e  scis  waidili  scitote  fratsi  scire  waidinna 
ostendit;  powaidint  unterrichten;  bedeuten  (cf.  !•  §).  —  Ferner  hhr  vll. 
aina-^ydi  (cf.  !•  %y)  etc.  einer  (gleicher)  Weise  kiüewidei  =  lett. 
iüUuU  alio  modo;  kaH>id$  =  lett.  käds  qualis  (s.  Ptt.  Ltt.  1,  47),  wenn 
diese  Wörter  nicht  vielmehr  zu  sskr.  vidhdy  eidhi  Art  »aeidha  =  prs. 
ainawydi  gehören.  Sodann  prss.  waisnan  acc.  Kenntniss  potDaisennis 
gen.  Gewissen  (s  wie  im  Zw.  vgl.  s?)  :  powaidint  s.  o.  vll.  waitidt  reden; 
cf.  u.  a.  slav.  und  gadh.  Ww.  und  sskr.  vedaydmi;  dann  vrsch.  von  Ith. 
wttitöii  vnnseln  vgl.  vll.  nnd.  toetern  id.  o.  Nr.  32  und  die  folg.  Anm. 

Anm.  6.  ^  Ith,  waüöti  =  lett.  itaidet :  lett.  tDaidi  Verdruß;  aber  auch 
=  Üb.  waidas  Zank  »aiditis*  zanken  ^  :  esthn.  teaiiUema  id.  und  «=  finn. 
waüeüa  wünschen  ^  :  läpp,  wainotet  id.  o.  Nr.  36.  —  Fit  Ltt.  1,  48  vgll 
noch  pln.  wada  vitinm,  quod  impeüt  (cf.  o.  d«  cy.  gwyd  etc.  ?  Weiteres  o. 
Nr.  27  S^)  zwada  altercatio,  lis. 

Ith.  wdisidmif  iciiadiU  (s  aus  d?)  sehen,  gewahren;  suchen  c.  d.  etc. 
e^ss,wadas,m.  Gesicht,  facies  c.  d.  toaidinUs'  sich  sehen  laßen,  erscheinen; 
i$iwy$tu,   tssfpjfsit  prt.   isnwydau  gewahren;  wMB  L  Wißenschaft  (nach 
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Mielcke  a.  d.  Poln.)  lett.  w4si8  Nachricht  llh.  pawydai  s  Utt  pa»tM 
iavidere  Ith.  newidonas  m.  Mis^unner,  Feind;  fem.  newidonka   a.  Anm.  7. 

Anm.  7.  Vgl.  o.  invidia;  n.  slav.  und  medopers.  Ww.;  v.  iteltll 
(cf.  ahd.  nid  Gf.  2,  1031  und  vli.  nMjan  ib.  1129).  Namentlich  sind 
die  lilnslav.  Ww.  für  negierende  Zustände  und  Gesinrnnigen  biwilg  mit 
Negativpartt.  zsgs. 

Anm.  8.   Ith.  ities:&ieli  visitare  nicht  zu  1.  ß-,  s.  o.  Nr.  14. 

asiv.  bhm.  eidjeti  bhm.  widati  sehen  »id  m.  Gesiebt,  Aussehen  widm 
f.  Idee  widHO  n.  Licht  ttjeda  f.  Wijjenschaft  ejedjeti  aslv.  ytfvAfrTtMt^v  bhm. 
wißen  russ.  mdy  m.  Gesicht;  Miene;  Ähnlichkeit;  Ansehen;  Gattung«  (cf. 
u.  a.  eWo^y  jenes  cy.  gwedd  klingt  nahe  an)  eidjety  etc.  sehen;  r.  sja 
sich  sehen;  scheinen  (pideri);  träumen  (cf.  eisio  etc.)  eiddty  oft  sehen 
i>idno  (pc.)  sichtbar;  man  sieht  etc.  vjedaty  wijjen,  kennen;  f>j,  ^a  mit 
Jemand  zu  thun  haben,  sich  abfinden  c.  d.  vjedün  m.  Zauberer  ejedyma  f. 
Hexe  (vgl.  u.  a.  o.  Anm.  3)  svidanie  n.  Wiedersehen;  Zusammeskanft) 
Unterhaltung  (cf<  i.  ß)  etc.  ejesl^y  f.  bhm.  wjest  f.  Nachricht/ Gerücht  bhm. 
wjestüi  verkündigen  rss.  vjesinik  m.  Bote;  und  v.  dgl.  cf.  vjesödly  naotiare, 
sagen,  erzählen  c.  d.  bhm.  wjeiiUi  weijjagen  rss.  vjeScün  m.  Wahrsager.  — 
aslv.  nenavidjeti  rss.  nenavidjety  hajjen  rss.  aaeidoviUy  beneiden  iMHoidno 
ärgerlich;  entzückend  {za  ultra).  —  ill.  t>id  m.  Gesichtssinn  viditi  sehen 
c.  d.  f)istof)U  sich  bewust  c.  d.  nat>istiii  nnntiare;  f>jeset  geschickt,  savia 
c.  d.  Tjesctica  f.  Hexe  tjesctiti  rathen  c.  d.  et  cp.  ^je$t  f.  Rath  sfJesiiH 
rathen  $t>jesHv  gewissenhaft  sr)jet  f.  Meinung  (die  letzten  Ww.  berühren 
sj|h  und  confundieren  sich  in  ihren  Abll.  mit  dem  Stamme  sdü  etc.  lax 
und  mit  s^eii  sanctus);  nenavidan,  zaeidan  neidisch;  pIn.  ißid%ie6  sehen 
foidaö  zu  sehen  sein  mdywaii  oft  sehen  widok  m.  Anblick,  Erscheinung, 
Schauspiel  etc.  ttidi  Zuschauer  widomiy  widocAny  sichtbar  niewidonU 
unsichtbar;  blind;  widnie  hell  ^  :  ill.  vedar  heiter  rss.  i^edreniü  id.  e^dro 
B.  Heitre,  schönes  WeUer  bhm.  Schwüle,  Hitze  bd.  s.  o.  Nr.  27  $*.  — 
pIn.  miedAiec  wißen  (nit>iem  nescio)  toiedza  f.  Wijien,  Kenntniss  m^df^nut, 
loMifi«  f.  Wahrsagerinn;  Gespenst  (rss.  vjedyma  s.  o.)  u>iM  f.  Nachricht, 
Sage  wiesicaec  wahrsagen  c.  d.  wies*czyca  f.  Gespenst  (cf.  o.  rss.  pj4s6A»). 
—  aslv.  t)jedom  Yvoarrdq  pln.  toiadomy  knndig;  bekannt  p&miudo6  sagen, 
erzählen  pmüiadomy  kundig  hoiadom  id.  —  nienawUc  Neid;  saioMfiy 
eifersüchtig,  wherunek  m.  Urbild;  Beispiel;  Begriff  (cf.  Viia)  hhr  ?  cf. 
w^ör  m.  Muster  =  bhm.  fo«or  rss.  tisor.  —  (1.  ^)  pln..i0t»yo  f.  Brsebei«- 
BtiBg  (FAsion);  und  =  bhm.  toita  f.  gerichtl.  Besichtigung  iPMylowac 
visHireu;  entl.  c.  d. 

Anm.  9.  bhm.  iDÜaii  pln.  witad  (cf.  I.  ^^  auch  d)  bewiUkomnMen 
weod.  loUam  saluto  loUay  salve!  i  :  rss.  prwjit  m.  Hi^füohkeit,  vfl.  aiieh 
vitaty  Nr.  73.  —  doch  wol  hhr  ?  oder  etwa  cf.  ags.  qued^n  grüßen 
s.  v.  4trM;hiMt  ?  ?    Vgl.  aach  o.  swd.  folkvett, 

Anm.  10.  ^  hhr  aslv.  eitei^y  ^^<s>^  Mikt.  toitfsby  victor,  judeiX  (ef.  t) 
bühm.  wüjez  m.  Sieger  c.  d.  (vgl.  läpp.  wUnet  o.  Nr.  30?)  und  s.  m.  : 
ftgs.  Vita  (o.  b);  »Itn.  «i//rr  magus,  vatea  etc.  s.  o.  «•  li  und  Schaf.  1, 
4d9.  433  (ib.  und  S.  54  slav.  Eigg.  onsres  Stammes). 

Aus  d.  Slav.  dakor.  i^ste  f.  Nachricht;  Ruf;  Erwartung,  Vemratlrnnf 
etc.  c.  d.  eestire  verkündigen  vestitu  berühmt  etc.  =»  nagy.  «eoMeles 
(pes»el  im  Rufe  stehend). 

•  etc.  rss.  vidök  (anders  pln.  s.  o.;  aslv.  ejedak  kvurvii^uop)  m. 
Pt^ittiy  m.   asiv.  sf)j04f€$ely  ill.   stidok  pln.  koiad^k  bhm.  su>f$Mf  m. 
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Zenge  c.  d.  rss.  st^idjdnte  n.  Unlerricht;  Zengniss  pIn.  meiadcayc^  oswiadcac 
zeugen,  bezeugen;  bezeigen  (vgl.  die  ob.  Ww.)  und  dgl.  m.  prss.  widikausna» 
acc.  etc.  in  Zss.  Zeugniss. 

Anm.  11.  pIn.  dotcöd,  wywöd  m.  Zeugniss,  Beweis  elc.  gehören  zu 
dem  führen  elc.  bd.  Stamme  Nr.  11  $,  und  erinnern  an  die  Möglichkeit, 
daji  veltirods  eig.  Betceisßkrer  bedeute,  wobei  die  Stufe  des  d  wenig 
im  Wege  stünde. 

»  etc.  sskr.  vid  (nach  Ptt  1,  185  aus  ri-dd)  scire  prs.  vedmi  und 
prt.  rdpl.  f>eda  scio  caus.  vedaydmi  nuntio  vll.  :  zig.  bedar  lehren  Zig.  2, 
304;  zu  !•  S/  vgl.  vll.  zig.  beda  f.  manner,  way,  custom  doch  s.  Zig. 
1.  c.  Vrm.  f>id  ;  sskr.  eind  invenire,  adipisci.  —  zend.  Wz.  vid  caus. 
vedemi  scire  facio  (d  s.  o)  d-'vid  invocare  nitaedhayemi  invoco  cf. 
iBYeltaii  Bopp  prs.  („6ed  Veda''  entl.?  angeblich  auch  t>ed  sapiens) 
bin  vide!  binem  prs.  etc.  =3  kurd.  binum  video;  nabinum  odi  oss.  unen 
dugor.  winnun  video  Kl.  d.  mnun  t.  unün  sehen  ptc.  d.  vind  t.  und 
sichtbar;  Gesicht  etc.  prt.  d.  vitlon  t.  ution  (ft  =  dl  Sj.)  u.  s.  w.  zsgs. 
fänun  ersehen  prt.  fetlon  etc.  Sj.  =  fetun  video  :  nefettun  od\  Kl.; 
mnvn  etc.  aus  vidnun?  swrl.  :  sskr.  vind;  oss.  uidUe  sichtbar  Kl.  vgl. 
0.  f>ind;  ztoete  Auge  (voc.  Cath.)  hhr?  —  arm.  gitel  to  know,  perceive, 
leara^  recoguize  c.  d.  gtanil  (cf.  sskr.  t>ind)  to  find,  discover;  gain,  have; 
meet.  Arm.  g  ^=s  e  öfters  z.  B.  in  gini  =  einum;  darum  nicht  etwa  : 
sskr.  kit  (savoir  =  ir.  cith  voir  Pctt  96)  oder  auch  ÖU,  öet,  öint;  Schwartze 
vglt  kopt.  kat  intelligere,  intelh'gentia.  —  An  sskr.  loind  klingt  auch  an 
arm.  nnil  haben,  halten  (auch  für  Etwas),  erhalten. 

Anm.  12.  Neben  diesem  Stamme  zeigt  sich  in  den  raedopers.  Sprachen 
and  vll.  noch  weiter  ein  mit  der  dentalen  Media  anlautender,  der  den 
ersteren  mitunter  ergänzt,  ihm  darum  aber  noch  nicht  identisch  scheint 
prs.  diden  videre  bed  diden  haßen,  neiden,  eig.  schlecht  sehen;  =:  sskr. 
df^  ?  vi  aphaeriert  Pott;  Schwartze  stellt  dazu  das  nach  Barretto  recoi- 
lection,  watching,  a  picture  bedeutende  und  echt  persische  ydd  memoria, 
meotio,  das  an  semit.  Ww.  (s.  u.)  erinnert.  —  Man  unterscheide  oss.  Mnin 
kard.  »anum  {dzanum)  scio  =  prs.  ddnem  imp.  dän  scio,  doceo,  nach 
Bpp.  Gl.  und  Lassen  =:  sskr.  ^dndmi  Ff.  s.  bei  Ptt  1,  184  sq.  —  Zu 
prs.  diden  :  kurd.  dil  vidi  dUina  veduta  diära  visibile.  arm.  dilel  videre 
dii  goard,  spy,  examiner;  object,  design  etc.  dSt  amil  to  look,  observe; 
dagegen  zu  prs.  ddnem  vrm.  arm.  Wz.  ^an^  whr  u.  a.  ^anöth  adj.  sbst. 
knowing,  known,  manifest;  acquaintance,  friend  (fanöthanal  kennen,  kennen 
lernen  etc.  (fnil,  ^nanU  generare,  producere;  nasci  c.  d.;  und  wiederum 
ferner  (gegen  die  obige  Ableitung  von  ddn  zu  sskr.  ^ändmi?)  ^anaiil 
to  know,  perceive  etc.  Wir  werden  in  einer  späteren  Abtheilung  die 
Verwickelungen  der  (sskr.)  Wzz.  ^nd  und  §an  zu  lösen  versuchen  und 
namentlich  die  iranischen  Wortstämme  weiter  parallelisieren,  als  hier  gesche- 
hen kann.  Bis  jetzt  mögen  wir  das  dem  sskr.  ^an  entsprechende  arm. 
^nU  nicht  von  tfanöth  trennen  und  letzteres  von  sskr.  Wz.  dhyai  meditari 
ableiten  (etwa  von  einer  Form  wie  dhydna  n.  meditatio,  die  an  prs.  dänd 
doctus,  sapiens  anklingt).  —  afgh.  Mal  videre,  nach  Ewald  =  prs.  diden 
and  gr.  ^saa^at^  cf.  dagegen  auch  Saiivai  etc.  Ptt  1,  184  sq.  Bpp  Gl. 
Y.  ^nd  cf.  V.  dhyaL 

m  etc.  ostiak.  waidäly  wainim  etc.  Gesicht  finnlapp.  äidtam  video  esthni. 
watama  sehen  tea$aja  Zuschauer  wataminne  Nachsidit;  Wartung  bhr?  cf. 
O.Nr,  8.  i*  a^  vll.  r.  elid.  :  0.  Nr.  65?  wi$a$  Hstig,  verschlagen  wisama 
•.      .       .    .  16. 
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können  fihn.  ^ipas  sapiens  c.  d.  I.  $}".  esthn.  wm  Weise,  Gfewohnheil, 
Melodie  etc.  ici$akai  gebrtiuchticl).  finn.  (h)  frmt  certus ;  verax  c.  d.  (IS7) 
weisu  cantilena  m.  v.  Abll.  weisaia  iapp.  oisot  canere.  —  mdgy.  vi^sga 
ibrsctibegicrig  vizsgäl  forschen  vizslai  umhlsrspüren ;  und  s.  M.  vll.  hhr.  — 
alb.  i  hhr  reslröiü  betrachten,  beachten;  vizukoin  bewachen;  viMlkm 
Erfahrung.  —  georg.  vhi  scio.  —  bask.  bisla  vüe  bisaya  visag'e;  edll.  — 
hbr.    ni^    wijien;    entspr.    syr.    chald.    Ww.;  ^  :  ar.    vadaä   posüit,   sivil. 

Schwartze  zieht  hhr  auch  Vy^,  S^I?^  consuluit;  n^]/,  V^V.  consilium,  sapientia. 

71.  A.  TMaii  st.  und  anom.  prt.  triis,  TMliini  prs.  ifg.  Im  pl 
sljuni  sein  in  vielen  BeKiehniifen,  slvaty  o.  a.  Vorgeb«,  yüyifea-^ai. 
jktvHniii  dasein,  'Jtafearrdvm.  fnviilaii  b^vörstehn,  ^ixvyifiw^ai, 
Inttlivrsan   zur  Beile  stehn,  trv^Tta^ayiYV^G^aL.   itihllpvMiii  ab%l> 

EtwBs  sein  (inneriich  utid  tiach  äuj^M'er  St^t^nf ),  i)^6^x^LV  etc.  Mttrii- 
Visali  vorhanden  sein.  Tldtü  f.  (We^iBn)  Natur,  cpiin^, 

B.  ITisain  st.  vas,  vesiin  bleiben,  sich  befinden,  ^^eiv  Mc; 
vintru  irlsan  Überwintern,  Tca^aj^Bi^d^stVy  vnüa  VliiJMB  wol,  vei^iiflgl 
sein,  cv(p^alve(r^ai,  satristoii  bleiben,  ßiveiv.  Mirimtkn.  sich  Ter- 
gttikgeo^tvcppatveä^ai.  mltlii^airlliaiiKUsainmenfoleibiSD, arvvoTtdfeaf^ai. 
thalrliTlsan  bleiben,  ^tivevv.  (A.  B.  Gr.  Nr.  292.  Gf.  1,  1053.  461. 
Rh.  1143.  PU  1,  114.  Nrr.  346.  335.  Bf.  1,  24  sq.  297  sq.) 

A  (cf.  B).  ahd.  alts.  »gs.  wesan  (sein,  w^erden,  bleiben  etc.)  =  mhd. 
Dod.  (mnhd.  sbst.)  ^esen  nnl.  vrezen  afrs.  wesa,  weisa,  wesiu  stri.  toesä 
ndfrs.  teese  altn.  rera  swd.  vara  dän.  fXBre.  —  swd.  dän.  fsmgen  n.  neben 
dän.  Taren  c.  ens,  existentia  (vgl.  Nr.  64)  wol  entl.  —  prt.  atnhd.  alts. 
ttfrs.  nnd.  nnl.  e.  etc.  was  (neg.  afrs.  nas)  lags.  faes  altn.  nhd.  swd.  dUn. 
fbar,  —  ahd.  wiso  mhd.  teise  ero.  —  ahd.  afrs.  bim  ^i=  niihd.  afrs.  inn 
aKs.  bium  afrs.  auch  bem^  ben  nnd.  ben^  bBn  nnl.  ben  ags.  beo;  beom 
€iro  neb«n  eom  sum  e.  am  altn.  em  (sWd.  (W  dSn.  ir  b.  d.  3  Prs.).  — 
f  th.  amnhd.  alls.  tsf  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  is  ags.  ys  altn.  6'r  dfin.  Sr  sWd. 
0r.  —  nhd.  sein  s±s  nnd.  5tn  nnl.  Mjn;  alts.  nhd.  sin«<  snoias  afrs.  sen4 
^»  sffnd;  alts.  nnd.  si  nm  =i:is  ags.  sy  altn.  s^  und  i».  w.;  das  Weitere 
fibt  die  Grammatik.  —  amhd.  (fnhd.  in  Zss.  s.  Gr.  2,  201)  «9isl  f.  siifo- 
slmtia,  Nahrung  =:  ags.  swd.  (SWk)  tist  victus  ahd.  nahtöist  altn.  nätuH 
f.  praesentia,  Aweesenkeit,  Nähe;  nnd  dgl.  m.  altn.  visl  f.  AnfentfaaUsort, 
ibansio;  cibus  swd.  y^isias  verweilen  (wohnen)  mnl.  bewitt^  cibatVB  und 
tlg-l.  m.  —  Über  war  etc.  s.  Nr.  64  %\ 

Für  die  exot.  YgU.  vgl.  namentlich  ergänzend  Nr.  74. 

sskr.  Tas  vield.  Wz.  in  d.  Bdd.  habitare,  degere;  nach  Bf.  2,  2B3 
aus  as  esse  (woher  ist  etc.)  und  Prfx  vi  zsgs.;  Bd.  dauernd  sein,  ^say 
Ttestya  Wohnung  tasta  locus.  —  oss.  bes  Ort  baste  Wdt,  Erde  nacMtaste 
Wttste,  wenn  nicht  :  badin  sedeo  vgl.  arm.  bazmil  sitzen,  sich  t^etzen? 
(arm.  patiw,  paitön  place  eig.  Ehrenstelle,  Würde  nicht  hhr).  Ähnlichen 
Zshang  zeigt  vll.  oss.  bnad  Ort  :  arm.  bnakil  habitare,  to  reside  boyn 
habitatio,  nidus  etc.  s.  B.  1.  2.  18.  —  lat.  Vesia,  verna  Ptt.  —  gr.  &inrla 
WC.  cf.  Bf.  2,  3^33.  Füarrvy  &arxv  (=  sskr.  vastu  de.)  Ptt.  ßf.  Fecrxid, 
i&ria  Hans,  lleerd;  agr.  atfch  Feuer  cf.  ki.  roa».  focns.  —  Fernere  lal. 
gr.  Vgll.  s.  u.  a.  bei  Ptt.  Bf.  und  den  Grammatikern.  —  i  hhr  preass. 
pikoysHn  acc.  ag.  poweistins  acc.  pl.  Dinjg?  — ^  2u  Wz.  üs  Hb.  tsmi  sum 
^  prss.  mmwiy  ashUy  asmai  lett.  i^mti  aslv.  j>sii»i  de. 

$'.  Bf.  zieht  ;;g0\vagt  bhr  shv.  miesto  s±s  dEvm?.  Da£u  asiv.  itiftsi» 
ronoq  VW,  mjiäo  n.  Ort,  Stelle  (in  weiter  Bd.)^  Nachgeburt;  m.  y.  Abll 
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dem.  mjiesteöko  Plätzchen;  Städtchen  ill.  mesto  (e,  t)  n.  Ort,  Aufenthalts- 
ort; Lage  pln.  mieysce  Ort  «tc.  bhm.  misto  n.  mjestisije  n.  id.  pln.  miescic 
irgendwohin  setzen,  collocare  bhm.  mjestiti  id.  mjestknati  anfhalten,  unter- 
halten mjeikuti  aufhalten,  verzögern  pln.  mieszkaö  wohnen;  iniasto  bhm. 
mjesto  n.  Stadt  prss.  maysta  (Grünau)  Ith.  tniestas  lett.  meests  id.  AU 
nächste  Wz.  erscheint  mt;  vgl.  mit  Mkt.  49  Ith.  mettUf  mesti  werfen  miHH 
hin  und  her  werfen  c.  d.  asiv.  metnqti,  vümesti,  mjetali  ^akXuVj  jacere 
rss.  metdty^  metnüty  (prs.  meöu)  ill.  bhm.  metati  werfen  pln.  miese  schleu- 
dern tt.  mittere  vgl.  Pott  2,  253  und  sp.  u.  v.  snieltan;  dazu  u.  a. 
fss.  mjita  f:  Zie}\  Absicht,  vll.  nur  scheinbar  :  lat.  mita.  Der  Bd.  nach  stellt 
sich  näher  za  inieitas  etc.  lett.  mUu  (itiff.  mist)  habito  mitteklis  Wohnung; 
t^lifafuvg  Hh.  mintu  Inf.  miiti  sich  erhalten,  ernähren  c.  d.  maitinu  hiberno 
cf.  I^tt  2,  548;  Ltt.  1,  31;  vll.  vgl.  bhtn.  nmm  inf.  tniti  haben,  sollen; 
ir&thf^eji;  ^se  sich  befinden,  verhalten;  =b  pln.  miec  als  Primitivwz. 

Anm.  1.  Ankl.  Ith.  sl.  Ww.  s.  o.  Nr.  14. 

gdh.  fos  to  slay  etc.  s.  folg.  Nr.,  wohin  wir  der  Bd.  wegen  die  meisten 
ni  Wz.  vas  geh.  kelt.  Ww.  gestellt  haben;  hier  vgK  einstw.  noch  gdh. 
faiste  rcBtittg,  residing  fosra  =  sskr.  väsra  habitatio  Pctt  14.  Vrm.  zsgs. 
cy.  ar-H^s  lo  tarry,  slay;  dwell,  abide;  expect,  wait, 

Aura.  2.  Die  nicht  zu  Wz.  eas  geh.  goth.  Formen  von  Yisan  gehO* 
ren  vrm.  den  (sskr.)  Wzz.  as  und  bhü  an,  die  bekanntlich  mit  der  ganzen 
indogrm.  Conjugatiou  verwachsen  sind,  weshalb  wir  auch  weitere  Untor- 
suchangan  in  die  Grammatik  verweisen  vgl.  I«  10;  doch  s.  B,  18.,  sp.  u. 
V.  «Uum,  und  hier  einiges  Beiläufige:  Zu  Wz.  as  cy.  ys  ist;  hat;  Wesen 
corn.  ossatHy  assav,  assoma  sum  (cy.  f  =:  Vy  brt.  nn  corn.  /*,  v  als 
Enduag  1.  prs.  alle  aus  m,  mh),  assos  es  etc. 

Anm.  3.  Vll.,  wie  goth.  int  etc.,  nur  Reste  des  conjug.  Zw.  as  cy. 
fcy-f  sum  wy-d  es  etc.;  nyg'Of  non  sum  corn.  o-v  sum  =  brt.  ou-nn; 
pl.  1.  3.  ps.  cy.  ymy  ynt  corn.  vniy  ynz  brt.  omp^  tVU;  vgl.  u.  a.  alb.  ikä 
est  isna,  yeset^  eram,  fui  :  yam  (^ta^t)  sum  etc. 

Anm.  4.  An  die  scheinbare  cy.  Wz.  my  Anm.  3  schließen  sich  wol 
auch  nur  scheinbar :  cy.  angeblich  nwy  m.  that  pervades,  spirlt  :  nwydd  m. 
^ssence;  stuiT,  substauce,  materials;  Effects;  wealth,  riches;  commodity  c.  d. 
nttfyddo  to  become  substantial.  Vll.  nach  mehreren  Analogien  nwydd  => 
alln.  nuut  ags.  neal  amhd.  nöz  Vieh,  Thier  u.  s.  w.  s.  v.  nitttan. 
Vgl.  a.  cy.  nwyd  hi.  manner  or  fashion  =  brt.  neüz  vanu.  neüy  ne  f. 
TaQon,  fbVrae,  mine  apparence,  feinte,  semblant;  signe  (schwerlich  in  dieser 
Bd.  :  cy.  nodi  =  notare);  diScadence  (in  der  Bd.  zu  trennen?)  gdh.  n6$ 
m.  custom,  manner,  habit,  ceremony;  biestings;  cy.  nwydo  to  have  a  whim 
or  foias  vll.  zu  trennen  samt  nwyth  m.  bent,  whim,  prank  c.  d.,  vgl.  auch 
nwyfm.  livellness,  vigour,  lustiness,  wanloness;  in  d.  Bd.  Waare  pl.  nwyfau 
goods,  commodities  wieder  :  nwyddy  dazu  vrm.  corn.  nova  to  make.  Ankl. 
Ww.  s.  A,  18;  vgl.  aber  auch  o.  itlst  viclus  etc.  und  die  Möglichkeit, 
daß  diese  Ww.  mit  Wz.  «?ös  vrw.  seien;  an  mvere,  qvlas  q.  v,  mögen 
wir  kaum  erinnern. 

7ä.  Vim  n.  Meeresstille,  yaXiqvn  (Mtlh.  8,  26.  Mrc.  4,  39.  Lnc.  8,  24). 
(A.  Gr.  Nr.  292.  Myth.  26a) 

Die  parallelen  gdh.  Ww.  aus  Wz.  t^as  stimmen  zu  Grimms  Stellung 
^n  TtMui«  gdh.  fos  to  stay,  prop;  pitch;  lead  fois  f.  rest,  peace,  tran- 
i^uilUty;  leisure;  a  dwelling  c.  d.  foiste  s.  Nr.  71;  foisHnneachy  foisneach 
sedüte,  ieriovt$^  cormpo^ed,  tranquil,  peaceable,  arranged,  in  order  c.  d., 
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Vgl.  namentlich  gnüis  fhoisneack  na  doimhne  the  tranquil  face  of  the  deep; 
fosadh  m.  cessation,  rest,  respite,  delaying,  staying,  alonement;  prop,  buttress; 
vrm.  hhr  fos  moreover,  yel,  still^  also;  und  m.  dgl.  —  ^  Ühr  cy«  gosteg 
m.  silence;  attention,  hearing  c.  d.  gosiegu  to  keep  or  commaud  silenee; 
to  bccome  quiet,  still,  calm  (vrsch.  ist  ustio  to  silenee  etc.  von  der  Interj. 
ust!  :  e.  hist  e(c.  cf.  v.  auso  A.  81)  i  hhr  brt.  gtcestad,  goustad  adv. 
doucement,  sans  bruit,  paisiblement,  tranquillement,  moderement;  vIL  s  aus 
Dental  ;  gdh.  feath  etc.  o.  Nr.  8  ?  Vrm.  id.  mit  cy.  gwastad  even,  piain, 
constant,  smooth  etc.  m.  v.  Abll.,  das  vll.  eine  Zss.  mit  Wz.  sthä  ist.  Mehr 
oder  minder  zuF.  stimmt  zu  cy.  gosteg  magy.  veszteg  ruhig,  still;  vb.  so 
sein  c.  d.;  vgl.  formell  die  Ww.  o.  Nr.  27  J**  und  Nachtrag. 

B.  l¥isisotlti  Leg.  Vis.,  Isid.,  Cassiod.  (H^,  Tu),  l¥isi80tliae 
Cass.,  Anon.  Vales.  l¥esijiOthfie  (I,  e)  Jörn.,  l¥lsisotM  Ep.  Theo- 
deb.,  OvlarLyot^oi  Prokop.  pl.  Testts  sg.  (abgekürzt?)  Sidon.  Apoll. 
Carm.  7,  399.  431.  5,  476.  (s.  u.  a.  Zeuss  408.  Gr.  3,  201.  Rh.  1145. 
Gf.  1,  1079.  5,  740.    Weitere  Citt.  im  Folg.) 

Wir  fügen  diesen  bekannten  Volksnamen  und  den  Stamm  u>est  hier 
ein,  da  Grimm  Mlh.  268  Tis  in  den  Bdd.  Ruhe,  Stille,  Abend  damit 
zusammenstellt;  ist  der  dort  angef.  Eig.  Vistrimund  gothisch?  Grimm  ver- 
mnthet  ein  goth.  iristp  versus  occidentem;  obige  Formen  zeigen  alle  den 
einfachen  Stamm  ms;  Rh.  I.  c.  stellt  auch  die  Wisur-a  (Wisera,  Wesere, 
Weser)  als   Westfluß  hierher. 

Vgl.  u.  a.  (ahd.)  nhd.  m.  (zephyrus)  ags.  afrs,  n.  ofrs.  nnl.  n.  f. 
dän.  n.  swd.  m.  e.  west,  vest  altn.  eestr  occidens  ahd.  n.  swd.  m.  westan 
id.,  zephyrus  nhd.  tcesten  m.;  ahd.  westana  mhd.  westen  alts.  wesfaney 
westan  ab  occidente  ahd.  alts.  westar  mhd.  wester  versus  occidentem  ahd. 
alts.  westroni  zephyrus.    A.  d.  D.  frz.  ouest  etc. 

Bopp  VGr.  $.  296  leitet  ahd.  westar  vom  Praeposilionalstamme  vi; 
Polt  in  Flall.  Jbb.  1838  und  Gf.  1,  1085  (wo  auch  andre  Abll.)  von  sskr. 
vasatt  nox  Wz.  tas  legere.  Unvrw.  scheint  sskr.  asta  sunset  Wz.  as  deji- 
cere.  —  Wohin  arm.  giS4r  night,  obscurity  c.  d.  ?* 

It.  Vesper,  vespera  gr.  iome^o^y  eani^ay  vgl.,  auch  über  FeorTce^a^ 
(pea-Tte^By  Bf.  2,  208.,  der  nach  BVGr.  541  ein  sskr.  divas-para  zweiter 
Tagestheil  zu  Grunde  legt.  —  gdh.  feasgor,  feascor  m.  evening  mit  gew. 
gdh.  Verschiebung  des  Labials  zum  Gutturalen,  der  darum  von  dem  Uh.  iU. 
k  (s.  u.)  verschieden  ist;  das  Wort  ist  nicht  esoterisch  genug,  um  es  zu 
dem  0.  A  erw.  feath  zu  stellen.  Noch  mehr  sind  die  entspr.  übrigen  kelt., 
bes.  corn.  brt.,  Ww.  der  Entlehnung  verdächtig  :  cy.  gosper  m.  evening; 
evening-prayer  corn.  gwesper  the  vespers  =  brt,  gousperou  pl.;  gousper 
IT),  sg.  Fesivorabend.  Auffallend,  doch  jvrm.  nur  zufällig  klingt  an  cy. 
gostwng  haut  (solis)  sunset  von  gostwng  to  descend,  to  bring  down  c.  d. 
aus  go  4~  ystwng  to  put  down  etc.  Noch  weniger  gehört  hhr  brt  kui^ 
hiol  occident,  couchant.  —  Noch  auffallender  klingt  an  esthn.  wessi-^kaar 
Westen  von  wessi  Wajjer. 

Folgende  Wörter  klingen  freilieh  nahe  an  vesper,  feascor  etc.,  aber 
ich  finde  noch  kein  sicheres  Lautverhältniss.  Potts  (1,  120)  und  Benfeys 
Erklärung  des  kk  aus  sp  passt  eig.  nur  auf  die  lett.  Form  und  ist  an  sich 
misslich;  eher  dürfte  ein  sskr.  g  aus  k  gesucht  werden.  Vgl.  Uh.  totUearas 
m.  (pl.  wakarai  Westen)  Abend  s=s  Ie(t.  wakkars  aslv.  veöerü  Kop.  rss. 
bhm.  vöcer  m.  ill.  vecser  m.  pln.  wiecnör  m.\  a.  d.  SL  Uh.  tpecaär^  Abend« 


Digitized  by 


Google 


V.  73  —  74.  320 

mahl  =  ill.  vecsera  f.  etc.    Aus  Vesper  and  Messe  gremischt  Uh.  miszparas 
m.  pln.  nieszpör  Vesper  s.  FLU.  2,  48.  magy.  vecsernye  id.  a.  d.  Sl. 

73.  TIzon  (in  aietjam  a'^axakdiv  1  Tim.  5,  6)  leben.  RiidairiKii 
D.  Unterhalt,  b^&viovi  Nothdurft,  xP^ta.  vailairlziis  f.  Unterhalt. 
8»Tiziielss  t>isan  fröhh'ch  sein,  cvvrfiB(T^ai  Rom.  7,  22.  (Gr.  3, 
401**«    512.) 

LG.  weisen  auf  Zshang  mit  vlsan,  wohin  bereits  Massmann  irlznis 
als  ovcrLa^  cibus  stellte;  aber  Grimm  11.  c.  stellt  andavlzn  zu  ireitnii 
(o.  Nr.  70)  cf.  irlcizii  :  YÜts  etc.  Nahe  genug  an  klings  wist  etc.  v. 
vlsi»n;  schwerlich  dürfen  wir  teeren,  währen  etc.  von  iraps  (und  s.  v. 
uiiYerJaii)  trennen,  obschon  die  Lautverschiebung  auch  hhr  weisjt. 

Nicht  minder  missiich  sind  die  ex.  Vgl!.  Für  z  aus  m  vgl.  cy.  wsw 
m.  feed;  erklärt  durch  that  is  energetic  vrro.  mit  Rücksicht  auf  trs  m.  action, 
eflTorl,  ardour  i  cf.  gdh.  fiü  esculentus  :  fius  active,  thrifly;  doch  s.  Nachtrag 
lu  Nr.  8.  —  Für  z  aus  t  vgl.  etwa  jenes  gdh.  feith  manere  etc.  o.  Nr.  8, 
doch  vgl.  B.  29;  sodann  asiv.  eitati  xaToKveiVy  commorari  rss.  (slav.)  vitaty 
wohnen  vüdliice  m.  Aufenthaltsort;  Thierlager  cf.  Ith.  tcita  f.  locus  c.  d. 

Anm.  a.  Nur  scheinbar  ähnelt  brt.  veza  esse  Wz.  bhü  s.  B*  18. 
Nahe  ankl.  läpp,  wiesot,  wesot  leben  c.  d. 

74.  Tasjaii  kleiden,  d^tpuvvvvai,,  nepvßak'kEiv  etc.  aiidirasjan 
entkleiden,  exSvuv,  savasjan  kleiden;  sich  kleiden,  h^vsa^ai  Rom. 
13,  12.  sairaselns  f.  Kleidung,  l^aTuriioq.  Tastl  f.  Kleid,  l^artov, 
X^^foVy  o^oXii,  ivdv^a;  pl.  irastJOB  Kleidung,  HSv^ia  etc.  (Gr.  Nr. 
297.3,  446;  DRA.  555.  Gf.  1,  906.  928.  Rh.  1138.  Plt  Nr.  347.  Bf.  1,  296.) 

Der  bekannte  Wandel  des  s  in  r  macht  viele  Vgll.  ungewiss,  namentlich 
für  die  Alternative  mit  dem  sinnverw.  Stamme  rar  cf.  Nr.  63  sq. 

ahd.  ags.  werjan  ahd.  auch  toerihan  Gf.  1,  928  vestire;  in  der  Bd. 
wehren  zu  scheiden  cf.  Nr.  63  1i  und  Rh.  1138;  so  mhd.  wem  vestire, 
investire  c.  d.  ahd.  giwerida  f.  vestitio  geweri  f.  investitura  =  mhd.  gewer 
f.  id.;  Bekleidung.  Investitur  :  Grundbesitz  mhd.  wäre  etc.  Nr.  63  a.? 
Nach  Rh.  nhd.  (nnd.)  gewSre  =  Besitz  von  afrs.  were  (=  altn.  terja 
tunica  Gr.  1.  429  etc.  s.  o.  63.  h*  Rh.  1138)  urspr.  tunica,  dann 
vestitura  :  Besitz;  demnach  zuf.  Begegnung  mitwäre  Rh.  1125  o.  Nr.  63  a. 
altn.  Ter  Bekleidung;  Wohnung  cf.  Nr.  63  1i«  64  $"*;  sskr.  vas  hat  beide 
Bdd.  —  altn.  ©er  swd.  var  dän.  eaar  (s.  o.  Nr.  64)  Bettzieche  hhr  oder 
zu  Nrr.  63-4  ?  altn.  vasi  u.  Nr.  85  e.  ß.  könnte  merkw.  erhaltenes  Stamm- 
wort  von  Tai^Jan  sein  ?  ebenso  bedeutet  reria  o.  Nr.  74  b,  das  wol  auch 
hhr  gehört.  Sack  =  rasi;  zu  rasi  gehört  vrm.  veski  n.  pera  Nr.  22  $^; 
so  scheint  sich  auch  s  erhalten  zu  haben  in  altn.  f>esl  n.  tunica.  —  ^  hhr 
oder  zu  Wehr  ahd.  wert  Nr.  63  1i  mehrere  ahd.  Ww.  Gf.  1,  930,  wie 
halsweriy  peinweri?  —  Waare  Nr.  63  f  könnte  hhr  gehören,  wenn 
Kleidung  Grundbd.,  wie  ähnlich  bei  rom.  rauba,  roba.  Nach  Grimm  e: 
wear  =  ags.  eerjan.  Br  zieht  hhr  auch  (RA.  396  sq)  lang,  wargangus 
(wy  g)  =  ag^.  vergenga  advena  cf.  altn.  rergdngr  mendicatio  (des  Vaga- 
bunden), altn.  vardr  obductus  (metallo  etc.)  hhr  oder  :  Wz.  tar  tegere 
o.  Nr.  63? 

LG.  vergleichen  alts.  wadi  (giwädi  vestis?)  —  wie  so?  s.  Nr.  22  §•.  — 
Ancb  die  Vgll.  mit  Tasti  sind  nicht  sicher,  muhd.  weste  =  wett.  west  n. 
altn.  eesH  n.  swd.  t)äst  m.  dän.  vest  c.  a.  frz.  teste  und  dieses  vrm.  a.  d. 
Lat.,  woher  indessen  wol  nicht  folg.  Ww.,  worinn  sich  zumal  ahd.  a  zeigt 
:  ahd.   wastibarn   (toa,   we);   westerwat  Gf.  1,  1064  =  mhd.  westerwäi 
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(zsgs.  mit  wdt  Nr.  Z2  J^),  wester-y  westerhemade  etc.  =;;  ahd.  ii«d.  weHir- 
kemd  Taufkleid,  nnd.  auch  weijje  Stola;  von  jener  Bd.  erst  ab^el  (ahd. 
8.  0.)  mhd.  weste-  teester-barn  neophytus  und  dgl.  m.;  schwerlich  kommt 
hier  mit.  gestautes  Pathen,  zur  Sprache. 

S*.  Der  Form  wester  (etwa  =  sbkr.  tastf,  tastra)  entspricht  vil. 
afrz.  guestre  =  nfrz.  gvStre  nprov.  guetto  wallon.  guett  rhaetor.  gsHa»  pl 
Kamasche,  vgl.  o.  ahd.  peinweri  id.  Aber  afrz.  s  scheint  unorganiach,  da 
die  Britonen  diese  bes.  bei  ihnen  Übliche  Tracht  gtoeltreny  geltren  pl.  gweltrou 
f.  nennen,  wenn  nicht  mit  freilich  ebenfalls  häufigem  unorg.  rom.  l,  wol : 
Wz.  val,  etym.  etwa  den  WickebtrUmpfen  der  deutschen  Bauern  analog; 
außerdem  auch  bödreou  m.  pL,  das  kaum  an  guetres  anklingt,  zunächst  aa 
cy.  bodrwy  f.  ring,  wol  nur  zu  f.;  ferner  Aeus  m.  pl.  heüzou^  auch  trtk- 
kemou  m.  pl.,  sämtlich  Kamaschen  und  auch  andre  Fußbekleidungen  bd., 
letzteres  =  d.  hosen  cy.  hosan  Strumpf  gdh.  osan  m.  a.  hose  etc.,  woge- 
gen vll.  zu  guiire  etc.  gael.  guiseir  m.  stocking.  Die  gew.  Vgl.  von 
guitre  =  gr.  yelT^ov  ist  unsicher  genug.  — 

$''.  ags.  västling  lodix,  stragula  kann  unmitt.  za  vasti  gehören. 
Dagegen  zieht  Schwenck  vrm.  irrig  e.  waistcoat  bhr,  da  es,  wie  tpaistband 
zu  tcaist  (Taille)  =  gth.  vahstus  (s.  Nr.  4)  gehört;  cy.  gtoasg  » 
waist  wol  nur  zuf.  ankl.,  vgl.  Nr.  85.  e«  ^• 

sskr.  vas  in  d.  Bd.  veste  indui;  nach  Ptt.  Bf.  aus  «e,  tye  (s.  o.  Nrr. 
18.  22.)  erweitert;  tasasy  väsa^  nastra  Kleid.  —  i  hhr  prs.  gm  Kleid? 
dazu  arm.  Digest  id.  Bes.  prs.  g  Tällt  auf;  schwerlich  ist  arab.  kfisket^  keseet 
habitus,  figura,  vestis  zu  berticksichtigeu.  —  lat.  testisy  vestire  ete.  gr. 
ea^)?^,  ia^o^y  nach  Bf.  nicht  =  vestis,  sd.  aus  ras  4~  dhä;  er  erinnert 
auch  an  sskr.  vesf  kleiden  aus  Wz.  vig,  woher  auch  oe^o,  vesa  vestis. 
Sodann  ivvv^i^  fut.  iaa&y  ==  Fefr-vv-^v  (F  nachweislich)  Bf.  1,  296; 
dhr  elfxa  Gewand  etc.  alb.  ves  inf.  viseiü  kleiden  sves,  stüein  (q^  ^ 
M?)  entkleiden  tiveset  unbekleidet  tesura  Kleid;  viinie  Seide  vU.  aus 
ßvarao^?  doch  vgl.  etwa  ags.  vmde  id.  :  vad  Gewand  (s.  o.  Nr.  22  $')• 

^  hlir  cy.  gweis  m.  Zelt?  gdh.  fasair  f.  harnesa,  equipage?  —  cy. 
gtcisg,  gwisgad  f.  garment,  apparel,  dress  c.  d.  dnoisg  unbekleidet  dyu>ügo 
to  array,  dress  brt.  gtoisk  m.  v^tement  etc.;  couche,  enduit  gwiska  vann. 
guskein  kleiden,  ankleiden  diwiska  vann.  diuskein  deshabiller;  depouiller, 
priver  giciskad  m.  Kleidung  c.  d.  com.  guesk  garment;  husk  (a)  cod  guesga 
to  wear;  strike,  knock;  in  erst.  Bd.  bhr?  für  die  zweite  s.  Nr.  85  ^  §> 
Zu  merken  corn.  gwest  cloaths;  shelter,  refuge  (ß)  ^  :  gweth  Kleidung, 
oder  =  wdt  etc.  Nr.  22  S*? 

Anm.  a.  e.  husk  deutsch  (:  hülse?  vgl.  das  gibd.  oberd.  hosen  Smllr 
2,  250?)  ?  vll.  :  wisk  (=;  com.  guesk)  =  nhd.  huschen  :  wischen  (cf. 
Wd.  2281  und  Nr.  85  e.  ß)  ?  (nicht  vrw.  cy.  usyn  sg.  us  cy.  com. 
usion  pl.  husks  of  corn  or  chaff  corn-cbaff,  corn-straw  s.  A»  103  $*)• 
Zu  dieser  Bd.  vgl.  vll.  cy.  gwisgio  schälen  (NUße);  to  unsheath  asword  — 
das  vll.  jedoch  nur  zuf.  anklingt  s.  Nr.  85  ••  ß;  so  vll.  auch  wieder  anders 
gdh.  fosgail  (g,  c)  eig.  öffnen,  dann  schälen  bd. 

Anm.  ß,  i  Vgl.  corn.  guskys  covert,  shelter  :  brt.  gwaskeä  m-  abri; 
cy.  gwasgod  f.  shelter  (vb.  ^toascod»  c.  d.);  aber  auch  shadow,  sbade; 
gdh.  fasgadh,  fasga  id.;  protectio,  perfngium.  Doch  erscheinen  wenigstens 
die  cymrobrit.  Ww.  als  Zss.,  wie  auch  cy.  cysgod  s=7  gw^sgQd;  vgl.  cy. 
ysgod  brt.  (vrsch.  von  sied  Glanz  :  ss.  4ad  PctI  43)  skeüd  vann«  skeät 
0ekid  corn.  sken  =  Schatten  a.  v.  «kailii«« 
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AniQ*  /•  Schwerlich  hbr,  noch  zu  earr  s.  Nr.  63  f,  fearrasaid  wrtipper, 
sonst  Spind«!  s.  o.  Nr.  59  $•*.    Kfwm  carr  =  werjan  vestire. 

75.  Iauiia-T#r9«  m.  Undankbarer,  d;^otp(o'To$.  minirsjiin 
verdammen,  ^aTaxgCvet^v.  giivarseln«,  Y«ir|i;itha  f.  Verdammniss, 
xa-rax^vaiq^  xgi^a,  (Gr.  Nr.  624.  2,  480;  RA.  733;  Mylh.  948.  1173. 
Smlir  4,  154.  Gf.  1,  980  cf.961.  Rh.  1140.  Plt.  1,  237-8.  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 

amhd.  icarc  tyrannas,  diabolus  etc.  s.  Z.  613  (mhd.  Verbannter,  Räuber, 
Bösewicht)  alln.  vargr  maleficus,  latro;  lupus  (=  swd.  uorw.  varg;  für 
diese  Bd.  v^l.  Nr.  52)  alfs.  warag  id.;  exsecralio;  warag-treo  furca  ags. 
vearg,  f^earh  furcifer;  lupus.  —  alts.  waragian  ags.  rergan,  vergian  (e, 
t),  fi^fi^gan  ahd.  fartQergjkn  maledicere,  detestari. 

^  deutsch  oder  (schwerlich)  keltisch  toargus  expulsus  I.  Sal.  et  Rip. 
bisw.  bargvs  geschr.,  doch  vrsch.  von  dem  vrm.  entstellten  mit.  bargina 
=  peregrina  etc.  cf.  Clt.  Nr.  282.,  anders  Swk  Btr.  2,  57;  dagegen  vrm. 
ideMiscb  mit  dem  ang.  arvernischen  targus  latrunculus  Sidon.  Apoll,  s.  Clt. 
Nr.  49.  L§o  legt  in  Haupt  Z.  H.  S.  298  und  Nalb.  Gl.  2,  13  gdh.  mairg 
asp.  mhßirg  miserandus  sn  Grunde. 

J*.  S.phwerl,  richtig  wird  hhr  gezogen  Waräger^  Varingi,  Bapayyot 
als  Verbannte  und  adveuae  s.  Gl  m.  h.  v.;  Pott  2,  532  mit  vrsch.  Abll.; 
ab  Vasrivtgar  foederati  bei  Schaf.  2,  71-2  (s.  Nr.  63  c),  der  de^gegen 
ib.  564  die  räuberischen   Wßrgier  des  Mittelalters  hhr  zieht. 

S^.  GeW'  hhr  ahd.  wurgian,  wurgan  (a,  o)  =  mnhd.  würgen  (neben 
worgen)  nnd.  nnl.  worgen  afrs.  toergia^  tcirgia  slrl.  icurgia  alte.  u>orr^ 
(erwttrgen,  zerreijSen  =  verwürgen,  plagen  =  würgen).  —  nnl.  marg  m. 
Halsbräune.  —  Smllr  1.  c.  vglt  isl.  urg<3^  vi?,  vehementer  fricqre  sbst.  f, 
lorum;  tdrguU  Hals^tric)^  des  Zugviehs,  Strick  übh.  Ferner  hhr  oberd. 
worgen  eleod  leben  wett.  worgeln  sich  mit  schwerer  Arbeit  planen  !=p 
mhd.  sich  würgerk  =  abquälen;  vgl.  Nr.  66  Anm.  y;  West.  Id.  vv.  worge^ 
termorg^e{  w^^l.  t^rworgelvk  (j>erwßrjeln)  dqrch  Unordentlichkeit  verderben 
und  dgl.  :  y^ärehengU  m*  Kleiderverd^rber  (von  Kindern  gbr.),  vrm.  ident. 
mit  deni  alten  Vogelnamen  ahd.  warchengil  (wßrc  -  ketUgü^  wargangd^ 
wergiü  Z.)  mhd.  warkengel  ^nd.  wargi^gel  cruricula  cf.  swd.  varfogei 
Würger,  lanius  —  ^He  mit  a. 

Vili^tf  als  Würger  scheint  gesucht;  dann  bleibt  auch  noch  die  Grundbd. 
von  würgen  zu  ermitteln.  Ist  es  abgel.  von  einem  dem  lat.  eorax  entspr. 
Worte  (vorare  :  sskr.  gf  Bf.  2,  136.,  der  ib-  314  cf.  317  und  1,  962 
ahd.  iparoig  und  wurgja^  :  Wz.  ^Pf  stellt)?  cf.  n\hd.  wuorec  vorax  etc. 
Z.  b.  v.^  ahd.  wora^ger  crapula(u$  etc.  Gf.  1,  962;  cawura  (?)  appetitus 
ib.  9{tl-  —  Oder  vgl.  Ith.  t/oerzu^  wevszti  zusammenschnüren  =  würben 
etc.  8.  IHir.  59  und  v^l.  o.  BFs  Abi.,  auch  u.  Nr.  79.  —  Der  Hauplsitz 
des  Würg^n^i  Worgßns  ?=  ffinunterwürgen^,  und  des  Erwürgens  ist 
immerhin  der  Hals;  ^o  dürfen  wir  nach  Analogie  von  erdroßeln  an  ein 
Stammwoirt  dieser  Bd.  d^n^ien.  — 

plp,  fi^qg  (Schicksal)  aslv.  serb.  sloven.  ill.  t)r(ig  (aslav.  €;^^pa§ 
Mttb.  5,  44  Teufel  ^Ic.  cf.  Schaf.  2,  564.  Myth.  948)  Teufel  c.  d.  fss. 
Feiiid  bhm.  wrak  ^.  id.;  )lf Order;  dbi*  u.  a.  bhm.  wrßlda  f.  Mord  wraki^üi 
morden  (v^s9h.  von  v?-rdi,iti  sclilagen  etc.)  aslv.  rss.  vrahdä  f.  n=  dakor. 
vrttsba  f.  Feindscheft;  ill.  vraa^am^  vrazüi  fluchen,  diavoleggiare  ==  da)cpr. 
vrmjir^  iqi.  d.  Bd.  zaubern  v^l  Nr.  63  Anm.  x. 

prss.  fipßxgjf  btö§e,  auch  vom  Teufel  gebr.;  Leid,  Übel;  Böses,  Schaden 
c*  9pst  %arff4  pp.$9Jte^  )th.  wargßs  m.  Ej^nd  c.  d.  tpar^stu,  wargti  miseruni 
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esse  nuwargti  =  lett.  ttärgstu,  tpargti  =  mhd.  sich  würgen  etc.  (s.  o.); 
matt  werden;  tcärgs  siech  Ith.  ttargey,  wargu  kaum,  schwerlich  trar^d^ms, 
pawargulys  etc.  miser  wergas  m.  Sklave,  vrm.  hhr  cF.  Ptt  1,  238. 

Anm.  a.  Weiterhin  vrw.  vll.  lelt.  warret  vermögen  toarra  Gewalt  = 
prss.  warrien,  warrin,  warein  acc.  und  ähnl.  Ww.  in  andern  Sprr.  — 

l  hhr  esthn.  warras  gen.  tcarga  finn.  waras  gen.  taarkan  magy. 
orv^  6r  Dieb  Onn.  warkaus  esthn.  wargas  Diebstahl  warrastama  finn. 
warastaa  magy.  oroz  stehlen;  schwerlich  eig.  hehlen,  verbergen  Wz. 
ear  (terwahren)  s.  o,  Nr.  63.  Vgl.  ill.  tarati  betrügen  c.  d.  serb. 
taränje  Betrug;  latar.  tor,  vur,  ura,  oro  elc.  Dieb  rss.  vor  m.  Dieb, 
Schalk  c.  d.  voromty  stehlen;  ^  vgl.  mit.  harare  und  v.  Ww.  Cll.  Nr. 
281-2?  rss.  Tor  scheint  talar.  Ursprungs. 

^  hhr  ir.  farg  =  sskr.  rarh  tner  Pctt  59?  (gdh.  fearg  s.  Nr.  63  e 
und  F.  19)?  oder  gdh.  orc  lo  kill,  destroy  —  nach  BGl.  ;  sskr.  ürg 
valere  etc.  —  ?  Vll.  zsgs.  ist  gdh.  urchoid  (o,  u)  f.  Unglttck,  Gewaltthat. 

Anm.  ß,  wnrag  exsecratio  etc.,  näher  aber  altn.  ragn  n.  Fluch  ragna 
fluchen;  weihen  erinnern  an  cy.  rheg  m.  id.  (f.  Gabe,  nicht  hhr)  c.  d. 
rhegn  fluchen  cf.  rhegain  to  mutter,  whisper,  murmur?  s.  u.  Nrr.  77. 
Andre  Vgll.  finden  brt.  rec''h,  nec'h  f.  VerdrujJ  etc.  id.  tcmä  m.  misere.  — 

Anm.  7.  Da  in  gavar^Jan  nicht  die  Grundbd.  des  Richtens  steckt, 
vergleichen*  wir  nicht  etwa  Vergohretus  etc.  Clt.  Nr.  60,  wo  afrz.  vierg 
wo]  mit  alte,  verger  Stabträger,  dann  Gerichtsdiener  (von  lat.  t>irga)  id. 
sein  mag.  — 

Wenn  bei  ^args  die  Grndbd.  Strolch  oder  Verbannter  ist,  so  dür- 
fen wir  mit  Ptt.  Nr.  142  (vgl.  Nr.  76)  vergleichen  sskr.  tf^  relinqnere, 
destituere  m-vfg  dimittere  :  vrag  ire  causat.  mittere  in  exilium.  Vgl.  u.  a. 
it.  bandito,  fuoruscito;  bannen  ist  auch  richten.  Elend,  elilenti  ilih,  wargas 
etc.)  ist  eig.  Verbannung.  Selbst  der  Teufel  (warg,  vrag)  ist  eig.  ein 
Verbannter;  dazu  fluchen,  diavoleggiare;  Fluch  und  Haß  sind  eng  Verbündete. 

76.  Trlkan  st.  ^raU,  vreUan^  vriUans  verfolgen,  St&xevv. 
flpa^ril&an  id.,  Ix^icimw.  ga^rilifim  rächen,  strafen,  iTt^irczlv^ 
ex$Lxri<nv  jvoulv.  vraUs  m.  Verfolger,  dKhxTijg.  i^rafea»  vrakja 
(var.  Yral&a  Gal.  6,  12),  Trel&ei  f.  Verfolgung,  Bi&y^oq,  vrafejaii 
verfolgen,  Si&xeiv  (Massmann  unterscheidet  varUJan  prohibere  auch 
von  varjan  und  ^arsjan  Nr.  75).  (Gr.  Nr.  296.  1,  410.  Gf.  1, 1130  sq. 
Rh.  1160.  1164.  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 

a.alls.  wrecan  st.  persequi,  corripere,  punire,  ulcisci  ags.  crecan  st. 
ezercere,  ulcisci  (=  recan  eiere,  excitare  Myth.  854?  treogan  ulcisci 
vgl.  treoktere  accusator  zur  folg.  Nr.)  e.  wreak  rächen;  sich  bekümmern, 
hüten  (in  dieser  Bd.  =  alts.  rökian  curare  ags.  recan,  reccan  id.)  = 
nnd.  röken,  wreka,  wretsa  (ß)  stoßen,  rächen  nfrs.  wrecken  st.  stri.  wrecja 
mnnl.  nnd.  (auch  wrakken)  wreken  st.  (nnl.  nur  st.  ptc.  wrdken)  rächen, 
fich  rächen  swd.  wräka  st.  rächen,  ä.  Bd.,  jetzt  verwerfen  (s.  u.)  und  = 
ältn.  hrekja  st.  reka  st.  (rächen  Dtr.  R.  102)  aswd.  rekia  (vertreiben) 
pellere,  agere,  tradere,  dessen  Bd.  zunächst  mit  der  afrs.  zstrifit;  Rh.  464 
hält  sie  für  die  Grundbd.  des  ganzen  Stammes,  woran  sich  denn  zunächst 
die  des  Ausstoßens  «und  Verfolgens  schließen;  vgl.  auch  Nr.  75  vargus  etc. 
samt  den  u.  folg.Ww.  für  exul.  Ausgestoßener;  vll.  vermitteln  sich  dadurch 
auch  Berührungen  mit  TraiqTS  q.  v.  als  dem  Verschobenen,  de-  dis-lo- 
catura?  ahd.  rehhan  st.  retribuere,  ulcisci,  punire;  vll.  ruere  (vgl.  alto. 
äfrs.)   mhd.  rechen  st.  =  nhd.  rächen   sw.;   «t.   pc.   gerochen  von   ahd. 
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garehhan  ags.  getrecan  GL  hm.  und  ä.  nhd.  rechnen,  dun.  trage 
etc.  s.  u.  d.  a. 

!»•  alls.  wractty  toreca  =  ags.  tracu  f.  afrs.  toreke,  tcretse  niil.  wraak 
f.  nnd.  fcrake,  tcroke  e.  trrcöÄr  ahd.  r<:?AÄa  mhd.  racÄe  (auch  Groll,  wie 
gew.  bair.  swb.  räch  m.)  uhd.  räche  (a,  (I)  altn.  rceki, 

c.  (Myth.  317.  439.)  ahd.  torehhan  exulem  hrechjo  etc.  ra.  exul; 
proselylns;  incola;  pubes  mhd.  (nhd.)  recke  Fremdling  (exul);  tüchtiger, 
bes.  junger  Mann  (cf.  ahd.  pubes),  Held,  Recke  (cf.  v.  rl^si^s)  alts. 
wrekki  (wrekio  Mylh.  1.  c.)  =  ags.  vrtecca  (cp,  e)  —  dhr  e.  tcretch  — 
altn.  rmkr,  rekr  exul  (cf.  hrakinn  propulsus  pc.  von  hrekja)  neben  rekkr 
heros  und  rakkr  forlis  (cf.  frakki  vir  fortis?  s.  F.  55);  wiederum  vrsch. 
ist  hrökr  vir  fortis,  grandis,  insolens;  rekstr,  rek  propulsio  =  ags.  trcßc 
exsilium.  —  Gegen  Recke  :  sskr.  rdxasas  s.  Mylh.  493-4. 

d*  a*  Folg.  Ww.  scheinen  (s.  o.)  von  der  Bd.  ausstoßen  auszugehn 
und  gehören  der  Form  nach  hhr  und  nicht  zunächst  zu  dem  sinnverw. 
Yrolijaii  q.  v.  Die  Form  indessen  führt  zu  manchen  rälhselhaften  Berüh- 
rungen s.  d.  Folg.  nnl.  nnd.  wraken  Untaugliches  ausschießen,  verwerfen; 
daher  nnd.  prüfen,  bes.  Waaren;  nnl.  tadeln,  verdammen  (an  f^avarsjan 
erion.);  auch  fehlzeigen,  vom  Compasse  gbr.;  nnd.  auch  zanken;  fluchen, 
Böses  wünschen;  mehrere  Bdd.  und  vll.  die  nnd.  Nebenform  wroken :  wröken 
(doch  vgl  0.  I»  die  Mebenf.  wroke)  rücken  das  Wort  nahe  an  i^rolijan 
etc.  afrs.  tcrak  beschädigt  strl.  icrac  schlecht  nnl.  torak  schadhaft,  zerbrech- 
lich, kränklich;  Schiffstcrac/r  wraakbar  verwerflich,  sträflich,  altnd.  (Kilian 
s.  Rh.  1160)  wrack,  icraeck  (auch  brack  s.  u.  ß)  iroprobus,  auswürflich, 
bes.  Waare  nnd.  tcrak,  wraak  Ausschuß,  Auswerfung,  bs.  in  Zss.;  Wrack; 
5=  dän.  trag;  trag  kasle  paa  verachten,  wie  nnd.  ^nen  tcrak  drin  smiten 
als  fehlerhaft  verachten,  verdächtigen;  nnd.  tcrak,  tcrakk  kleiner,  leiblich 
und  geistig  schwacher  Mensch,  ist  bei  Dähnert,  auch  durch  kk  d.  h.  ä, 
unterschieden  und  im  Br.  Wb.  mit  e.  tcretch  verglichen;  vgl.  u.  tcrägel 
etc.,  tcrtik  etc.  und  tcraksnute  Mensch  mit  verschobenem  Gesichte  (Schnauze) 
cf.  Nr.  78.  Sodann  noch  hhr  u.  a.  altn.  hrak  n.  Wegwurf,  Auswurf  alldän. 
vrteke  dän.  trage  verwerfen,  verschmähen;  sortieren,  visitieren,  eichen  swd. 
trak  n.  Ausschuß;  Gesindel  (Auswurf);  Wrack  vräka  vb.  a.  (rächen  s.  o, 
a)  ausschießen;  hinwerfen,  werfen  übh.  (vgl.  auch  o.  a  die  altn.  etc.  Bd.); 
vb.  M.  treiben  e.  tcrack,  tcreck  sbst.  vb.  (s.  Wb.)  gehört  mindestens  zum 
Thcil  hhr;  in  d.  Bd.  foltern  vgl.  recken  nnd.  rekebank  Folterbank,  obschon 
hier  auch  e.  rack,  racker  etc.  (s.  u.  Anm.  1)  sich  anschließt.  Zu  tcrack 
vll.  swb.  recken  durchsieben? 

ß.  Auffallend  stimmt  folg.  Stamm  (s.  auch  die  ex.  VgU.)  zu  a  nnd 
macht  darum  seine  Abi.  von  bril&aii  q.  v.  zweifelhaft;  die  ältesten  For- 
men geben  vll.  nicht  die  Grndbd. :  altn.  brdk  oleum  rancidum,  Dumpfheit; 
hrcehja  f.  rancor,  pinguedo  rancida,  Fettgestank  (vgl.  „verdorbene"  Eß- 
waare  etc.;  alln.  nnd.  hrek  n.  Vitium  d.  i.  Gebrechen)  aliud,  brack  = 
wrack  s.  a.  (dän.  brak  =  nhd.  brach,  das  Swk  auch  hhr  zieht,  vgl. 
B«  54).  nnd.  nnl.  brak  salzig  nhd.  brackig  e,  brack  Waaren  untersuchen 
(s.  a);  salzen;  das  Salzige  (auch  Fehler,  Bruch  etc.  :  brikan);  brackish 
salzig  c.  d.  nnd.  bruksch  s.  y. 

y.  An  nnd.  wrakk  (a)  etc.  schließt  sich  wrük  (tcrugge)  Mürrischer; 
verwachsenes,  unansehnliches  Wesen  oder  Ding,  knorriger  Holzblock  etc. 
tcrüksk,  tcrülksch  neben  bruksch  mürrisch,  grimmig  tcruckig  klein.  — 
Zunächst  an   tcroken  zanken  (a)  steht   dithmars.  tcrökeln   Händel   suchen; 
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(murrend)  stets  aufs  Nene  besprechen,  wiederum,  wenn  ich  nicht  irre, 
neben  brökeln  und  sogar  wett.  brmheln  id.  Ferner  hhr  i^nl.  wrok  Haji 
wrohken  grollen  wrokkig  rachgierig  etc.  (nähert  sich  der  Bd.  von  »)  etc. 
Vgl.  u.  ex.  Vgll.  e.  toreak  in  d.  Bd.  Wuth  wol  nicht  zunächst  hhr. 

$.  Ferner  jenes  wrakk  :  nnd.  torägel  schwacher,  aber  widerspenstiger 
Mensch  wrägeln  widerspenstig  sein,  murren  wrägelndd  ==3  überschlagene 
Poppelnaht  machen.  Grndbd.  Schiefe  :  Tralqirs  q.  v.  ?  cf.  nnd.  nhd.  sich 
rekeln  sich  quer  und  unanständig  setzen  und  gebebrdeQ  rekel  m.  rekel- 
hafter,  ungebehrdiger  Mensch,  nam.  langer  rekel,  wie  und.  reke  (cf.  0.  e), 
reks^  riks  langer  Kerl.  Indessen  haben  diese  Ww.  deii  Aal.  to  verloren 
oder  nie  beseßen  vgl.  recken,  renken  und  dgl.;  nnd.  r€kel  und  dän. 
rtskel  bedeuten  außer  dem  Obigen  9uch  einen  großen  Hund  vgl.  die  entspr. 
Ww.  dieser  und  vrw.  Bd.  u.  a.  bei  Swk  vv.  Racker,  Bracke;  westerw. 
Id.  V.  Racker, 

Anm.  1.  In  dem  nhd.  (nnd.)  racker  sind  vrm.  gruadvrsch.  Ww.  zs^e- 
flößen.  Vgl.  vH.  ahd.  rdgare  teraerarius,  mentis  praeceps  Gf.  2,  384  (vgl. 
u.  gdh.  ragair  etc.;  aber  auch  gdh.  gorach  etc.  Nr.  78).  Sodann  uad. 
dün.  rakker  Schinder,  Henker  e.  racker  id.,  FoUerer  cf.  räch  {Reck)  in 
d.  Bd.  Folterwerkzeug  (vgl.  <|,  a.);  bei  Barret  racker  =  wresller  of  the 
laws,  Rechtsverdreher  deutet  wieder  auf  Verrenken  etc.  als  Grndbd.;  vgl. 
u.  a.  cy.  rhac  m.  wrest;  spire.  swd.  rackare  Schindersknecht  (bei  Möller 
rammoneur).  esth.  rakkel  Backer,  Schinder  vrm.  entl.  Erwähnung  verdienen 
hier  einestheils  gdh.  riagh  m.  Galgen;  Kreuz  (vgl.  u.  a.  esthu.  rist  Kreuz;  risti 
finn.  id.  esthn.  quer  m.  v.  Abll.  ?),  anderntheils  u.  a.  cy.  crog  corn.  crou  =  lat. 
crax;  dann  =  corn.  crok  haiiging  von  crogi  to  hang  brt.  krougß  hängep 
henken  gael.  croch  Id.v  abhangen;  to  Hager,  hover  (cf.  hangen  und  bangen, 
in  Erwartung  sehweben  und  dgl.);  sbst.  (o,  oi)  f.  Galgen;  Kreuz  brt. 
kroug  (g,  k)  f.  Galgen  cy.  crogwr  gdh.  crochadair  etc.  Henker.  Grundbd. 
die&eir  Ww.  ist,  wie  vrw.  bei  Reck,  flacker  etc.  das  Gekrümmte  cf.  Krücke^ 
d^s  sich  nebst  cy.  crocca  cross,  crooked  etc.  und  einer  Menge  von  Ww. 
i^Q  jene  keltischen  schließt.  Dagegen  vrm.  entl.  brt.  kroaz  (a,  e)  f.  cy. 
croes  corn.  crous  Kreuz.  — 

«•  c  sskr.  vf^  etc.  s.  Nr.  75.  —  arm.  vrei  Rache;  vri^akel  fachen.  — 
lat.  ulcisci  {ulcere)  cf.  Wd.  84.  Bf.  3,  25.,  wo  hyp.  gr.  Vgll.  nachzu- 
sehen; anders  1,  109.  —  g4h.  ruaig  f.  a  flight,  pur^üit,  precipitate  ret^eat, 
peraecution,  chase,  bunt,  scariug  aw^y,  banishmeut;  vb.  in  allen  diesen  Bdd. 
6.  d.  u.  a.  ruagair  m.  persecutor;  hunter;  outlaw  (cf.  mrgus  Nr.  75  ?); 
instrument  to  drive  a  thing  from  its  place  (vgl.  bes.  die  f^ltn.  und  afrs.  Bd.); 
a  har^  holt  (vgl.  Riegel  ahd.  rigH?)\  vrsch.  von  rqgair  m.  Gewaltthäter; 
Betrüger;  =  rogair  knave,  rogue  (urspr.  Vagabund^  auch  hhr?) 

Anm.  2.  ^  ragqir  :  rag  Schimpfwort;  i(i  ?s§.  pejori^renfj,  vgl.  e.  tp 
rag  schimpfen  altn.  raga  lacescere,  timorem  exprobrare  :  ra^r  pavifJMs? 
(Weiteres  s.  Nrr.  75.  77.)  ^dh.  re^  b^de^tet  auch  panpiculus  e.  rt^Lg; 
ferner  steif  =  mhd.  (rag  Swk)  r<^he  (^hd.  rdhi  Z.)  wett.  rack,  reh^^ 
hocl^-racÄrer- steif,  wol  vrw.  mit  riger^^  rigijim  ==?  gdh-  righinn  stifF 
und  s.  91. 

Anm.  3.  i  Trifean  :  gdh.  creach  plttadern,  freibeuterp,,  verderben? 
Anch  nähern  sich  noch  andre  ^dh.  Ww.,  wie  u.  a.  (v^l.  vor.  ^t,)  rdcan 
m,  m«lum,  spelus;  rin^a  (das  avr}.  mit  foU  9^  550  :  eßi^fp,  eß0),  \^m^}:^^ 
tus  ri^h4  vexatio,  animi  dojor. 

4*  ^..  lett.  br4ket  (virg.  k)  =?  bhm,  brqhapßii  ri^Si,  JraÄOfo^ly   ]f\\^ 
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hralumaö  sortiareo,  ausbräche»  voh  blmv.  pss.  plo.  hrak  Atisschnß,  Bracke 
wol  enll.  aod  vU.  nicht  =^.  Ith.  brökm  (Gebrachen),  Fehler  mit  Ptt.  Ltt 
2,  $2;  ebenso  estho.  praak  magy,  ragyi>a  Brack  („Brake^  Wrake''). 
Urverw.  scheint  (vgl.  bes.  o.  die  altn.  Bd.)  cy.  braen  rancidus,  putris  c.  d. 
=  brt.  brein  gdh*  5retin  c.  d.  und  s.  m.  vgl.  fracescere  :  fractum^ 
mptus  :  corruptus,  in  dieser  Bd.,  was  wieder  auf  lirll&fm  B«  54  deutet; 
gr.  ßpQfio^  (Bf.  2,  142)  mag  unvrw.  sein. 

d.  y.  YU.  mit  trroA;  ident.  pln.  warch  m.  Groll  (zu f.  an  mhd.,  warch 
Nr.  66  ^  aukl.);  tDarchoi  Zänker;  Grndbd.  murren?  cf.  ttarayc  bhm. 
wrkaiiy  v^rdeii  knurren;  rss.  Stamm  fiork  id.;  mttrrisch  sein;  girren  aslv. 
vrükcUi  (p^iYfta^aL  Ith.  werkH  weinen.  Zu  einer  mögl.  Nebenform  hrok 
stimmt  cy.  croch  eager,  fierce,  vehement,  with  force  (in  Zss.  laut  bd.); 
vb.  crochi  to  become  so.  Für  u?rok  :  wrük,  wruckig  verdient  logisch 
und  vrm.  auch  stoiflicb  große  Beachtung  brit.  gour  nebst  Zubehör  o. 
Nr.  56.  —  pln.  rugotoac  s.  folg.  Nr.  —  Vrm.  a.  d.  D.  bhm.  rek  m. 
Recke,  Held  c.  d. 

77.  \rolajHWk  anklagen,  TtaTniyo^ttv.  frai^rol^an  verleumden, 
iia^dXKtiv,  YroHs  f.  Anklage,  otaTr^yopla,  (6r.  4,  844  sq.;  RA.  855. 
Gf.  1,  1130.  2,  432.  Rh.  1161.) 

ahd.  ruogan,  rogan  etc.  accusare,  interpellare  etc.  ^=:  mhd.  rüegen 
nhd.  rügen  (rüge;  rügegericht)  alts.  wruogian  (uo,  6)  accusare,  criminare, 
vexare  afrs.  wfogia,  rucgia,  rueka,  ureia  gerichtlich  rügen  =  nfrs. 
wmtogjen  ndfrs.  tcröge  mnd.  ttrügen;  qnd.  wragen,  forögen  (ttröken') 
früher  bd. :  anklagen;  gesetzlich  untersuchen  und  scheiden  (Dähnert  erinnert  an 
wrttken);  jetzt  :  um  Geld  strafen;  fig.  beunruhigen  nnl.  fßroegen  anklagen, 
rügen  ags.  vregan,  vrSgean  accusare  (vreogan  etc.  s.  vor.  Nr.)  e.  (north) 
wree  id.  (rag  schelten  Nr.  76  Anm.  2  hbr?)  altn.  rcßgja  calumniari  rögr 
calomoia  rögnn  exprobratio  swd.  röja  (enthüllen,  verrathen)  hhr  nach 
Smllr  3,  70.  Rügey  Anklage  =  gerichtliche  Verfolgung  :  vrlkan?  das 
lantiicfa  nkht  sehr  nahe  steht.    Vll.  Grundbd.  murren  cf.  Nr.  76  dl, /? 

Itb.  rijSH  schelten  hhr  ?  vll.  :  e.  (alte.)  schtt.  rag  verspotten,  achimpfen 
8.  vor.  Nr.  Anm.  2;  und  dieses  zu  altn.  raga  herausfordern  ragn  Ver- 
wttnachitng  vb.  ragna  Gr.  Nr.  554  (vgl.  röggva  feierlich  verwünschen?).  — 
cy.  rheg  m.  vb.  rhegu  id.  etc.  s.  o.  Nr.  75  Anm.  ß.  —  aslv.  pln.  rüg  ra. 
Rttge,  gerichtliche  Untersuchung;  rugowac  untersuchen;  vertreiben  :  ^rrlfean, 
oam.  vgl.  gdh.  ruaig,  Vrsch.  scheint  ilK  rüg  m.  Verhöhnung  c.  d.  rugota 
bhm.  ruhota  f.  Schande  aslv.  rtfgati  sf  ioinal^etv  =  pln.  urqgac  si^  ill. 
rugaH-se  =  rss.  rugäty-sja  se  moquer;  bhm.  ruha6  Lästerer  rss.  rngdtel 
id.;  Spdtter;  etc.  (vgl.  o.  e.  rag)  bhm.  rouhati  lästern,  spotten;  rss.  rüga 
f.  Abgabe  an  die  Priester,  hhr?  gdh.  ruaig  s.  vor.  Nr.  —  ^  vrw.  cy. 
rhtfngu  to  intervene  (cf.  ruogan  interpellare?),  mediate,  bring  to  pess? 
l  :  rkingyll  m.  ericr  of  a  court,  summoner,  apparitor?  cf.  Nr.  79.  —  Mit 
dieser  oder  der  vor.  Nr.  vrw.  scheint  llnn.  rangota  läpp,  rankastet  strafen. 

78.  Wraiif¥0  krumm,  <y7tokio<;  Luc.  3,  5.  (Wellm.  Nr.  78.  ^.  2, 
314  aq,  316.) 

Vrm.  sind  o.  Nr.  76  mehrere  näher  hhr  gehörende  Ww.  aufgeführt; 
andere,  bes.  rhinistiscbe,  s.  folg.  Nr.  Bei  allen  solchen  mit  w  anl.  Ww., 
b€#.  (hm  Staonme  f>rh  (vrh,  hvrk,  ^Ff  Bf.)  schliej^t  sioh  «ine  unendliche 
Sippaobaft  «pit  r  aal.  Ww.  an,  zugleich  aber  auch  der  Stamm  rar  (v^L 
u.  a.  Nrr.  56.  59.)  mit  Erweiterungen  nach  varnen  und  hii^ten,  namentlich 
mit  VorlfUte  (oder  Abfall?)  von  h,  k  (q),  t  and  digl,   so  daj^  man  Wz, 
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thvarh  als  passe-partout  aofstellen  möclite;  ttberdas  wechselt  r  mil  /.  Wir 
vergleichen  deshalb  mehr  nur  anzettelnd  und  meist-  sehr  hypothetisch. 

altn.  rd  f.  dän.  vraa  swd.  t>rä  m.  Ecke,  Winkel,  trang  etc.  s.  folg. 
Nr.*,  namentlich  beachte  man  dän.  vrangside  e.  wrongside  =  nnd.  wrakkside 
cf.  Nr.  76  d.  —  e.  wry  krumm,  schief,  verzerrt;  vb.  krümmen,  verdrehen-, 
abwenden;  abweichen;  norf.  to  cover  close.  Johnson  rückt  es  näher  an 
vridhan  etc.  (o.  Nr.  59),  HoUoway  an  ags.  vrigan  (tendere,  niti);  wenig- 
stens formell  stimmen  zu  letzterem  mehr  und  minder  e.  tcriggle  bes.  in  der 
(Grund-)  Bd.  hin  und  her  rücken  ntr.  wrig  id.  act.  nnd.  wraggeln^  tcrukkeln 
id.  ntr.  fßrikken,  tcrikkeln,  wrakkeln  neben  rikk-rakken  id.  act.  mit  der 
Nebenbd.  durch  Wackeln  verderben,  zerbrechlich  machen,  vgl.  wrak  etc. 
Nr.  76;  venorikken  verrenken  =  swd.  vricka,  auch  allmälig  drehen  bd, 
dän.  vrikke  hin  und  her  wackeln  a.  ntr.    Vgl.  auch  Smllr  3,  43. 

Einerseits  scheinen  diese  Ww.  zu  grenzen  an  rücken,  anderseits  und  näher 
an  nnd.  wiggeln,  wigeltoageln,  dann  waggeln  nhd.  wackeln  etc.  Nr.  HA, 
cf.  u.  a.  ags.  vrixl  =  Wechsel;  vgl.  auch  vraxl  o.  Nr.  59  J*^  und  vrang 
in  folg.  Nr.  —  e.  süss,  wrockled  =  wrinkled  s.  u.  und  vgl.  Gr.  Nr.  400 
ags.  trincle  ruga  nebst  vrence  machinatio  nhd.  ranke  pl.  :  altn.  hröckta 
torquere,  agere;  vgl.  auch  ags.  nringen  torquere  ib.  Nr.  419  und  folg.  Nr., 
auch  lett.  wrinkU  krümmen. 

Auch  für  die  exot.  Vgl!,  gilt  unsere  ob.  Bemerkung,  sskr.  vr^anat 
tf^ina  krumm  etc.  (Bf.  2,  314)  neben  rugna  gekrümmt.  Letzteres  erin- 
nert u.  a.  an  ill.  rugati  kräuseln  cf.  lat.  ruga  =  gdh.  rüg,  roc  (s.  u.) 
vgl.  altn.  rickja  corrugare  =  dän.  rykke,  rynke  finn.  roukusiaa  corru- 
gari  etc.  etc.;  auch  an  alb.  reiftti/äm  (rukulis)  walzen,  rollen.  Zu  v^gana 
etc.  vlL  aslv.  bhm.  vraska  pvirlq,  Runzel,  Falte,  nach  Mikl.  :  sskr.  tra^c 
fiudere.  —  gr.  pixvo^  verkrümmt  etc.  Bf.  2,  316,  wo  auch  pd^n  = 
Rücken  ahd.  hrucki  —  cf.  u.  a.  gael.  cruachann  f.  Körperseite  des  Men- 
schen; hip,  haunch,  thigh?  —  das  überall  hr,  r  als  Anlaut  zeigt,  daram 
schwerlich  gth.  vr.  Vrw.  scheint  pd^,  racemus,  Ranke  etc.  —  ^  ^^^ 
lat.  virga;  logisch  vgl.  Talus,  Yandas,  Wiede,  —  gdh.  freac  crooked, 
beut,  bending  :  freang  folg.  Nr.  —  cy.  gwragen  f.  Gekrümmtes  c.  d. 
scheint  vrait|vs  mit  ^airs  etc.  zu  vermitteln.  Yrm.  vrw.  Miscellen  : 
u.  a.  mnl.  croke  nnl.  kronkel  Runzel  brt.  groac^hen  f.  ride  neben  roufen 
id.;  ähnlich  cy.  crychiad  neben  rych  (=  gdh.  roc)  id.;  vb.  crychu  und 
rhychu.  gdh.  roc,  rüg  id.;  cf.  rocach  in  d.  Bd.  torinkled  =  süss,  wrockledy 
und  rag,  rang  m.  in  d.  Bd.  wrinkle;  gew.  rang  =  e.  rank,  row  cy. 
rheng  brt.  renk  cf.  u.  a.  esthn.  rong  Reihe  magy.  rend  id.,  Ordnung,  Rang 
etc.;  auf  diese  Ww.  kommen  wir  sp.  u.  ausführlich  zurück.  Vgl.  auch 
magy.  räna  Runzel,  Falte  neben  redo  id.  und  s.  m. 

Anm.  a.  brt.  krh  m.  Runzel  c.  d.  vb.  kriza  vll.  :  ahd.  ridan  frz. 
ride  etc.  s.  v.  valrtlian  $^.  Davon  vrsch.  scheint  cy.  craith  f.  scar, 
vll.  =  weit,  kriti,  kritzen  m.,  woher  nhd.  kritzeln  cf.  kratzen  elc  s.  Nr.  82. 

Anm.  b*  Vll.  cy.  gtoragen  :  gdh.  g&rag  Närrin  gorach  foolish  gorgach 
id.,  pewish;  guraice^ch  blockhead,  gls.  Querkopf,  Wirrkopf;  schwerlich 
zunächst  :  ahd.  rägare  Nr.  76  Anm.  1. 

79.  A.  Trugrso  f.  Schlinge,  na^lq,  B.  krim.  Rlncfe,  ring« 
annulus.  (A.  B.  Gf.  2,  528  sq.  4,  1165  sq.  cf.  Gr.  Nrr.  419..  426.) 

A.  a.  nnl.  torong  Haarwulst;  nnd.  wrunk  Frauenkopfzeug  zum  Auf- 
wickeln der  Haarflechten.    Für  die  Bd.  vgl.  auch  das  vll.  Einer  Wz.  ange- 
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hörige  swz.  riek  m.  Bandschleife;  cf.  ahd.  riccula  ligatara  elc.  6f.  2,  440, 
wozu  auch  das  swz.  rickli  o.  Garngcbund. 

b*  ags.  rringan  st.  stringere,  torquere  nod.  unl.  wringen  st.  drehen, 
husringen;  aber  für  ringen  luctari  und.  wrangen  (vgl.  u.  a.  wraxlia  etc. 
Nr.  59  j*^?);  vgl.  mhd.  rangen;  ähnlich  e.  to  wring  neben  wrangle  zanken, 
namentlich  verkehrter  {wrang)  Weise,  dän.  vringle  winden,  schlingen.  — 
altn.  hröck  st.  moveor,  torqueor  (s.  Gr.  1.  2.  A.  916)  ahd.  hringan, 
ringan  st.  laborare,  luctari  =  mnhd.  ringen  st.;  nrspr.  Bed.  in  nhd.  die 
Hände  ringen.  Wasche  ausringen  =  winden,  auswinden;  mhd.  auch  rangen, 
gerinc  contenlio,  eig.  wol  =  ags.  gevrinc  tortura. 

Anm.  1.  Nicht  ganz  id.  mit  und.  wrangen  ist  rangen  sich  lärmend 
bewegen;  streben  =s  nhd.  ringen  nach  £.;  doch  wol  auch  hhr,  obschon 
nicht  blo^  dial.  Form. 

c  dän.  vrang  verkehrt  (verdreht),  irrig,  unrecht  =3  altn.  rdngr  obli- 
quus;  pravus  dän.  vrcsnge  das  Gesicht  verzerren  ags.  vrang  injuria;  auch 
ptcp.  von  vringan  :  e.  wrong  (norf.  häßlich;  a  crooked  bough)  dial.  wrang; 
und.  nnl.  wrang  herbe,  scharf,  derb,  strenge  vgl.  wred  etc.  0.  Nr.  59  J*.  — 
vrm.  hhr  (vgl.  rerrenken  d  etc.),  bes.  :  alfn.  rdngr,  afrz.  ranc  hinkend 
it.  rancare  hinken  cf.  Dz.  1,  298  (:  ^rolqws). 

d*  ags.  vrenc  m.  scholt.  wrink  dolus,  sIratagema  nhd.  ranke  pl.  hd. 
rank  früher  und  noch  swz.  bair.  Biegung,  Krümme  vgl.  u.  a.  Wd.  1514 
cf.  1232  :  mhd.  renken  drehen,  biegen,  hin  und  her  ziehen  :  e.  wrench; 
ags.  bevrencan  Überlisten.    An  renken  schließen  sich  noch  viele  Ww. 

B«  Alle  d.  Sprr.  zeigen  hier  hr,  r  anl.,  wol  so  auch  einst  die 
gotbische;  demungeachtet  stehe  dieser  Stamm  (Grundbd.  vrm.  Gewundenes) 
hier.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  und  sw.  krim.  Doppelform.  ahd. 
alts.  ags.  hring  altn.  hringr  m.  circulus,  orbis,  annulus  =  mhd.  rinc 
mnhd.  und.  nnl.  e.  swd.  dän.  ring;  daher  die  sw.  Zww.  ahd.  ringon, 
ringjan  altn.  hringa  gyrare,  circulare,  umringen  swd.  ringa  dän.  ringe 
mit  einem  Binge  versehen,*  auch  =  mnhd.  ringeln  vgl.  ahd.  hringiloht 
geringelt,  mhd.  beringen  =  nhd.  umringen  :  mhd.  umberinc  Umkreis, 
Kreislauf;  ahd.  umbering  umher,  rings  alt.  nhd.  gerings  Wd.  1967. 

$*.  Hhr  —  vgl.  ringen  =  hin  und  her  bewegen?  oder  Ring  als 
Schellenzug  oder  wie?  —  ags.  hringan  st.  (Gr.  Nr.  426)  altu.  hringja  swd. 
ringa  e.  ring  und.  nnl.  ringen  dän.  ringe,  rangle  (auch  sbst.)  schellen, 
läuten  altn.  hringla  klingen  und  dgl. 

$^  B  zeigt  mehrere  Nebenformen,  darunter  einen  Stamm  mit  anl.  k, 
das  wir  nicht  aus  dem  histor.  Praef.  ka,  ge  deuten  mögen;  ihm  schliejSt 
sich  wiederum  ein  in  den  urvrw.  Sprr.  weitverbreiteter  Stamm  krk  {circus) 
wenn  auch  nicht  jganz  unmittelbar  an.  Vgl.  u.  a.  altn.  kringr  ni.  Kreis  c.  d.; 
dat.  pl.  kringum,  t-kringom  ringsum  =  dän.  kring  swd.  omkring  etc. 
nnl.  kring  m.  Kreis,  Kranz  nnd.  krink  m.  Kreis  (nhd.)  kringel  =s  wett. 
kringen  m.  swd.  kringla  f.  dän.  kringle  Bretzel,  rundes  Gebäck  cf.  altn. 
hringla  f.  orbis,  rotundula  ahd.  prot-rinch,  ringila  f.  tortus  panis  nnl. 
krinkel  m.  Schlinge,  Knoten  cf.  Trnsso;  e.  cringe,  crinkh  &=  nnd. 
krinkele,  kriikeln  :  wrinkle  s.  die  Wbb.  Gr.  Nr.  417  legt  das  st.  ags. 
cringan  occumbere  zu  Grunde;  zunächst  entspricht  vll.  aslv.  krqg  ninXoq^ 

A«  a«  D.  (krinc)  it.  aringo  sp.  arenga  frz.  harangue  s.  Dz.  1,  314. 
lo  den  urvrw.  Sprr.,  zumal  den  kelt.,  zeigen  sich  ähnliche  Neben- 
stämme und  weitere  Verzweigungen.   Wir  setzen  um  so  Wenigeres  her. 
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A»  h.  gdb.  fteang  to  make  crooked,  to  betid,  twist;  ^bst.  m.  ftmit 
hhr?  reangair  (ea,  a)  m.  wrangler  vgl.  als  vrm.  weitere  VWw.  crioncan 
m.  strife,  qa&rrd  c.  d.  :  corn.  cronkya  to  bank,  bfeat,  cudgel;  cy.  crogysu 
to  strife,  content.  A»  B.  gdh.  rinc,  ring  to  pull,  teaf;  fo  datiee  c.  d. 
vgl.  (wie  slav.  kolo  Kreis;  Tanz;  Ball  eig.  Landes  etc.)  e.  ring  nbd. 
ringen,  ringelreihen  etc.  :  rang  etc.  =  reigen,  reihen  :  reihe?  ring^ 
heimhlean  pl.  chains.  A.  cy.  rwhyn  m.  wind,  twist  vb.  ru>hyno  scheint 
stammh.  n  zq  besitzen;  doch  steht  öfters  ausl.  n  neben  ng.  gwringkellu 
to  move  often  hhr?  vgl.  gering  ro.  snap,  crack  und  rhingcio  lo  cr^ak, 
gnash  m.  v.  Vww.  etwa  :  altn.  hraungl  n.  strepitus  Vgl.  $",  Wo  düii.  rttnjftB 
Inehrerlei  Gferöusch  bedeutet.  Etwa  hhr  rhingyll  >lr.  77?  -^  Bf.  '2,  314 
stellt  zu  hringan  (jss  htringan)  alll.  cHngo  Fest  ^=  ct'n^d  Jttng.  ^Ym\ 
doch  s.  JT.  12.  S"".  —  B.  esthn.  ring  Kreis;  ringet  ftr^zel  finn.  fehgät 
Bing  c.  d.;  vrm.  entl.,  Wife  auch  bhm.  rynß  m.  Ring  ^ü  Matktplatz.  Ürvrw. 
scheint  läpp,  rikke  Kette  rtÜ^^es  Ring;  auch  vll.  ma^y.  ($*)  rift^  vlbrreri^u. 
Sodann  vgl.  Ith.  rinkä  f.  Kreis  :  rinku,  rikti  sich  verwirren  ?  Zti  J^  Vgl. 
außer  dem  ob.  slav.  krqg,  krug  m.  Kreis  weiterhin  H.  ctrctis  und  s.  v. 

80.  Tmtoii  gehn,  Tco^tvea^ai,  BioSeveiv.  Yi»titodas  m.  Riftise, 
öSoiTto^La.  (Gr.  Nr.  544.  Mylh.  756.  856.  Smllr  3,  124-5.) 

altn.  hrafa  ruere  rata  id.;  permeare,  ferri,  elabi  ^  :  ahd.  rd3i  riipax, 
vagans  ?  Gr.  Dahin  der  myth.  altn.  Bohrer  Rati  und  das  Eichhorn  Ratatöskr  Myth. 

Aflm.  reicht  hhr  etwa  nhd.  reiten,  das  im  mittleren  Deutschland  noch 
=  reisbn,  sich  fortbewegen  tibh.  gbr.,  wie  ahd.  ritan  ags.  ridan  altn.  ridhn, 

dakor.  iaräßre  (s.  Nr.  75)  in  d.  Bd.  hin  und  her  laufen  oder  gehn 
hhr?  wol  a.  d.  zsgs.  bhm.  etc.  no-raieti  vehementer  moveri;  dann  nicht 
zu  sskr.  iöra§  ire,  das  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  hhr  ziehen  mögeb, 
obgleich  die  Palatinen  auch  den  Dentalen  vrw.  sind;  auch  in  sskr.  vH  : 
Vlratoii  widerspricht  die  Dentalstufe.  —  rss.  vrddnik  tn.  Reiter  c.  d. 
hhr?  Vgl.  auch  esthn.  rattus  Reitzügel  ratsa,  ratsal  reitens,  rittlings  ±±s 
finn.  ratzuin  :  ratzu  equus  instratus  ratzastaa  equitare  ratzastin  ft'äenutt 
(riddari  Ritter  rüiittäri  Reiter  entl.)  —  alb.  redhöiH  herumgfehn  d.  retk 
Kreis,  Ring,  Reif  vrsch.  von  röt&  Rad,  rota,  —  cy.  rhed  f.  course,  race 
(Whr  race?)  m.  v.  Abll.  u.  a.  rhedeg  rennen;  rinnen,  rhawden  f.  foiotstep 
rhodio  to  Walk  c.  d.,  woher  vrm.  frz.  roder  und  vll.  e.  road  (gew.  von 
flrz.  route  ===  lat.  rupta  sc.  via  abgel.;  Smllr  3,  164  erinnert  auch  ^d 
route  sp.  rata  :  isl.  rvddr  vegr  via  strata  von  rydia  veg  viatti  ^eVoere, 
das  zu  hd.  reuten  gehört),  doch  vgl.  ags.  rdd  f.  iter;  equitatio  {RiU); 
brt.  rid  m.  cours;  flnx  etc.  redek  =±s:  cy.  rhedeg;  rodo  gu6  gdh.  futdh, 
ruith  =  rhedeg;  rath,  rathad,  rod  (=  e.  road)  m.  Weg  c.  d.  Weittsre 
Vrww.  s.  b.  Plt  2,  102-3.  Cell.  Nr.  79.  cf.  Bf.  2,  306.  In  dem  Stamme 
rota  anhd.  Rad  =  cy.  rhod  corn.  ro%  brt.  r6d  gael.  roth  (Ann.  ratas; 
pl.  raltat  Wagen  esthn.  ratta  id.  ratta;s  Rad  Ith.  ratas  id.  sskr.  raiha 
Wagen  und  s.  m.)  stimmt  nur  die  kelt.  Dentalstafe  zum  Obigen.  —  finii. 
rata  semita,  praecipue  brutorum. 

81.  Tfithiil«  f.  Schweinheerde,  äyUti  Luc.  8,  33.  (Gr.  1,  2.  A. 
«14.  Nr.  544,  wo  t  st.  ih,  verbeßert  3,  475.  Smllr  3,  54.  170.  Wtl. 
1453.  Swk  V.  Rotte.) 

ags.  firced,  vrwdh  id.  (Ntth.  8,  32).  altschonisch  (schon.  Gesetz)  idrud 
"sss  swd.  (alt  itrath)  trad  dfin.  traad  \%  Stttck  SdiWeine.  Schott,  ^realh 
Pferch,  ang.  ä=  ags.  t^räth  (Smlfr  I.  c.)  Wol  nicht  hhr.  üas  ags.  Wort 
bedeutet   auch   fasbia,   ifpreathy   balidage   :   ttidkün    biirden,    drdieta  '^te. 
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ö.  Nr.  59  $**;  rur  diese  AbstaAimung  unserer  Nr.   zeugt  u.  a«  Bande  : 
Sandy  binden. 

Bei  folg.  Ww.  köRoeu  wir  nur  ungewiss  Vrwschafl  vermutben,  wol 
auch  Verwirrung  der  Lautvhb.  durch  Entlehnungen:  $''  altn.  hrot  m.  Theil 
einer  »enge  s.  Wd.  1.  c;  vgl.  $^  —  J^  (vgl.  Gr.'  1.  2.  A.  494)  mlid. 
mnd.  mnl.  rote  f.  =  mnhd.  nnd.  rotte  nnl.  rot  e.  rout  isl.  rytr  m.  swd. 
rata  dän.  rode  neben  rotte  sig  swd.  rota  sig  sich  zsrotten  (altn.  rota 
percatere,  depilare  Gr.  1,  437).  —  J*".  nhd.  rudel  n.  i  :  swz.  rood  f. 
(vrscb.  von  rott  f.  Rotte,  Heerabtheitung  etc.)  Reibenfolge  (Tonr)^  Gemeinde; 
BeBirk.  —  $^  ags.  creäd  (Gr.  1,  396),  crudh  =  e.  crowd  hbr?  Vgl. 
c.  crew  id.  (turba,  agmen),  wol  ganz  unvrw.  mit  unserer  Numer.  — 
1^  ^  hbr  Wetter,  rass  f.  Menge,  bes.  lebender  Wesen,  Vrscb.  von  ross 
1(eihe,  etwa  mit  weiterer  Dentalverscbiebung  ?  oder  von  frz.  race? 

Vrm.  bhr  malb.  fretus,  retus;  feti-schefa?  vgl.  it.  frotta^  froUo 
Scbnar;  fr  aus  rr? 

$*\  mit.  rotttty  ruta  etc.  afrz.  route  (compägnie  de  100  gensdarmes) 
Rotte  2=  Wgv,  povray  povTxa  rss.  röta  f.  Compägnie  pl«.  rota  f.  Rotte 
(auefa  Formel  :  rotula?).  cy.  rhatod  m«  troop,  multitude,  Company  eohi. 
rtf^  crowd,  mtEiltitude  gael.  rutä,  rutadh  m.  herd,  rout;  tribe  of  people; 
in  ti.  Bd.  ram  nicht  hhr.  Vrscb.  scheint  gdh.  mäh  f.  in  d.  Bd.  army, 
troop,  da  es  zweifellos  zu  ruith  vor.  Nr.  gehört,  womit  Grimm  nur  früher 
das  iitig  geschriebene  TritHl»  zssleltte;  1.  2.  A.  614  denkt  er  an 
Vrwschaft  itiit  ffeerde  ahd.  herda  und  gar  mit  grex,  Entl.  Formen  finn. 
Sprr.  für  Rotte  s.  b.  Swk,  der  Vrwschaft  mit  ags.  vrithan  (vridhan  o. 
Nr.  59  S*^)  annimmt.  Für  VritKui^  ist  auch  u.  a.  vll.  aslv.  ristali  Im- 
(rvv'v^ix^'^9  concnrrere  zu  berücksichtigen;  für  rhawd  etc.  vll.  narod 
8X^^9  turba;  ^>?fio$,  populus  :  roditi  tUtuv  Mkl.  74.  Über  slv.  örfeda 
^coLfivri  s.  V.  Itafrdas. 

92.  Trits  m.  Punkt,  Strich,  xepata  Luc.  16,  17.  (Gr.  Nr.  144. 
B,  497  sq.  Gf.  1,  1180.  2,  557.  Rh  852.  HCl.  Wd.  1535.  Bf.  2,  340.) 

ags.  vrttah  e.  icrite  st.  alts.  wrUan  st.  id.,  scindere,  rnmpere.  afrs. 
{wriia)  ulwriten  aufgezeichnet;  inreth  elc.  Wunde  vrm.  hhr,  vgl.  nam. 
alts.  wundun  icrttan  sauciare  nhd.  riß,  ritZy  landsch.  sich  reißen  von  Ver- 
wundungen gbr.  und  dgl.  m.  innl.  riden  ritzen;  bei  Kilian  ryte,  reie  rima, 
fissura  ryten  findiere,  scindere,  lacerare  =  nnl.  Hjten  nnd.  Hten;  i  hhr 
wrijten  Nr.  59  J**  :  reinen?  ahn.  rita  schreiben  (i  wie  unterschieden  von 
rtto  oictare  oculis;  caput  motare)  rit  scriptura  riss  n.  Cursivschrift  t^eitu 
carpere;  irritäre  (reizen^  swd.  reta  reizen  dän.  reise  in  dieser  Bd.  aus 
reidse?  s.  v.  iirretsan.  swd.  rita  zeichnen  rid-sär  n.  Hautverletzung 
dän.  ridse  Ritz;  ritzen;  zeichnen;  entl.?  —  allii.  (hrista  cOhcutere  s.  v. 
hrisjan)  swd.  rista  dän.  riste  reißen,  aufschlitzen;  eingraben,  einälzen  mhd. 
risten  castrare  Z.  aus  Stldr  2,  278.  ^  hhr  altn.  swd.  rispa  dSn.  rispe 
ritzeo;  dffn.  auch  den  Acker  stürzen,  altn.  swd.  rispa  incisura  vjgl.  ahd. 
Iirespän  vellere  Gf.  4,  1181.  mhd.  respen,  rtspen  id.  Z.  315.  323.  — 
abd.  rlmh  st.  scindere;  scribere:  =  iiihd.  fi^en  st.  a.  n.  ===  nhd.  reißen, 
linch  für  zeichnen,  entwerfen.  Vgl.  abreißen,  riß,  abriß,  reiß-hret,  feder, 
btei,  zeug;  zu  letzterem  vgl,  vll.  ahd.  rha  f.  Cirkel;  auch  mhd.  ritze  f. 
Rif^;  Kreis  s.  Z.  325.  ahd.  reiz  m.  Linie;  riz  Schrift;  rizjan  s=^  innbd. 
ntz^;  über  mnhd.  ritz  und  riß  (riß)  s.  Gr.  3,  497.  abd.  reizjan  movere, 
%xefcbtej  proVOdUre  ==:  mhd.  reißen  (3  f.  »?)  nhd.  reizen  und  s.  m.  cf. 
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Smlir  3,  174,  wo  aach  ein  altnd.  (alts.)  raton  irrifare.  ^  Eotl.  swd.  ii$ 
fiun.  rijsi  Reißen  in  den  Gedärmen,  Leibschneiden. 

Bf.  stellt  hhr  trotz  der  Tennis  lat.  irrüo  für  intrito.  gr.  e^iS  und 
ß^LvSetv  Hes.  Sleph.  (^  =  F),  secund.  Wz.  t)-ri-d  :  sskr.  zr  in  vr-tra 
Feind  ;  r  schädigen,  woraus  ripru  und  ari  Feind,  ripra  schlecht.  Auf 
einfache  Wz.  deutet  vll.  lat.  rima;  doch  s.  Pll.  2,  283.  —  zend.  verethra 
=  sskr.  vrtra?  —  prs.  r*i  vulnus  etc.  schwerlich  hhr;  wenigstens  vrm. 
s  gttttur.  Ursprungs,  vgl.  auch  die  lilu-slav.  Ww.  und  vll.  gr.  e^eUuv 
(mit  Guttural). 

Nach  einem  altbulgar.  Berichte  bei  Schaf.  2,  477  lasen  und  riethen 
die  heidnischen  Slaven  aus  Linien  und  Kerben  „drtami  i  rjezamV  Vgl. 
aslv.  rjezati  tb^vziv  rss.  rjeiiaty  prs.  rjeiu  schneiden,  zerschneiden;  gra- 
vieren c.  d.  rjez  m.  Leibschneiden  rjezec  m.  Grabstichel  und  dgl.  rjes6ik  m. 
Kupferstecher,  Bildhauer  ill.  rez  Schnitt  rezati  schneiden  etc.  pln.  nezac 
schneiden  (auch  =  castrieren),  schnitzen  rzn^c  schneiden,  gravieren  (ein- 
schneiden) Ith.  rSiu,  rBszti  ritzen,  schneiden  rüsztis'  sich  zerreijien.  Außer- 
dem wol  entl.  rss.  risoväty  zeichnen  c.  d.  pln.  rysotoac  reijjen,  graben, 
zeichnen,  gravieren  c.  d.  rys  m.  Riß  (Plan)  rysa  f.  Riß,  Ritz;  vgl.  aach  die 
esthn.  Ww.  mit  s,  bhm.  riz,  rez  m.  Schnitt  riza  f.  Schnittwunde;  und  s.  m. 
vgl.  die  einfacheren  Formen  aslv.  rnüi  oqvxxuv  (:  sskr.  ut-ru^  federe' 
Mikl.  76)  bhm.  ryti  graben,  stechen  rss.  rüty  graben,  wühlen  etc.  und  so 
in  den  meisten  Sprr.  ankl.  Stämme  mit  vrw.  Bd.  —  Ith.  räszyti  schreiben; 
sticken  c.  d.  letl.  raJcsltt  id.,  nach  Potts  (Lett.  2,  51)  Vermuthung  :  lett.  rakt 
fodere,  sepelire  :  Ith.  räksztas  m.  Grabmal  (neben  kriksztas  id.,  bei 
Mielcke  I  nur  Taufe),  das  demnach  nicht  :  uiraktis  verschloßener  Ort : 
rakinti  verschließen  etc.  —  Zu  ^rits  etc.  stimmt  auch  nicht  ganz  leU. 
reta  vulnus,  cicatrix  cf.  Ith.  ritä  f.  Masernholz  (Ptt  Ltt.  2,  50).  Lautlich 
schließen  sich  an  aslv.  rss.  rety  f.  Streit,  Zank  aslv.  retovatt  I^I^b^v  rss. 
retöviä  hitzig;  emsig  rettily  sja  sich  bestreben.  Wenigstens  lautlich  stimmen 
beßer  zu  unserem  Stamme  aslv.  vrjediti  ^Xgctttc^)',  laedere  rss.  f>red  m. 
Schade  c.  d.  vredüy  beschädigen,  zunächst  durch  das  Russische  unterschieden 
von  aslv.  crjed  'kdjßnj,  lepra  pln.  tcrzöd  m.  =  bhm.  lofed  m.  rss.  vered 
m.  Geschwür  pln.  wrzedzic  schwärend  machen.  An  obiges  rety  klingt  an 
raty  f.  aslv.  itoXe^oq  rss.  Kampf,  Krieg;  Heer  (zuf.  :  rotte  vor.  Nr.)  = 
ill.  rat  m.  Krieg  (gen.  ratta;  rat  m.  gen.  rata  Spitze);  sskr.  rana  m.  n. 
bellum,  pugna  unvrw.  ?  i  wohin  aslv.  raziti  percutere  pln.  raziö  beleidigen? 
und  so  m.,  vll.  auch  sskr.  radh  ferire,  occidere  etc.,  caus.  vexare,  woza 
BGI.  lat.  laedere  stellt  (vgl.  Nr.  84). 

l  Hierher  esthn.  risuma  reißen,  zusammenrafTen,  plündern;  riisma 
rauben,  plündern  finn.  risata  zerreißen;  rijta  geiu  rijdan  esthn.  riid  gen. 
rio  Streit,  Hader  vll.  aus  und.  strid.  —  magy.  rö  einschneiden;  (urspr. 
durch  Kerben)  bezeichnen;  riszdl  schütteln;  mühsam  abschneiden,  abser- 
beln. —  cy.  rhint  m.  notch,  groove  c.  d.  hhr? 

$'.  Unmitt.  Yrww.  von  vrits  scheinen  bis  dahin  überall  unsicher. 
Um  so  eher  gestatte  man  noch  die  Erwähnung  ankl.,  vlL  weiter  vrw.  Ww., 
auf  welche  wir  zum  Theil  v.  ferotoii  zurückkommen;  nhd.  kritz  wett.  = 
Ritz,  Kratznarbe,  Strich;  kritzen,  kritzeln,  woran  sich  —  s.  o.  Nr.  78 
Anm.  a  —  zu  schließen  scheint  cy.  craith  f.  scar  c.  d.  creithio  to  scar; 
to  cicatrice,  gelten  als  Nebenform  von  mnhd.  kratzen  ahd.  krazön,  chrazzön 
anl.  krassen  (kratsen)  dün.  kratte  neben  kradse  swd.  kratsa  {^kraUa 
harken)  e.  grate  neben  Scratch  und  cratches  =  nhd.  kratze;  mit.  cratare 
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mK  iU  graUire  sp.  ^atar  frz«  graiter,  anf  ad.  Media  deutend^  wie  e. 
grate^  vgl.  auch  adargraii  (1  Var.  mit  c)  L.  Baj.  Gf.  4,  311;  weshalb 
schoo  vll.  weder  alto.  krassa  (^ss  aus  t$?)  dilacerare,  perfricare,  noch  krota 
aculpere  UBOiittelbar  hhr  gehöreu;  doch  nehmen  wir  lieber  Nebenstämme 
an«  DajS  kranön  Nebenform  von  ahd.  chrowon  (nhd.  kravm)  carpere, 
scribere  aei^  ist  auch  bedenklich.  Vgl.  exot.  aitsL  ill.  krasta  rss.  korosta 
f.  Krätze;  pIn.  krosta  f.  Blatter  ^  :  rss.  skresU^  skresty  kratzen  prs.  skrebi4 
nicht  unmittelbar  hhr?  (dazu  pln.  skrobac  etc.)  vgl.  auch  u.  a«  bbm.  kr$ 
m.  Maulwurf  krHU  scharren,  wühlen;  und  m.  dgK  Ferner  etwa  brt 
kraouiden  (i,  d),  krianen  (a,  e)^  krien  f.  =  frz.  gratin  wett.  krati^e. 
gdh.  sgratk  to  scrape  etc.  bedeutet  zunächst  Haut,  Rinde;  dann  häuten, 
schälen  und  dgl.;  oder  ist  die  Yerbalbd.,  wie  bei  ähnlichen  Ww.,  die  ältere? 
lat,  rädere  nach  Ptt.  2,  204  :  kratzen^  nach  Bf.  1,  209  :  glatt.,  daher 
rasirumy  nach  Bf.  2,  307  =  crastrum  cf.  u.  a.  gr«  'klarr^ovi  ^  :  ahd. 
riostary  riöstra  Pflugschaar  ronhd.  riester  ags.  reost  dentale;  gdh.  hebrid. 
riosial  m.  Kleinerer  Pflug  mit  sichelförmiger  Scbaar.  Vll.  rädere  =  sskr. 
rad  findere^  fpdere,  wozu  BGI.  lat.  rödere,  rostrum  stellt,  auders  Bf.  2,  143. 

S3.  sa-VrlsqTan  Frucht  bringen,  Tekeacpo^elv  Luc,  8,  14. 

^  hhr  ill.  vrics  m.  germogiio,  Sproj^e;  vll.  zsgs.?  vrsch.  ist  aslv, 
chvrasHjä  (p^yavUf  ^Xri^arlq,  Sehr  nahe  klingt  an  cy.  gwrysg  (pl.  -«n 
sg.)  bough,  brauch  c.  d.  gwrysgio  to  shoot  out  branches;  erinnert  aber 
ao  osgl^  ysglin  etc.  v.  mmtm  A.  122  q.  v.;  kaum  auch  an  ahd.  ags.  altn. 
bris  Reis  (Gr.  Nr.  509.  GL  4,  1178  sq.  Bf.  2,  283  :  gth.  hrlsan  q.  v.); 
ganz  vrsch«  scheint  das  nach  Richards  von  gtor  Mann  abst.  gwrygio  to 
increase,  grow,  thrive;  wax  strong  etc.;  recover.  —  Wenn  m  etwa  aus 
einem  Dentalen  entsprang,  dürfen  wir  Vrwschaft  mit  ags.  vridhjan^  vridan 
firuticare,  pullulare,  snccrescere  i  :  sskr.  vfdh  wachsen?  annehmen.  -— 
AoU.  mit  r  anl.  bes.  slav.  Ww.,  die  Lebenskraft  und  Lebendigkeit  bedeuten, 
zeigen  immerhin  keine  sichere  Vrwschaft.  —  Schw.  vrw.  Riese  etc.  alts« 
wrismc  giganteus  s«  Mytb.  492  cf.  Wrisberg  ib.  501. 

84«  Jk»  andn-Vielzn«  m.  (n.?  Gr.)  Angesicht,  ^^oaomov.  Tllt« 
m.  id.;  Gestalt,  fiopej^n-  Tlaltoil  umherspähen,  ne^i^Mneo^at,  Tllajim 
ins  Clesicht  schlagen,  inm^id^uv. 

B«  I^mUn  f.  acc.  Mtth.  6,  17  Gesicht,  ^^oaamov*  Wir  stellen 
P  ohne  übermäjjige  Voraussetzung  urspr.  Slammeseinheit  hhr,  weil  die 
esot  und  exot.  Vgll.  beide  Stämme  oft  kaum  scheiden  laßen.  Überdas  ist 
tadjn  ;  lludlan  (doch  s.  sp,  u.  h.  v.  und  v.  laiidj«)  noch  zweifel- 
haft; nod  in  A  selbst  begründet  m  und  t  eine  gewisse  Zweitheilung. 
{A.  B«  Gr.  Nrr.  147.  241.  2,  989.  3,  401  sq.  cf,  2,  711.  Gf.  t,  1130. 
2,  201.  322.  Rh.  962.  1157.  Wd.  835.) 

A«  alts.  ir/tli  splendor;  wHtig  pulcber.  afrs.  irMe^  wKH"  (?)  Aoge« 
ncht;  Aussehen,  Wolgestalt  c.  cps.  s.  Rh.  1157  h.  v.  unterschieden  von 
mdlete  (a,  o)  Antlitz  sss  nnd.  anÜAt  vgl.  nnd.  nnl.  gelät  nnd.  Gebehrde, 
Aoadiea  nnl.  id.,  Gesicht,  Gesichtsbildung  :  nnl.  gßlaten  awd.  latsa  dän. 
tade  sich  stellen,  gebehrden  :  laten^  laßen  sss  anstehn,  aussehen,  wozu 
daa  Br.  Wb.  auch  anMt  stellt;  die  Berührung  ist  immerhin  sehr  merk- 
würdig and  verdient  weitere  Untersuchung.  —  ags.  vHtan  st.  videre* 
tläljan  ass  irlulton  Gr.  tlite  splendor;  color;  forma,*  visus,  vultus; 
pulcritado;  vliteg  formosus.  ondioUta  (o,  a),  antlita^  andvlit^  andtlUe  n. 
Antlitz.  U  B)  lyt  facies,  color,  forma  vgl.  u.  dän.  lyd  und  ags.  lytig 
•atttUii.  Vgl.,  «tt$h  für  die  folg.  Ww.,  vv.  Iltii«  llüfs*  e.  north,  to  lü 
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fichptl;  litt  färben.  Grundverschieden  scbeinC  e.  (alle.)  leer  in  den  Bdd. 
Purbe  (schvreriich  aus  altn.  litr),  Gesichtsfarbe,  Gesidilsbildung^;  Seitenblick 
(auch  vb.  in  dieser  Bd.);  Wange;  lelitere  Bd.  vrm.  mit  den  übrigen 
Esbangend,  deshalb  =«  ags.  Meor  gena,  maxilla  alts.  Idetnr  mnL  lier  iilfn. 
M§rf  alle  nir.  cf.  Gr.  3,  401.  —  altn.  Uta  st.  adspicere  lü  n.  aspectua 
leitr  spectabifis;  Uta  tingere  /tir  m.  color;  andlit  (d,  f)  n.  Antlits  acs  »wd. 
anlete  altdän.  (Swk)  anledhe,  —  dän.  !yd^  löd  Farbe,  also  auch  hier  Stamm- 
vocal  ff  mit  i  wechselnd,  wie  im  Amhd.  etc.  —  A.  ahd.  anthizi  {»,  s«), 
nnluszi,  annazzi  (n  assim.;  u  st.  t  Gr.)  n.  =  mhd.  antlütze,  anliitze  n. 
ess  nhd.  antlitz  n.  vgl.  ahd.  endiiuz  m.  frons  :  endi  id.  cf.  Gr.  3,  402. 
altn.  auglH  n.  vnltus. 

B.  ahd.  aniltttti,  analutte,  analiute  n.  =s  nihd.  antlüte  n.  Antlits.  — 
Mit  A  vrw.  ist  vll.  mhd.  glH  etc.  Gr.  Nr.  148  vgl.  v.  slltmuiijati« 

Anm»  a.  An  Tlelton  erinnert  (altn.  leit  aspexi  :)  altn.  leita,  leyta 
awd.  leta  (aber  leda  dän.  lede  leiten)  dün.  lede  suchen;  s.  sp.  u.  v. 
Hteliis;  vgl.  auch  e.  north,  to  Ute  to  wait  on,  wenn  dieses  nicht  zii 
awd.  Uta  (so  in  früheren  Wbb.  auch  ob.  leta  geschr.)  dfin.  Ude  traoon, 
sich  verlaßen  (vrsch.  von  swd.  luta  sig  sich  stützen  etc.)  gehört 

Anm;  b.  afrs.  wUti  in  den  Zss.  o.  Nr.  41,  vgl.  die  wol  noch  unsichere 
Bd.  von  wUte  bei  Rh.  h.  v.,  könnte  an  sich  schon  Verletzung  bedenten?? 
Vgl.  vll.  0.  goth.  irllijmt?  Sodann  mnd.  (Dähnert)  wleU  Narbe,  Wiinda, 
wenn  nichf  irrig  aus  jenen  Zss.  erschloj^en;  cf.  malb.  friohlitto  etc.?  mit 
fDylitma^  vtdtiea  (i,  a)  eicatrix;  vulnns  in  vultu  (Gl.  m.);  vm.  irrig  ans 
der  scheinbaren  Endung  eam  abstrahiert  cf.  witiUtiuam  1.  Fris»  a»  wHtiwam 
RA.  63a;  demnach  nicht  :  Nr.  31  $^  Von  diesen  Ww.  mit  anL  u>l  unter- 
scheidet sich  alts.  gileltien  schaden,  schädigen  :  nnd.  leiten  hindern,  auf« 
halten;  mhd.  letzen,  das  beide  Bdd.  verbindet;  nhd.  perletzeni  (nnd*  sik 
«erletten  sich  aufhalten,  verspäten)  s.  v.  lata,  wozn  die  Bd.  relardare 
«Ümmt;  doch  vgl.  auch  lat  laedere  s.  Wd.  Nr.  343  —  nach  BGt  ood 
VGr.  826  :  sskr.  radh  s.  Nr.  82  —  wovon  wiederum  vrsch.  sskr.  Ittlh 
fertre,  oceidere;  dolorem  pati  :  gdh.  lot  wound  etc.  vb.  sbst  cf.  PcU  23; 
dazu  vll.  (von  letzen  ganz  vrsch.;  zs  Gr.  Nr.  223?)  altn.  Ijta  deformare; 
vituperare  dän.  lyde  verwunden;  sbst  Fehler,  Gebrechen  =  swd.  ^to  n. 
bkn.  hyti  n.;  c.  d.  ^  wohin  e.  lit  stoßen,  treffen?  rnid.  leiten  etc.  erinnert 
an  cy.  Uudd  m.  hinderance  m.  v.  Abll.  vb.  lluddio,  lluddias  to  /a^  hinder 
s.  V.  lata. 

A.  bhm.  Uce  n.  Antlitz;  Wange  obliöej  m,  Antlita  Heny  nett  Udiü 
zieren;  schminiken;  tünchen;  schildern  altsl.  (gen.  Ucese  iv^oarcinov)  ill« 
Hee  facie»  ill.  ebliesaj  m.  id^  ehUesje  n.  Gesichtsbildung,  Aussehen  rss. 
lieh  n.  Antlitz;  Miene;  Person  (TTpoo-csTroy,  nichl  :  g.  lautlMi  eic,  q.  v.)^ 
t)herfläohe;  (sx  bhffli  Kc  m.)  rechte  Täebseite;  Vorderseite;  Schaiispieler- 
roHe  cf.  die  Bd.  Person  (schwerlicb  r  4yKe»^L%ri^  und  :  gib.  ItiirtMi  bea- 
dieln  q.  v.)  aslv.  rss.  UeemjSr  mu  Heuchler  c.  d.  (vrm.  zsgs.);  Jic0i(fiA  na 
aslv.  id.  rss.  Sdiauspielet  rss.  Udina  f.  Maske  (unmitt  :  Ueä  hmes)  Mna 
persönlich  und  dgl.  m^  obHiSie  n.  Gesichtszüge;  Gestalt  pk».  üe»  f.^  pi« 
V^angen;  rechte  Tuchseite;  Hünzzeichen  :  Ith.  lyeue  m.  Zeichen,  Pfand; 
tll.  facies  in  der  Pormet  ant  lycaus;  pln.  ohHeze  n«  Antlitz,  i  fahr  llbt 
hcnas  ganz  ähnlidi,  gleich  (vrsch.  v.  lygm  s.  v.  lelfe«). 

lat  tukus  nebsfc  cy.  gwyied  etc.,  s.  o.  Nr.  46^  lajjen  nnserem  Slanm« 
eine  V^z.  e/  untolegen.  Dagegen  deuten  die  n^  folg.  cy.  etc.  W-w«  auf 
«skr.  Wz.  n  oder  auch  fet  Ut  inüror  Mo.?   Auol^  im  Deuisshe»  wfiM 
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dne  ufspr.  Verschiedenheit  des  nicht  allen  Mundarten  gemeinsamen  Stammes 
för  Parbd  möglich,  so  nahe  sich  auch,  zumal  im  Ags.,  diese  6d.  und 
AuHehen  etc.  berühren.  VI!,  verhält  sich  Shnlieh  das  an  die  cy.  Ww.  ankl.. 
doch  gew.  anders  erklärte  afrs.  blie,  bli  n.  ndfrs.  btäy  ags.  6/«^/  biio  e. 
hiee  zu  dem  Stamme  blik  (neben  blitz  etc.)  afrs.  bleßd,  blika  Rh.  653. 
Gutturalen  Anshial  zeigt  anch  sskr.  vlex  videre  (womit  Pete  71  altzünähd 
j«ii^  cy.  Stafmm  gwet  zsstellt)  vgl.  lax  id.;  sodann  Hg  pingere  (nach  Pctt 
L  c.  :  ir.  ligh  s.  u.)  vgl.  likh  id.;  scribere;  beide  ;  H  liquefacere,  v^e 
Shalieh  U  ampf^ti  =  ä-^lig.    So  noch  Viel  dgl. 

cy.  lim  m.  colour  c.  d.  Hiwio,  llifo  furben;  die  Cresichlsfarbe  vvechsetü 
coro,  lin  Farbe;  Gestalt  liuor  Maler  liuier  Färber  brt.  lit,  liöUy  Hie  tsa, 
couleur,  teinture,  peinture,  encre  liva  colorer,  dnluminer,  leindre,  peindre  c.  d. 

Ahm.  c  l  hhr  —  cf.  ^lizjait  :  nhd.  ins  Gesicht  schlagen  === 
AnstojJ  geben,  beleidigen  —  cy.  lliicied,  edliw,  cyfedlm  to  twit,  reproach 
(cast  in  the  teeth).  — 

Zanäehst  zn  ags.  vHte  :  gdh.  Utk  (anch  gh  st.  th)  f.  aspect;  colonr, 
^t,  die;  prosperity;  festival,  solemnity,  pomp;  jeWel  c.  d.;  lithear  dyer. 
Vmi.  abgk.  Nebenform  von  Utk  ist  H  f.,  nicht  ganz  id.  mit  tli  ni.  cölour; 
featuife.   Sodann  B',  gdh.  ludh  m.  appetorance;  likeness;  manner. 

Anni.  dl.  Für  die  Bdd.  prosperity  und  festival  vgl.  indessen  brt.  litU, 
lida  solenniser,  fSter,  celebrer  üt,  M  m.  joie,  rejouissance;  f^te,  solennitä; 
earesse;  an  lat.  laetus  (:  sskr.  hlAd  etc.  Bf.  2,  135),  aber  auch  an  lüdus 
erinfiernd.  Ungewiss  bleibt  durch  den  brit.  Vocalismus  der  Zshang  mit  cyl 
Uttydd  m.  Gedeihen,  Glück  c.  d.  llwyddo  glücken;  beglücken  (vgl.  gth. 
I««itli0,  littdan);  wovon  wiederum  gdh.  luitheach  joyous  vrsch.  sein 
kaüfr,  tiessen  weitere  Vgll.  auf  die  Grndbdd.  kräftig  und  beweglich  führen. 
Hit  Instus  {Lust)  q.  v.  hängt  wol  keines  dieser  Wz.  zs.  Ehier  kommt 
zur  S|irache  lat.  l^dus  (s%.  htüdüs  nach  Bf.  2,  135),  woran  sich  schließt 
ftlbl  HtkUh  spielen  L  f>dU  tanzen;  Uödrä  Wonne  vrm.  id.  mit  liödhrä 
Kaffl|H;|>latz  und  liöndhr^  Spiel  (man  scheide  Hüfte  Kämpf  :  lät  luctari). 
YU.  mi(  allen  diesen  Ww.  unvrw.  alb.  Ivurn,  liüfnure,  liütnskim  selig; 
sodHiDo  cy.  ttöddi  erfreuen;  trösten. 

85.  Vato  pl.  Tlltna  n.  Waßer,  -^ffop.  (Gr.  Nr.  543.  2,  144.  3' 
Z9i.  Gf.  1,  1137.  Rh.  1145  cf.  1128.  BVGr.  S.  80;  Gl.  s.  u.  Fit.  Nr.  178. 
Bf.  1,  447  sq.) 

m.  a.  (exot.  Vgll.  bei  c)  altn.  swd.  vatn  n.  WajSer  :  gth.  vat-ii-äiii 
d.  pl.  Gr.  2,  144;  neben  altn.  vats  £=  tatns  und  swd.  eattu  in  Zss., 
wol  =ss  mhd.  tca33e  id.  Gr.  2,  993.  Z.  617  cf.  ib.  teaS  m.  id.;.  swd. 
9aUig  Wäßerig,  feucht;  dän.  vand  Waßer  zwar  n  wie  vatn,  doch  nicht 
nd  nun  dn??  s.  e. 

ß.  mhd.  toegSich  Molke  =  westerw.  tcässig  (leeßich)  mnd.  wadekel 
n>l»ek^,  wey  nnü.  waddik,  toattke,  wakke,  ufäke,  u>aje  berg.  tocyA  frs.  (br. 
WIk)  weye  ditmars.  heiy  heu  aach.  mSi  m.  nul.  wei  und  hui  ags.  hvag 
(*?)  aeholt.  Whig,  wig  e.  tofmy^  whig,  —  Die  Isolierung  der  Bd.  mag  die 
aefi^ii  f^tthe  (ags.?)  Zsziehung  aus  einer  demin.  Abi.  von  a  verwischt 
haben;  für  hv  neben  e  vgl.  u.  ags.  hvet  ^ss  <cat  und  v.  dgl.  Ähnlich  swd. 
vtiüd  etc.  s.  H.  §,  Hhr  brt.  gwHod  cornonaill.  gwipad  m.  Molke;  p  durch 
EnlHellang?  oder  beide  Formen  Abll.  aus  cy.  gwg  (s.  n.  d.  ^)?  Wenü 
die  Grodbd.  Säure  wäre,  so  gehörte  der  Stamm  zu  üTaMaba  q.  v.; 
4i«$«  Bd.  \t\{%  bes.  hervor  in  den  übrigens  zunächst  aii  die  kurzen  ags.  e. 
Formen  sieh  anschliejienden  cy.  chwig  fermented;  soi^r,  shvrp;  m.  clarified 


Digitized  by 


Google 


9M  V.  85. 

ipvhey  (obs.)  e.  d.  n,  a.  ch§Digw8  sonr;  m.  whey-drink;  chmgl  m.  acid, 
tarlar;  etc.  vgl.  chwibl  sour,  sharp  c.  d.  (vgl.  v.  stIMs).  Indesaeo  fährt 
eben  der  ags.  Wechsel  von  anl.  v  und  hv  auch  anf  hviBg  :  vasg  üqaor, 
unda  0.  Nr.  11  B« 

y.  ags.  vaty  hvet  feucht  =  afrs.  (weith  etc.)  strl.  e«  wet  nfrs.  wiet 
ndfrs.  weet  ahn.  c^/r  {ä,  o)  swd.  va<  dän.  eaad;  altn.  awd.  ags.  Dffto 
humor  =  dän.  vo^ife;  altn.  voHak  pluvia.  vb.  ags.  rcetofi  e.  teet  altn.  swd. 
riBto  dän.  väde. 

d.  alts.  (e,  d)  afrs.  («,  »;  a,  e)  strl.  nnd.  nnl.  e.  water  s=:  ags.  Dd^ 
anfrs.  weiter  ndfrs.  toaer  ahd.  tpasar  mhd.  waaer  nhd.  waßer  dän.  vator 
in  v.  Zss.;  ra/re  wäßern. 

Ii«  a.  ags.  vä^  humor,  aqua  i  =  ags.  altn.  eäs  humor,  saugnis  altn. 
vessi  m.  humor,  vapor;  mucilago  swd.  ostgotbl.  (Nmnch)  f>as$  aqua,  vrsch. 
von  swd.  Tiätska  f.  dän.  vädske  id.,  humor. 

esthn.  toessi  s.  d*  i  hhr  alb.  vesä  Thau  (diese  Bdd.  begegnet  uns  o, 
öfters);  veioiü  kühlen;  schwerlich  :  lat.  ros  sl.  rosa  etc.  cf.  dqoala  etwa 
aus  vros  wie  u.  Anm.  3  wrose  :  wase  und  dgl.  Zu  diesem  Stamme  V9 
mögen  mehrere  alteur.  Flujjnamen  gehören;  vgl.  n.  a.  Schaf.  1,  494. 

ß>  ahd.  fcasal  n.  Glutregeu  Myth.  768-9;  teasalun  pluviis  etc.  Gr. 
2,  99.  6f.  1,  1063.  vgl.  swz.  wessen,  wessmelen  fein  regnen,  altn.  vasl 
n.  humor  vasla  paludes  pervadere  swd.  taslig  humidus,  aquosus  :  easla 
dän.  valle  Molke  (cf.  f».  ^.);  indessen  gibt  Biörn  auch  für  vasl  nur  die 
auf  Abstammung  von  vada  u.jA  deutende  Bd.  udus  per  paludes  cnraoa 
vgl.  eastir  vada  piscosa,  zgl.  pl.  von  vast  n.  pelagus,  vastum  (vrm.  von 
Biörn  etym.  gemeint)  mare.  Biörn  leitet  vasl  swrl.  richtig  von  vos  n.  ndor 
vestium;  Scabies,  pustula;  miseria  vgl.  uas  etc.  o.  Nr.  26  und  vll  ve«/a 
etc.  Nr.  27. 

y.  ags.  vdse  limus,  coenum,  palus  versch.  von  vos  n.  liquor,  sncciia, 
deooctura  vosig  succulentus,  humidus  alte,  wos,  woose  Riedland  bei  Swk  : 
Wiese;  e.  ause  (an  altn.  avsa  etc.  A.  73  ankl.),  oo»e  Schlamm,  Abfluß; 
vb.  abfließen  =  sussex.  to  wee^e;  afrs.  wase  Schlamm,  ^^Wasen;'''*  nfrs. 
weaie  ndfrs.  wäse  nnd.  wees  Pfütze,  feuchte  Landstelle;  cf.  ahd.  loasp 
cespes,  gleba  =  mhd.  wase  (vb,  wasen  sich  begrasen)  nhd.  wasen  weit 
wasem,  wässern  m.  mit.  guaso,  waso  (gen.  -onis)  frz.  gai&on  m.  nebea 
t>ase  f.  Schlamm;  altn.  vatsa  f.  cloaca;  palus  putrida;  hhr?  merkw.  neben 
veita  f.  Waßerleilung  (:  Nr.  70  ©);  Morast;  swd.  väsa  Sumpf  (Swk)  i  : 
ahd,  dweisin  acc.  pl.  cadavera  mhd.  und  oberd.  dwehsel,  äwasel,  dwes^ 
8g.  m.  id.  Gf.  1,  522,  der  wol  richtig  amnhd.  ds  n.  cadaver  als  Zsziehung 
darauf  zurückfuhrt;  indessen  s.  auch  !•  18;  nnd.  dsig  kothig  dsen  sudeln 
nnd  8.  m.  sonderbar  wieder  :  altn.  at  n.  Besudelung,  tinctura  ata  besudeln, 
färben.  Ist  dwasel  etc.  mit  swb.  awaßer  zu  vergleichen,  das  den  Abfall, 
das  Schlechte  vom  Waßer  bed.,  wie  afteisch^  akraut  von  Flebch  und 
Kraut?  Eine  verwirrende  Menge  von  Formen  s.  bei  Smllr  4,  172  noch 
awaß,  abas  m.  alt  abarsy  aborse  L,  Baj.;  er  erinnert  auch  an  wasen  in 
d»  Bd.  Schindanger;  sogar  ib.  173  an  weisen  gula.  Die  Vocale  dieser 
Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Untersuchung. 

Bei  Bosworth  nnd  Swk  slavon.  wuza  Sumpf;  bei  Swk  «nch  vasa^ 
tasha  Rasen;  vgl.  rss.  tja^tf  f.  Morast  i  :  x>jai  m.  Ulme  &=»  pln.  wiq*? 
diese  eher  zu  Nr.  18  q.  v.  —  Vrw.  sein  kann  gdh.  föid  f.  clot,  peat, 
turf,  glebe;  wol  nur  zuf.  an  lat.  f ödere  erinnerud,  doch  vll.  dem  e.  pßa$ 
entspr.  (whr  dieses?) 
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Anm.  1.  Zu  weil,  wasem  stimmt  formell  mnnd.  mnnl.  (auch  tpaassent) 
wasem  m.  Danst,  Waßerdampf  ^  :  altn.  väs^  vcesa  s.  Nr.  26  $^?  2U|}IeicIi 
erinnerod  an  swadem  etc.,  wie  auch  an  mlid.  wä^en  olere,  welches  Grimm 
auch  hhr  ueht;  die  Verschiedenheit  der  dentalen  etc.  Wzerweiterungr  lä&i 
uns  hier  mit  Ptt.  1,  243  und  bei  vielen  Ww.  dieser  Nr.  an  Wz.  vä 
denken,  vgl  bes.  die  cy.  Ww.  o.  Nr.  26.  Swk  gibt  auch  nnl.  waase 
Sumpf,  und.  woos  Schaum  s.  v.  hvathjaii.  Vgl.  auch  dän.  (c.)  swd. 
(n.)  4s  (oes)  Lampendunst  und  dgl.  vb.  dän.  ose  swd.  osa  qualmen  vgl. 
altn.  ÖS  A.  81. 

Anm.  2.  Gewöhnlich  stellt  man  ahd.  waso  :  toisa  f.  =  mhd.  wise 
nhd.  wUe  (Wiese;  dial.  mit  Y),  aber  und.  iciske,  wische  (vgl  u.  e.  loase  : 
wdsk?);  s.  Gr.  Nr.  292  :  irlsan»  va^Jan  etc.,  wogegen  ags.  väse 
altn.  veisa  Nr.  513  :  eisnjany  visna  arescere;  Wd.  1500,  der  bei  Waseü 
jgleba  als  Grundbd.  vermuthet,  dann  Furche  oder  Grube  (gl.  flor.  982^; 
was  vll.  eher  mit  der  Bd.  Pfütze  zshängt),  endlich  Grasgrund  schon  seit 
8-9.  Jh.  Holtzmann  (Über  den  Umlaut  S.  8)  mag  icisa  nicht  erklären. 
VII.  sind  für  die  Grundbd.  auch  die  wett.  Zssetzungen  wtsgrund  {grund^ 
wie  gdh.  grunndy  Landstück)  und  wiswachs  zu  beachten.  Vgl.  auch  u.  ^ 
brt.  gwazel  etc.,  vll.  auch  gtoagren  o.  Nr.  3,  dessen  gutt.  Slammesauslaut 
an  sich  schwerlich  die  VrwschafI  stören  würde,  vgl.  u.  a.  'byqoq^  sskr.  ux 
humectare  und  die  guttural  ausl.  Slömme  o.  Nr.  26.  Gf.  und  Bpp  Gl.  stellen 
wisa  :  sskr.  gkäsa  m.  gramen.  Hohenloh.  weisen  Viehtrift  erinnert  an  altn. 
veisüy  doch  auch  an  weide,  Swz.  wies  f.  Fenn,  Riedland,  auch  Land,  wo 
bloß  „Streue''  wächst  St.  2,  450  scheint  zwar  Wiese,  grenzt  aber  an 
oberd.  weisch  n.  Stoppelfeld  Smlir  4,  190  vgL  ib.  177  -weis  in  Ortsnamen? 

Anm.  3.  Wir  glaubten  schon  öfters  einen  esot.  Wechsel  der  d.  Antl. 
V  und  x>r  zu  bemerken.  Sollte  so  und.  (pommer.)  wrose  Rasen  (wozu  wir 
wrosen  Kräutersaft  auspressen,  s.  o.  Nr.  59  J*^,  nicht  zu  stellen  wagen, 
dorthin  vrm.  swd.  t^ret  m.  Wiese,  eingezäuntes  Fetdchen)  waso  und  nhd. 
ras  später  rasen  vermitteln  ?  Des  Letzteren  Zshang  mit  sras  q.  v.,  das 
«ich  ähnlich  zu  sskr.  ghäsa  verhalten  könnte,  ist  noch  hypothetischer. 
Schwerlich  dazu  altn.  rasa  straucheln,  obwol  lat.  cespitare  :  eespes;  vgl. 
Wd.  1500. 

c*  ahd.  unda,  undea  etc.  (Gf.  1,  366  sq.)  unda,  fluctus  {undeon 
flnetuare)  e=  mhd.  ünde  noch  österr.  unden  f.  nach  Smlir  1,  78  alts. 
Mhja  (uthja)  ags.  ydha^  ydh  altn.  unnur  f.  fluctus,  Woge  und  f.  scatu- 
rigo  unni,  nnn  f.  neben  üdhi  m.  udor  Mur  f.  fluctus  yda  f.  aestus  aqua- 
rum  vb.  aestuare  (hhr?)  Maz  pluere;  hhr  nach  Gr.  2,  212  ahd.  unst 
alts.  iisf  procella;  doch  s.  fk.  60.  Eiue  Entlehnung  dieser  Ww.  aus  lat. 
unda  ist  nicht  wol  denkbar;  die  exot.  Vgll.,  zumal  wenn  wir  die  litu- 
slavischen  zsfaßen,  laßen  uns  in  den  d.  Stämmen  va^  und  und  {d  durch 
fi  geschützt?)  disjuncta  membra  Eines  Stammes  vermuthen.  In  dän.  tandy 
wozu  auffl  doch  vll.  zuf.  bair.  wanne  (wände)  f.  fließendes  Waßer  Smlir 
4,  83  anklingt,  und  in  Ith.  wandu  cf.  sskr.  t)indu  ist  vll.  die  älteste  Form 
erbalten;  doch  s.  B.  1  S*"  über  dän.  f>and, 

Ex.  Vgll.  zu  a.  e.  Ith.  wandu  g.  wandens  dial.  undens  (n  cas.  ob!, 
wie  in  vatna  etc.)  m.  Waßer  =s  prss.  unds^  bei  Grünau  wunda  wassere, 
lett.  itdensj  nicht  unmittelbar  (auch  durch  das  Genus  geschieden)  :=»  aslv. 
rss.  bhm.  ill.  pln.  tfoda  f.;  hhr  wodas  Bach  in  der  sog.  hunnischen  Spr. 
in  der  Schweiz  (vgl.  CIt.  1  S.  239),  wenn  diese  (nach  Schafarik)  slavisch 
ist.  Von  allen  diesen  Ww.  scheidet  sich  Ith.  audra  f.  Flut,  doch  vrm.  hhr, 
VgL  u.  sskr.  samudra. 
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9.5thn.  (won  Gf.  Swk.  Wd.)  wes$i  ($$  wol  nas  $,  U;  ^gl  h)  Waßer 
$.  wet  foee  acc.  wet;  wette  ins  Walser  weddel  fino.  wel^/tf  wä|ierig,  flQ|iig 
^eremiss.  tid^  tUt^  bbi  Nemoicb  wjuti  Waj^er  =  morduin.  vätj  Togol. 
mtUy  Uta  etc.  perm.  sirjün.  wa  läpp.  fDifi,  ipe«4  finn.  wen  gen.  «edeii 
magy.  n«  samoj.  witiy  m/i»  etc.  s.  Nmnch. 

^  bhr  oder  zu  gael.  bdfh  to  drown,  quench,  smother  cy.  6oddi  to 
drown  brt.  beüzi  id.,  inonder,  submerger  (vrsch.  von  cy.  badd  Bad,  weno 
auch  VW.  damit)  :  gdh.  (a.  a.)  bath  in  d.  Bd.  Meer  bathlan  Seeflut;  Fett 
49  vglcht  sskr.  pätkis  Neer;  so  auch  BGl.  215.  Vgl.  («•  9.)  gdh.  beathra 
(th  stumm)  m.  Wajjer,  nach  Armstr.  altgael.  :  ir.  bir  a  well;  nach  PcU 
49.  108.  =  sskr.  pavitroy  ob  er  gleich  dieses  Wort  in  der  Bd.  jptfftn 
mit  \r,  fotrag  vergleicht;  so  auch  BGI.  h.  v.  —  ^  Hhr  gdh.  aüeamh  thaw; 
fresh  water  (Wz.  vd?)  —  gdh.  fiäh  f.  bog,  fen,  morass  (vgl.  »•  a; 
auch  h*  /.);  vein,  sinew  (v.  sq.);  sonst  Ruhe  s.  o.  Nrr.  8.  72.,  welche 
Pd.  sieb  auch  in  den  Abll.  von  jenen  scheidet  and  vrm.  nur  der  Form 
nach  confundiert  ist;  demnach  nicht  etwa  wie  rubigea  Waßer,  stehender 
Sumpf  aufzufallen.  —  brt.  gwat  f.  pl.  gwaziou  auch  mit  s  s^  s;  vaoD. 
gwec^h  (to,  o)  ruisseau;  gwazel  (a,  e)  f.  terrain  fertilise  par  des  ruisseaax; 
&r  vrm.  gouer  vann.  goer  f.  ruisseau,  vrm.  (==  a«  ^.  ?)  mit  ausgef.  *^ 
yf\t  häufig  im  Brt.,  vgl.  auch  m.  8,  ndfrs.  waer  und  dgl.,  auch  in  mit. 
urspr.  deutschen  Ww.  wari  =  wadri;  somit  nur  pf.  an  sskr.  väri  zad. 
eairi  Wajier  ankl.,  das  jedoch  zu  unserer  Nr.  eher  gehören  mag,  als  xa 
jniarel  q.  v.  Ferner  schließt  sich  hier  unmittelbar  an,  vgl.  o.  die  Bdd. 
yon  gdh.  fiüh  und  ftir  die  Form  dessen  pl.  feitheanna  (um  dessen  willen 
yrm.  Pclt  62  sskr.  vasnasd  lendon,  nerf,  fibre  vgll)  :  brt.  gtoa^en  pl. 
gwazennou  f.  Wajjer-  Holz-  Stein-  Melall-Ader  (gwaien-tör  f.  bras  de 
i^^f)  gtPd^ten  f.  pl.  gwaziennou  gew.  gwaiied;  vann.  gwic'hien  pl 
gwßc'bied  Ader;  Nerv  (wie  feith)  cy.  gwytken,  gtoythien  f.  Ader  com. 
'guid  id.  Gehört  ags.  f>uht,  vet-edre  yena  hierher?  Oder  dürfen  wir 
'dagegen  altn.  vödpi  m.  torus,  muscuins  vergleichen?  das  vll.  mit  swd. 
iphhd.  nnd.  wade  m.,  nur  nhd.  f.  ahd.  yjado  m.  sura  nnl.  laadj  wadde, 
U>aai  f.  Kniescheibe  fast  identisch  ist;  vgl.  alb.  iäthütä  Wade. 

Anm.  4.  Diese  Ww.  klingen  an  an  cy.  gtoaed  m.  brt.  gwad^  goad 
vann.  gwid  m.  corn.  güdzhy  goys  Blut,  deren  Dental  auf  andrer  Stufe  steht; 
fUr  di^  Bd.  und  mögliche  Vrwschaft  vgl.  ags.  altn.  vds  h.  a.  Pctt  62  vglt 
s^kr.  vdsiitr  Blut. 

Aum.  5.  Nicht  unmöglich  ist  eine  Vrwschaft  mit  dem  rüthselhaflea 
deutschen  Stamme  ahd.  weisunt  {u,  o)  arteriae  Gf.  1,  1077.  mhd.  weiset^ 
m.  gula  swz.  oberd.  waisel,  wazel  («  unorg.  ?),  meisel  etc.  wäsling  m.  id. 
(Schlund  wiederkäuender  Thiere).  afrs.  wasande  (an,  en)  s=s  ags.  vaesend, 
gasend  e,  tpeasand  Luftröhre;  letzlere  Bd.  =  spirans  erinnert  an  das  o. 
erw.  altn.  vasa  spirare;  Tobler  vglt  swz,  weisen  guslare.  —  Auch  Ist. 
p4nß  {i  aus  es?)  verdient  Berücksichtigung;  Benary  Ltl.  234  nimmt  es 
ßls  vegna  (eig.  Weg)  Wz.  vah,  teh;  so  auch  Pott  in  Jenes  Rec.  Hall. 
Jbb.  1838  :  sskr.  eahana  das  Fließen;  ich  finde  sogar  dazu  zend.  „tcoAoo^ 
^TT  afgb.  wini  Blut"  (Klpr.?). 

a.  c*  Vll.  die  einfachste  Stammform  erscheint  in  cy.  gwg  m.  Flußiflf* 
keit,  Wajjer  corn.  gwyy  gy  river,  brook;  wozu  vll.  brt.  gwiv,  gwe  m.  pi- 
gwitiouy  gwiou;  guevded  (r,  ff)  Joll.  gue,  vadum  (s.  u.  d);  der  AusL 
«  stimmt  weder  zu  gwy,  noch  zu  frz.  gui  aus  gued,  wober  es  sonst  enll. 
sein  könnte,  audi  schwerlich  zu  v  in  lat.  ütere^  das  aus  udvere  oder  aus 
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Adj.  udw  stammen  soll«  während  üdus  aus  uviius  rgl  BGi.  v.  m$Hi> 
Ptt  Nr.  178.  Ebends.  laf.  ar-undo  :  tinda.  —  «gr.  vSoq,  v^op  Wa^er; 
v8vo^  etc.  Bf.  1,  447  macht  Digamma  wahrscheinlich  und  v«rmutbet  vor 
vSaT  ein  vSapT  und  so  ein  ad.  vatart  und  dgl. 

Anm.  6.  ^iSv  Waßer,  phrygisch;  ^idv^  ßi^v  Luft,  bes.  in  den  Gebeten 
der  makedon.  Priester;  die  Zeugnisse  bei  Clem.  AI.  Strom.  1,5;  wol  durch 
phryg.  Religion  nach  Makedonien  gekommen?  Phrygisch  sicher  indogerm., 
vrm.  medopers.,  darum  ^  =  5  aus  t?  vgl.  prs.  bäd  etc.  =  sskr.  väta  etc. 
0.  Nr.  26,  womit  ßi^v  (für  ^  vgl.  etwa  balucf.  th  l  c.)  fost  identisch; 
ßitfv  Waßer  ähnlich  zu  faßen,  wenn  von  jenem  zu  trennen;  dazu  auch 
ßct^akri,  ^^nvriy  wenn  nicht  Eig.  s,  Sturz  d.  Mac.  p.  37.  — 

sskr.  und  madidum  esse,  fluere  vrm.  aus  vand,  vad  s.  Bpp  Gl.  h.  v. 
und  V.  «da  cf.  t^indu  m.  gutia;  uHa,  unna  madidus  uda  n.  udaka  (mahn 
udhak)  D.  aqua;  udanyd  f.  sitis  nach  Bpp  h.  v.  nebst  udanvat  m.  mare 
ans  udan  =  vatan;  udya  m.  flumen  udadhi  m.  sam~udra  mare  und 
V.  dgl.  —  klid  humectari :  e.  tcet  etc.  (kl  =  hv)  BGI.  h.  v.  sehr  gewagt.  — 
vdri  zend.  vairi  aqua  vll.  unverw.  vgl.  Bf.  1,  324  sq.  —  ^  hhr  arm.  rel 
wave,  flood  (auch  incision)  rtak  Bach  und  dgl. 

.  Anm*  7.  Yll.  nur  zuf.  klingt  gr.  vd^la  an  an  Ith.  wSdras  m.  Eimer 
=  aslv.  vjedro  (yd^la)  ill.  rss.  (Maß)  vedro  bhm.  wedro  pln.  madro  n. 
dakor.  f>adra  f.  magy.  veder  ^  Bürfen  wir  die  Grndbd.  Waßerb^älter 
vermuthen  und  dann  ankl.  alteurop.  Flußnamen,  wie  Viadrus  (ganz  an  pln. 
toiadro  «nkl.,  doch  der  Fluß  pln.  Odra),  Vidrus^  Vida  vergleichen?? 
aslv.  vodonos  vSpta  gehört  zu  toda. 

Anm.  8.  Yrm.  hhr  als  Waßerlhier  (vgl.  u.  a.  cy.  dyfrgi  eig.  Waßer- 
hund;  lat.  ItUru  :  luo,  zuf.  an  folg.  Ww.  ankl.)  :  sskr.  llh.  tidna  (neben 
Ith.  iuwkdra  =  Fischeßerinn  ?  et  PU  Lit.  2,  20)  =  lett.  üdris  rss.  vüdra 
bhm.  pln.  wydra  magy.  'oidra  eslhn.  n/ddrus  gr.  vd^a  ahd.  otar  (a,  e) 
aohd.  swd.  e.  otter  inhd.  oter  ags.  otor^  oter  altn.  otr  swd.  utter  dän. 
odder;  vrsch.  von  otter  Schlange;,  vgl.  u.  a.  Wd.  1449. 

«!•  a.  (vgl.  «.  a.  Wd.  2028)  ahd.  wat  f.  vadum  =  nnd.  «ja«,  tcatte^ 
wedde  f.  nnl  wad,  toadde  altn.  swd.  dän.  (a,  ad)  tad  n.;  dazu  vrm.  mhd. 
gewaih  Lache,  nicht  ganz  id.  mit  mhd.  oberd.  (alt.  nhd.  v>eUi  f.  ?)  wette  f. 
Pferdeschwemme  vb»  mhd.  bair.  wetten  schwemmen  ^nl.  wed  n.  Pferda- 
schwemme,  -tränke  =  oberd.  weit,  wid  f.,  auch  in  allg.  Bd.,  deshalb  Zss. 
f/aulswed.  Vgl.  auch  swz.  schwetti  f.  =:  wefti  oberd.  wette  mnl.  swette 
piscina  (Kilian)  und  so  Vieles,  das  noch  weiterer  Forschung  bedarf;  vgL 
u.  a.  Br.  Wb.  4,  1J18.  SUdr  2,  363.  Smllr  3,  552.  Rh.  1061.  Hhr  altn. 
vadali  m.  aqua  vada,  flumen  meabile  (vgl.  Gr.  2,  99);  vll.  auch  shell.  f>oe 
Salzsee,  creek,  wenn  nicht  etwa  :  cy«  corn.  gwy  s.  o. 

Öle  ejcot.  Vgll.  übersichllieher  bei  ß*  Für  den  Zshang  zwischen  a 
und  ^  VgL  altn.  tiasla  :  tasl  (fi,  ß.)\  indessen  stehn  hier  st.  Formen  des 
Zw.  seiner  AbL  vom  Sbst.  im  Wege  und  machen  dadurch  den  &hang  nail 
maßer  eta  nochzwetifelhafter;  minder  thut  dieß  die  Abweichong  der  Dentalstufe. 

^.  (vgL  v.  vq49  :  Gr.  Nr.  84.  Gf.  1,  766.  Wd.  2330.  Swk  h.  v. 
Bf.  2^  362  cf.  67  und  1,  356.)  ahd.  watan  sL  tadere,  vadara  =3  mnhd. 
waten  st.  sw.  i^bd.  sw.,  früher  st.,  nur  vadare  bd.;  ags.  vadan  sL  altn* 
vaiÜM  st^  incedere,  ruere  nnl.  nnd.  waden  (waen)  vadare  =  t.  wade 
swd.  vada  dän.  vade. 

In  lat.  v&dum,  vadare  nnd  vddere  (nach  Bf.  2,  352  :  wandeln  s. 
Nr.   18^  nacb   Gr.  Myth.   1205  zu  ags.  gevUan  abir«  etc.)  stimmt  dkj 
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Denfalslufd,  anch  die  Qaaolitfit  von  vddere  —  weshalb  Gr.  Mih.  1205 
trennt  —  nicht  zum  Deutschen.  Daher  die  rom.  Ww.  mit  anl.  v,  während 
die  mit  gu  anl.  vrni.  a.  d.  D.  vgl.  it.  sp.  eado  vadum  :=  pg.  eao  vb. 
vadear  to  wade,  ford;  dagegen  it.  guado  ==  sp.  esguaM  frz.  gne  aus 
guedy  auch  afrz.  u>ez  pl.;  vb.  it.  guadare  durchwaten  =s  sp.  esgua^ar 
prov.  guazar  (Dz.  1,  222)  frz.  guier;  neben  it.  guazzo  Furt;  Pfütze; 
Waßerfarbe  guazzare  waten;  schwemmen,  schwenken  (vgl.  wetten  o.  a); 
schwanken  (vgl.  schwenken;  sodann  nhd.  watscheln  e.  waddle  etc.  :  waten) 
gvazwso  naß,  schmutzig  guazza  Thau  (vgl.  o.  ähnl.  Ww.  und  die  Indsch. 
Redensart  „es  ist  naß  im  Grase  etc."'  =  es  hat  gethaut);  a  vrm.  esot.  aus 
dy  wie  z.  B.  in  den  Abll.  von  lat.  viridis,  Vrm.  nicht  fahr  srb.  ga%y 
kroat.  gaz  magy.  gäz  vadum  cf.  kroat.  gas  Schneepfad  ill.  gai  m.  das 
Durchwaten  gaziti  magy.  gdzol  durchwaten;  treten  c.  d.  gazit  seicht  (frz. 
gueable);  doch  gewiss  nicht  a.  d.  Ital.;  vgl.  etwa  sskr.  gdh  {gatk)  in  Zss. 
benetzen,  tauchen  bd.  (Bf.  2,  66)?  Oder  auch  Wz.  gä  s.  v.  s^^sSAii. 
Auch  gehört  gaz  gewiss  nicht  zu  bhm.  pfiwo»  m.  vadum  vielmehr  Über- 
fahrt vgl.  rss.  privoi  m.  Zufuhr  =  pln.  przywöz  m.  Eine  andere  Frage 
ist,  ob  der  Stamm  l<*tzterer  Ww.  o.  Nr.  11  .%•  cf.  $  q.  v.  nicht  :  vddere? 

Anm.  9.  Hhr  mit.  wadna,  wenn  Sumpf  bd.  s.  Gl.  m.  h.  v.  —  Zu 
„tpadros  aut  andelangos""  das  Gr.  RA.  941  cf.  199  ganz  anders  (ftlr 
wadios)  fußen  möchte,  vgl.  noch  „loadm,  silvis,  terris""  etc.  Gf.  1,  780 
vgl.  „:»ylvula  vel  wader "''  Gl.  m.  6,  918;  hhr?  schwerlich  zu  wald.  Auf- 
fallend klingt  an  graubünd.  (rhaetor.?)  wader^  eedreg  iL  vedretto  Gletscher, 
etwa  aus  lt.  vitrum? 

e.  a.  gdh.  easc  f.  water  cf.  easOy  easach  m.  Waßerfall  eascaich^ 
easgaidh  f.  easlach  m.  Pfuhl,  Sumpf  und  vrm.  noch  viele  Abll.  (vtl.  :  altn. 
esja  terra  paludosa);  uisge  m.  pl.  uisgeackan  water;  river,  stream;  rain, 
shower  c.  d.  uisge -beatha  (aqua  «vitae)  =  e.  whisky;  uisgich  to  water, 
wet,  moisten  cy.  gwysg  lübüt.  m.  a  tendeucy  downwards  or  to  level,  as  of 
a  fluid:^  gravily,  a  stream  or  current;  letzteres  scheint  die  eig.  Bd.,  der 
Rest  dem  Lexikographen  (Richards)  zuzuschreiben«  der  eine  Gruddbd.  des 
im  Cy.  verbreiteten  Stammes  angeben  will;  vgl.  die  Bdd.  als  adj.  und  adv. 
headlong  (precipitate,  forward)  gwysgio  to  precipitate;  diese  in  den  Abll. 
hervortretende  Bd.  mag  eher  von  der  des  stürzenden  Stromes  ausgebn; 
nicht  unmöglich,  daß  auch  das  adv.  wysg  towards,  upon,  by,  after  hhr 
gehöre.  In  den  gdh.  Abll.  herrscht  die  Bd.  des  Waßers,  der  Feuchtigkeit 
vor.  Nach  manchen  Analogien  kann  auch  cy.  gwys  adj.  deep  vrw.  sein.  — ^ 
Vrm.  hhr  der  allbrit.  Ortsname  Isca  etc.  Armstrong  gibt  irrig  brt.  com. 
isg  =  uisgCy  vIJ.  verleitet  durch  cy.  isgal  m.  froth  eicisgett  m.  broth, 
poltage  etc.  =  corn.  iskel,  isgal  —  vrm.  zsgs.;  cy.  cawl  =  isgeU  = 
brt.  ketalen  (r,  f)?  Pctt  65  vglt  sskr.  t^Ua  eau;  Bopp  Gl.  cf.  Bf.  2,  345 
sskr.  ux  humectare  und  hypothetisch  zugleich  vti  irrigere;  über  das  von 
ihm  vgl.  Ith.  Hkkana  s.  U*  5. 

•ö^"^  Sowol  die  Form  dieser  kelt.  Ww.,  als  das  von  Gf.  und  Bf.  1.  c.  cf. 
1^  245^ittfd  438  nebst  'ty^dt;  mit  ux  verglichene  waschen  führen  auf  dieWw. 
m^' 5p¥f^^'jlBdoch  wiederum  esot.  und  exot.  und  gerade  kelt.  Vgll.  auf 
m^  voh  ff£r^w^s^fiaft  mit  uisge  etc.  entfernende  Grundbd.  zu  leiten  scheinen, 
miRs^^auT  xlie  ^dgi^'^  Re(ü^,  Drückens,  vgl.  u.  a.  das  Pressen,  Ausringen, 
Bleuen  der  Wäsche. 

•\«^*«ai«.-afifeS«T&c]Ä'^ffli.  ^lÄmal  z  für  s,  vrm.  unorganisch,  nicht 
ef^^H'mX^ai^^^^m^z^m'i^x^^cHvLS  einem  Dentalen  entstanden  seiii 
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kdoste)  SS  nmlifl.  und.  nnl.  (ju  f.  s)  waschen  aach.  u>ei$che  (merkw.  Form', 
uniersch.  von  waseheie  s=s  ohd.  waschen  in  der  Bd.  schwatzen)  ags.  vdscan 
e.  wash  auch  ftrben,  anstreichen  bd.  (dhr  whitewash  weißbinden);  sbst.  u. 
a.  auch  Waj^erfarbe;  Pfütze  bd.;  eraven.  wesh  Harn  vgl.  wett.  Kinderspr. 
wiS'Wis  machen  ss  harnen?  swd.  va^a  dfin.  taske  waschen  neben  däu. 
9aa$e  id.,  das  zugleich  es  nhd.  nnd.  waschen  s=s  plaudern,  wasen  bei 
Fulda,  dhr  vaas  n.  Gewäsche,  Geschwätz;  vasAr  Wfische;  Kttchengoße  ahd. 
waseo  m.  fullo.  —  A.  d.  D.  frz.  gdcher,  gdchis  (vgl.  e.  wash)  Dz. 

Grimm  2,  989  fragt:  „setzt  waschen  Nr.  88  ein  (starkes)  wischen 
voraus  V  Vgl.  vll.  die  ob.  aachener  Form,  deren  ei  jedoch  aus  dem 
Umlaute  e,  ä  gebildet  scheint;  sodann  reihen  als  gemeinsame  Bd.;  die  mhd., 
auch  nhd.  Bd.  des  Wischens  als  leichten,  hurtigen  Vorübereilens  ist  von 
dem  leisen  Anstreifen  (:  reiben)  hergeleitet,  vgl.  den  ühnhchen  Gebrauch 
Yon  (vorüber)  streifen,  streichen  und  dgl.;  das  ahd.  Simplex  wisken  zeigt 
sie  nicht,  wol  aber  inlwishen  s=  nhd.  eniwischen^y  auch  wol  nicht  nnl. 
nnd.  wischen  swz.  wiischen  dfin.  tiske  swd.  tiska;  e.  whisk  (auf  sgs.  ho 
deutend)  hat  beide  Bdd.;  schott.  to  whip,  lash,  sweep;  sbst.  a  whip,  lash, 
stroke.  Nebenformen  sind  wett  witschen^  wutschen;  nicht  aber  huschen 
nach  hosen^  husig  etc.  Smllr  2,  251  sq.;  cf.  hut%en  ib.  260;  wieder 
anders  ib.  253  v.  husch  und  Wd.  2281.  Sodann  erscheint  nebeu  e.  whish 
sbst.  =  ahd.  ahn.  (f.)  dfin.  (auch  hiask)  wisk  swd.  eiska  f.  nnl.  wische 
mohd.  nnl.  etc.  wisch  m.  das  ungf.  gibd.  e.  wisp,  wozu  u.  a.  (obschon 
SB  mhd.  wUcheffel  bei  Frisch)  nhd.  wispel  (Getreidebttndel  etc.)  mit  der 
Nebenform  winspel  (Swk);  s  stört  die  sonst  nahe  Beziehung  zu  vielen  Ww. 
o.  Nr.  23.  Für  die  Theilung  wis-k  :  wis-p  sprechen  auch  folg.  Ww.,  bei 
denen  zugleich  der  Vocal  von  waschen  hervortritt  :  e.  dial.  wase,  wais 
Strohwisch  und  dgl.,  in  der  Bd.  Tragwulst  (Ktttzel,  Strohkranz)  =  aach. 
weschy  wösch  nnd.  dem.  wasche,  wäsk,  dessen  sk  nicht  =  seh  in  Ost.  waschein 
Strohwisch;  darneben  mnnd.  (nhd.)  dun.  swd.  wase  Faschine;  vgl.  altn. 
VOSS  m.  saccnlus,  loculus,  Lomme  .bei  Biörn;  s.  o.  Nr.  74.  hbr  swd.  t>ass  m. 
Rohr?  vgl.  tasssird  n.  Strohhalm 

Exot.  VgU.  zu  waschen  s.  o.  a.  Bf.  hat  seine  Vgl.  mit  aa-xia  später 
so  gut  wie  wiedeyufeu.  Die  wichtigsten  Vgll.  sind  die  keltischen:  cy. 
gwasg  pl.  gweisg  m.  squeezing;  weist  (cf.  o.  Nr.  4);  a  press  c.  d.;  gwasgu 
to  squeeze,  press,  press  out;  gweisgen  f.  a  press.  Folg.  Übergänge  machen 
die  Zuziehung  von  gwisgio  (schälen  etc.)  o.  Nr.  74  Anm.  a  möglich  : 
gweisgion  pl.  things,  bes.  dregs,  pressed  out  gweisgioni  to  husk,  to  press 
graio  out  of  the  husk  (wenn  nicht  to  press  der  Etymologie  wegen  benutzt). 
Mit  diesen  Ww.  hängt  zs.  gwisgi  sbst.  m.  ripe,  slip-shelled;  quick,  nimble  — 
von  allen  leicht  hewegUcben  Dingen  und  Personen  gbr.  vgl.  gweisgi  hurtig, 
fflonter;  so  sich  mit  e.  whisk  und  jener  secund.  Bd.  von  wischen  berüh- 
rend. —  cy.  osgud  (ii,  y,  e)  m.  Waschschttßel  vrm.  nicht  hbr,  sd.  o-sgud 
:  Bcuieila  {sculum),  schüßel  etc.  —  com.  guasga  (guask)  to  squeeze, 
preaa;  strike,  vgl.  o.  schott.  whisk  stroke,  auch  nhd.  Einem  Eins  aus- 
wischen; einen  Wischer  geben;  waschen  :=  ausscbelten,  prügeln  (den 
Buckel  etc.)  gnesga  to  strike,  knock  (wear  Nr.  74)  gueskaU  to  coutend, 
strive,  dehnte  guiskg  to  smite  wysk  to  strike  brt.  gwask  m.  pressiou,  presse 
etc.;  oppression;  foule  c.  d.  gwaska,  gweskel  presser  etc.;  opprimer, 
accabler,  vexer;  foüler  gwaskaden  f.  oppression  (phys.  und  mor.);  angoisse; 
^vanouissement;  entorse;  öclipse;  und  s.  m.  gdh.  fdisg  to  press,  wring; 
compress;  squeeze  by  twisting,  as  water  out  of  a  cloth;   sbst.  f.  cheese- 
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preM;  pesfold;  band,  tie  10)  faUge  f.  preMure;  cbeese;  extortion; 
fdsgadh  m.   a  wringing   etc.;   und  s.  m.  —  Gegen   haseauda  als  watchr' 
itanm  bei  Gf.  1,  1081  s.  CIt.  Nr.  294.  —  bbm.  wich  m.  mcka  f.  Wisch  entl.? 

Anoi.  10.  gdh.  fdisg  in  beiden  letzteren  Bdd.  vll.  «taU  gdfa.  paiag  etc. 
s.  F«  23;  doch  berühren  sich  die  Bdd.  bandago  und  compreision  (abd. 
fd$ki  Gf.  3,  706)  nahe  genug.  Stofifliche  Vrwschaft  beider  Stumme  nehme 
ich  nicht  ao;  eher  mag  lt.  caseus  als  Gepresstes  irgend  hbr  gehören  i  : 
pr:}.  keSk  id.,  buttermilk  und  s.  m.?  vll.  entl.  cy.  caws  sg.  cosgn  e.  d. 
(catos^fcas  f.  cheese-press),  zuf.  :  eato-ty  cowhouse;  com.  co$  sptr  Are«; 
gdh.  caise;  wie  ags.  cese  ahd.  case  nhd.  k^e  und  s.  f.  vgl.  jedoch 
V.  lia«  und  Schwenck  Beitr.  v.  caseus. 

Anm.  11.  Gf.  vglt  u.  a.  waschen  und  wischen  :  sskr.  ma^^y  mas§  = 
lat.  mergi,  urspr.  id.  mit  mf^,  tndr^,  man§^  mun^^  mu^  abstergiere,  puri- 
ficare.  Die  meisten  dieser  Wzformeu  erscheinen  auch  in  den  urvrw.  Sprr.; 
vgl  Plt  Nr.  137.  Bf.  1,  107.  484.  515  sq.  2,  359.  Ebenso  könnte  sich 
mad,  modere  :  irato  verhalten.  Davon  abstrahierend  stellen  wir  nnr  die 
der  Form  masg  entsprechenden  auf,  die  cit.  Steilen  ergänzend:  gdh.  masg 
(cf.  Pctt  44)  to  infuse;  mix;  steep  malt  for  brewing;  in  letzter  Bd.  sich 
an  nhd.  meiscken  (tneuschen,  meschen)  anscbließend,  wozu  die  glbd.^  W.w. 
e.  mash  swd.  mäska  dän.  mäske  rss.  mjeSdiy  etc.  Hb.  apmgsUi;  sbat. 
(Meisch  etc.)  Ith.  Itt.  (virg.  s)  missa  estbn.  mesk  finn.  mätki  etc.  und  so 
viele  Ww.,  die  sämtlich  zugleich  an  die  groj^e  Sippschaft  von  miscere^  ffitseAc» 
sich  anreihen,  zu  der  denn  unmittelbar  auch  gdh.  masg  nebst  measg  misdien, 
rühren  =  cy.  mysgu  brt.  meska.  Namentlich  die  kelt.  Sprr.  ^geben  Leit- 
fäden zu  weiteren  und  merkwürdigen  Vgl!.  Die  specielle  Bd.  waschen 
haben  die  Ww. :  llh.  maigöH  (cf.  BGl.  v.  ma^^)  Ut.  masgdt  esthn.  mödtma 
(möstu  gewaschen)  magy.  mos;  wogegen  estbn«  weski  Utthle  vll.  zu  gw€^ 
etc.,  doch  vgl.  ßnn.  wesuri  Waßer  (irest)  -  mtthle;  nur  der  Bdd.  wegen 
erwähnen  wir  (vgl.  o.  bes.  die  scholl,  und  corn.  Ww.)  pessema  pc  pr. 
pestud  waschen  :  pesma  pc.  prt.  pesiu  prügeln.  Erwähnung  verdient  eine 
vll.  einfachste  vrw.  Wz.  in  rss.  müty  waschen  =  bhm.  mgii  ill.  miUi  (freqo. 
f»tva/t)  pln.  myc;  woran  sich  vrm.  noch  andre  Wortstämme  schliej^en.  Hbr 
auch  prss.  aumisna  Abwaschung. 

86.  A.  Tel»  wir,  iJfteX^.  B.  TU  dual,  wir  beide.  (A.  B*  Gr.  1. 
Gf.  1,  634.  Rh.  848  etc.  BVGr.  483,  3.  Grammatiker  ttbh.) 

A*  amnhd.  wir  =  alts.  afrs.  mnl.  nnd.  dän.  swd.  tri  ags.  alts.  e.  we 
nfrs.  wy  nnl.  wij  altn.  ver,  Tär  weit.  etc.  st,  mtr  sw.  mer.  —  sskr.  ta/yam 
wir  etc.  s.  d.  Grmm.  B*  swd.  dial.  altn.  (tid)  ags.  alts.  wü  farö.  «tl 
ndfrs.  wet^  (Syll)  wat,  —  Der  ausl.  Dental  vll.  Rest  der  Zahl  ju»ei  {dta 
etc.)   vgl.  u.  a.  Bf.  2,  241. 

87.  TIfluTO  (einmal  o  für  u)  f.  Witwe,  }(ti^a*  irMuTalrns 
verwaist,  bqtpavoq.  (Gr.  2,  192.  1.  47.  Gf.  1,779.  Rh.  1147.  Plt.  2,  276. 
Benary  LH.  224.) 

ahd.  wUuwa  (»,  a)  etc.  f.  lailtio  (ti,  tp)  m.  celebs  tinDttotd  (aie) 
viduattts  mhd.  wüewe  f.  gattenleses,  lediges  Weib  wüewaart  m.  «bf  iImL 
wüwer  wett.  nnd.  wümann  m.  nhd.  fpiltae,  wUiiby  wiUmeiby  wütflra»  f. 
s=3  nnd.  wedewe,  wedefruwj  wüfruw  alts.  widuws  (v,  o),  Mdua  afrs. 
widwe  (f,  e)y  wide  strl.  widewjuf  nfrs.  nnl.  weduwe  ags.  piduve  («»  e), 
t>uduf>e,  videe  e.  widow.    Der  Stamm  fehlt  im  Nordisoben. 

sskr.  mehr,  aidhatd  Witwe,  eig.  Manniose  «ua  f>t  sine  und  dhmoa 
marilus;  demnach  später  in  den  vrw.  Sprr.  Erweiterong  der  Btd«  «nd 
männl.  Motion;   Grimm  L  c.  2,  192  hält  im  D.  Entl.  möglich,  ja  nimmt 
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mp  t,  47  «B.  —  prs.  MireA,  «e»  bdceh  (»en  Weib)  Witwe.  —  lat.  vMinn 
adj.,  dessen  Form  ond  allg.  io  frz.  tuide,  vide  it.  tuoto?  noch  erweiterte 
Bd.  nach  Obigem  spfiteren  Ursprungs  wISre;  sicher  bleibt  eig.  nur  die  Bd. 
«QD  «t  vgl.  PU  I.  c.  tidua  f.  lediges  Weib  (virgo),  Witwe  as  it.  tedoea 
jiakor.  teduti  sp.  viuda  (tibdd)  frz.  teuve  etc.;  veuf  m.  neben  ob.  vtftcie.  — 
Bf.  i.  c.  zieht  gr,  i^eo^  =s  fi^eFog  bhr.  —  prss.  widdeiDÜ  Witwe  ^s 
«sly.  cdo^ßs  vUdova,  tdotica  rsa.  tdovä  f.  m.  v.  AbH.<,  die  vom  Feminin 
•Bsgebn;  pIn.  bbm,  wdowa  f.  c.  d.;  aber  ill.  udovac  m.  udotieca  f.  — 
alb:  ve,  oa,  evegia  {yta  Artikel?)  Witwe;  vrm.  hbr;  schwerlich  f>4tetne 
einsam;  nur  wenn  (vgl.  nhd.  allein  als  Conj.).  —  ir.  (nicht  gutl?)  feadhbhey 
feadhby  feabk  Witwe;  Nonne  cf.  Fdt  92.  —  cy.  gweddwi  single  gu>r 
gweddwi  a  single  man  gwraig  weddw  widow,  früher  maid  (wie  mhd.  etc.) 
gwpddwi  vb.  berauben;  verwitwen  corn.  guedeu,  gureg  toedku  Witwe 
guedho  Witwer;  verwitwet  etc. 

Anm.  brt.  intae  (v  alt  ff)y  intatif>y  intaon  vann.  inlaü  veuf  sbst.  m. 
und  ftdj.  c.  d.  intaAte»  (ßv^  e)  f.  Witwe  intatlti  (tlv,  v)  devenir  veuf, 
veuve  —  scheint  von  ob.  Ww.  ganz  vrsch.  und  erinnert  etwas  an  und. 
eniel  s=  enkel  (Gr.  S,  770)  :  altn.  eckM  viduus  nnrd.  etUce  (cf.  A.  24) 
^.tc?  Gewagter  noch  w«re  die  Vrm.,  da^  tat  s  sskr.  dhatd  etc.  in 
andrer  Zss.  mit  verneinendem  in  sein  kannte. 

88.  l^Uhra  wider,  gegen  (gegentiber),  tTr^o^  c.  acc,  bisw.  auch 
fndre  gr.  ?rik^.  ausdrtickend.  (Gr.  3,  258.  260.  4,  796.  Gf.  1,  148. 
635;  ebd.  Frpp.  192.  Rh.  1154.  Wd.  791.  fiVGr.  $.  294.  Bf.  1,  85  sq.) 

a«  ahd.  tßidai  (adv.  auch  widari)  mit  der  Nebenform  toirdar  adv. 
wieder,  bei  und  dgl.;  prps.  wider,  gegen,  gegenüber  und  dgl.  mhd.  wider 
prps.  SS  nhd.  tDider  dial.  wider  für  wider  und  wieder;  alts.  withar,  wider 
afrs.  wither  («,  e;  e,  i),  auch  nnl.  weder,  weer  wider,  wieder  =  nfrs. 
weer  strl.  wer  nnd.  wedder  ags.  vidher  e.  wither,  dial.  either  in  Zss. 
wieder;  dän.  swd.  veder  in  Zss.  langob.  guidri,  t>idri,  vll.  guadri  etc.  in 
j^ss.  vorkommend;  vgl.  t  und  a  in  mit.  widerdonum  =s  Vergeltung  ^3=  it. 
'  guiderdone  sp.  gvalardon  (gu,  jetzt  9)  prv.  guazardö  cf.  Dz.  1,  294. 
Bei  Ptr.  R.  VI.  29  ruQ.  uithher,  uith  gegen  uithr  bei  vgl.  Ii. 

b«  Als  einfaclfe,  (nicht  abgekürzte)  Form  erscheint:  alts.  wid  (d,  dh, 
th)  contra;  cum.  afrs.  withei  (abgk.?),  with  =  witha;  ags.  vidh  contra; 
juxta,  circa  e.  with  cum  altn.  cidh  contra  swd.  vid  dän.  ted  circa,  apud; 
per  etc.  Über  amhd.  bit,  bet  s.  u.  a.  Gr.  3,  258,  der  von  dem  (abge- 
kürzten?) oberd.  wid  (wider,  an  bei  Smilr  4,  33)  schweigt.  Bopp  trennt 
I1  von  a.  Näheres  s.  v.  iiill;la;  sonst  steht  h  ziemlich  den  in  vrsch. 
Weise  versuchten  Abll.  von  sskr*  ^i  i>n  Wege.  Die  schwankende  Bd.  aller 
Prpss.  macht  die  ex.  Vgll.  ttbh.  problematisch.    Indessen  vgl.: 

CY.  gwetldy  (y,  0  adv.  prps.  cj.  afler;  when  brt.  ^otiefä  apres;  ensuite. 
(ga0l*  feadh  nicht  bhr).  tt^-  $*.  Vrsch.  davon:  cy.  o,  odd  from,  of,  out  of; 
by  p4di  id.  aujier  by;  in  Zss.  bsw.  with  brt.  ou»  (»,  d,  0  contre,  vers.  — 
S  **.  Ii|ebenf.  von  cy.  oddi  ist  00;  von  brt^  oud  ebenso  ouc'h,  oc^h  (^c'h  könnte 
sonst  sowol  comparativisch,  als  dial.  =  »  sein).  Dazu  corn.  0  out  of  gdh. 
e,  ua  from.  —  Zwar  scheint  cy.  odd  =  gth.  11t  q.  v.;  doch  bei  $*^  ein 
andrer  Stamm  0  mit  vrsch.  Suffixen  annehmbar. 

89.  Tiflariif»  m.  Lamm,  ä^vog  Joh.  1,  29.  (Gr.  3,  326.  Gf.  1,  779. 
Wd.  1593.  Bf.  1,  :?560 

ahd.  widkar  (dh,  d)  etc.  =  mhd.  wider  (t,  e)  nhd.  widder  (urspr« 
nur  das  verschnittene  Thier.  Qr.)  alts.  wühitr  nnl.  nnd.  (in  weer^egge  alter 
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Hammel  Bn  Wb.)   agfs.  foädker  e.  weiker  (toe,  wea)  alt»,  vedftr  (dky  d) 
8wd.  vdfdur  dfin.  vetdr  (ß^  dd). 

Alle  diese  Formen  bedeaten  den  Schafbock,  zam  Theil  den  verschnif- 
tenen,  was  wol  sicher  nicht  Grondbd.  ist,  wie  es  die  Abi.  —  wiewol  dorl 
i^^Lq  Hammel  Hes.  und  i^pt^  castratum  nahe  an  einander  stehen;  vgl. 
dadir  wol  gar  altn.  vidrini  etc.  o.  Nr.  22  j*^  —  bei  Bf.  deuten  will. 
Secundfire  Bd.  Kriegsmaschine,  aries.  Gewagt  wSre  der  Gedanke  an  eine 
Abktirzang  aus  aei  (o«ts).  Vrm.  nur  in  diesem  Falle  wfire  urrrw.  gdh. 
aodh  ra.  sheep  öihaisg  f.  bog,  einjähriges  Lamm;  doch  s.  A*  105. 


1.  Basnis  m.  Baum,  9ivdpov.  Zu.  s.  s.  0.  (Gr.  1.  2.  A.  1069. 

2,  65-6.  145.  484.  3,  368.  Gf.  3,  115.  Bh.  618.  Polt  Nr.  62;  Hll.  Jbb. 
1838.  Benary  Ltl.  221.  Vgl.  u.  Nr.  18.) 

a«  alln.  badmr  m.  Baum;  Laub;  Feldblume.  Gr.  1,  476  vglt  auch 
altn.  beimar  m.  pl.  milites;  prata  domestica  mit  nhd.  baumy  doch  auch  mit 
nnl.  beemd  f.  Wiese  s=  mnl.  bampt  Gl.  Bern,  beemt  Gl.  Trev.  Das  aachener 
Idiotikon  zieht  auch  aach.  bend  umzäunte  Wiese  :  beunde  u.  Nr.  35  zu  beemd. 

h»  ahd.  bäum,  paum  etc.  =  amhd.  boum  mhd.  unorg.  (darum  nicht 
:  bun  s.  u.  $"*  vgl.  Nr.  58)  6otin,  bön  nhd.  bäum  wett.  bäm  alts.  6dift, 
buom  nnd.  nnl.  6oofn  ags.  beäm  (stipes,  arbor,  lignum,  trabs,  wie  fihnl. 
nhd.  nnd.  etc. ;  auch,  wie  e.,  radins  bd.,  von  Bosw.  als  any  thing  proceeding 
in  a  right  line  erklärt)  e.  beam  id.,  nicht  sowol  arbor  bd.;  sogar  mit  iree 
Baum  zsgs.  in  beamtree  Weij^dorn)  afrs.  bam  pl.  bamar  stri.  bame  nfrs. 
606m,  beamme,  bjemme  swd.  bom  (Scblagbaum,  Riegel  etc.;  in  Zss.  Baum 
bd.)  d8n.  bom  in  Zss.  arbor;  vgl.  bomme  pL  bommer  Schrein;  vb.  bHuroen. 
SSmtl.  masc. 

a  und  h  stimmen  nicht  ganz  zum  goth.  Worte.  Vielfache  Erläute- 
rungen 8.  hei  Gf.  1.  c;  Grimm  vermuthet  ahd.  paum  aus  pagam  entstanden 
und  theilt  deshalb  po~um,  ob  er  schon  g.  basms  aus  tiavinS)  bauTinfl 
aus  biuTaii  aedificare  vorschlägt  vgl.  u.  Nr.  18  und  hier  u.  die  exot 
Vgll  Wenn  Wz.  Iiu  sskr.  bhü  zu  Grunde  liegt,  so  vergleicht  sich  goth. 
g  hier  dem  sächs.  bs.  nnd.  g,  gg,  das  als  halbvocalische  Vocalerweiterong 
öfters  aus  v,  u>  entstanden  scheint;  ein  ähnliches  g,  gh,  y  seigt  sich  auch 
im  NGriecbischen;  doch  fehlen  die  goth.  Analogien.  Noch  räthselhafter  ist 
altn.  d,  das  dem  x>  noch  ferner  steht. 

$*.  Grimm  zog  2,  66  auch  ags.  6^m,  b^ma  m.  6yma  f.  tuba  als 
hölzernes  Blasinstrument  hhr;  Myth.  849  möchte  er  die  Schreibung  h^mt 
vorziehen  und  It.  fama  gr.  <p'h\/^n  dor.  fpaya»,  (:  <^i7fx^,  far%)  vorziehen. 
PLelt.  2,  52  vglt  gr.  ^ofi^o^  Ith.  bunge  tympanum,  Bunge  (auch  mnd. 
etc.;  scheint  ganz  vrsch.  und  zu  einem  schlagen  bd.  Stamme  bang  zu 
gehören)  bubnas  id.  =  rss.  büben  pIn.  b^ben  und  s.  m.  Näher  steht  dann 
altn.  bumba  f.  nnl.  bomme,  bom  f.  Trommel  (auch  =  nnl.  nhd.  bombe) 
mnl.  1490  bommenaer  timpanator. 

Itb.  bomas  m.  Baumstange  bom^lis  m.  Bäumchen  böm-girre  (Wald)  f. 
Baumwald  lett.  bömis  Hebel,  esthn.  pu  Holz,  Baum  puhm,  puhmas  Strauch, 
Gebttsch  pomid  Stangen,  Hebebäume;  höchstens  letzteres  entl;  in  den  meisten 
finn.  und  samojed.  Sprr.  bedeutet  pu,  po  (pja^  fud)  magy.  fa  arbor.  alb. 
bimä  Baum,  Gesträuch,  vrsch.  von  peme',  pemmä  Pflanze;  Frucht,  Obst  = 
lt.  pomum  (Wz.  sskr.  pui  Pott  2.  593);  vrm.  auch  von  alb.  pil,  pult 
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piul  Wald  Vfl.  pUi  keimen?  —  gdh.  beann  t  beam  nicht  hhr.  —  Pott 
stellte  Nr.  62  nnsre  Nr.  onler  sskr.  bh4  o.  Nr.  18,  dazu  anch  lt.  ar^-bos 
(arbosem  =  arborem  Fest.)  als  EmporgewachseneSf  bos  =  sskn  babhüvaSf 
vgl.  ar^tfslMiiiy  arbutum;  später  in  Hall.  Jbb.  1.  c.  stellt  Pott  bäum  etc.  zo 
bhüg  aber  liacans  mit  Benary  zu  sskr.  6<i&  (=3  90A)  crescere,  eine  gut 
passende  Ableitung,  von  der  wir  aber  bäum  nicht  trennen  möchten,  viel- 
mehr dann  in  u  ein  vocalisiertes  g  sehn,  wofür  u.  a.  die  freihch  späten 
verschiedenen  Vocalisierungen  des  dfin.  g  Analogien  böten.  Graff  fährt  hyp. 
wie  iMmms  auf  Wz.  bak^  so  badmr  auf  bad  =s  vad  id.  zurück. 

$.^  Wenn  6  in  liai^mis  aas  bh  entstand,  so  dürfen  wir  mit  Gf.  Bf. 
11.  c.  auch  an  lt.  fdgus  gr.  (pniyog  erinnern,  deren  f,  wie  die  folg.  VglL 
zeigen,  auch  aus  6A,  nicht  aus  ph  entstand;  Benary  vglt  ob.  sskr.  bah,  Bf. 
bhax  =8  (pdy^Lv*  Der  lange  Vocal  stört  wenig,  die  ältere  Kttrze  erhielt 
sich  vU.  in  ahd.  oder  alts.  sylva  J^acents,*  aber  die  Gulturalstufe  passt  nicht, 
doch  auch  wieder  nicht  in  den  folg.  Vgll.  die  slavische  zur  lat.  gr.  etc.; 
vgl.  auch  lioka  u.  Nr.  63,  das  laulltch  zu  den  folg.  d.  Ww.  stimmt. 
Vgl.  ahd.  pußMia,  poahay  boucha,  böha  etc.  =  mhd.  buocke  (buoch  n« 
ahd.  -buch  in  Eigg.  Wald  ttbh.)  nhd.  buche,  buche  f.  und.  book,  böke  nnl. 
boeke,  beuke  ags.  böc,  beoce,  bice  n.?  (s.  Gr.  1,  364.  3,  369)  e.  beech 
alta.  be^  n.  dän.  bog  c.  swd.  bok  f.  s=  bhm.  ill.  serb.  bukva  f.  (buko^ 
buchen,  dhr  Bukowina  bhm.  Buchwald  bd.  vgl.  Bacenis)  krain.  buka  bhm. 
rss.  pln.  buk  m.;  pln.  buczyna  f.  id;  Buchecker  (rss.  buk  Waschfa|!  s..  u. 
Nr.  19);  magy.  6i<A;ik-/'a  Buch -bäum;  bei  Nemn.  auch  tatar.  biuk.  An  die 
pelasg.  Formen  schliejien  sich:  arm.  phekon  Buche  vrm.  a.  dem  Gr.  bask« 
pagoa,  hagoa  id.  vrm.  entl.  alb.  achu  id.,  vrm.  aph.  gdh.  faibhile  t 
(faidbhile  Nemn.;  vgl.  bil  Blume  bileach  Laub)  id.  brt.  fat,  fad  m.  id.; 
faö-ptU  Charme  (arbre);  charmille  cy.  ffatoydid  m.  coli.  (vll.  mit  gwydd 
Baum  zsgs.)  Buche  bei  Richards,  Fichte  bei  Owen  und  Evans,  vgl.  Celt. 
Nr.  257  und  I^«  8.  Die  kelt.  Ww.,  wie  auch  0.  mhd.  buoch,  deuten  auf 
allgemeinere  Bd.  Bemerkenswerlh  ist  darinn  auch  die  Umwandlung  dea 
Guttorab;  den  brt.  Formen  zunächst  steht  frz.  prov.  fau  Buche  neben  fage, 
fayardi  fouteau  wird  von  fustis  hergeleitet;  aus  frz.  fatne  vrm.  entl.  brt« 
ßouy  finß,  ftnich  etc.  m.  id.  — 

$^  Pott  und  Graif  erinnern  auch  an  prs.  6tm  radix;  plante;  fundus 
(vgl.  u.  a.  plante  pedis  und  u.  gdh.  bun);  bei  Barretto  bon  a  root,  end, 
tip  of  any  thing  ben  bottom,  foundation  (doch  auch  arab.  benä  a  root; 
an  edifice,  construction ;  mit  prs.  kerden  to  coustruct;  benk  the  root  und 
s.  m.)  bün  the  foundation;  Utility,  any  thing  useful;  dazu  gehören:  zend, 
bonem  Anq.  acc?  radix  plilv.  6fJn  id.,  nach  v,  Bohlen  von  sskr.  bhavana 
n.  radix,  origo;  kurd.  beni  fondo  d'un  vaso  und  =  ben  sotto,  sub  (vrsch« 
von  prs.  päffn  id.,  wol  von  pdi  pes  vgl.  pdytn  the  bottom,  the  foot  ot 
a  raountain);  beniät  fondamento,  origine,  vll.  das  arab.  benyet  a  structure; 
the  Constitution  of  body  von  band  syr.  bnd  chald.  Mj3  hbr.  Hjljl  aediiicavit; 

vgl.  prs.  bonyäd  fiindamentum,  basis,  bei  Barr,  a  foundation,  basis,  wall 
vgl.  benydn  a  wall,  building,  inclosnre;  (nach  Ku.  St.,  wo  auch  kurd.  pu, 
pue  deddn  gingiva  hyp.  vgln  ist,  vll.  :  ar.  bnyh)  arm.  bun  root,  origin, 
natura;  trunk,  stock,  stem;  adj.  radical,  original,  natural,  own  etc.  boyn 
cas.  obl.  bun  Wohnung;  Nest  bundl  verweilen,  bleiben;  nisten  bnak  inha- 
bitant,  indigenons;  babitation;  sepulchre  bnakif  consubstantial  bnakU  to 
itthabit,  sattle  bna^in  innate,  natural  hni,  bnik  id.  und  v.  dgl.  vgl.  boys, 
hffoA  Pflanze  busandi  sprießen,  wurzeln  prs.  bikh  radix,  origo  und  s.  m.^ 
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Tgl.  fitr  alle  diese  Wörter  Wz.  hM  n.  Nr.  19;  oss.  eUfi  Wurzel  Kl.  C 
6tifit^,  6tinma  t.  6121I9  bünüy  Sj.,  bei  Kl.  6iieA  sub  (kai'd.  6eft);  ^enojjb  Sj. 
hnad  Kl.  Ort  (6«  ist  hier,  wie  im  Arm.  nnd  s.  w.  gfanz  zur  seeundilreii 
Wurzel  geworden) ;  tttrk.  bunar^  binar  Quelle  wol  aus  der  prs.  oder  eiuef 
vrw.  Sprache  stimmt  ziemlich  zu  attn.  buna  f.  scaturigo;  pes  bovis  v.  t^si, 
das  nicht  zu  brmiita  u.  Nr.  58,  wol  auch  nicht  zu  lt.  fons  efc.  grebört^ 
vgl.  Pott  2,  212;  ags.  bune  («,  ü?)  poculum  (bei  Bosw.  flstula,  aber  huiftä 
carchesium,  poeuli  genus)  nach  Gr.  1,  340.  365.  :  buna,  vgl.  aber  aueti 
vli.  bhm.  bänje  f.  Kanne  pln.  bania  f.  bauchiges  Gefäß;  Kürbiß;  Blase;  vgl. 
PLtt.  2,  52  und  v.  dgl.  :  bhm.  baniii  aufblasen  und  s.  f.  Gehört  diu. 
bund  Boden,  Grund  zu  buna?  Es  stimmt  scheinbar  zu  prs.  gdh.  bun^  wo 
es  auch  Armstrong  vglt,  scheint  indessen  das  entspr.  swd.  bottn  ags^.  bolm 
abd.  badam  nhd.  boden  etc.  mit  lt.  fundus  zu  vermitteln,  lauthch  vgl. 
zunächst  dän.  vand  3=3  swd.  vaUen  Waj^er  V*  85,  beide  dün.  Ww.  vll. 
mit  uoorg.  versetztem  n?  Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  die  keft. 
Ww.  gdh.  bon,  bonn  m.  base,  bottom;  sole;  heel;  socket  etc.  btm  n. 
root,  stump;  foot;  bottom,  base,  foundation;  stock,  origit  etc.  c.  d. 
hunaich  wurzeln;  befestigen,  gründen  cy.  bön  m.  root,  trunk,  stemp  of  a 
body,  stump  of  a  tree;  butt^end,  hinder  part;  m.  v.  Zss.  und  AbH.,  iir 
welchen  öfters  die  Bd.  Bein  hervortritt,  wie  in  bondew,  bonflras  {tew, 
bras  thick)  thiek-legged  bongam  bandy-legged;  v.  u.  Nr.  5;  bri.  bann 
Grenze  s.  u.  Nr.  35  vrm.  unvrw.;  vann.  bonal,  benal  arbustum  sohetufe 
gew.  Umstellung  ans  balan,  Vll.  vrw.  finn.  pohifa  esthn.  pohki  Boden,  Crrund ; 
pöön  und  pöning  entsprechen  dem  mhd.  bün  nnd  dem  nhd.  büne,  wozu 
auch  u.  a.  nol.  bun,  beun  Oberboden  gehört,  somit  nicht  zu  dKu.  bnüd.^ 

2.  Badl  n.  Bett,  xpät^^aro^»  kXl'Miov.  (Gr.  Nr.  282.  2,  484. 
3,  433;  Mth.  27.  59.  Gf.  3,  49.  Rh.  621.) 

ahd.  beiti  Bett;  Beet  (areola)  =3  mobd;  bette  nhd.  bett  batr.  aucfr^s 
beet,  das  sich  erst  spiter  unorg.  geschieden  hat,  bei  Melber  gartenbedty 
auch  ahd.  peitUi  mhd.  betete,  1683  bethling;  alts.  afs.  anndfrs.  stri.  nnd; 
nnl.  e.  bed  ags.  nnd.  nnl.  bedde  Bett,  meisl  auch  Beet  bd:-  nfrs.  bod  Betf 
dän.  bed  Beet;  alle  ntr.,  aber  altn.  bedkr,  bedr  swd.  bdüd-  stratumj  lettus 
masc.    Über  die  Bdd.  ara,  areola,  fanum  s.  Bfylh.  II.  c. 

A.  d.  D.  mit.  betum  Ackerbeet  s.  Gl.  m.  h.  v.;  mit  iltestem  Vocal 
rhaetor.  batUni  m.  Leintuch,  eig,  Beltlinnen  vgl.  mit.  bathnias  Capit.  de 
villis  und  Gl.  m,  vv.  batenja,  batlinia,  wo  u.  a.  lemovic.  bttlinges  =^  frz. 
cottcbes,  Linnenwindeln,  verglichen  ist,  so  wie  brt.  Ww.,  genauer  ilack 
Le  Gon.  ballin,  pallin  f.  Leintuch  (fUr  Betten  und  zur  Körnersichtung, 
weit,  laiduch)  pallen  f.  Decke  ttbh.,  auch  wollene  vgl.  cy.  pallen  f. 
coverlid;  vlh  auch  p(äi  m.  feines  Linnen  oder  Seidenzeug;  sogar  pra.' 
hä^  a  bed,  pillow;  doch  erinnern  diese  Ww.  an  lat.  paltium  und  aiiid 
tH.  eher  durch  m,  en  abgeleitet,  als  mit  lin,  len  (vgl.  Gelt.  Nr.  94)  zsgs.^ 
▼gl.  F»  3)3.  Ferner  a  noch  in  dem  vrm.  a.  d.  D.  entl.  dakor.  patn  m) 
pl.  paturi  dem.  pälulu  etc.  Bett,  mit  der  öflers  an  der'  Stelle  der  gothj 
Media  erscheinenden  dakor.  Media;  doch  sonderbar  auch  in  der  ital.  liofua 
zerga  patume  Bett;  das  Ofener  Wb.  leitet  patu  von  gr.  vtaaüq  (sie) 
thalamus  d.  i.  naarrd^f  von  Bf.  1,  632  als  »hca-aTO^  gefaßt,  esthn.  padii 
s.  tt.  Außerdem  vrm.  a.  d.  D.  enlL  nnd  hbr,  nicht  wegen  der  Schreibung 
hecium  etc.  zu  Bek,  Bach  gehörig  (wie  ich  Celt.  Nr.  322  annahm)  dH 
▼ietgestaltige  mit.  bedum,  beta  Flußbette,  Muhlenbet»,  Mablbach;  nndre 
Formen  u*  a«  Imdah,  bedalium,  beaie,  biafe  gfov,  beal,  Uao^  mit.  f^ohria^ 
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besahy  bezale  frz.  besal  elc.  s.  Gl.  m.  h.  vv.  mit.  bessa,  benatus^  bidaem^ 
bte^ium,  bierum,  bieium^  beyvm,  beeius  vgl.  jura.  bief  neben  biez  m. 
ruisseaa  «»  frz.  biä*  wsllon.  61  BfttblenbeU. 

oy.  bedd  f.  c.  d.  corn.  bedh^  bilh  brt.  6ä«  m.  c.  d.  Grab  brt  bisia 
begraben  Grndbd.  Lager?  swrl.  vgl.  mit.  bedum  etc.  als  Graben;  ober 
lett.  (liev.)  fr«d<ltl  graben  bedre  Gruft  etc.  Pott  Nr.  212.  Bf.  2,  70;  dann 
nicht  zn  nnsrer  Nr.  (man  unterscheide  cy.  boddi  corn.  brt.  beÜM  corn. 
bidhy:bi  gael.  bdth  ertränken  und  dieses  von  gael.  bai  m.  ir.  balh  cy.  badd 
m.  Bad).  Für  die  Grndbd.  Lagety  Hegen  sprechen  die  wahrscb.  Zss.  mit 
bedd  etc.  cy.  gorfedd,  gew.  gorwedd  (w  unorg.,  wie  öfters  aus  f  z=s  tf, 
dem  Umlante  von  b;  swri.  vgl.  für  w^  gw  gdh.  geadag  in  d.  Bd.  bed  vgl. 
Celt.  Nr.  171)  brt.  gourt>eZf  gourveaa  sich  niederlegen  gis.  beiien,  vgl. 
n.  a.  auch  e.  bedded  bei  Shakespeare  in  d.  Bd.  niedergelegt,  wie  Getreide 
durch  das  Wetter;  logisch  wichtig  ist  auch,  daß  gerade  cy.  gwelyddyn 
m.  Bettchen  nnd  Grab  bedeutet.  Jene  Grndbd.  sucht  Gr.  1.  c.  auch  in 
l>«ili  :  bldlji^n  °*  Nr.  34,  urspr.  prosterni  bd.?  vgl.  alts.  gibada  leva- 
men,  Beruhigung  und  Ähnliches  bei  6f.  1.  c.  Dürfen  wir  hier  oss.  6adifi 
sedeo  Kl.  badun  sedere  Sj.  anführen?  vgl.  V«  71.  arm.  bai^mil  sitzen« 
sich  setzen  ba%mo{y  bazmakan  seat,  chair;  coucb,  sofa,  mattress  etc.  ^  vgl« 
prs.  bester  a  bed  etc.  bei  Barretto^  das  dagegen  vrm.  mit  arab.  besäf  id., 
covering,  carpet,  cushion  ebds.  zshfingt.  —  esihn,  paddi  Küssen  aus  badi? 
oder  nebst  magy.  puiok  id.  swd.  puta  dän.  pude  id.,  Pfühl,  Bausch  zu 
trennen?  fion.  tüvode  gen.  wuoien  esthn.  toood,  toote^  öte,  ötel  Bett  wol 
nicht  :  nfrs.  bod^  sondern,  wie  zigeun.  rodros  id.,  slav.  Ursprungs  vgl.  u. 
a.  rss.  odr  m.  id.;  Todtenbahre;  doch  vgl.  auch  oss.  d.  foath  t.  oath  Bett« 

3.  and-Buhts  pl.  andliAlitcis  m.  Diener,  ^nri^iTniq,  anda- 
lialit  1  Tim.  2,  6  für  andalN»aht  redemptionem,  Xir^ov'f  and* 
IsaliÜ  n.  Dienst,  Amt,  dianovla^  "KetTov^la»  andbahtjan  dienen, 
besorgen,  darreichen,  dtaxovetv,  ena^Ttelv.  (Gr.  2,  211;  RA.  304.  758« 
Messm«  Gl.  h.  v.  Gf.  3,  2&.  Rh.  959.  Pott  2,  47.  vgl.  1,  235.  BGI.  242« 
Dz.  1,  24.  Müller  I.  Sal.  218.  Celt.  Nr.  16.) 

ahd.  ambaht,  amphaty  amphi  etc.  m.  minister  n.  ministerinm  ampahtan 
ministrare  und  s.  m.  mhd.  ambaht^  ambet,  amet  n.  =s  nhd.  fi.  ampt  jetzt 
ami  (pl.  ampter  bei  Melber,  ätnter)  vb.  amten  alts.  ambahi,  ammaht  nfrs. 
ambvchi,  ambecht,  ambet,  amt  etc.  n.  mnl.  ammeiy  ompt  stri.  ambachi 
nfrs.  aempte  ags.  ambiht  (a,  o,  e;  t,  e);  isl.  (attn.?)  ambi  n.  ofßcium, 
bodie  praefectura  regia  ambdtt  f.  ancilla  embwtta  servire,  munus  suum 
faoere  nnd.  ammet^  amt  Amt;  Zunft  (nhd.  nnd.  auch  Amtsbezirk)  nnh 
ambächi  n.  Amt;  Handwerk;  Lehngut  ambt,  ampt,  amt  n.  Amt  (in  allen 
nhd.  Bdd.)  dän«  ami  n.  Amt;  Zunft  embede^  embed  n.  swd.  ämbete  (ä^  e) 
n.  Amt  amt  n.  Amt  (Dezirk). 

Dier  sehr  aHe  Wortstamm  hat  nur  noch  im  Gothiscben  organisches 
AoseeheR'j  at^t  aber  auob  dort  bis  jetzt  noch  isoliert.  Später  verstümmetii 
sieh  die  Foraien'  und  venrirren  sieh  dnrch  wechselseitige  Anleihen  def 
Mundarten  noch  mehr.  Sollte  nun  selbst  die  organ.  goth.  Gestalt  nur  Schein^ 
das  Wert  nur  gothisiertes  Fremdwort  sein?  Wenn  wir  auch  keinen  großen 
Wisrth  darauf  legen,  da|i  Festu»  in  der  Glosse  nach  Ennius  ambactm 
servns,  9ovXog  ^ur^onTog  ein  gallisches  Wort  nennt,  —  was  Grimm  für 
iemisch  nimmt  -^  so  zeigt  sich  doch  daraus,  dajj  es  als  Fremdwort^  galt, 
das  eneb  wirkHch  erst  seit  Caes.  B.  G.  VI,  15  auftritt,  wo  die  gaUigeheiH 
amkacä  «lientesqae  neben  einander  stcdMv  ^*i^  Caesar  des  Wort  nkht  «li 
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(remdes  «usdrttcklich  bezeichnet  und  auch  nicht  eigentUch  durch  dientes 
glossiert,  bezeugt  nur,  daji  es  den  Römern  in  Gallien  geläufig  war.  Zwar 
werden  wir  in  den  lebenden  kelt.  Sprachen  eben  keinen  Grund  für  des. 
Worte«  kelt.  Ursprung  finden;  aber  aujjer  jenen  Zeugnissen  finden  wir 
Wort  und  Namen  Ambactus  und  AmbaL  auf  mehr  und  minder  sicher 
gallischen  Münzen  und  Steinschriften  vgl.  Forcell.  h.  v.  Steiner  Insen 
Nr.  877.  822.  Die  merkwürdige,  an  atna  etc.  A.  53.  il.  14.  erinnernde 
Form  ambi  servi  Flac  gl.  emend.  in  Maii  Coli,  ist  doch  wol  verschrieben; 
indessen  können  auch  u.  die  cy.  Ww.  Abll.  jener  Wz.  am  sein.  Sealiger 
erklärt  ambactus  als  echt  lat.  aas  ambigere  und  so  noch  Zenss  S.  242., 
der  es  von  andbaMs  trennen  will.  Auffallend  bleibt  in  der  so  viel 
ülteren  Stelle  bei  Caesar  die  der  gothfschen  gegenüber  gleich  der  späteren 
deutschen  schon  verschliffene  Form,  wenn  nicht  die  gothische  vielmdir  nach 
ob.  Hyp.  durch  die  belebende  Fiction  der  Sprachkraft  so  gestaltet  wurde. 
Das  hhr  gehörende  mit.  ambaxia,  ambascia  etc.  Dienst,  Auftrag,  Arbeit, 
Mühe  kommt  nicht  bloß  in  den  aitd.  Gesetzen,  sondern  auch  schon  um  560 
bei  dem  Gadhelen  Columbanus  vor.  Der  überall  in  den  zahlreichen  roman. 
Formen  vorkommende  Zischlaut  könnte  aus  ob.  xia  =  csia,  ciia  entstanden 
sein;  doch  fiuden  wir  häufig  ein  trotz  des  häufigen  umgekehrten  Lautwandels 
vermuthlich  ursprünglicheres  altd.  A,  bes.  M  =s  mit.  rom.  Sy  gi. 

cy.  amaeth,  ameth  pl.  emeith,  emyth  m.  hnsbandman,  servant  ploughing, 
ploughman;  bei  Baxter  opifex  (vgl.  o.  d.  Bd.  Zunft?),  agricola  c.  d.  amaeihu 
io  plough;  to  do  husbandry  work.  th  kann  aus  ci  entstanden,  aber  auch 
urspr.  AbleituugssuflGx  sein  und  in  diesem  Falle  auf  jenen  Stamm  am  labo- 
rare  deuten.  VII.  dazu  brt.  amezek  m.  pl.  ami^iion  Nachbar;  adj.  benach- 
bart c.  d.  swrl.  :  cy.  cymmydog  m.  Nachbar  von  ctcmmfi^ä  m.  Bezirk  (e. 
commot);  gdh.  ndbatUi  etc.  id.  wol  beiden  unvrw.,  wenn  nicht  gar  entK  — 
Erwähnt  werden  mag  noch  cy.  amfod,  ammod  amtlicher  Vertrag;  Bedin- 
gung c.  d.  corn.  ambos  id.  (contract)  anbos  Versprechen.  Alle  diese  Vgl!« 
sind  unsicher.  —  Schaf.  1,441  leitet  altruss.  (rss.  m.  Zungendrescher) /a^ednift 
als  Fremdwort  von  andhahts;  sicherer  ebds.  453  lett.  ammate  ofRciom, 
Ebenso  vrm.  a.  d.  Nd,  esthn.  ammet  Amt,  Dienst;  Handwerk;  üble  Gewohn- 
heit finn.  ammatti  officium. 

Nicht  beßer,  als  für  das  ganze  Wort,  sind  wir  ftlr  den  Stamm  desselben 
berathen.  Ist  die  goth.  Form  organisch,  so  muß  die  wahrscheinliche  Modi- 
fication  der  Wzbd.  durch  das  Fraefix  berücksichtigt  werden;  sodann  die  vll. 
auf  ein  urspr.  sw.  ptc.  prt.  deutende  Form  der  Stammsylbe.  Vergeblidi 
sehen  wir  uns  nach  esot.  Stammvrww.  um;  ahd.  phatU^  phähta,  phatUh 
(Gf.  3,  325)  Gesetz  stammt  wie  mbd<  phä/Ue  nhd.  pocht  und  pakt  ans  It, 
pactum  und  kann  uns  nicht  helfen.  Gew.  vergleicht  man  sskr.  bha^  colere; 
addictnm  esse;  distribuere;  petere,  ire;  adipisci;  woher  n«  a«  bhakia  serviens» 
Die  zahlreichen,  au  diese  Wz.  sich  anschließenden  Vgll.  laße  ich  hier  weg, 
«Is  unserem  Zwecke  nicht  nüher  führend;  und  bekenne  nur,  daß  die  arme- 
nischen in  meiner  Bec,  von  Petermann  in  Brl.  Jbb.  1843  Nr«  56-7  grösten-> 
iheils  fehlerhaft  sind. 

4.  Bai  ntr.  Iia  beide,  dficj^dTepot.  bajaths  id.  (Gf.  3,  83.  Rh, 
a29.  Bopp  VGr.  $.  45,  88«  221;  Gl.  52.  Pott  1,  111«  127-8;  Hall.  Jbb. 
1838.  Mfirz.  Bf.  2,  221.) 

amnhd.  beide,  (ä.  nhd.)  bSde  wett  btd  (bSde)  m.  bdd,  bM  f.  bM 
».,  merkw.  moviert,  wie  »we»,  woraus  vor  Uralters  vll«  beide  entstand; 
auch,  dQch  nioht  immer  bair,  bid  m«  böd  f.  uatersdiieden  YOn  baid;  nlts« 
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M4W«,  MMa,  hede  m.  f.  bStkm  n.  afrs.  beühej  bef^ke,  bede,  bide  ags. 
be§eH  n.  bd,  Z9gs,  bdivd  f.  n.  Dnd.  bide  nnl.  nfrs.  beyde  nfrs.  beyd  ndfrs. 
bidey  bie  e.  böth  altn.  bädhir,  bddir  m.  bddhar  l  badhi  d.  swd.  6ifcfe 
dän.  baade  und  swd.  dfin.  begge  :  alto.  6e^^ia  gen.  Zu  der  älteren  Aus- 
deimnogr  von  beide  «uf  die  Dreizabl  bei  Gr.  4^  954.  gls.  einem  Übergang 
von  Dual  in  Plural,  vgl.  das  weit,  scherzhafte  drei  beide, 

sskr.  vhhau  du.  von  ubha;  ubkaya  =  zend.  uba^  vrm.  auch  aoi>i  n. 
du.  balttif.  6af  (wie  goth.)  Ith.  abbu,  abbi,  abbu-du^  abb(ji  (f.  -ös;  beide 
Paare),  für  lebende  Wesen  abbejeU  m.  (vgl.  ubhaya^  liajotlui,  6e»da) 
pras.  atöai  lett.  abbi,  abbi  diwi  aslv.  rss.  ilL  pln.  oba  (o6a  dwa)  It.  am6o 
gr.  dfi<^®i  alb.  lita  beide  ang.  vrsch.  von  di  zwei;  ^  hhr  cy.  bfpy-gilydd 
(g.  one  another)  from  one  to  the  other?  —  Die  litb.  gew.  zwei  Dinge 
verbindende  Conj.  bey  und  s=  prss.  bhe,  bha  etc.  und  fibh.  swrl.  hhr, 
»pndern  mit  bau  nnm  und  s.  w.  vrw.  Für  das  dentale,  nicht  mit  den  Zss. 
mit  der  Zweizahl  zu  verwechselnde  Suffix,  vergleicht  Pott  u.  a.  sskr, 
panöa~ld  f.  5  Elemente. 

5.  BüAiia-basiiUi  m.  Maulbeerbaum,  avxd^tvoq  Luc.  17,  6;  nach 
Gr.  1,  63  fUr  ^etnholz,  Hartriegel  lt.  ossea  (Lonicer);  bei  Nemnich  Hart- 
riegel 1)  cornus  sanguinea  nhd.  beinhoh  dün.  beneed  2)  ligustrum  vulgare 
nhd.  beinhohy  banhoU,  beinweide  etc.  (Gr.  1,  63.  2,  450.  485.  Gf.  3, 
127.  Ah.  623.) 

amnhd.  altn.  bein  =  alts.  afrs,  nnd.  nnl.  swd.  dän.  bin  nndfrs.  bien 
aga.  bdn  e.  bone  schott.  bain;  alle  ntr.  i  hhr  Bainobaudes  m.  Big.  Amm. 
(Gf.  3,  128). 

prov.  bana  Dz.  1,  282  nprov.  bano  Hörn  a.  d.  D.?  eher  keltisch  s. 
n.  Nr.  35.  B*  Diez  vglt  bair.  hirschbain  Hirschhorn.  —  cy.  bön  o.  Nr.  1. 
S°  in  der  Bd.  leg,  Bein  hhr  und  dort  zu  trennen?  Der  Vocal  stimmt  beßer 
zu  den  gleichwol  vll.  ganz  unvrw.  deutschen  Wörtern  fUr  Knochen,  die 
wir  P«  13  zsstellen  wollen. 

6.  A*  Bairan  st.  bar^  lieruiiiy  baurans  tragen,  fpe^uv, 
n^oafpifuvt  fpopelVf  ßaurird^uv  etc.;  gebären,  tLkxuvj  yevvävi  ptcpp.: 
vnliairaitils  nicht  tragend,  \ik  (pi^avy  ^ii  ^omv  (Luc.  3,  9);  uit- 
bairandcl  f.  nicht  gebllrend,  ov  Tixirovaa  GaL  4,  27;  unbauraiia 
ungeboren  Skeir.  atbalran  bringen,  darbringen,  nfoacpi^uv,  tpi^uv; 
lünatlialran  hineintragen,  eia<pi^evvi  usatbalran  herausbringen 
zu  Jemand,  7tfo(r<f>6feiv  Mtb.  9,  2?  n^abairan  vergleichen,  Tro^a« 
ßdXkuvj  gebären,  t^xt-ui^.  thairlaliairaii  durchlragen,  Si^tpi^evv 
Mrc.  11,  16.  usbalran  herausiragen,  ixcpi^uvi  hervorbringen,  ^o- 
^ifHVi  ausrufen,  änox^Lvea^aii  ertragen,  ßaarTa^etv.  albairaü 
hinaustragen,  exxoiil^eiv.  frabairan  ertragen,  ßaard^eiv.  sabaiir 
Q.  Abgabe,  ^po^oq^  XoyUxi  m.  (vll.  au  Gr.;  nach  Massm.  Gl.  zu  B)  pL 
Sabawro«  Mahlzeit,  n&^oq,  beides  =  CoUation.  baurci  f*  Bürde, 
Last,  tpo^Thv.  baurtlicl  f.  id.  baur  (au  Gr.)  m.  pl.  baurci« 
Geborener,  natus  (vom  Weibe),  yevrnrog  Mtth.  11,  11.  Luc.  7,.  28. 
aiiuibaar.  m.  Eingeborner  Skeir.  frnanabaur  m.  Erstgeborner, 
nfmv^OKQ^.  sabaurUia  f.  Geburt,  yiwn^y^i  Geschlecht,  /si^o^» 
Ytvßdi  VMerland,  natfi^t  Natur  („Mitgeborenes''  LG.)  (piaiq  Rom.  11, 21. 
Die  Bedd.  tragen  und  gebären  trennen  sich  ziemlich  scharf;  doch  bleiben 
die  Porjnen  wesentlich  die  selben.  (Gr.  Nr.  325.  2,  550  sq.  1011;  Mth. 
823.  536.  Gf.  3,  139.  üb.  625.  Bopp  YGr.  $.  87-8;  GL  250  $q.  toit 
Mr.  70,  Bt  2,  107  4iq.  Sebloßbem.  am  Ende  dei  Est.  B.) 
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B.  sa-BavrJalia  adv.  ferne,  freiwilligr,  i})^^»  xot^  inovm&v. 
gmhmwiriotKum  m.  Lust,  Vergnügen,  ^9ovii,  Nach  MassuMon  ins 
liaiirjotliii«  krim.  Iiorrotseli  voluntas.  (6r.  Nr.  325  vgl  254;  W. 
Jbb.  Bd.  74.  S.  183.) 

€•  Barn  n.  Kind,  irixvov;  pl.  feariia  Naehkoromen,  «mefpx; 
dem.  bamilo!  Kindlein  lT£xr/oi/!Tixvov!  barnUib«  kindiseh,  t^co^. 
toarnisbi  n.  Kindheit  in  us  liarialsbja  von  Kindheit  an,  ^ouSio^iv 
Mrc.  9,  21.  &nb  ß^ifpovg  2  Tim.  3,  15.  Iiarnisbei  f.  Kinderei,  ra 
Tov  viptiov  1  Cor.  13,  11.  rnibariialis  kinderlos,  Avexvog.  Vrai. 
fahr  mit  epokop.  ii,  und  nicht  :  A.  (bavr,  bär  etc.)  krim.  ^mmr  pier 
vgl.  kor  =  bauria  q.  v.  und  ebenso  barnllo  :  bamlas  61.  Isoois 
€1.  m.  1,  601.  (Gr.  3,  323.  Rh.  626.) 

B.  Bamsnjaü  kindlich  ehren,  evo-eßaXv  1  Tim.  5,  4.  Naeh 
Castiglione  aus  (E.)  beruselai  als  eig.  regere;  lieber  tanqnam  parenle» 
habere,  colere;  die  Form  deutet  gewiss  auf  E*  Massmann  in  Mflncb.  Am. 
1840  leitet  es  von  (g.  baru?)  ahd.  paru  nemus  (sanctnm)  v^l. 
parawari  aruspex  6f.  3,  344.  alls.  bar-ftirdigy  wobei  jedoch  die  AMeitoog 
unklar  bleibt;  indessen  stellt  u.  A.  Leo  Rect.  auch  paru  nebst  Zubehör  u 
lialraii.  LG.  erklären  es  durch  Quorum,  =  iNirite,  more  colere, 
t'baeßelvy  ohne  jedoch  die  Abi.  zu  erklären;  man  könnte  hier  an  die 
Formen  ohne  n  bei  C  denken,  vgl.  u.  exot.  Vgl!. 

E.  Beru9jo9  Luc.  2,  27.  Job.  9,  23.,  liirusJiMi  Luc.  2,  41. 
m.  pl.  Eltern,  yovelg.  (Gr.  2,  273-4.  Bopp  Voc.  188.  254.) 

A*  ahd.  heran  st.  ferre;  parere  =3  mhd.  bem  st.  ambd.  gebem  etc. 
SS  alls.  giberan  st.  nhd«  gebccren  st.  ahd.  unbereMi  sterilis  alls.  ags.  heran 
st.  ferro  =  afrs.  (in  Zss.)  altn.  hera  st.,  vrsch.  von  den  sw.  Zww.  afrs. 
hera  sss  nhd.  gebühren  (altn.  bera  nudare  =  ahd.  gabaran  mhd.  bam 
detegere  gls.  haar  machen  s.  u.  Anm.)  mhd.  baren  sw.  bringen,  machea 
Trist,  bei  Z.  17.  und.  beeren  tragen,  schieben  und  dgL  swz.  hären  Pracht 
tragen,  g.  akran  bairan;  gehören  zugetragen  (vgl.  u.  a.  die  sw.  Zww. 
«hd.  giburren  etc.  mhd.  gebürn  nnd.  bören^  gehören  nnL  geheuren  sich 
zutragen)  berig  s=r  ahd.  birig  mhd.  bireCy  auch  ahd.  harig  mhd.  barkj 
fruchtbar;  bSrete  f.  Last;  Menge  (so  u.  a.  wett.  Last  s=  Menge)  nnL  baren 
gebifren,  fig.  verursachen  e.  bear  st.  tragen  (pc.  60m«);  gebfiren  (pc 
born)  etc.  dän.  btere  (sw.)  st.  id.  etc.  neben  undvare  swd.  umbära  ent- 
behren; swd.  bOra  st.  tragen  etc.;  fttr  gebaren  —  nach  Dtr.  R.  336  ei;, 
von  der  Erde  aufgehoben  (?)  —  die  st.  Ptcpp.  altn.  barinn  aswd.  burin; 
9Wd.  boren  dVtn.  haaren  in  Zss.  —  salaaiir  n.  :  ahd.  urbor  redHvs 
Bf.  f ,  31 ;  nhd.  gebüren  pl.  Abgaben  ist  anders  zu  fajien,  jenea  ab  Ertrag, 
dieses  ak  Pflicht,  dtity.  —  laaur  :  ags.  bffre  filius  altn.  hur^  bär  (s.  0. 
tttch  Triger)  pl.  bärvar  m.  id.  bura  filia,  proles  ahd.  gdtor  proles  laogob. 
fitWoran  (vrseb.  Varr.)  fllinm  legitimum  widaf^oran  und  m.  dgl.  in  dea 
altd.  Gesetzen  s.  Gf.  3,  142.  —  nRs.  boro  afrs.  in  Zss.  bora,  bera  (Rh. 
624-5)  nfrs.  ban^n  dat.  ags.  bora  altn.  bär  m.  Träger.  —  «abaartltf 
SB  altn.  burdhr  m.  poHatio;  pertns;  naiivitas  dun.  hyrd  GebflMi,  aaeh  all 
Herkunft  ss  swd.  hörd  ia.  ambd.  burt,  gebuH  f.  pWlue,  natuNi,  tMw  ^^ 
nhd.  gehört  f.  pailus,  stirps  etc.;  bisw.  noch  edüa  proles,  anaMMielilleh  ia 
erst -9  nach' gehurt;  ebenso  ^fA,  gebooHe^t^  ^;b,  byrde,  bffrd  n,  birik 
vrsch.  von  bird  ags.  (JMd)  j^llua  «.  «vis.  -^  bMaMkel  'irte.  :  ahd. 
hurdi,  'bwrt»n  (in  der  Bd.  SobeiterftMfen  v«.  nieht  hbr,  doch  a.  Wd.  1167) 
=  mnhd.  bürde  «gs.  ^dktn  e.  bmhn,  iurgm  dta.  byrdki  4Mb.  bffPde 
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swd.  blHrda,  -^  afirs.  bemde^  kerne  f.  Bürde,  aas  berende  oebst  ob.  swz. 
bireie?  iinL  ^oriii  etc.  s.  a.  Nrr.  25.  —  Wir  haben  hier  nur  das  Nötbigsta 
aus  dem  viel?erzwdglen  \YorUlainme  gegeben,  dessen  Äste  in  den  vrseb. 
Mundarten  nicht  immer  leicht  zu  scheiden  sind  und  eine  ausfährliche  ver« 
glächeode  Darsleliang  verdienen,  die  wir  hier  nicht  versuchen  dürfen, 
obwol  wir  in  späteren  Nrr.  noch  öfters  auf  unsern  Stamm  zurüd^kommen^ 
emifes  Deutsche  s.  auch  u.  unter  den  exot.  VgrII.,  wie  wir  übh.  hier  nicbt 
gtrenge  Reihefolge  der  Sprachen  halten  mochten. 

B*  Grtmm  vergleicht  Lust  altn.  losti :  liösta  ferire  und  Gier :  i^aijsjaü 
percellere,  demnach  mit  Rficksicht  auf  ahd.  berjan  altn.  berja  etc.  s.  u.  bei 
iL  ferire;  oder  etwa  noch  naher  auf  das  vll.  vrw.,  von  Gr.  1.  2.  A.  585. 
ond  BL  2,  256  (von  uns.  Nr.  getrennt)  mit  lt.  perforare  verglichene  bohren 
äbd.  bardn  mbd.  boren  e.  dSn.  bore  etc.  vgl.  vll.  gdh.  bior  m.  Dorn, 
Slacbel  ttbb.  Horan  m.  ungf.  id.,  auch  anger,  vexation  und  dgl.,  wie  wir 
sagen  „Stachel  der  Lust,  des  Schmerzes;  es  bohrt  an  mir''  und  dgl.  m. 
Indessen  vgl.  wol  dber  die  u.  a.  mhd.  und  nnrd.  Bd.  unsres  Stammzw.  als 
,,eifie  Richtung  nehmen,"'  etwa  auch  ferri  in  aliquam  rem  und  u.  arm.  beril  etc. 

C*  liarit  SS  «mhd.  alts.  ndfrs.  e.  altn.  (pK  bäm)  swd.  dün.  barn 
n.  mhd.  auch  m.  mnl.  baren  (baern)  ags.  bearn  afrs.  bem  n.  ndfrs.  bern^ 
bürny  bon  wangerög.  bSn  stri.  berden^  beeden,  bieden  mit  unorg.  d,  wie 
iükers  im  Nd.?  oder  d  (NB.  nicht  rd)  aus  r?  vgl.  Höfer  Ztschr.  1,  101; 
altn.  bama  schwängern  afrs.  berning  Zeugung  bemig  m.  Enkel?  Rh.  627. 
alts.  eldebam  homines  hhr  ?  ags.  beom  vir  wird  für  urspr.  Bär  (ags.  bera^ 
aber  altnt  biärn)  bd.  genommen. 

B.  C*  Bopp  erklärt  bemajoai  als  alte,  dem  sskr.  ptep.  prt.  redpl. 
auf  Tas,  cas.  deb.  uS,  entsprechende  Form.  Baruanjan  scheint,  wena 
aacb  von  jenem  abgeleitet,  den  Vocal  des  Stammzw.  erhalten  zu  haben. 
Die  Var.  mit  i  bei  B  sieht  abnorm  aus. 

A*  sskr.  bhf  prs.  rdpl.  bibharmi  ferre;  tueri,  nutrire  c.  d.  bhfi^ 
m.  (nutriendus)  servus  bhartf  m.  nntritor,  maritus,  dominus  bhära,  bhara 
m.  onus  =  bind,  bhärä;  bhdr-barddr  Lastträger  bhari  schwer  =»  zig. 
pkdrOy  pdro  etc.,  bherahih;  fem.  päri^  bari  gravide  zend.  baraüi  fert 
baira%q  ferens  fraberethra  »=  sskr.  prabhartjr  ablator  aprs.  frdbar^  flräbara 
protttlit  phlv.  varatn  (vgl.  den  dän.  und  prs.  Anlautwechsel)  porto  Bordar 
Träger  Anq.  prs.  bar  onus  bürden^  berddsten,  fteardei»,  ^vorden  ferro 
perverden  to  nourrish,  educate  perwer  a  maintainer,  protector  kurd.  her 
(portato  via  :  sskr.  bhfia  znd.  5ere/a  s.  Ku.  Stud)  bria  prt.  be-bum,  bebü 
{be  prf.,  nicht  rdpl.)  portare  via  baru  porzione  s=  prs.  bdreh  a  part  (audi 
OBce;  true)?  ferner  kurd.  6eri^i»,  6m^  prt.  6«r  gnadagnare  una  scommessa; 
dbem  prt  ber,  beria  vincere,  portare  via  una  scommessa  etc.;  vrm.  sind 
die  Formen  nicht  gi^Mg  gesichtet,  arm.  berM  ferro;  produoere;  soppor- 
lare;  ducere;  vehere  etc.  bSrü  ire,  ferri,  agere,  inclinare  vgl.  B«  bir 
Frodoel  bemmn  portage,  carnage;  exigence;  tendency;  pronenass,  inclina^ 
tion  vgl.  B;  auch  mit  rk  barhnal  ferro,  supportare;  auferre,  desimere  etc. 
birhn  bürden,  load,  weight;  cargo;  duly  vgl.  i^aibaur  n.;  bale;  c.  d. 
avd  s.  m.;  vrm.  auch  bargM  aufhäufen,  zusammenfügen  vgl.  n.  brt.  bem 
aad  dgl.  oss.  barduli  Kl.  digor.  burän  Sj.  Fähre  hhr  ?  barin  ich  hänge, 
vlL  irgendwohin  vgl.  das  zsgs.  atearin  ich  stelle  Kl.  d.  afDornn  (u  t.  ü) 
steUen,  legen,  setzen  :  prs.  af>erdehf  oder  :  oss.  «arta  ich  tiieile?  Das 
eioasar  ist  m  dtultig,  um  kk»r  zu  machen;  d.  4faii  gebären;  flnden  hat 
do<4  den  oona.  Aabrnt  alckt  eiagabtt(It? 
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gdh.  beir  lo  bear,  carry,  give  etc.  bairig  to  betlow;  beide  stdU 
Fielet  48  zu  ssicr.  barh  dare  ohne  hinreichenden  Grund;  bairgkin  a  begotten 
son  obs.  bar  Sohn-,  Mann;  Gelehrter  hbr?  bärr  m.  crop  oi  com  or  grass; 
bread,  food  vgl.  u.  mehrere  Vgll.  und  Nr.  24.  und  fUr  die  erste  Bd.  o.  a. 
u.  Nr.  25.  Clt.  Nr.  279  die  vielen,  Haufen  und  Anhäufung  bed.  Ww.  des 
kelt.  Stammes  bar,  barr,  der  vll.  auch  zu  nnsrer  Wz.  bkar  gehört;  o.  arm. 
bargel;  mhd.  baren  aufhäufen;  andre  deutsche  Ww.  u.  Nr.  25,  mit  dtesea 
bes.  brt.  bern  m.  Haufen  berna,  bernia  aufhäufen  bemout  importer  inps. 
(vgl.  logisch  importer)  cy.  bwrn  m.  burthen;  Irnss;  heap  vll.  :  bwrw  to 
cast  etc.?  byrnniaw  to  truss,  bündle.  Sodann  mit  dem  bei  r  so  häufigen 
Stellungswechsel  der  Laute,  wie  auch  u.  im  Litttslavischen  und  Nr.  53  etc. 
:  cy.  brwy$  fertile  c.  d.  s.  n.  Nr.  54;  brawn  m.  produee,  growth  bragaA 
m.  progenies,  origo  bragio  s.  u.  Nr.  9.  d«  vgl  ebds.  brog^  brggu;  brt. 
brage»  Keim  vb.  bragezi  und  s.  m.  nebst  attgall.  brace  genoa  farris  etc. 
Celt.  Nr.  331.  Dagegen  vrm.  a.  d.  Lat.  entl.  gael.  obs.  feir  f.  a  hier  = 
brt.  feirtr  =s  lt.  feretrum  nach  Armstrong;  brt.  fard  etc.  s.  F*  21.  Za 
unserer  Nr.  gehört  auch  vll.  gdh.  borr  to  swell,  bully,  swagger,  parch  adj. 
(auch  bor)  high,  great,  noble;  haughty;  splendid  sbst.  m.  knob  (vgl.  a.  a. 
altn.  bar  n.  Baumkuospe;  semen  alatum);  woran  sich  ein  ähnlich  bd.,  vrai. 
erweiterter  Stamm  borb  schliejjt,  in  dem  borbarra  vrm.  nur  zuf.  mit  dem 
glbd.  barbarous  zsklingt.  Vgl.  u.  a.  amhd.  bor  f.  fasttgium,  noch  bair.  in 
d.  Bd.  Emporkirche  mhd.  bdr  m.  Übermut  nhd.  empor  =  mhd.  enbor  m 
ahd.  in  por  in  fastigium  vgl.  Gr.  2,  550  sq.  1011-2.  ahd.  bora  amhd. 
swz.  bor  mnl.  bore^  bor  in  Zss.  nimis  etc. . ahd.  6ufyatt,  burreny.bureni\t. 
erigere,  promovere  mhd.  bürn,  born,  boren  erheben  =  swz.  sylv.  bürrenj 
biiren  etc.  mnnd.  boren,  auch  Geld  beben,  erbeben,  wie  nni.  beuren;  altn. 
bffrja  (daher  der  an  das  slav.  griech.  bura  ßo^iaq  erinnernde  Windname 
byrr,  bir  m.  dän.  bör  vgl.  Mth.  135)  sich  erheben;  daher  incipere,  ordiri 
SS  swd.  börja-^  nach  Dz.  1,  309  hbr  it.  boria  Hochmuth  c.  d.,  auch  frz. 
bourgeon;  erweiterter  Stamm  bair.6or2eii  hervorstehn  etc.,  woher  mühd,  bünd» 

aslv.  br^aii  prs.  ber^  orvX'kiyziVy  colllgere  Mkl.  bhm.  bräti  prs.  heru 
pln.  bra6  frequ.  bieraö  nehmen  rss.  braty  prs.  berü  id.;  Schießgewehr 
tragen;  schießen  (wol  erst  abgel.  Bd.,  nicht  :  berja,  ferire  etc.)  ill.  bratti 
prs.  berem  eogliere,  raccogliere,  „aufklauben ""  aslv.  brjemf  (po^Toq  bhm. 
bfemje  g.  bremene  n.  bremeno  n.  id.  rss.  bremja  n.  id.  c.  d.  beremja  f. 
Tracht;  Strick  c.  d.  beremennaja  gravida  bereiaja  trächtig  ill.  bremme  n. 
last,  Schwere  breja  f,  trächtig  bratva  Weinlese  pln.  6r«ei»te  n.  Bürde; 
Leibesfrucht  brzemienny  schwanger  prss.  pobrendints  beschwert  pobrandisM 
Beschwerung  brende-kermnen  (kermens  corpus,  Leib)  schwanger,  n  nasal? 
vll.  aus  m  durch  d;  Ith.  br^stu  prt.  brendau  reifen,  große  Körner  bekom- 
men lett.  breedu,  breest  intnmescere  zu  Nr.  54  oder  (zugleich?)  fahr?  vgl. 
0.  gdh.  borr  aufschwellen?  lett.  bire  finn.  paare  Trage  =  ahd.  bdra 
mnhd.  bdre  etc.  it.  bara  prv.  bera  frz.  bihre  f.;  rhätor.  bdra  f.  Leiche, 
aber  burr  m.  Tragbahre;  lett.  barröt  (virg.  rr)  speisen,  mästen  hhr?  Wo! 
auch  Ith.  baras  m.  Stück  Ackers  lett.  bars  Ernteabtheilung  „agmen,  coetos 
proprie''  PLtt.  2,  53.  Sodann  Ith.  braniju  rapio  c.  d.  pln.  braniec  Kriegs- 
gefangener (nicht  :  aslv.  rss.  brany  Krieg)  bhm.  brdni  n.  das  Nehmen  (von 
brä^i)  branice  f.  Plünderung  etc. 

gr.  ^€po),  (pöfT-o^,  (pä^oq,  8l(pfo(;y  8i<p^ifa  etc.  s,  Bf.  2, 107  sq.^ 
?fvo  auch  <pi^§<D  als  rdpl,  hhr.  lt.  fero,  far^  farina;  wol  auch  alllt.  frü 
vgl.  fnf  Lassen  Eug.  5.  52.,  doch  s.  F.  52.   Über  herbg  s.  u,  e.  Pott  ia 
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Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  1.  c;  über  fortisy  parere,  portarey  vibrdre  etc«  B6I. 

1.  c.  vgl.  dagegen  u.  a.  F.  21.  V.  22.  Pictet  94  stellt  sskr.  bhrti  Donr* 
rilure  ;  It  so-'brietas  *=  ir.  so-bhraid  (o,  «).  Vrm.  /"ero  :  ferio  =» 
ImfrAii  :  ahd.  berjan  terere  mhd.  6ern  sw.  schlagen,  treten,  kneten  etc 
ber  ictus  swz.  6i^efi  kneten  06-,  er-biren  ferire  s=  altn.  frer/a,  wozu 
Regel  in  Haupt  Z.  III.  1  S.  91  swrl.  richtig  auch  mnd.  beyeren  die  Glocke 
anschlagen  zieht,  noch  nnl.  beijeren  Indscfa.  nhd.  beiern;  sicher  wol  hhr 
e.  north,  berry  dreschen;  ähnlich  mag  sich  sskr.  bharbh  und  das  gibd.  von 
Eichhoff  verglichene  bhari>  ferire,  laedere,  occidere  zu  bhf  verhalten.  Dann 
mttßen  wir  trennen  Ith.  peruy  perti  lett.  perru^  p4rt  ferire,  lavare  in 
balneo  (PLtt.  1,  34)  aslv.  per^  inf.  praU  naxtlv^  tzKvvuv  etc.  lett.  sperr 
schlügt  ein.  —  rhaetor.  beär  ladin.  bgiear  viel  rhtr,  beare^iüy  bearira  f. 
Menge  vgl.  0.  swz.  birele  und  die  erw.  aufhäufen,  Haufen  bd.  Wörter; 
ähnlich  mag  sskr.  bhf^a  multus  mit  bhf  zshangen;  Pott  in  Hall.  Jbb. 
1838  Aug.  stellt  dazu  lt.  frequens  und  fareire, 

alb.  (mp  SB  ^TT,  auch  für  mhy  b  geltend)  mpariifi  tragen  mpars 
empfangen  (wenn  nicht  aus  ngr.  enal^tOy  vä  Trfltpo))  mpar  Korn  vgl.  u. 
Nr.  24.  barä  pl.  bara,  barrä  pl.  barri  Kraut,  Gras,  Heu,  Saat  pirnä  Frucht 
farrS  Same;  Frucht;  Nachkommenschaft  barre  pl.  barra  Last,  Ladung  me 
barre  gravida  bi6  pri.  pruva  führen,  bringen  birre  etc.  s.  u.  C«  Der 
ttbh.  hHufige  alb.  Lautstufenwecbsel  wird  sich  künftig  bei  reicheren  Httifs- 
mitteltt  tbeils  als  Irrthum  ergeben,  theils  auf  phonet.  Gesetze  zurückführen  laßen. 

VII.  hhr  hbr.  M13  schaffen,   hervorbringen  TT^'^  edere;   hiph.  nutrire, 

cibum  praebere  1!Z  s.  C*    Schwartze  stellt  u.  a.  dazu  kopt.  biriy  berri  etc. 

juvenis,  recens  :  hbr.  nX*^"^.?  res  creata,  nova;  zuf.  klingt  bask.  berria 
novtts  an. 

Aum,  Gew.  stellt  man  zu  unsrer  Nr.  amhd.  alts.  strl.  ags.  swd.  dän. 
bar  =  nhd.  nnl.  und.  nfrs.  baar  ags.  e.  bare  afrs.  alln.  ber  vgl.  u.  a. 
Gf.  3,  151.  Rh.  624.  Wd.  1442.  Aber  Ith.  basas  aslv.  ilL  rss.  (in  Abll.) 
bös  bbm.  pIn.  bosy  baarfuß  deuten  auf  urspr.  s. 

C.  corn.  bearn  Kind  vrm.  a.  d.  D.  prs.  bernäy  pernä  puer^  filius, 
verna  vgl.  formell  sskr.  bharana  n.  nutritio?  lett.  birns  Kind  Ith.  bißrnas 
fli.  Knecht  dem.  bernelis  Söhnchen  bebernis  kinderlos  läpp,  partne  (tn  aus 
n)  Sohn,  Knabe;  vgl.  alb.  birrä  Sohn,  swrl.  mit  Bopp  zu  sskr.  putra; 
burra  Mann,  Ehemann  hhr?  vgl.  0.  C  sskr.  bharpr  Cell.  Nr.  284.  miz^eg. 
(kaukas.)  6atr,  bayar  Sohn  hbr.  chald.  syr.  13  id. 

7.  Bair^an  st.  bars,  banrsun,  baursAns  bergen,  erhal- 
ten, TtipBlVf  (pvlaTTUv.   ffabairsaii  id.,   crvvTTjpelv*   (Gr.  Nr.  446. 

2,  486.' 4,  688.  Gf.  3,  169.  Rh.  662  sq.  Wd.  357.  1201.  BGl.  250.)  ' 

ahd.  pergen,  gibergan  st.  =  mnhd.  nnl.  bergen  st.  amhd.  meist  =a 
amuhd.  verbergen  =  alts.  bergan  und.  bargen;  ags.  beorgan  st.  cavere, 
aervare  altn.  byrgja  abscondere;  necessaria  subministrare  biarga  st.  celare, 
cavere,  sustentare  swd.  bärgay  berga  dän.  bierge  bergen;  altn.  berg  n. 
biörg  f.  auxilium  vgl.  Nr.  8.  B*  altn.  swd.  borga  fidejubere,  cavere 
(altn.  auch  remunerare  etc.)  =  dän.  borge  (==  nhd.  borgen  und  bürgen) 
mnhd.  mnnd.  nnl.  borgen,  ahd.  cavere,  parcere,  hüten,  schonen,  mhd.  in 
die  nhd.  Bd.  übergehend,  refl.  abstinere;  nnl.  und  mnd.  auch  bürgen  bd., 
8WZ.  wie  ahd.,  bair.  bisw.  Einem  warten;  afrs.  borga  borgen,  aber  borgia, 
burgia  bürgen;  e.  borroie  borgen,  früher  schützen,  befreien  =  bergen 
ags.  beorgän   st.  s.   0.,  jedoch   0   aus  u,  au;    sbst.   Geborgtes   borough 
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igt.  afrs.  borga  nhd.  bürge  etc.  —  ags.  bffrigan,  birüm  (vfL  o.  litiL 
bffrgia)  sepelire  ss  e.  bury  (auch  sbit.  ss  6arie  Höhle)  ags.  bgrigek^ 
bffrgeh  e.  burials  sepultura  vgl  alts.  (allnd.)  burgüU  sepalorom  Gr.  2« 
334-5;  vll.  auch  malb.  chreoburgio. 

Weigaod  faßt  das  st.  Zw.  gls.  als  Denominativ,  indem  er  an  die 
Grndbd.  su  Berge  (monti,  als  sicherem  Orte;  eher  noch  passl  ahn.  berg 
9.  o.)  bringen  denkt.  Die  vrm.  Grndbd.  servare  tritt  schon  öfters  bei  der 
Stammwz.  bhary  bkf  (vor.  Nr.)  hervor;  Bopp  vergleicht  auch  die  nkr. 
Zss.  nibhfta  occnltos. 

Sichere  nnd  ntfchste  Yrw.  scheint  nor  das  Slavische  zu  bieten  vgl 
aslv.  brjegq  custodio  Kop.  bei  Bf.  2,  340.  ne^brjeUi  (prs.  brjegf)  a^ieUlv 
ne  brje^  &<p$q  (Mikl.  5,  der  sskr.  bhrätf  locere  s.  Nr.  9  vglt)  rss.  6er^ 
prs.  bereöu  inf.  bergen,  httten,  bewahren,  sparen;  aber  entl.  plo.  borg  n. 
Credit  (Borg)  borgowac  borgen;  nur  ganz  zuf.  ankl.  die  zsgs.  rss.  poftfAa 
ill.  poruk  Bürge  pln.  porfka  BttrgschafI  von  ruka,  r^ha  Hand.  —  gr. 
Kpfourcmf  Tticpqaya^  (pfdyvv^v  hhr?  aus  bkragyo?  nach  Bf.  1,  111  gls. 
sskr.  abhi-^ax  {rax  tueri  etc.),  wo  auch  It.  farcio  hhr,  worüber  in  vor.  Nr. 

8.  A.  Balrsahei  f.  Berggegend,  b^ewni  daraus  erschließt  Grimm 
hmUrm»  m.  Berg.  (Gr.  Nr.  446.  2,  287.  307.  486.  3,  395.  Gt  3,  184. 
Rh.  625.  BGl  250.  Bf.  1,  589  sq.) 

ahd.  pereg  etc.  m.  =3  mnhd.  alts.  nfrs.  nnl.  aitn.  swd.  (n.)  berg  m. 
mhd.  berc  alts.  berag  afrs.  birg^  berch  m.  nfrs.  berge  ndfrs.  beerg  nod. 
barg  ags.  beorg  e.  dial.  bürg  a  hillock,  a  rising  ground  north,  bargh  a 
horseway  up  a  hill,  bei  Holloway  vrsch.  von  north,  barroto  the  side  of  a 
rocky  hin  or  a  large  heap  of  stones,  gw.  e.  Grabhügel,  vll.  nicht  zunächst 
hhr,  auch  Bahre  (0.  Nr.  6)  und  Bark  (Schwein)  bd.,  in  jenen  Bedd.  ai» 
ags.  bearVf  bearo  etc.  m.  nemus,  lucus,  a  hilly  place,  a  grove,  a  hill 
covered  wrth  wood  und  s.  w.  vgl.  ahd.  paro  arae,  HeHigthum  eig.  Hain 
parawari  sacerdos  s.  Gf.  3,  344.  Leo  Rect.  Gr.  Myth.  59  über  bearo  : 
altn.  barr^  bar  n.  Baum  etc.  (:  Nr.  6,  da  es  auch  Getreide  und  dgl. 
bedeuten  soll)  barri  nemus;  zu  ags.  bearo  wol  der  ags.  Name  von  Berk" 
ehire  :  Bearvuc-  Bearrvc-  Barruc^  Baroc-sdre  (von  Bosw.  wunderhch 
«ns  bare  oak  erklärt).  Zu  unsrer  Nr.  ferner  altn.  biarg,  berg  (s.  o.;  auch 
anxilium  s.  vor.  Nr.)  n.  saxuni,  mons  dän.  bierg  n.  Berg.  swz.  befg  Berg- 
gipfel nach  Swk  Wb.  hhr,  er  vglt  chilche  =  kirche.  nhd.  gfMrge  d. 
jüngere  Form  fUr  gebirge.  Über  mdllobergus  altn.  lögberg  und  v.  dgL  s. 
RA.  801  sq.  und  Leos  Schriften  über  die  malb«  Glosse,  altn.  breeka  clivos 
sBs  swd.  dän.  nnd.  e.  brink  (mnd.  brink  viretum)  vll.  ganz  niivrw.,  s.  0.; 
außerdem  aber  auch  altn.  bringr  colliculus  vgl.  a.  Nr.  60.  —  weit,  merk 
st.  berg  in  zsgs.  Ortsnamen  Münzen-,  Stein-,  Alten- 6er^  vrm.  durch  Assi- 
milation des  b  in  n6  sEs  mb,  nicht  durch  Anlehnung  an  mark* 

Grimm  vergleicht  für  die  Unterordnung  unsrer  Nr.  unter  die  vorige 
ahd.  hlUa  altn.  hlid  Bergleüe  :  ags.  hlidan  tegere;  dort  hat  sich  auch, 
ähnlich  wie  bei  e.  bury  (vor.  Nr.),  die  Bd.  foramen  entwickelt.  Bopp  leitet 
Berg  von  Wz.  bhp  o.  Nr.  6.  „fortasse  a  ferendo,  sicut  sskr.  bhtibhri  etc. 
et  aliae  quae  tam  terram  snstentans  quam  motts  significant  voces.'"  Wir 
erinnern  auch  wieder  an  die  Aufhäufung,  Haufen  bd.  Sprößlinge  der  Ws. 
bhar,  besonders  auch  an  burjan  erigere  bor  fastigium  etc.  0.  Nr.  6.  vgl« 
u.  Nr.  22. 

ill.  bregy  brig^  brjeg  m.  Berg  (vrsch.  von  bereg^  berecsina  SoaipO 
Tfl.  bhm.  brb  u.  B«  —  aslv.  brjeg  rss«  bireg  n.  bhm.  breh  ».  Ufer  pla- 
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br%^  in.  i4,^  Rand;  dnu  uuk  Pott  Reo.  in.  Celt.  in  Hall.  Ltx.  1840  Mai 

u.  a.  sp.  barga  frz.  berge  steiles  Ufer  mit.  braca  moles,   agger   und  s.  v. 

vgl.  Cett.  1,  210.    VIl.  auch  gr.  pnyyiiv  Ufer,   wenn   nicht  :  priyvü^i   u. 

Nr.  54.,  vom  Wellen 6r6cA«n  ?   nach  Bf.  als  Brandungsort.    Auch   die  slav. 

Gutluralstufe  stimmt   nicht  zur  deutschen.    Außerdem   klingt  auch   an  serb. 

bhm.  (fittgel  etc.)  brdo  n.  Berg,  das  wir  keinesfalls  mit  BGi.  212  =  sskr. 

parvata  nehmen  mögen,  =  jll.  bardo,  wozu  vll.  magy.  part  Hügel;  Ufer 

l  :  esthn.  perw  Ufer  „am  Waj^er  oder  am  Berge '^  etc.  F.  21;  s.  auch  ankl. 

Ww.  u.  Nr.  22;   arm.  berd  (vgl.  u.  B.)  Burg,  Festung  hhr?   vll  b  aus 

V,  wie  vrm.  bei  prs.  bdrü  id.  s.  IT,  63;   zend.  ber^zat  hoch   ist   unvrw. 

(vgl.  Poit  2,  118.  Bf.  1,  590)  und  entspricht  dem  sskr.  rfkat\  dagegen 
könnte  oss.  barwnd  arm.  barßry  woher  u.  a.  barfhunkh  pI.  Höhe,  Gipfel, 
eher  zu  berezat^  als  zu  brdo,  gehören;  eine  ganz  vrsch.  Abi.  s.  !•  15. 
läpp,  wardo  Waldberg,  von  Gyarmathi  mit  magy.  erdö  Wald  verglichen, 
vll.  zu  bardo.  Sollte  mit  letzlerem  vrw.  sein  altn.  brattr  ardous  dän.  brat^ 
brad  steil,  jäh  sw4.  brant  id.?  doch  vgl.  vll.  den  slav.  Stamm  prqd  etc., 
auf  welchen  wir  v.  sprAUt«  zurückkommen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  fahren  wir  fort,  labyrinthischen  Stoff  zn 
solchen  zu  geben,  wenigeren,  als  wir  könnten,  aber  vielleicht  mehrerern,  ak 
wir  sollten. 

(vgl.  B)  gdh.  brug,  brugh  hillock,  the  residence  of  fairies;  tower, 
fortified  town;  village;  large  house  (Burg)  brög,  brdig  f.  house^  village 
bruighe,  bruidhe  f.  farm  gael.  brughaiche  m.  farmer;  burgher  gehören 
mehr  zu  B  und  sind,  wenn  nicht  eingeboren,  doch  eingebürgerter  und 
früher  entlehnt,  als  bürg  s.  dort.  Näher  au  A  gdh.  brogh  stone  bri&ghach 
hilly  (Pott  2,  118)  brughach  (gh,  th\  so  auch  bruth  f.  in  den  Bdd.  Höhle, 
Feenwohnung  =  brugK)  m.  f.  ascent,  steep,  hill-side  (vgL  o,  e.  burg^ 
barrwD),  preeipice.  Stärker  scheidet  sich  gdh.  brußch  f.  st^ep,  precipice; 
brink,  edge,  border;  a  short  ascent;  bank;  ^  :  mhd.  bröuc  Hügel?  vgl. 
o.  Nn  54.  Anderer  ankl.  Wörter  zu  geschweigen,  verdient  vll.  der  folg. 
sicher  nicht  entl.  Stamm  hier  bes.  Rücksicht  :  gdh.  (nur  gael.?)  bräigh 
(gh^  db}  m.  Obertheil;  Berggipfel,  Hochland,  Hals  (vgl.  eollum  :  collis?) 
Bi.  V.  Abu.  u.  a.  braigheßd  neck,  throat,  breast  gdb.  brßgkad  m.  neck« 
throat,  wipdpipe,  back  vgl.  kaum  da3  participiale,  von  brefu,  breu  u. 
Nr.  54.  und  somit  vqn  einer  Schallauffaßung  ausgehende  cy.  brefant  (f,  u) 
f.  windpifie,  tbroat?  cQrp.  Formen  u.  Nr.  60;  gr.  ß^dyx^^*  ß99X^^^  fS^^ 
ebeofalls  vom  Begriffe  des  Schalles  ans  vgl.  Bf.  1,  375  sq.  Zwar  seheii|t 
gdb.  brdigMeach  m<  Hochländer  =  cy.  brigant  m.  id.,  depredator  (fri. 
brigtmd)y  swmnit\  aber  dieses  gehört  zu  brigo  to  top;  to  copple  brig^ 
brig^  m.  top  ttbh.,  i|am,  of  a  tree;  sprig,  mit  welchem  e.  Worte  es  urspr. 
identisdi  scheint;  viele  weitere  Verzweigungen  und  Vgll.  s.  Celt.  Nr.  213^. 
VU,  mit  allen  diesen  Ww.  unverw.  und  nur  scheinbar  unsre  Nr.  auf  den 
iMifnchsteii  Stamm  br,  bkr  zurückfi^hrend  cy.  bry  high,  upward  etc.  bre 
(pl.  dreonX  brgn,  brgnn^  bron  (s.  u.  Nr.  60)  m.  mountain,  hill,  promoutory 
corn.  bre,  brea,  brag  Berg  (auch  alte.)  bryn  Hügel  gael.  obs.  bri  rising 
gronnd  broin  a  height;  a  largo  cpmpauy;  vgl.  vll.  Manches  Gelt.  Nr,  267. 
0.  Nrr.  52.  59.  60.  mit.  branum  praepipitium  und  s.  m. 

Bei  breekoy  brink  herrscht  die  Bd.  des  Randes  vor,  oder  vielmehr  ab 
noch  altere  die  der  Spitze  und  Schürfe;  die  Bdd.  Abhang,  Anhöhe,  Ufer, 
Rain,  mnnd.  auch  Waldwiese,  sind  abgeleitete.  Sollte  »  aus  m  entstandep 
und  der  Sl^mni  von  dem  ähplich  bd.  brim  (den  wir  hier  nicht  weitet  dar- 
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stellen)  abgeleitet  sein?  Exot,  sfellt  sich  dazu  aH».  brigk,  6ra^&  (betXyl. 
mit  FXf  nicht  /x  &=  fii(r)  Anhöhe,  vrsch.  von  brü^  Si  u.  Nr.  60;  vll.  aoch 
cy.  ffring,  fprin  m.  brow  of  a  cliff,  dessen  Aspirate  dann  zu  beachten; 
bryncyn  m.  hillock  scheint  Deminutiv  des  ob.  bryn. 

B.  Baur90  f.  Stadt,  TcoXt^;  Barg,  ^if  a,  urbs  Nefa.  7, 2.  bAurgJ» 
m.  Bürger,  no'kiTTiq,  i^abiiurgja  m.  Mitbürger,  arv^noXirn^»  bi" 
baurseins  f.  Umzäunung  (na^e^ßoXii).  (Gr.  s.  JL;  3,  418.  Gf.  3, 179. 
Rh.  675.) 

ahd.  puruc  etc.  mhd.  burc  anhd.  alts.  ags.  nnl.  swd.  dän.  bürg  alts. 
burug  afrs.  burchy  burich  ags.  burh^  byrig  etc.  altn.  nnd.  borg,  alle  f., 
urspr.  Stadt  (wie  noch  in  Bürger),  dann  Burg  und  dgl.  bd.,  afrs.  aach 
Deich  vgl.  frz.  berge  und  dgl.  o.  A;  altn.  byrgi  n.  Umzäunung;  feste  Stadt 
und  dgl.  e.  borough,  bürg,  burgh  schott.  brug  (vgl.  die  gdh.  Ww.  A.) 
Marktflecken  e.  burh  Thurm  bürg  Hügel  s.  A.  Über  baurgja  :  B^ge 
s.  Gr.  2,  288. 

gdh.  brug  etc.  s.  A;  bürg,  borg  m.  ang.  Haus,  Thurm,  Burg,  Stadt, 
Dorf  burgair  m.  Bürger  brt.  bourc'h  f.  Flecken;  Stadt  c,  d.  bourc'hii 
Bürger  =  cy.  bwrgais,  bwrdais,  Vrm.  alle  entl.,  zum  Theile  aus  dem 
Franz.,  wie  auch  e.  burgess.  So  auch  a.  d.  D.  mit.  burgus,  burgum  \l  borgo 
frz.  bourg  etc.;  das  Wort  oder  doch  seine  Abll.  und  Zss.  giengen  in  die 
meisten  europ.  Sprachen  über;  auch  arm.  burgn  pyramid,  tower  vil.  aus  dem 
Occident,  nicht  aus  dem  urvrw.  gr.  ^v^og  maked.  ßv^yog;  nach  Bf.  1, 
589  TT  St.  (f>9  vgl.  (pv^xog  dor.  (pov^xog^  relxog  Bf.  2,  362,  dessen 
Lautstufen  beßer  passen;  urspr.  gr.  nr  würde  dem  Zusammenhange  mit  Nr.  6 
im  Wege  stehn;  vgl.  F»  11.  Die  Eigg.  IIcpT^,  Ilepyaftov  nebst  vielen 
ähnlichen  mit  b  anlautenden  gehören  vrm.  auch  hhr,  sind  aber  wol  weder 
griechisch,  noch  deutsch,  sondern  gehören  urvrw.  europ.  und  kleines.  Spra- 
chen an.  Vgl.  auch  Celt.  Nr.  335  über  briga  thrak.  ß^ia  und  dgl.  m. 
Vll.  hhr  oss.  t.  bru  Festung.    Finn.  bortoari  Bürger  entl. 

Für  die  Forme]  brg,  prk  laßen  sich  noch  mehrere  sinnvrw.  Beispiele 
finden,  deren  Stammvocal  bald  a,  bald  u  ist;  namentlich  eine  zweite  Klasse, 
die  vrm.  aus  der  Frimärwz.  bhar,  vll.  auch  par,  durch  NominalsufBxion 
entstand,  während  die  ob.  Ww.,  zu  welchen  auch  die  altdeutschen  mit 
unorg.  zwischen  die  Schlußconsonanten  eingeschobenem  Yocale  gehören, 
«US  einer  bereits  erweiterten  Secundärwz.  brg,  prk  o.  Nr.  7;  die  Unter- 
scheidung ist  manchmal  zweifelhaft.  Einige  Beispiele:  ahd.  purahiun  clausa 
Gf.  3,  346  scheint  ptc.  pss.  eines  zu  Kl.  1  geh.  denom.  Zeitworts.  Auch 
mit.  bvricas  (Gehege,  Pferch)  in  sylva  tam  porcornm  quam  pecorom 
L.  Alam.  97.  vgl.  Gf.  3,  178.  Celt.  Nr.  306.  mag  zu  Kl.  1  gehören; 
Diez  1,  279  zieht  es  zu  it.  burello  Kerker  frz.  buron  Wohnung  von  ags. 
bür  ahd.  ptor  nbd.  bauer  etc.,  somit  zu  banaii  u.  Nr.  18.  vgl.  auch  cy. 
btcrr  m.  inclosure,  intrenchraent;  indessen  auch  o.  g.  bibaars^in* 
Gehege.  Zunächst  hier  noch  einige  mit  urspr.  Media  anl.  Wörter:  schott. 
bourock  kleines,  von  Kindern  errichtetes  Gehege;  Hütte;  Haufen  vgl.  plo* 
brög  m.  Schober,  hoher  Haufen  Strohs  und  dgl.  bhm.  brak,  brh  m.  id.  mi* 
Stammvoc.  a  vgl.  Ith.  bardgasm,  Schober,  Schutzdach  für  Felderzeügnisse, 
nach  PLtt.  2,  51  zu  rss.  beregü  o.  Nr.  7;  pln.  denom.  broiyö  Getreide- 
schober (brög)  machen;  vgl.  Nr.  6  die  Bem.  über  Häufung  und  dgl.  bd. 
Wörter.  Von  bardgas,  wozu  vrm.  mhd.  bare  m.  unbedeckte  Scheuer, 
unterscheiden  wir  barrake  etc.,  wozu  wol  auch  bask.  barruca  StaU,  vll. 
eig.  Blockhaus,  Balkenhütte  bd.  vgl.  o.  ags,  bearruc  etc.  und  mit.  barra  etc. 
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Cell.  Nr.  1379.  Daron  wiederum  unlerscheidet  die  iirspr.  anl  Tcnuis  u.  a. 
9^.  pearrue  ahd.  pkarricha,  parc  etc.  Gf.  I.  c.  und  3,  349.  Ceifc.  Nr.  252., 
Süholzbttite  fttr  das  Vieh,  Gehege,  Pferch,  Park,  das  vll.  kelt.  Ursprungs 
ist;  vgl.  gael.  päirc  f.  parc,  enclosure,  field  corn.  brt.  park  m.  eingefrie- 
digtes Feld;  Park  (pl.  hii,  parkou,  parkiier)  cy- parc  m.  wie  gael.  parcto 
to  enclose,  hedge  in  neben  partcg  enclosed  field  vgl.  parri  m,  herd,  flock? 
Au€h  arm.  parhak,  pharach  Pferch,  Schafstall  pharachü  to  put  in  a  stähle. 
Zu  parri  klingt  finn.  parwi  Herde,  Haufen,  bes.  von  Vögeln. 

9.  Bairht»  klar,  offenbar,  ^ftXoq  ((^ayepo^);  adv.  bairhtalii» 
id.,  herrlich,  'kayi^^&q,  liairlttei  f.  das  Offene,' Öffentliche,  tö  (pave^ov; 
VerkHiidiguug,  (pavi^Oinq.  graliairlitei  f.  Erscheinung,  im(p(ivBia, 
1»i^rlitjaii  (balrhjan)  offenbaren,  (pave^ovv  Joh.  7,  4.  at- 
b»irlfttjaii  id.  ^abairlttjan  id.,  leuchten,  eitifalveiv ;  bekannt 
vrerden^  (pavB^ova^av.  (Gr.  2,  87.  403.  55ß.  3,  518;  Mlh.  215  sq. 
250  sq.  751.  Wd.  1475.  Swk  Wb.  507.  Bopp  VGr.  S.  127;  Gl.  253. 
Polt  Nr.  136.) 

Grimm  Mth.  751  vgl.  u.  Nr.  52  nimmt  ein  Stammzw.  bralhvait 
an  und  bairltts  „schon  ^^  als  umgestellt.  Solche  Umstellungen  bei  Liqui- 
den, bes.  bei  r,  kommen  wo!  in  allen  Sprachen  mehr  und  minder  hüufig 
vor.  Es  wird  schwer  sein,  auch  nur  esoterisch  die  vielfachen  Vgll,  die 
sich  hier,  eine  an  die  andere,  reihen,  mit  Sicherheit  ahzugrenzen;  wir 
scheiten  uns  darum  nicht,  auch  vll.  ganz  Fremdes  wenigstens  zu  berühren; 
weil  es,  verglichen  oder  gesondert,  mit  zu  den  Wegweisern  gehört.  Viele 
nahe  und  ferne  Vrww.  s.  u.  Nrr.  52.  53.  56.  vgl.  o.  Nr.  6  und  s.  m.  (s. 
Schlüßbem.  zu  B«).  Die  Beziehungen  auf  Licht  und  auf  Schall  begründen 
keinen  wesentlichen,  doch  öfters  einen  später  entstandenen  Unterschied; 
eher  aber  die  Lautstnfen  der  in  folg.  esot.  und  exot.  Vgll.  vorkommenden 
Labiale  und  Gutturale.  Aber  gerade  diese  sind  oft  durch  wechselseitige 
Entlehnung,  bei  den  Volksmundarten  auch  wol  durch  ungenaue  Auffajiung. 
verworren;  sodann  auch  durch  die  Natur  der  Mundarten,  indem  z.  B.  hd. 
b  und  p  oft  neben  einander  bestehn  und  sich  manchmal  erst  später  unor- 
ganisch sondern,  und  dän.  g  dem  altn.  g  und  k  entsprechen  kann.  Die 
folgr.  Literierung  soll  nur  zur  vorläufigen  Unterscheidung  dienen  und  mag 
einstweilen  Nahes  und  Fernes  gleichmäjiig  bezeichnen.  Das  stärkste  Recht 
hat  a,  das  mitunter  nachweislich  in  li  übergeht. 

a*  ahd.  perakt  (p,  h)  alts.  mhd.  herhi  glänzend,  klar  ahd.  perahti  Glanz 
perahtet  splendescet,  glänzt  geberehton  clarificare  berchtet  claritas,  clara 
(vox)  Eigg.  Perahta  später  Prehta,  Brehte,  Breide,  Berta  fulgida,  splen- 
dide A.  Bened.  s.  Gl.  m.  1,  663;  -peraht,  breht,  bert,  pert  etc.;  ags. 
beorfUy  byrht  clarus  =b  altn.  biarir  swd.  bjert\  altn.  birta,  birti  spjendor 
birüng,  dags-birtOy  -biarmi  dilucnlum;  der  altn.  Ausfall  des  k  begründet 
kanm  «ne  Unterabtheilung;  ags.  beorhtm  (o,  a)  m.  splendor,  visus;  fragor 
altn.  birta  manifestare  birtir  es  tagt;  und  s.  m. 

!>•  mhd.  brehen  st.?  glänzen  amhd.  praht,  bracht,  pracht  m.  lauter 
Schall,  mhd.  clamor  ahd.  tumultns  =  alts.  braht\  brahtm  n.  splendor  nhd. 
Brada  f*  Fhijiname  hhr?  prckcht  f.,  früher  m.  splendor  etc.  (nach  W^d.  1.  c. 
nebst  Zubehör  zu  brikan)  vrsch.  von  ä.  wM,prächt  n.  „groß  Geschrei  ^^ 
=  mhd.  breht  n.;  ahd.  prahtan  mhd.  brehten  lärmen,  schwatzen  (hei  Gf. 
3,  269  unter  brechah)  tyrol.  brechten  laut  sprechen  öst.  prdchten  ver- 
traulich sprechen;  auch  nnl.  pracht  f.  wie  nhd.  =?  dän  pfugt  swd.  prakt 
m.,  vrro.   alle  a.  d.  Hd.  entl.  ags.  brehtnian   crepere  c.   d.;   brächme  n. 
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Geldse  mit  ausgef.  I?  doch  Yersch.  von  brälUm  (df,  eo,  y)  ete.  ss  hewtkim 
(o.  a)  und  =  alts.  brahim  ?  swri.  zunächst  zn  c.  Grimm  nimml  «k  st. 
ptc.  pon  brehen  ahd.  prehanougi  lippus,  bei  Gf.  3.  282  einfach  ^ekanem, 
brehenen  lippis  (oculis)  vgl.  prehanprawer  üppus  ib.  316;  das  nhd.  il 
ptc.  brach  stellt  er  hyp.  zu  dem  vrm.  vrw.  brechen  vgl.  Tages- aii^cA 
vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  —  e.  bright  ss  ags.  beorht  o.  1»«? 

c*  altn.  (auch  inanis  nixus)  swd.  brak  n.  fragor,  Stridor  vb.  brtAa 
(ahn.  auch  insolenter  se  gerere;  vgl.  viele  Bdd.  im  Folg.)  ass  dttn.  brag 
n.  vb.  brage^  vrsch.  von  swd.  bräka  balare  dfin.  brage  läpp,  prekot  id.; 
auch  von  swd.  brdk  n.  Verwirrung,  Tumult  :  brdka  rumpere  u.  Mr.  54. 
vgl.  ahd.  caprüh  fragor  :  prShhan  Gr.  alts.  gebrac  id.,  Tumult.  Leo  sieht 
auch  ags.  bröc  Bach  (ahd.  bruochy  Bruch)  hhr  und  trennt  es  von  brecfm, 
was  für  die  Wzvrwschaft  keinen  Unterschied  macht. 

d«  e.  brag  prahlen  vU.  a.  d.  Kelt.  s.  u. ;  Johnson  fllhrt  ein  nl.  braggeren 
an.  Doch  stimmt  altn.  bragga  omare  i  :  bragr  mos;  poesis;  praestans, 
princeps  vgl.  den  Gott  Bragi  Mth.  315  sq.,  wo  auch  (vgl.  RA.  242.)  ags. 
brpgOy  breogo  princeps,  rex,  irrig  zuniTchst  mit  ir.  breihemby  breitkean 
verglichen,  worüber  Celt.  Nr.  60.  B.  (mangelhaft);  vgl.  Qber  brego  :  cy. 
brehyr  dynastes  (nicht  bei  Richards)  und  :  Brennus  cy.  bren^  brennin, 
brenhin,  breenhin,  breyenhin  König  Celt.  Nr.  343,  wozu  noch  gael.  obi. 
brain  m.  chief;  wol  auch  cy.  brainl  f.  Recht,  Vorrecht,  Stand  ete.  bränio 
privilegieren  und  s.  m.  Grimm  1.  c.  stellt  auch  Bragi  :  ags.  bröga  ibd. 
bruogo  terror  (vgl.  Einiges  F.  19).  ^  Wohin  stellt  sich  altn.  6r0^a  iiaitari 
bragd  n.  vultus;  gestus;  momentnm;  sapor,  odor;  astutia,  dolus;  variatio; 
nitor  (swd.  Klugheit  etc.  bd.)  bragda  parum  moveri;  tentare  bregda  «t 
mutare,  movere;  uectere  s=  ags.  bregdan  st.  subigere,  vertere,  oectere 
(Gr.  1.  2.  A.  898),  das  nach  fiosw.  mit  bredan  eins  scheint,  vgl.  brägd 
SB  bräd  fictio.  Gf.  3,  281-2  vgl.  364  vglt  hyp.  ahd.  prieken  madiondo 
ora  torquendo,  wozu  bair.  swz.  briecken  (6rte^e)  flennen,  wovon  vrfdi* 
prägein  frigere  1735,  swz.  bair.  id.,  bratzeln,  und  für  aModierlei  Gt riinscb, 
gbr.  (exot.  Vgll.  s.  u.  Nr.  55),  auch  bair.  (brigeln\  ulm.  brägeln  umstiod- 
lieh  erzählen)  schwatzen;  und  s=s  swz.  brögeln  murren;  Grndbd.  sobeat 
Geräusch,  deshalb  unseren  Vgll.  nicht  fremd.  Wiederum  untersebiedea  ist 
das  zu  e.  brag  stimmende  mhd.  brogen  (mit  d,  vrsch.  von  ahd.  br^gym^ 
swz.  brcBggen  terrere  Wd.)  swz.  sich  brogein  (6,  p)  prahlen  ;  bf^ggü^ 
übermttthig  sein;  ^  vgl.  die  formell  mit  Nr.  57  zsfallenden  altn.  Ww.  Mk 
n.  elevatio,  tumor;  jactantia  brukari  m.  ostentator  (aueh  Usurpator  Nr.  57); 
und  s.  m.  vll.  auch  dän,  braute  (a,  o)  prahlen,  wenn  u  aus  Gultaral? 
Gr.  1,  524  leitet  es  hyp.  von  brav,  in  dessen  exot.  Vrww.  übrigens  aach 
gntt.  Auslaut  vorzukommen  scheint;  indessen  gdh.  brabhdair  =^  dio. 
brauier  Prahler. 

e«  dän.  pr^k  Geschwfitz,  vrm.  aus  prmdik  z'gs.,  wie  man  aueh  pr^ 
dike   predigen  prake  ausspricht,   gael.  praeais  f.  idie  talk  -vrm. 
auch  brt.  pridek,  pri%ek  m.  Wort,  Rede  c.  d. 

f«  altn.  brang  n.  tumultus,  turba;  mhd.  branggen  «b  nhd.  . 
dän.  prange  (formell  vgl.  P*  15;  auch  s=p  tltn.  prdnga  mangonizare  «^< 
brutla  u.  i;);  sp.  mhd.  brunken  a?  nhd.  pruiken  nnl.  pnmken  swi 
prunka  dän.  prunke-^  aach,  brunke  feierlich  einhergehn  e.  pnmb  oraart; 
sbst.  (gespielter)  Streich;  prance  sich  bäumen,  brüsten.  In  welchen  Vb. 
stehn  diese  Ww.  zu  einander?  wenn  «Ar  urspr.  a»  ng,  so  dttrfle  nicht 
Wz.  brah  zu   Grunde  liegen;   vil.  aber  i»  ans  m  (dnrch  die  fblg.  GuU) 


Digitized  by 


Google 


B.  9. 

vgl.  «Ho.  brmid  m.  iiimulliis  vb.  brmnU$  dün.  hram  Gepränge,  Prahlerei 
vb.  bmmme?  woher  dieses?  ans  6r«Am?  eher  zu  einer  sproßreicben  Wz. 
bram.  Mm  geb.,  welche  gleich  unsrer  ond  den  vrw.  Nrr.  Licht,  (meist) 
Schall,  BrechiiDg,  Rand  ete.  bedeutet  Zu  e.  prank  Streich  nur  das  vll. 
entl.  cy.  prange  m.  c.  d.  prangcio  Streiche  spielen;  ferner  noch  dazu  e. 
schotl.  prink  putzen;  prangen,  sich  brOsten  neben  schott.  trank  in  beiden 
letet.  Bdd.;  Sprünge  machen  vgl.  e.  prank,  alte,  prank  hants.  pranked 
biiot=  ornatns?  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  pIn.  prqg,  n.  pr^a,  pr^ga^ 
brfga  f.  Streif  pr^owaty  gestreift,  mit  wechselnder  Labialstufe  =  Uh. 
bridssinis  m,  und  bruksxnötas  adj.,  vgl.  vll.  mit  p  prSszas  m.  Mal  im 
Gesiebt  und  an  die  bunt  bd.  kelt.  Stfimme  breach  und  brüh  Celt.  Nr.  339. 
vgL  awd.  brokig  bunt  und  s.  m.  dän.  brogei  id.  und  viele  deutsche  u.  a. 
mtl  5  zsgs.  (auch  rhinistische)  Wortstämme;  vgl.  auch  u.  Nr.  55.  Zu  brang 
etc.  vnn.  die  'mancherlei  Geräusch  bedeutenden  Stämme  asiv.  br^k  bhm. 
brmik  pIn.  br%qk  rss.  brjak  vgl.  Ith.  braksz^  braszk  und  s.  v.  vgl.  o.  c 
u.  4  and  n.  Nr.  54. 

S«  Swrl.  aus  prakt^  wie  bert  etc.  aus  berhi  :  nnl.  praat  f.  Geschwätz 
vb.  praaien  ss  und.  pröi  vb.  prSten  dän.  swd.  prat  n.  vb.  prate^  prata 
S3B  e.  to  praie^  praUle  vgl.  altn.  prata  immodeste  se  gerere  pratalegr 
immodestas,  ferus  ss  ahd.  pra»eligtr  rabidus  Gf.  3,  318?  vgl.  F*  63  d« 
YH.  vrw.  Stamm:  bair.  bros^en  ora  torquere  sich  brot^en  sich  aufblähen, 
stete  tlum  weit.  west.  protoe»^  aach.  protte  nnl.  prallen  maulen  c.  d.  bair. 
wetl.  hrot%maul  (b,  p)  Maulender,  Mürrischer  bair.  brodeln  murren,  zanken 
swz.  briiisch  (brUiasch?)  stolz;  spröde  (klingt  an);  zornig  nnd.  prötsch 
gro|ithaeod  proben  Eingebildeter  mit  Stammvoc.  u  :  ags.  prut^  prü  super* 
biis,  faslosus,  pryl^  pryde,  pride  superbia  e.  prond  und  pride  ailn.  prüdr 
urimnos,  civilis,  speciosus  dän.  prud  speciosus  aUn.  prydi  f.  pryd  Schmuck 
prgde  ahn.  swd.  prgda  schmücken  ags.  pruHan  superbire;  vll.  gar  kymr. 
Ursprungs?  s.  u.  —  Man  unterscheide  altn.  brutla  prodigere,  venundare 
c  d.^  nnord.  mit  anl.  Tennis  swd.  prula  dän.  pruUe  feilschen  eig.  hin  und 
her  schwatzen,  streiten?  vgl.  ags.  proi-,  prod- bore  a  market- place; 
dagegen  aber  altn.r  prütla  poppismum  edere  swd.  prutta  farzen  pruUning 
sa=  frz.  petarde  vgl.  Kanonen  abprotzen?  Wiederum  vrsch.  swd.  prottla 
SS  ohd.  brotaelny  brudeln  finn.  protista  vgl.  sprudeln  nebst  vieiverzweigter 
Verwandtschaft.  —  Zu  praten  wol  swz.  pradeln  (a,  ati,  o,  u),  brätleken^ 
prädleckeny  brödschen  etc.  id.,  doch  mit  unverschobenem  Dental.  Ferner 
altn.  pretta  fallere  ags.  prdtt  astu  prättig  astutus  (vgl.  die  Bdd.  u.  g  und 
von  alln.  bragd  o.  d)  präte  ornatus  e.   pretty  speciosus  etc. 

la*  nhd.  nnd.  nnl.  prdlen  e=a  swd.  präla  dän.  prale\  nnd.  auch  laut 
spredien  bd.;  nnd.  prale  dän.  prai  swd.  präl  Prunk;^  außerdem  mit  anl. 
Media  altn.  brall  n.  Unbesonnenheit  vb.  bralia  (imprudenter  tentare  vgl. 
brak  o.  e)  i  :  nnl.  brüllen  prahlen  swz.  brauen  (a,  o)  schreien,  schallen. 
Schallvrw.  scheinen  swd.  vrdl  dän.  vraal  n.  Geschrei,  Gebrüll  vb.  eräla, 
traale-^  e.  tDratcl  miauen. 

Aus  diesen  ,leicht  zu  erweiternden  Zsstellungen  fällt  vll.  einiges  Licht 
auf  die  Dorcbkreuzungen  der  Bedeutungen  und  der  Laute.  Außerdem  findet 
sich  noch  eine  große  Zahl  deutscher^  mit  6r,  pr  anL  Wörter,  deren  Bedd. 
mit  denen  der  obigen  sich  vielfach  berühren,  nam.  aus  den  Stammformen 
brsiy  brsk^  prp  etc.  Großentheils  correspondieren  sie  mit  brechen  bd. 
Stammen,  auf  welche  Grundbd.  auch  die  secundärea  des  Aufbrechena, 
Spriejiens^  Auüschwellens  und   a.  w.  zurückzuführen  aein  werden,  welche 


Digitized  by 


Google 


B.  9. 

mit  Hülfe  der  exot.  VgH.  fitr  mehrere  der  ob.  Nrr.  sieh  tn  Grunde  eu  legei 
scheinen.  So  könnte  aach  der  Stamm  prui  bd.  pro*  o.  gr*  zu  ahd.  pro* 
oberd.  broß  Sproß  gehören,  wenn  diese  goth.  ags.  etc.  Wft.  nicht  bnä 
lautet  s.  u.  Nr.  54,  doch  vgl.  sproß  aus  vor-ahd.  Wz.  6rtil;  jedenfalls 
haben  wir  hier  nah  vrw.  Nebenstämme. 

a»  cy.  berth  schön,  nett,  in  Zss.  meist  reich  bd.  brt.  ber*  m.  Fest- 
lichkeit; Verbot  (in  dieser  Bd.  eu  trennen?)  vb.  bona  in  beiden  Bdd. 
gdh.  beariha  fein  etc.  beartas  m.  honour;  riches  beariach  rieb.  alb.  bardhi 
weiß  (nicht  =s  sskr.  pänifu  vgl.  zig.  parno  id.  ?)  vermittelt  vll.  Ith.  balia$ 
lett.  balts  id.,  aufrichtig  (candidus),  das  B6I.  213  trotz  der  Media  su  It. 
palUdus  und  sskr.  palUa  grauhaarig  (Polt  1,  121  zu  lt.  flatus  Sehwartze 
zu  (pakoqy  (pdes)  stellt;  baltas  hat  parric.  Aussehen,  wie  bAlrltts,  lijit 
sich  indessen  nicht  trennen  von  lett.  bäh  bleich  asiv.  bfel  pln.  biaiy  weift 
hhm.  6t7i/,  bjelny  ill.  bei  id.  rss.  bjelül  id.,  rein;  vgl.  auch  u.  Nr.  12. 
Auch  zeigt  sich  ein  vll.  unsrer  Nr.  näheres  Ith.  bers^ti  albescunt  (jawai 
Getreide).  —  arm.  barfhr  insignis  etc.  s.  o.  Nr.  8.  vrm.  unvrw.  —  sskr. 
barhy  balh  (6,  ti)  splendere,  lucere,  excellere  und  s.  m.,  doch  s.  1»;  zu 
balh  stellt  Pictet  48  cy.  brt.  balch  stolz;  doch  s.  u.  Nrr.  11.  12.  —  Swrl. 
mit  Richards  cy.  berth  vrw.  mit  cy.  engl,  pert  spruce,  fine;  wozu  gael. 
peirteil  pert,  impudent;  dazu  vll.  auch  mit  ausl.  Gutt.  cy.  perc  excellent 
percys  brt.  pergen  neat,  elegant 

li*  gdh.  breagh  glänzend,  schön,  fein  c.  d.  obs.  gael.  breatk  id., 
unschuldig  gdh.  briochd  in  d.  Bd.  Schönheit  nach  Pictet  107  =s  sskr. 
bhrägatku\  gdh.  breo  Feuer  vrm.  urvrw.,  vgl.  u.  Nr.  55;  näher  brt.  brat 
beau,  agreable,  joli,  geotil  s.  indessen  Celt.  Nr.  327.  —  sskr.  bhrA^^  bhrä^y 
bhre^y  bhläg  glänzen  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  55),  wozu  weitere  Vgll.  bei  Bopp 
I.  c;  die  von  ahd.  blic  Blitz  (ags.  blican  splendere)  wird  vll.  noch  wahr- 
scheinlicher durch  afgh.  6reMfitf,  breinu  Blitz;  vrw.  scheint  der  Namen 
des  Blitzes  in  vielen  Sprachen,  wie  arab.  (daraus  prs.)  berq  hbr.  p"^^  brt 

vann.  brogonen  f.  kurd.  brüsi  slav.  blisk  lt.  fulgur  esthn.  walk  (doch  s. 
V.  14.);  Bopp  und  Pott  1,  LXXVI  stellen  auch  fulgere,  flagrarcy  (p'koy 
zu  bhrä^,  woran  sich  denn  noch  eine  endlose  Sippschaft  reihen  würde. 
Zu  Grimms  Erinnerung  an  Tagesau6rticA  vgl.  Uh.  br€kszH  hhm.  bfiziU  pln. 
brzeszcyö  sif  rss.  briziity  sja  tagen  llh.  Breksta  Dea  tenebrarum  (dilucuU?) 
bei  Lasicz  s.  Mlh.  838;  vgl.  n.  Nr.  54.  —  Diez  1,  277  leitet  aus  brehen^ 
etwa  briheln,  it.  brigliare  sp.  brillar  frz.  brüler,  —  Hhr  gehören  noch 
viele  Ww.  für  schallen,  schwatzen  etc.  vgl.  bs.  u.  Nr.  54;  u.  a.  gdh. 
braigh  f.  Geräusch;  Schlag  etc.  —  Der  armenische  Glanz,  Pracht  bd.  Stamm 
pir^  gehört  hhr,  wenn  wir  eine  Verschiebung  der  lab.  Media  annehmen; 
ähnl.  Bdd.  zeigen  parz,  pari}, 

d»  cy.  bragio  to  swell  out;  shool  up;  brag  or  boast  m.  v.  Vww., 
u.  a.  brag  m.  malt  :  brace  etc.  s.  o.  Nr.  6;  brt.  bra^a  foldtrer,  se  divertir; 
se  parer,  se  pavaner  etc.  c.  d.  gael.  brag  m.  a  brag  c.  d.  vb.  bragainn^ 
vll.  entl.,  abweichend  von  braich  f.  malt.  Ferner  vgl.  cy.  brog  f.  a  swelling 
out  brygu  to  grow  out,  overspread  c.  d.  brygawthan  to  babble,  prate  c  d. 
Diese  Ww.  stimmen  zu  e.  brag  und  mhd.  brogen,  die  gutt.  Media  sogar 
allzu  gut;  wenn  Entlehnung  Statt  fand,  so  zeigen  die  kelt.  Ww.  am  Meisten 
organisches  Leben  und  esot.  Ursprttnglichkeit.  Zu  brng  gehört  frz.  bragard 
afrz.  faire  brague  etc.  foldtrer  braguer  prunken  mit.  bragare  id.,  auch  s= 
braiare  vagire,  clamare  vgl.  bragire  wiehern  und  afrz.  bray  cri,  pleurs 
frz.   braire  (e.  bray  u.  Nr.  54.  d»)   vgl.  braühr,   das  zu   braUen  o.  la 
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feböreii  Intno;  Mil  diesen  SchaHWörtern  vU.  nüfaer  an  e  stellt  sich  lett 
Mki  sehreien  gr.  ß^x^^  oi*^  "*  ^-  ^i-  ^^f"-  breskot  (6,  »)  m.  Geschrei 
6resfr  n.  Blöken  (vgl.  o.  swd.);  auch  Dämmeruni:  (zu  bi^iuH  o.  b.)  und 
ra.  dgl.  vgl.  Bf.  1,  374.  2,  35^;  die  GuUuralstufen,  vU.  auch  die  gr.  Labial- 
slttfe,  stimmen  nicht  scharf;  anch  gdh.  6rat^A  o.  b  gehört  hhr. 

S*  cy.  presti  geschwätzig  c.  d.,  wenn  s  aus  I;  sonst  auch  ähnlichem 
d.  Stamme  6r5<  begegnend,  ferner  steht  arm.  prhsUl  to  scold,  murmur; 
cy.  pratio  schmeicheln  hhr,  wenn  beschwat^eny  nicht  streicheln  die  Grndbd. 
ist.  —  Die  gdh.  Stämme  briod  {brion%  briot,  breug  etc.  schwatzen,  schmei- 
cheln, trttgen,  lUgen  vgl.  bri^  brian^  briaihar  Wort  und  s.  v.  vgl.  u.  a. 
Mehreres.  BGI.  241.  v.  brü  (sprechen)  nnd  pln.  bredM  schwatzen;  lügen 
brednia  f.  Lüge  rss.  bredüy  schwatzen;  fantasieren  bred  m.  Wahnsinn  Ith. 
brediti  narren  brSdi  f.  Neckerei;  sc)»einen  auf  organ.  Lautverschiebung  des 
nd,  etc.  praien  zu  deuten,  wenn  sie  dazu  und  nicht  zu  Nr.  54.  Anm.  1. 
q.  V.  gehören.  Der  obige  ags.  nord.  Stamm  prud  etc.  stellt  sich  zunächst 
za  einem  mit  unsern  Nrr.  unverwandten  sehr  verzweigten  kelt.  Stamme, 
aas  dem  wir  hier  nur  erwähnen  cy.  pryd  m.  1)  time,  season,  Mahlzeit 
2)  visage,  look,  beauty,  comeliness  adj.  seeing  tbat  vgl.  e.  to  pry  brt. 
pred,  pret  m.  Zeit;  Mahlzeit  c.  d.  ohne  die  übr.  cy.  Bdd.  so  auch  corn. 
prii,  prei,  preys,  pris  time,  season  prit,  pris  hour  und  s.  m.;  gdh. 
proinn  f.  Mahlzeit  c.  d.  vll.  aus  prandium?  aber  vrm.  hhr  gdh.  pröis 
Schönheit,  Nettigkeit;  Schmeichelei;  vb.  schmeichein.  Die  drei  cy.  Bdd. 
eriDnern  an  cJpa,  (»palo^,  opdv.  Vgl.  F.  19.  21.  49.  51.  56.  58. 

b*  Mit  gleichem  Bedentungsgange  wie  bei  d  :  cy.  brol  bragging 
broledd  id.;  swelling  brolio  to  brag  broUg  luxuriant  broUaidd  id.,  fertile. 
Wenigstens  im  Hd.  kommt  nach  Weigand  prdlen  nicht  vor  dem  14.  Jh.  vor. 

10.  Bttifrs  bitter X-t7t«at»  -jttH^aLvecr^at)'^  baitraba  adv.  bitter* 
heb,  mxfSq.  baitrei  f.  Bittre,  mxpta.  (Gr.  Nr.  140.  1.  2.  A.  45.  Gf.  3, 
88«  S,  Gilt,  zu  u.  Nr.  31.) 

altn.  beilr  acutus  stimmt  allein  völlig  der  Form  nach  und  macht  dadurch 
schon  die  Vermntbuug  eines  g.  ai  unaöthig;  der  Bd.  nach  beßer  die  vrw. 
Form^  altn.  bitr  acerbus;  acutus,  hvas,  spids  ags.  biier  =  alls.  ahd.  bitiar 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  bitter  \  hd.  uoversclioben  (dazu  mit  gemin.  tl) 
trotz  der  sicheren  VrwschafI  mit  beißen  Nr.  31,  wie  spläter  :  spleißen*^ 
Bf.  2,  109  zieht  ahd.  -beiten  sulcare  Gf.  3,  83  swrl.  riclitig  dazu.  Dagegen 
gieng  vrm.  f  in  s  über  (vgl  dän.  bidsk  mordax  und  vIL  beist  u.  Nr.  30  ?) 
in  altn.  beiskr  (auch  iratus  =»  bi$tr  etc.)  dän.  beesk -^syril  besk  bitter  ahd. 
(peisc  Gr.  ;S,  27 B)  peish'es  mordax  (sie)  peiscerer  zelotes;  formeil  schließt 
sich  an  der  Fischname  anhd.  beisker  m.  cobitis  fossilis,  in  nhd.  Mundarten 
auch  peißker,  pit^iker,  scMaHumpit^ger^  Schlammbeißer^  pritzker,  bißkurcy 
kunjnetsche  nnd.  puije  nnd  s.  m.  s.  Nemnicb,  wo  noch  viele  entstellte, 
aach  SU  andern  Stämmen  assimilierte  Formen,  wie  nhd.  peißer^  (nnd.) 
piepe\  fischgurn\  mißgurn  frz.  misgurn  vgl.  schles.  mot-beißker  d.  i. 
Schlammbeijiker  nnl.  modderkruiper  e.  mudfish  (cobitis  heteroclita).  Der 
Name  >  scheint  gar  nicht  hhr  geh.  und  slav.  Ursprungs,  vgl.  bhm.  piskof 
pla.  ptsAor«  fS8..  piskun  (auch  Pfeifer)  lett.  pikste  id.;  ill.  piskar  rss. 
piskäry  m.,  auch  piskosol,  puskosop  bei  N.  Gründling,  cobitis  barbatula; 
:  rss.  pisk  m.  Thierpfiif  vb.  piskaty,  pisidty  etc.  aslv.  pi^ati  (aif'kav) 
bhm.  piskati^  pistjeti  pln.  pisibceö  lett.  ptkstSt  (pfeifen)  vgl.  o.  piepe  etc. 
FUt.  2,  23  sq.  F.  38. 

.  Pie  gdh.  Wörter  fUr  bitter  entsprechen  denen  für  beijien,  u.  a.  gael. 
beim  bitter;  Tb.  to  bite,  eat,  amite  etc.,  das  vll.  auch  stofflich  vrw.  isb 
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VJI.  aphaeriert  aHb.  idheruaia  bitter  ffein  Menüem  TerbitteFii;  neben  piMim 
Bitterkeit  pikhelüare  biUer  :  gv.  mtt^og  Ws.  Tuatf  nvx^  die  wir  nieht 
mit  Bf.  2,  79  zn  lialtrs  stellen,  läpp,  paskot  bitter  ?rm.  anvrw. 

11.  Bals0  m.  pl.  balffei»  Schlauch,  daxoq;   mati-lials»  m. 

Brotsack,  Reisetasche,  ^^a.  (Gr.  Nr.  355.  2,  485.  3,  408.  Gf.^,  106  sq. 
Bh.  617.  Celt.  Nr.  309.) 

nbd.  6iify,  pa/eA  etc.  nk  folHs,  nter  6tifya  f.  balga;  fiscHS  boleon 
(vel  ca8ton)y  puhkunnun  bnllis  mhd.  6a/c  oi.  Bal^;  Htllse  (wie  ohd. 
b(üg)y  Schwertscbeide  buige  f.  Schlauch  *,  grojjes  Trinkg-efölS;  Welle  swe. 
bulgge  f.  Ranzen,  Bündel;  (bulge)  Flaschenart  bair.  buigen  f.  Lederaack, 
Schlauch;  Jäg^erspr.  hohler  Leib  v^.  biilken  m.  Leib  nhd.  mnnd.  nnl.  balg 
m.  Fell;  Schote;  Blasebalg;  selten  Bauch  bd.  wett.  balk  m.  id.  neben  ^aU 
Ri.  Fell  des  Fuchses,  Hasen  etc.  mnd.  biUlye  orca,  Wanne  und.  baige^  bälje 
nnl.  baUe  dän.  baUie,  baue  Kufe  afrs.  bci^u  Balg;  Schwertscheide  ?  s.  Rh. 
1.  c.  strl.  balg  Bauch  balge  Blasbalg  ags.  bmlg^  basUg,  bglg\  balge  bulgt 
bfßgas  siliquae  bylga,  byliga  bolga,  follis  e.  bellows  pl.  Blasbäige  beUif 
Bauch  alttt.  beU  m.  stomachos  belgr  m.  follis;  bulga;  venter;  pellis  inflata 
(^öm;  =  Balg)  bal  n.  vagina  ensis  dün.  badg  follis;  pellis;  ^silitqua  balg 
id..  Schwertscheide  swd.  bälg  m.  b^ja  f.  Balg,  Httlse  balja  f.  Hidse;  Kute, 
„Wasch6a/^e;^'  Scheide  (värjbalja)\  Schwiele. 

Wir  sondern  die  Formen  mit  u  nicht  stärker;  der  Ablaut  der  folg. 
Zww.,  wie  auch  die  exot.  Vgll.  zeigen  a  und  «,  bisw.  auch  t.  Der  ausl. 
Guttural  ist  mitunter  in  j,  i  übergegangen,  dadurch  U  aus  (;;  indessen  vgl. 
n.  a.  o.  altn.  beli  und  das  vrm.  vrw.  bsMilJan  u.  Nr.  21  ohne  gutt. 
Auslaut  und  nachher  einige  exot.  Vgll.  aus  vielen  für  den  anerweiterten 
Stamm,  wie  wir  ttbh.  aus  der  unermeßlichen  Sippschaft  nur  die  nächst 
bezttglidien  Wörter  für  unsre  Nr.  auswählen.  Qrnndbd.  scheint  die  des 
Aufsehweliens,  Außlasens,  Hbr  noch  «hd.  alts.  ags.  belgan  st.  (tnnere) 
irasci,  ahd.  gw.  refl.  ahd.  balgton  provocaverunt  mhd.  beigen  st.  tumere; 
rfl.  irasci  mnl.  balch  iratus  snm  mnl.  belgken  Gl.  Trev.  nnl.  beigen  rfl. 
irasci  nhd.  nnd.  balgen  rfl.  sich  schlagen,  ringen;  dial.  act.  auszanken  afrs. 
ouirbulgen  nnd.  böigen^  eerbolgen  erzürnt  alte,  bulge,  bolge  tumere  e. 
beüy  id.,  sich  füllen,  runden,  denom.  ?  altn.  belgja  inflare  med.  belgi^  tumere 
bolga  f.  tumor  bölgna  intumescere  bdiginn  tumidus  {bülka  tumere  u.  Nr.  21) 
dän.  biBlge  füllen  denom.?  —  Hhr  auch  (nicht  :  sskr.  bhanga  ir.  banc 
Ith.  bangä  etc.  Welle  vgl.  Pctt  53.  BGl.  242)  :  mhd.  bulge  {bälge  ü.  o.) 
mnd.  bulge^  bolge  (auch  procella,  Sturmflut)  nnd.  biüge  altn.  bylgja  48a. 
böige  e.  bülou>  (i  aus  y?)  uuda,  fluctus  nnd.  balge  Seeströmung;  dSn.  e. 
auch  Zww.  aufwogen  etc.  bd. 

^Jbulgas  GaUi  sacculos  scorteos  vocanf'  Fest.  etc.  s.  Forcell.  Ii.  r.; 
mir  daher  lt.  bulga  Uterus  etc.?  f>ulga  id.  Nebenform.  —  cy.  bmig  m. 
gro(ier  runder  Körper;  auch  s»  e.  bulk,  das  wzvrw.  scheint;  cy.  bwlgan^ 
bolgan  f.  Ledersack  baUeg  f.  Beutel;  Netz;  vgl.  ahd.  boy^  venna  v.  rete 
v.  piscatione  Gf.  3,  96.  cy.  bdly  boly,  bola,  vU.  in  AblL  bolg  m.,  eom.  boi 
belly  corn.  boUa  gdh.  buHa  (s.  Nr.  21)  cup,  bowl  vgL  ags.  boUa  vas 
altn.  bolli  m.  tina,  Schälchen  nhd.  (Mulde)  swz.  (Pa|^ben)  dftn.  (ffapO 
balle  swd.  bäl  id.  und  s.  v,;  cy.  balmg  tufts  of  flax  bül  m.  LciriilÄie 
baUaeg  m.  Httlse  übh.  c.  d.  brt.  belc%  bolc'h  m.  Ftachsknote,  leinlmlse 
ba4  (baly),  baiok  m.  biol  f.  com.  balHar  Kufe  gdh.  balg  m.  bulff,  M^ 
f.  Ledersack;  Bauch;  Blase  (^a^geschwulst);  Blaabalg  etc.  «.  d. 
bolgan  (vigl.  o.  cy.);  bUleog^  bUeog  f.  Sickdien  (auch  Blatt  bd«)  bMa> 
Hülse;  Kofi»  kflg  to  «well,  puff,  Uov,  J»Usl«r.  i  Mir  ey.  brt.  huUh 
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bale  (aufgeblasen?)  slok  vfl.  Nr.  9.  Die  Einordnong  dieser  Ww.  in  ein- 
seine  Aste  ist  nioht  schwer.  Ungf.  gleiche  Ansprüche  haben  deutsche  und 
kelbsehe  Sprachen  außer  der  lateinischen  auf  it.  bulgia  =  rhtr.  bulscka 
frs.  6otf^e  etc.  (bouger  s.  u.  Nr.  21),  aber  sp.  pg.  bolsa  =  frz.  bourse 
nach  Dt.  1,  39.  vgl.  215.  Yrm.  a.  d.  Kelt.  frz.  balle,  baille  Hülse,  Spreu, 
nicht  :  balayeures  mit.  baladiutn  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  b.  v.  und  vv.  balagium^ 
baUeses,  ballardüm^  baloudum,  balleium.  Lat.  foUis  wird  häufig,  auch 
von  Crr.  1,  47.,  unrichtig  hhr  gestellt;  der  entspr.  cy.  Stamm  ist  ffol^ 
ffoU'^  Wz.  scheint  phal^  spkal  oder  eine  ähnliche  vgl.  sskr.  phuU  aufblühen 
(:  ipvXKov  vgl.  0.  gdh.  biUeog  Blatt  mit  ähnl.  Grndbd.?  vgl.  u.  Nr.  47) 
s.  PoU  1^  239.  Bf.  1,  572.  Celt.  Nr.  276.  Dagegen  gehört  hhr  aeol. 
ßoXfoq  s=s  gr.  ^6X^0^.  Finn.  paiko  gen.  palwo»  Balg,  Hülse  eher  hierher, 
als  zu  F«  34;  sicher  hhr  finn.  palje  gen.  paüten  Blasebalg. 

$.  Die  griech.  und  kelt  Sprachen  zeigen  häufig  6  as  m;  für  die 
deutschen  mujl  es  noch  weitere  Untersuchung  lehren,  i  Dürfen  wir  folg. 
Ww.  zu  ^oXyog  stellen  und  als  einen  Nebenstamm  unserer  Nr.  betrachten: 
ahd.  malahay  malka  mhd.  malhe  f.  mit.  fnala,  malo  e.  malet^  mail  pera 
mhd.  malhenslöß  nhd.  mdlsckloß  Vorhängeschloj}  (des  Kastens  etc.)  brt. 
mal  f.  maUe,  valise,  caisse  mtüettn  f.  bissac  gdh.  mdladhj  mala  ro.  bag, 
porae;  busk,  shell  vgl.  o.  balg  etc.;  vll.  hhr  male  to  bear,  carry  etc.  (in 
d.  Bd.  faulen  andern  Stamms)  malcair  Lastträger  frz.  tnalie  sp.  mala  f. 
Koffer  pg.  mala  Mantelsack  it.  mallo  grüne  Nuf^schale  (wie  o.)  wallon. 
malett  f.  msBette;  valise;  panetiöre  (pera)  maikai  m.  Sack. 

12.  Baltlii»  i.  e.  audax  Jörn.  c.  19.  p.  109.  Lind.,  wo  zugleich 
]ia»Hla»e  als  zweites  Adelsgeschlecht  der  Gothen  genannt  sind.  bAl^talia 
adv.  freimttthig,  ^apptiori<f.  baiehel  f.  Freimuth,  Zuversicht,  TtappKiirLa. 
Ufllsaltltel  f.  gewagte  Behauptung,  dm^rapaTpi^if  1  Tim.  6, 5.  tltraaa« 
laaltliel  f.  Streitlust,  Ungestüm  Skeir.  baltiijan  wagen  ib.,  bei  Mass« 
BttBtt  reddere  audacem,  audacem  se  gerere  baltiteltit  andacter  agit. 
(Gr.  2,  556.  630;  Mth.  201  sq.  208.  Gf.  3,  108.  Rh.  617.  Pott  1,  110.) 

ahd.  bald  über,  fidens,  audax  etc.  adv.  baldo  id.  bdldi  f.  fiducia,  con  - 
stanlia  etc.  balden  fest  etc.  machen  mhd.  ball  kühn,  dreist,  munter  etc. 
balde  adv.  schnell  nhd.  bald,  selten  balde  (Göthe  u.  A.)  =  nnd.  balle, 
ball  adv.;  in  Eigg.  -bald,  bald,  letzt,  bsw.  Suffix  mnhd«  alsobald  und  s.  m. 
alta.  ags.  bald  ags.  beald  nnl.  boud  e.  bold  audax  afrs.  balde  bald  mnl. 
baldelike  proeaciter  baltkeit  procacitas  Gl.  Trev.  boudelike  impudenter  ibt 
(dreierlei  Formen  in  Einem  GIss.)  altn.  ballr  strenuus,  fortis  balldr  id.; 
fonnosus  swd.  bald,  bäl  mächtig,  übermäj^ig  dän.  bald  tapfer,  wacker; 
schön  (wie  nhd.  Indsch.  tapfer,  wacker)  alts.  boldjan  andere;  nnd.  nnl. 
baldadig  s.  u.  Nr.  15.  Hhr  auch  ags.  baldor,  bealdor  Held,  Fürst,  auch 
m^lffda  6.  virginum  princeps;  der  altn.  Gott  Balldr,  Balder  vgl.  den  ahd. 
Big.  Paltar  vsch.  von  Pald-heri  etc.  Für  den.  Zshang  dieser  Wörter  und 
Namen  mit  Isattlia  s.  Mth.  202,  wo  Grimm  auch  Ith.  ballas  o.  Nr.  9 
da«i  zidit;  ebds.  der  ags.  Vodenssohn  Bdldäg  (ä,  e)  vll.  :  slav.  bjel  weiji 
o.  1.  c;  Mth.  208  stellt  er  auch  den  kelt.  Gott  Bei,  Belenut  hinzu;  vgL 
Celt  Nr.  316  über  altheilige  Fflanzeanameu. 

Unsere  Nr.  scheint  von  einer  participialen  Abi.  des  Stammes  bal  aus* 
ivgebn,  mit  dem  vU.  wü  etc.  IT«  45.  urvrw.  ist.  Vgl.  sskr.  bala  n.  robur; 
aemen  virüe;  exercilns  balin^  baiwßai  robastus,  fortia  comp,  baliffos  sprl, 
baU^ha^  nicht  vrw.  mit  prs.  pMi»»äi»  strenuua,  fortis,  beroa  etc.,  aber  vll. 
iat  fhlv.  prs.  bald  ttxpn  osa.  t  Mul  d.  Mal  id.  prs.  rbubsmd  hoch,  phryg. 
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ßaXkiqv  König-  Hes.  ephes.  ßiXKlv  gr.  ßlXXo^  peiiu  Bf.  1,  317  vgl.  o. 
die  sskr.  Bdd.;  ßeXTlcav^  ßiXTMrrog  (ib.  321  :  Wz.  vor),  lt.  de-hUü 
kraftlos  vgl.  z.  B.  deformis  s.  Potl  1,  110.  BGi.  238,  wo  auch  it.  valor 
etc.  hhr,  vielmehr  zu  V.  45.  —  aslv.  hoHi  rss.  öo/y^tf  größer  serb.  holji 
krain.  60/5A»  ill.  bolje^  hohe  beßer  s.  Gr.  3,  657  sq.  rss.  bolyid,  60/yidI 
grojj  c.  d.  u.  a.  bolysnisivö  n.  Mehrheit;  Anciennität.  —  brt.  heU  f.  Madit, 
Ansehu,  Würde  hilek  m.  Priester  (daher  auch  Thieriiame)  c.  d.,  vll.  :  Bei, 
Belen  =  gtb.  irn4Ja  :  ffud  q.  v.  Lautlich  reiht  sich  an  cy.  beU  m. 
havoc;  devastation  (nicht  :  lt.  bellum  =  duellum)'^  belu  to  bricker;  to 
brawl  vll.  Lärm  Grndbd.  vgl.  u.  v.  a.  bellen  ahd.  pillan  Wd.  345?  gdh. 
obs.  beol  m,  robber.  —  finn.  esth.  paOo  viel  hhr?  vgl.  0.  slav.  Ww.,  doch 
auch  F.  46.  Eher  zu  uns.  Nr.  finn.  paiito  gen.  paldon  slop  i  monn, 
loquax;  multa  appetens. 

13.  llalsas(Kaii  acc.  Hals  Mrc.  9,  42.  (Gr.  2,  348.)  LG.  vermotiien 
die  Zss.  ltAl0-airff»n  s.  A»  4.  u.  v.  UmMm.  Zu  li»l»  vgL  elwa  oss. 
d.  barze  t.  bärz,  bärzey  Hals? 

14.  Balsan  n.  Balsam,  ^v^ov.  Lehnwort,  nicht  a.  d.  Gr.?  YgL 
Bf.  2,  65.  n  hat  auch  arm.  balasan. 

15.  Salva-Yesei  f.  Bosheit,  aeaxta  1  Cor.  5,  8.  balvjan 
plagen,  ßacravi^uv.  balveins  f.  Qual,  Strafe,  ßdaavoq^  xoXouru;, 
(Gr.  2,  187  sq.  449;  Mth.  s.  u.  Smllr  1,  166  sq.  Gf.  3,  92.  Rh.  617. 
Celt.  Nr.  290.) 

ahd.  balo  gen.  balawes  m.  malitia;  poena;  pernicies,  pestis  etc.  rafad. 
bal  in  Zss.  bös;  gewaltsam  aits.  balu  Übel  ags.  bealo  g.  beahes  id.  bealeve 
confusio  altn.  Ifala  aegre  se  sustentare  böl  dat.  bölvi  Übel  bei  Biöru  böl  n. 
calamitas  böh  n.  dirae;  böl-modr  angor  bölta  verfluchen  BölHsus  iniqmis 
bei  Saxo  s.  Myth.  347  s=  bölvU  alts.  balowiso  m.  malus,  dirns,  diabolus 
etc.  s.  Mth.  441.  940.  vgl.  balvairesei,  dessen  Mitwirkung  und  zweite 
Hdlfte  auch  in  den,  dann  hybriden,  roman.  Wörtern  it.  malvagio  prv. 
mahais  frz.  mauvais  gesucht  wird  vgl.  Mth.  940;  vrsch.  ist  das  zsgs. 
rhaetor.  malfaig  afrz.  malfez  etc.  d.  i.  malefaclU8\  vgl.  auch  n.  die  cy. 
Yrww.  —  ahd.  pulemunt,  balmund  afrs.  balumond,  balmond  etc.  sdilechter 
\ormundy  dhr  u.  a.  mnd.  vb.  bolemunden-^  ahd.  paloldt  maleficium  :  nnd. 
nnl.  baldadig  procax;  ungestttm  etc.  (auch  dän.)  balsiütig  id.  (unbändig, 
halsstarrig  etc.)  alte,  bale,  bau  Unheil;  Kummer  e.  baleful  verderblich; 
traurig,  i  hhr  swz.  bdl  f.  Närrinn  baläri  (baMari)  Dummkopf;  confusus? 
vgl.  0.  ags.  bair.  balotts  boshaft;  eigensinnig,  wählerisch  (Kinder)  vll.  mit 
lialiraYesei  zsh.,  indessen  s.  Smllr  I.  c;  bair.  6e^«^  häßlich  hhr?  Schon 
in  den  alten  Sprachen  ist  der  Stamm  nicht  mehr  recht  kräftig  und  mehr 
nur  in  Zss.  üblich. 

aslv.  boly  afp&OToq  boljeti  h^ivuv  Mtth.  10,  9.  60/^  aa^v^q, 
debilis  boljezny  voao^  ill.  bol  f.  Krankheit,  Schmerz  boUti  leiden  rss.  boly 
f.  pln.  böl  m.  bhm.  bol  m.  Schmerz  c.  d.  bhm.  boleti  pln.  boleö  schmerzen 
dakor.  böle  Krankheit  neben  beU  f.  Plage  und  baiu  m.  Ungemach,  Qnal, 
Angst,  Krankheit  etc.  vll.  a.  d.  glbd.  magy.  bajy  6  ans  v  ?  vgl.  IT*  32  und 
dakor.  valu  m.  Ungemach.  VIL  gehören  auch  slav.  Zss.  mit  bal,  baia  hhr. 
Swrl.  hhr  wegen  bahwtso  Teufel  Ith.  baliodnus  Götze  etc.  s.  Mth.  94. 
PLtt.  2^  51.,  dessen  Grundbd.  Stein,  dann  Steinbild  sein  kann  vgl.  bolovmnu 
etc.  Celt.  Nr.  290?  —  corn.  bal  (an  val)  cy.  biOl  ro.  (Lib.  Landav.)  Ihe 
plague,  hhr,  wenn  nicht  eig;  Pestbeule  bd.,  da  Owen  auch  die  Bedd. 
eruption,  protoberance  gibt,  was  aber  vll  Uneh  der  alav,  Ww«  Grndbd.  ist 
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8.  n.  Nr.  21;  g^h.  baU^ghalar  m.  a  plagae,  gOBorrhaea  isrl  ao^rw.  cy.  fall 
f.  Üfoel  ttbb.,  dessen  f  =  e  aus  b,  wie  aus  m  enlstanden  sein  kann,  scheint 
zu  mall  schlecht,  eig.  faul  und  weich  gdh.  mall  träge  (faul),  schwach, 
dumm  etc.  zu  gehören;  auch  ein  vil.  nur  zuf.  an  alln.  vaUdr  reus  (sonst 
poteos  :  V«  45;  eleclus  :  IT.  44.)  ankl.  Stamm  cy.  gwall  gdh.  /a/  grenzt 
nahe  an.  Wir  wagen  ind«sseu  keinen  dieser  keit.  Stämme  bestimmter  hhr 
zu  ziehen^  obgleich  b,  m,  seltner  gw  im  Anlaute  wechseln;  auch  nicht  mall 
zu  It  malus,  worüber  u.  a.  Gr.  3,  658-9.  Pott  1,  112.  253;  Hall.  Jbb. 
1838.  Dec;  cy.  malais  m.  malice,  whr  maleisus  malicious  vll.  a.  d.  Engl., 
nicht  :  malvais  etc. 

Die  zweite  Hälfte  Ton  1»alva-*Yesei  hält  Grimm  Mth.  940  = 
vel«ei,  womit  sich  zunächst  hlndarveisei  List  vergleicht  s.  IT»  70. 
U  otj  Massmann  Gl.  stellt  sie  zu  vl«aii  V.  71,  wohin  auch  LG.  verweisen, 
ohDe  sie  jedoch  dort  aufzuführen. 

16.  Banja  f.  Schlag,  Wunde,  TiXtif^y  ^^^eo^,*  banjo  falls  wun^ 
dciivoll,  v'X7to^ivo(;  Luc.  16,  20.  (Gr.  1,  47.  2,  485;  RA.  625.  629. 
Gf.  3,  1.  125.  Rh.  660.  Polt  1,  255.  Bf.  (1,  182  sq.)  2,  277.) 

ahd.  bana  f.  Todschlag  mhd.  bane  m.  Verderben  afrs.  ban  in  Zss. 
Mord  ags.  altn.  (n.  bei  Biörn;  gen.  benjar)  ben  f.  vulnus,  plaga  ahd.  panön 
mhd.  banen  quatere,  exercere  ahdj  pano  m.  carnifex  afrs.  ags.  bona  ags. 
bana  m.  mnd.  bone  ndfrs.  bflne,  boine  alln.  bani  m.  Mörder  dän.  bane 
id.;  Todesstreicfa,  Tödung  =  swd.  bane  m.;  baneman  m.  Mörder  altn. 
bana  occidere  benja  vulnerare  e.  bane  Verderben,*  Gift,-  vb.  vergiften 
baneful  verderblich,  giftig  afrs.  bondedoch  mörderisch  bona  makia,  bonia 
mnd.  bonen  zum  Mörder  machen,  für  solchen  erklären  afrs.  benethe  (bannede) 
aits.  banethi  peinliche  Klage;  ^  hhr  und.  bönen  Flachs  bläuen  swz.  bantschen 
{banschen?)  schlagen  schott.  bensei  Schlag;  Gewalt;  vb.  schlagen  =  nnl. 
bom^n;  bans  f.  Schlag  nnd.  "bansen  klopfen,  auch  den  Schall  des  Klopfens 
bd.  vgl.  e.  bounee  krachen,  aber  neben  nnd.  weit,  bumsen  {u,  a)  und  s.  v.; 
vgl.  JP.  13.  Hhr  wol  auch  (vgl.  u.  a.  Wd.  2235)  altn.  bann  f.  terra  v, 
vi«,  Bane,  slagen  Vej  naeh  Biörns  passender  Erklärung  dän.  bane  c.  swd. 
bau  m.  bana  f.  sss  mhd.  bane^  ban,  pan  f.  nhd.  nnl.  nnd.  bän  f.  (nnd. 
bes.  Zeugbreile,  wie  auch  nhd.  nul.). 

rhaet.  banera  Beil  hhr?  —  brt.  banna  grenzt  in  den  Bdd.  werfen, 
stoßen  an  unsern  Stamm,  der  auch  in  den  d.  Sprr.  b.sweilen  nn  hat,  auch 
der  %6,  nach  in  bannede,  banethi,  benethe  an  bannen  grenzt;  dennoch 
stellen  wir  banna  mit  seinen  kelt.  Vrww.  zu  bannen  s.  u.  Nr.  35.  Eher 
hhr  brt.  mean  (Stein)  -b4n  m.  pierre  de  taille  bena  lailler  (des  pierres)  — 
doch  nicht  st.  bedna  Wz.  bhid  u.  Nr  30  V  Vll.  auch  cy.  ben  in  verdun- 
keilen Zss.;  gael.  man  m.  brook  -  bile  (Geschwür)  und  m.  dgl.  mit  gew, 
kelt.  Wechsel  von  m  und  b?  com.  bank^  bynk  cy.  y^bangc  f.  a  blow 
gehören  zu  dem  verbreiteten  d.  Stamme  banken,  bangen  (altu.  bänga  swd. 
banka  dän.  banke  (Dtr.  R  352)  e.  bang  schlagen  swd.  bangas  lärmen 
vgl.  nhd.  bengel  etc.  vgl.  u.  Nr.  54.  o.  Nr.  1.  §".  P.  13.  bhm.  banjöiti 
prügeln),  der  vll.  mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist.  —  gr.  (povoq  c.  d.  (paxdq 
gelödet  (<p  3=  bh)  und  s.  m.  s.  Gr.  1,  47.  Bf.  I.  c;  It.  fünus  wird  anders 
erklärt;  hhr  fendere  gU,  fennm  dare  zsgs.  mit  Wz.  d^td?  oder  ist,  wie 
bei  findere^  d  vzhaft?  vgl.  infeslus,  fustis  bei  Pott  1.  c;  n  fällt  auch  In 
allen  Orient.  Vrww.  oft  aus.  —  sakr.  han  ss  bhan,  dhan,  ghan  (baluc. 
ikan  znd.  prs.  :ban;  oss.  «a«m  ferio  ^^  ba%awin  pungo  etc.)  ferire; 
occidere;  weitere  Vrww.  b.  Pott  1.  c;  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Bf.  1.  c.  und 
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sp.  V.  dautlmü;  wir  nehmeo  luer  nnr  die  labial  aal.  VgU.  aiit  arm. 
banal  fendere,  perforare  swrl.  :  baiyia  oder  :  fendere;  Grndbd.  ist  effen 
machen;  aber  trotz  der  Teuuis  vU.  hhr  arm.  spanogh  mörderisch;  Mdrder 
$pand  Mord;  Opfer  spanan^/ ersehlagen,  tödeo;  lautlich  würde  6  stimmen, 
Ygl.  u.  a.  6a»  Rede  :  sskr.  bhan  sooum  edere  (sprechen)  vgL  gr.  <p&vn» 
das  indessen  Bf.  2,  103  aus  (foavny  bhain  etc.  erklärt;  bkan  wol  = 
bhrn  vgl.  Vieles  u.  a.  Nrr.  9.  54.  und  nach  vielen  Analogien  eben  auch 
unsere  Nr. 

17.  Bamstm  m.  pl.  banmtelm  Seheuer,  an(j»v^ri.  (Gr.  2,  264. 
3,  417.  Maäsm:  in  Mttnch.  Anz.  1840.  Celt.  Nr.  319.) 

a.  Formell  entsprechen  folg.  Korb  bd.  Wörter,  meist  von  einer  weibl. 
Form  ausgehend :  mit.  sp.  banasta  nprov.  banasto  f.  afrz.  banaste^  banas^e 
dial.  balastäy  baste  etc.  nfrz.  benate  f.  wallen,  banstaiy  bäsiai  m.  mit. 
bansta,  basta,  banastum,  banastonus;  nprov.  banastiey  banaslounU  m. 
Korbflechter. 

b*  Wenig  ferner  stehn  nhd.  banse  {bannte)  Korb;  Scheuerviertel  mit. 
bansa  vitis  species  (Grndbd.  Flechtwerk,  Bindzeug)  banseüa  Korb  walioo. 
banse  großer  Korb  banss  f.  Wiege  (vgl.  frz.  berceau  mit  ähnl.  Grndbd.) 
bansli  m.  Korbmacher.  Vrm.  hhr  mit  äs,  6s  aus  ans,  obschon  ags.  binne 
bei  e,  wo  natürlich  dieser  Ausfall  nicht  angieng  :  altn.  bds  m.  staboluoi, 
praesepe  swd.  bäs  dün.  baas  Hürde;  Stallstand  ags<  bös  (Gr.  2,  264), 
bösig  praesepe,  slabulum  c.  york.  booses  stalis. 

e*  ags.  e.  bin  praesepe  und  s.  v.;  der  einfachste  Stamm  banne,  benne 
etc.  Korb,  Korbwagen  und  dgl.  bd.,  ist  in  den  deutschen,  keltischen,  roma- 
nischen Sprachen  verbreitet;  vgl.  Celt.  Nr.  319,  wo  noch  viel  Eiozeloes 
zugefügt  werden  kann,  und  Potts  Rec.  darüber. 

Wurzel  scheint  ban  =  bandh,  badh  binden,  neclere  vgl.  u.  Nr.  35. 
Ähnlich  wechselt  die  Bed.  in  mit.  panarium  excipulum,  eig.  Flechtwerk? 
vgl.  Gl.  Isid.  Gl.  m.  5,  115;  panerum  cista,  arca  panerius  sporta,  corbis 
CS  frz.  panier  etc.  mit.  panera  granarium  und  V.  dgl.  VII.  gehören  diese 
Ww.  einer  Nebenwz.  pan  an;  von  \L  panis  (:  Brotkorb,  Vorralhskamrocr) 
scheinen  sie  nicht  abgeleitet.  Auch  ein  Stamm  man  scheint  parallel  m 
laufen;  aber  barn  u.  Nr.  25  schliej^en  wir  aus. 

18.  Hanau,  nach  Gr.  1,  101  vrm.  rdpl.  prt.  bathau,  wohoen, 
bewohnen,  olxtlv  etc.;  los  (q.  v.)  bauan  ein  Leben  führen,  ßlov  iiwjfe^v 
1  Tim«  2,  2.  sabauaii  wohnen,  xuTatTKiivovv  Mrc.  4,  32.  bauaiai^ 
f.  Wohnung,  ^cuToUriaig  etc.  (Gr.  1,  101.  Gf.  3,  13  sq.  4,  821.  Rb. 
677.  657.  ßopp  VGr.  S.  65.  125;  Gl.  248  sq.  Pott  Nr.  62.  vgl.  17.  49. 
Bf.  2,  105  sq.) 

Wir. wählen  von  sehr  Vielem  nur  Weniges  zur  Vgl.  aus:  ahd.  /»««*> 
buwen  etc.  habitare  mhd.  büicen  (ü,  tu,  ou)  id.,  wohnen,  bewohnen  uod 
=  nhd.  bauen  nnd.  büen,  büwen,  bü^jen  {buwman  Bauer)  nnl.  bowcen; 
afrs.  buu3a,  bowa  bewohnen;  bauen  bogia  wohnen  vgl.  buger  etc.  Bh.  677. 
nfrs.  bouwjen  bauen  ags.  buan  habitare,  colere  bugian,  bogian  incolere 
e.  york.  schott.  big,  bigg  bauen;  außerdem  e.  Abll.  dieses  Stammes,  wie 
bower  wohnen;  altn.  büa  st.  habitare  =  swd.  bo  dän.  boe;  altn.  b^ggj^ 
aedificare  =  swd.  bygga  dän.  bygge  (läpp,  bigget  c.  d.  entl.);  u.  a.  aits* 
altn.  bü  alts.  domicilium  altn.  rus,  Bauerngut;  Haushalt  übh.;  pecora,  armeotSi 
erinnert  an  bos  etc.,  worüber  wir  v.  i^avi  ausführlich  sprechen  werden.  -^ 
alts.  6ecro  segelum  beu>6d  nnl  bouwt  messis  s.  Gr.  1,  333.  Einige  d.  Zweig« 
8.  unter  den  exot.  Vgll. 
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Besondere  Berücksichtigung  gebührt  den  häufigen  Nebenformen  mit 
9y  99^  93^  ^^^  ^"  entschieden  dastehn,  am  sie  ans  der  ähnlichen  in  nd. 
Mundarten  häufigen  und  bedeutungslosen  Vocnlerweiterung  zu  erklären; 
Gr.  1,  101  vermuthet  eine  goth.  Nebenform  bigr^vitn  sf.;  ein  hing 
erscheint  nicht  selten  in  Eigg.  der  Orte  und  Menschen.  VI!,  dürfen  wir 
auch  an  b^irniii  o.  Nr.  1  erinnern,  wo  übh.  nachzusehen. 

Gewöhnlich  wird  der  Stamm  von  6im,  hin  suni  unter  gleiche  Wz. 
hkü  mit  bauait  gestellt,  lieber  vll.  zu  einer  Nebenwz.  hhiy  da  ags.  eo, 
Sf  in  beo,  byst  etc.  aus  i  entstanden  scheint,  das  die  meisten  Sprachen  ent- 
schieden zeigen,  doch  s.  u.  Grimm  über  eo;  auch  bleibt  alts.  hium,  hiun 
=s  nnd.  bün  sehr  zu  bedenken;  Gr.  1,  246  vermuthet  eine  Brechung,  wie 
in  ags.  eom  sa  g.  im  sum;  um  könnte  aber  auch  ehrwürdiger  Rest  des 
alten  Flexionssuffixes  ami  sein,  vgl.  nachher  ahd.  bir^umis^  während  bei 
him  das  Suffix  ohne  Bindevocal  an  die  Wurzel  getreten  wäre.  Das  nnd. 
ü  konnte  aus  jedem  tti  entstehn.  Freilich  fragt  es  sich,  ob  i  in  him  und 
eben  auch  in  alts.  bist  (es)  wirklich  zur  Wurzel  gehört?  Auch  könnte 
drittens  jenes  tti  ein  wiederum  merkwürdiger  Rest  des  durch  die  meisten 
exot.  urvrw.  Formen  wahrscheinlichen,  hier  gunierten  Wzvocals  u  sein; 
eine  Annahme,  die  am  Besten  zu  der  bis  jetzt  bekannten  Natur  des  alts. 
tu  passt.  Eine  noch  auffallendere  Abweichung  zeigt  ahd.  birumis  sumus 
birut  estis,  das  Ziemann  zu  bairan  o.  Nr.  6  zieht,  Bopp  aus  sskr. 
bhavämas  durch  Wandel  des  o  in  r  erklärt,  wie  die  ähnliche  Anomalie 
scrirumSs  clamamus,  wir  schreien,  die  auch  Gr.  4,  821  vergleicht,  aus  sskr. 
gracaydmas;  für  birumSs  mindestens  würden  wir  -lieber  r  aus  s  entstanden 
annehmen,  indem  die  Sprache  bis  (oberd.  Imperativ  vgl.  bist)  als  Wurzel 
betrachtet  und  handsamer,  als  die  vocalisch  auslautende,  gefunden  hätte. 
Zunächst  vgl.  noch  die  weiteren,  vll.  zu  birumis  gehörigen  ahd.  Formen 
biruun  degerunt  hlruwU  maneas,  degas,  degeris  s.  Gr.  4,  821  gegen  Gf. 
2,  556.  Kaum  ist  es  glaublich,  dajl  nur  in  die  ahd.  Conjugation  des  vb. 
subst.  ein  fremder,  etwa  zu  o.  Nr.  6  gehöriger  Stamm  gedrungen  wäre; 
freilieh  fehlt  hin  nebst  Zubehör  dem  Gothischen  und  Nordischen^  tritt  aber 
io  der  ganzen  Masse  der  andern  d.  Sprachen  auf;  wenn  gleich  auch  dort 
in  wechselnder  Schattierung  der  Bedeutung,  doch  nicht  so  abnorm,  daß 
wir  mit  Leo  in  Haupts.  Z.  III,  1  für  dieses  Urzeitwort  eine  Entlehnung 
ans  dem  Keltischen  annehmen  möchten.  Vielleicht  aber  finden  wir  gerade 
jenes  rälhselhafte  ahd.  bir  als  bur  in  dem  krim.  uburt  sit,  das  wir  nach 
Massmann  zn  vairtliaii  V»  59.  A«  stellten,  wo  es  mindestens  von 
^nrartltata  entschieden  abweicht,  üb  könnte  wol  approximativ  ein  voca- 
lisches  «7,  ir  ausdrücken;  vll.  ist  auch  u-burt  zu  trennen.  Wir  können 
nicht  genug  beklagen,  daji  wir  von  jener  merkwürdigen  Mundart  nicht 
Mehr  kennen.  Weiteres  s.  u.  a.  bei  Gr.  4,  821,  wo  wir  die  für  unsere 
Zsstellung  von  bauan  und  bin  etc.  wichtige,  aber  etwas  willkürliche, 
Gleichung  hervorheben:  ags.  beo  ero,  sum,  maneo,  habito,  formell,  eo  aus 
anterdrückter  Reduplication  entstanden,  s=  altn.  bio  habitavi.  Einen  goth. 
Rest  einer  Wz.  bi  (hhi)  werden  wir  am  Wenigsten  in  dem  participialeu 
MJand«  suchen  dürfen;  s.  u.  Nr.  36. 

sskr.  6A^  existere;  oriri,  fieri;  c.  loc,  versari;  vivere,  se  habere; 
caas.  produccre  (bhdtäyatif  daher  bauan  nach  Bopp,  der  bhavämi  s=  bim 
alellt);  conservare  und  s.  m.  c.  d.  u.  a.  bkava  m.  existentia;  origo  bhavana 
n.  domas,  palatium  bkutana  n.  mundus  bhüH  f.  existentia;  prosperitas  etc. 
bhatal^  n.  ag;   bhatan  qui  «st  ptc.  prs.  von  bhik;  aber  nom.  sg.  bhatdn 
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exceliens;  dominas  als  Respectsanrede  c.  3  ps.  vb.  sg.  nach  Bopp  von  Wz. 
bhä  splendere;  das  Uhnlich  bd.  alln.  husbondi  paterfamilias,  herus  =  swd. 
kusbonäe  dän.  husbond  ags.  hus-bonda,  -bunda  e.  husband  ist  part.  Form 
von  liauan,  wie  das  einf.  ags.  bunda  al(n.  büandi,  böndi  m.  nnord. 
bonde  Bauer,  woher  nnd.  bunde,  hüsbunde  elc.  Er.  Wb.  1,  163,  auch 
läpp,  bond  id.  und  =  bända  alln.  husbondi,  entl.  —  sskr.  bind.  zig. 
bhü  f.  Erde  sskr.  bhümi  f.  id.  (auch  locus)  =  mahr.  bumi  (buim)  biad. 
6^217»  zend.  bämie  Anq.  aprs.  bumiyd  g.  sg.;  prs.  bum  terra  incnlla; 
regio;  iimes  regni;  barbar.  ßovviv  riiv  y^v  Maittaire  378  vrm.  arisch, 
hhr,  swri.  zu  bun  etc.  o.  Nr.  8;  i  hkr  lt.  hümus  nach  Bopp,  der 
auch  komo  dazu  stellt,  doch  s.  v.  911111a;  gdh.  uim  Erde,  woher  vll. 
umaidh  m.  rusticus,  fellow  of  vulgär  manners  umarlaid  f.  &  vulgär  bulky 
female;  aber  vrm.  a.  lt.  humilis  entl.  gdh.  umhal  humble,  obedient  c.  d., 
gewisser  cy.  Iiufyll  id.  ==  corn.  huvel  brt.  humbl  c.  d.  humilya  bamilier 
neben  ang.  vuel  c.  d.  —  prs.  bü  bist  büm  bin  büden  sein  kurd.  bu  stato, 
gewesen  afgh..c>am  fui  v6  fuit  etc.  :  sskr.  abhü  nach  Ewald;  mit  deo 
afghanischen  gleichen  Lauten  oss.  un  sein  ü  ist  i.  ü  d,  6  sei!  udiän,  nden 
fui  tood,  tcoid,  tcöith  sit  etc.  arm.  boyn,  bun  nebst  Zubehör  s.  0.  Nr.  1.  $^ 
but  Nahrung  bu^anel  erhalten,  nähren,  mästen,  kleiden  vrm.  hhr  vgl.  u.  a.  o. 
sskr.  bhüti  und  caus.  bhävay.  Es  fragt  sich,  ob  ebenfalls  hhr  arm.  gol 
esse,  existere;  existentia,  ens  goy  Wesen;  Güter  (substanlia  vgl.  u.  a.  0. 
die  nord.  Ww.  vll.  nnl.  boede!,  boel  Besitzthum  =  afrs.  bodel  eig.  Zss. 
mit  del  Theil  s.  zahlreiches  Zubehör  Rh.  656  vgl.  658  v.  bold  und  Leo 
Rect.  darüber;  auch  vgl.  gr.  ^ioq  in  d.  Bd.  Vorrath,  Schatz  und  s.  v.) 
c.  d.  gom  Stall,  Pferch,  vgl.  etwa  nhd.  bauer  Käfig  von  ahd.  bür  habilatio; 
eher  vll.  nebst  allen  diesen  Wörtern,  obschon  Öfters  arm.  g  aus  <c  erscheint, 
zu  sskr.  gaus  hos,  worüber  Weiteres  v.  ffavi,  vgl.  einstweilen  arm. 
gomei  BüfTel,  vll.  zsgs.  wie  sskr.  go-vrsa  m.  tauras;  sskr.  gosfha  m.  n. 
bubile,  in  Zss.  Stall,  Thierlager  übh. 

prss.  boüton,  boüt,  büton,  baulon  prt.  be,  bii  Ith.  büti  impL  büdawau 
pf.  bütcau  lett.  büt  prt.  biju  elc.  esse  prss.  busennis  (ti,  au,  ou)  Staud 
llh.  bwois  Aufenthaltsort  bule  Heimath  budas  Gewohnheit  (vgl.  u.  a.  gewohnt 
von  tpohnen  =  baiian),  Art  zu  sein  Ith.  buttas  Haus  prss.  buUan  acc. 
id.  bnwinanti!  wohnet!  llh.  bowitis"  commorari  büras  rusticus  c.  d.  vIL 
entl.  buda,  budi  Bude  =  lett.  büda  Hütte  bhm.  bouda,  budka  id.  und  = 
pln.  buda  Bude  rss.  budka^  butka  kleine  Bude;  Schilderhaus  altn.  büdh, 
büd  f.  taberna;  tugurium  dän.  swd.  bod  f.  (wie  alle  Yrww.)  ahd.  boda 
Gf.  3,  68  =  nhd.  büde  mhd.  buode  nhd.  (schles.)  bände  a.  d.  Slav.? 
Hütte  e  booth  id.,  Bude  mit.  beda,  botha,  bodium,  boderium  s.  GL  m.  h. 
vv.  mit  der  verbreiteten  Abi.  boUega,  boutiqve  elc.  mit  auffall.  Tennis  neben 
bodega  und  sogar  mit.  boziga  Wohnung  vgl.  corn.  bosca  Hütte  neben 
bothog  id.  und  cy.  corn.  böd  Haus  vgl.  u.  bydio,  näher  hhr  cy.  bwih  m. 
gael.  büth  dem.  büfhan,  bothan  etc.  a  hut,  cot,  booth,  shed,  lent  estho. 
pood,  pool  läpp,  bod  (auch  bure)  magy.  bot  Bude;  der  ungesetzliche  Wechsel 
der  Denlalstufen  in  diesem  weit  verbreiteten  Wortzweige  läj^t  überall  Durch- 
kreuzuiij?  einheimischer  und  entlehnter  Formen  vermuthen.  —  aslv.  büili 
fut.  bqdq;  büirati  blim.  byU  imp.  budj  freq.  bjfwati  ill.  biti  imper«  kudil 
pln  bydi  es^e  freq.  bywac  rss,  biiity,  büitäty  id.,  gesschehen  bhm.  byfowati 
ill.  bitafi,  piibkati  wohnen,  existieren  rss.  prebüiväty  sich  aufhallen,  bleiben 
pln.  przebyicaö  id.,  Übersteigen  rss.  biiily  m.  Stand,  Lebensart  vgl.  o.  ith. 
budasi  büityh  n.  Vermögen  vgh  o.  Bern,  zu  arm.  goy;  rss.  büM  n.  Dasein 
pl.  büUijä  Geschichte  iü.  bitje  n.  Wesen,  Staud  bhm.  byt  m.  id.;  Wohnung 
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pIn.  iyt  m.  Dasein;  Ziislond;  Aurenthalt  bydio,  hydif  n.  Vieh  und  s.  m. 
(zuf.  :  frs.  hodel  s.  o.)  vgl.  bhm.  bydlo  n.  Wohnung  bydliti  wohnen,  wogegen 
n.  a.  pIn.  bugay,  buhay,  byk  ask.  rss.  biiik  ill.  bik  taurns  näher  an 
bos  e(c.  8.  V.  gavl;  rss.  büüy  f.  Geschehenes  büil'ie  n.  bhm.  byl  m.  asiv. 
bütiy  Gewächs  pIn.  byie  m.  pL  Gestrüuch;  bhm.  budowa  f.  Bau  budowati 
pln.  budou>a6  bauen  m.  v,  Abll.;  ^  hlir  6ti^tit/  fruchtbar,  üppig  Ith. 
buinus  gail  bhm.  bujny  üppig,  muthig,  wild  bvjeti  so  sein  bvjary  lebhaft, 
mnlhig  rss.  bujdn  n.  frecher,  tippiger  Mensch  bvjdniiy  frech  sein  :  Slammworl 
Bsiv.  rss.  bu\  Ihöricht.  Im  Magy.  hat  sicH  dieser  vrm.  nrspr.  siav.  Stamm 
sehr  verbreitet  vgl.  bvjOy  bnjän  Uppig,  geil  c.  d.  —  Ferner  sicher  zu 
uns.  Nr.  pln.  bawi6  aufhalten;  unterhalten  (amuser)  bhm.  batciti  verweilen; 
nnterhallen  rss.  baviti  sja  verweilen:  sich  beschüfligen  vgl.  u.  a.  o.  Ith. 
bowüis*^  vrm.  merkw.  alte  Fornien  unsers  Stammes;  zu  diesem  viele  litu- 
slav.  Conjauelionen,  wie  pln.  by  wenn  gleich  by^e  wenn  nur  und  s.  v. 

lt.  /f/o,  fuij  fore,  falvrus;  fntvere  vgl.  sta-lu-ere  s.  Poll  Nr.  H2; 
faciö  Can^atlv,  vll.  den  d.  Formen  mit  gult.  Auslaut  entspr.  vgl.  BVGr. 
S.  125.  18.  $.  19.  Polt  Nrr.  17.  62.  Nach  Grotefen.l  /To  ans  fvio,  wozu 
gr.  ipvlot  passen  würde;  vgl.  auch  o.  über  d.  i.  Weiter  reihen  Bopp  und 
Poll  hier  an  lt.  foetus,  fimina  {foemina  etc  :  doch  s.  v.  {E;iiiiiti),  fiHus, 
fecwidtts,  filix  {foelx\  fenvs,  faber  etc.  humus  s.  o.  Inlautend  zeigt 
aich  b  in  den  Suff.  6o,  bam  etc.;  nach  Poll  in  tr^bus,  woher  tribirere,  doch 
s.  v.  thaiirp.  —  gr.  rpvco^  aeol.  (pvLio  vgl.  Bf.  2,  105.  371.  ffvaq 
=  sskr.  bhnti,  tpvkri^  cpvXov  etc.;  auch  mit  t  (piTietv  pflanzen,  nach 
Bf.  vll.  dial.  für  (pVTOvv;  (po)q  Mann  =  sskr.  bharat?  vgl.  Bf.  II.  c. 
Polt  Nr.  14.  2.  464-5;  darf  man  an  sskr.  pvtls,  n.  sg.  pnmdn  mas,  vir 
erinnern?  —  Inl.  b  nach  Bf.  in  Tv^eaßvq  cig.  alt  b.i.  und  in  ß^aßevq. 
Sogar  ßloc^  ßelouat  würden  wir  lieber  von  gleicher  oder  vrw.  Wurzel 
mit  (pito  ableiten,  als  mit  i,u)Tq  s.  v.  qviiis  und  liier  die  kelt.  Vgll.;  Eich- 
hoff  nimmt  ßlo<;  =  sskr.  bhatas.  So  auch,  wenn  die  Grndbd  Thier  übh., 
lt.  bestia  =  alb.  bis^  gdh.  beist,  biast  cy.  6e.s/  ,  bwysi^y  gweat-pl  (mil 
animal  bwyst  wild);  vgl.  n.  Nrr.  30  (bisen)  ?  und  33  (gdh.  beilhir)  und 
u.  bealhach, 

gdh.  Wz.  bu  bi  cy.  bu  corn.  6o,  %,  be  (ben)  esse;  erweitert  gdh. 
budh,  b'th  cy  6örf,  byddu  corn.  böz,  bös,  beih  bii.  beza  id.;  b  gehl  öfters, 
nicht  immer  nach  den  gew.  phonel.  Gesetzen,  in  c  gdh.  cy.  f  über;  einige 
Formen:  cy.  bydd  eril  byddaf  ero  gdh.  bUhldh,  bifhinn  etc  vgl.  ags  6eo, 
beom  in  Futnrbd.  gdh.  cy.  bu  fnit  corn.  bosef  sum  byas  passed  brt  bezatld 
anwesend  ir.  fniUm  sum  und  s.  v.  Aujjerdem  stellen  wir  hhr  und  nicht 
zu  Qiliis  q.  V.,  noch  zu  beidati  u.  Nr.  29  :  cy.  byto  vivere  byvryd  m. 
vila;  victus  bwyd  m.  meat,  food  etc.,  nach  Pclt  45  ;  sskr.  bhu§  vesci, 
während  er  cy.  abtcy,  abo  m.  cadaver  von  sskr.  abhäva  mort  ableitet; 
vgl.  abod  m.  id.  und  abwyd,  amwyd  m.  Fischköder,  daher  earlh-worm 
(vgl.  die  Bdd.  von  köder  :  ahd.  querdar)  c.  d.  abtoydaw  lo  feed,  bait; 
buB  f.  human  life  buch  pl.  life,  live  stock;  catlle,  kine;  wiederum  wie  o. 
slav.  u.  a.  Ww.  :  cy.  corn.  buch  cy.  butoch,  buw  vacca  bu  bos  und  s.  v.; 
buchedd  f.  vita,  victus  c.  d.  corn.  beu  living  biu^  byt,  bys  life  buit,  buz, 
bos  food  brt.  biöy  biv  vivus;  vivax;  promptus  b66  m.  buhez,  buez  f.  vita 
c.  d.  beva  vann.  beouein  vivere;  nutriri;  nutrire;  s.  m.  =  beratls,  vila; 
victus  bouid,  boid  m.  id.;  Köder  (cy.  abwyd  s.  o.)  buizegez  f.  =  birans; 
mores  etc.  boa^  vann.  boiz  m.  Gewohnheit,  mores  vb.  a.  n.  boaza  vann. 
boizeiUy  vgl.  o.  litusl.  Ww.;  bitidik  belebend  buan,  buhan  vif;  vile  (vgl. 
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die  Bedd.  von  quick)  e,  d.  boHa,  bouita  notrire.  gael.  bBO  Uving  etc. 
beath  \r.  beatha  f.  vita,  victiis;  vivacilas;  salutatio  gdh.  bealhaich  mhrw^ 
grüj^en;  erinnert  an  sskr.  bkaf  nalrire  und  anderseits  ao  deutsche  zu 
q'vlthan  geh.  Ww.  Für  grüben;  beathach  (beo-)  m.  beast  c.  d.  biadh 
Dutrire;  s.  m.  =  buadh  victus  c.  d.;  da  auch  gdh.  Wz.  buadh  cy.  budd 
etc.  vincere,  scheinen  sich,  wie  eben  auch  bei  bealhaichy  mehrere  Gründe 
fUr  kelt.  b  in  diesen  Ww.  :  glh.  qv  sskr.  g  II.  v  (qciv^  giv,  f>iv)  vgl. 
auch  buath  T«  69.  zu  ergeben:  doch  wol  nur  scheinbare.  Ferner,  sogar 
mitunter  mit  der  Tenuis  anl.«  cy.  byd  m.  cnrn.  byz^  beys^  enbyt  (mit  Artikel) 
brt.  bed  m.  gdh.  obs.  biodh  m.  mundns  gdh.  bith  id.;  being;  lifo;  ciistom 
etc.;  auch  =  cy.  byth  immer  (vgl.  logi.'ich  A.  36.)  bythol  ewig  und  s.  m.; 
mit  der  Tenuis  cy.  pyth  m.  Zeitraum;  Welt  und  ihre  Dau«r  (saecnlum); 
part.  immer;  nie  pylhawl  ewig;  sogar  bask.  belhi  immer  bethicoa  ewig 
und  s.  m.  Unter  v.  a.  noch  hhr  cy.  bydio  to  live  at,  dwell  bydu  to  give 
exi!^tence  bydtor  m.  Geburt*  hei  Per.  Auch  fremdstammige  Sprachen  zeigeo 
ähnliche,  mit  b  anl.  Ww.  für  Leben. 

alb.  buü  wohnen  buink  (yx)  Bauer  bötä  Volk;  Welt;  vll.  hhr  bina 
Gründung  binära  Gebäude  und  vrm.  noch  mehrere  Ww.;  (pvaif  tpiap 
=  gr.  <pvavq  enll.;  baighta  Erde,  Thon  =  bal)a  nicht  hhr.  —  bask. 
bedi^  bii  sit  bethi  semper  c.  d.  s.  o.;  vll.  hhr  bicia  vita  bicitcea  vivere 
8.  V.  qvlus.  —  kopi.  pe  esse,  est  hhr? 

19.  IIS  -  BaiiiJan  aufkehren,  aa^ovv  Luc.  15,  8;  eig.  aus- 
schwingenV  Gr.  (Gr.  INr.  262.  BGL  247.) 

a«  Formell  gehört  das  Wort  zu  blugran  n.  Nr.  37,  woher  vU.  ein 
glh.  batigr  =  e.  bovgky  böte  Ast  vgl.  u.  a.  brt.  büky  büg  m.  bugelen, 
gtcegilen  f.  Strauch  enU^pri  gen  konnte,  das  —  nach  vielen  Analogien  —  io 
der  Bd.  Besen  baii|(Jaii  erzeugte,  wie  altn.  buski  m.  Busch;  Besen  : 
buska  aus^kehren;  umher  wühlen  frz.  balai  -  balayer  und  v.  dgl;  gdh. 
biosgair  m.  scrub  scheint  nur  figürlich  gemeint;  wol  aber  vgl.  bog  im  Gael. 
to  dip,  steep,  hob,  wag,  im  Ir.  bewegen,  schütteln  bd.;  es  trennt  sich 
zwar,  doch  vrm.  nicht  wzhatt  von  bogh  u.  Nr.  37.  Bopp  nimmt  geradezu 
baiigjan  =  nhd.  beugen  vgl.  sskr.  Caus.  bho§aydmi;  hat  ja  auch 
kehren  ähnliche  Grndbd.    LG.  vergleichen  fegen  etc.!  s.  F«  6. 

b.  Ziemlich  nahen  Anklang  bietet  das  nhd.  Wasche  bauchen^  beuchen^ 
doch  mit  abweichender  Gutturalstufe  und  vll.  völlig  unvrw.,  wie  namentlich 
Weigand  glaubt,  der  auch  Grimms  Vermuthnng  3,  369  der  Grndbd.  „mit 
J?tie/ienasche  waschen ""  gänzlich  verwirft.  Er  kennt  es  zuerst  als  peäcken 
bei  Mathesius  (gest.  1565)  und  bezweifelt  mhd.  buchen  bei  Z.  Aoch 
biuchen,  buchen  erweichen,  aufblähen  bei  Etfmüller  (Frauenlob)  betrachtet 
Wd.  misstrauisch;  dieses  vIK  von  Bauch^  sich  bauchen^  doch  s.  u.  Nr.  37; 
vgL  auch  bei  Etim.  mhd.  biuhsen  aufblähen.  Wd.  vermnthet  bei  beuche» 
roman.  Ursprung  vgl.  it.  far  la  bucata  durch  Durchlaßlöcher  laugen  : 
buca  Loch  bucare  ein  Loch  stechen  vgl.  sp.  colar  beuchen  eig.  seihen 
und  bair.  sechteln  id.  von  sechten  =  sichten,  sieben.  Hier  noch  einiger 
Stoff  zur  Forschung:  swz.  buchen,  bucha  (vrsch.  v.  bücki  s.  a.)  bencheo 
=  dän.  byge  swd.  byka  e.  bück  york.  bouk  schlt.  boukin;  dän.  byg  swd. 
byk  "m.  Beuche  (Bauche),  Lauge  e.  bück  id..  Wasche  york.  bouk  id.  uod 
=  bücket  WaßergefHj!  vgl.  com.  büket  Zuber  mit.  bugata  Art  Geföjies; 
swz.  bücki  n.  Waschfaß;  Faß,  Bütte  übh.;  mnl.  buycken  waschen  etc.  nud. 
büke  heiße  Lauge  büken  Leinwand  damit  begießen  mit.  prov.  sp.  bug^ida 
lessive   (Beuche,  Wasche)  =  it.   bucato   genues.  bügä  fr^.   buie  vb.  it* 
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bueuimiß  etc.  frz.  ftteer,  bvqver  beuchen,  waschen;  nnd  m.  d^l.;  fndesseii 
scbeiol  frz.  bvqver  irrig  angegeben;  es  hedeuiei  anpochen  ml  bevken  etc. 
vgl.  Dz.  1,  300  und  u.  a.  »wd.  boka  =  frz.  bocarder  Erz  pochen  and 
dgi.  :  swd.  6oft«»  weich  froürifa  weich  werden  (Frtichle);  doch  auch  mit 
der  Tenuis  vrro.  a.  d.  Hd.  $wd.  pock  n.  Übermnth  pocka  aufpochen  dän. 
pukke^  pokke  pochen  ^=s  nnl.  pogchenx  vgl.  auch  Wd.  1087  und  P.  13; 
orvrw.  vrro.  gdh.  boy  (vgl.  BGI.  I.  c.)  to  dip,  sreep,  hob,  wag,  slir,  move; 
adj.  soft,  mellow  (=  swd.  boken);  damp,  moist;  efTeminale  etc.;  s.  m. 
a  fen  =  e.  bog;  m.  v.  Abll.  brt.  bouk  mon  etc.;  dakor.  buhäire  schlagen; 
krachen  neben  buchisare  wallon.  bouhi  klopfen,  schlagen  dak.  bucnire 
bhm.  buiüi  magy.  bökni  ungestüm  schlagen,  stoßen  vgl.  rss.  büchafyj 
buchnuly  (s.  u.  Nr.  37)  stoßen,  anstoßen;  esthn.  pökkuma  stoßen  (von 
Böcken)  pöksuma  pochen.  Ferner  zu  beuchen  etc.  brt.  bnga  fouler, 
presser  avec  les  mains,  bes.  die  Wüsche;  bugad  m.  petile  lessive; 
vanterie  clc.  vb.  a.  bugeidi  in  beiden  Bedd.;  für  letztere,  die  vll.  einem 
ganz  andern  Stamme  gehört,  vgl.  cy.  bvgadu  to  terrify,  vaunl  und  s. 
m.  Davon  trennt  sich  brt.  bouk  mou,  tendre,  delicat  c.  d.  vb.  a.  n. 
boukaat;  stimmt  aber  zugleich  zu  gdh.  bog  (s.  o.)  vb.  eintauchen;  schüt- 
teln; adj.  weich;  naß  (mollis,  mouille),  woher  n.  a.  bogach  =  e.  bog.  — 
rs8.  buk  m.  Waschfaß;  auch  Buche  s.  o.  Nr.  1.  bücity^  aber  mähr,  pejchowati 
beuchen.  —  esthn.  piik  Beuche  pikima,  pügitsema  beuchen,  brühen. 

e»  Sonderbar  scheidet  sich  von  b  und  tritt  nahe  an  baugjan  finn. 
p^hin  inf.  pühkiä  esthn.  pühkma  wischen,  kehren  pühked  etc.  Aiiskehricht 
pühhitus  id.  pühhita  gefegt;  daran  stellt  sich  pohhas,  puhhas  gen.  puhta  rein 
ßnn.  puhdas  id.  pühä  esthn.  piihha  heilig  u.  s.  w.  vgl.  bhm.  pouhy  lauter, 
bloß?  n.  V.  dgl.  an  Wz.  pü  s.«>kr.  pavaka  prs.  pdk  lt.  purus  etc.  Erinnerndes. 

20.  Baiutlis  taub,  xcxpog;  (acc.  baindana)  stumm,  xoKffoq  Mtth. 
9,  32;  bautbs  tairthan  stumpf,  geschmacklos  (dumm)  werden,  ^oipa^- 
rco^at  Luc.  14,  34.  (Wellm.  Nr.  101.) 

Wellmann  wagt  die  Deutung  aus  blndan  u.  Nr.  38  „der  durch 
Zeichen  sich  verständlich  macht."  Auffallend  ist  der  Maugel  sicherer  deutscher 
Verwandten,  während  wir  dagegen  solche  in  den  kelt.  Sprachen  zu  finden 
glauben,  die  wir  deshalb  auch  in  folg.  Vgll.  vorne  an  stellen.  Die  wirkliche 
oder  scheinbare  Isolierung  des  gewiss  nicht  entlehnten  goth.  Wortes  iii  den 
deotschen  Sprachen  entschuldigt  schon  den  Raum,  den  mr  im  Folg.  fQr 
sehr  hypothetische  Vgll.  verwenden;  hoifentlich  verdienen  auch  diese  an  sich 
einigea  Raum,  ohne  gerade  nothwendig  zu  sein.  Eine  Vgl.  bedingt  mit« 
unter  die  andere,  unserer  Nr.  ferner  liegende. 

m»  gdh.  baodh,  baoth,  bäth  vain,  foolish;  soft;  useless;  deaf;  stupid; 
wild;  profane  nnd  dgl.  m.,  vrm.  organisch  verknüpfte  Bdd.  c.  d.  u.  a. 
baothair  Narr  und  dgl.  bodhar  (dh^  d,  gh)  deaf  =  cy.  byddar  corn. 
boiher,  bothaky  bylhak  brt.  bouzar,  beuzar^  hoar  etc.  gdh.  bodag  f.  rage, 
anger  etc.;  heifer,  yarling  calf;  bawd  (nach  Jhns.  bawd  von  frz.  baudir; 
s.  u.)  baoghal  Gefahr  c.  d.;  -ach  gefährlich;  wild;  -te  foolish,  silly,  cre- 
dulous  etc.;  baoghlan  Narr;  baoghan  m.  calf;  any  thing  jolly;  und  s.  m. 
Die  gdh.  Auslaute  dh,  th,  d,  gh  wechseln,  wie  oft;  zu  Grunde  liegt  vrm. 
nach  den  Formen  der  Schwestersprachen  dh,  vll.  th,  was  goth.  d,  dh  =s 
tH  wahrscheinlich  macht.  Die  Wurzel  scheint  mit  bandh  u.  Nr.  35.  q.  v. 
▼rw.;  vgl.  einstweilen  cy.  byddar  :  bydd  m.  vinculum  =  sskr.  badhira 
surdus  :  Wz.  badh  und  bandhura  id.,  bei  BGI.  iniqiins;  undulalus  :  Wz. 
bandh;  vgl.  Pctt  10.  108.  BGI.  236.  Das  Simplex  finde  ich  nicht  im  cymr. 
Aste,  wenn  nicht  in  brt.  beüzy  beüzik  m.  grimaud,  Schimpfname  gegen 
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jüngere  Schüler,  desseo  B^ziebuog  tu  der  soDstigen  Bd.  Bueh$baum  aiolit 
Wahri»cb.  ist.  VII.  ist  es  in  Frz.  bauds  cbiens  muets  baud^  bandet  Esel 
erhallen  8.  Menage  b.  vv.  und  vgl.  die  gdh.  Thiernamen.  Zn  diesen  stellt 
Leo  Math.  94  sinnreich  das  vrm.  Kalb  bed.  malberg.  Wort  ^odor  (pedero, 
pondero^  proterOf  prodero\  dessen  anl.  Tennis  vll.  auf  abd.  Lautverschie- 
bung deutet.  Das  ob.  e.  bawd  und  vll.  auch  gdh.  bodag  in  dieser  Bd.  nebst 
e.  bawdy  etc.  sind  vll.  ganz  zu  trennen  und  gehören  zu  cy.  baw  m.  Schmutz 
(swz.  bau,  bü  m.  Mi^t  frz.  boue  etc.  s.  Celt.  Nr.  278,  wo  noch  Manches 
zu  ändern  und  zuzusetzen);  adj.  schmutzig,  niedrig;  m.  v.  Abll.,  yvit  bawed, 
bawaidd  id.  und  s.  v.  Dazu  vll.  auch  brt.  bouta  se  corrompre,  rancir  etc., 
obschon  nach  Form  und  Bd.  :  Iianths  und  noch  zufälliger  :  afrz.  bouli 
vin  gdtö  qui  sent  le  füt.  Erwähnung  verdient  auch  magy.  bödü  betäuben  m.  v. 
Zubehör  und  wiederum  (vgl.  b)  buta  dumm,  blöde,  stumpf  c.  d.;  ill.  budalo, 
bedak  dumm,  plump,  das  jedoch  mit  pIn.  bydl^cy  viehisch  von  bydlf  o.  Nr  18 
vrw.  sein  könnte;  swri.  mit  rss.  büf  thöricht  s.  ebds.;  oder  ist  in  den  ill.  Ww.  / 
ausgefulleu  oder  verwandelt?  oder  gehören  sie  zu  ill.  bodsti  pungere  rss.  boddty 
cornu  petere,  slojien  m.  v.  Vrww.  vgl.  die  Bedd.  bei  h  und  selbst  stofTlich  bauta, 
bößen  etc.;  die  lituslav.  Vrww.  haben  a  und  o  als  Stammvocale  s.  u.  Nr.  34. 
b.  Folg.  Stamm  finde  ich  bereits  im  Brem.  Wb.  mit  bmiit.  (baiuliifl) 
verglichen.  Aber  weder  die  aiihl.  Teuuis  passt,  noch  auch  sonderlich  der 
meist  kurze  Vocal.  Vgl.  Einiges  ans  Vielem:  nnd.  bt/tt  dän.  bui  sturopf, 
pinmp,  ungezogen  nnl.  bot  id.,  dumm  und  dgl  e.  btit  in  Zss.  stumpf  dao. 
bvttet  unler^etzt,  ebenso  die  sbst.  nnd.  bvtt  nhd.  Indsch.  butz,  butzen;  ygl 
den  Nebenstamm  alln.  busi  culler  obtusus  busalegr  stumpf;  plump;  sodann 
buta  amputare  (das  lt.  W.  zuf.  ankl.?)  butr  m.  truncns  vgl.  bauta  tundere, 
propellere  ags.  beatan  hindere  e.  to  beat;  nnd.  böteln  klopfen  ahd.  paozenti 
tundenles  etc.  Gf.  3,  232  sq.  (vgl.  logisch  stumpf  :  wett.  Stumpen  tundere) 
mhd.  bößen  swz.  botzen  bair.  bößen  pulsare  etc.  vgl.  Mlb.  474  sq.;  vrm. 
auch  nhd.  bufzen,  sp.  pvtzen  (Bäume,  das  Licht),  nach  Dasypodius  == 
abbrechen  vgl.  buta,  andre  Erklärungen  bei  Wd.  S.  1204;  der  kurze  Voral 
ist  der  ursprüngliche.  Indessen  zeigen  auch  oberd.  Formen  das  uuversciio- 
bene  t  z.  B.  bair.  weit,  (butch)  butt  m.  kleines  Geschöpf  (bair.  auch 
Gewächs)  neben  butz,  biitzel  m.  id.  vb.  terbntten  (rerbvtcken)  klein, 
untersetzt  geblieben,  verwachsen  bair.  bvttet  wie  o.  dän.  Hbr  die  rom. 
Ww.  sp.  pg.  6o/o  dakor.  bntaciu  stumpf;  stumpfsinnig,  dumm  nprov.  boii 
Tölpel;  auch  frz.  bout  etc.  vgl.  Dz.  1,  316;  prv.  sp.  bolar  tundere,  wie 
0.  d.  Ww.  und  s.  v.  Wir  deuten  nur  an,  daß  von  diesem  Stamme  eine 
Menge  Fäden  zu  verworrenem  Gewebe  auszulaufen  scheinen,  wozu  nun 
noch  mögliche  Nebenstämme  kommen,  wie  nnd.  btoil  ==  bvtt;  dann  rhaelor. 
mvlt,  mvtsrh  sliimpf  (frz.  emottssd)  far  mvit,  muttifar  =  lt.  mvtUare 
mhd.  mutzen  vgl.  li.  mvtus  (=  baiithii,  eig.  verstümmelt  V)  gr.  fivTij^f 
^vvToq  elc.  s.  Bf.  1,  533;  rhtr.  mustriar  caslrieren;  heilen:  vgl.  Cel'. 
Nr.  110;  so  nnd.  bötel  Hnmmel  mnd.  bötlink  id.,  Wallach;  sonderbar  dän. 
böde  au»be|^ern  und  ca&trieren,  =  nhd.  büßen  s.  u.  Nr.  27.,  vgl.  abf'' 
auch  0.  altn.  buta  und  vll.  u.  ahd.  päd,  —  Auffallend  stimmt  zu  b«  vgl. 
auch  a,  arm.  buth  stumpf;  dumm  c.  d.  vb.  bthel  abstumpfen;  verdummen. 
Da  weich  und  albern  und  dgl.  öfters  durch  gleichen  Ausdruck  bezeichnet 
werden,  vgl.  nam.  o.  gdh.  baodh,  so  ist  auch  zu  erwähnen  alb.  bvtti  zart, 
weich,  sanft;  Sauftmuth;  Kaninchen;  zbutzim  sanft;  doch  weichen  die  Laut- 
stufen sehr  ab  von  dem  vrm.  zu  bößen,  boddty  (o.  a)  geh.  wpondhi 
{bodtii?   ^%ovdl)  siechen  ^novSit^  (nipondhilz?)  Stich.  —  rss.  hötatil 
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schlaireD  Hellen  wir  lo  wenige  wie  bhm.  bat  TrfUgel  lt.  battiere  ond  v.  a. 
ztt  ob.  d.  Ww.;  ihre  vrm.  deutschen  Vrww.  laßen  wir  hier  zur  Seite. 

e«  Wir  kommen  nun  zu  einer  Wörterreihe,  deren  Beginn  lau  Mich, 
wol  auch  begrifflich,  von  liaud  anszugehn  scheint,  die  aber  in  der  Folge 
durch  mannigfachen  Wandel  in  wirklich  oder  scheinbar  ganz  Fremde  Sipp- 
ichaft  gertilh,  und  namentlich  sehr  möglich  macht,  daß  unser  nhd.  base  dem 
gth.  ImwtliS  oScbst  vrw.  sei.  Wir  scheiden  jedoch  dabei  die  vrm.  Ent- 
Wickelung  des  ahd.  etc.  s  aus  älterem  d,  th  von  der  nur  aualogen  roma- 
Diaehen,  minder  von  der  eines  Oders  vorkommenden  altn.  5,  s$;  es  fragt 
sieb,  ob  ein  gleichaller  Nebenstamm  mit  s  anzunehmen  sei.  Bei  folg.  roro. 
Formen  ist  zu  beachten,  daß  sie  im  13.  Jh.  ans  dem  Golhenlande  Spanien 
auazngehn  scheinen,  und  zwar  orspr.  mit  d  auch  vor  a,  das  wir  deshalb 
nicht  gleich  Anfangs  als  (jf,  z  mouilliert  aussprechen;  vgl.  auch  afrz.  Formen. 
Wiederum  Weniges  aus  Vielem;  vgl.  n.  a.  noch  Gl.  m.  vv.  bavza^  bosiüy 
bausitaCy  bausengius  etc.  Mit.  baudia  (d,  z;  s,  r,  t)  Schlechtigkeit,  Ver- 
brechen etc.  baudator  (d,  s,  $)  ratal.  bauzador  Verrfilhe^  Betrüger  und 
dgl.;  diese  Formen  aus  Spanien,  bes.  Catalonien,  im  12.  14.  Jh.;  logisch 
vgl.  n.  a.  schlecht  Indsch.  auch  für  blödsinnig  und  für  geschmacklos  gewor- 
dene Speise  gebr.  Entspr.  Formen:  butia  aragon.  12.  Jh.  bausiare,  bosiare 
betrügen;  aufrührerisch  angreifen  bausialor  felo.  Aufrührer;  bei  Ratherius 
Veroiienais.  mit.  in  Ruthenis  und  prov.  (auch  bausia)  bauzia  L^ge^  Betrug 
=  afrz.  boidie,  boisdie  prov.  bauzar  belrttgen  =  afrz.  boiser  id.,  ver- 
rathen,  daher  mit.  in  England  boisiare  aufrührerisch  angreifen;  beachtens- 
werth  bei  Papias  buzi  de^pectiis,  contemtus.  Ganz  fremd  i>t  mit.  bosa^ 
busasUin  stercus,  coenum  frz.  bovse  etc.;  dagegen  hhr  rom.  grödeo. 
baushija  f.  it.  bugia  venez.  busia  milan.  bosia  Lüge;  ob  auih  pg.  sp. 
embuste  sard.  imbusleria  etc.  Lug,  Trug?  ganz  vrscfa.  von  it.  imbusio^ 
ßüste  etc.,  vll.  :  it.  itnboscata  frz.  embuscade,  embuche,  das  wol  eig. 
,J]iulerm  Busche  hallen''  bedeulet.  —  Diez  1,  285  fasst  it.  bugia,  busia 
ala  hohle  Worte  :  6tiso  hohl  taufgeblasen)  vgl.  nhd.  bausen  anfblusen  und 
s.  m.9  wogegen  jedoch  die  allen  Formen  sprechen. 

d.  ahd.  bösi  (vgl.  Wd.  1645)  kraftlos,  werlhlos;  in  Zss.  schlecht; 
achädlich;  stumpfsinnig,  dumm,  albern;  vgl.  die  Bdd.  von  Iiaiillis.  mnhd. 
böte^  mbd.  noch  in  ahd.  Bdd.  swz.  bws  zerfetzt;  fein,  listig,  gelehrt;  m. 
Teufel  wie  nhd.  etc.  (swd.  bös  hochmütig  Dir.  R.  341  scheint  nnvrw.) 
afra.  böse  nfrs.  boazj  boase  nnl.  6üOs  bös;  scheiden  sich  von  afrs.  basa- 
feng  (böser)  unzüchtiger  Griff,  worinn  bäsa  =  böse  nach  Gr.  1,  410; 
Mth.  940;  aber  nicht  nach  Rh.  620,  der  mehrere  Vgll.  versucht,  unter 
welchen  Wir  die  mit  mnl.  basen  delirarc,  vagtiri  (noch  nnd.  delirare,  in 
Liellaiid  vagari)  und  mit  dem  an  bastard  erinnernden  (vll  aber  mit  ce  zu 
schre  beoden  V)  altn.  bitsingr  extorris  matris  filius  genitus  ex  patre  marilo 
iufconti  annehmen  möchten,  zugleich  das  schon  von  Wiarda  verghchene, 
von  Rh.  zurückgewiesene,  von  Grimm  ignorierte  e.  bäse  vilis  mit  afrs.  bdse 
identisch  nehmend;  darnach  erst  fragt  es  sich,  ob  das  mit.  rom.  bassus  dazu 
gebore  nnd  samt  bdse  ganz  von  böse  sn  trennen  sei.  Freilich  fragt  es  sich 
hier  auch  noch  mehrfach  um  di<^  Natur  der  langen  Vorale,*  so  namentlich, 
ob  in  bös^  ahd.  d  =  g.  «u,  da  das  einzelne  gipuosi  nenia  und  etwa  der 
Eig.  Puoso  Gf.  3,  217  auf.  g.  o  zeigen,  wenn  dieses  uo  nicht  vielmehr 
veiderbt  ist.  Zu  mnl.  basen  gehört  nnl.  rerbazen  confundere  nnd.  r erbosen 
id.  vgl.  abäs  etc.  I«  3;  e.  abash  ist  erst  spätere  Form  für  alle,  abäse  == 
^erbosen,   corn.  basa    false,   spurious   vü.  o.  d.  E.;   doch  auch  gael.  obs. 
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hos  abject,  vile;  corn.  bas^dhour  ford,  eig.  low  water  pMSl  zn  cy.  ää$ 
brt.  ba*  seicht  ^^s  mit.  hassus  it.  6as50  rhaet.  bass  frz.  6<is  fem.  tess«  sp. 
baxo  ibajo)  pji:.  6aMP0.  Die  Bd.  bassus  humiUs  bei  Pap.  und  so  fort  passt 
zu  ob.  d.  Wörti^ra  so  ziemlich;  vgl.  Dz.  1,  26  :  gr*  ßdaa-mp  and  Ceti. 
Nr.  292  nebst  Ntrr.  3«  447,  wo  wir  jetzt  amhd.  betten  lieber  abtrenoeD; 
bassus  crassDs,  piiiguis  Gl.  Isid.  ist  vil.  ein  ganz  andres  Wort;  vll.  ans 
bastus  vgl.  pg.  basto  dick  etc.  Dz.  1,  61.  Celt  Nr.  293;  sskr.  bkaf  nnirire 
etc.  liegt  wol  zu  weit  ab;  so  auch  asiv.  ra^-botjeti  ^uuvea^tu  und  oss.  t. 
bäsdyin  d.  baigyin  dick,  crassus;  nnvrw.  ist  auch  vrm.  altn.  beysinn  crassus, 
dessen  ey  jedoch  auf  au  ftthrt  vgl.  Gr.  1,  475.  Das  kurze  a  und  das  doppelte 
s  trennt  das  rom.  bass  von  den  d.  Wörtern,  die  dennoch  wieder  cy.  bAs  günz* 
hch  vermitteln  ^rill.  Was  ich  seit  den  mangelhaften  Vgll.  in  Celt.  1.  c.  ttber 
6assfis  sammelte,  laj^e  ich  lieber  weg,  weil  der  Raumaufwand  leider  noch  nicht 
zu  genügendem  Ertrage  führen  würde.  Ein  freilich  spätes  arbores  modicae  et 
batae  a.  1391  Gl.  m.  1,  620  stimmt  merkw.  zu  abd.  hera^pa^  mediocris 
Gf.  4,  1015  und  erinnert  mindestens  an  die  Möglichkeit,  daß  das  rom.  bau 
aus  einer  ahd.  Form  stammte,  von  welcher  die  cy.  etc.  entlehnt  wurden. 

Grimm  und  Schwenck,  hyp.  auch  Pott  Lit.  1,  45,  ziehen  za  böse  aach 
slav.  bjes  Teufel,  woher  sogar  Gr.  Mth.  940  eine  Entlehnung  vermalbet; 
vgl.  aslv.  rss.  bbm.  bjes  daemon  =  pIn.  bis  Itb.  bSsas;  viele  slav.  AbiL 
bedeuten  Beseßenheit,  Tollbeil  jeder  Art  und  dgl.  und  erinnern  an  ob. 
ba^en^  wie  auch  an  das  von  Rh.  mit  hasa  verglichene  bissen  (das  tolle 
Umherlaufen  des  Viehs).  Indessen  fragt  sich  die  ganze  Vrwschaft;  vIL  nur 
zufällig  stimmt  der  Böse  swz.  Bös  sylv.  böziös  g.  sg,  mit  auff.  %;  Miek^ke 
und  Pott  vergleichen  das  sicher  zu  sskr.  Wz.  bhi  limere  geh.  Üb.  baisus 
greulich,  das  indessen  bei  bSsas  wol  Entl.  a.  d.  Slav.  voraussetzen  ließe; 
Polt  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  vglt  naro.  sskr.  bf^A  das  Erschrecken,  alb« 
paüdhi  Teufel  gehört  swrl.  in  die  noble  Gesellschaft.  Nur  des  Anklangs 
wegen  erwähnen  wir  für  bösi  rss.  pusö^  ärger,  und  altnd.  hdsüing  läppi- 
scher Mensch  ahd.  gebdsare  id.  (Wd.  1474)  posun  d.  pl.  etc.  =  nhd. 
possen  (esthn.  poisi  id.  entl.,  wenn  nicht  eig.  Kinderstreiche  bed.  :  pois 
Knabe)  :  bbm.  pustowaU  schäkern  und  s.  m. 

Sehr  gut  stimmt  zu  bösi  das  ob.  gael.  bos.  Von  diesem  ganz  verschietai 
scheint  brt.  boSf  bösen  f.  m.  peste  bosusiy  bosennu»  pestkrank;  contagids; 
obschon  nhd.  böse  auch  krank,  wund,  eiternd  wett.  bösen  schwären  bedeutet, 
gdh.  bds  m.  Tod  altn..  basa  interimere,  suffocare;  anniti,  auch  if.  basire 
fallen,  sterben  etc.  Celt.  1.  c.  klingen  vrm.  nur  zuf.  an.  Wenn  wir  das 
merkw.  stimmende  rhaet.  boda  Pest  vergleichen,  so  scheint  brt.  s  aus  4 
entstanden,  wie  oft;  doch  zeigt  sich  d  wirklich  noch  in  brt.  böS^v^en  m. 
{me{en  jaune)  Eiterbeule  des  Rindviehs,  nath  Le  Gon.  von  bdd  n.  Nr.  35; 
und  wiederum  verschieden  scheint  brt.  bog%  =  frz.  bosse  bei  Jollivet)  wo 
zugleich  brt.  both  =s  frz.  6osse  als  Basrelief.  Doch  möchten  alle  diese 
Formen  urspr.  Beule^  Eiter-,  Pest -beule  bedeuten  vgl.  etwa  bmr.  bauder 
Beule  und  s.  m.  in  d.  folg.  Nr.  mit.  bocius  pestilens,  purulentus,  nach  €1. 
m.  von  afrz.  boä  pus,  d.  i.  nfrz.  boue;  eher  :  mit  6octa,  bossia,  bossa  »s 
frz.  bosse  it.  bo:iza  vgl.  Dz.  1,317  sq.  Celt.  Nr.  265.  Erwähnt  werde  DUeb 
finn.  potia  esthn.  pöddema  läpp,  puotset  aegrotare  (^  :  magy.  beteg  krank). 

e«  Steht  mit  irgendwelchen  der  besprochenen  Wörter  in  Verbindung 
das  an  die  gdh.  Form  bdth  o.  a  erinnernde,  doch  kurzvocalige  e.  bad 
(böse)?  Zunächst  vergleichen  wir  mit  Leo  rect.  ags.  bädling  homo  molh's, 
unnatürlicher  Wollust  Diener  vgl.  bad^  bead  nach  Ortsnamen  =s  ahd.  jmd 
bermaphroditus  pede^  bede  immaturus  GL  Mous.  Pott  2,  600   vglt  gewagt 
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It.  pemmus^  das  wir  Indessen  hier  nicht  weiter  verfolgen;  gMt.  identiseh 
klingt  vieJmehr,  und  doch  vli.  nur  zußllig,  das  glbd.  pr»,  bad^  das  vll., 
wie  das  o.  m  erw.  sskr.  bandkura  iniquus,  mit  baodk^  limiilts  zu  Ws. 
badh  (bandh)  gehören  kann,  aber  auch  zu  einer  mit  t>  anl.  Wz.,  vgl.  arm. 
vai  bad,  wicked,  vile,  low«  weak,  cowardly,  lazy  etc.  m.  v.  AblL,  indessen 
auch  arab.  bädh  corrupt,  wicked  (Barretto).  Bsthn.  pai  Sttnde  c.  d.  : 
pahha  finn.  läpp,  paha  böse  vrm.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw. 

21.  ur-BmiljMi  aufblasen,  xvtpovv  2  Tim.  2,  4.  (Gf,  3.  96.) 

Als  Nebenwurzelu  erscheinen  6a/,  bul^  bil,  mit  mehrfachen  Erweite- 
rungen, vgl.  u.  a.  o.  Nr.  11.  Grndbd.  mag  blasen,  wehen  sein;  daraus 
entwickeln  sich  die  Bdd.  schweifen,  runden,  schwären  {Blase,  Blatter),, 
brennen  und  s.  m.    Hier  uur  einige  Vgll. : 

ahd.  paula,  puiüa  etc.  pustula,  papula  poUa  =»  H.  bulla  (in  aqua) 
und  mehrere  ahd.  Ww.  bei  Gf.  1.  c;  vrm.  auch  poldn  volvere  s.  u.;  mhd* 
bkde  f.  s=  nhd.  beule  nnd.  bule  nnl.  buüe  afrs.  bell,  bele  nfrs.  bei;  nnd. 
boU  rund;  ungeschmeidig  nnl.  bol  aufgeblasen,  geschwollen,  schwammig 
(vgl.  u.  boletus  Schwamm  etc.);  sbst.  Kugel,  Ball,  Kopf  (Uirnbolle  ahJ. 
hirnipoUa  9gs.heafodbolla);  Blumenzwiebel  s:  ahd.  bol  Gf.  3,  96  ags.  6m/ 
(bulla;  bulbus)  nnd.  6ti//e  It.  bulbus  gr.  ßo^ßo^;  nnd.  6o//efi  zusammenrollen 
etc.  e.  boU  runder  Stengel  vb.  solchen  bekommen,  nach  Z.  :  mhd.  boUen 
knospen  vgl.  brt.  bouias  f.  bourgeon  vb.  bou4asa  ry.  bolUeid  boll  of  flax.  — 
nnl.  bult  Geschwulst,  Höker,  (auch  nnd.)  Hügel  vgl.  u.  a.  span.  6ti/lo 
Geschwulst,  wenn  nicht  6  aus  v;  altn.  6^/1»  m.  irlobus  ferrens  6o/lt  m.  ferrea 
compes;  clavus  ferreus  swd.  bult  =  dän.  ags.  {bolta)  e.  boU  nnd.  boUe 
nnl.  bout  amnhd.  boU  und  s.  v.  u.  a.  cy.  6o//^  f.  id.  c.  d.  ahd.  u^ar-puUü 
ebullit  gipolez%e  respiret  etc.  Gf.  3,  115.  ags.  byl  m.  Beule  e.  bil  Schwären 
beal  id.,  Finne  vb.  eitern  6oi7  Beule,  Schwären  vb.  sieden,  vIl.  nur  gemischt 
mit  frz.  bouillir;  bollen  diin.  6tf//en  swd.  6tf/eii  geschwollen  altn.  böla  f. 
bulla;  pustula,  variolae  vb.  bullas  formare  bü^ki  m.  dän.  bulk  c.  protube* 
rantia  iül-ka  lumere  (nach  Biörn  :  e.  bulk)  beyla  gibbus  swd.  bula  dan. 
bule  Geschwulst  neben  bugla,  bügle  id.,  das  jedoch  zu  Maffmi,  Buckel 
etc.  u.  Nr.  37  gehört;  swd.  bulna  dän.  bulne  schwellen;  eitern  byld  swd. 
böld  m.  Geschwulst;  Geschwür  bylt  n.  swd.  byUe  n.  Bündel;  vgl.  altn. 
bylta  volutare  bylr  m.  Wirbelwind  und  s.  v.;  bali  m.  convexilas,  monliculus 
böUr  m.  globus;  pila  swd.  6o//  m.  id.,  in  ähnl.  Bd.  mhd.  dän.  bolle  rundes 
Backwerk;  vgl.  auch  o.  nnl.  60/  etc.  und  mhd.  nnl.  swd.  dän.  bal  nhd. 
nnd.  ball  (ahd.  bal  Gf.  3,  92  vrm.  =»  nhd.  BaUen  in  der  Hand);  viele 
exot.  VglL  s.  Gelt.  Nr.  288.  An  ahd.  poldn  volvere,  wol  auch  schwingen, 
scbliejit  sich  mhd.  60/»  schiej^en;  schlagen;  ahn.  60/a  ut  vehementer  pro-, 
ex-trudere  60/0«  taurino  more  proruere;  vgl.  o.  boU  als  Geschoji,  wenn 
auch  urspr.  Kugel,  wieder  mit  60/11  zstreffend,  vgl.  swd.  6«//,  das  auch 
Schlegel  bedeutet,  (altn.  biält  n.  motus  creber;  volutatio;  latratus  etc.)  : 
buUa  schlagen,  klopfen;  dazu  wo!  auch  buUra  =  dän.  buldre  altn.  buldra 
(auch  plaudern  bd.)  nhd.  poltern  weit,  bollern  nnd.  bullern  (wol  in  engerer 
Bd.  ins  Nhd.  übergegangen)  n»l.  bulderen  neben  dem  vrm.  a.  d.  Hd.  entl. 
polteren;  6  (schon  bei  J.  Maaler)  und  p  wechseln  auch  in  den  oberd. 
Diall.,  und  swrl.  dürfen  wir  hier  zwei  vermischte  Stämme  vermuthen,  selbst 
wenn  wir  mit  Wd.  1473  auf  altn.  bulla  =  ebullire  zurUckgehn,  da  auch 
das  lat.  bullire  T«  48.  D*  nebst  bulla  etc.  zunächi$t  hhr  geiiört.  Neben- 
form von  böllti  und  bölltr  m.  Erderhöhung  scheint  isl.  pOltr  m.  globnlus: 
convexttas. 

Von  einer  Erschöpfung  dieser  vielverzweigten  Stämme  kann  hier  nicht 
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die  Rede  sein;  wir  sind  zufrieden,  nur  Stücke  zu  einem  AriadnesTadcn  zu 
geben.  Für  die  exot.  Vffll.  s.  Einiges  im  Obigen  und  o.  Nr.  11.  Vrw. 
«ein  mögen  u.  a.  gr,  ßfoXo?,  ß&'kvTriq  etc.  lt.  bdlStus,  woher  ahd.  buliz 
Pih  etc.  erst  entlehnt;  vgl.  Mehreres  bei  Bf.  2,  304  unter  der  Generalwz. 
thtf;  ebds.  das  rhinistisch  rednpl.  lelt.  bumbvls  Knolle  und  =  Itb.  bumbuifys 
m.  =  bvlia,  Wajjerblase  vgl.  Polt  1,  213;  auch  (Bf.  2,  291)  §aKX& 
(balya),  ßi'koq  (:  sskr.  bhaUa  m.  sagittoe  genus?)  etc.  :  hd.  pohn,  bofn 
s.  0.;  die  dial.  Form  ^iX'ko)  ist  sicher  spöter,  wie  z.  B.  ^ept^pov  = 
ßd^a^^ov,  Sehr  nahe  sieht  eine  ungf.  glbd.  Wz.  pl  {pal,  pul),  der  wir 
aber  nicht  die  deutsche  6/  mit  urspr.  Media  unterordnen,  bO  wie  wir  aarh 
höh  (woraus  vll.  erj^t  mit.  pvtcio  id.,  auch  boHa,  beha  etc.)  etc.  nicht 
unmittelbar  zu  xaTa'jri'ktriq,  catapnUa  alllt.  polHt  (polit,  pilit)  pila  ludit 
Fest,  und  s.  m.,  butta  zu  lt.  pultare  stellen;  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  292  sq.; 
polet  catasta  Gf.  3,  102  hat  ahd.  Tennis  und  Vocaleinschiebuiig,  nd.  Dental, 
wie  es  scheint,  könnte  aber  freilich  ans  lt.  pvfta  gebildet  sein,  rss  boli  m. 
Bolz  vrm.  entl.;  aber  nicht  boftäfy  mofitare,  schütteln,  schlagen;  plaudern 
c.  d.  vgl.  0.  bes.  die  nord.  Ww. 

Noch  einige  hhr  geh.  Miscellen:  Ith.  bumbuHys  s.  o.  =  pln.  bqbel, 
b^bel  m.  Bla>e  bhm.  bovbel  m.  id.  (erinnern  doch  wol  nur  zuf.  an  niil. 
bobbel  e.  bubhle  dün.  bob*e)  vgl.  pln.  beikotac  Blasen  werfen;  aucli  päppeln, 
nnverbtiindlivb  reden  (vgl.  ballms  und  eine  Menge  von  Wörtern)  -== 
biekotaö,  boibotac,  bfb'aö  (rdpl.  wie  o.V)  bhm.  beblati,  bebtati  etc.;  boufe 
f.  Beule;  bhm.  pln.  bolak  m.  etc.  Geschwür  vgl  böl  etc.  o.  Nr.  15;  so 
auch  bei  mähr,  bolacka  f.  schmerzende  Wunde  pln.  bolqczka  f.  id.  =  rss. 
bhm.  boljaöka  f.  Blatter  rss.  bülka  =  phi.  buHia  f.  Semmel,  rim.les  Brot  = 
dan.  holte  s.  o.  rss.  büfocnik  m.  Wei|Jbäcker  d.  i.  frz.  bon^anger  von 
bovle;  rss.  holt  m.  Bolz  ilt.  boUa,  botla  =  brt.  60/9,  toh,  baot,  taot  f. 
magy.  boU  Gewölbe  c.  d.  a.  it.  tolta??  Ith.  beld^iu^  büsti  anklopfen  : 
swd.  buHa  etc.,  m.  v.  Abll.  cy.  bwl  m.  rotundity,  round  hollow  body 
bu)lan  f.  budget,  mail,  bauchiges  Gera|i  vgl.  viele  Ww.  0.  Nr.  11.  brt. 
houl  f.  =  frz.  boule  gdh.  bnlfa  m.  bowl  etc.;  ball:  bubble.  Viele  rom. 
Ww.  des  Stammes  hl  mit  a,  i,  u  mögen  theils  a.  d.  deutschen,  theils  a.  d. 
keltischen  Sprachen  stammen.  Den  kelt.  Stamm  6a/  s.  Cll.  I.  c,  wo  auch 
noch  die  vll.  entl.  slav.  Vrww.  znzufttgen  «ind.  esthn.  pul  Wajierblase 
ünu.  pulUstua  iulumescere  u.  s.  v.  Hhr  auch,  wenn  nicht  6  aus  v,  der 
armenische  Rundung  und  demnächhl  Gesamtheit  bd.  Wortstamm  bohr,  zu 
dem  au(h  boyl-kh  pl.  Gesamtheit,  Körperschaft  zu  rechnen  ist;  wiederum 
neben  einem  mit  der  Tenuis  anl.  palar  Geschwulst,  Blatter  etc. 

Anm.  frz.  bouger  scheint  nicht  bloji  lautlich  zu  bouge  =»  bulga  0. 
Nr.  11  zu  stimmen,  sondern  von  einem  gleichen  oder  ähnlichen  Worte, 
das  wie  0.  boln,  hollere  etc.  ra>che  Bewegung  bedeutet,  auszugehn,  nicht 
etwa  von  bvg,  biusBn;  vgl.  brt.  vann.  boufj  m.  mouvement,  agitation 
hou/jein  remuer,  mouvoir,  bouger  etc.,  vrm.  a.  d.  Afrz.,  doch  vgl.  vH.  cy. 
boloch  m.  disquiet,  trouble. 

22.  fotu-Bmird  n.  (Fußbret),  Fußbank,  vnon69iov.  (Gf.  3,  212-3. 
Rh.  662.  Wd.  1583.) 

bord  alts.  n.  oder  m.  Rand,  Schiffsbord;  Tisch;  Haus  ags.  margo; 
tabula,  mensa;  navis;  domns?  {bordis  domibus  Chart.  Eadgari  r.)  altn. 
(d,  dh)  n.  ora,  limbus;  asser;  latus  navis,  mensa  swd.  n.  Tisch:  Schiffs- 
bord dan.  n.  id.;  Bret;  comm.  (auch  borde)  Borte,  Saum  afrs.  m.  Schiffs- 
bord;  Tafel,  Fach  nfrs.  boerd  id.  nnd.  boord  m.  Bret,  tabula;  Rand,  Bord, 
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Ufer;  Borte  nnl.  bard,  berd  n.  Eret;  TelJer;  Buchdeckel  etc.  boord  m. 
Raod,  Bord,  Ufer  (nnd.  basrde  f.  Uferland)  e.  board  Bret;  Tiscli  (auch  s=s 
Kost);  Gericbtstafel,  daber  Gericht  etc.,  Geschäftszimmer;  Bord;  Verdeck 
border  Rand,  Küste,  Grenze  etc.  von  frz.  bordUre?  altn.  bordi  m.  Schiffs* 
bord;  Saum;  Tapete.  —  altn.  bard  lu  labrum  v.  rostrum  navis;  navis  alte. 
baard  Transportschiff,  wol  mit  uns.  Nr.  vrw.,  nicht  zu  nnd.  nnl.  börtschip 
etc.  (von  böri  f.  Reibenfolge,  zu  o.  Nr.  6  geh.);  ahd.  bort^  borlo  (o,  »,  e) 
m.  limbus;  auriphrygium  {^Borte\  Corona;  costa  ratis  etc.  mhd.  bort  m. 
Rand  borte  m.  Borte,  Gürtel  etc.  nhd.  bord  m.  Schiffsrand  etc.  n.  Bret 
borte  f.  limbus  panni;  Näheres  bei  Wd.  1.  c.  swz.  bort  n.  (Stidr;  bei  Tobler 
port  n.)  Rand,  Äuj^erstes;  Hügelabhang;  Hügel,  bes.  mager  bewachsener. 

Graff  will  bord  in  der  vU.  bes.  den  alten  sächs.  Diall.  eignen  Bd. 
domos  trennen,  swrl.  richtig;  diese  Bd.  mag  von  der  des  Breterhausesy  oder 
auch  der  Diele  oder  Wand  etwa  in  der  Art  ausgehn,  wie  man  sagt:  auf 
seiner  Diele;  in  seineu  vier  Wänden,  intra  parietes  und  dgl.  Die  von  Gf. 
erwähnten  Ww.  ags.  porlcvone  altn.  portkona  meretrix  scheinen  zsgs.  mi^ 
port  =  lt.  portus,  als  dem  Sammelplatze  solcher  Personen;  oder  mit  einem 
in  finn.  portto  esthn.  port  (läpp,  fuora)  meretrix  c.  d.  erhaltenen,  vU.  mit 
TCQ^vo(;  vrw.  Worte.  Ob  bort  in  bortmagad  I.  Fris.  Haus  bedeute,  ist 
noch  nicht  ausgemacht,  gdb.  port  Haus  nicht  hhr  s.  V»  21.  —  Schmitt- 
henner  leitet  unsre  Nr.  formell  richtig  von  bairaii  o.  Nr.  6;  vgl.  etwa 
burjan  etc.,  so  daß  Rand^  Ufer  als  Erhobenes  die  Grundbd.  bildet  vgL 
0.  Nr.  8.,  bes.  auch  die  slav.  Wörter,  doch  kaum  brdo  =  swz.  bort. 

Unser  Stamm  erscheint  vielfach  im  Mit.  und  Romanischen  in  den  Bdd.. 
Rand^  Bordy  Borte;  Haus;  mitunter  mit  beachtuugswerther,  vU.  nicht  von 
deutschen  Dialektunterschieden  ausgebender,  Unterscheidung  durch  Media 
•od  Tenuis;  vgl.  u.  v.  a.  prv.  sp.  borda  frz.  bor  de  Hütte  (Dz.  1,  280. 
321.)  mit.  bordellum  etc.  id.  =  dakor.  bordeiu  id.,  Jurte;  Bordell;  aber 
mit  t  mit.  bortum  dak.  börtäy  bertä  (vgl.  etwa  o.  nnl.  o  und  e)  it.  borto 
Saum,  Borte  etc.  neben  it.  bordo  Rand  und  s.  v.  Sämtliche  folg.  Ww. 
scheinen  theils  aus  dem  RomaüischeUy  theils  unmittelbar  aus  dem  Deutschen 
entlehnt  :  gdb.  bord  m.  table;  plank  etc.;  boarding;  in  Zss.  Bord  und 
Verdeck  des  Schiffs  corn.  bord  cy.  bwrdd  n.  Tisch,  iih.  burtikai  m.  pl. 
Spitzen  (Borten),  rss.  bort  m,  Bord;  Bienennest;  Schaf.  1,  317  stellt  zu 
unarer  Nr.  ein  aslv.  prt\  prat\  priprat\  vgl.  paprat  Tcqo^v^a  Mkl.,  woher 
er  (Ann.)  cuchonz.  pörtte  domus  leitet;  das  slav.  Wort  scheint  von  banrd, 
vll.  auch  yoü  port  (9,  0.)  grundverschieden,  esthn.  purdety  purre  gen.  pur  de 
Steg  vgl«  magy.  böriif  bürU  id.  würde  hhr  gehören,  wenn  Bret  die  Grun<ibd.; 
wenn  aber  Brücke  zu  arischen  Ww.  s.  F*  21.  A.  d.  Rom.  bask.  borda 
(langued.  bordo,  borio)  Meierhof  burtinac  Vorhänge  (hhr?).  Esot.  leben- 
diges Aussehen  hat  inagy.  boHt  bordieren;  hüllen,  überziehen;  stürzen; 
besetzen,  foumleren  m,  v.  Abll. 

Vielverschluugene  Nebenstämme  scheinen  neben  unserer  Nr.  herzulaufen; 
folgende  wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  (vgl.  u.  a.  €elt.  Nr.  342,  wo 
freilich  Manches  zu  ändern,  und  Potts  Rec.  darüber)  übergeben  wir  den 
Forschern  zur  Sichtung  und  Erweiterung.  Mit.  brodus  =>  bord  domus  s. 
GL  m.  h.  V.,*  und  =  mit.  broda,  brosdus  (0,  u;  d,  I)  etc.  Stickerei :  frz. 
brader  swd.  brodera  dän.  brodere  e.  broider  sticken  neben  pp.  pg.  bordar 
8wd.  bordera  dän.  bordere  id.;  vll.  weit  abatehend  von  e.  broidy  braid 
flechten,  weben  :  ags.  bredan  nnd.  breiden  id.  vgl.  ahd.  gabrelttan  id. 
Gf.  3,  287  und  v.  dgl;   wangerög.  bruden  stricken   vrm.  zu  broder,  — 
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cy.  brodiatD  sticken  irwyd  m.  Siickralmie  (v^.  n.  Nr.  S4.)  brt  hrouda 
sticken  elc;  stechen  ttbh.,  als  Grndbd.  bei  den  meisten  hier  zsgestellten 
Wörtern  hervortretend  and  von  der  obifpen  der  Erhebung  weglettend;  ftlr 
Manches  vgl.  auch  u.  Nrr.  54-5.  Znnücbst  hbr  brt.  ifroud  Spitze,  Stachel; 
stechend  heiß  =x  cy.  bntd  acrid;  bot  etc.  (weiter  vrw.  wol  auch  ey. 
brathu  stechen,  beißen,  darchbohreu)  gdh.  brod  Stachel;  Stich;  vb.  stechen 
etc.;  zugleich  auch  lid,  small  board  etc.;  ebenso  schott.  brod  Bret;  Almosen* 
hecken;  Stachel  vb.  stechen,  stacheln;  dazu  u.  a.  dfin.  braady  brod  Stachel; 
Angel  :  brodde  swd.  brodd  m.  Eisspom  sb  altn.  broddr  m.  aculens,  telom 
brydda  acuere  nebst  zahlr.  Zubehör.  Dieses  altn.  dd  deutet  auf  gth.  sd, 
das  in  den  ob.  mit.  Formen  erhalten  sein  kann,  wenn  dort  sd,  s^  nicht, 
wie  häufig,  unorg.  s  hat;  vll.  auch  in  gael.  brosduich  sb=  brosnuieh  inci* 
tare;  best  tigt  wird  es  durch  ags.  brord  punctus,  spica  :  brerd  margo, 
labrum,  summum  vgl.  swd.  brädd  dän.  bred  m.  Rand,  Abhang,  Ufer  (vgl. 
u.  Nr.  52);  diese  kaum  durch  o  und  e  (s.  o.  nnl.  etc.)  getrennten  Formen 
enthalten  wieder  die  zwei  uns  bereits  bekannten  Ilauptbdd.  Das  Abd.  hat 
die  in  den  alten  und  neuen  nord.  und  ags.  Sprachen  sichtbaren  Neben- 
formen: brorty  prorty  prart  etc.  und  prot,  prat  m.  ora,  prora,  labium, 
Corona,  limbus,  margo  etc.  vgl.  auch  prurdi  ordo  :  entiprodio  ordina  und 
s.  m.  Das  erste  r  in  diesen  Ww.  scheint  dem  in  baiuril  zu  entsprechen; 
aber  wie  ist  das  zweite,  aus  s,  gth.  »  entstanden  oder  nicht,  zu  erklären  ? 
Schwerlich  wie  das  urspr.  r  in  nhd.  fordern  neben  dem  verweichten  födem, 
Ist  es  unorganisch?  Dieji  liejje  sich  sogar  fUr  das  erste  vermuthen,  wenn 
wir  es  wagten,  den  o.  Nr.  20  erwähnten  litusla vischen,  vll.  auch  keltischen 
Stamm  bod,  bad  zu  vergleichen,  zu  welchem  wir  übrigens  andre  deutsche 
etc.  Wörter  zogen;  sogar  ffinde  sich  vll.  ein  mögliches  gth.  bruz-d«  : 
alb.  bu%ä  (6,  p)  Lippe;  Mundart;  Spitze  dakor.  buzä  f.  Lippe  gdh.  bns 
m.  Lippe;  Mund,  Maul;  Kuss  (MSulchen;  vgl.  auch  vll.  „den  Mund  spiYseii^'), 
in  letzterer  Bd.  s=s  prov.  bus  e.  6ti5s  pIn.  buiia  f.,  woran  sich  eine  Menge 
Orient,  und  occid.  Vrww.  schließt,  wie  u.  a.  oberd.  bussen  küssen  as  e. 
to  bu$$  und.  (Danzig)  possen  swd.  pussa  Ith.  bucuoii  imp.  bui!  alb.  puih 
prs.  büstden  bind,  bossa  (er  küsst),  wol  auch  It.  basium  u.  s.  m.,  zum 
Theile  demnach  auch  mit  anl.  Tennis  und  mit  ausl.  I,  th.  Wir  erinnern 
auch  an  broit  :  buH  o.  Nr.  20;  sodann  an  ein  weiteres  auffaltendes,  wenn 
auch  nur  zufälliges,  Verhiiltniss  :  broddr,  brort  etc.  :  ahd.  ort  margo, 
extremitas,  initium  nebst  mnhd.  Zubehöre  ags.  ord  acies,  mucro;  initium 
altn.  oddr  cuspis,  mucro  =  swd.  udd  dän.  odde  c.  d.,  auf  gth.  uad« 
deutend;  vgl  Gr.  Nrr.  628-9.  1,  67.  2.  Ausg.  Wir  finden  vlL  noch  deutsche 
Analogien  dieses  Vh.  Sogar  lt.  ora,  prora^  ordo  in  ob.  Glossen  zu  den 
ahd.  Ww.  fallen  auf;  ttber  ora  s.  T.  31.  —  Entl.  läpp,  buorde  Tisch; 
bruodde  Hufbeschlag. 

.  Noch  liej^en  sich  viele  scheinbare  und  wirkliche  Verwandte  anreihen. 
Wir  intonieren  nur  noch  Weniges  mit  der  Bitte  um  Belehrung:  amnhd. 
bret  6f.  3,  289;  Formen  bei  Smllr,  Swk  und  A.  h.  v.  —  swd.  brädd  m. 
dän.  bred  s.  o.  (aber  brädey  dun.  auch  braty  Bret).  —  nnl.  brodden  flicken, 
atttcken;  f.  pl  Lappen  :  broddelen  nnd.  bruddeln  oberd.  (mainl.  well.) 
prutteln  neben  pultein  pfuschen  nnd.  dial.  pruddeln  verunstalten,  bescbmatzen 
prudderig  verunstaltet,  schmutzig  prull  (ans  pruddel?  vgl.  pull  =  puddei 
Pfuhl  und  V.  dgL?)  Nichtswürdiges  übh.  nnd.  prul  id.,  Pfuscher.  Die  Laute 
wechseln,  wie  in  ob.  Vgll.  —  ill.  brod  Schiff  m.  v.  Abu.  brodiii  schiffen 
passt  zu  ags.  6or(f  etc.,  gehört  aber  zu  einem  Furt  bed.  Stamme  s.  F.  21.  $*. 
23.  BarliairiKi  m.  Ausländer,  ßdp^foq  CoL  3,  11.   A.  d.  Gr. 
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24.  BariaeHMi  adj.  genlen,  nf&f.vaq  Joh.  6,  9.  13.  (Gr.  3,  370; 
RA.  313.  Gf.  3,  206.  Rh.  626.) 

Vrm.  barta  m.  Gerste  =s  ags.  bere  m.  altn.  barr  m.  afrs.  her?  s. 
Rh.  1.  c.  ndfrs.  berrsy  bär,  bar  schotl.  bear  e,  barie^,  letzteres  vrm.  ganz 
oder  halb  aus  cy.  barllys  coriu  barliz  id.,  vll.  eig.  Brotfrucht  bd.,  vgl. 
cy.  llys  m.  in  vielen  Zss.,  außer  diesen  Uysieuyu  eorn.  les,  lysuan  brt. 
^«011  vann.  /e««ii  coli,  lovzaoueny  lezeuen  sg.  m.  gdh.  lus  m.  Pflanze 
ond  cy.  com.  brt.  bara  m.  gael.  obs.  bär^  bdrr  (s.  o.  Nr.  6.)  m.  gdh. 
aran  m.  (mit  gew.  Apbaerese  des  Labials?)  Brot. 

Vll.  hedentet  schon  das  kelt.  Simplex  bara  etc.  nrspr.  Brotrrucht, 
Getreide,  Gerste  vgl.  die  wenigstens  urvrw.  Ww.  alb.  mpar  ssa  lat.  far 
etc.  0.  Nr.  6;  doch  auch  u.  Nr.  65.  Unvrw.  mit  Iisiri»  etc.  hatten  wir 
voo  dem  Ährenbarte  hergenommene  Gerstennamen,  wie  framentum  barbatum 
mit.  barbareaium  s.  GL  m.  1,  574,  sonderbare,  vll.  reduplicierte  Form,  in 
welcher  bar  ss=  barili  stecken  könnte?  UL  fofdeum  =  hordeum  dürfen 
wir  swrL  von  gersie,  xpt^  trennen,  vgl.  Gf.  4,  265.  Bf.  2,  197;  dazu 
vlL  arm.  gari  oss.  cAor,  chora  dng.  choär  id.  —  Grimm  und  Graff  stellen 
hhr  auch  amnhd.  nud.  nnl.  bier  (mhd.  auch  fUr  andre  Getriioke)  ags.  beor 
n.  altn.  bior  m.  (ahd.  biore  convivio)  nnd.  e.  beer  it.  birra  f.  frz.  bitre  f. 
rhtr.  bier  brt  bier,  bir  vann.  bir  gael.  beöir  f.,  als  Gerstentrank,  wie  z.  B. 
arm.  guri^hur  id.,  eig.  Gerstenwajier.  Doch  könnte  es  auch  Gebräu  bedeuten, 
vgl.  cy.  berw  brauen  und  s.  m.  u.  Nr.  55;  oder  auch  mit  slav.  pita  etc. 
Wz.  pi  trinken  zshangeu  vgl.  Gr.  3,  466.  Gf.  3,  206.  BGl.  v.  pä.  Gelt.  Nr.  128. 

25.  Bttrais  pl.  baraiiels  m.  Schooß,  Busen,  noX^oq^  o-tt^So^. 
(Gr.  3,  406.  Gf.  3,  154.  Rh.  619.) 

ahd.  (parame  d.  sg.)  afrs.  ags.  (vrm.  in  barmbracco)  dün.  swd. 
härm  m.  id.  =  mhd.  barn  ags.  \a,  ea)  alte,  barme  altn.  barmr  m. 
(auch  Geföjirand). 

Vrm.  zu  Wz.  bhar  o.  Nr.  6;  Dietrich  deutet  es  als  Ort  des  Tragens. 
Von  dieser  Wz.  mögen  mehrere  Gliedernamen  ausgehn,  wie  z.  B.  bark 
plo.  Schulterblatt  bd.,  alb.  Bauch,  wie  sp.  pg.  barriga  vgl.  u.  Nr.  60.  — 
Fion.  pwrma  sinus.  Barm,  Famn  esthn.  parm  Schooß  voll  Getreides  :  parmas 
fioD.  Schoojivoll,  Famnfull;  ein  Heum8a|^  swd.  Palm  (hhr?);  esthn.  kleiner 
Korobaufen  =»  niederrhein.  Frucht -^arm;  aach.  bärm  nnl.  barm,  barmte 
(a,  aa,  e)  Haufen  ttbh.  Dazu  gehören  ferner  mit  wechselndem  m  und  n 
(vgl.  0.  mhd.  barn)  und  mit  andrer  Bildung  :  ahd.  parn  praesepe  (nicht 
bei  Gf.)  bair.  barm,  barn  m.  Krippe;  Scheunenvierlel,  Banse  (wie  o.  Nr.  17 
hd$  :  bamsts)  swz.  bdrmen,  bdrnen,  (auch  mhd.)  bdren  m.  Krippe; 
lodsch.  lUiufe  =  wetL  bofr  nhd.  barn  m.  Garbenschober  (Rixner  Hndwb.) 
swz.  Banse  e.  Scheune  =  ags.  bern,  beren,  berern  m.  n.;  eicher  hhr 
nhd.  (bei  Stieler)  barnen  Kornbaufen  aufsetzen;  swz.  Heubnnde  auf  den 
Baro  werfen;  aacb.  bOrme  hüufen;  bair.  barmen  zunehmen,  gedeihen  faßt 
Smllr  als  Zss.  wie  b'^arnen  (vgl.  A*  96.),  b' arten,  swz.  birlig  Grasschober, 
wol  nicht  als  Traglast  (swz.  bürde  d.  i.  Bürde)  aufzufaßeu,  sondern  nebst 
den  meisten  dieser  Wörter  von  der  Bd.  des  Aufhäufens,  Erkebens  {burjan 
etc.  s.  0.  Nr.  6)  ausgehend.  Die  hhr  geh.  kelt.  Ww.  bern,  bwrn,  bdrr 
etc.  s.  0.  Nr.  6;  so  wie  ans  gleicher  Wurzel  mit  andrer  Bildung  Ufa. 
harägas  etc.  o.  Nr.  8. 

26.  veliiA-BM(l  n.  Weinbeere,  ottok^vM.  (Gr.  2,  485.  3,  375. 
Gt  3,  203.  BGL  241.) 

ahd*  bm'i  n.  so  mhd.   ber  n.  nhd.  und.  bire  f.  (lorbir  m.  aelten  n.) 
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Bgs.  bertüy  berje  e.  berry  alln.  6^  o.  swd.  dfin.  6il^  o«;  s  «'halteo.  la 
ags.  6a50  (Gr.  1.  2.  A.  244.)  nnl.  bes  (auch  beiy  wie  za  deut«»!!?  aus  frz. 
bäte?)  f.  dem.  be:^je;  nnd.  6e3e  (Nemn.)  dem.  besing^  bäsink  (Erd-,  Heidel- 
beere) vgl.  den  swb.  Ortsnameo  Besigheim?  ^  Stecke  eine  langvocalige 
Form  in  nnl.  bram-boos  (ahd.  brama  etc.)  Himbeere  (formell  s^  ohd. 
Brombeere)  oberit.  frambos  etc.  sp.  frambueio  frz.  framboise  und  s.  m. 
zig.  frampSU  vrm.  a.  d.  Rom.  mit  auff.  /.  Sollte  ags.  6asti  liaven  parpur- 
färb  eig.  beerenfarb,  coccineus  bedeuten?  Wir  dürfen  doch  nicht  die 
Formen  mit  s,  etwa  aujier  der  gothischen,  von  denen  mit  r  trennen? 

Wir  ßnden  keine  sichere  exot.  Vgl.  Bopp  nimmt  baMit  =  sskr. 
bhaxya  cibus  Wz.  bhax  eßen,  wozu  Bf.  1,  222  sq.  lt.  bacca  gr.  fpdioiy 
(^aoT^Xo^  zieht;  vgl.  auch  magy.  bogyö  neben  mogy  Ith.  uga  lett.  öga 
Beere  etc.?  Die  vrm.  Ursprünglichkeit  des  r  trennt  brt  bdr^  barr  m.  io 
den  Bdd.  Traube,  grappe  de  raisin;  (traubenförmiger)  Bienenschwarm; 
Gruppe  Ubh.  c.  d.;  Weiteres  Cell.  Nr.  279.  —  Graff  vergleicht  esthn.  marrt 
Beere,  dessen  r  ebenfalls  ursprünglich  scheint;  dazu  finn.  marja  läpp. 
muörje  id.  neben  esthu.  icaar-marri,  wari-kud  Himbeere,  das  wol  unvrw. 
ist,  wie  auch  das  an  gdh.  dearc  Beere  ankl.  reval.  tarri  id.,  Traube; 
mindestens  dearc  :  sskr.  drdxd  f.  uva  (BGl.  177).  Aus  den  vielen  wol 
mit  esthn.  marri  zshangenden  Beerennamen  der  verschiedensten  Sprachen 
wählen  wir  einige  aus:  cy.  rmeyar  coli,  traubenartige  Beeren  miar  f.  (pl. 
mieri),  miaren  Brombeere  corn.  moran  zig.  tnorin  etc.  Pott  Zig.  2,  451 
c.  citt.  (auch  porik  :  Beere?  s.  1.  c.  358)  Beere  arm.  mar  raspberry  Hb. 
morasm.  Maulbeer  =  pln.  monca  bhm.  maruse  f.  lt.  morum  gr.  ^lo^ov 
(nach  Pott  1,  253.  Bf.  1,  480  von  der  Schwärze  —  ?);  in  rom.  Sprr. 
mora  für  mancherlei  Beeren  rss.  moröska  f.  gelbe  Himbeere.  Mit  vorschla- 
gendem s  gdh.  smeur  Brombeere  dakor.  smeurä  ngr.  arßiov^ov  Himbeere 
vgl.  rss.  smorödina  f.  Johannisbeere  :  pln.  smrodynia  f.  camelee,  Scheiji*- 
beerbaum  von  smröd  Gestank,  assimiUert?  Auch  Insektennamen  scheinen  mit 
ob.  Beerennamen  vrw.,  s.  sp.  u.  v.  lailerii.  Bei  den  Beerennamen  erscheint 
auch  ml  hüußg  neben  mr. 

27.  Batiza  comp,  beßere,  x?^^'^^'^^?^^^  x^elaaoDv  etc.  batista» 
superl.  beste,  x^aTt(rTO^..Kaibatiiaii  Nutzen  haben,  i^tpekela^au  batjait 
(botan  LG.)  nützen,  &cpekeXv.  afira  grabotjaia  wieder  herstellen, 
anoxa^taräv.  bota  f.  Nutzen,  ocpeXoq.  f,  hhr  Batirlii«  m.  Eig.  Cal. 
Golh.  zsgs.^  Gutfreund  bd.?  (Gr.  Nr.  470.  3,  603;  RA.  649;  Mth.  988-9. 
Gf.  3,  219.  Rh.  621.  628  sq.  663.  777.  1133.  Wd.  424.  Pott  Nr.  191. 
Bf.  2,  103.  BGl.  243.) 

Vrm.  nicht  abgek.  Comparativ,  sondern  alter  Positiv  mit  comp.  Bd. 
amhd.  6a«  (6a J),  seilen  nhd.  bair.  baß  melius,  bej^er,  mehr;  häußger  awz. 
buß^  bei  Tobier  appenz.  bds  auj^erlich  bej^er  comp,  bdser  id.,  aui-h  innerlich, 
moruliscb  genommen;  üh(\.  nidar  bat  =  nhd.  beßer  (weiter)  unten;  ülier 
mnhd.  fürbaß  s.  Gr.  3^  108.  Bs  fragt  sich,  ob  die  entspr.  adv^rb.  sufBx« 
losen  CompHrative  der  übrigen  Mundarten  mit  hd.  bat  identisch  sind,  oder 
das  Suff,  r,  ar,  oder  vlL  auch  (dem  Umlaute  nach)  ein  anderes,  älteres 
sss  sskr.  ya  verloren  haben  :  alts.  mnl.  bat  alts.  anfrs.  nn  1.  ags,  alle. 
Schott,  ailn.  bet  mehiis;  adj.  comp,  und  sprl.  ahd.  betro;  beUistay  pentisia 
etc.  mhd.  beßS^^y  mnhd.  bester  nhd.  cp.  beßer  alts.  betaro^  beterOf  betn^; 
betest,  best  afrs.  betere,  betreu  best  uPrs.  cp..  better^  bettre  nnd^nnl.  beter; 
best  agü.  beter a;  betest,  betst  e.  better;  best  altn.  betri;  beUr  swd.  bäiire\ 
bäst  dan»  bedre;  bedst,  —  altu.  batnä  meliorescere  baii  m.  melioratio  awd. 


Digitized  by 


Google 


Uknad  f.^dSn.  baade  afrs.  bata  m.  nf^.  baefe  nfrs.  ndfrs.  6ffi  mnl.  (hierum; 
airxiltum)  mnnd.  bale  f.  nnd.  bott  nnl.  6aaf  f.  Nutzen,  Voriheil,  nnl.  auch 
BeßeroHg  =  Genesung*  e.  to  bäte  wol  auf,  zu  pass;  afrs.  baiia  strl.  bata 
mnl.  nfrd.  nnd.  weit.  west.  bair.  baten  (batten)  swd.  bata  dän.  6aa(le 
frommen;  west.  wett.  batten  könnte  a.  d.  Nd.  entlehnt  sein,  &wrl.  aber  das 
g\],  gibd.  bair.  W.ort,  das  Schmeller  als  Warfen  gedeihen  erklären  möchte v 
wir  begegnen  öfters  unverschobenem  hd.  oberd.  Dental  vgl.  u.  a.  bvttet 
ele.  o.  Nr.  20;  aach  bitter  etc.  o.  Nr.  10;  s.  indessen  noch  u.  Anm.  4.  -^ 
ahd.  puoza,  buozza  f.  emendatio,  pretium,  piaculiim,  satisfaclio,  poenilentia 
mhd.  but>3  m.  Beßerung,  Au^beßerung,  Bu^e  bno^e  F.  gerichtliche  Bnjje 
(emendatio),  Gericht  nhd.  büße  f.  ßeßeriing;  Reue;  Strafe  alts.  6f/(;/ay 
böUiy  böte  refectio;  remedium  ags.  bötUy  bot  ementatio,  compensatio  atrs. 
botB  {bute)  f.  id.  nfrs.  beate  nnd.  böte  nnl.  boete  alle  f.  in  nhd.  Bl.  e. 
6oto  Geldbuße  alln.  bot  f.  emendatio;  mulcta;  exceptio  (juriäl.);  LHppen 
swd.  bot  m.  Heilmittel  und  =  nhd.  Buße,  doch  in  der  Bd.  Gel  ibtiße  pl. 
böter  SS  dän.  böder  sg.  bod  ganz  wie  nhd.,  vgl.  die  Zww.;  ahd.  puazzany 
buazen  etc.,  gipua^tan  reßcere,  snrcire,  emendare,  expiare  mhd.  buo^en 
flicken  bueßen  beßern,  ausbejjern,  herstellen,  ersetzen,  befrie  ligen,  abheilen 
swz.  bäeien  ansbeßern,  flicken  nhd.  büßen  gew.  bereuen;  entgelten;  seltner 
strafen  (gerichtlich  um  Geld);  befriedigen  (die  Lust  etc.,  H^zl.  büssen); 
Indseh.  ansbeßern,  bes.  Schuhwerk,  wie  schon  ahd.  scuohbuzere  =  mhd. 
sehuochhüe^ere  nhd.  Indsch.  schuhboßer,  boßer,  bnßer\  niil.  boeter  Keßel- 
flicker;  alts.  buotian,  batian  resarcire,  emendare;  poenilere  betian  corri- 
gere  von  bet?  anfrs.  beta  ausbeßern;  bii^^en  mnl.  ütboeten  sanare  elc.  s. 
Mth.  988-9.  nnl.  boeten  wie  nhd.;  Keßel,  Netze  flicken;  tunr  b,  Feuer 
anlegen  =  nnd.  böten  (sonst  büßen  bd.),  inbütlen  obersächs.  unterbüßen 
(Radiger  Znw.  2,  126)  vgl.  in  der  selben  Bd.  swd.  böta  eld  und  ags. 
fp'  bitan  incendere,  bei  Bosw.  focum  reparare  als  Gnindbd.;  sonst  ags. 
bitca^  emendare,  ameliorare,  compensare,  mederi  (westf.  böten  Mth.  I.  c. 
und  8.  m.)  e.  dial.  bit  {ea,  ee)  to  restore,  repäir,  wogegen  e.  boot  nützen 
zn  swd.  bata  neben  den  ob.  kurzvoc.  Zww.  passt;  als  sbst.  6oo(  Gewinn, 
Beute  (über  Beute  s.  Wd.  1508);  e.  botch,  bodge  flicken  scheint  unvrw.f 
altn.  barta  muktam  sokere  sWd.  böta  id.  untersch.  von  bola  herstelleni 
flickwv  heiteo  und  von  ob.  bäta;  dän.  böde  ausbeßern,  abhelfen,  büßen, 
eatg^teiv,  Strafe  zahlen;  castrieren  s.  o.  Nr.  20.  Adelung  Nithr.  2,  80 
stettt  oiHge»  böten  anzünden  zu  gdb.  (ir.)  bot  Feuer. 

Anm.  1.  Hhr  doch  wol  e.  batful  sehr  fruchtbar  batner  Maslochs# 
battable  anbanbar  battel  fett,  fruchtbar;  mästen,  düngen  batten  ungf.  id. 
vgl.  nhd.  (weit.)  einen  Acker  beßern  =  dangen  elc.  scholl,  (alle.)  battle 
sanehmen;  f\ett  werden  oder  machen  und  s.  m. 

Anm.  2.  mhd.  wnbate  Unart,  Unanständigkeit  wett.  unbdte  vulg. 
üAbdre,  4flbär  (langes  ä)  f.  verwunderliches,  tumulluöses  Benehmen  o/ier 
Ereignisse  ungeheure  Menge;  und  s.  m.  westerw.  unbadem,  t<n6arm  Tumult; 
Bosbeit;  nach  Weigand  nicht  hhr,  doch  weiß  er  keine  Ableitung;  dazu  wol 
mal.  ombate  delrimentnm,  das  jedoch  sicher  zu  bäte  commodum  gehört. 

Anm.  8.  Man  unterscheide  von  baß  elc.  nhd.  (1618)  »u  pa$s  s^^r 
wett.  «6  pass,  bass  wol  auf,  meist  mit  der  Negation  „nicht  recht  nu  pasg'"' 
=s  unpusSy  4if^a8$  ssa  mhd.  unpässlich;  bair.  ««  pass  zureeht,  in  gutem 
YerstSndnlsee  swz.  »"pas^  wol,  eben  recht,  passend  und  dgl.  sssi  und.  to, 
van  pass  dÜn.  til  pas  swd.  tili  pass^  die  nebst  den  abgel.  Zww.  passen, 
psmm^pmm  au«  lat.  passm  uai  desseo  roman.  Sprößlingen  enliebnt  sind, 
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vgl.  Wd.  19^.  Zwar  ütimmt  auffallend  e.  scholt.  pat,  patly  gnt,  begnem» 
passend;  doch  ist  pat  alle,  auch  prt.  ind.  plrp.  von  pvt  ponere  etc.,  desi»efi 
Abstammung  ich  nicht  kenne;  vgl.  pal  patschen^  tappen?  (s.  F*  63.) 

Anm.  4.  Sollte  o.  oberd.  hatten  gar  nicht  hhr  gehören?  vgl.  ahd. 
Ufipata  lentüs,  segnis  Gf.  3,  327?  Gew^iss  geholt  dazu  swz.  hatten  com* 
pescere,  bemeistern  und  dgl.;  faßen  (rHumlich,  z.  B.  eine  Stube  Menschen); 
zu  diet:em  vrm.  das  ungf.  gibd.  hastgen,  hasckgen  (paschgen  meistern  etc. 
bei  Fries),  auch  ringen  bd.;  auch  baustern  bemeistern,  bezfihmen  neben 
dem  ganz  fremd  lautenden  bifern  id.  Gr.  1.  2.  A.  464  vgl.  494.  204. 
iinterscbeidel  vll.  allzüscharf  von  ob.  hate  mnd.  bade  commodum  :  alts. 
gibada  levamcn  vnderbadön  metu  percellere,  „tollere  ?^^ 

Exot.  Vgll.  sskr.  bhand  (bhatj4,  bha^)  felicem,  praestantem  esse, 
gaudere  bhandila  n.  good,  happiness  bhadra  laetos,  felix;  excellens,  opti- 
mus  bind,  bhalä  good,  excellent.  An  das  entspr.  zend.  hu-ßdris  scbliejjt 
sich  das  vll.  aus  einer  medopers.  Sprache  enll.  zig.  fedidir,  feder  etc. 
bej^cr  fendo  gut,  an.  ^  Dagegen  bhadra^  bhald  (nicht  sskr.  6Aara.much, 
excessive  bind,  bhard  füll)  =  mahratt.  bharä  gut,  dem  zunächst  sich  ver- 
gleicht arm.  bari  gut,  beßer;  schön,  fein;  doch  vgl.  I*  15;  auch  estbn. 
parras  recht,  bequem;  Bestes  (Inn.  paras  optimus  läpp,  puore  etc.  bonns 
comp,  pareb,  puoreb  c.  d.  klingt  an,  mag  aber  unvrw.  sein.  —  Pott  stellte 
früher  hhr  prs.  beh  bonus  (comp,  bekter),  stellt  es  aber  in  Ko.  St.  =  zend. 
eanghu  spri.  tahUta  sskr.  tasu\  auz  tahista  prs.  kurd.  tahest  Paradies.  — 
Lat.  und  gr.  Vgll.  zu  bhadra  s.  bei  BGl.  Bf.  ll.^c.  u.  a.  (paid^og.  (fas  s. 
BGI.  V.  pa^,  bonus  aus  duonus  nach  Bf.  2,  207  =  sskr.  diväna  prtc.  spien- 
dens.).  —  Zu  betan  incendere  etc.  stimmt  auffallend  das  gIbd.  zig.   bedar. 

Die  Bdd.  des  ob.  bala  etc.  Vortheil  und  der  swz.  Ww.  in  Anm.  4 
vereinigen  sich  in  cy.  budd  f.  Vortheil,  Gewinnst  c.  d.  buddio  nutzen, 
einbringen;  gewinnen  buddugo  triumphieren  buddugüwl  siegend,  siegreich 
c.  d.  gdh.  buaidh  f.  Vorzug;  Sieg;  Edelstein;  vb.  Überwinden  buidhinn  L 
Gewinn  vb.  gewinnen  und  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  7  Über  karisch  ßdvSov 
vlxriv  und  u.  Nr.  29  über  sluv.  pohjeda  Sieg.  Vll.  hhr  gdh.  btüidh  m. 
Held  (als  Sieger?);  wol  auch  buidk  pl.  Ihanks  :  huidhinny  Dank  als  Lohn 
und  Gewinn.  Isoliert  steht  cy.  bathawg  reich  vgl.  n.  brt.  madek;  wol 
vrsch.  von  dem  durch  Bopp  mit  bhadra  verglichenen  ir.  hadhach  famous, 
great,  noble,  wenn  dieses  id.  mit  dem  gleicht.  Worte  u.  Nr.  35.  Swrl. 
richtig  zieht  Bopp  hhr  auch  gdh.  feodhas  beiler;  m.  excellens,  amelloratio; 
es  wird  auch  mit  ea  und  hh  gesprochen;  vgl.  feabh  f.  means,  faculty  und 
m.  dgl.  —  läpp,  böto  mulcta  patto  emolumentum  enll.,  vrm.  auch  pass  potins. 

$.  ^  sskr.  bkan^  etc.  :  bhadra  =  man 4,  niad  gaudere  als  Neben- 
stamm unsrer  Nr.  :  gdh.  math  {maith)  good,  virtnous;  pleasant,  becoming 
etc.;  s.  m.  good,  proRt,  fruit,  benefit;  vb.  to  pardon;  abate;  ameliorate; 
manure  (vgl.  o.  Anm.  1.);  bisw.  s.  m.  s=  mad,  man  m.  cy.  mann  f.  It. 
manus  f.,  das  auf!',  auch  gut  bd.;  cy.  mad  good  s.  m.  kindness;  benefit; 
daher  der  bck.  Name  Madatog  {Madok)  brt.  Madek;  cy.  madu  to  send 
(:  lat.  mandare?);  render  productive  or  beneficiaL  or  become  so.  brt.  madj 
mal  hon,  dement  etc.  bien  s.  m.  vertu,  probitö,  Vorlheilhafkes  dem.  madek 
benin;  facile;  ferlile,  riebe  com.  maz,  mäs  good.  Weitere  Vrww.  suche  man 
einstweilen  IT,  64,  auch  deutsche  Ww.,  wie  alts.  mad^munii  mitis. 

28.  Batvlns  cbl  Bütviii)  m.  Eig.  Cal.  Golh.  s.  die  vor.  Nr., 
ist  übrigens  wol  nicht  sicher  gothisch? 

29.  Beidiiii  St.  baidy  Mdan,  Mdam«  erwarten,  ^foa^ondVf 
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^foardix'Ba^oii'  etc.  9»lieiil»ii  ertrag'en,  ^oßtvnv  1  Cor.  13,  7. 
HMbeldAn  erwarten,  iTtH'xio^ai  elc;  warten,  Nachsicht  haben,  (pi^uv^ 
fiaxpo^vfieXv.  usbelsns  f.  Erwartung,  dnoTca^adoxiai  und  s=s  n«« 
beiüiiel  r.  Langmutb,  fcaxpodv^/a.  asbelsiieii?«  tison  lanjfmnthij^ 
sein,  ^oLXfo^v^etv.  baidjim,  grabuldjan  nöihigen.  &vayxdiuv. 
(Gr.  Nr.  153.  Smllr  1,  215.  218.  220.  Gf.  3,  62.  Rh.  633.) 

ahd.  bUan  st.  exspeclare,  sperare,  su^tinere  beitön  id.  beüjan^  peilten 
etc.  demorari;  cogere,  poscere,  iirgere  (==  lialdjan);  conari  und  s.  m. 
gabeitjan  compellere,  cogere,  exigere  mhd.  blten  st.  verweilen,  warten 
beUen  sw.  warten,  abwarten;  antreiben,  fordern  bair.  be'.ten  st.  prt.  geb  tten 
8W.  baäen  sw.  warten  swz.  betten  Verzug,  Borg  geben  beii  m.  f.  Burg 
bair.  6/1  (bid)  f.  id.;  Warten,  Aufschub  =  ahd.  bita  f.  mhd.  621  n.  ble^ 
bUe  f.  altn.  bidh,  bid  f.;  afrs.  umbeide  ohne  Verzug  sylv.  bätto  imp.  baiti 
warten  alts.  bidan  st.  afrs.  bidia  ndfrs.  bida  und.  beiden^  beiten  nul.  beiden 
ags.  bidan  st.  altn.  bidha  st.  swd.  bida  dän.  6.*e  warten  (harren,  bleiben, 
zögern)  e.  bide,  abide  st.  bleiben,  wohnen;  ertragen  (ausharren)  alts. 
bedien  compellere,  urgere;  ags.  bdsnian  exspeclare  bdsnung  ex:ipectatio 
{bäs  aus  bäds?). 

alb.  mpitem  (^nire^  ^  betem?)  bleiben,  slehn,  halten  i  :  mpüä 
trüge.  —  ^  hhr  als  Ertragenes  oder  als  Noth  :  nöthigen  (baidjan)  lett. 
bäda  Kummer  Ith.  bSdä  f.  Noth,  Elend  asiv.  rss.  bhm.  bjeda  f.  pln.  bieda 
f.  id.  Nach  Bf.  2,  95  :  sskr.  bddh  (tddh)  vexare  und  v.  a.  vgl.  Wz. 
bandh  u.  Nr.  35;  zu  d,  a  passt  eher  Ith.  badas  m.  Htingersnoth  c.  d. 
▼b.  badditi.  Zu  b€da  gehört  vrm.  das  ebenfalls  von  Pictet  14  =s  sskr. 
bädha  (molestation)  genommene  gdh.  biady  beüd  {bid)  härm,  pity,  distress, 
fate,  evil  deed  elc.  Indessen  stimmt  bSda  wenigstens  formell  zu  sskr.  bheda 
(doch  dieses  m.)  Spaltung,  wozu  auch  Miklosicb  bjeda  stellt,  von  Wz.  bhid- 
8.  Nr.  31;  eine  dritte  Vgl.  s.  o.  Nr.  34.  Das  doch  wol  mit  ob.  bjeda 
zsgs.  aslv.pobjeda  Sieg  Bf.  2,  109  erinnert  lebhaft  an  die  glbd.  kelt.  Ww. 
o.  Nr.  27.  Auf  a  als  Wzvocal  deutet  vll.  it.  badare  mit  seinen  Vrww. 
8.  Dz.  1,  281.  2,  299.  321;  doch  vgl.  die  wol  nicht  hhr  geh.  kell.  Ww. 
Cell.  Nr.  300  (brt.  bad  m.  etourdissement  uud  s.  v.);  vgl.  auch  Dz.  1,  25-6 
über  mit.  baia  Bai,  Bucht  und  it.  baja  sp.  baya.  —  Zu  ohH.  peittan 
conari,  poscere  etc.  passt  ziemlich  cy.  baidd  m.  a  daring,  challenging 
beiddio  to  dare;  to  presume  c.  d.  arfeiddio  to  dare,  adventure.  gdh.  feith 
to  wait,  remain,  stay,  attend  c.  d.  passt  ganz  hhr,  sobald  sich  /'  ==s  gth. 
b  öfters  nachweisen  läj^t;  vgl.  T*  6.  72-3.  —  SwrI.  zu  b^da  etc.,  wenn 
nicht  mit  jüngerer  Tennis,  arm.  pit  need,  necessity,  indigence,  exigence, 
use,  business  etc.  pit  arnil  etc.  to  take  care  piti  it  is  necessary,  one  must 
m.  V.  Abu.,  erinnert  an  die  glbd.  Ww.  gdh.  feud^  das  jedoch  mit  ob,  feilh 
nicht  vrw.  scheint,  noch  weniger  mit  beüd.,  finn.  pitä  oportet  esthn.  piddama 
müßen;  hallen,  besitzen  dun,  pitaä  teuere;  nti;  vll.  läpp,  pintet,  pisset  per- 
durare;  und  s.  m.    Gehört  gael.  bith^  bidh  qniet,  peareable  zu  uusrer  Nr.? 

30.  Belst  n.  Sauerteig,  ^viiv*  unbelfilel  f.  Ungesäuertes,  &iv^ov. 
ya^beintjaii  säuern,  ^D^cotiv.  nnbelfiljoths  ungesäuert,  äiviioq* 
(Gr.  2,  208.  S.  die  Citt.  zur  folg.  Nr.) 

Grimm  stellt  das  Wort  mit  der  Grundbd.  des  Beißens,  Ätzens  znr 
folg.  Nr.;  so  Massmano  und  LG.  Letztere  nehmen  es  identisch  mit  folg. 
Wortstamme,  dessen  Vocale  indessen  nicht  gut  stimmen:  ahd.  6iOsl  (6,  p; 
io^  f>),  pUt  ffi.  Colostrum,  lac  novum  (Gr.  3,  463.  Gf.  3,  219.)  sss  amnhd. 
(bair.  swz.)  nnL  6i#«<  m.  Indicb.  nbd.  biegtmitch,  beist  »wz.  biemst,  biensty 
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hriestf  briesch,  briemsty  briemick  nnd.  bemi,  bemtmelk  onl.  (hclf.)  hietm 
aga.  beosi,  bysi  m\  bysling  e.  beesting»,  (obs.)  bresUng  dial.  6e«ly  beastUngs; 
wester w.  biesekäs  (te,  dt,  aus  ahd.  io^  tu)  Biestmilclikase  nnd.  btsseboUer 
Butter  ans  der  Zeit  des  Bissens  s.  Dachber;  bair.  küebriesier  Biestmitchkocben 
(bei  Smllr  =  opDz.  küepeler  bei  Zaupser);  Smilr  vergleicht  wol  mit  Recht 
auch  isl.  äbrislur  Biest,  bei  Biörn  f.  pl.  ,,^  ovis  et  brest"^  (u.  Nr.  54.) 
Colostrum  s.  pyriastes  agnanim,  coaguli  colostrici  ferculoin,  womit  daa  gibd. 
altn.  broddr  m.  weiterhin  vrw.  scheint.  Auch  für  die  Formen  mi)  br  liej^eB 
sich  Vgll.  mit'  der  Grudbd.  der  Schärfe,  Herbe  finden. 

Stammvocal  dieser  Wörter  ist  u,  guniert  tu,  und  weist  vU.  auf  mög« 
liehe  Yrwschaft  mit  dem  nach  Plin.  28,  9  akythischen  buiyrum,  ßovwgoVf 
ButteTy  dessen  mögliche  Ableitungen  wir  hier  nicht  verfolgen.  Beachteos- 
werth  sind  die  ob.  mit  hr  anl.  Formen;  minder  die  rhinistischen  mit  einge- 
schobenem m,  n.  Besonders  wegen  des  Stammvocals  %  trennen  wir  das 
dem  Sinne  nach  vll.  mit  biest  zshangende  Zw.  ahd.  bis&n  etc.  (Gf.  3,  216.) 
in  Brunst  umherlaufen,  lascivire,  wiederum  mit  der  Nebenform  brisemüü 
{jcalba  vilula)  =»  bisindiu  cons>ternans;  dazu  die  glbd.  Ww.  mhd.  bair. 
bisen  westerw.  bise  nnd.  bissen  nni.  biezen  nfrs.  byzjen  adfrs..  beae  (e^ 
a,  ö)  vgl.  Bh.  620  and  o.  Nr.  20  basen  nach  Rh.,  dessen  VocbI  nicht 
stimmt;  dün.  bisse  a.  d.  Nd.  eher,  als  von  altn.  bisa  (u.  Nr.  3B*).  Die 
vli.  ausgedehnte  Yrwschaft  dieser  Zww.  bleibe  wiederum  2ur  Seite;  frz. 
beser^  bezer  bisen  a.  d.  D.  brt.  breskenna  etc.  id.  passt  zu  den  Formen 
mit  br,  und  scheint  mit  bresk  in  der  Bed.  des  cy.  bnoysg  etc.  u.  Nr.  54 
Zusammenzuhängen.  ^ 

cy.  bustl  m.  (bustlaidd  gallenbitter)  c.  d.  corn.  bistel,  bestl^  bestyl 
brt.  bestlf  gwestl  f.  Galle  können  mit  der  Grndbd.  der  BUierkeü  zu  6to^ 
gehören;  die  cy.  Bildung  stl  aus  (/,  t  ist  häufig;  wenn  u  sss  t,  vgl.  o. 
Nr.  10  bitter;  brt.  gto  häufig  unorg.  ftlr  b.  SwrI.  vrw.  ist  lt.  bUis  etwa 
au<  bidlis  vgl.  Bf.  2,  197.  —  Gegen  belst  :  gr.  niTVi;  s.  Bf.  2,  77. 

31.  Beitaii  st.  balt,  bltun,  bKans  beij^en,  Sdxvei^v  Gal.  5, 15. 
andbeilan  bedrohen,  tadeln,  IniTifxdv,  invjtK^Gouv.  andAbcAt 
D.  Tadel,  toriTtf/ta.  (Gr.  Nr.  140.  2,  278.  4,  649  sq.  Gf.  3,  88.  228. 
Rh.  648.  Wd.  1582.  Polt  Nr.  192.  1.  249.  Bf.  2,  109.  BGJ.  246.) 

St.  Zww.  ahd.  hUan,  bi^^an  =  mhd.  blßen  nhd.  beißen  alts.  agi. 
bUan  nnd.  b^en  nnl.  bijten  afrs.  altn.  bita  e.  bUe  swd.  bita  dän.  bide.  — 
altn.  bita  ündere,  klein  schneiden  =s  dän.  bitte  ud  vgl.  a.  die  ex.  Vgil.  ^-^ 
ahd.  beiza  f.  confectio,  stibium,  alumen  mnhd.  beiie  f.  (auch  als  Jagd  und 
Lockspeise)  e.  bait  altn.  beita  f.  Lockspeise  swd.  bete  n.  Futter  altn.  beü 
f.  pascuum;  vgl.  die  Bd.  alts.  anbifan  ags.  onbUan  mhd.  anbiS^i^  nhd. 
Indsi'h.  anbeißen  gustare  und  dgl.  m.  Daher  die  sw;  Zww.  aimihd.  bei^n 
e»  baii  id.,  köderu;  unterwegs  anhalten  altn.  beita  Köder  befestigen;  pastam 
agere;  beizen  sss  jagen  etc.  »wd.  beta  n.  weiden;  a.  gärl>en.,  beizen  dän. 
bede  beizen;  jagen;  unterwegs  anhalten  und  füttern  etc.  neben  den  vrm. 
eiUl.  swd.  belsa  wichseu  (beizen,  wie  den  Fuj^boden)  dän.  bedse^  beidse 
heizen;  nnl.  gilt  bijten  auch  fUr  bei^ien.  Sonderbar  nnL  peysleren  unter- 
wegs anhalten  und  füttern  neben  dem  glbd.  pleisteren  (sonst  mit  pleist^tf 
Gyps,  überziehen)  nnd.  pleistern  s.  Br.  Wb.  h.  v.  nnl.  pleisterpUtals  £rfri- 
schungsort;  vll.  mit  brt.  pleüstra^  plustra  hanter,  fröquentcr,  se  plaire  etc.  vrw. 

sskr.  bhid  prs,  bhinadm  =s  lt.  findere.  Weitere  lt.  gr.  YglL  s.  iL  c, 
u.  a.  gr.  <peL99<T^aL  xi,vq^  sich  abscheiden?  *r-  »«kr.  bhidaka  Schwert  : 
Itb.  bindokas  Axt,  ,,Bind^xr  (vgL  .daa  Btfmdß^^t  d»  Bmtfiher?)  hhrt 
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gdb.  biodßgy  hidttg,  bideög  (^l  Pctt  78.)  f.  dlrk^  dtf^er  cy.  buhg  m. 
id.  c.  d.  ygl,  giXh,  biod  a  pointed  top  und  m.  d^L,  swri.  den  liluslav. 
Stamm  hetd^  bod  ii»  Mr.  35.  Wenn  ai(e.  bodekin,  bodkin  Dohh  zu  iinsrer 
Mr.  gebart,  so  ist  es  a.  d.  Keit.  entlehnt  und  grandvrsch.  von  nnd.  nnl. 
pook  id.,  nod.  auch  Stich,  Wiinde  bd.,  nach  Br.  Ww.  :  lt.  pngiOy  woher 
n.  a.  auch  pln.  puginai  m.  Dolch.  Zu  unsrer^Nr.  vrm.  noch  gael.  bidttig^ 
biieag  f.  bit,  morsel;  gdh.  hiih  in  den  Bedd.  a  wound,  blow;  contest  vgl. 
Pctt  31;  gdh.  hidheag,  bttkean  Köder  mag  zu  biadh,  abwyd  etc.  o.  Nr.  18 
gehören.  Fielet  gibt  auch  gael.  bid  beij^en;  bei  Armsir.  beum  heilten, 
spalten,  schneiden,  schlagen  c.  d.  mag  nebbt  beud  und  Zubehör  o.  Nr.  29, 
das  auch  Schlag  bedeutet,  ebenfalls  hhr  gehören;  d  mag  aspiriert  und 
ausgefallen  sein,  wie  vll.  auch  in  benr  m.  point,  pinnacle  bear^  bior^  bir 
Spilze  etc.  nud  so  in  vielen  andern  Ww.  vgl.  Bopp  I.  c.  und  o.  Nr.  6.  B; 
so  aoch  vor  ft  in  gdh.  biine^  bei  Armstr.  beitic  f.,  separalio,  disjutictio  as 
s.^'kr.  bhedoy  nach  Fielet  :  s^kr.  bhinna  plc.  prt.  statt  bhidna,  auch  s.  n. 
fraction,  portion,  morceau.  Mit  der  Grndbd.  der  Trennung  und  Abtheiliing 
gdh.  bidy  bidean  m.  cy.  bld  m.  Hecke  c.  d.  cy.  bidio  to  plash  a  hedge, 
Weiler«  kelt.  Vgll.  s.  bei  Fielet  78.  49.  109;  dazu  v|l.  noch  bri.  besken^ 
gwBsken  (nnorg.  gWy  Mio  o.  Nr.  30.)  f.  FferdegeÄ//?,  Kappzaum  vgl.  u.  a. 
altn.  biiHl  frenum  es'thn.  päitse  Halfter.  —  läpp,  bitta  dem.  binna  friittu- 
lum,  Bit,  finn.  peitto  Fellbeize,  Bita  c.  d. 

32.  Bi  prf.  prps.  c.  acc.  bes.  bei,  «w,  nach  vbb.  sent.  et  decl.  Über, 
ton  bd.  und  dem  gr.  ne^L  entspr.;  c.  dat.  be?.  nach,  secundnm,  Ttavd  c. 
acc;  über  Mtlh.  11,  2.,  wo  Llfilas  8id  fetalt  8vo  gelessen  und  bl  in  der 
späteren  Bed.  per,  durch  gesetzt  zu  haben  scheint,  s.  LG,  in  h.  1.  (Gr.  9, 
718  sq.  3,  110.  254.  256.  263  sq.  Gf.  3,  5;  Ahd.  Pr.  100.  Rh.  680. 
Bopp  VGr.  $.  45.  88;  Gl.  14  sq.  Fott  1,  111.  vgl.  112.  109.) 

Allmälig,  aber  schon  in  den  ältesten  Mundarten,  verlängert  sich  der 
Voca);  in  den  späteren  gilt  be  nur  für  das  Praeßx.  ahd.  6/,  pi,  pH,  bl,  be, 
ba,  pa  mhd.  alts.  afrs.  nnd.  ags.  61  prp.  (nhd.)  be  prf.  mnnl.  nfrs.  e.  bg  {hij) 
prp.  be  prf.  ags.  auch  6/,  big  prp.  nhd.  bei  prp.,  auch  prf.,  wie  die  übrigen 
langen  Formen;  bair.  bei  auch  =  e.  by  per;  swd.  dän.  bi,  be  prf.  sp.  eull. 

Alle  Forscher  vermuthen  eine  Aphaerese  vgl.  sskr.  abhi  bei,  an;  euch 
nmbi,  um  elc.  :  bi  Gr.  3,  256  vgl.  A.  108.  I.  14.  Mit  Unrecht  zieht 
Grimm  auch  exot.  Vgll.  mit  der  Tenuis  hinzu,  wie  litn&l.  po  s.  !•  15. 
A.  108;  gr.  inrt  =  sskr.  api  vgl.  BGl.  h.  v.  Pott  2,  175.  Bf.  1,  136, 
wozu  vrm.  lith.  pi  postpos.  (suff.)  =  Itt.  prp.  prf.  pee  bei  etc.;  lt.  apud, 
ape,  worüber  u.  a.  Polt  2,  314  vgl.  A.  108;  nlb.  Ww.  s.  I.  15;  prs. 
pei  prf.  nicht  hhr  s.  F«  9.  Dagegen  eher  bhr  lt.  ob  slav.  ob,  obii  vgl. 
Bf.  2,  104  :  utnbi  11.  c.  Dem  sskr.  abhi  entspricht  zend.  abi,  aiwi  ^  :  prs. 
beb,  bi  prf.  prps.  in,  ad,  cum  äbd,  bd,  fd,  t>d  cum  vgl.  A.  108;  mit  a 
auch  CSS.  ba  be-,  ein-.  Weitere  Untersuchungen  überlaj^en  wir  der  Gram- 
matik, wo  oamenllich  die  zu  abhi,  bl  geb.  Flexionssufßxe  der  arischen, 
pelasgiscfaen,  liluslaviscben,  gadhelischen,  albanesischen  Sprachen  zur  Sprache 
QDd  Frag^  kommen.  In  den  deutschen  Sprr.  ist  das  Praefix  nicht  selten 
mit  dedi  »Stammwort  verschmolzen. 

33.  (Blari  n.)  biarja  pl.  (nicht  iiiiblarja  nach  Massm.  und  LG.) 
Thiere,  hn^ia  Tit.  1,  12  (16).  (Gr.  2,  776.  804;  Gott.  Anz.  1820  fit. 
40-1.  LG.  in  L  c;  Vorw.  IX.) 

Gt'itmti  Oitdet  das  Wort  „bedenkHcb;  unbairi  vergliche  sich  leichter 
nit  fet^  Untiiier^"'  früher  vermutbele  er  etwa  iiii-bi-abrja  monstr«, 
portenta  (A*  2),   dachte  auch  an  bair  :  ahd.  bero,  Bär  :  bairan  (o. 
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Nr.  6.)  and  an  niilialrj»  als  ungebehrdige  (nngehenre)  Thiere.  L6. 
vergleichen  in  Einem  Athem  iSdSr,  (pnp^  fcra.  besiia  im  Glossar,  vermathen 
aber  im  Vorv^r.  frem  len  Ursprung.  Für  letzteren  Fall  erinnern  wir  an  gael. 
beithir  (th  silent)  m.  a  bear  (sonst  gaei.  obs.  ir.  bear  m.);  any  wild  beaut; 
adj  wild,  savage,  (ieslriidive  vgl.  bealhack  o.  Nr.  18.  Wenn  ia  uicM  etwa 
eine  echt  goth.  isolierte  Brechung,  vll.  au:i  i,  wie  ai,  and  das  Wort  dmQ 
wirklich  mit  Bftr  identisch  ist;  so  kann  wol  eine,  vll.  nnmittelbar  aas 
fremdem  (darum  nicht  grade  keltischem)  Munde  Übernommene  Blision  eines 
Consonanten  vermuthet  werden.  Für  Bär  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  77.  452.  3, 
486;  Mth.  633  sq.  Gl  3,  203.  214  vgl.  1,  318;  r  mu^  nrsprfinglich  sein; 
ahn.  6essi  enttiteht  aus  bersi  (ags.  bes??  Swk);  dagegen  vermuthet  Gr. 
Mth.  632  goth.  biils  =  ahd.  pSr  Eber  vgl.  1,  94.  Gf.  3,  202,  das 
indessen  in  ags.  bär  und  in  den  neuen  Mundarten  nur  r  zeigt.  Steht  swd. 
biffra  =  finu.  para  daemon  lac  subministrans  bei  Joslenius  mit  unserer 
Numer  in  Verbindung?  (läpp,  bire,  berdn  Bär). 

34.  Bldjan,  bldan  st.  batli  und  bad,  liedaii,  bldant 
bitten,  beten,  alxelv,  na^axaXtlVj  evx^f^^ou,  etc.;  betteln,  btavttlv* 
iiabldjan  bitten,  tix^a^^^  ^^^'  ^9  3-  bida  f.  Bitte,  Gebet,  atxnyMy 
^rapcexXT^cr^,  n^ootvxn  etc.  bldag:Ta  m.  Bettler,  ^QO(raiT&v,  (Gr. 
Nr.  282;  Mth.  26  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Pott  in'Hall.  Jbb.  1838; 
Indog.  Sprst.  103.  Bf.  2,  95  vgl.  1,  256.) 

St.  Zww«  ahd.  biljany  pittan  etc.  ss  mbd.  bifen  nhd.  bitten  alts. 
biddian  afrs.  bidia,  bidda  (bitten,  beten)  nfrs.  nnd.  nnl.  (wie  afrs.  und 
betteln  bd.)  bidden  strl.  bedia  ags.  biddan  e.  bid  (s.  $*)  north,  bede  (to 
bid,  bed;  pray)  vrm.  sw.  altn.  bidhja  (pelere  ptc.  bedhinn  rogatns)  isl. 
bida  swd.  bedja  (wie  afrs.)  dftn.  bede  (id.).  —  ahd.  peta  s=  mbd.  beU 
nhd.  bitte  alts.  beda  afrs.  bede  f.  und  s.  m.  ags.  gebede  alts.  gibed  n.  i  bhr. 
mbd.  bete  nnd.  nnl.  bede  Beede,  freie  Abgabe  mit.  btida  a.  1111  in  Frank- 
reich id.  mit  altem  Yocale?  —  sw.  Zww.  u.  a.  ahd.  pet(fn  anbeten  mnhd. 
beten  =  alts.  bedon  nnd.  beden;  altn.  beidhja  rogare,  postulare. 

$".  e.  bid  entspricht  dem  Sinne  nach  dem  ags.  beodan  a.  Nr.  38. 
vgl.  Gr.  1,  384.  387.,  ob  unter  Mitwirkung  der  öhnlichen  Form?  Wir 
dürfen  doch  hier  kein  fremdes  mit  baldjan  o.  Nr.  29  vrw.  st.  Zeit- 
wort suchen. 

$**.  Noch  räthselhafler  ist  das  dem  Sinne  nach  za  unserer  Nr.  geböreode 
und  ihr  nicht  ganz  fremd  lautende  e.  beg  und  beggar  vgl.  Gr.  1,  385; 
sollte  es  von  einem  ags.  dem  goth.  bldan^va  entspr.  Nomen  abslammeo, 
so  daß  d  mit  einem  begleitenden  Yocale  ausgefallen  wäre?  LSßt  sich  düo. 
bfjla,  beila  freien  (buhlen)  :  altn.  bidla  id.  vergleichen?  ist  mnhd.  6tfl0 
nhd.  bülen  =  swd.  bola  dftn.  bole  etc.  (Wd.  1216.  1224K)  vrw.?  Son- 
derbar ^tehl  auch  dün.  aßigt  Abbitte  neben  afbede  abbitten,  das  kaum  zu 
swd.  bikt  Beichte  A.  22  gehören  kann.  Das  ältere  bair.  baiggen  (Smllr 
1,  158)  bieieu)  ausbieten  kann  sich  swrl.  mit  beg  berühren,  vgl.  etwa  den 
Siiineswechsel  in  to  bid;  dagegen  hat  Frisch  1,  49  aus  Voc.  1482  baygel9> 
prüfen,  fi|jieren,  taxare,  censere,  repulore;  also  in  ganz  andrer  Grundbd. 
Schon  der  kurze  Yoeal  dürfte  einer  Siellang  zu  Nr.  37  widersprechen,  wo 
sich  indessen  ags.  biggan  to  worship  e.  dial.  l^igh  und  manche  angren- 
zende Bdd.  zeigen,  z.  B.  altn.  bvga  comiter  appellare. 

$^  In  ähnlich  räthselhanem  Yh.  zu  unserer  Nr.  stehn:  ags.  bin  l 
alte,  bone  e.  boon  altn  bön,  basn  f.  swd.  dän.  bön  f.  Bitte,  Gebet  ags. 
bena  supplex  binsjan  swd,  bönfalla  däu.  bönfalde  supplicare;  wirft  diese 
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Dord.  Zs9.  Lichl  auf  die  Grnndbd.?    Grimm  Mth.  27  gibt  keine  Erklärung; 

Schroellers  Vgl.  mit  bair.  benzen,  hengßen^  bainen  heflig  schelten,  mahnen 

elc.  ist   bis  jetzt   nicht   genug   begründet;    vgl.  auch    swz.  bennen  wollen 

binnigf  eigenwillig   vrsch.  von  bänig  slörrich  =s  bair.  verbaint?  i  :  bain 

o.  Nr.  5.  vgl.  etwa  verstockt  und  ähnl.  ßilder  der  Sinnesstarrheil).  Itipp.  bonotet 

per  nuntium  mandare  vel  desiderare  etc.  c.  d.  führt  sonderbar  auf  Nr.  38'. 

Wenn  wir  bei  bldjan  als  Grndbd.  niederfallen,   ^^oaxvveXv   und 

dgh  anuebmen   und    mit   Grimm  badl  o.  Nr.  2   und    ags.   beado    caedes^ 

strages    (dem   aber   vll.   exot.  Vgll.  eine   andere    Grndbd.   zuweisen)    dazu 

stellen  wollten;  so  würden  wir  doch  die  öfters  vorkommende  Vgl.  mit  sskr. 

pai  fallen;  fliegen  sehr  bezweiTeln,  schon  um  der  Tenuis  willen,  und  s.  die 

folg.  Vgll.    Eher   passt   Potts   Gleichung  biila  =  Ith.   bida    vgl.  o.  Nrr. 

29.  31.,  doch  auch  nicht  völlig  nach  Lauten  und  ßd.,    ob  er  gleich  Recht 

hat,  ,,da|i  Noth  beten  lehrt."'    Graffs  Erinnerung  an  sskr.  vith  (i,  e)  quae- 

rere,    desiderare,    postulare  hat  vll.  am  Meisten   für   sich,   wenn    wir  nach 

vielfacher   sskr.  und   kell.  Analogie   eine   Nebenwz.  mit  b   st.  v  annehmen, 

wie  sie  sich  auch  in  cy.  gortceddi  o.  Nr.  2  zeigt.    Letzteres  würde  jefloch 

nebst  bedd  und  den  folg.  kell.  Ww.  eher  bldjan  mit  badl  vermitteln, 

als  9ith  mit  beiden,  wenn  wir  nicht  etwa  bei  diesem  inclinare  :  xXlvii  etc. 

als   Gnißdbd.  annehmen   wollen.    Vgl.  cy.  gweddi   m.    prayer  gweddio    lo 

pray  gdh.  guidh  to  beseech,  implore,  imprecate  guidhe  prayer,  imprecalion, 

intercession.    Für   die   cy.  Ww.  s.  V.  17    (gweddio   vll.  manus  jüngere); 

auch  wäre  eine  Vrwschaft   mit   g.  inveltan  W  70.  d  nicht   unmöglich, 

minder   für   die   gadhelischen,    besonders    wegen    des    in    den   Vgll.  V»  70 

überall  anl.  gdh./*,  wir  müsslen  denn  inireltaii  ganz  von  vitan  trennen; 

die  schwankende  Natur  der   kelt.  Lautslul'en    lüj^t   keine   ganz   sichere  Vgl. 

zu.    Das  corn.  besy,  byi    to   pray  würde  für  die  Gleichung  mit  unsrer  Nr. 

cnt:»cheiden,    wenn   nicht  b  eher  phonet.  Wandlung    aus  p  wäre  vgl.  corn. 

pid^ha  id.  brt.  pidi,  pidi  bitten,  einladen  (zu  Gaste  bitten  etc.)i  beten  cy. 

pedi  to   ask   indirectiy;    a   round   way   of  aking.    Diese  Wörler  gehören 

trotz  der  durchgehenden  i^Iedia  vrm.  zu  It.  petere,  das  wir  in  seinen  vrsch. 

Bedd.  nach  Bopp  Gl.  und  Pott  Nr.  166  zum  ob.  si^kr.  pat  stellen;  bei  den 

kelt.  Ww.  erscheint  indessen  t  als  Wzvocal,  und  es  fragt  sich  sehr,  ob  sie 

a.  d.  Lat.  entlehnt  sind;  auch  finde  ich  in  den  angrenzenden  rom.  Sprachen 

lt.  peiere  nicht,  nur  in  sp.  pg.  pedir  verlangen  und  vrm.  in  dukor.  pe^lre 

freien.    Das    von  Bf.  2,  95    zu    bitten   get^lellle   gdh.  impidh  f.  persuasion, 

obgleich   auch    Bitte   bd.,    sch«^int   ganz    unvrw.;    die   gew.    Schreibung    ist 

iompaidh;    das   abgel.  Zw.  impich,   iompaich    mag   das    kaum   hörbare  dh 

verloren  haben,    und  deshalb  nicht    auf  eine  etwaige  ältere  Form  iomp  = 

umbi,   ambi   elc.    der    Praep.    iom  ==  um   s.    1.   14    als    Wurzel    deuten. 

Vielmehr   ist    das  Wort,    dessen    Stamm    vll.    mit  fofiis  F.  63    vrw.   ist, 

mit  dieser   Partikel    zsgs.,   wie   andre   gibd.  cy.  Wörter  mit  ym;  die  vrm. 

Grundbd.  ist  umkehren.    Mit   den  Vrww.  von  lat.  petere  verwechsele  man 

nicht  die  Abll.  von  pater  (nosler),  die  sich  für  die  Bd,  beten  in  den  kelt. 

n.  a.  Sprachen  gebildet  haben.  —  Nach  dem  Ob.  nehmen  wir  auch  Benfeys 

Gleichungen  von  bldjaii  mit  gr.  nd'bu)    und    It.  fid   nicht   an;    letzteres 

führt  wieder  weit  auch  von  peiere  ab.  —  ill.  petfjati  (=  bhm.  ptati  s.  u.) 

betteln  pelljar  Bettler  c.  d.  svvri.  zu  petere,  noch  auch  aus  dem  Deutschen 

entl.  mit  streng  hd.  Laulstufe,   sondern  zu  dem  uns.  Nr.  fremden  ill.  pitati 

fragen,    mit  i  st.  w,   wie  häufig    vgl.  pIn.  pytaö    id.  aslv.  püilati   etjtvvav 

rss.  J9iii7&/^  probieren ;  peinlich  fragen  (.foltern);  rfl.  (sja)  versuchen,  wagen 

c.  d.  bhm.  piaü  bitten,  betteln;   suchen;  -s&  fragen  c.  d.    vgl.  gr.  'Jttv^j 
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9fVv^dvofiai,?  nuch  wol  finn.  püllUYy  prs.  füUdän^  petere«  qaaefere  m.  v. 
Abu.  estbn.  püUdma,  prs.  piiilKwa,  trachten,  fordern;  fangen  püük  flon. 
pUiiW  läpp,  piwto  etc.  Fang;  vll.  auch  magy.  fiifyes^  spüren  s.  u.  I^r.  38\ 
f".  36.  63.  Dagegen  könnte  mit  bldjaii  zu  gleicher  Wz.  bad  =  alld. 
^ßdhy  bath  nach  ob.  Nebenform  des  goth.  Praeleritum,  gehören  bhm.  hddati 
pln.  badad  forschen  Ufa.  bandyti  lett.  baudit  verbuchen,  wagen  perbandyti 
durchforschen  prss.  perbända  nngd^ti  und  s.  m.  vgl.  pln.  baayö  obser- 
vare  c.  d.,  wol  grundvcrsch.  von  aslv.  bodq  Inf.  bosti  vvttblv  puogere  Ith. 
badyii  lett.  baddU  pln.  bosc  prs.  bod^  rss.  boddty  (o  =  a)  cornibus  petere, 
stojjen,  stechen  lett.  bäst  stecken  prss.  etnbaddusisi  id.  3  sg.  pl.  prs.  ill. 
bodsti,  bosti  stechen,  stacheln  bhm.  bodsti,  busli,  bodati  id.  ill.  badati  ansta- 
cheln pln.  bodziec  m.  Stachel  =  ill.  bodac,  badac  etc.  vgl  o.  Nrr.  20. 
j?2.  31.  PLII.  1,  28.,  der  lt.  fodere  vergleicht;  Mikl.  3  :  sskr.  badh  inler- 
ficere.  Möglich,  daß  bandyti  etc.  zu  einer  Mebenwz.  des  sskr.  budh  cognoscere, 
posse  etc.  zend.  budh  videre  gehören,  welcher  Ith.  bundy  bud  slav.  hud 
entspricht  s.  u.  Nr.  38*;  ob  dann  bidjaii  auch  dazu  gehöre,  hängt  voo 
dessen  dunkler  sinnlicher  Bd.  ab.  —  Grimm  1.  2.  A.  59  stellt  it.  pitocco 
(Betller;  Art  Mantels)  zu  bida||;va,  doch  zweifelnd  auch  zu  gr.  'jcw%6^, 
\Vir  bezweifeln  beide  Abll.,  ob  wir  gleich  keine  sicher  beßere  finden.  Iden- 
tisch ist  rhaetor. /7f7occ  m.  fauler  Bettler;  Knauser.  Der  Begriff  des  Betlelns 
fjübrt  auf  mit.  peticus  saepe  petens;  sard.  dakor.  pilicu  klein  könnte  auf 
die  Bd.  armselig  führen.  —  Enll.  läpp,  biddet  bitten  pittotei  anbeten. 

35.  A.  Biiidaii  st.  tiaiid,  bundun,  liiindanB  binden,  decrf/sZy« 
jandblndan  (entbinden),  lösen,  Xvuv^  ^ara^yelv^  erklären,  linX'ctiv 
Mrc.  4»  34.  aiidbundiian  gelöst  werden,  'Kvea'^ai,  blbindan  um- 
binden, TtefftSelv.  8:ablndaii  binden,  Selv,  ^Abinda»  ^Abindl  f. 
Band,  p'vvdea^oq,  baiidi  f.  Bande,  Feßel,  Sea^oq,  bandja  m.  GefaD- 
jgener,  diayiLoq.  Kabiindi  f.  Band,  avvSeaiioq. 

M»  Bandva  f.  bei  Massm.  bandvs  {du  bandval)  Zeichen, 
QyHielov  1  Cor.  14,  22.  bandiro  f.  id.  avatni^ov  Mrc.  14,  44. 
band^Jon«  einmal  Luc.  20,  37.  prt.  banvida,  bezeichnen,  andeuleo, 
winken,  cni^aLveiVy  dri'kovvy  vbvslv  etc.  n^abandvjaii  andeuten, 
Iweietv.  (A.  B.  Gr.  Wr.  382.  Gf.  3,  132.  Rh.  640.  623  sq.  BoppYGr. 
£.  84.  102;  Gl.  236  sq.  Pott  Nr.  210.  Bf.  2,  94  sq.) 

A»  St.  Zww.  ahd.  bintan  =  mnhd.  nnd.  nnl.  binden  alts.  ags.  binda* 
afrs.  strl.  alln.  swd.  binda  nfrs.  bynnen  nnd.  binnen  dän.  binde,  —  ahd. 
gn-i  bi",  ant- bintan  wie  goth.  —  band!  =  alts.  afrs.  nhd.  bände  pl* 
»frs.  sg.  f.,  auch  bende  alts.  auch  bendi  pl.  al(n.  benda  f.  funis;  curvatun 
«.  u.  B«  amhd.  banl  sg,  pl.  tbeils  ntr.  und  mit  afrs.  alts.  altn.  nhd.  ond. 
nnl.  swd.  band  dän.  baand  ags.  afrs.  strl.  bend  nfrs.  ban  nicht  unmitt. 
zu  bandl. 

sskr.  bandh  (badh)j  bundh  ligare  (defigere  oculos  etc.,  prebeodere, 
producere)  c.  d.  n.  a.  bandha  m.  nexus,  vinculum  bandhu  m.  affinis;  amicus. 
bind.  b4ndhnä  zig.  bandaf  (sie)  etc.  ligare  zend.  bandh  id.  ptcp.  pss.  6af/tf 
ligalus  =  prp.  besteh  (vgl.  zig.  buste  f.  pegalura,  Verbindung  Borrow 
9t  989)  iijf.  besten  prs.  mi-bendem;  bendi  Gefangener  =  bandj*) 
bßndehf  banda  Sklave  =  pehlv.  bind,  bandeh;  bind,  band*  pris^oner,  captive 
kiird.  bent  schiavo  comprato,  persona  venduta;  catlivitä  ben  cordicella  prs« 
bend  cord«  kurd.  kar-benda  mulattiere  vgl.  Ku.  Stud.,  wo  auch  Turban 
und  Tulpe,  Tulipane  aus  türk.  (prs.?)  dulbend;  ass.  batoin  {t  =  ^^) 
ligo  Kl.  d.  b^ttun  t.  bäiliin  binden  pßrt.  pss.  d.  bmt;  d.  bud  t.  bii^  B^^ 
k\ü4%  Sj.)  arm.  band  Cefängniss  band4l  einkerkern  Cf»ii«ii  pji  0  ''^^^ 
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Wir  bemerken  eittstweüeD,  de|i  wir  eiire  große  Zahl  orieot  und  occid. 
Wörter  mit  apl.  Tenuis  trotz  der  großen  inneren  nnd  äußeren  Ähnlichkeit 
von  unserer  Nr.  trennen  und  zum  Theil  W.  24.  63.  besprechen  werden, 
ob  wir  gleich  eii<e  tiefer  liegende  Vrwschaft  nicht  in  Abrede  stellen.  Mur 
einige  führen  wir  gelegentlich  hier  en.  So  leitet  Pott  Zig.  1,  397  zig. 
pandata  binden  pchandav  daudo,  ligo  von  bandh,  ohgleich  hier  mindestens 
eine  mit  p,  ph  anl.  Nebenwurzel  anneliniiich  scheint,  vgl.  etwa  u.  a.  bind. 
phandnä  to  be  emprisoned  :  bhandnä  to  he  tied,  fastened  Zig.  2,  387; 
man  beachte  die  Unterscheidung  von  ob.  bandaf  (BischofT)  und  von  band'drae 
(Pocbmayer)  ich  biege  s=  banskirrata  etc.  (Zippel),  pamchertcatra  (ßi- 
BcbofF).  Indessen  trennt  Pott  1.  c.  431  letzteres  von  e.  bend  (s.  B.)  und 
nimmt  Puchmayers  d'  =ssi  g  vgl.  zig.  bango  krumm^  lahm  :  sskr.  tak  hind. 
tanka,  bank  a  bending,  curvature  bänkä  crooked  s=s  hindi  tänka,  takra 
etc.  vgl.  Zig.  2,  ^0,  demnach  nicht  :  sskr.  bhafi§  frangere  u.  Nr.  54. 
Stimmt  vU.  zig.  band"  zu  sskr.  tan^  estropi^,  impotent,  ^mascule  Piclet 
54?  oder  noch  eher  bandhrae  zu  sskr.  bandkura  —  oder  einer  lihnlichen 
Bildung  —  s.  o.  Nr.  20,  das  wir  so  wenig,  wie  e.  bend,  mit  Bf.  2,  93 
zu  lt.  panduiy  pandare  und  s.  w.  stellen;  vgl.  Zig.  2,  374.  Polt  Zig, 
2,  388  hält  sogar  obiges  hind.  bantÜ  prs.  banda  etc.  :  sskr.  vandi  Gefan- 
gener möglich. 

Aus  den  deutschen  Ww.  unserer  Nr.  entstanden  viele  romanische,  wie 
n.  V.  a.  banda  it.  sp.  Binde;  Bande,  Trupp  sp.  pg.  Seile  s.  u.  rhaet.  Bande; 
Complot  dakor.  banda  Bande  frz.  bände,  bander  it.  bendare  prov.  bendar 
verbinden.  Entl.  scheint  auch  pIn.  bhm.  magy.  banda  f.  Bande;  ist  dieß 
die  Grndbd.  von  llh.  banda  f.  Vieh  als  Heerde?  das  doch  nicht  mit  pln. 
bffdio  etc.  0.  Nr.  18  vrw.  scheint;  ist  lett.  pants  pars  acici  militum  PLtt. 
2,  52  uuvrw?  s.  F.  63.  f.  —  rss.  bant^  baniik  m.  Baudschleife  etc. 
entl.?  wie  auch  pln.  binda  f.  Binde.  —  pln.  rss.  bunt  m.  Aufstand  {Bund 
s=  Complot  rhtr.  banda?  der  Bundschuh  des  Bauernkriegs  klingt  nur  zuf. 
an)  pln.  auch  Strebe6a»d,  contrefiche;  gehören  diese  Ww.  zur  litusl.  Wz. 
buttdy  bud  erwachen  (s.  o.  Nr.  34.),  wohiu  Mikl.  5  asiv.  vzbnqti  eyd^ea^aij 
excitari  stellt?  oder  zu  \\l  bunUi  lärmen,  murmeln?  doch  i/n  wol  aus  oln; 
vgl.  aucb  magy.  bvjl  aufhetzen  c.  d.  ?  Wohin  ill.  banluvati  dakor.  bäntuire 
bindern,  belästigen  etc.  i  vgl.  magy.  bant  beleidigen;  anrühren  c.  d.  : 
finn.  panen  tango;  pono  (zuf.  ankl.)  panelen  p_ono;  obtrecto;  esthn. 
paunema  ponere;  facere,  wol  nur  zuf.  an  altn.  banna  u.  B*  erinnernd.  — 
aib.  mpanl  {^navT  ss  mband?)  bändigen  =  gehorchen  machen?  vgl. 
bint  (vT  zss  d?)  gehorchen  bindüre  Gehorsam  Grndbd.  sich  beugen,  to 
bend?  oder  obligari,  ver6tndlich  werden?  an  eine  Entstellung  aus  obedire 
dürfen  wir  wol  nicht  denken,  bhm.  bedndr  m.  pln.  bednarz,  b^dnar^i  m. 
Faßbinder  c.  d.  gehören  vll.  zu  einem  ganz  andern  Stamme  (pln.  beaka  L 
rss.  magy.  boöka  Faß;  und  s.  v.);  ebenso  mngy.  bodnar  id.  {böUcher)  : 
bodon  Fäßcben.  Vrm.  entl.  läpp,  badde  vinculum  baddei  vincire  und  «9 
paddet  glacie  obstrui  c.  d.  baste  Bindrulbe;  vgl.  esthn.  padutama  pressen? 

Die  kelt.  Ww.  unserer  Nr.  scheinen  mehreren  Nebenwzz.  entsprungen : 
gdb.  6a»»  m.  Band  und  dgl.;  =  e.  bann,  prociamation  s.  B;  banmü 
neben  pannal  m.  Bande,  Truppe  etc.  könnt«  nach  der  Form  mit  p  eiu 
Fähnlein  Truppen  bedeuten  vgl.  mit.  pannalium  vexillnm  minus  von  pamnui 
F«  15;  vgl.  auch  B;  cy.  bancaw  m.  band,  bond,  tie,  vrm.  zsgs.  mit  ca^ 
m.  swalbe,  swaddling  baud;  dbr  banemDi»  uttbiuden,  anbinden.  Ob  diese 
Ww.  eioen  a/usl.  Dental  verloren  oder  zu  n  asäimiiiert  haben,  fragt  sich 
sehr,   vgl.  B;   gdh.  painte  f.  lace  etc.  painnteal  (l,  r)  m.  Schlinge   und 
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m.  dgl.  Stelleo  wir  zn  den  o.  erw.  Ww.  mit  anl  Teoois.  Ohne  Nasal: 
gdh.  badhy  bagh  tte;  hand^  promise;  ZuDeigung  baidhi  baigh  f.  Mitgefühl 
etc.  badhach  loving;  beloved  etc.  vgl.  o.  sfikr.  bandhu  aod  gdh.  baigheaeh 
companion,  coadjtitor;  baghach  binding,  obligatory;  kind  etc.,  eig.  =  gael. 
badhach,  vgl.  auch  o.  Nr.  27.  —  cy.  bydd  m.  tie,  faslening  c.  d.  Unaspi- 
riert (vgl.  Pctt  48.  Bopp  I.  c.)  gdh.  bad  m.  pl.  badan  tuft,  düster,  wisp; 
grove  etc.  brt.  böd  m.  touffe,  bnisson,  troosseau  etc.  c.  d.  bdden  f.  bnisson, 
bouquet,  bosqiiet,  touffe  d^arbres  böda  röuoir  eo  touffe  etc.  bödenna  id. 
und  s=a  bödenni  foiirmiller,  abonder  etc.  mit  gleicher  Grndbd.  VII.  schliejSen 
sich  daran  Busch,  bosco,  bouguet  und  s.  v.;  cy.  böth,  botheü  etc.  tnmor, 
auch  mit  p  anl,  führen  vH.  ganz  ab,  vgl.  u.  a.  Cell.  Nr.  265,  auch  brL 
bödtelen  o.  Nr.  20.  Von  böd  unterscheidet  sich  brt.  böiel,  boetel  m, 
faiscean,  hotte,  wol  nur  zuf.  s=  BiindeL 

B.  Der  logische  Zusammenhang  mit  A  ist  uns  nicht  sonderlich  klar; 
auch  formell  unterscheiden  sich  die  ähnlich  bd.  Ww.  der  nfichstvrw.  Sprachen. 
Vgl.  altn.  banda  innuere  benda  id.;  biegen,  den  Bogen  spannen  benda 
curvatura  s.  u.  bending  f.  id.;  nutus;  omen;  Grndbd.  neigen,  sich  beugen. 
SS  e.  to  bend?  swd.  banda  binden  (Reife  und  dgl.)  ist  Denom.  von  band 
n.  Reif  etc.  s.  A.  Von  der  Bd«  des  Neigens,  Winkens  abgeleitet  scheint 
die  des  Zeichens,  individualisiert  in  langob.  bandum  acc.  vexillum  Paol 
Diac.  1 ,  20  ßdviov  Procop.,  eig.  FeUzeichen,  zu  bant,  band  etc.  o.  A 
geh.  Entspr.  Wörter  müßen  in  den  früheren  deutschen  Sprachen  sehr  ver- 
breitet gewesen  und  in  die  roman.  u.  a.  Sprachen  übergegangen  sein,  zum 
Theil  mit  rom.  Bildung  ins  Deutsche  zurückkehrend,  wie  mhd.  banier, 
banger  n.  nhd*  dlin.  etc.  banner,  panier  n.;  über  Berührung  und  vrm. 
Mischung  mit  Abll.  von  pannus  s.  o.  A  vgl.  Gl.  m.  v.  pannum,  afrz.  pan^ 
und  bes.  v.  pandare.  Vgl.  u.  a.  mit.  bandum,  bannvm,  bandora,  banderia, 
baneria  etc.  =  sp.  bandera  pg.  bandeira  it.  rhaet  bandiera  frz.  banniere, 
banderofe  a.  d.  Rom.  cy.  banniar  f.  brt.  bannyer  (ii;  r,  l)  m.  pIn.  bandera, 
banderola  f.  Flagge  und  s.  m. 

Sollte  di«  goth.  Nebenform  banirjaii  dem  ahd.  bannan  etc.  ent- 
sprechen und  ein  in  mehrfacher  Beziehung  hier  zur  Sprache  kommender 
Stamm  bann  auf  golh.  Imnv  beruhen  ?  Er  zeigt  wiederum  auch  die  Formen 
ban,  band.  In  den  folg.  Vgll.,  deren  mitunter  vll.  völlige  Theihing  vir 
weilerer  Fort^chung  in  die  Hand  geben,  stellen  wir  kell.  Wörter  voran, 
deren  ßed.  sich  zunächst  an  die  gotbischen  unter  B  anschließt:  cy.  bann 
Zeichen,  Mal,  bes.  am  Körper;  adj.  hoch  vgl.  mann  f.  Punkt,  Ort;  Mal  etc.; 
Mark,  Bezirk  (vgl.  Murk  :  Marke,  Grenzzeicben  etc.)  mannog  having  marks, 
moles  or  spots  bannog  high,  conspicuous;  marked,  noliible  bannhau  to 
reuder  conspicuous  bannu  to  raise  up,  erect  gdh.  beann  f.  hill,  mountain, 
summit  etc.;  auch  Hörn  bd.  =  cy.  bann  (hydd  a  harts  hörn)  prov.  bana 
s.  o.  Nr.  5;  swrl.  zunächst  :  brt.  banna  stoßen  s.  u.;  corn.  ban,  ben  bill, 
mountain;  high  above;  ben  auch  irrig  durch  phon.  Lautwandel  =  cy.  brt. 
corn.  pen  m.  Kopf,  Gipfel  =  gdh.  ceann  s.  Celt.  Nr.  259,  ganz  unvrw. 
mit  ob.  Ww.,  auch  mit  sskr.  panna  ^lev^,  elevation,  das  Van  Thielen 
äludes  37  hhr  zieht,  cy.  bann  f.  Vers  bannod  m.  Redesatz,  als  höhere 
Rede  hhr,  oder  als  gebundene  zu  A?  doch  nicht  eig.  Zauber-,  Bann- 
formet?  vgl.  die  folg.  Vgll.;  auch  nicht  :  sskr.  bhan  sonum  edere,  sprechen? 
Geht  die  Bd.  hoch  in  diesen  Ww.  aus  bemerklich,  conspicuus  hervor? 
Ist  die  Bd.  Mal  als  excrescence,  Erhöhung  aufzufaßen? 

Für  den  deutseben  Stamm  bann  vgl.  u.  a.  Gf.  3,  124  sq.  Wd.  289.  694. 
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ftmhd.  altf.  (mandaltim)  nnl.  ban  kb  nbd.  bann  m.  afrs.  ban^  bon  d.  Gebot; 
Strafe;  Bannsprengel;  Kinbefibaiio  e.  bann^  ban  sbsL  vb.  s.  Wbb.  allo. 
8wd.  bann  o.  inlerdictum,  apatbema  däo.  ban^  band  c.  id.  bände  c,  Fluch 
vb.  flucbea;  Zww.  ahd.  bannan  mnhd.  bannen  (mhd.  st.)  afrs.  bannOf 
bonna  st.  aw.  nfrs.  banjen  altn.  banna  inlerdicere,  prohibere  swd.  banna 
schelten  bannas  id.  uod  ss  däo.  bände  fluchen  bandlyse  swd.  bannlysa 
bannen,  ächten;  aus  mnl.  btülinc  (//  aus  nl)  exul,  rclegalus  vll.  der  frz. 
£ig.  ßaUin.  Die  gro|^e  Ausdebuung*  dieses  Wortslammes  iu  den  alld.  Gesetzen 
]8|it  einheifflischeu  Ursprung,  wenigstens  sehr  frühe  Entlehnung  vermuthen. 
Nach  kelt.  Weise  wecliselt  b  mit  m  (vgl.  o.  bann  ss  mann)  in  den  Ww. 
6af»mre  und  mannire,  deren  Unterscheidung  in  den  Capilularien  vIt.  erst 
später  entstand;  vü.  auch  in  langob  arimannia  und  aribannus;  ygl  u.  a, 
RA.  295.  299.  657.  732.  814.  Rh.  658  sq.  Gf.  I.  c.  Sehr  bemcrkens- 
werth  ist  das  Hervortreten  der  Form  band  auj^erhalb  des  deutschen  Gebietes; 
vgl.  mit.  bandum  neben  bannnm  etc.  it.  sp.  pg.  rhtr.  bando  öfl'eni  lieber 
Ausruf;  Bann  pg.  auch  Zaun  (:  Bezirk?);  Zww.  it.  bandire  prv.  »p,  bando* 
rhtr.  bandisckar  iil.  (a.  d.  lt.)  bandisati  verbannen  it.  sbandire  verbannen; 
ans  dem  Elende  heimrufen,  aber  dakor.  isbendire  rächen  von  isbenda  Rache 
hhr?  —  Die  Gruudbd.  fragt  sich;  zu  Wz.  bandh  stimmen  am  Ersten  die 
Bdd.  eingchließeny  festhalten  (auch  durch  Zauber);  gebieten  hält  die  Mitte; 
verbieten  führt  über  auf  die  Bd.  ausschließen^  verbannen^  ausstoßen. 
Merkwürdig  scheint  letztere  auszugehn  von  der  allgemeineren  stoßen^ 
gewaltsam  werfen  s=  brl.  banna  (vgl.  o.  Nr.  16.),  das  dann  weiter  bd. 
rejeter,  repousser,  exclure,  bannir;  tomber  vgl.  brt.  bann  m.  jet,  jetee, 
rejet,  pousse;  rayon;  echevau  {Gebinde);  WindmühlflUgel  bann4  {bannac^h 
etc.)  m.  1)  =  coro,  banne  gael.  boinne  Tropfen,  dbr  ein  Wenig,  vll. 
von  der  sec.  Bd.  fallen  2)  Mal,  Stopfen  im  Auge  vgl.  o.  cy.  bann  (brt. 
gwennen  f.  id.  vll.  nicht  Nebenform),  gdh.  bann  Bann  s.  o.  A.  An  Bann 
as  Zauber  erinnert  brt.  vann.  bamein  bezaubern;  verzaubern;  in  Schlaf 
schwatzen;    betrügen    c.   d.   aus    banmein?    vgl.    nprov.   bouamo   f.   Ein- 

schwätzerinn,   Belrügerinn. Auch   armen.  Wörter   grenzen  hier  au,  die 

sich  mit  einem,  von  dem  o.  erw.  sskr.  bhan  ausgehenden  Stamme  mischen; 
nanilich  6a»  Rede,  Wort,  Xdyoqy  Vernunft,  Ding  elc.  bedeutet  in  der 
Redensart  end  banitc  arhnel  ächten,  wörtlich  in  Bann  tbun;  dhv  banadrel 
id.  banadrankh  pl.  Kirchenbann;  oder  sollte  hier  wirklich  die  Bd.  des 
Baünspruchs  zu  Grunde  liegen?  Finn.  panna  Bann,  excomunicalio  eull.; 
nicht  so  sicher  ttannoa  schwüren  eslhn.  wandma  etc.  id.,  fluchen  wand 
Eid,  Fluch;  und  s.  m.  —  Nur  erwähnt  werde  ein  sehr  verzweigter  bask. 
Stamm  man  Befehl.  It.  monere^  mahnen  =  esthn.  manitsema  tinu.  manata 
(auch,  wie  dan.  mane^  baunen  d.  i.  beschwören  bd.)  etc.  trennen  wir  von 
mannire. 

$^  Der  ob.  Stamm  ban  etc.  grenzt  durch  die  Bdd.  ^onnbezirk, 
Gericht^bezirk  =  mit.  bannum^  bandia  frz.  banlieue  etc.  nur  zuf.  an  das 
gleichwol  zu  unserer  Nr.  geb.  mit.  it.  sp.  pg.  banda  fiz.  bände  latus; 
costa  uavis;  auch  Landstrich,  wol  Küstenstrich  z.  B.  banda  orienlal;  für 
die  Bdd.  Binde^  Bande  s.  o.  Vgl.  auch  swz.  band  u.  in  der  Bd.  Rand,  Bort. 

$\  Zu  unsrer  Nr.  scheint  ebenso  auch  der  sehr  alte  deutsche  Bezirks- 
naoie  bant,  bam  (Gr.  2,  642.  Gf.  3,  139.  5,  232.  H.  Müller  L.  Sal.)  zu 
gehören.  Wenn  jedoch  die  Media  nicht  ursprünglich  wöre,  so  käme  zur 
Vgl.  cy.  pant  n.  botlom,  valley  :  pantu  to  involve,  compas>s;  depress, 
bulge  in;  sink  in;  iu  den  übrigen  Abll.  herrscht  die  Bd.  der  Vertiefung 
und  Höhlung  vor;  doch  mag  Begrenzung,  Umgebung  die  Grndbd.  sein;  vgl. 
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iDdessen  II.  pandms  ond  m.  dgf.  Sodsini  brt.  jNm^  fitm  Hu  liMi,  pi^, 
cooiree  wol  :  mit.  pannus  portio,  segmentam,  iMut  firfe.  pan,  vrsch.  von 
alllat.  pannus? 

$ ''.  Ein  andrer  vrm.  eu  unserer  Vr,  gth.  Wortstamm  Eiebt  sich  rfithsel- 
baft  durch  viele  Formen  durcb,  deren  mehrere  hier  :  e.  bound,  honndary       , 
Grenze  vgl.  mit.  bonnarium  etc.  i.  frz.  bonniwr  mnd.  bonder  landes  H^ife       j 
Landes,   bonarium  nbd.  beunte  Feldbezirk   ahd.  piunte  clansura  (vrfcfar. 
cluasara)  uthd.  bair.  peunt  id.,  womit  Smiir  1 ,  288.  Gf.  3,  34d  vrm.  irrif       j 
e.  pound  septum  ags.  pyndan  includere,   wenn  gleich  =»  oberd.  peunleny 
vergleicht;   mit.  biunda  Tab.  Lauresh.  zeigt   die  Media,   vgl.  die  folg  mit.       i 
Ww.   und   aach.   bend  o.   Nr.  1;   auch   mnl.   beslotene  bonn^  eingehegt«       j 
Ackersltlike  (Kindl.  Mttnst.  Beilr.  1,  190);  vll.  nod.  bune  Uferzaun.  Grimm       \ 
1,  192  hält  in  ahd.  piunt  ciausura  eine  Zss.  möglich   und  vergleicht  denn 
bijands  s.  Nr.  36.   Formen  mit   der  Bd.  Grenze:   mit.  bunda,  bondoj 
bonna,  bona  afrz.  boonne^  bonne  (bonnier  s.  o.)  brt.  bonne;  mit.  bornMt 
borna   frz.  borne;  ans   bonda  kam  vrm.  bonna  und  biereiw   sowol  mit. 
borna^   als  bogna  c.  d.  {boga  Gl.  m.  wol  nicht  hhr)   und   bolOf   bolea,  l 
aus  n.   Durch  Dissimilation   (wie  z.  B.  in  mit.  bamnum^  ja   bampnum  » 
bannuniy  das  indessen  nach  falscher  Analogie  erschlojien  worden  sein  kan»; 
swil.   vgl.   0.  Nr.  1    beemt  etc.  :  bend)  mochten    sich    die    mit.   Formen 
bodula^   bozolüy   bosula,   bosina  etc.   entwickeln.    Hhr  auch   der  Familien- 
name ßornagius.    Dz.  1,  70  erwähnt  hier  sp.  bornear  sich  wenden;  fiber 
borgne  s.  A.  67.  C.  —  Vgl.  auch  Polt  2,  212.  Celt.  Nr.  324,  wo,  wie 
überall  11.  c,   der  Zshang  mit  bonda  elc.  unerkannt  blieb.    An  Zsbang  mit 
bord  e.  border  o.  Nr.  22  mögen  wir  nicht  glauben;  in  diesem  Falle  wäre 
etwa   bornna  aus  bordna  vgl.  c.  fi.  bordenule  tiguum   (zu  Nr.  32.)  ab 
Grundform  anzunehmen. 

Daji  wir  den  Forschern  für  viele  dunkle  Gebiete  Raum  zur  Erweite- 
rung dieser  Nr.  laj^en,  wird  man  uns  ohne  unsere  bescheidene  Versiche- 
rung glauben. 

36.  Bijands  in  bijandsutlitliati  ä^a  94  Philem.  22  leitet 
den  Vers  ein.  (Gr.  3,  25.  127.  4,  794.  1,  192;  Gott.  Anz.  1820,  St.  40  sq. 
Castigl.  und  LG.  in  1.  c.) 

Das  Wort  erscheint  als  altes,  formelhaft  gewordenes  Farticip,  sei  es 
gen.  sg.  nach  Grimm,  oder  nom.  sg.  s=  pergens  nach  LG.  Grimm  wollte 
früher  liljainds  lesen  und  Jaind  J.  4  vergleichen,  ob  er  gleich  später 
gegen  seine  und  Castiglionis  Vgl.  mit  ags.  bigeondan  e.  beyond  die 
einfachen  Nebenformen  geond,  yond  und  zugleich  die  Unwahrscb^inlicbkeit 
eines  einsilbigen  Zw.  jan  geltend  macht.  Neuestens  vergleicht  er  ahd. 
piunt  s.  die  vor.  Nr.  als  vll.  zsgs.  Wort.  Das  e.  dial.  bijen  traly  darf 
nicht  verglichen  werden.  Wol  aber  möchten  wir  auf  die  einfachste  W«.  » 
gehn  !•  6  hindeuten,  die  sich  auch  unzsgs.  im  Gothischen  erhalten  hut  uod 
deren  loßnitiv  ijan  lauten  konnte,  vgl.  etwa  lijaaa  F*  37;  dann  wäft 
der  Ausfall  des  Praefixvocals  i  (vgl.  einstweilen  a.  Nr.  4d.)  anzunebm«ft; 
doch  konnte  auch  die  Zss.  bl-Jan  eine  ältere,  kürzere  F«rm  mit  J  ms  1, 
wie  liir-l  !•  6,  erhallen.  Eine  andere  Möglichkeil  Wöre  eine  uMsp. 
Ableitung  von  der  Partikel  bi  o.  N.  32.  q.  v.,  wie  ^ieh  ähnliche  von 
Partikeln  vortnden.  Eine  dritte  sucht  einen  alten  InAnItiv  der  Wurzd  voo 
bim  sun  o.  Nr.  20;  die  vrseh.  Wzz.  de»  verb.  subat.  lieferten  in  vieiea 
SfNracben  Formeln  und  Partikeln. 

87.  Bilisan  St.  IMM19,  iNif^a^  Ibusana  biegen,  sich  btogeflf 
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7tdsM9rui^.  0«iMti0An  id.  m  eUamm  hi  fohtm  m^hm^mmm  Pttf^chelleii, 
TciSat  Mrc.  5,  4.  Krim.  b««a  Bog^en,  areus.  (Gr.  Nr.  262.  GF.  3,  36. 
Rh.  622.  ßopn  VGr.  115;  Gl.  247.  Patt  Nr.  134.) 

ahd.  pktcan  ete.,  gübiugan  st.  3=  «ahd.  6}>^e»  st.  ahd.  bauffjan  »3 
nhd.  beugen  (vgl.  0.  Nr.  19.)  nnd.  bögen  alts.  boigedun  iocurvarunt  afira. 
beia  (beugen)  sirl.  beja  ndfrs.  boje  afrs.  buwgien  ags.  beogany  bügan  a. 
flectere,  snbmittere  6147a»,  bigean  id.  aod  s=  biggan  to  worship  e.  60« 
Henl.  ^^  (dial  (e^ii  sbst.  beud,  bending)  altu.  beyg^  sw.  flectere,  incur- 
vare  bnga  id.;  siiperare,  debititare;  coosiler  appdiare,  gratifirare  alcui, 
hair.  biKken  =a  biegen;  bücken,  mal.  b4ghen  st.  flecti  noi.  buigen  biegen, 
beitg'en;  abbeugen  (declinieren);  sich  btteken,  unterwerfen  bogen  biegen; 
hoffen;  prahlen,  stolz  sein  (eig.  sfcbwellen  s.  u.  esot.  und  exoL  Vgl!.) 
bokken  bücken,  krümmen  bukhen  sich  biegen,  bücken  swd.  böga^  böja. 
dän.  böie  biegen  swd.  buga  sig  sich  verbeugen  dän.  bukke  id.,  weichen  : 
alttt.  swd.  bukkß  beugen,  sabigere;  aUa.  bognu  inearvari  dän.  bugne  sich 
biegen,  beugen;  schwellen  bovne  aufischwelien  vgl.  nnl.  bogen  und  vll. 
mbd.  buchen^  bmchen  erweiciien,  aufblähen  s.  0.  Nr.  19,  doch  nhd.  sich 
bauchen  Denom.  von  dem  vll.  wzvrw.  Bauch  =  dän.  bug  swd.  buk  m., 
wogegen  bugla  dän.  bügle  Geschwalst  0.  Nr.  21  zu  bugne.  —  ahd.  60^0 
=B  mbd.  strl.  böge  nhd.  bögen  afrs.  ags.  boga  nfrs.  boage  nnl.  boog  altn. 
bogt  swd.  bäge  m.  dän.  bue;  dbr  wol  swd.  bägna  sich  biegen,  wogegen 
bvgning  Verbeugung  :  däu.  bugne  s.  0.  Hhr  u.  v.  a.  altn.  biugr  curvus 
biaga  lujcare  baugr  torques,  armilia  =  ahd.  boug  etc.  ags.  beahy  aber 
mbd.  boije  eoll.  =»  afrz.  buie  swd.  lat.  boja  (Plaut.  Fest.  Hier.  s.  Dz.  1,  9. 
Gl.  m.  V.  boia}  Fejjel,  das  urvrw.  sein  mag;  vgl.  auch  u.  a.  mit.  boga^ 
haga  =  frz.  b^gue^  vgl.  u.  Stämme  mit  a.  Viele  Namen  von  Körper- 
theilen  scheinen  zu  nnsrer  und  vrw.  Wzz.  zu  gehören.  Vgl.  auch  Nrr.  19. 
39.    Ans  altn.  bukka  leitet  Oz.  1,  300  frz.  bouquer  sich  unterwerfen. 

sskr.  bhu^  inflexum  esse;  per  amfractus  incedere  bhugna  gekrümmt 
vgl.  balucf.  bhukhtho  gebrochen  und  Afehreres  u.  Nr.  54?  Vrw.  mit  a 
sskr.  bha^  colere,  eig.  sich  verbeugen  ?  rss.  boiitg  verehren  gehört  zunächst 
zu  bog  Gott.  Benfey  (vgl.  Polt  I.  c.)  stellt  u.  a.  hhr  Ith.  pabügli  erschrecken, 
sich  scheuen;  sowie  b$gti  letl.  begi  laufen,  wozu  u.  a.  asiv.  bjegtj^,  inf. 
bjesöi  <f>evy%hv  rss.  bjeg  m.  Lauf;  Fhicbt  pIn.  bieg  m.  Lauf,  Gang  bied^by 
biegac  laufen  und  s.  ro.  i  :  esthn.  pöggenema  magy.  fut  fliehen  finn. 
pako  c.  d.  esthn.  pak  Flucht.  Aber  diese  Vgll.  sind  sehr  zweifelhaft,  wie 
noch  mehr  die  weiteren  mit  fugere,  ^evyeivi  die  auch  BGL  hyp.  zu 
unserer  {^r.  stellt;  pabügU  hängt  nebst  vielen  und  vielformigen  Ww.  mit 
sskr.  bhi  timere  zs.  —  Rss.  bugör  Hügel  :  ahd.  buhil  nhd.  bühel  etc.  wird 
durch  das  gibd.  zsgs.  bhni.  pahovy  pahorek,  pahrb  etc.  m.  pIn.  pagörek 
verdächtig.  £nll.  scheint  buchia  f.  rss.  Bucht,  pln.  Bauch  eines  Fahr- 
zeugs hd.;  aber  urvrw.  rss.  büchnuty  schwellen  (s.  o.);  sich  werfen  =» 
biegen;  stojjen  s»  büchaty  etc.  s.  0.  Nr.  19,  beachtuugswerthe  Berührungen 
beider  Nrr.;  indessen  steht  darneben  rss.  püchnuty  schwellen  mit  sehr  vielen 
htuslav.  und  übh.  indog.  Vrww.,  deren  Grndbd.  blasen  acheint  vgl.  P*  13.  -** 
Zu  nnsrer  Nr.  wol  auch  rss.  iU.  {boek  sicl)  pln.  bok  m.  beite  vgl.  cy. 
boch  t  corn.  boh  brt.  böch  f.  beugen  f.  »^  Bache  und  s.  v.  -^  gdh.  bogh 
beagen,  kritomnen;  m.  Bogen  (Waffe  und  Wölbung);  a  bow  or  band  cy. 
bn^a  ttL  Bogen  c.  d.  vg'l.  dän.  bue^  auch  0.  boia  etc.  —^  gaeL  bdchd  ir. 
boc  to  swell,  puff  gaeL  boehda»  Schwamm,  von  Bf.  2,  361  swrL  rich% 
QU  <sfniffYo%  ülc.  vergleicJien;  oy.  bjegi  m,  a.  swoll«  riaiJig  up  m.  v.  AhlL 
SQoat  w^aborft  für  ^^fg4Pi«ft  be«  di^lMU^  Wz.  foc»  iocA;  d««i  woL  aotb 
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arm.  bak  Umzirkclnn^;  porfico;  halo  c.  d.  neben  hakSl  to  incline,  bend, 
bow,  dessen  Wz.  bhak  sein  mag,  A  (wie  oft  arm.,  auch  sskr.)  als  Rest 
der  Aspirale.  —  estlin.  poog  Papierbogen  enll.;  vll.  urvrw.  puggema 
kriechen:  puggo  magy.  begy  Kropf;  finn.  puka  Salfelknopf  esthn.  pvgnits, 
pognüs  Knopf  magy.  bog  Knoten  c.  d.  bogas  knotig;  zweigig.  Weitere 
hyp.  Vgl!.  8.  II.  c.  Schwartze  vergleicht  kopt.  sabid.  beh  memph.  nah 
incurvare,  inclinare. 

38*.  ana-Blndfin  st.  bantli  und  band,  bndnii,  budaat 
entbieten,  befehlen,  htiTaaorhiv^  ^apa/^^AXeiv,  ivriXkia^ai  etc.  faar- 
bindan  gebieten;  verbieten  e'nirdo'ireiVf  ita^ayy&^'kuv^  intxLuäv. 
anabiisna  (aiiabasns  Mrc.  12,  28)  f.  Gebot,  Auftrag,  inirafi, 
'xa^ayytkiaj  ivrokri  etc.  (Gr.  Nr.  240.  2,  157.  158.  3,  512.  1,  384. 
Gf.  3,  68  sq.  Rh.  631.  Polt  Nr.  212*.  BGI.  239  sq.) 

St.  Zww.  ahd.  beodan,  biutan  {biutu  prs.  etc.),  pieton  etc.  praebere, 
ofTerre  =s  amnhd.  bieten  aUs.  biodan  jnbere  afrs.  stri.  biada  {bieda)  nfrs. 
nnl.  bieden  nnd.  beden  ags.  beodan  alte,  bide  plc.  boden  (e.  bid  s.  o. 
Nr.  34.)  altn.  biodha^  bloda  mandare,  offerre  ==  swd.  binda  dilo.  6yda,* 
ahd.  forpeotan  etc.  =  nhd.  verbieten  etc.  Hfiufig  hat  schon  das  Simplex 
die  Bedd.  gebieten  und  entbieten,  einladen.  Einige  andere  Abll.  :  ahd. 
botOy  poto  etc.  m.  =  mnhd.  böte  alts.  bodo  afrs.  ags.  boda  nnd.  bad$ 
nnl.  nfrs.  bode  nfrs.  boade  altn.  bodh  {bodhi  m.  praeco;  index)  swd.  düD. 
bud  swd.  bäd  (n.),  zugleich  =  altn.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  bod  strI.  bad 
amhd.  bot  n.  Gebot  etc.;  swz.  büta  entbieten,  vorladen  afrs.  bodia  id.; 
predigen  ags.  bodian  adnuntiare,  praedicare  e.  bode  vorbedeulen,  anzeigen 
altn.  boda  nuntiare  swd.  bäda  id.,  vorbedeuten;  mandare  bebäda  dän. 
bebude  verkündigen,  biisns  =:s  ags.  bystn  (mit  auffali.  Umlaut;  aoch 
byssency  bysn,  bisn)  praeceptum,  norma,  exemplum  i  :  bysig,  biseg  etc. 
occupatio  bisgan,  bysgian,  abysean  etc.  occupare  e.  bu$y,  business  (Gr.  1, 
391.);  nicht  ganz  klar  ist  die  Entstehung  des  •;  ^  sollte  busy  etc.  == 
nnl.  bezig  nnd.  besig  nnl.  bezigen  gehrauchen  und  s.  m.  zusammenhangen 
mit  altn.  bisa  summo  et  rudi  nixu  moliri  vgl.  auch  bidstr  m.  labor  conti- 
nuns  vb.  bidsira,  dessen  s  jedoch  aus  t  entstanden  scheint  vgl.  bidt  n. 
molus  vehemens.  Vrm.  erhielt  sich  die  alle  Aspirata  (media?  s.  die  ex. 
Vgll.)  auj^er  in  g.  banth  altn.  biodha  in  scholt  bothyn,  bothena  District 
8.  Gl.  m.  h.  V.  nicht  :  altn.  biodh  terra  (folg.  Nr.),  eher  :  mhd.  biete, 
gebiete  nhd.  gebiet  etc.,  auch  mit.  bot  tractus  terrae  in  hritoo.  Schriften, 
wenn  dieses  nicht  =  nnd.  bott  Raum;  Ende  und  a.  m.  :  frz.  bout  vgl. 
Gl.  m.  vv.  bvtum,  bvteria,  bvtare,  botaria  etc.  und  den  Stamm  o.  l^r.  20.  b, 
swri.  mit.  boda,  bodium  mansio,  h»hitalio  und  s.  m.  nebst  Zubehör  o.  Nr.  18; 
au(h  nicht  Boden  etc.,  das  Pott  mit  unserer  Nr.  zu  verbinden  scheint;  wir 
verfolgen  diese  sehr  weit  führenden  Untersuchungen  nicht.  Ungewiss  ist 
es,  ob  altd.  Eigennamen,  wie  Maroboduus^  Tac.  yia^o^ovdoq  Str.,  Ate* 
boduus  Griiter  758,  11  zu  unsrer  Nr.  gehören;  Teutobodus  kann  keltisch 
sein  vgl.  vrw.  Namen  Celt.  II.  1.  S.  211  nnd  namentlich  die  cy.  Namen 
Tndebodus  (anctor  Itin.  Hieros.  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  5,  128.);  TetUobodiaci 
galal.  Volk  in  Kleinasien,  vrm.  nach  einem  Häuptling  benamt.  A.  d.  D. 
enll.  u.  a.  Ith.  buddelis  Büttel;  it.  bidelh  frz.  bideau  und  s.  m.,  nach  Df. 
1,  290  durch  Vermischung  von  ahd.  putii  und  pitil,  petil  entstanden, 

Die  sinnliche  Grndbd.  unserer  Nr.  ist  noch  unbekannt,  deshalb  die  folg* 
Vgll.  unsicher,  wenn  auch  formell  passend:  cy.  bodd  m.  good  pleasure, 
content,  consent,  will,  leave  m.  v.  Abll.,  Jedoch  nicht  sehr  ferne  von  budä 
etc.  o.  Nr.  27  stehend;  die  Unterordnung  der  kell.  Dentalea  unter  fest« 
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Geaetoe  ist  erst  noch  von  rielen  künftigen  Yerg^leicbang^en  zu  erwarten. 
Ferner  nach  Bopp,  Pott  11.  c.  vgl.  Gl  I.  c.  Bf.  2,  95  und  o.  Nr.  34  :  sskr. 
budh  expergisci;  cognoscere,  scire  vgl.  bud,  bundy  bundh  audire;  zend. 
bndh  videre  Ith.  bundSti  wachen  budinti  wecken  nubusti  prs.  nubundu 
id.  lett.  buddindt  id.  prss.  bude  vigilant  etbaudints  auferweckt  aslv.  ill. 
bhm.  (auch  bditi^  bedlüi)  bdjeti  rss.  bdjet^  wachen  aslv.  ill.  buditi  rss. 
budity  pln>  budziö  wecken  und  s.  m.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c.  .  u.  a.  gr. 
^ev^o^aiy  das  wir  so  wenig,  wie  esihn.  püüdma  bhr  stellen,  s.  o.  Nr.  34. 
Läpp,  pietoi  verbieten  i  :  fiun.  pidättää  impedire,  detinere  :  pitää  Nr.  29. 
Entl.  läpp.  Hwdei  invitare  (swd.  bjuda)  buda  praeceplum  (swd.  bud) 
buodgestet  (6,  p)  annunciare. 

38  ^  Bind«  m.  Tisch,  x^dnzia  Mrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  L  Cor. 
10,  21.  Neh.  5,  17.  Nirgends  zeigt  sich  die  von  LG.  angenommene  Bd. 
Platte^  wol  aber  die  von  Grimm  ang.  Opfertisch,  Altar  1  Cor.  10,  21. 
vgl.  die  vor.  Nr.  biutan  offerre,  darbieten;  swri.  Gastge6o^,  bieten  = 
einladen.  (Gr.  Nr.  240.  3,   432  sq.;  Mth.  34.  59.  Gf.  3,  76.) 

beudOy  beodo,  beuto  abl.  mensä  1.  Sal.  ahd.  piot,  biet^  beod  (ahd.? 
Gl.  Pithoei)  mensa,  aitare  alts.  biod  ags.  beod  mensa;  lanx  e.  norf.  sufT. 
6aii{«-cloth  table -cloth  to  bode  to  board,  wenn  nicht  aus  board  entstellt; 
ahn.  biodhr,  biodr  discus;  obere  Hemisphäre  (aber  biod  f.  untere,  Erde) 
alle  m.  Folg.  Ww.  gehören  vll.  nicht  hhr,  sondern  zu  Bütte,  Bottich  etc. 
:  wett  (befinde)  beune  f.  (doch  nnd.  bünne  ein  Waßergefäß  eher  zu 
benna  elc.^  als  aus  butinna)  Backlisch  :  beut  f.  (Gießener  IMundart)  id.; 
gew.  Backtrog  vgL  mhd.  biute  m.  (?)  Backtrog  (vgl.  Z.  h.  v.  Gf.  3,  87. 
Wd.  1129.  Celt.  Nr.  265)  :  biet  öst.  bied  etc.  Kelter  (Smilr  1,  221), 
nach  Popowitsch  Boden  des  Weinkelters;  vgl.  fQr  Kelter  :  Tisch  sp.  u.  v. 
nies,  weshalb  vll.  bei  diesem  biet  nicht  Grndbd.  Geßß  vgl.  m\L  biota 
ein  polig,  ein  stantt  Yoc.  von  1455  bei  Smllr  und  öst.  bödenlein  Kuchen- 
schttj^el,  Tortenplatte.  Das  Altn.  unterscheidet  bytta  f.  BUtte  von  dem  vrm. 
hhr  geb.  byda  f.  vas  superne  adstrictum  vgl.  budkr  m.  pyxis. 

Läpp,  peute  6nnlapp.  btewwde  Tisch  finn.  pöütä  id.  c.  d.  pöiltüri 
palina,  Fat  (Jusl.)  a.  d.  D.?  esthn.  piit  Faß,  Bütte  finn.  püttü  Bütte  gehört 
zu  letzterem  Worte. 

Die  Bedd.  Tisch  und  Schüßel  wechseln  in  vielen  Wortstämmen;  mit- 
unter auch  die  von  Speise  und  Tisch;  doch  mögen  wir  nicht  an  gdh. 
biadh  cy.  bwyd  etc.  o.  Nr.  18  erinnern.  Dagegen  kommt  vll.  hier  ein 
lituslav.  Wortstamm  trotz  des  anl.  bl  zur  Vgl,  den  Schaf.  1,  198  geradezu, 
doch  g%wiss  irrig,  aus  d.  D.  entlehnt  glaubt:  llh.  bludas  m.  lelt.  bloda 
aslv.  rss.  bljudo  n.  dakor.  blidu  m.  Schüßel  (aslv.  bfjudo  calinns,  scutella, 
discus  Dombr.  discus,  mensa  Schaf,  ^apo-^iq,  patina  Mikl.)  oberlaus,  blido 
Tisch  esthn.  liud  gen.  liu>u>a  Schüßel  vgl.  laud  Bret  ßnn.  lauta  gen.  laudan 
Bret;  Stuhl  (womit  es  Gf.  irrig  vergleicht);  Tisch.  Diese  Ww.  erinnern 
einigermaßen  an  g.  Motaii  opfern  u.  Nr.  48;  minder  an  nnl.  blad  = 
nhd.  blatt,  platte  des  Tisches,  der  Schüßel  nnd  s.  v.,  dem  ill.  pladanj  etc. 
entspricht.  Formell  ließe  sieh  frz.  blvieau  Mehlbculel  :  beutel  vergleichen, 
wenn  diese  Ableiluug  bei  Frisch  (auch  von  Diez  1,  81  nicht  zurückge- 
wiesen) nicht  vrm.  falsch  wäre;  vgl.  wol  die  kell.  Ww.  für  Mehl  etc.  u.  Nr.  42. 

39.  Blüht«  gewohnt,  in  b,  visan  elo^eva^.  biuhll  f.  Gewohn- 
heit, <Tvvi/ßHa  etc.  i.  e.  iuclinatio,  submissio  :  blun^Mi  (o.  Nr.  37.)?  Grimm. 
(Gr.  Nr.  262. 1,  65.  Wellm.  Nr.  108  Massm.  in  Mttuch.  Anz.  1840  und  im  Gloss.) 

Massmann  erinnert  an  die  Möglichkeit  einer  Zss.  mit  bi,  vgl.  iihteiuro 
17»  5.  Wellmann  erklärt  „sieb  der  Sitte  fügend  "  vgl.  ags.  beogol  consentieus. 
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40.  A»  Blandaa  rermiseheo  (io  bOsmn  Sinne),  anrnva^u^v^pat^ 
1  Cor.  5,  9.  11.  2  Tbess.  3,  14.  Grimm  gibt  noch  die  Bd.  turbnre,  LG. 
färben,  trttbeo;  vgl.  B.  (Gr.  Nr.  595.  2,  487.  Gf.  3,  254.  Wd.  1982.) 

B.  Bllnds  blind,  Tv(pX6q,  0iilliHiMUaa  blenden,  verblenden, 
TVfpXovv,  sabllnilnaii  verblendet  werden,  n&fova^cu,  2  Cor.  3,  14. 
(s.  A.  Citl.  Rh.  654.  Gf.  3,  250-1.) 

A.  aitn.  swd.  blanda  «Itn.  st.  dän.  Uand^  sw.  miscere  ags.  bfendan 
prt.  blonde  id.  e.  blend  id.;  turbare,  polluere;  pbooecare  n.  B*  lAd.  bHanl 
miscuil  (st.  prt.)  gablantan  st.  conficere,  inHeere,  besehmutzen  inblantan 
St.  beschweren,  verhindern  =s  mhd.  enblanden  turbare,  onns  imponere 
simpl.  blanden  st.  (Hahn  in  Heid.  Jbb.  1838.  April;  dagegen  nl.  blandem 
sss  lt.  blandiri  s.  Frisch  1,  103);  ags.  blond^  gebland  in  Zss.  Bewegung 
des  Windes,  der  Wellen  durch  einander  ags.  altn.  bland  mixtura  swd. 
ibland  dän.  iblandt  inter;  inlerdum  altn.  blendingr  Mischling  nnd.  nbd. 
bkndling  id.  nnd.  blendlink  Gemengsei;  Schwachsichtiger  vgl.  B«  half- 
blendern  adj.  gemischter  Galtung  e.  dial.  blendings^  blundings  gemiscbte 
Hülsenfrüchte  e.  blunder  s.  Versehen  vb.  irren,  stolpern,  l>el  Johnson  to 
mix  foolishly  or  blindly  etc.  vrsch.  von  plunder  und  dessen  zahlreichen 
Vrww.  mit.  blundusj  blondus  nhd.  b-ond  und  so  in  den  neueren  gerra. 
rom.  Sprr.  bedeutet  urspr.  (weij^gelbe)  Mischfarbe,  vgl.  noch  die  Ptcpp. 
ags.  blonden  tinclus  altn.  blendinn  varius.  Nach  Grimm  hhr  auch  altn. 
swd.  blunda  dän.  blvnde  schlummern,  die  Augen  acliliej^en  vgl.  B  und 
vll.  blinken  etc.;  altn.  blundr  swd.  blund  m.  dfin.  blund  n.  Scblummer 
vgl.  e.  blunt  stumpf,  stumpfsinnig,  plump;  abstumpfen,  schwächen  :  blunder- 
head  Dummkopf  etc.;  blunt  urspr.  ptcp.  prt.? 

B.  amhd.  blint  es  nhd.  alts.  nnd.  nnl.  nfrs.  ags.  e.  swd.  dän.  blind 
nfrs.  blyn  alte,  blin  (auch  =  blinne  unterlassen  etc.)  altn.  blindr;  ahd. 
blentjan  =  mnhd.  blenden  zeigt  den  alten  Stammvocal  a  im  rttckumge- 
lauteten  (unumgel.)  Prt.  blanta  mhd.  blunle. 

Formen  und  ßdd.  von  A  und  B  berühren  sich  schon  esoterisch,  wes* 
wegen  wir  auch  in  den  folg.  Vgli.  beide  Aubriken  nicht  scharf  sondern; 
dennoch  bleibt  die  gemeinsame  Grundbedeutung  und  ihre  Eatwickelung  in 
beiden  Rubriken  noch  zu  erralhen.  Auch  fragt  sich  die  Gestalt  der  Primär- 
wurzel; mehrere  Vgll.  laj^en  Nebenwzz.  mit  gutturalem,  sogar  auch  labialem 
Auslaute  vermuthen;  n  erscheint  bald  wurzelhaft,  bald  secnndär  sowol  vor 
Dentalen,  als  vor  Gutturalen.  Wir  geben  hier  mehr  und  minder  einleach- 
tende  Vgl!.,  die  sich  mitunter  mit  andern  u.  Nrr.  41.  42.  berühren. 

Daj^  bair.  blind  bisweilen  für  nur  Bin  Auge  gilt,  ist  swrl.  von  Bedeu- 
tung und  führt  darum  nicht  näher  an  folg.  Ww.,  die  gleichwol  vrw.  sein 
können:  swz.  blienggen^  bliggen  scheel  sehen  blien-äuggen  (woraus 
blienggen  nicht  zsgz.,  vgl.  u.  ähnl.  Ww.)  id.  vgl.  in  Voc.  a.  1618  blien^ 
äugeln  oeuli  ludibundi  bair.  blenäugeln  s=  nnd.  plinkogen^  pUnkemy 
flinken  nhd.  (mit  den  Augen)  blinken^  blin^eln^  blinken  bair.  blinke*e» 
(»  nhd.  blinken  auch  in  d.  Bd.  nitere,  wofür  sonst  bair.  blenken)  dän. 
blinke  swd.  b/inka  e.  blink;  auffallend  ist  die  nnd.  Tennis  neben  der 
Media  der  näcbstvrw.  Sprr.»  namentlich  auch  der  nnl.  in  blii^en  nilero 
blikken  id  ;  blinzeln  (sonst  aach  erblasseir  etc.)  hlikkeren  id.  blikoogen 
mit  den  Augen  blinken,  winken,,  drohen  etc.;  die  aehr  verzweigten  Stfimme 
bliky  blink,  blank  —  vgl.  die  sskr.  Wzz.  o.  Nr.  9  -^  vtrfulgen  wir  htec 
nicht  weiter,  maoben  aber  noch  auf  die  aonderbare,  doch  mM  nttaM. 
▲nak^Eieft  findende  dritte  Nebenforn  pimk  Mildierkttai   vyL  ov   ü   nul. 
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pmkoogen  blinzeln  pinkoöged  =  e.  pinkeyed  blinEüiigiff  to  ptfi^  biinzen, 
winken  etc.  (auf  die  weiteren  Bdd.  dieser  Ww.  gehn  wir  des  Kaams  wegen 
hier  nicht  ein,  wol  aber  muß  sie  weitere  Forschung  beachten)  vgl.  mbd. 
pinken  Funken  schlagen,  wenn  dieses  nicht  nd.  Form  eines  andern  Wort- 
stammes  ist,  den  wir  F*  62  berühren  werden.  An  diese  dritte  Nebenform 
schlie|^t  sich  unmittelbar  als  vierte  ags.  prinve  eages  twinkling  of  an  eye.  -— 
henneb.  bliemen  überzwerch  sehen  vll.  st.  blienmen  ?  Obiges  blien  in  Zss, 
zeigt  sieh  wol  in  den  ahd.  Eigg.  Plien,  Pleon  etc.  Gf.  3,  36t;  Smilr 
vergleicht  auch  hyp.  ahd.  plehinoug  lippus,  vgl.  die  vrm.  Nebenform  mit 
pr  o.  Nr.  9;  wir  mUjJen  immerhin  ie  von  i  in  blinken  etc.  und  in  dem 
folg  kelt.  6/in  unterscheiden.  In  frz.  blinder  mit  Blenden  versehen  (Dz. 
1,  277.)  fallt  f  einigermajjen  auf. 

cy.  blin  weak,  tired;  offensive,  froublesome  c.  d.  vgl.  brt.  ble  mollif 
u.  Nr.  42  und  vll.  mit.  blini  tetri  neb>t  Zubehör  Gl.  m.  1,  714.  715.  h.  v. 
and  V.  blenones?  FUr  die  Bd.  vgl.  Mehreres  o.  A,  nam.  e.  6/f/fi^*  freilich 
vll.  weder  blin,  noch  blunt  zu  unsrer  Nr.  Oh  zu  blin  brt  träger.  6/<ii, 
blim  vif  gehöre,  ist  mehr  als  zweifelhaft  s.  u.  Nr.  42;  kaum  erinnert  die 
Bd.  an  ags.  blond  Bewegung  s.  o.  Sicher  halten  wir  das  formell  fernere 
cy.  bloffi  mischen  c.  d.  von  Einer  Primitiv wz.  mit   unserer  Nr.  ausgebend; 

e.  blu/T  die  Augen  verbinden,  erinnert  zwar  an  B,  mag  aber  zu  einer 
unverw.  Wörterreihe  gehören  vgl.  u.  Nr.  42.  c.  Noch  naher  steht  mit, 
wie  häufig  (vgl.  u.  e.  u.  Nr.  42.),  wechselnder  anl.  Teuuis  und  Media  ey. 
plüho  to  blend;  to  be  mixed  plith  between  (nord.  ibland)  blüh  dra-pklüh 
mixtly,  confusedly.  —  (H)  brt.  vann.  bliügein  schielen;  blinzeln  vgl.  o. 
blinken  etc.,  bes.  noch  schott.  blinker  Haibblinder  und  das  Ith.  Schimpf- 
wort blingys  m.  Blinder,  das  isoliert  und  vrm.  enll.  (Ith.,  aber  auch  nnd. 
oft  ng  aus  nd)  neben  folg.  vrm.  zu  unsrer  Nr.  geh.  Ww.  steht:  priblinde 

f.  etc.  Abenddämmerung  pribfysla  vesperascit  blenduas*  (saul?  die  Sonne) 
wird  finster  =  blind?  vgl.  blindes  =  trübes  Glas  und  vll.  nnd.  nnl. 
bluschen  löschen?  s.  flg.  Nr.  d«    läpp,  blandet  dial.  slandei  miscere  entl. 

Mit  blunt  vergleicht  PLtt.  1,  22.,  mit  blind  Miklosich  folg.  Stamm, 
den  wir  hier  weiter  verfolgen:  llh.  pabludp  magy.  bolond  vesanus  aslv. 
bl^dq  inf.  bl^sii  (p'kva^elv  bl^dy  -(^Bvdoq  pl.  f.  bl^di  ^>7po^,  nugae 
Mikl.  pIn.  biqd  m.  bhm.  blud  m.  Irrthum,  Fehler  bhm.  blvdnjf  pln.  bl^dny 
irrig  aslv.  blqdili  TrXavao'^air^  Tto^vsiuv  bhm.  blouditi  pln.  blqdiiö  irren 
(^  :  blqkaö  si^  mähr,  blottkati  umherschweifen,  herumirren  i  :  nhd.  plän^ 
kein??)  rss.  blndity  herum  irren,  schweifen  etc.;  huren  blud  m.  Unzucht 
bljady  f.  meretrix  vgl.  nnd.  plüe  id.  und  m.  dgl.  ill.  blud  m.  Irrthum 
bludili  irren,  ausschweifen  c.  d.;  wie  öfters  ein  Nebenstamm  mit  der  Tennis, 
sogar  mit  zwiefacher  :  rss.  plutäty  herumirren  plut  m.  Schelm.  Diese  Ww. 
stehn  der  Bd.  nach  nahe  an  e.  blunder  s.  o.;  Grundbd.  vll.  Verwirrung, 
confnsio  :  blandan  ?  vgl.  auch  u.  Nr.  42.  Ith.  blanditis*  etc.  und  die 
Kreuzung  der  Bdd.  und  Formen  in  den  lituslav.  Ww.  ebds.  c.  Sie  erin- 
nern auch  u.  V.  a.  nebst  e.  blunt  an  gr.  a^^Xom^  a^ip^vq  sskr.  mldna 
vgl.  über  diese  Ww.  Pott  2,  121^.  Bf.  1,  501  sq.  498  sq.  503.  bhm. 
blentar  Schwätzer  etc.  vll.  nicht  hhr.  —  Nicht  sicherer  sind  einige  arm. 
VgU.:  bUakn  cover,  lid;  blind  c.  d.  bliaknily  bUanal  bhnd  sein  blie^ufanil 
io  obsenre  the  sight,  to  blind;  to  blunt,  rust;  vll.  Zss.  oder  AMI.  von  bal 
Bleicbhdit,  Dunkel;  der  Zss.  mit  akn  Auge  widersprechen  mehrere  ob. 
Formen.  So  lange  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  uns  noch  dunkel  ist,  mögen 
wir  nidit  noch  weitere  Vgll  wagen,  so  viele  sich  deren  auch  noch  bieten. 
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Wir  hätten  vll.  vorsichtiger  ifethsa,  li  noch  vorlinflg  gins  vo«  A  *n 
trennen;  die  ältesten  Mundarten  seigen  für  blind  schon  die  Bd.  Tvt^Uq; 
erst  später  erscheint  u.  a.  blinder,  wie  ianber,  Lärm,  Schuß  und  dgl. 
Besonderer  Beachtung  empfehlen  wir  trotz  der  Enantiosemie  den  2sh«ng 
von  blind  mit  Licht,  Glanz  bd.  Wortstämmen. 

41.  BlantlOAn  abschaffen,  delere,  äxv^ovv  Mrc.  7,  13.  s«i- 
bliiatlO<»n  {bairhtabay  ^pta^ßevuv)  id.  CoL  2,  13.  (6f.  3,  251. 
Wd.  86.) 

Grundbd.  schwächen,  der  Kraft  sbs  Geltung  berauben?  auslöschen? 
vgl.  Wd.  1.  c.  Bei  dem  auch  formell  hhr  geh.  Stamme  von  blöde  tritt 
besonders  die  Bd.  dissolvere  hervor;  wir  werden  ihn  zur  belferen  Über-» 
sieht  esot.  und  exot.  Vgll.  in  der  folg.  Nr.  darstellen.  Die  mit  il  anL  indog. 
Stämme  durchkreuzen  und  berühren  einander  in  räthaelhefler  Weise  nach 
Form  und  Bedeutung;  besonders  wechseln  die  Aushiute,  zunächst  die  auch 
in  Sibilanten  übergehenden,  munter  rhinistiMh  verstärkten  dentalen;  dann 
aueh  die  Stammvocale;  dazu  kommt  noch  die  bewegliche  Natur  der  emfadien 
und  begleiteten  Liquiden,  namentlich  Wechsel  von  i  und  r,  und  die  bänigc 
Möglichkeit,  daß  vor  ihnen  b,  g,  s  Reste  von  Parlihelzss.  aeien.  So  wollen 
wir  auch  LG.  entschuldigen,  daß  sie  zugleich  sowol  ahd.  blodany  ala  nhd. 
UOßen  und  s.  m.  zu  unsrer  Nr.  ziehen;  und  uns  selbst,  wenn  wir  noch  einige 
Miscellen  hersetzen,  deren  Form  und  Bed.  die  Möglichkeit  einer,  wenn  auch 
nur  entferntesten,  Beziehung  zu  unsrer  Nr.  zuläßt;  wir  geben  indessen  nur 
einzelne  Beispiele  verschiedener  Formen: 

a*  Schott,  binther  (mit  auff.  und  beachtuagswerther  Aspirate)  alte. 
bebloite  altn.  bletfa  beflecken  e.  blot  id.;  verdunkeln;  ausitreichen;  ent- 
ehren etc.  Ohne  Zweifel  identisch  mit  altn.  bletta  ist  das  gibd.  dän.  plette 
:  plet  Flecken  (:  beflecken)  s.  P«  11,  das  zugleich  den  Weg  zur  weiteren 
Vrwscbaft  zeigt;  swrl.  altn.  bletta  zunächst  :  bliti  miacui  st.  prt.  von 
Uanda  Nr.  40. 

b.  e.  b/ur  beflecken;  auswischen  :  blurt  verachten,  verspotten  etc.? 
vgl.  brt.  bloui  blämer,  reprocber?  Andere  kdt.  Vgll.  deuten  auf  die  Grndbd. 
des  Lärmens,  Schreiens. 

«•  mit.  blulare  (Var.  auch  mit  anl.  br  s.  Gl.  m.  h.  v.)  exspoliare,  in 
den  langob.  Gesetzen,  also  vrm.  mit  hd.  Denlalstufe  :  mhd.  blut  (und  bldg) 
kahl,  leer  vgl.  Wd.  179  über  nhd.  blutarm;  swa.  bluH,  bhtt  kahl;  scUaff, 
weich  blulten^  blotta  kahl  werden  etc.  bair.  blutt,  blutUg,  bluttet  entblößt, 
bloß,  nam.  kahl,  unflttgge  =  blutt  Prompt,  a.  1618  und  s.  m.  s.  Snülr  1, 
SdO-l,  der  hier  unverschobenen  Dental  annimmt,  vgl.  Analoges  o.  Nrr. 
ZQ.  27;  mindestens  scheint  ein  Nebenstamm  des  iangvocah'gen  mhd.  bidS 
nhd.  bloß  und  nord.  blott  etc.  vorzuliegen;  rhaelor.  blutt  wie  bair.;  mUan. 
biott  nackt,  arm.  In  brt.  blouc^h  nackt,  bloß,  ohne  Haare  oder  Bart  etc. 
kann  c''h  statt  eines  Dentals  stehn. 

d*  nnd.  nnl.  bluschen  löschen  (auch  «s  stiUen,  befriedigen);  doch 
nicht  mit  löschen  (leskan)  vrw.?  e.  blush  (s.  Nr.  55.)  scheint  unvrw.  -**- 
l  Vgl.  Itb.  blesta  (ugnis  das  Feuer)  wird  kleiner  WsteHja  {wQas  der 
Wind)  legt  sich  und  s.  m.  i  :  priblysta  etc.  o.  Nr.  40? 

So  ließe  sich  noch  Mehreres  anfithren;  vgl.  noch  Einiges  iu  der  ibig. 
Nr.;  vll.  sogar  die  vor.  Nr.  fUr  die  Bdd.  trüben,  verdunkeb,  aoal^aehen, 
Mhwäohen  (blunt  etc.). 

42.  BleHlis  mild,  barmherzig,  oUt^^chi,  ^hi^adio^  Inc..  6^  Sft. 
Tii  I,  8.    U«ltiMHi  f.  Httday  oixTtff«^  iifo»9mivf^ 
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Cc»MeHHeliMi?)  id.  Phil.  2,  1.  bleitlUAny  Siililel«hJ»iir  barm- 
1a»mg  seio,  oinTci^uv  etc.  (Gf.  3,  248.  Rh.  653.) 

Iq  folg.  Vgll.  gehört  a  unmiUelbar  zu  unserer  Nr.,  m  zur  vorigen; 
die  Verschiedenheit  der  ausl.  Dentalstufen  bei  1»  bestimmt  uns  nicht  zu 
völliger  Trennung;  für  den  Wechsel  der  Bdd.  weich,  schwach,  feucht  vgl. 
IT.  3;  Lit.  •  ist  durch  b  veranlaßt. 

»•  ahd.  bMi  mhd.  bltde  (lieblich)  freudig  s=s  alts.  blithi  (auch  claras) 
und.  strl.  blide  ndfrs.  blid  nfrs.  bly,  blye  nnl.  blijde,  blij  ags.  bltdhe  (auch 
Simplex;  luzuriosus)  e.  blithe;  altn.  bMhry  blidr  mitis,  blandus  swd.  dän. 
blid  mild  c.  d.  afrs.  bii  schön,  gut  —  vgl.  die  ob.  nd.  Formen  und  die 
mhd.  Bd.  —  wol  nicht  :  bli  Farbe  etc.  Rh.  653,  jedoch  wiederum  etwas 
unterschieden  von  blydschip  Freude  =  nfrs.  blydschap,  blyschip  ndfrs. 
blidschip  strl.  bUdskop  mnl.  bliskap  nnl.  blijdschap,  blijschap  und.  bliscop 
mhd.  blideschaß  id.  altn.  blidskapr  blaoditiae.  Dbr  u.  a.  ahn.  bMhha  swd. 
btidka  placare  ags.  blidsian,  blissjan  gaudere  blis  e.  bliss  Freudigkeit; 
wol  auch  trotz  der  Tenuis  ags.  (bei  Bosw.  auch  bledsian)  bl^lsjan,  blessrfan 
e.  bless  benedicere  etc.  altn«  blessa  id.  blessan  altswd.  hieran  Segen  vgl. 
den  altn.  Eig.  Blisi  m.  Rpn.  357;  doch  s.  Grimms  Abi.  u.  Nr.  48. 

b*  a.  ahd.  phden  d.  pl.  solutis  (manibus)  6/oder  formidolosus  plodar 
degener  plaodt  ignarus  phdi  f.  dissoiutio;  hebetudo;  pavor  ploden  dissol- 
vere  (manus);  pavere  giploden  dissolvere;  concidere  (cor  =3  dissolvi?) 
irploden  id.,  elanguere  etc.  mhd.  blade  schwach,  hinfällig  swz.  blöd  id., 
abgenutzt,  fade  und  dgl.  nhd.  blasde  timidus;  hebes  mnl.  blöde  id.  nnl.  blood, 
bho,  bleu  id.;  feig  ags.  bleädk  slow,  sluggish,  segnis  Bosw.  herebleadhe 
in  exercitu  fugax  Gr.  1,  368.  altn.  blaudhr  mullis,  eifoeminatus;  foemineus; 
meticulosus  neben  blautr  mollis,  maceratus  (dii  ausgefnllen  ?)  bledja  timorem 
incotere  blodhiy  bleydr  timidus  bleydki  timiditas  blöskr  n.  Stupor  blöskra 
stupere  (hhr?)  bleyta  mollire,  macerare  s.  f.  maceratio;  coenum  blofna 
mollescere;  madefieri  swd.  blöl,  blöd  weich,  schlaff;  feucht  c.  d.  biöla 
Dä|iea  etc.  blödig  zart,  empfindlich  dün.  blöd  weich,  sanft  dial.  wie  mhd. 
e.  d.  blöde  erweichen;  weichen;  näj^en;  (bluten,  nicht  hhr)  s.  Regen; 
Sumpf  etc.  Ebenfalls  mit  der  Tenuis  e.  bleit  schott.  blate  blöde;  dazu  auch 
ags.  bledle  deadly,  destroyed,  deletus? 

ß.  mhd.  blöde  =sa  bröde;  ahd.  broder,  prödi  etc.  fragilis  (vrm.  Grndbd. 
vgl.  u.  Nr.  54.),  saucius,  infirmus,  teuer  etc.  neben  bnnt  fragiiilas  ».  Gf. 
3,  292  sq.  swz.  brod,  bröd  gebrechlich,  morsch  broden  so  werden,  brechen. 
VIL  ähnlich  wie  bröde  :  blöde,  prov.  braidiu  muuter  :  blelths.  Vrw. 
scheint  nhd.  (bei  Stieler  lebendiger  Stamm;  auch  früher?)  spröde  vgl. 
Smtlh.  Swk.  h.  v.  dän.  spröd  id.,  fragilis  vgl.  nnd.  sprok  id. 

c*  ahd.  blügo  (bl^iogo)  adv.  mhd.  6/%  neben  bliuwec,  bliuc,  blowoec, 
blaue  etc.,  bei  d.  Hätzl.  p/eto,  bleukUck  etc.  oberd.  bluug  timidus  (Abll. 
u.  a.  bei  Smllr  1,  235.  Wd.  2108.)  swz.  blug,  blugsum  weichlich,  ver- 
a^rtelt  blüg9n  terrere  e.  blue  verwirren,  beslttrzen  mnl.  1490  bloei  meti- 
culosus etc.  altn.  bliugr  verecundus,  supplex  swd.  blyg  id.,  schüchtern  c.  d. 
dfln.  hiy  id.  blu  altn.  awd.  blygd  f.  (m.)  verecundia,  pudor.  Vrw.  scheint 
nnd.  bluffen  nhd.  bluffen  (vgl.  Wd.  2108,  wo  mehrere  Formen)  =s  e. 
blue.  VIL  auch  hhr  mnl.  blonc  tardus,  piger?  —  Gr.  2,  289  veniiuthet 
bUugo  elc  :  ags.  bleö  Farbe,  etwa  ahd.  pliu,  pliuwes,  woher  ein  vrm. 
pliuwae;  vgl.  Rh.  653  über  bli  und  IT,  84.  In  ähnlichem  Sinne  vergleicht 
Dz.  1,  2M  prov.  afrz.  bhi  flavus,  das,  glbd.  mit  gdh.  bläj  auch  an  6/of»d 
a  V0*  40  trinneflv  vIL  aucb  an  mil.  bloire  dem  Falken  die  Augen  ver- 
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decken  (verdunkeln?)  vgl.  e.  6/t()f  o.  Nr.  40  und  frz.  ^/outr,  das  darom 
(mit  Frisch)  zugleich  mit  bleu,  blau  vrw.  sein  kann.  Alle  diese  Wdrter 
können  in  bllsf^vam  u.  Nr.  44  zasammentrefTen;  vgl.  z.  B.  für  bUuwec 
:  bliuteen  die  häufige  Bd.  von  geschlagen,  betroffen  etc.  =s  bestürzt 
vgl  Swk  75. 

a.  h.  In  den  exot.  Vgll.  erscheinen  die  Slammvocale  a  und  u  httafiger, 
als  f.  Für  die  mitunter  grojje  Discentration  der  Bedd.  vgl.  die  deutschen 
dieser  und  der  vor.  Nr. 

1)  cy.  blawdd  beweglich,  lebhaft;  dem  Vocal  nach  zu  b,  der  Bei 
nach  zu  a,  Heiterkeit  =  Munterkeit  genommen  ?  Nach  manchen  Analogien 
kann  das  o.  Nr.  40  erw.  glbd.  brt.  blift,  blim  identisch  sein,  wenn  m  nicht 
ursprünglich  ist;  mindestens  ist  prim  in  der  Bd.  vif,  prompt  unvrw.*,  eher 
kann  bUtl  mit  unorg.  /  diul.  Form  für  b4ö  o.  Nr.  18  sein.  Führt  die  vrai. 
Wz.  de»  cy.  Wortes:  blaw  m.  Flut  etc.  (vgl.  e.  fleet  d.  floH)  von  unfern 
Nrr.  ab?  —  2)  cy.  blydd  sappy,  soft,  delicate  vgl.  (oft  pl  =s  bl)  pludi, 
plydd  soft,  delicate  eig.  flexible,  pliant;  darum  zu  scheiden,  vgl.  F*  40? 
Ganz  zu  b  stimmt  brt.  blöd  mou,  tendre,  d^licat  vb.  a.  n.  blöda  neben 
treger.  6/e  mou,  ddical,  debile;  sehr  an  cy.  blin  o.  Nr.  40  erinnernd, 
doch  wol  eher  mit  apok.  Dentale,  vgl.  auch  brt.  bli^ik  dölicat;  difficile  (in 
Geschmackssachen),  vll.  auch  frz.  b^et  weich,  teigicht  =  swd.  blöi  etc.  mit 
Tenuis?  c^,  blodwy  mellow,  ripe  vll.  nicht  hhr,  vgl  blodeuo  reifen;  blühen 
und  s.  v.  cf.  u  Nr.  47.  —  3)  li.  ß.  brt.  blotU  m.  etc.  meurtrissure  und 
dgL  blotlsa  vann.  biosein  meurtrir  neben  brondu  m.  vb.  brondua  (d>  s) 
id.;  b'osaat  emoller  und  s.  m.,  also  ebenfalls  6/  =  br;  vgl.  alb.  hH» 
Scholle;  mit.  (a.  1386)  bluso  contusio  vgl.  bluihura  Gl.  m.  i  corn.  blulhin 
to  wound;  nul.  bluise^  blusse  Beule  vgl.  nnd.  plite  (s.  Nrr.  40.  48.)  Schlag, 
Wuude,  Narbe  etc.  vll.  zunächst  hhr  frz.  blesser^  das  Dz.  1,  38.  81.  318. 
zu  altn.  bletta  o.  Nr.  41.  a.,  Frisch  und  Br.  Wb.  zu  ob.  nd.  Ww.  stellen, 
gdh.  bladhachd  f.  Zermalmung  bletk,  b^eath,  bieüh  malmen,  mahlen  blodh^ 
bloidk  Splitter,  SlUck  cy.  blatod  m.  brt.  bleüd  m.  corn.  blez,  blea^e,  bloi 
Mehl  c.  d.  hängeu  mit  langen  Wörlerreiheu  zs.,  vgl.  auch  u.  Nrr.  44.  49.  54. 

4)  Stamm  vocal  a;  mitunter  rhiuist.  Formen,  mit  o.  Nr.  40  zsklingend; 
Bd.  bes.  zu  m  stimmend :  gdh.  bladh  smooth,  soft  sbst.  Blume  etc.  s.  nachher; 
b^äfh  tender,  pleasant;  warm;  warm-hearted;  bisw.  clean,  white;  sbst. 
Blume  etc.  vgl.  die  Abll.,  o.  cy.  blodeuo  und  u.  Nr.  47;  c.  d.  bld,  ver* 
kürzte  Form,  in  welcher  mehrere  Ww.  zsfließen;  bldHich  (die  Dentale 
wechseln)  glätten;  wärmen  blalhaich  id.;  blühen.  —  bladair  m.  Schmeichler^ 
hochschott.  Hüuptlingshofmann  =  schott.  bladier  als  Wortführer,  nicht :  fn- 
plaideur,  vll.  aber  vrw.  mit  gael.  bladach  schwatzhaft  blad  m.  Mnnd, 
böses  Maul  etc.  und  dann  mit  sehr  vielen  andern  indog.  WOrtern;  ähnlich 
kreuzen  sich  die  Bedd.  in  angrenzenden,  mit  fl  anl.  Stämmen,  gdh.  6/eid  f. 
Schmeichelei;  Zudringlichkeit;  Dieberei  etc.  c.  d.  —  blanda  =  alte,  bland 
lt.  blandus  mild,  gentle,  flattering  a.  d.  Lat.?  —  gr.  äßXaSimq  Hes.  sanft 
8.  Bf.  1,  509.  —  Ith.  blandUis'  sich  schämen  (confundi  :  o.  Nr.  40?) 
stimmt  zu  den  Bdd.  von  li«  c;  Utas  blöde,  dumm  ist  vrm.  mit  I»  gso^ 
unvrw.  s.  sp.  s.  I.  Eher  ist  bei  läpp,  lädtje  tranquillus,  lazus  lujoh  enarel. 
loje  finnl.  loc^e,  logje  sanft  finn.  lötö,  loi  esthn.  lödw  schwach,  schlaff,  schläfrig 
lont  schlaff,  schleppend  (vgl.  aiich  blund,  blunt  o.  Nr.  40.)  und  ffl.  dgl.  die 
häufige  Qnn.  Aphaerese  des  Labials  möglich;  doch  vgl.  dagegen  sehr  viele 
mit  /  anl.  Wortstämme  verwandter  Bedeutung  in  den  meisten  Sprachen,  eben 
auch  besonders  der  Ann.  Familie;  Manches  sp.  u.  vv.  latü»  letlMi;  feroar 
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a.  a.  eüthn.  lodw  Ittderlich  d.  lottern,  schloffern  und  f^.  v.:  auch  gehört  vll. 
hpp.  ladtjet  adv.  commode  esthn-  lodu,  faddvs  passend,  schicklich;  freundlich 
sn  bhm.  ladny  pIn.  iadny  hübsch,  lieblich  ri^s.  Iddno  gut,  einig  Iddity 
passen,  stimmen  etc.  bhm.  laditi  id.  (bei  musik.  Instrumenten).  Litiit»lHvi:»che, 
an  blandus  heranreichende  Ww.  s.  u.  c  —  Ein  armen.  Stamm  mit  anl.  / 
und  mit  bemerkenswerlhen  Begriffsübergängen  berührt  zwar  zunächst  mit 
/  anl.  Slfimme  der  urvrw.  Sprachen,  vgl.  u.  a.  F«  43.  sp.  u.  v.  lan«; 
aber  auch  o.  b  (blöd  ==  feucht  etc.)  und  Nr.  41,  vgl.  dort  die  Bem.  Über 
die  Anlaute;  vgl.  u.  a.  arm.  loy(f  liquid  (vgl.  luanal  =  It.  luere,  latare 
altn.  lauga  läpp,  laugot  alb.  liaiü  etc.);  loose,  free  Itiifel  lösen;  auflöt^en; 
abscbafTen,  to  abolish  a  sentence  (blaiitlijati);  besänftigen;  zerstreuen; 
findern  etc.  Iv^kan  flUßig;  auflösbar  und  s.  v.  —  lat.  laetus,  das  Ptcp. 
einer  allen  Wz.  li  sein  könnte,  kann  ebensogut  mit  lilellhs  elc,  als 
mit  sskr.  ftriti  nach  BGl.  37  vrw.  sein,  vll.  aber  noch  eher  beiden  gleich 
ferne  liegen. 

••  Ith.  biogas  schwach,  schlecht  c.  d.  hat  vrm.  a  zum  Stammvocal 
vgl.  pIn.  biahy  schlecht;  leichtsinnig  bhm.  blak  m.  bläzen  m.  Narr  blahowec 
m.  bonus  homo  vgl.  u.  den  Stamm  blag;  bfaznili  bei  hören  neben  (slav. 
pl  =  bl  vgl.  o.  Nr.  40.)  pIn.  plochy  scheu  (blattg);  leichtsinnig  rss.  plochtt 
schlecht,  gering.  Mit  u  Ith.  sub^üksUi  schlaff  werden  sublüszkes  schlaff 
(schlapp);  läpp.  bUttes  c.  d.  verecundns  entl.;  urvrw.  vll.  :  esthn.  löög 
schlaff  longus  Faullenzer  magy.  lajka,  lanyha  träge,  lank  schlaff  vll.  läpp. 
loingos  weich,  naji,  feucht  (wie  o.  b  blöt  etc.)  und  s.  v.  vgl.  o.  mnl. 
blonCy  aber  wiederum  ist  hier  die  o.  bem.  Alternative  möglich  vgl.  u.  a. 
abd.  slangen  etc.  Wd.  2370  (wohin  auch  u.  a.  alln.  slöngva  swd.  sUunga 
dün.  slynge  finn.  lingo  esthn.  ling  Schleuder  c.  d.).  Der  vielfache  Wechsel 
der  Bdd.  und  Formen  gestattet  uns  auch  die  hyp.  Zsstellung  folgender  slav, 
Wörter  mit  einander  und  mit  unserer  Nr.  e.  vgl.  a.  li*  :  aslv.  b^ag 
aya^oq  ill.  blag  rss.  blag'ii  mild,  barmherzig  bhm.  bldhy  gut;  glückselig 
bldha  f.  Glück  pIn.  biagaö  besänfligen;  anflehen;  biogi  aslv.  blaien 
(^aocd^Log)  ill.  blaxen,  blasen  rss.  blaiennün  bhm.  blazeny,  blainy  selig 
bhm.  blaiiti  beglücken;  selig  preisen  (vgl.  die  2  Bdd.  von  a).  Auch  hier 
zeigt  sich  wieder  eine  mögliche  Beziehung  zu  Stämmen  mit  anl.  /  vgl.  n. 
a.  bhm.  lahoda  f.  Lieblichkeit  lahodüi  liebkosen  pln.  iagodziö  lindern 
iagodny  sanft?  Folg.  Ww.  hängen  nach  Form  und  Bd.  mit  den  obigen, 
demnächst  aber  auch  mit  bladair  etc.  o.  4)  zs.;  die  Doppelnatur  des  litusl. 
2,  i  erschwert  die  genauere  Unterscheidung;  vgl.  rss.  (slav.)  blaiity  preisen 
(beare  s.  o.  bhm.);  muthwillig  sein  (vgl.  o.  biahy  etc.?  und  die  folg.  Ww.) 
ill.  blazniti  schmeicheln  (eig.  bethören?  vgl.  o.  bhm.  blazniti)  und  =s 
aslv.  blazniti  axavda'kL^eiv  rss.  blaznity  {z,  i)  pln.  biainiö  ärgern  neben 
bluinic  llh.  blnzniti  lästern;  vgl.  auch  Hb.  bloznas  Schalk,  das  zugleich 
an  rss.  plut  etc.  o.  Nr.  40  erinnert.  —  ^  Mit  biogas  etc.  vrw.  gr.  ßld^ 
schlaff,  dünn  etc.  ß^nX?^^  schwach,  sanft  etc.  vgl.  Bf.  1,  504-5.  2,  358 
und  mit.  blas^  blatus  etc.  Gl.  m.  1,  710,  das  mit  blatire,  blaterare  und 
8.  m.  ähnlich  zszuhangen  scheint,  wie  gdh.  bladair  etc.  o.  4)  mit  blad 
und  vll.  mit  blatire  etc.  selbst.  —  Hängt  o.  mnl.  blonc  mit  cy.  b'iong 
ärgerlich  c.  d.  blyngu  ärgern  zs.?  vgl.  auch  die  ob.  litu>lav.  Wörter. 
Sonderbar  stimmt  zu  e  und  andern  Formen  unsrer  Nr.  brt.  bfaiik  =  bl6 
0.  2)  vgl.  alte,  blanc,  das  nicht  bloß  weiß,  sondern  auch  bestürzt  (vgl.  m\ 
unterjocht  etc.  bedeutet  und  com.  blek  pleasant,  wenn  dieses  nicht  =s 
pleag  id.  :  plezia  =  lt.  placere,  das  wir  denn  doch  nebst  ptacare  (vgl. 
a.  a.  Pott  Nr.  38  Wz.  pr%;  F*  58*,  manche  Analogien   deuten   sogar  auf 
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mögl.  urspr.  Identität  mit  paeare)  nicht  zur  VgrI.  ziehen  mögen.  Die 
wunderlichen  Beziehungen  der  Farbennamen  (vgl.  auch  o.  c  Grimms  Vgl) 
zu  mehreren  hier  zur  Frage  kommenden  Wörtern  verdienen  alle  Beachtung^ 
wobei  sogar  o.  Nr.  40  in  weiterer  Untersuchung,  auf  deren  Ausführung 
wir  hier  verzichten,  zugezogen  werden  muß.  Fttr  blaue  Farbe  gilt  bhm. 
blanko  f.  (blaue)  Kornblume  blankyt  m.  Blau  vgl.  a.  Nr.  44.  Grimm  2, 
281  stellt  blan-k  (für  diese  Theilung  vgl.  etwa  cy.  blanu  to  manifest, 
appear  ang.  blan  m.  manifestum  quidquid)  zu  blinken  Nr.  406  vgl.  o. 
Nr.  40;  Bopp  Gl.  stellt  diese  Wörter  nebst  bleich  zu  sskr.  bhrä^  (vgl.  o. 
Nr.  9.);  vgl.  auch  rss.  bleknuty  verbleichen  neben  bfjednjety  erblaj^en  von 
asl.  bljed  (x^G>^6q)  ill.  blid^  bled  pln.  blady  bhm.  bledy  ss  nhd.  blaß 
(?  anders  Wd.  S.  1192.),  wol  nicht  wie  o.  a  alts.  blithi  elarus  zu  fajjen, 
sd.  als  erloschen^  geschwächt  vgl.  vll.  Iillnds  o.  Nr.  40  und  i.  m.,  wie 
sogar  auch  ags.  blac  niger  und  pallidus  e.  black  niger,  obscnrns  altn.  blockt 
fuscus,  obscurus  bleikr  pallidus,  bleich  (enll.  läpp,  blaikok  id.,  vb.  n.  blaikoi 
esthn.  pleck  Waschbleiche  c.  d. ;  blekk  Ann.  bfäkki^  pläkki  -esthn.  plak^  piek 
Dinte)  swd.  black  fahl  bJek  bleich  =  dfin.  blakket  und  bieg  (vrseb.  von 
!(wd.  dän.  nhd.  etc.  blank)  etc.  eig.  verglüht,  gis.  die  Farbe  ins  Schwarze 
erloschen,  bedeuten  und  sich  öhnlich  zu  altn.  6/<iArilrt  m.  splendor  nnl.  blaken 
glühen  blaker en  adurere  etc.  verhalten  dürften,  wie  nnl.  bleek  (bleich)  : 
blijken  {blinken);  alts.  ags.  blican  st.  altn.  blika  id.  und  s.  m.  zeigen  das 
Ablautsvh.,  wie  blinken  :  altn.  blanko  nitere  (aber  swd.  blank  machen). 
Das  alles  nur  Fäden  zu  großen  Geweben. 

43.  uf-BIcsan  vrm.  rdpl.  aufblasen,  (pwiovv,  (Gr.  Nr.  52.  Gf. 
3,  234  sq.  Rh.  652.  BGl.  186.  Pott  1.  187  sq.  Bf.  1,  600  sq.  605.) 

»•  St.  Zww.  ahd.  bldsan  =  mnhd.  mnl.  nnd.  blasen  nnl.  bloßen; 
altn.  bläsa  swd.  bläsa  dön.  blasse  (nnord.  sw.)  ags.  bltesan;  altn.  bläsinn 
veiito  siccatus;  fusus,  coctus  bldstr  m.  flatus,  spiramen  s=  ags.  dän.  blast 
e.  blast  etc. 

Wol  hhr  gdh.  cy.  blas  brt.  bla^  Geschmack  vb.  gdh.  blais  cy.  blosa 
brt  bloia  kosten  etc. 

li*  Ans  einer  Menge  weiterer,  zum  Theile  noch  die  einfachste,  voea- 
lisch  ausl.  Wurzel  zeigender  Verwandten  beben  wir  einige  aus :  ahd.  blähan^ 
bfaen  sw.  etc.  blasen,  blähen  s=  mhd.  bta^jen,  blan  nhd.  blähen  afrs.  bla 
ndfrs.  biete  mnl.  blaten  ags.  blätan  st.  c.  blotc  st.  neben  bloat  ass  cy. 
blicthy  bloth  (sbst.  m.  blast,  puff)  c.  d.;  gael.  blaghatr  (m.  blast  etc.);  It. 
fläre;  eslhn.  löötsma  id.  magy.  lehell  id.  Bopp  vglt  s&kr.  dhmd  blasen, 
blähen,  anblasen,  das  doch  gar  zu  ferne  liegt;  eher  könnte  in  der  gibd. 
Wz.  fnd,  fnah  (fnas,  flas)  f  aus  einer  Denlalaspirate  und  darnach  n  aas 
m  entstanden  sein;  doch  liegt  auch  hier  wieder  das  mit  dAm4  unveretobare 
gr.  'nvv,  nvev  näher,  dem  sich  vll.  auch  It.  fläre  ansrhlicjlt?  Die  Tennis 
zeigen  auch  die  Wörter:  gdh.  plosg  schiaufen  alb.  plvskä  Blatter  com. 
ji/tfs  ulcer  brt.  plustren  (vgl.  e.  blister)  Hautflecken,  bes.  dunkler  ey. 
pledren  f.  as  Blatter  {Blase  etc.)  ags.  blädr  altn.  bladhra  vesica  und  s.  v., 
vgl.  indessen  cy.  pledru  ansdehnen,  das  vll.  eig.  aus6ret<efi  bed.  :  ^rXavr^ 
etc.  "^  Aus  voc.  ausl.  Wz.  entstanden  scheinen  u.  a.  swz.  6.'df»,  blanei, 
blanig  (o,  o;  6,  p)  etc.  aufgebläht  blonen  (schon  bei  Maaler  auftriben 
sein)  bauschen,  „dUusen;^^  dazu  vll.  cy.  blaurn  m.  Fettigkeit  (daneg  m. 
Speck  corn.  blonec  fat,  tallow  brt.  blonek  m.  vann.  bronnek  etc.  Fett, 
Spe«k  etc.  gdh.  bonag  {o,  «,  a)  f.  id. 

44.  Bllffifi'an  st.  MmggiTf  blu^f^Timy  lblun^^>*<>^  sclilagtii| 
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ToaxaiMnTUVf  ii^eiv  t%e,  ptcp.  MlMtvirnd«  TodschlSger.  usMlMTlriiii 

id.  (Gr.  1,  92.  471  sq.;  RA.  703.  Gf.  3,  257.  Wd.  1088.) 

abd.  bliuwan  st.  percutere  etc.  =  mbd.  bliuwen  st.  nhd.  nnd.  bfeueH 
sw.  mnl«  bluwen  (percutere),  blauwen  (flagellare)  nnl.  blouen  (Flachs 
brechen)  e.  blow  st.  scfaott.  blaw. 

Vgl.  vrm.  brt.  blons^  blos  etc.  o.  Nr.  42.  3) ;  ebds.  alb.  blis  :  blmaiH 
molere,  eig.  terere?  das  wieder  ganz  nahe  an  gdb.  6/eoM  id.  etc.  1.  c. 
Hier  knüpft  sich  noch  so  Viel  an,  daß  wir  lieber  abbrechen.  Die  mögliche 
Grundbd.  terere  weist  diese  Wörter  fast  noch  mehr  zu  bnaiuaiia  u.  Nr.  49 
hin.  —  Mit  unsrer  Nr.  vrw.  scheinen  Ith.  blaszkyti  ausklopfen  (Getreide) 
blökszti  prs.  blöszkiu  niederwerfen  sublökszH  die  Hände  zusammenschlagen 
vgl.  das  schall  vrw.  lt.  plaudere  und  v.  A.  Viele  in  weiterer  Vrwschaft 
stehende  Ww.  mit  anl.  Tenuis  s.  F.  42.'  esthn.  löök  Schlag  gehört  vrm. 
zo  lahhima  läpp,  lakket  (neben  läsket^  leisket  etc.)  schlagen;  die  häufigen 
esthn.  Aphaeresen  können  so  gut  auf  6  und  p,  als  auf  s  (tilaltan  läpp. 
släwet)  deuten.  —  Trotz  des  nahen  Anklangs  gehört  vrm.  nicht  hhr  cy. 
blingo^  plingo  schinden  c.  d.;  auch  nicht  blif  m.  Wurfgeschülz  vb.  blifio\ 
dagegen  wol  gael.  obs.  blagh,  blalh,  bld  to  puff,  blow. 

Mögliche  Vrww.  s.  o.  Nr.  42.  r.  und  u.  Schlußbem.  zum  Bst.  B» 
Grinun  vermuthet  g.  Iilasn^vus  =  blau  e.  blve,  das  vll.  mit  ags.  bliö^ 
bleoh  Farbe  (6.  o.  1.  c.)  und  dieses  mit  Blei  amhd.  bli  (plio)  altn.  6/^  vlh 
g.  blissT  zsfalle;  dabei  bleibt  jedoch  u.  a.  lt.  plumbum  zu  bedenken; 
entl.  sind  finn.  blt/jy  (6/,  p/,  /)  läpp,  bli  id.  Wir  beschrüuken  die  weiteren 
Vgil.  auf  den  Stamm  blau,  der  urspr.  geschlagen  bedeutet  haben  könnte, 
wie  noch  manche  Redensarten  andeuten  vgl.  u.  a.  Gl.,  m.  v.  blae  et  bludi4 
:  nd.  bloot  et  blatce  Rh.  653  ;  ahd.  blawer,  plao  etc.  flavus,  viridis,  lividua, 
coeruleus  etc.  c=  mhd.  6/4,  blawer  (plab  flavus  Voc.  1445.);  nhd.  nnd. 
blau  s=  nnd.  bläg  alts.  bläu  g.  bläwes  nnl.  blaauw  ags.  blasVy  bleo  e. 
blue  afrs.  itrl.  blaw  nfrs.  blauw  ndfrs.  bla,  blö  altn.  blär  swd.  6/ii  dän. 
blaa  rhaetor.  blau  altsp.  (sp.  pg.)  prov.  blao  (prv.  blava  f.)  afrz.  blate 
frz.  bleu  sard.  blau,  blö^  brau  it.  biavo  neben  blü,  bld  dunkelblau  prov. 
afrz.  bloi  flavus  s.  o.  Nr.  42.  e.  gdh.  bld  yellow;  a  green  field  (in  letzlerer 
Bd.  vll.  nebst  bldr  m.  a  green;  a  field,  piain  e(c.  cy.  ble  m.  a  piain  and 
s,  V.  zu  trennen?)  cy.  blaicr  grey,  hoary  blawrio  to  grow  gray,  wax 
green  corn.  blou  caeruleus  ill.  plan  läpp,  blaw,  blawes  neben  latte  (^  : 
awd.  blätt  n.)  blau  bhm.  plau)^  gelbroth,  falb;  aber  blawy  berlinerblan 
pln.  biawy  blaßblau  ebenso  neben  plowy  blaßgelb  =  aslv.  plav  Xtvai^ 
Vgl.  Itb.  palu>as  =  d.  falb  und  s.  v.;  das  merkwürdig  zu  dem  vrm.  g. 
lilaSSvas  stimmende  bhm.  blank  s.  o.  Nr.  42.  Wenn  lt.  flatus  hhr 
gehört,  so  dürfen  wir  auch  flagrum,  fl^gellum  zu  unsrer  Nr.  stellen,  vgl 
nam.  gael.  blagh;  f  ist  dann  Media,  nicht  Tennis,  aspirata,  die  Aspiration 
vll.  durch  /  gewirkt,  wie  übh.  in  /l  =  d.  bl  vgl.  Nrr.  43.  47.  und  wie 
auch  Benfey  annimmt,  der  aber  die  Tenuis  zu  Grunde  legt;  s.  dagegen 
W.  ^2,  Dazu  mag  fligare  c.  cpss.  gehören  nnd  vll.  fldgitium  (eig.  unge- 
stüme Forderung),  fidgitare,  das  swrl.  zu  flehen  (s.  v.  thlalhim)  gehört; 
•onderbar  erinnert  an  die  mögliche  Beziehung  von  flagrum  etc.  :  flare  die 
nbd.  Redensart  „Einem  eine  wehen"  a*  Ohrfeige  geben.  Ob  ahd.  flegü 
eta  aus  flagellum  frz.  fleau  entlehnt  sei,  wird  durch  viele  andre  deulsehe 
Ww.  F.  42  zweifelhaflj  Weiteres  s,  dort;  ey.  ffiangeU  m.  flagellnm 
vrm.  entl. 

45.  BliMUfli  {ins  acc.)  $upervenit  (eos)?  itpi&tara^  (airolg) 
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1  Tbess.  5,  3.  Caftig^lioni  glaabt,  später  eher  litis«  .  .  tH  erkannt  zu 
haben.  Wenn  das  Wort  treffen,  concutcre  und  dgl.  bedeutet,  so  wäre  bei 
blisson  etwa  Vrwschaft  mit  den  Ww.  o.  Nr.  42.  3),  bei  liusson 
elwa  mit  altn.  hülüy  bauta  etc.  o.  Nr.  20.  h.  zu  vermutben. 

46.  Bloth  n.  krim.  plut  Blut,  alfta.  (Gr.  3,  398.  Gf.  3,  252. 
Rh.  654.  BVGr.  S.  123.  Bf.  1,  409.  602.) 

ambd.  bluot  =  nhd.  blüt  alls.  nnd.  afrs.  strl.  ags.  swd.  dän.  blöd 
nnl.  nfrs.  bloed  ndfrs.  blot,  blöt  ags.  alln.  blödh  e.  6/ood  scbott.  bloud; 
iftmtl.  ntr. 

Die  häufige  Abi.  von  Wz.  plu  fließen  wird  durch  deren  sicherere  d. 
Spröjilinge  F*  43  widerlegt;  eher  mag  die  Tolg.  Nr.  vrw.  sein,  wenn 
gleich  Blüte  cruor  menstruus  anders  zu  faßen  ist.  Benfey  vergleicht  gr. 
tpXl^y  beide  als  Pulsierendes.  Gegen  die,  auch  lautlich  schlecht  stimmende 
Vgl.  mit  gr.  ^poTO$  Blut  s.  Pott  1,  253.  Bf.  1,  494  sq.  Bopp  vgll  hyp. 
(vgl.  d.  vor.  Nr.)  sskr.  dhmdy  dham  flare  :  dhamani  Ader^  woran  das 
semit.  dam  Blut  weit  naher,  wenn  auch  zuf.,  ankliugt.  —  Vrm.  uuvrw. 
ist  auch  gdh.  fuil  Blut,  nach  Pictet  13  =  s^kr.  bala,  pala.  —  alb.  liöi 
Thrfine  könnte  verglichen  werden,  da  sich  anderweilig  beide  Begriffe  Eines 
Ausdruckes  bedienen,  häufiger  noch  durch  die  allgemeinere  Bd.  humor  ver- 
mittelt; ihm  zunächst  scheint  zu  stehn  pln.  4za  asiv.  slüza  etc.  id.,  die  vll. 
durch  arm.  la}  id.  von  sskr.  agru  {asfg^  asra)  etc.  getrennt  werden, 
wenn  zu  letzterem  arm.  arlosr,  artasukh  id.  gehört;  ausführliche  Unter- 
inchung  s.  sp.  v.  ta^r.  —  Über  lt.  flvere  etc.  s.  F.  43. 

47.  BlOiiia  m.  Blume,  tc^lvov  Mtth.  6,  28.  (Gr.  2,  147.  3,  375. 
Gf.  3,  239  sq.  Wd.  403.  BGl.  236.  Pott  1,  239.  Bf.  1,  598  sq.  vgl.  u. 
Schlnßbem.  zu  B.) 

Grimm  vermuthet  Entstehung  aus  Movma  oder  aus  Mosma; 
doch  mag  unmittelbare  Abi.  aus  vocalisch  ansl.  Wz.  gleich  zuläßig  sein. 

ahd.  blömOy  bluomo  etc.  m.  plömay  bluama  f.  =  mhd.  bluome  m.  f. 
nhd.  blüme  f.  alts.  biomo  m.  nnd.  blöme  f.  nnl.  6/om,  bloem  f.  ags.  blöma 
e.  6/oom  altn.  blomi  m.  blöm  n.  dän.  blomme  swd.  blomma  f.  (Blume, 
Blttte);  altn.  blömstr  n.  swd.  dän.  blomstr  n.  däü.blomst  c;  e.  dial.  blotß 
nnl.  bloei  m.  (d  apok.?)  Blüte  vgl.  die  Zww.;  amhd.  bluot  f.  (n.  Blut  vor. 
Mr.)  =  nhd.  blute  f.  nnd.  bloite  f.  e.  blowth  devon.  blooth;  nnl.  bloeisel 
n.  Blttte;  mhd.  bluost  f.  swz.  blust  f.  id.;  ags.  blostmay  blösma  m.  =  e. 
blossem  nnl.  bloesem  (Blüte).  Zww.  ahd.  blöjan,  bluohan  (bluot,  ploet 
floret  etc.)  =  mhd.  blüejen  etc.  nhd.  blühen  alts.  blöian,  blöan  nnd.  bloien 
nnl.  bheijen  afrs.  bloia  nfrs.  bloeyen  strl.  bloja  ndfrs.  blöye  ags.  blövan 
e.  bhtD,  —  Vll.  alte  Unterschiede  zeigen  hair.  bluem  f.  Blume;  aber  m. 
Wieswachs  swz.  blumen  =  blüema,  blöema  m.  id.,  Gutsertrag;  (flos  vini 
roffi.  las  flurs)  Schimmel,  Kahm.  So  kommen  auch  in  folg.  Vgll.  die  Bdd. 
flos  lactis  and  farinae  vor;  daß  darum  die  mehrmals  erw.  kelt.  Ww.  für 
Mehl  etc.  (o.  Nr.  42.)  vrw.  seien,  ist  nicht  anzunehmen. 

Zugleich  mit  Blatt  und  mit  mehreren  Ww.  o.  Nr.  42  2)  4)  berühren 
ODd  vermischen  sich:  gdh.  bladk  Blume,  Blüte;  foliage,  garland  etc.  bläth 
filume,  Blüte;  Frucht,  Erfolg  etc.  blathaich  blühen  cy.  blodeuo  id.,  reifen 
hlodau  pl.  blodeuyn,  blodyn,  bloyn  m.  blöden,  bloen  f.  Blüte  c.  d.  bloenu 
blühen  corn.  blodon  brt.  bleüflav,  bleüü  vann.  blitlv  coli,  m.,  Einzelform 
bleüA^ven^  bleüHten,  bleütlen  vann.  bletlc^houen  Blume  bleünti  vann. 
bleAc'kouein  blühen.  — 

gr.  <f>\6oq  Blüte  etc.;  nicht  aber  nach  Passow  nnd  Bf.  1,  106  (pXoyLo^ 
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(09  ©;  119  Vi  <p9  w)  Kerzeokraut;  wolrer  ngr.  Ti^Xovfiiov  fcOnsfliches 
Laubwerk  vgl.  pIn.  floresy  id.  a.  U.  flos?  —  lt.  Fiöra,  flös  (flöris);  dhr 
viele  Enlll.  s.  u.  $".  —  Bopp  stellt  unsre  Nr.  nebst  folivm  elc.  zu  sskr. 
phull  florescere.  —  Vrw.  sein  kann  alb.  liiilä  Blume,  vgl.  u.  a.  Hvme  = 
It.  flumen,  wenn  nicht  :  Hain  lavare,  auch  liöt  vor.  Nr.;  doch  fle'la  Blatt; 
dazu  ngr.  'kov^ovSt  Blume,  auch  viele  Blumennamen,  deren  mehrere  a.  a. 
bei  Pott  2,  99.  Bf.  2,  137  über  Lilie  elc;  esthn.  Hl  etc.  neben  nin 
Blume,  vgl.  nina  pu  (Baum)  Linde,  —  Mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist  auch  der 
slav.  Stamm  p/od,  der  Frucht,  Wachsibum,  Zeugung  bedeutet  und  mit  dem 
gleichl.  lateinischen  sich  etwa  durch  die  Bd.  des  Exp/odierens,  Hervor- 
brechens vermittelt. 

$".  Obschou  folg.  Ww.  aus  lal.  flor  entl.  scheinen,  so  verdienen  doch 
ihre  verzweigten  Bdd.  genaue  Berücksichtigung:  altn.  (isl.)  flür  n.  flores; 
teiiiiissimum  Iriticum  (vgl.  flörmehl  etc.);  Blumenwerk  nhd.  dän.  swd.  flor; 

e.  flotter  nnl.  fleur  (Blüte);  e.  flour.  gdh.  flür,  plür,  pulur  m.  (von 
Pictet  48  nebst  cy.  gtcvll  Blume  zu  s.^kr.  phtill  gestellt)  flower  etc.; 
flonr-meal  c.  d.  (nur  mit  p).  cy.  fflwr  m.  flour  (ohne  Abll.).  com.  flos 
flower  (formelhaft),  brt.  flonr  glatt,  zart,  frisch;  s.  m.  fleur;  lustre,  eclat; 
-euz  ar  bleüd  fleur  de  la  farine;  flouren  id.;  auch  f.  Futterwiese,  vgl.  o. 
oberd.  hlum,  swrl.  $^.  Unvrw.  ist  ags.  flet,  fliete  altn.  nnd.  flot  flos  lactis 
swd.  flon  n.  Fett  etc.  vgl.  Gl  3,  360.  Ol.  m.  3,  589-591.  F.  43. 

$^.  Obschon  mit.  florale  Blumenflur,  dann  Flur  übh.  bedeutet,  unter- 
scheide man  von  ob.  Ww.  anhd.  flür  (ahd.  seges)  =  mhd.  f^luor  nnl. 
rloer  e.  floor  Hausflur,  Estrich  =  ags.  altn.  flor  m.  vrsch.  von  altn.  flüra 

f.  saxum  lilorale.  Wie  öfters,  reihen  sich  kelt.  Ww.  ohne  den  ani.  Labial 
an:  cy.  llawr  m.  Grund,  Erde,  Tenne,  Hausflur  t  lawr  down  c.  d.  liorio 
to  Soor;  to  sink  down  corn.  lor,  ler  floor,  pavement  brt.  leür  vann.  /er 
f.  ebener  Weg;  Tenne,  Boden  übh.  leüri,  dileüri  senden  (vgl.  inviare, 
instradare,  sandJan  :  slntlts  q.  v.  und  s.  m.)  gdh.  Idr,  urldr  ae 
cy.  llawr  e.  d.  i  Klingen  nur  zuf.  an  altn.  leir  m.  swd.  dän.  ler  n.  swd. 
lera  f.  Thon,  Erde?  Sodann  swd.  löge  m.  dän.  lo  Tenne?  Nach  mancherlei 
Vgll.  scheint  die  Grndbd.  von  Flur,  llawr  etc.  Ebene,  Fläche;  sonderbar 
nähert  sich  frz.  ä  fleur  (d'eau),  effleurer  und  s.  m.^  cy.  Uwybr  m.  Pfad 
llwyhro  gehn  kann  auch  vrw.  sein. 

48.  Blotan,  blotltaii  c.  acc.  Gotle  dienen,  ihn  verehren, 
XuTQBvuv,  aißea^ai.  blotlnasfius  m.  Gottesverehrung,  XaT^zla^ 
aißaar^a^  ^p^faxaa.  usliloteiiis,  usMotlteins  f.  Bitte,  na^dxTiriarvq 
2  Cor.  8,  4.  suthMostrels  m.  Gottesverehrer,  ^eoaeßiqq  Joh.  9,  31. 
(Gr.  3.  465.  4.  616;  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Mth.  31  sq.  83.  984.  1201. 
Gf.  3,  259.  Dtr.  R.  81.) 

Auflallend  ist  das  Schwanken  der  Auslautsstufe,  auch  in  andern  d. 
Sprachen;  auch  das  der  st.  und  sw.  Conjugation.  Vgl.  mhd.  bluoten  (livl. 
Reimchr.;  wol  mit  nd.  oder  nord.  Dental)  ahd.  ploazian,  plöian  st.  sw. 
immolare,  sacrificare,  adolere,  libare  ags.  blötan  st.  sw.  immolare  altn.  blöta 
st.  sacrificare;  obsecrare;  maledicere  swd.  blota  altdän.  blothe  opfern  altn. 
swd.  blöt  n.  heidnisches  Thieropfer;  altn.  auch  Abgötterei;  Fluch;  Gottes- 
dienst übh.  altn.  blötmadhr,  blioir  sacrificulus  altdän.  blodhmadh  libamina 
blotelsä  holocaustum  ahd.  ploa^^hüs  fanum  bluostar  n.  victime,  sacrificium, 
idolatria  ags.  blöimönadh  November  s.  Myth.  1201.  Hhr  nach  Nth.  32 
ags.  blStsian,  später  blessian  e.  bless  benedicere;  früher  Gr.  1.  2.  A.  255 
hyp.  :  bled  fructus,  ubertas  vgl.  die  Form  blSdsian;  s.  o.  Nr.  42.  a. 
Nach  W.  Müller  altd.  Ret.  auch  der  langob.  Blntbnam  (mir  unbekannt). 
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So  lange  die  firndbd.  nicht  Düber  bestimmt  werden  kadn,  Irieten  aich 
der  Vgll.  zu  viele  oder  za  wenige.  Formell  stimmen,  —  w«nn  nicblf  wie 
wir  vermulhen,  die  Tennis  auf  gothischer  oder  eig.  vorgolhiscber  SUife 
steht  —  folgende,  zum  Theile  auch  von  Grimma hhr  gezogene  Wörter  in 
den  Formen  mit  o,  ö,  au  :  ä.  nhd.  plöUe  f.  nnd.  plante,  plite  (auch 
plampe),  großes  Meßer  (urspr.  Opfermeßer??)  swd.  plit  tti.  Bapier  bair. 
phinen  f.  kurzer  breiter  Säbel  Smilr  1,  340.  oberd.  blatten  {b,  p)  swb. 
Butter  ausrtihren  (erinnert  nur  an  indischen  Götterdtenst);  wett.  schmaneben 
vgl.  e.  biete  aufblasen,  schwellen;  rHuchern;  das  von  Grimm  aagef.  ^fikU^en 
(sss  Geld  geben,  aufopfern)  müßen''  lautet  sonst  auch  ^^bluten  müßen,^' 
wie  denn  wirklich  die  Formen  mit  th,  dh  auf  Nr.  46  weisen.  Ferner  liegt 
altn.  hlant  sanguis  victimae,  sonst  sortitus  sum  s.  sp.  v.  hlaiits;  vgl. 
etwa  mhd.  11  vi.  Reimchr.  „ir  bluofekirl  (aswd.  blötkarl  heidfi.  Priester 
Mth.  33.)  der  warf  zuo  haut  sin  /dj  nach  ir  alden  ske.''  Wenn  wir  it. 
fiamen,  nach  Bf.  2,  340  aus  flagmen  Besorger  des  Opferfeuers  vergleichen 
dürfen,  so  erinnern  wir  auch  an  ahd.  blvhjan,  plukken  flagrare  etc.  Gf.  3, 
247;  vgl.  o.  blatten  räuchern  der  Bed.  nach;  nach  Grimms  Vermothnng 
auch  gr.  (pXoidoG}  :  Grndbd.  Brandopfer.  Aber  «slilotetlis  könnte 
Erflehung  bedeuten;  Castigl.  erinnert  an  It.  saver  :  obsectare.  Nur  bei« 
läufig  erwähnen  wir  cy.  bloedd  f.  cry,  outcry  c.  d.  blöddest  (biblisch)  f. 
Freudenrnf  c.  d.  gael.  obs.  bld  (vgl.  o.  Nr.  42.)  in  den  Bdd.  cry;  preise; 
piety,  devotion  blaadh  m.  loud  calling  etc.;  diese  Ww.  würden  auf  die 
Grundbd.  anrufen  hinweisen. 

49.  Bnaami  zerreiben,  ^^x^f^v  Luc.  6,  1.  (Gf.  4,  1125  s^.  vgl. 
3,  783.) 

hOi,  finden  das  Wort  fremdartig,  doch  wttrde  auch  in  allen  urverw. 
Sprachen,  außer  der  armenischen^  der  Anlaut  bn  fremd  und  seltsam  genug 
lauten.  Eben  diese  Seltenheit  des  Anlauts  spricht  auch  gegen  eine  Ver- 
schmelzung der  Part,  bi,  die  vor  /  leicht  möglich  wire,  obgleich  die  esot 
Vgll.  mit  anl.  n  darauf  hindeuten.  Nicht  viel  häufiger  und  erklärlicher  Ist 
der  deutsche  Anlaut  fn  (vgl.  o.  Nr.  43.).  Wie  dieser  in  fl  übergeht,  so 
auch  vrm.  biiRuaii  in  swz.  bleuen  {bläua,  bläa)  nachläßig  kauen  btäuiseha 
mumpfeln,  das  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  44  stellen,  obwol  ^it  die 
Stämme  mit  anl.  bn,  bl,  br  mit  der  Grndbd.  terere,  frangere  laotverwandt 
halten,  vgl.  u.  a.  noch  Nrr.  42.  54;  außerdem  auch  mehrere  mit  anl.  ti, 
An,  guy  kn,  kr  etc.  Um  nicht  endtose  W<)rterreihe0  aufzustellen,  begnQgen 
wir  uns  mit  wenigen  Beispielen  der  mit  einfochem  öder  begleitetem  n 
anl.  Stämme: 

altn.  nüa  fricare,  conterere  mhd.  ntkten  etc.  bair.  «i^tren  cimbr.  nävdny 
näum  (Smllr  2,  668)  id.  und  =s  ahd.  ginuan  tund^e;  niuuit  retundit 
nua  f.  Hobel  und  s.  v.  vgl.  hnoton,  fneton  quassare  altn.  hnoda  depsere 
knidda  lundere  etc.  (in  beiden  d,  dh)  s.  Mth.  574.  vgl.  ahd.  b^nMan 
Gf.  4,  1126  :  Dbd.  nieten  und  s.  w.?  Vgl.  Gr.  Nr.  534;  Mth.  574.  Smilr 
2,  715  sq.  Wd.  S.  1189.  sp.  o.  vv.  ii««itli««  niiMAii.  und  mehrfach 
unter  IV ;  die  Verschiedenheit  der  ausl.  Dentalstufen  an  sich  stört  die  Zsstel« 
lung  nicht,  da  die  vocalisch  ausl.  Vrwurtcl  mannigfiseb  suffigiert  (erweitert) 
worden  sein  kann.  Vgl.  auch  die  Stämme  knu$  ete.  Gf.  4,  572  sq.  kmüt 
ib.  580  sq.  Wd.  1091.  alln.  nudda  frequenler  frieare  ete.  Smllr  2,  726. 
gryd,  knya  terere,  cogere,  subigere  knüa  cogere,  ttrgere  ete.  1.  o.  M7. 
iwd.  gnugga,  gno  reiben  und  s.  v. 

Einige  exot.  Miseellen :  sekr.  wiyi  atterere,  adMre  gr.  nviiiv  sebabei, 
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krttsen  ete.  f.  Pott  Nr.  44.  Bf.  184.  cy.  eno  m.  a  bile;  chewing  c.  d. 
cnoi  SS  e.  to  gnaw;  letzteres  aas  ags.  gnagan?  vgl.  u.  a.  nagoy  gnaga 
ahd.  nagan^  gnagan  ohd,  nagen  etc.;  aber  auch  alln.  gnua  s=s  nua  und 
nbd.  knauen  :  knaupeln^  knauser  :  alte,  gnof^  gnoffe  Geizhalz,  vll.  unvrw. 
mit  cy.  gnwih  m.  voracity  c.  d.  —  cy.  cnofain  Freqo.  von  cnoi\  cnofa 
(gdb.  cnuimh  elo.  s.  IT,  57.)  nagender  Schmerz  und  dgl.  gdh.  cnämh, 
crämhf  creim,  craoim  ss  Uh.  kramtyti  kfiuen,  das  wieder  auf  eine  andre 
Reibe  fuhrt;  auch  die  glbd.  brt.  Wv.  lauten  mit  kr  an;  gdh.  cnuas  knirr- 
scbeo.  —  lett.  gnaudv^  gnausi  lereudo  comminuere,  spongiam  elc.  expri- 
mere^naiisll  id.  :  Uh.  gnausiii  die  Hand  fallen  (Pitt.  1,  37.)  gnauiiti 
zukneifen  und  dgl.  m.  vgl.  gnybti  kneifen,  asiv.  gnetq,  gnesti  dmo^Xi^eiVf 
comprimere  gnjetati  id.  pln.  gnie$6  rss.  ill.  gnesti  bhm.  hnjetu  inf.  hnisti 
drücken,  kneten. 

50.  BuiJaii  cj.  anom.  bauhtü,  bauht«  kaufen,  ayopd^eiv^ 
verkaufen,  n^'kelv  MUh.  10, 1^9.  uslrasji^n  erkaufen,  kaufen,  i^ayo^d' 
iuv,  äyo^d^uv.  IValiticjAii  verkaufen,  ^mktlv.  andabaiahis  f. 
Lösegeld,  dvTiKvT^ov.  faurbauHts  f.  Loskauf,  di.noKvTQ(Quiq,  (Gr. 
Kr.  262;  RA.  606.) 

alts.  buggean  ags.  bycgan  prt.  höhte  (bebycgean  auch  und  bes.  ver- 
kaufen bd.)  e.  bny  prU  bovght  kaufen.  Formell  zu  Emer  Wz.  mit  Nrr. 
37.  39.  19«;  von  ags.  bocan  frs.  bokia  nni.  boeken  etc.  (Rh.  657  sq.) 
ist  es  hinlänglich  geschieden.  Grimm  vermuthet  Beziehung  auf  das  juristische 
Biegen  oder  Brechen  des  Halms.  Sonderbar  stimmt  in  andrer  Weise  swz« 
bögein  Kleinhandel  treiben  von  bogen  m.  Krambade,  weil  diese  z.  B.  in 
Bern  und  in  Bazaren  übh.  unter  Bögen,  Arkaden  sich  befinden?  Mercurs 
Doppelamt  und  mehrere  etymol.  Analogien  laßen  aach  den  Vergleich  zu 
mit  dem  oberd.  bugsen  wegschaffen;  entwenden,  das  mit  dem  Schifferaus- 
drucke  bugsieren  nnd.  bögsiren  :  bog  Schiffsbug;  Schiffs wendung  verw. 
sein  n»g\  doch  zeigt  sieh  nnd.  puken,  pocken^  peiken  stehlen  9.  nnd. 
pochen  plündern  e.  poach  entwenden,  vrw.  mit  bepäcan  F«  5  ?  aber  alte. 
pvgging  diebisch,  Ittstern  (formell  i  :  mnL  poghen  studere  Gr.  1.  2.  A. 
489  und  :  dfin.  puge  geizen  [=»  gierig  sein?J,  wuchern,  g  aus  k?); 
vgL  Br.  Wb.  b.  vv.,  die  swrl  alle  zusammen  gehören,  vll.  zum  Theil  zu 
den  Stimmen  P«  13«  —  bair.  baiggen  bieten  (s.  o.  Nr.  34.)  klingt  kaum  an. 

51.  Braida  breit,  nXaxv^  Mttb.  7,  13.  braldel  f.  Breite,  'stldxoq 
Eph.  3,  18.  itsbraMJmi  ausbreiten,  sx^exce^av  Rom.  10,  21.  (Gr. 
Nr.  162.  1,  415.  Gf.  3,  294.  Rh.  665.  Dtr.  R.  347  sq.  BGI.  223.  Pott 
1,  93  sq.  Bf.  2,  98  sq.) 

amnhd.  breit  =»  alts.  afrs.  nnd.  nnL  stri.  swd.  dSn.  bred  afrs.  6reid 
Bfre.  brie  ags.  bräd  e.  broad  altn.  breidr;  das  mhd.  st.  Zw.  brUen  pandere 
tejiere  erinnert  an  ahd.  preltan  stringere,  nectere  ags.  bredan  st.  plectere 
(das  vll.  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  898  aa  bregdan)  nnd.  nnl.  (auch  breijen) 
stricken,  flechten,  die  wir  nach  vielfacher  Analogie  auch  vrw.  halten.  Über 
akd.  präta  palma  etc.  s.  Gr.  1,  415.  3,  403. 

Wenn,  wie  wir  vermuthen,  der  urspr.  (vorgothische)  Anlaut  b  oder 
bh  ist,  so  finden  wir  bis  jetzt  gar  keine  sichere  nahe  Verwandte;  fernere 
9.  Scblu|^bem.  zu  B*  Wir  beschrünken  uns  auf  eiuige  Ygll.,  in  welchen 
r  vorkommt,  und  laßen  gr.  Tskarv^  nebst  dem  gauzen  Labyrinthe  weg, 
walches  i»ich  daran  anbaut. 

s>kr.  pflh  ejicere,  projicere  pratk  id.;  extendi  pflhu  breit  comp. 
frmM(^  zend.  fräiha  id.  f^aihö  Breite^  nach  Moi»atsmt  hbr  der  Fbij^uame 
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Frai,  Euphrat;  vll.  bbr  oss.  fatan  Kl.  d.  fathan  t.  fOihän  Sj.  breit  kord. 
frä  id.;  doch  gehört  letzteres  woi  m  prs.  firäkh,  firägh  amplus,  latus, 
das  zsgs.  scheiiit  ond  wol  ko  oss.  worraeh  Ki.  t.  ordch^  oräch  d.  uruch 
(ziif.  an  sskr.  uru,  ev(tv^  etc.  aiikl.)  Sj.  id.  stimmt,  arm.  harth  (ans  parth 
vgl.  hayr  :  po/er  etc.?)  flach,  eben,  glatl  vb.  harthü  ebnen  etc.  bbr?  vll. 
spricht  dagegen  pan  extended;  clear  (vgl.  planus  und  dgl.)  ete.  parM 
to  expand,  open,  clear  etc.  Dagegen  könnte  arm.  hirt  breit,  zunächst  dick, 
plump  mit  bralds  vrw.  sein,  vgl.  hir  large  stick  etc.?  —  Wober  ngr. 
tpa^dvq  breit,  weit  ?  —  Benfey  zieht  nrrdvwiii,  breiten,  als  mit  ansgef. 
p  zu  uusrer  Nr.,  gewagt.  —  läpp.  ^  hfar  partvjj  partajes  latus,  amplus. 
cy.  rhwth  id.  bhr?  com.  bredar  broad  scheint  isoliert,  vll.  a.  d.  D.  Das 
von  Bopp  Gl.  zu  pflhu  gestellte  ir.  farsaing  wide,  ample  farsnigkim  I 
widen  etc.  scheint  vielmehr  mit  Prf.  far  zsgs.,  vgl.  cy.  e^an^  wide,  largo? 

52.  BrahT  u.  in  brahT  augins  pt^n  btp^aXyiov  \  Cor.  15,  52. 
(Gr.  3,  402;  RA.  75.  939;  Mtb.  751  sq.  Gf.  3,  315.  Rh.  592.  665. 
Smllr  1,  242.  Bopp  VGr.  S.  80.  260;  Gl.  253.  Polt  1,  104.  111.  2,  561. 
Gelt.  1.  S.  236.) 

Obige  Formel  scheint  nach  den  entsprechenden  der  vrw.  Mundarten 
elliptisch  und  deshalb  nicht  =  altn.  i  angabragdki  vgl.  ags.  heorhtm  eagan 
ictus  oculi,  wie  Grimm  annimmt,  der  liraltT  als  micatus,  Blitz  von  breben 
e=:  brallivaia  s.  o.  Nr.  9  ableitet,  minder  sicher  Braue^  präwa^  welchem 
g.  breliva  entsprechen  müße,  wenn  to  für  h  stehe.  Aber  die  Verbin- 
dungen von  ^ratie  mit  schlagen  (vll.  auch  winden  ss=  winken  ?)  mit  Braue 
zeugen  eher  gegen,  als  nach  Grimm  für  jene  Auslegung,  bei  welcher  er 
trotz  der  Scheidung  Mtb.  1.  c.  Braue  und  brahT  gleiche  Grundbd.  zuschreibt; 
der  Brauenschlag  ist  wie  Augenblick  zu  erklären,  vgl.  dessen  Meßung 
nach  dem  Auf-  und  Zu -gehen  der  augbrawe  in  Berth.  Pred.  RA.  939. 
Was  die  Form  betriflt,  so  ist  freilich  nicht  brahT  ganz  identisch  mit 
prdwa  etc.,  sondern  vrm.  eine  ältere,  kürzere  Form;  und  die  ezot.  Vgll. 
zeigen  ähnliche  Nebenformen,  namentlich  auch  mit  vrsch.  Vocalquantität; 
Smllr  gibt  sogar  eine,  wenn  auch  erst  spät  erscheinende  hd.  Form  prack 
n.,  die  ganz  dem  g.  brahT  entspricht. 

ahd.  bräwa  f.  snpercihum,  auch  montis  vgl.  Mehreres  u.;  in  slago 
dero  bräwo  in  ictu  oculi  slegiprdwa  palpebra;  mhd.  (ä.  nhd.)  prack  n. 
(Smllr  1.  c.)  bräwcy  brd  f.  supercilium,  cilium  bräwenslac  Wink  nhd. 
braue,  braune,  brdne,  bei  Stieler  bran,  die  Formen  mit  n  vrm.  ans  dem 
Plural  mhd.  brdwen,  brdn,  bei  Melber  braen;  auch  m  in  präm  Voc.  1419 
sg.  =  bair.  brdm  sg.  pl.  (mhd.  Bd.)  scheint  aus  dem  plur.  n  entstanden, 
obschon  das  von  Stieler  verglichene  brdm,  gebräme  (pIn.  brama  etc.) 
flmbria  wurzelvrw.  sein  mag.  alts.  brdka,  brdwa  f.  Braue  =  mnl.  braeuwe 
nnl.  braauw  in  Zss.,  ebenso  efrs.  bre  mit  ag,  ack  zsgs.  mnd.  brdwe  in 
Zss.  nnd.  brdne  ags.  briiva,  brasv,  breav  m.  supercilium,  palpebra  (Gr.  Rh.) 
breg  eagan,  eagan^r^^A  palpebra;  fttr  die  Bed.  Anhöhe  etc.  vgl.  auch  ags. 
edg-hyll  eyebrow;  e.  brow  schlt.  bree,  brie  Braue  brae  declivity,  hill, 
slope  of  a  hill  =  e.  6roio  of  a  hill  craven.  york.  braa  brow,  bank  swz. 
brau  f.  jähe  Felsenhöhe,  unterschieden  von  brauwe,  braue  f.  scharfer  Rand, 
vgl.  Mehreres  u.;  altn.  brd  f.  cilium  pl.  bryr;  brun  f.  supercilium;  ora 
eminentia  (pl.  bryn)  nnrd.  ndfrs.  brün  sg.  in  Zss.  s.  u.,  n  hier  anders  zu 
deuten,  als  o.  nhd.  nnd.,  oder  jene  Deutung  ganz  aufhebend?  swd.  dän. 
bryn  n.  Braue;  Rand,  (altn.  fialls  brün)  Abbang,  Oberfläche.  Zss.  u.  a. 
abd.  augabrd  etc.  mhd.  ougebrd  etc.  f.  palpebra,  Voc.  1445  omgenbrd 
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cilfilm  tilid.  au^enhraue  sapercilimn  e=s  ä.  Dhd.  augprach  n.  s.  o.  cimbr. 
öpriay  öpren  bair.  augbrämj,  äber^  pleon.  augngäber;  mnd.  ögebrdwe  pal- 
pebra  iidfrs.  ugbrün^  ugenbrün  =s  alln.  augabrün  supercilium  dän.  öiebryn 
D.  id.  swd.  ögnahryn  n.  id.,  Wimper;  dagegen  deutet  Rh.  593  ags.  dgbred 
als  Angenbretj  Deckel,  wie  dghlid  Augenlid  (augenglid  Melber  etc.),  eher 
Augenrand  bd.?  vgl.  dän.  bred  Rand,  doch  ags.  brerd  o.  Nr.  22.  ahd. 
winfbräwa  {wetbrdtoa?)  mbd.  ü.  nhd.  1445  wintbrd  sapercilium,  auch 
cilium  =»  ohd.  wimper  bair,  itinbrdm,  mlbrdm  {wildbräwen);  mnd.  to»n- 
brade  supercilium  =s  mnl.  totn6rae»fr  nnl.  wijnbraauw,  wenkbraauw  f. 
Braue;  aucb  bair.  die  Nebenformen  brdtcenden,  brdwenkeny  gw.  mit  Nega- 
tion, sich  rühren  s.  Smilr  1,  242  sq.;  vrsch.  scheint  wester w.  fimmer 
Wimper  vü.  :  fimmem  =  flimmern?  VII.  ist  tDenden,  winden  in  gew. 
Bd.  zu  fajien,  vgl.  etwa  „im  Handumfrende».'^ 

mit.  pravium  montis  cacumen  a.  d.  Hd.?  vgl.  CIt.  1.  S.  219  über  lt. 
brema.  —  sskr.  bkrü,  in  Zss.  bhruva.  Braue  =  pali  (stf-)  bkü  zig.  pchora, 
pohuvyä,  povya  etc.  (aus  bhuTya  ?)  pl.  bind,  bhötlhy  bhauti  f.  mahn  bindy 
zead.  bhrcafbkyatlm  Bpp.  brtatbjäm  Brnf.  gen.  pl.,  nach  Bopp  prtc.  prs.; 
prs.  burüy  ebrü  (aber  Vibrü  Ruhm)  kurd.  berö  (ciglio)  afgh.  wruzi  laz. 
ofrii  oss.  arfidy  arfig  Kl.  t.  ar/W^  d.  arfuk  8j.  mit  gew.  Metathese;  beide 
letztere  stehn  näher  an  der  griech.,  als  an  der  zend.  Form  und  vermitteln 
vll.  beide;  den  vocal.  Vorschlag  (?)  zeigt  auch  die  persische,  vgl.  auch 
keltische  u.  —  Ith.  bruwis  Braue  =  aslv.  brüvy  bhm.  6rto,  bnoa  f.  rss. 
brovy  f.  pln.  brew  f.  sloven.  obrvi  id.  Mikl.  ill.  obarta  f.  palpebra,  Augen- 
lied (Volliggi)  makedon.  a^qovTzq  pl.  =  gr.  öcppvd  (öcp^vq)  Braue 
(aucb  hoher  Rand,  Spitze,  Höhe  übh.  wie  o.  d.  Ww.);  über  ß^ecpa^ov 
und  palpebra  s.  Pott  1,  87.  Höfer  Ltl.  120  sq.  Bf.  2,  125;  da  unser 
Stamm  häufig  mit  alten  Zss.  verschmilzt,  so  könnte  er  hier  immerhin  in 
lat.  br-a  stecken.  Eichhoff  und  Benfey  stellen  auch  lt.  front  hhr,  Bf.  1,  100 
sogar  frond  (frund),  das  wir  lieber  mit  Schwenck  zu  frütex  stellen,  vgl. 
auch  u.  Nr.  54;  Letzterer  stellt  frons  als  forehead  zu  pro  trotz  der  vrsch. 
Labialstufen.  Wenn  mit.  fronciare  (fronsare  etc.)  ^^  frz.  froncer  les 
sourcüs  von  frons  stammt  und  nicht  vielmehr  mit  runzeln  vrw.  ist,  worauf 
die  weitere  mit.  Bed.  deutet,  so  könnte  man  hier  eine  alle  Bd.  \on  frons 
suchen,  da  sich  die  d.  Formel  die  Stirne  runzeln  von  der  frz.  unterscheidet. 
Eine  merkwürdige  Analogie  scheint  die  ahd.  Glosse  braon  malae  (Gf.  I.  c.) 
:  gael.  mala,  maladh  f.  Braue  zu  bieten,  sofern  wir  It.  mala  Wange  ver- 
gleichen und  somit  die  Gesichtstheile  verwechselt  finden.  Die  kelt.  Ww. 
unserer  Nr.  bestätigen,  wie  es  scheint,  durch  das  Participialsuffix  cy.  ant 
gdh.  adh  Bopps  ob.  Erklärung  der  Zendform.  gdh.  obs.  brd  m.  sg.  gew. 
braoi  pl.  eyebrows  abhra  m.  eyebrow  pl.  abhran  eyelids  =^  abhradh, 
fabhradh  m.  eyelash,  eyelid,  border,  flounce,  veil  c.  d.  fabhranta  having 
large  eyelashes  etc.  ir.  fabhar  eyebrow,  eyelid,  eye,  vrm.  =3  faobhar 
V*  24,  vll.  sämtlich  mit  unorg.  fy  dessen  häufige  Erscheinung  ich  bis  jetzt 
nicht  auf  ein  Gesetz  zurückführen  kann;  Bopp  vermuthet  eine  Zss.  mit  fa, 
das  Auge  bedeuten  könnte,  erinnert  aber  auch  an  palpebra,  corn.  u-'brue 
his  brow  abrans  Braue  =3  brt.  abratU  f.;  cy.  amrant  m.  eyelid  amrantu 
winken  (vgl.  o.  wenkbraauw  etc.);  die  cy.  Etymologen  leiten  dieji  von 
am  prf.  und  grann  f.  eyelid,  gewiss  unrichtig,  obgleich  brt.  mourren  f. 
sourcil,  auch  bisw.  moustache  bd.  und  gourrenn  m.  sourcil,  bsw.  paupi^re 
bd.,  vrm.  mit  eitfem  brt.  grenn  =  cy.  grann  zsgs.  sind  (jgour  über), 
dessen   vrm,  Vrwwv  besonders  (vgl.  brt.  mourrenn)  Bart,  Schnauzbart, 
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doch  aoeh  andres  Baar  bedeaCeo,  Tgl.  ap.  n.  r.  f^ifAiaeii  nnd  eiwtireileB 
ahd.  grani  pl.  Bart  =  mhd.  gran  f.  nhd.  ffrane,  granne  (Ährenbart  etc. 
8.  Wd.  B60  mit  Ntr.)  mol.  graen  aitn.  grän  f.  vgl.  (Ds.  1,  273.  308. 
328.)  prov.  gren  afrz.  grenan^  guernon  Schnauzbart  ip.  grefia  pg.  grenhä 
prov.  grinkd  Haarstrapp,  Bart.  —  bask.  bepurua  Braoe  s.  Pott  nod  Cell. 
11.  c.  —  dakor.  spriucena  vll.  aus  superciHum, 

Pott  leitet  bhrü  etc.  aus  sskr.  abhi-ruh  heramwachseD,  roindesteos 
sinnreich.  Beachtet  werden  mttßen  die  hüttfig  auftauchenden  Bdd.  erhöhter, 
vll.  auch  gebrochener,  Rand,  Oberßäche,  Gipfel  etc.;  whr  gebn  lieber,  als 
auf  brllLaii  etc.  u.  Nr.  54,  auf  die  in  Wz.  bhf  o.  Nr.  6  öfters  hervor- 
tretende Bd.  der  Erhebung  zurück;  vgl.  Nr.  8  ftber  cy.  bry  etc.,  wo  die 
kelt.  Ww.  ganz  nahe  mit  den  deutschen  nnsrer  Nr.  zsgrenzen;  indessen 
durchkreuzen  sich  überall  die  Bedd.  wundersam,  imd  die  Yogelperspective 
zeigt  eine  unermeßliche  Sippschaft. 

&3.  BrisSi^tt)  einmal  Luc.  15,  22  brlüSAtt)  f^-  br»ltto 
bringen,  führen,  ayuvj  ^t^uv^  7to\il4uv  etc.;  in  einen  Zustand  bringen^ 
zu  Etwas  machen,  gleichwie  auch  nhd.  bringen,  bes.  in  der  Umgangssprache. 
(Gf.  3,  192.  Rh.  664.  Bf.  2,  107.) 

ahd.  bringan  prt.  brang,  brahta  sss  nmhd.  nnd.  nfrs.  bringen  prt 
mhd.  brdhie  nhd.  brachte  dial.  brung  nfrs.  brockt  alts.  bringan,  brengian 
prt.  brahte  nnl.  brengen  prtc.  brockt  ags.  bringan  prt.  bwang,  brokte  e. 
bring  prt.  brought  schtt.  brang  etc.  afrs.  bringa  {%,  a,  e),  brensu^  prt 
brockte  etc.  stri.  branga  prt.  bracht  swd.  bringa  diu.  bringe  prt.  swd. 
dän.  bragte, 

Wz.  bhf  0.  Nr.  6,  vgl.  dort  die  kelt.  nnd  slav.  Formen  mil  anl.  ^,* 
kein  sskr.  bkfndmi,  noch  mit  Grimm  bulrlM^^i*  m«?  ^^  Grunde  liegen, 
sondern  Wz.  bhra  ==  bhar.  Der  Nasal  fehlt  in  den  ob.  sw.  Prlt.  und  in 
Ith.  brukku,  brnkti  bringen,  beibringen. 

54.  A«  BrIhMi  st.  ferafc,  brehuii,  bmahmis  brechen,  TtXüv^ 
zerstören,  'nophtlv^  (B.)  kämpfen,  a^Xelv  in  brikith  Ä^Xifai?  2  Tim. 
2,  5.  sabrlkan  zerbrechen,  xXav  etc.  ufbrlkaii  nicht  erhören, 
abweisen,  a^€Ttlvi  ptcp.  ufbrlkamds  Frevler  (Verbrecher)  i>ß^koxiq 
1  Tim.  1,  13.,  mit  uia  zsgs.  unanslöjiig,  6f,'K^6cnt(mo^,  f^alirak  (?) 
fragmenlum  Gr.,  bei  LG,  nur  salirukii  f.  Brocken,  xXacr^ia.  ms« 
bruknun  abgebrochen  werden,  IxxXdcr&at. 

B.  Brakja  Kampf,  luctus,  9rdeXi7  Eph.  6,  12  vgl.  o.  brIUaiia; 
LG.  vergleichen  ahd.  widarprnht  repugnanlia  und  setzen  Kniekun|ri  ^^>b~ 
kaickung  als  Grndbd.  (A.  B«  Gr.  Nr.  294.  3,  462.  Gf.  3,  262.  Rh.  667. 
Bopp  YGr.  S.  80;  Gl.  239.  243.  Pott  Nr.  132.  Höfer  L(l.  224.  236.  25a 
376.  Bf.  2,  14.  366.  vgl.  1,  601.) 

A.  St.  Zww.  ahd.  brechan,  gibrechan  =s  mnhd.  brechen  altai  afs. 
brecan  afrs.  breka  ptc.  prt.  ebreken,  bretsen,  bresan,  gebreskan  etc.  nfra. 
brecken  ptc.  britsen  nnd.  nnl.  breken  e.  break  dfin.  brwkke  sl.  sw.  swd. 
bracka  sw.  —  sw.  Zww.  u.  a.  ahd.  brechön  afBigere  etc.  nhd.  weit. 
Flachs  brecken;  ahd.  brachan,  brachön  =s  mnhd.  brdchen  (humum  pro- 
scindere);  aUn.  brdka  debilitare,  frangere;  snbigere  (vgl.  B*  und  die 
Bdd.  «V«  8.)  swd.  bräka  frangere,  rumpere,  Flachs  brechen  etc.  din.  brage 
id.,  auch  =3  altn.  swd.  braka  o.  Nr.  9  q.  v.,  das  ebenüalls  mit  Zubehör 
hhr  gehören  mag;  ags.  bracan  conterere  (Bosw.)  e.  brake  Flacht  brechen 
dttn.  brakke  brachen  nnl.  braken  id.;  brechen,  auch  Fla^^e  etc.  nnd  a.  m.  -^ 
•hd.  krwco  so»  aiHid.  dün.  blocke  m,  nhd.  kroeken  m.  (bisw.  Irotto  t) 
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bbI.  brok  iB,  vb.  «bd.  ^racAdn  a  mnhd.  anl.  ftroctoi  din.  &Mitit«  ete. 
vgl.  998.  frra<Min  opprtmere  (wie  sUn.  6r4Aa). 

91*  allo.  hragnar  m.  pl.  müites,  Mteilites,  swrl.  zanächst  Kämpfer 
(Dir.  R.  34B.)  gehört  zu  Nr.  9.  d;  logisch  vgl.  swd.  hroitas^  bratta$ 
lucKari,  g«DZ  vrsch.  von  däa.  brydea  id.  :  6ryde  s.  u.  Anin.  1.  »•  lode^sen 
sind  fUr  die  Begriffe  kämpfen  und  brechen  mehrerlei  YermiUeliittgen  möglich-, 
vgl.  vU.  auch  brak  Lftrm  etc.  Nr.  9.  c« 

Der  eo$l.  Guttural  unserer  Nr.  ist  nur  secundfirer  Natur,  wie  die  vielen 
mit  br  anL  Stumme  gleicher  und  ihnlicher  Bd.  zeigen,  aas  welchen  wir 
einige  Beispiele  statt  zahlloser  geben  wollen.  Weitere  mögliche  Vrww. 
ohne  anl,  Labial  werden  wir  nur  gelegentlich  berühren;  möglich,  Ab^  einer 
tt.  ••  von  Benfey  vermutheten  Zsa.  mit  sskr.  abhi  auch  solche  mit  andern 
urapr.  Partikehi  zur  Seite  stebn,  wie  etwa  krmckm^  ahd.  chrahhdn  etc. 
(vgl.  tt«  a.  Wd.  1091.)  ;  Wz.  mft,  rag;  sprok  o.  Nr.  42.  h.  ß.  (vgl. 
gleiche  Zsa.  im  Folg.  und  S^)  mag  z«  brikma  gehören   (p  durch  $), 

»•  (Gr.  Nr.  229.)  altn.  briöia  st.  fraagere,  fricare  sa  awd.  bryla  st 
din.  hryde  st.  agf.  6f^aii  st.  (yC,  eot,  iu)  eomminuere,  frangere  vgl.  altn. 
brU/a  zerstückeln  ags.  6rt{toii  schott.  6rtas,  bri^  conterere,  fricare  e.  brittie 
alte,  broiei  (schtt.  bruckle)  fragilis  alts.  brelön  cooterere,  confodere,  nach 
Qr.  4»  710  vgl,  Nr.  451  vU.  :  altn.  breita  retorquere  (?);  ags.  bryttian 
etc.  sw.  dispensare  frnstatim;  gubernare;  frui  aswd.  brytia  austheilen,  y 
für  f  vgl.  altn.  brüja?  —  altn.  braut  aswd.  bröi  Weg,  Chaussee  c.  d. 
{gebrochener  Weg?);  daher  vrm.  altn.  brauty  bruiy  broH  isl.  buri  swd. 
dltn.  nnd.  bort  weg  (:  Weg,  wie  it.  via)^  fort  aswd.  bröta  Land  wegsam 
oder  ad^erbar  machen  brat  n.  fractura;  culpa;  mulcta  etc.  altn.  broti  m. 
anfiractus  orationis;  crustata  nix  swd.  brate  m.  Verhau,  Holzhaufen  etc. 
broit  n.  Bruch;  \trbrechen  :  6roMas8.  o.  H.  dän.  braade  Flachs  brechen; 
ahd.  prtifti  fragilitas  etc.  —  oberd.  pret^dUrr  zum  Brechen  dttrr;  mhd. 
breßS^^  st.  gemmas  prolrudere  (aufschwellen)  ahd.  prö^  groasus,  (aus- 
brechende vgl.  u.  ex.  Ygll.)  Knospe  =3  mhd.  6ro5,  bro55^  >n.  oberd. 
broß  vgl.  ahd.  sproikw  Sproß  etc.  Gr.  Nr.  234.  450.  und  sp.  v.  spraaio; 
die  Bd.  schwellen  führt  auch  auf  die  formell  stimmenden  Ww.  6ro/aeit  ete. 
o.  Nr.  9.  s*  1^9  ^0  ^<^b  zugleich,  wie  noch  mehr  hier,  Berührungen  mit 
bfQde  etc.  o.^  Nr.  42.  Ii«  ß.  zeigen,  demnach  mit  einer  Nebeowz.  mit  andrer 
ausl.  Dentalstufe,  welcher  wiederum  eine  Zss.  mit  $  zur  Seite  steht.  Ist 
auch  altn.  brydja,  brydhja  st.  (?)  dentibus  perfringere,  mandere  zu  bröde 
zu  stellen  ?  vIL  auch.  —  vgl.  u.  a.  ahd.  sprat  mica,  atomnm  Gf.  6,  392  — 
alte,  achtt  brade  reij^en,  zerren  einem  dieser  Stämme  vrw.  — »  Dz.  1,  317 
vergleicht  mhd.  6rt««  Splitter  nebst  nhd.  spritzen  mit  it.  s6ft»zare  zer- 
bröckeln; besprengen  (vgl.  pIn.  pryskady  prysn^  bhm.  priskatiy  prsknouti 
etc.  neben  ras.  brüUgaty  pln.  brysgaö  ill.  briftgati  (gemicare)  spritzen  nach 
Pitt.  2,  52  :  leit  bursguUt  bullas  projicere  von  bursgulis  Wajierblaae; 
vgl.  Weiteres  in  d.  folg.  Nr.  und  finn.  prijskua  dispergi  gutlatim  prijskotiaa 
aspergere;  estbn.  prits  Sprtttze  a.  d.  D.  vgl.  läpp,  trii^set  aspergere).  Zu 
broß  steUt  sich  vrm.  aslv.  pr^tiß  (pqvyava^  sarmenta  bhm.  rss.  ill.  prut 
m.  Aathe,  Reis  pln.  pr^t  m.  id.  prqcie  n.  id.  priftek  m.  Sproß. 

Ii*  Nahe  an  diese  d.  Stämme  brut  hd.  brm;  brit  hd.  6rtSy  br^i;  bruth 
(?)  hd.  brud,  brod  reihen  sich  solche  mit  ausL  Sibilanten,  schott.  brüs 
(o.  m»)  npeg  aus  brit^'an  entstanden  sein,  wenn  nicht  aus  bristan  s.  tt. 
Einige  KUceHen:  ahd.  irdama».  broiema  (von  Graff  mit  g.  4üPiMBla«ui» 
q.  1^  vtcgiUken)  l  mt  ahd.  bro$ßme  m.  nbd.  broeam  f.  :  iwz.  bt^ilm€len 
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8SS  8WZ.  bair.  bröseln  zerbröckeln  eto.  ä.  nhd.  1618  fterbroimen  id«;  die 
Form  ohne  m-SafHx  auch  in  dem  swrl.  abgekürzten  bair.  bröslein  n.  = 
brosem  m.  Brosame.  Hhr  swrl.  altn.  breyskr  inflrmus  (^  s  aus  f  vgl.  u.  a. 
beiskr  etc.  o.  ISrr.  10.  30.  31.),  debilis  vrm.  eig.  verdorrt,  verwelkt  : 
breysl^az  inarescere  (s.  folg.  Nr.);  debilitari;  darum  nicht  mit  BiÖru  :  briosk 
qs.  carlilaginem  pro  ossibus  habens;  vll.  nur  zaf.  nahe  :  mbd.  breusch 
fragilis  :  brüsch  Brausche  (eig.  ruptura  oder  Ges^cbwulst?  vgl.  o.  a  über 
die  Bd.  schwellen;  mbd.  brieschen  s.  n.  mag  trotz  der  abweichenden  Bd, 
nahe  stehn)  vgl.  Gr.  2,  275  sq.;  brausen  altn.  swd.  brüsa  etc.  (mbd. 
bruselen  knistern  und  s.  v.)  mag  auch  vrw.  sein,  wie  o.  brak  (Nr.  9)  : 
brikan  und  prassen  (diese  Bd.  hat  auch  bair.  brausen  vgl.  nhd.  in  Saus 
und  Braus  leben)  :  prasseln  etc.  s.  •  und  $*.  —  nnl.  broos  und.  bross 
zerbrechlich;* mit  Stamm voc.  t  nnl.  brMel  Brosame  brijzelen  zertrUnunern. 
e.  bruise  id.  browse  Knospe,  Sproji  (vgl.  broß  o.  a.)  abd.  prosun  pro- 
pagiues  gdb.  sprios  twig  com.  sprus^  spus  graiu,  kernel;  letzteres  erinnert 
an  brt.  sper  viti^aa  1*.  52;  Weiteres  s.  u. 

r*  (Gr.  Nr. '452.)  st.  Zww.  abd.  alts.  brestan  rnmpi;  deficere  8= 
mbd.  swz.  (gebrechen)  breslen  afrs.  bersta  altn.  bresfa  swd.  brista  dän. 
briste,  (auch  brösle  deficere);  aliud,  nnl.  nhd.  (a.  d.  Nd.?)  bersten  =  nod. 
barsten,  basten  ags.  berstan  frangere,  decidere  e.  burst  schotL  brusi  alte. 
breste  alle,  schtt.  prU  brast  bersten,  ausbrerJien  etc.;  vgl.  alts.  brustjnn 
erumpere;  schott.  briss  s.  o.  a.  b*  amhd.  brüst  nhd.  ludsch.  börste  Bruch. 
irast  m.  mhd.  Gebrechen;  Geprassel;  1482  superbia;  nnd.  fr<.nk.  Plunder; 
wett.  Kummer  (vgl.  u.  a.  o.  brechön  affligere).  abd.  prastun  concrepitare 
etc.  (vgl.  u.  V.  a.  nhd.  platten  id.  und  bersten  bd.;  It.  fragor  :  Prangere; 
crepere  :  crepare  und  s.  v.)  =  mbd.  oberd.  brasten,  brasteln;  Tobler 
unterscheidet  etwas  prastla  und  prascMa,  und  beide  nebst  prasta  durch 
die  Teuuis  von  bresta  deficere;  prascMa  =  bair.  brascheln  Smilr  1,  205., 
Vgl.  nachher  Formen  mit  sk,  seh;  swd.  prassla  ^  aus  dem  gibd.  nhd. 
prasseln  aus  ü.  nhd.  prasteln  ags.  brastljan  von  brastl  strepitus;  fractura 
(beide  Bdd.  des  Stammes  verbindend)  ä.  nhd.  prästl  m.  Prunk  etc.  (Smllr 
1,  266.)  demin.?  hhr  auch  altn.  brass  salax  s.  n.  procacitas  brasta  luxa- 
riari  nhd.  prassen  s.  u.  $■.  —  e.  brustle  prasseln,  alte,  brest  Stimme. 
Vgl.  auch  mhd.  nnl.  brieschen  iauen  (Z.  44.)  :  nnd.  brdsch  lärmend  brdsken 
mugire  dän.  brash  Prunk  braske  prunken,  laut  prahlen  swd.  braska  id., 
lärmen;  vgl.  o.  A.  afrs.  gebreskan  ptcp.? 

amhd.  brüst  kann  zu  briota  o.  a  gehören;  aber  in  dem  Stamme  brast 
ttbh.  s  aus  /  entstanden  sein  (eher  als  aus  h,  k)  vgl.  u.  a.  schott.  brattle 
oberd.  bräteln  etc.  prasseln  vgl.  mhd.  brue^te  prasselte  Z.  45.  oberd. 
brotzeln^  bruaeln  id.;  obschon  diese  Ww.  oft  bes.  vom  Geräusche  des 
Bratens  gebraucht  werden,  stellen  wir  sie  doch  zunächst  hierher  und  zu  a; 
darum  kann  braten  selbst  weiterbin  vrw.  und  von  jenem  Geräusche  benamt 
sein  vgl.  die  folg.  Nr. 

d.  Einige  scheinbar  oder  wirklich  vocalisch  ausl.  Stämme,  e.  bray 
zermalmen;  schreien;  iauen  entspricht  sowol  dem  frz.  broyer,  als  braire; 
y  nus  g?  vgl.  o.  Nr.  9.  d.  —  swz.  brö-m  m.  Knospe,  Sproß  vgl.  browse, 
broß  etc.  0.  a*  li«;  bei  Frisch  brum  gemma  altn.  brum  n.  frondes  et 
folia  :  ags.  brom  e.  6room  (gew.  Besen  bed.)  nnd.  braam  Pfriemkraut, 
vrsch.  von  abd.  brdma  f.  brdmo  m.  (nhd.  J^rombeere)  brdmal  ags.  bremel 
etc.  rubns,  vepres  etc.;  rhaetor.  brumbels  Knospe  (auch  ss  Finne)  bei  Tobler. 

Die  roman.  Sprachen  haben  viele  Wörter  dieser  Stämme  entlehnt,  dodi 


Digitized  by 


Google 


B*  54.  Ml 

veraiBthlieh  niclit  bloß  aus  deo  dentschen  Sprachen,  wie  bes.  u.  die  kelt. 
Vgli.  vermuthen  lajjen.  Einige  Beispiele  mögen  deshalb  erst  o.  folgen.  Wir 
suchen  die  exol.  Ygll.  soviel  möglich  durch  Literierung  übersichllicher  zu 
machen  und  mit  den  esoterischen  in  Beziehung  zu  setzen.  Vieles  wird  nur 
intoniert;  dabei  kommt  noch  manches  Deutsche  zur  Sprache. 

A.  lett.  braks  zerbrechlich;  gering;  letztere  Bd.  führt  vil.  auf  den 
Stamm  brak  IT«  76.  d«  ß.  über;  brikel  gebrechen,  deficere  brakikit 
knacken  =s  |th.  brasikiti;  Ith.  brökas  m.  Gebrechen,  Fehler  braukti  Flachs 
schwingen,  Hopfen  streifen  etc.  brgkszU  anbrechen  (des  Tages)  und  s.  w. 
s.  Nr.  9.  b*  pltt.  brak  m.  Brack  \.  1.  c.  fällt  mindestens  formell  zs.  mit 
brak  bydi  (esse)  s=  lett.  brSket;  rss.  brjdkaty  krachen,  klappern  vgl. 
brenöäty  pln.  bnn^aö  klimpern  aslv.  br^canije  ßo^ßoq  und  andre  mit  br, 
pr  anl.  slav.  Stämme  für  mancherlei  Geräusch  vgl.  o.  Nr.  9.  f.  Ith.  br^Hi 
etc.  s.  o.  Nr.  6.  Pott  2,  168,  der  u.  a.  It.  frond  vergleicht,  das  etwa  mit 
bhm.  brosk  Waldbaumknospe,  aber  auch  mit  prut  s.  o.  a  zu  o.  broß  etc, 
stimmt,  vgl.  auch  Nr.  52.  —  ^  Klingen  an  B  nur  zuf.  an  rss.  barächtaty 
sja  pugnare,  repugnare?  vgl.  boroty  sja,  brany  etc.  u.  Nr.  59  und  altm 
bardtta  f.  pugna;  brany  (^oXc^o^)  erinnert  an  alln.  brana  audacter  ruere; 
s.  f.  heroina  etc.  vgl.  bruna  currere  (nach  Biörn).  Mehrfache  Abll.  des 
Stammes  6r,  bhf  erscheinen  vrm.  in  aslv.  ill.  bhm.  brazda  pln.  6rd«da 
rss.  boroüdä  dakor.  breidä  f.  Furche  c.  d.;  bhm.  bräna  pln.  brona  rss. 
boronä  f.  Bgge  vgl.  u.  a.  schott.  braik  id.  (bes.  Art). 

gdh.  briaghy  briochd  f.  Wunde,  wie  fries.  breke  und  ähnliche  sehr 
gbr.  Ww.  der  Gerichtssprache;  bruack  f.  precipice,  border  etc.  s.  o.  Nr.  8.  A« 
brüchd  to  burst;  pour;  rush  out,  sally;  bilge;  belch,  rifl,  vgl.  brechen  in 
vielen  Bdd.  und  Zss.;  auch  s.  m.  gael.  obs.  brac  eggen  (brachen)  etc. 
cy.  breg  m.  fracture  etc.  bregu  to  break  brac  =  e.  brake,  Flachs6rßcAe 
=  (d.)  frz.  broie  mit.  broia  (nebst  frz.  broisser  s.  Dz.  1,  52.  302.  Celt. 
Nr.  344.)  brt.  brae^  bre  vb.  bra^a,  brea;  in  allg.  Bd.  cy.  brae  m.  breaking 
in  pieces  braenar,  brynar  m.  Brachfeid  c.  d.  braenaru  brachen;  briw  m. 
Bruch,  Bruchstück;  Wunde  (gdh.  briagh),  Brausche,  Geschwür  m.  v.  Abll. 
briioo  malmen;  verwunden  brmsion  coli.  gael.  bruis  coli.  pl.  (auch  splinters) 
crnmbs,  fragments  cy.  vb.  -t  (vgl.  vll.  e.  brewis  Suppenbrot  s.  u.  a.  Bosw. 
V.  briv);  cy.  brau  fragilis  c.  d.  breuo  to  grow  brittle  (vgl.  brefu,  breu 
plärren,  schreien  und  s.  v.)  breuder  m.  fragilitas  breuddii  m.  a  grinder 
vb.  -o;  breubys  m.  a  bit,  crumb  breuad  m.  a  grave-worm  erinnert  an 
abd.  preiia,  preUa  vermis  etc.  Gf.  3,  364;  com  brewy  to  bruise  (=  cy. 
briwo)  brt.  brSta^  brevi  malmen,  zerschmettern  etc.  c.  d.  brdö,  breou  f. 
cy.  breuan  f.  gdh.  brdin,  brddh  f.  brd  m.  Handmühle  corn.  brou  Mehl 
gael.  bruan  m.  crumb,  bit,  splinter  etc.  vb.  to  crumbie,  smash,  pulverize 
etc.  m.  V.  Abll.  bruansgaü^  bruasgaü  f.  Gekrach  vgl.  vll.  gdh.  pronn  zer- 
malmen m.  V.  Abll.  corn.  breuyonen  crnmbs  brt.  briinen  f.  bruzun  m. 
vann.  brec^hon,  berc'hon  c.  d.  id.  =  frz.  brin  cy.  bribysyn  das  Kleinste, 
ein  Milbcben  gdh.  brib  f.  pl.  bribeachean  =  e.  bribCy  eig.  kleine  Summe, 
„Kleinigkeit"  (vgl.  mit.  briba  frz.  bribe,  worüber  Celt.  Nr.  338;  anders 
Dz.  1,  61.)  brüys  id.  bril  liltle  clout  or  rag;  (Celt.  Nr.  328.)  cy.  gdh. 
iMrann  m.  brt.  6refin  m.  mit.  brannum,  brennium  mit.  prov.  (frz.)  bren  m. 
e.  fr2.  bran  (de  son;  sonst  frz.  Abfall  Ubh.  vgl.  brak  IT.  I.  c?)  it.  brenna 
(?)  Kleie  sp.  braüa  d^bris  de  feuilles  ou  d'^corces  etc.  vgl.  corn.  bry 
clay  (Klei  :  Kleie);  Diez  1,  80  vergleicht  frz.  bran  allzunah  mit  bain 
brein.  Grttt&fe,  das  aus  breyen  zsgezogen  and  zanftchst  mit  brei  abd.  prio 
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etc.  identisch  bt  8.  Smllr  1,  256  sq.,  weshalb  wir  audi  das  süehs.  ^egem^ 
breln  Gehirn  nicht  dazu  stellen  mögen,  obgleich  Schwende  dieses  mit  brei 
vergleicht;  Weiteres  s.  o.  Anm.  2.  (»•)  cy.  brwydo  to  separate,  divide 
brwyd  lorn,  broken;  auch  s.  Stickrahme  vgl.  o.  Nr.  22.  (B«  vgl.  dän. 
bryde  Anm.  1.)  brteydr  f.  Kampf,  Gefecht  brwydro  fechten;  vgl.  bryihu  to 
qnarrel,  flght  m.  v.  Abll.,  worunter  vll.  der  Volksname  Bryikon  pl.  (Wei- 
teres Cell.  s.  1.);  brt.  br^zel  m.  Krieg  c.  d.  gael.  bruidhinn  f.  qnarrd, 
eig.  talk  etc.  —  cy.  bradw  broken,  diminished;  fretting  bradwy^  m.  Bruch; 
bratt  m.  rag;  brathu  s.  Nr.  22;  bridu  lo  break  out,  erupt  brid  m.  eraption; 
Viehseuche;  ir.  breadach  broken;  brü  fraction  gael.  breoth,  breuth^  bruth 
to  bruise,  maim,  crush;  brt.  bruta  sich  erbrecken  (wett.  sich  brechen), 
(b*)  gael.  bris  to  break,  hurst  etc.;  break  forth,  exclaim;  become  insolvent 
m.  V.  Abll.  vgl.  frz.  briser  brt.  bresa  chiffonner,  froisser  bresk^  brudc 
fragilis  gael.  brisg  id.  und  =s  briosg  cy.  brysg  e.  brisk  (frz.  brusque  it. 
brusco  mit  abgel.  Bdd.  s.  Dz.  2,  232.  Ctt.  Nr.  336.)  :  cy.  brys  m.  Hast 
c.  d.  und  weiter  :  brytc  m.  briskness  c.  d.  hhr?  allgall.  brisa  etc.  Trester 
s.  Celt.  Nr.  334.  brt.  brous,  brotls  m.  Sproji  (vgl.  o.  gdh.  sprias  etc.) 
c.  d.  brotUa  sproßen  brouskaol  (kaol  Kohl)  m.  =3  frz.  brocoU  sp.  brocnli 
(Weiteres  darüber  CIt.  1.  S.  218.);  vgl.  cy.  brwys  luxuriant,  fertile  (vgl. 
Nr.  6.)  c.  d.  brwyso  lo  branch  out  largely,  vll.  auch  gael.  bruis  f.  a  brush 
vgl.  0.  il  broomy  sicher  gael.  brus  to  browse  (s.  0.)  =s  frz.  brouter 
(:  brout  =  mit.  brustum)  brt.  brousta  c.  d.  brousi  m.  ballier  =»  mit. 
brustio  etc.;  brt.  broustai  Sproß  etc.,  weshalb  auch  frz.  brout,  brouier 
trotz  span.  broiOy  broton  (Dz.  1,  316.)  —  vgl.  prov.  broto,  brot  =  frz. 
brouty  brotar  sprießen  neben  brosiar  =s  frz.  brouier  und  s.  m.  CIt.  i. 
S.  218  —  s  verloren  hat  und  nicht  unmittelbar  aus  einem  altd.  broi  = 
mhd.  broß  zu  erklären  ist,*  Ausführliches  s.  Celt  Nr.  336.  —  gael.  obs. 
bniscar  m.  broken  wäre;  baggage.  So  enthalten  die  kelt.  Sprr.  noeh 
Vieles,  dessen  ausführliche  Darstellung,  die  uns  hier  der  Raum  verbietet, 
noch  mehr  Licht  auf  die  Vrww.  unserer  Nr.  und  bes.  Nr.  9  werfen  würde. 
Auch  vrm.  weiter  vrw.  Stämme  mit  anl.  Aspirata  finden  sich,  wie  brt.  freü% 
m.  Zerstörung  etc.;  Egge  c.  d.  freüza  brechen,  zerstören;  eggen;  irrig 
von  Pictet  69  zu  sskr.  vra^ö  zerbrechen  gestellt;  nicht  entl.  aus  dem  vlL 
önvrw.  frz.  froisser  (altspan.  fresar  ans  fressare,  frendere  Dz.  2,  329.); 
vll.  mit  lt.  frusium  vrw.  vgl.  auch  F.  54.  $*.    Über  Stämme  mit  anl.  r  s.  u. 

mit.  und  rom.  Wörter  s.  zerstreut  im  Obigen;  dazu  noeh  einige  ans 
vielen:  frz.  brhche  Dz.  1,  299.  301.  =  sp.  brecha  it.  breccia;  it.  briccohy 
bricciolo  it.  mit.  ^t'cta  (panis)  Brosame  s.  Dz.  1,  301.  Gl.  m.  h.  v.;  sp. 
hrigola  Mauerbrecher  it.  brischiare  frangere;  perforare  (vgl.  cy.  brathu  in 
letzterer  Bd.);  nprov.  brigo,  brii  =s  frz.  d^6r»s,  miette;  wallon.  briket  =s 
frz.  bribcy  brife  :  brifer  freßen  (eig.  mandere,  zermahnen)  ss  brt  brifu 
e.  d.  dibri,  obs.  dibriff  manger,  consumer;  detruire  vgl.  Celt.  Nr.  338.  — 
dakor.  bruiu  m.  Erdscholle;  mit.  brusura  Wundenmal  vgl.  bruise,  Brausche 
etc.;  frz.  br aquer  Flachs  brechen.  Diez  1,  61  vermnthet  (B»)  lir«ltjia 
:  sp.  prv.  brega  it.  briga  etc.  Zwist,  die  wenigstens  nicht  unmittelbar  das« 
passen  vgl.  Celt.  Nr.  335.  7.,  wo  vieles  Zubehör  u.  a.  mit  brica  dakor. 
priee  (oft  p  für  6)  rixa.  Streit,  it  brocco  Sprößchen  broccoh  KoUspröß- 
chen,  abgeleitet,  nicht  zsgs.,  deshalb  nur  zuf.  an  das  ob.  brocoü  ankl.? 

lat.  frango,  frSgi,  fraeium;  fragmentum,  fracktru  etc.;  fragor  vgl 
o.  Nr.  9;  fracidus,  fracescere  scheint  gegenüber  frageseere  ein  Nebeostanai 
mit  anal.  Temis,  die  in  frudum  etc.  nur  durch  phoneHsehen  Weehael  ^«r 
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Media  entsland;  t^I.  für  den  Sinn  V.  76.  il»  ß*  —  Im  Albanesischen  zeigt 
sich  bis  jelzt  nur  anl.  Tennis,  die  zwar  statt  der  Media  stehn  kann,  aber 
aucb  auf  gr.  vtfi<9  und  it^Lim  hinweist  (Bf.  2,  256  :  1,  580.);  vgl.  prü 
(:  gdh«  frz.  bris)  brechen,  zerstören,  verderben  prisesi  Verderber  priiure 
Zerstörung,  Unfoli;  prei  schneiden,  abschneiden  ohne  s  imp.  preil  ptcp. 
prird  beschnitten;  pr4sa^  priiia  Schneide  presds  Sense  prisk  Rasierme|ier 
bbr?  s.  u.  Nr.  64;  prechurä  geschärft  hhr?  Sinnvrw.  slav.  Wörter  lauten 
mit  der  Media  an  (vgl.  o.  Nr.  30.)  z.  B.  ill.  britko  bhm.  bretny  scharf 
l  :  briiiy  briaii  barbieren  (vgl.  u.  Nr.  64.)  =s  rss.  brj^juy  brüy  id.  asiv. 
briii  fyf^äv  asIv.  rss.  brUta  f.  =s  alb.  prisk  pIn.  bnytwa  f.;  ill.  rss.  bhm. 
6rti#  m.  Wetzstein  vgl.  altn.  6r^fii  n.  swd.  bryne  n.  id.  vb.  bryna  (sonst 
swd.  brateUy  eig.  bräunen)  dän.  bryne  =s  ill.  brusili  bhm.  brousUi  schleifen 
vgl.  aslv.  brüisatiy  öbrüsnqH  ^v^äv  :  briH\  dazu  auch  Pflanzennamen  wie 
alb.  preS  Lauch  vgl.  nhd.  bris-lauch  =  schniulauch  ahd.  snUilauh  pIn. 
hiCiek  iupni  d.  h.  spaltbarer  Lauch;  rss.  brusnica  f.  Pretisselbeere  bhm. 
brusnice  f.  id.;  Schleiftrog  und  s.  v.;  meist  mit  Nebenformen  ohne  r  vgL 
Nr.  30.  —  aslv.  prqiUi  ana^dvTUVf  lacerare  scheint  unserer  Numer 
fremd  s.  Mikl.  69.  —  esthn.  praggo  g.  prao  neben  raggo  s.  u.  (auch 
lahki)  Ri|I,  Sprung;  praksuma  knackern  (raksumay  räggisema  prasseln  etc. 
vgl  rasseln^  rascheln  etc.?);  finn.  präikä  crepitacnlum;  vll.  Wz.  brik  in 
rikkoa  frangere;  delinquere  c.  d.  esthn.  rikma  etc.  verderben;  b»  finn. 
ruii  confractum  rutistaa  frangere,  quassare,  premere  esthn.  rudjuma^ 
rudäisiarnüy  rudsuma,  russuma  id. 

Die  gr.  Wz.  pay  ist  entweder  eig.  Fpay  (Ahrens  DiaU.  37.  Bf.  2, 
366.)  vgl.  n.  sskr.  vfi6  etc.,  oder  steht  neben  einer  Reihe  vrm.  mit  unserer 
Nr.  urvrw.  Wörter  mit  anl.  r,  wofür  hier  einige  Miscellen:  gr.  pKYvv^i^ 
priyiiiv  s.  0.  Nr.  8;  pdarauv  zusammenbrechen;  krachen;  Weiteres  bei 
Bf.  II.  c.  vgl.  2,  16  gr.  pdxoq  =  aeol.  ß^dxoq-,  vU.  It.  rancidus  vgl.  o. 
fracidus,  nach  Bf.  2,  143  zu  riechen  etc.;  mit  Stammv.  u  sskr.  ru^ 
brechen  (ä-ru^;  ava-ruj  abbrechen  s.  Bf.  2,  14.).  cy.  rhwygo  to  rend, 
lear;  sting  brt.  regi  ptc.  roget  rumpere,  lacerare  rog  m.  RijJ,  Sprung  gdh. 
roie  to  tear;  brt.  rega  aufwühlen,  furchen  :  cy.  rhig  Furche  hhr?  vgL  o. 
slv.  broida  und  Weiteres  Celt.  Nr.  60.  aslv.  rüignqti  Igevyea^atf  eructare 
(:  sskr.  ru^  frangere  Mikl.  76.)  ill.  rigati  sich  erbrechen  pln.  r^bygaö 
rülpsen  zunächst  wol  zu  Iper/ecr^at,  It.  ructare;  andre  lituslav.  Ww.  für 
achneiden,  reijjen  s.  T«  82.  Bei  folgenden  Wörtern  der  finn.  Sprr.  ist 
meist  Aphaerese  des  Labials  anzunehmen:  finn.  rako  esthn.  raggo  gen.  rao 
(praggo  s.  o.)  läpp,  rakem  (vb.  u.  raket)  Ri|i,  Sprung  c.  d.;  vgl.  auch 
o.  a.  esthn.  ragjoma  hauen  röhhoma  zerknicken  etc.  röhho  Lärm,  Ungele* 
genheit;  raksuma  s.  o.  Hier  liejje  sich  noch  Unzähliges  zufügen,  zumal 
wenn  wir  auch  noch  anl.  l  anreihen  vgL  z.  B.  lt.  lacerare  und  Mehreres 
Bf.  2,  16. 

Das  Sanskrit  zeigt  einerseits  anl.  vr  in  9fkna  zerbrochen  vgl.  Wz. 
f>ra^6  («rpd)  c.  d.  Bf.  2,  16.,  vll.  auch  uf  in  vrana  Wunde  etc.  s.  JT*  31; 
dieser  Anlaut  kann  sofern  hier  zur  Sprache  kommen,  als  sskr.  v  und  6 
sehr  oft  im  Anlaute  wechseln;  für  die  deutschen  Sprachen  vgl.  u.  a.  vlL 
Wm  76.  Anderseits  gehn  vom  Sanskrit  aus  Stämme,  in  welchen  r  ausge- 
fallen sein  kann,  namentlich  wenn  wir  frangere  und  Vieles  o.  Nr.  9,  vgl. 
auch  Nr.  57,  vergleichen  :  sskr.  bhan^  frangere,  comprimere  ptcp.  bhagna 
inf.  bha^ium;  bhd^  rumpere,  dilacerare,  frangere;  und  s.  m.  pen^fftb. 
bha(fnä  zig.  pehag  i.  i.  bhag,  bakaf  etc.  frangere  balucf.  bkuklho  fractns 
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tig.  hango  lohm  hhr?  vgl  auch  sskr.  vag  hinken  vyanga  Krüppel  elc 
Bf.  2,  .17.  19.  und  s.  o.  Nr.  35.  —  arm.  bek  fractus  hekel  frangere;  vll. 
auch  baianel  findere,  separare,  dislribuere  bai  Abgabe  baiel  diese  erheben 
bazin  pars,  portio  und  s.  v.  nebst  dem  zahlreichen  Zubehör  der  mit  ob. 
Wzz.  urvrw.  sskr.  Wz.  bhag  distribuere  etc.  (vgl.  o.  Nr.  'S.),  deren  occi- 
dentalische  Vrww.  jedoch  auch  kein  r  haben.  Auf  eine  unserer  Nr.  zunächst 
stehende  sskr.  Wz.  bhrg  deutet  wo!  arm.  herthel  to  fear,  cleave,  cnt,  burst, 
divide  etc.  her[h  rupture  etc.  c.  d.  Die  mögliche  Beziehung  des  gr.  äyvv^v 
Wz.  dg,  tag  (Fay)  ist  uns  noch  nicht  recht  klar;  vgl.  BVGr.  S.  842. 
Höfer  II.  c.  Bf.  2,  19.  Im  Deutschen  scheint  Wz.  bank,  bang  o.  Nr.  23 
=  sskr.  bhan^.  Vgl.  vll.  auch  esthn.  paggo  gen.  pao  finn.  pako  =  rako 
(s.  0.),  pakaota  esthn.  paotama  findi  vgl.  läpp,  peiget  id. 

$\  nhd.  prassen,  wovon  ^ir  prasseln  vll.  unmittelbar  ableiten  sollten, 
wird  durch  Wd.  1648  von  dem  ob.  brasien,  prastön  abgeleitet;  doch  vgl. 
außer  den  ob.  altn.  W\v.  brassen  mnl.  epulari  (:  afrs.  braspenning?  s. 
Rh.  665.)  nnd.  id.;  Vielerlei  mischen;  Segel  brassen  bras  m.  epulum; 
Plunder  etc.  vgl.  o.  brast  in  letzt.  Bd.  auch  =  nnd.  bras  neben  brast; 
esthn.  prassima  prassen  l  :  rss.  brdicaty  id.  c.  d.  brainik  m.  Prasser  vgl. 
aslv.  brasyno  ß^cDaig  (welches  gr.  Wort  wol  nur  zuf.  anklingt);  ävakis^\xay 
sumtus  Mikl.  4,  wo  serb.  brasno  rss.  borosno  etc.  Mehl  verglichen  ist; 
unverwandt  scheint  rss.  braga,  braika  f.  Bier  {Brace  vgl.  Nrr.  6.  9.)  vgl. 
lett.  brdga  Branntweinmaische. 

$^  Zu  briota  :  braul  o.  a  vgl.  folg.  Wortstamm,  dessen  Grudbd.  = 
braut  scheint,  und  der,  wenn  nicht  unmittelbar  zu  brechen,  doch  zu  einem 
glbd.  Nebenslamme  gehören  mag  :  ahd.  brugca,  brucca  =:  mnhd.  brücke 
oberd.  auch  Breterfuj^boden  etc.  bd.  afrs.  brigge  anfrs.  bregge  nnd.  brugge 
nnl.  brug  ags.  brycg,  brigge  e.  bridge  altn.  bru  swd.  dän.  ndfrs.  bro 
ndfrs.  bra,  alle  f.  neben  altn.  bryggja  f.  swd.  brygga  f.  dän.  brygge  c. 
Schiffbrücke;  altn.  auch  Kragsteine  und  vorragende  Kante  übh.,  swd.  auch 
Ufersfraj^e,  Quai  bd.  Ith.  brukkas  ra.  Steinpflaster  c.  d.  =  lett.  brugge 
(virgul.  gg)  pln.  bruk  m.  c.  d.  esthn.  prüggi  (Schutt,  Grnuj^)  kiwwid 
(Steine)  Pflastersteine  prüggima  pflastern,  ^^brücken,'"  öhnlich  mhd.  brücken; 
läpp,  präwe,  brutoe,  broun  Brücke  a.  d.  Nord. 

Anm.  1.  a«  Die  Bd.  von  brechön  affligere  (o.  A«)  und  dgl.  wirft 
vll.  Licht  auf  folgende  Wörter:  nnd.  brüden  gw.  brüen  (ostfrs.  Landr. 
breuen)  necken,  höhnen,  aufziehen;  stürzen  brüe  f.  das  Vexieren;  die  mit 
Recht  in  Br.  Wb.  1,  147  und  Aach.  Id.  27  hierher  gezogene  Formel  ik 
hebbe  de  brüe  darvan  aach.  ich  gevv  do  der  brüi  van  nnl.  ik  heb  er  den 
brui  (s.  n.)  van  gehört  trotz  der  entspr.  nhd.  wett.  ich  hätte  die  brüe 
davon  somit  nicht  zu  Brühe;  nnl.  bruijen  schlagen,  werfen,  rupfen,  quälen, 
hemmen,  fallen  (wie  nnd.;  vgl.  nhd.  schlagen  =  stürzen)  etc.  c.  d.  brui 
m.  Schlag,  Stoß;  Plunder  (wie  brast  gbr.)  ndfrs.  brüjen  aufziehen,  höhnen 
l  :  afrs.  brida  st.  sw.  ziehen  (vgl.  üuhiehen);  zucken  etc.  (vgl.  nnl. 
rupfen,  zupfen)  s.  Rh.  670,  der  das  o.  erw.  altn.  st.  brydia  mandere  ver- 
gleichen möchte;  breud  in  2ss.  das  Ziehen  swd.  bry  beunruhigen;  auf- 
ziehen; —  sitt  hufvud  sich  den  Kopf  zerbrechen;  in  den  Abll.  erscheint 
ausl.  d.;  dän.  bryde  (fällt  mit  a  zs.)  necken  brydes  luctari  :  cy.  brythu  etc. 
vgl.  0  B«  Die  zwar  nicht  ursprünglichste,  aber  häuflgste  Bd.  necken, 
aufziehen  hat  auch  Ith.  briditi,  dessen  Vrww.  o.  Nr.  9.  0«  wieder  ganz 
andre  Begriffsverbindungen  zeigen.  Gr.  1,  405  vermuthet  swrl.  richtig  afirs. 
brida  =5s  altn.  br.egda,  das  nur  weiter  vrw.  sein  mag. 


Digitized  by 


Google 


B.  54.  SSB 

b^  Die  afra.  Bd«  At>Aen  g^ibt  ^«r  Mdglichkeik  Baum,  daß  auch  em 
andrer  räthselhafler  Worfstamm  sich  anschließe,  vgl.  Zügel,  Zaum  :  ziehen, 
nämlich  :  ahd.  brittil,  hridel  etc.  m.  Zügel  =  amhd.  hritel  mnd.  nnl.  breldel 
ags.  hridel  e.  bridle,  alle  m.,  aber  mit.  sp.  pg.  brida  frz.  bride  (Primitiv) 
f.  it.  briglia  f.  neben  predello  m.  und  prettine  (dakor.  brigle,  bärgte  pl. 
i.  Riedlade,  scapus  textorius  soll  zu  it.  briglia  gehören)  Ith.  brizgilas  m. 
aslv.  brüzda  (xi^ftog,*  <^tfid$)  rss.  (sl.)  brozdä  f.  brt.  (m.)  gacl.  obs.  (f.) 
hr%d.  Auch  lt.  fraenum^  frinum  mit  ausgef.  Dentale  hhr?  anders  Bf.  2, 
202.  Pott  1,  220.  2,  571.  cy.  ffrwyn  f.  c.  d.  vrm.  enll.  Grimm  2,  985-6 
legt  vll.zn  großes  Gewicht  auf  den  Unterschied  von  ahd.  bridel  habena, 
Zügel  and  brittel  frenum,  Gebiß,  obwol  letztere  Bd.  für  weitere  etym. 
Forschung  zu  beachten  ist;  Grimm  legt  Nr.  162  (braids,  brUen  o.  Nr.  50.) 
zu  Grande. 

Anm.  2.  ags.  bragen  ags.  nnd.  brcBgen  afrs.  ndfrs.  nnl.  brein  afrs. 
.brin  ndfrs.  brayen  nfrs.  breyne  e.  brain  cerebrum.  Hhr  vll.  brt.  ambren 
f.  Wahnsinn,  Verzückung  gis.  Hirnlosigkeit  ?  —  Grimm  M(h.  216  vergleicht 
hyp.  altn.  6ra^r  poesis  etc.  (s.  o.  Nr.  9.)  und  gr.  (p^rivy  obgleich  darinn 
swri.  je  ein  Guttural  war  s.  A.  60;  Bf.  2,  110  vergleicht  gr.  ß^iy^La 
etc.  Vorderkopf;  Dietrich  Abhh.  285  ßp^X^i^  Schwenck  Brei  s.  o. 

J".  Die  vielen  zu  obigen  Stämmen  vgl.  Nr.  9  gehörenden  Wörter  für 
schwatzen  und  dgl.,  bei  welchen  das  Brechen  des  Schalles  oder  der  Schall 
des  Brechens  die  Grndbd.  bildet,  laßen  uns  nicht  anstehn,  in  dem  st.  Zw. 
sprechen  eine  uralte  Zss.  mit  brechen  zu  suchen;  p  ist  wie  immer  im 
Deutschen  nach  s  aus  b  entstanden;  vgl.  sprießen  ags.  spreotan  :  breotan, 
brylan  o.  a;  in  der  That  kommt  auch  die  Schreibung  sbrehhan  efc.  vor  s.  Gf. 
3,  320.  (Gr.  Nr.  297.  Smllr  3,  584  sq.  vgl.  554  sq.  Schmtlh.  Wb.  454  si\. 
Gf.  6,  369  sq.  Swk  664.  Wd.  1570.  Rh.  1042  sq.  Bopp  VGr.  S.  125; 
Gl.  241.  Polt  Nr.  143.  Höfer  Ltl.  6.  Bf.  2,  587.) 

a.  st.  Zww.  ahd.  sprehhan  etc.  =  mnhd.  sprechen  alts.  ags.  sprecan 
nnd.  nnl.  spreken  afrs.  spreka  nfrs.  sprecken.  Unter  den  sehr  vielen  Zss. 
der  Stämme  unter  Nrr.  9.  54.  mit  s  erwähnen  wir  nur  einige  der  vor- 
liegenden Wurzel  sprik,  sprak,  welche  auch  in  andrer  als  der  vorliegenden 
Bd.  sich  mit  den  bisher  gegebenen  berühren;  so  ags.  sprek  ahd.  spraioc 
pl.?  sarmentum  B\in,  sprei  n.  ahd.  sprahhulla  ramentum  sprdMdn  scindere 
(Gr.)  mhd.  sprächen  id.  (Z.  418.)  alln.  spräk  n.  laesio  levis  und  s.  m., 
was  in  den  Stamm  von  springen  übergeht. 

^.  Formen  ohne  r,  das  vrm.  nach  der  slarklantenden  Gruppe  sp  aus-^ 
gefallen  ist;  e.  speak  nach  Wd.  I.  c.  aus  dem  umgesetzten  speark*^  indessen 
zeigen  sich  sehr  häufig  nach  labialen  Anlauten  die  Liquiden  /  nnd  r  in 
rätbselhafter  Weise  kommend  und  gehend.  Vgl.  ags.  specan  e.  speak  st. 
sprechen  ahd.  spehhan,  specken  id.,  concionari  (wie  nnl.  spreken)  =  bair. 
spächten  id.,  perorieren  neben  sprächten;  Smllr  1.  c.  vergleicht  auch  altn. 
spekia  pfailosophari  :  spakr  =  ahd.  spahi  sapiens,  worauf  wir  s.  0.  weiter 
eingebn  werden;  spächten  kommt  von  mhd.  spacht  m.  Rede;  Vogelgesang; 
wiederum  zeigen  sich  auch  hier  die  sinnlichsten  Bdd.  in  oberd.  spachen 
(vor  Hitze  etc.)  bersten  =  nnd.  spaken  nnl.  spaeken  oberd.  spachig 
trocken,  spröde  (vgl.  o.  Nr.  42.  b«  ß.)  spachen  etc.  großer  Span  (aus 
spahan?  anders  Gf.  6,  338.)  ahd.  spahhiner  virgeus  spahhahi  cremiuro, 
Reisicht  altn.  spakia  f.  =»  sprek  o.  a.  und  s.  m. 

Für  die  weiteren  Erörterungen  und  esot.  und  exot.  Vgll.  verweisen 
wir,  angerne  den   Raum  sparend,  auf  II.  c,  wo   übrigens  auch  nur  erst 
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iozeliie  Fäden  des  wunderbaren  Gewebes  angesponnen  sind,  so  welcheai 
▼orstehende  Wörter  nur  als  Fasern  gehören,  nnd  deren  weitere  Yerfoignng 
viel  neues  Licht  auf  den  gesamten  Sprachorganismus  werfen  muß. 

55.  Brinnftn  st.  brann,  bruiiiian,  braniiftiiB  brennen 
nfr.,  xaUa^ai.  uf brinnuii  verbrennen,  verdorren,  xavfiaTt^ea&at 
Mrc.  4,  6.  brinno  f.  Fieber,  Ttv^erdq.  Kübnannjaii  verbrennen  act 
xaUiv.  inbrannjftii  id.  ftll-bruiiBtB  f.  lAlibrtinst)  Brandopfer, 
6XoxarTa)fia.  Brftndila  Hannsname.  (Gr.  Nr.  371;  Mfh.  50.  Gf.  3,  305. 
Rh.  619.  Bf.  1,  13  sq.  19  sq.) 

ahd.  alts.  brinnan  ntr.  st.  brennen;  aufsprudeln,  effervere  mhd.  hrinnen 
(bornen)  st.  id.  nhd.  brennen  ntr.  bisw.  st.,  gew.  sw.  wie  mnhd.  acl. 
wett.  börnen  sw.  a.  n.  ahd.  brennen  sw.  meist  a.  alts.  brennian  sw.  a. 
nnd.  brennen,  bernen,  barnen  sw.  a.  n.  nnl.  barnen  a.  n.  afrs.  betna^ 
(auch  stri.)  barna  sw.  n.  a.  nfrs.  branjen,  baernen  sw.  satrl.  badden 
wang.  badnjen,  banjen,  bannen  (badden  knisternd  brennen  s.  Höfer  Z. 
1,  102.)  ags.  byrnan  (y,  i)  st.  n.  e.  burn  sw.  n.  a.  alte,  schott.  breuy 
brenne  id.  altn.  brenna  st.  n.  sw.  a.  swd.  brinna  st.  n.  bränna  sw.  a. 
dän.  brande  sw.  n.  a.  —  nnl.  branden  brennen  n.  a.  vrsch.  von  nhd. 
branden  (der  Brandung,  Wogen).  —  swd.  brunda  in  Brvnsi  (swd. 
brundning  altn.  brundr  m.  dän.  brynde)  sein;  sonst  amnhd.  dän.  swd. 
(m.)  brunsi  (ä.  eig.  Bd.  noch  in  feuers6r«fisO  nnl.  bronst  f.;  dän.  brynde 
l  zu  altn.  bruni  m.  nstio;  und  =  ags.  bryne  incendium  brynegüd  Brand* 
Opfer  e=  ahd.  allbrandopher.  dän.  branke  braten,  bräunen. 

Um  nicht  wieder  in  weit  ausgedehnte  Vgll.  zu  gerathen,  bemerken 
wir  nur  im  Allgemeinen,  daß  dieser  Wortstamm  nebst  vielen  mit  hr  anlau- 
fenden von  vrw.  Bd.  (wie  auch  altn.  brimi  flamme)  vrm.  vom  Geräasche 
des  Brennens  aui>geht  und  mit  Nrr.  9.  54.  58.  vrw.  scheint.  Einige  dentsdie 
Ww.  mögen  noch  gelegentlich  den  exot.  Ygll.  angereiht  werden. 

gdh.  breo  fire,  flame  c.  cpss.  zeigt  einen  einfachen,  vocalisch  oäer 
halbvocalisch  ausl.  Stamm,  zn  welchem  wir  indessen  nnd.  brvjen  adurere 
nicht  zählen  dürfen,  da  es  (nicht  nach  GrafTs  Yrm.  316  zn  brauen)  vm. 
s=  broien  nhd.  brühen  mhd.  brüejen  id.,  erwärmen,  verbrennen  wenigstens 
einen  andern  Auslaufer  der  Urwz.  darstellt  und  zunächst  mit  nhd.  briUen 
nnd.  bröden,  bröen  nnl.  broeden,  broejen  id.  und  brühen  bd.  mnl.  hroeijen 
exurere,  exscaturizare  vrw.  scheint;  ahd.  bruotan,  pruatan  mhd.  briieten 
bedeutet  fovere  in  weiterer  und  engerer  Bd.  und  schließt  sich  weiter  an 
brdten  u.  Nr.  66  an.  —  gdh.  obs.  brun  firebrand  vgl.  o.  altn.  bruni. 
gdh.  bruithy  bruich  sieden,  brauen  cy.  brwch  m.  ferment,  boiling  op, 
tumult  :  brychen  f.  the  bubbling  of  water,  a  spring  und  s.  v.  nelist  cy. 
beno  sieden  berwydda  brauen  brt.  birti  prt.  bereet,  vann.  berc^kouein 
sieden,  brauen  (auch  bressa  frz.  brasser);  funkeln  c.  d.  führen  auf  brauen 
nebst  zahlreichem  Zubehör  (s.  u.  $*.),  so  wie  auf  e.  barm  =  gael.  6eiirm 
m.  ags.  beorma  ==  fermentum  :  fervere  (nach  Bf.  2,  196  :  ^tif^ioqi  vgl. 
V«  67.)  und  s.  v.,  das  Wd.  929  mit  der  Grndbd.  der  Erhebung  noch  in 
andrer  Weise  mit  der  Urwz.  bhf  o.  Nr.  6  verbindet,  auf  welche  denn 
auch  sskr.  babhru  bind,  bhürd  braun,  nach  Pott  Zig.  2,  419  :  rss.  biirm 
dunkelfarbig  (wozu  noch  viele  Wörter  gehören)  und  :  frraun,  zurückführen 
könnten.  —  cy.  brwd  heip  brydio  to  be  bot,  to  boil  knüpften  wir  o. 
Nr.  22  an  eine  Reihe  von  Wörtern,  die  sich  vielfach  mit  Nrr.  54-5  berühren; 
vgl.  noch  u.  a.  corn.  bredian  boiling  brid%han  braten,  —  brt.  briu,  brine 
m.  Lohkäscy  motte  I  brüler;  wenn  Schollen  Grndbd.,  znnächsl  nnr  vor.  Nr. 
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Romaa.  Ww.  d,  a«  «fn.  burnayer  leuchten,  von  Dz.  1,  328  zu  ritn. 
6rtffif  gestellt.  —  it.  hruciare  brenoen  a.  n.  =s  milan.  hrusä  geuoves. 
hrüxA  rhaelor.  hrischar^  ber schar  nebst  mit.  brusare,  bruscare  incendere 
etc.  Gl.  m.  b.  vv.  a.  d.  Deutschen?  vll.  findet  sich  der  Stamm  noch  In 
andrer  Bd.;  vgl.  auch  o.  kelt.  brwch  etc.?  Nahe  daran  grenzen  it.  abbrusiiare 
absengen  abbrostire^  brustolare  (braun)  rösten  frz.  brüier  (brusler)  nprov. 
brula  wallon.  broule^  von  Dz.  2,  328.  344.  sehr  gewagt  aus  lt.  peruslulare 
abgL;  vgl.  ^.pruslalen  als  ob  sie  besengt  wären  mit  Feuer''  Smllr  1,  265; 
vll.  auch  altn.  breyskfa  terrere,  adurere  vgl.  u.  slav.  Ww.  und  vor.  Nr. 
Aber  breyskr  etc.  —  Aus  ahd.  jfrant  incendium;  titio  ags.  brand  id.  alln. 
brandr  m.  id.;  Schwerlklinge  (und  s.  m.;  alle  m.  Gr.  3,  521.)  it.  brando 
Schwert  Dz.  1,  290.  afrz*  branty  branc  urspr.  Klinge,  dann  ^s=s  frz.  brandon 
sp.  blanden  {bl  =  br  cf.  sq.)  Fackel;  entl.  läpp,  pradde  (pr^  br,  r)  titio; 
auch  (peiwen)  prahto  (solis)  ardor  hhr?  —  sp.  brasar,  abrasar  entzünden, 
verbrennen  =  pg.  abraaar  frz.  embraser  it.  abbraciare  :  mit.  sp.  brasa 
mit.  pg.  bra^a  frz.  braise  nprov.  bra:io  f.  wallon.  bruzi,  burzi  nu  (näher 
an  brusare  etc.  s.  o.)  it.  bracia,  bragia  sard.  braxa  milan.  brasl  vgl.  vll. 
trotz  der  Tennis  dän.  praas  Kttchenlicht,  sicher  altn.  brasa  löthen  {brat 
n.  Löthung;  ferrumen  £=  e.  brass)  swd.  brasa  flammen  s.  m.  Feuer  und 
SS  frz.  brasier,  während  dün.  brase,  bradse  auf  das  ungf.  gibd.  braten 
deutet.  Nabe  an  diese  Reihe  grenzt,  jedoch  nach  Gr.  3,  392  vom  Anblase« 
beoumt,  mhd.  blas  candela  vgl.  swz.  blesfür  Backofenfeuer  bleshöhli  ZUud* 
böte,  bei  Maaler  blasen  braun  backen  ags.  blase  Fackel,  woher  Dz.  1,  309 
braise  etc.  leitet,  e.  blaze  schtt.  bleeze  flammen  s.  Flamme;  Blesse  etc. 
nnd.  bloss  Feuerbrand,  Glut;  feuerroth  gloss.  Lips.  blasma  Flamme;  darneben 
mit  u  u.  a.  nnd.  blüse  Flamme  und  :=s  bleuster  Leucl/tlhurm  bleustem 
(eVy  ei)  leuchten  nnl.  blos  m.  Röthe,  bs.  Schamröthe  vb.  bloo^en  ss  e. 
blush;  altn.  blys  fax  blossi  flamme  swd.  bloss  n.  dän.  blus  n.  Fackel;  Brand 
awd.  blossa  dän.  blusse  flammen.  Diese  mit  bl  anl.  Ww.  finden  eine  zahl- 
reiche VrwschafI,  die  nach  Form  und  Bd.  ziemlich  nahe  an  viele  Stämme 
o*  Nrr.  40.  42.  angrenzen;  vgl.  sonst  zunächst  gdh.  blosc  lux,  nach  Fielet 
69  :  sskr.  bhldq  leuchten  (s.  o.  Nr.  9.),  formell  und  nach  dem  Sinnwechsel 
der  Nrr.  9.  54.  cy.  bloesg  f.  broken  uoise;  adj.  lisping,  blaesus  und  s.  v. 
vgl.  u.  a.  Ith.  breigiti  stammeln;  fast  grenzenlos  wächst  diese  VrwschafI, 
wenn  wir,  wie  auch  in  den  vrw.  Nrr.  angedeutet  wurde,  nur  die  anl. 
Liquiden  /,  r  wurzelhaft  und  mit  abgek.  Partikeln  6,  g  etc.  zsgs.  hallen, 
vgl.  u.  a.  altn.  glossi  =  blossi  und  später  Vieles  unter  Iü,  bes.  v.  Iluliath. 
Auf  Zss.  mit  einfachster  und  erweiterter  Wz.  deutet  auch  sskr.  Mf,  bkf^y 
bhra^^y  bhrasg  neben  r§  assare,  torrere  etc.,  wozu  BGI.  252  u.  a.  gr. 
ffigvyvi  (v  lang;  <p^i%xuv)  It.  frigo  ir.  bruighim  I  boil,  seeth  (s.  o.  gdh.) 
atellt;  vgl.  sskr.  bhrd^  etc.  o.  Nr.  9;  wenn  gr.  ß  auch  =  bhj  so  passl 
dazu  gr.  ßpa^o  be|S[er  als  (p^v^wi  Bf.  2,  13  stellt  beide  hhr.  —  rss* 
brüizgi  pl.  Funken  gehört  zunächst  zu  bmiagaty  etc.  s.  vor.  Nr.,  wie  denn 
mehrere  sinnvrw.  Ww.  zu  dieser  vielverzweigten  VrwschafI  gehören,  vrm. 
auch  sprühen  :  sprüt%en  vgl.  sprudeln  Mth.  550.  —  lett.  brmzinät  brühen 
hhr?  Ith.  6rafi^snas  lett.  brandwins  m.  Brandtwein  entl.  —  arm.  borbokh 
Glut  c.  d.  borbokhel  brennen,  heizen  etc.  ist  vll.  urspr.  redupliciert,  vgl 
zunächst  altgall.  burbo  etc.  Clt.  Nr.  307,  wozu  u.  a.  noch  brt.  bourbounen 
f.  bouiUonnenent;  ^bullition;  pustule  c.  d.  Itb.  burbole  f.  (lett.  bursgulis 
vor.  Nr.  «;  vgl.  aber  vll.  auch  bumbuUys  etc.  o.  Nr.  21.)  Waj^erblase  md 
8.  V.;  z«  Grande  liegt  versetzter  Guna,  ähnlich  wie   in  e.  burn  elc.  vgl 
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n.  a.  mit.  bura  Fackel  buria  etc.  s.  d.  Nr.  58  and  einen  verbreünten  Slamm 
hur  für  rothe,  braane  und  a.  brandartige  Farben,  wie  denn  braun  nebst 
Zubehör  entweder  zu  Wz.  bran  (brun)  gehört  oder  altes  Farticip  der 
dnf.  Yocalisch  ausl.  Wz.  ist.  So  reihen  sich  auch  an  ob.  cy»  brwch  die 
Farbennamen  brych  sort  of  a  brown  brinded  colonr;  s.  m.  a  spot  bryckwyn 
s=s  e.  brindled,  weijjbraun  bryckynu  to  brindle,  freckle;  diese  Wörter 
nebst  sehr  vielem  Zubehör  hangen  unmittelbar  mit  den  Nr.  9.  f«  erwähnten 
fttr  bunt,  gefleckt  etc.  zs.;  uod  es  scheint,  als  begegneten  sich  zwei  ver- 
schiedene Anschauungen  in  je  Einem  Wortstamme,  in  Einer  Bd.  zusammen- 
laufend. —  gr.  ßpvok  s.  u.  Nr.  58.  Über  §fvTov  :  braven  Bf.  2,  362. 
vgl.  Celt.  1.   S.  211. 

Außer  diesen  mit  der  Media  anl.  Stämmen  begegnen  wir  auch  solchen 
mit  anl.  p,  pr,  in  welchen  indessen  die  Tenuis  verschiedener  Art  scheint, 
z.  B.  mnl.  prich  fervor,  vll.  vrw.  mit  nhd.  oberd.  pregeln  braten,  prasseln 
etc.  vgl.  Nrr.  9.  54.,  aber  nach  Gr.  1,  2.  A.  489  vll.  aus  sp.  priesa  (Hast 
etc.)  frz.  protiesse(?)\  vgl.  (da  slav.  pr,  pl  oft  =  br,  bl)  asiv.  praliii 
Hkl.  pr^iüi  Kop.  (p^vyuv  (vgl.  Bf.  2,  13.,  wo  viele  Vgll.)  rss.  prjäiüy 
in  Butter  backen  pln.  praiyc  dörren,  pregeln  ill.  praxiti  backen  bhm. 
praiüi  rösten  dakor.  pragire  mgy.  pergel  (auch  pirit  Wz.  prit?  wogegen 
pir  roth)  id.  und  dgl.  Ith.  pryiadä  f.  Backofenloch.  Vrw.  scheint  alb. 
pärMü  yerhrühen  p&rtzelichhem  brennen  (vor  Begierde);  vll.  auch  zig. 
parta  Brand  pardy  Zunder  vgl.  Pott  Zig.  2,  345  und  vll.  ebds.  356  pur! 
senge!  vgl.  indessen  Weiteres  ebds.  2,  383.  —  lt.  pruna  (Kohle  als  Ver- 
brannte) aus  prusna  vgl.  prurire,  wenn  nrspr.  Brennen  der  Haut  bd.  vgl. 
Bf.  1,  30.  Pott  Nr.  301.  1,  162.  BGI.  v.  prus;  andre  Hypothesen  Bf.  1, 
601.,  auch  F»  59;  prusna  :  sskr.  prus  (plus,  plus,  pyus)  brennen,  das 
weit  genug  von  unserer  Nr.  abführt,  wenn  es  mit  us  c=  lt.  urere,  ustum 
zsgs.  ist;   vgl.  F«  59.  —  gr.  nl^Tt^rj^v  brennen  etc.  s.  Ptt.  2,  212.  Bf. 

1,  30.,  der  brlnnan  aus  brisnan  erklart.  Auf  die  sinnvrw.  Stämme 
par,  pur,  pul  etc.  gehn  wir  hier  nicht  ein;  ihrem  p  wird  deutsches  f  ent- 
sprechen, vgl.  n.  a.  F.  62;  auffallend  und  isoliert  steht  swd.  hels.  pyra 
brinna  sakta;  begleitetes  p  (pr,  pl)  erscheint  häufig  in  den  nord.  (gleichwie 
in  den  slav.  und  kell.)  Sprachen,  wo  wir  sonst  b  erwarten  dttrflen.  Gehört 
zu  einem  der  obigen  Stämme  prs.  beruMun  (Barretto;  spr.  beraiten?) 
to  roast,  boil  etc.?  Bei  bind,  barnä,  balnä  to  burn  erinnert  Pott  Zig.  2, 
346  an  sskr.  ^vaL 

$".  ahd.  briuwan  st.  =  mhd.  briuioen  st.  nhd.  brauen  sw.  ags, 
breoTan,  brivan  e.  brew  afrs.  briuwa  stri.  brjuu>a  ndfrs.  nnd.  bruwen 
nnd.  bruen  nnl.  brouwen  altn.  brugga  swd.  brygga  dän.  brygge  lett.  brvwit 
c  d.  finn.  briigätä,  prükätä,  rükätä  läpp,  brüdljet  esthn.  pruma;  Ith. 
bruwili  Itt.  brüwelis  (/,  r)  m.  Brauer  pln.  browar  Brauerei  und  s.  m.  gr. 
ß^Tov  s.  0.  rss.  lett.  brdga  etc.  s.  vor.  Nr.;  PLtt.  2,  52  vergleicht  Ith. 
warkä  Vorbrand(wein)  und  lt.  agall.  brace  vgl.  o.  Nrr.  6.  9.  Gl.  m.  h.  v. 
Celt.  Nr.  331,  wo  dakor.  braha  Malz  zunickst  zu  den  litusl.  Ww.  gehören 
mag;  kelt.  und  rom.  Ww.  s.  o.  vgl.  Celt.  Nr.  128.  —  Gr.  1,  96  vcr- 
muthet  ein  goth.  briyy^an  und  Vrwschaft  mit  Brei  ahd.  pri,  prio  ags. 
brU>  gth.  brelir»?  brlssirufl?  vgl.  mit.  braiutn?  s.  CelL  1.   S.  219. 

2,  1.   S.  347.    2,  2.   S.  448. 

56.  Brntli»  f.  (Braut)  Schwiegertochter,  vv^(pij  Mth.  10,  35. 
bratli  -  fatlifl  (s.  F.  4.)  m.  Bräutigam.   (Gr.  2.  234-6.  3,  322.  Gf. 

3,  293.  Rh.  667.  Regel  in  Hanpt  Z.  3,  1.   S.  66  sq.    Bf.  2,  106.) 


Digitized  by 


Google 


B.  57.  .  329 

nmhi.  bf4t  sponsa,  codjox;  narus  nhd.  braut  s=  alts.  (auch  conjax) 
nn^>  swd.  dtn.  briid  niil.  bmid  afrs.  ndfrs.  breid  strl.  bred  nfrs.  ndfrs. 
breed  udfrs.  brid  ags,  bryd,  brid  e.  bride  aUn.  brüdkr,  brüda,  alle  fem.; 
ahd.  mit.  brula  ouros;  altn.  brydhja  femina  procax  hhr?  über  amhd.  windes 
prüf  nbd.  Windsbraut  venti  conjuz  s.  Mlh.  598.  —  frz.  bru  nnrus  a.  d.  D. 
pto.  (ndracbles.)  bruta  esihn.  pruud  lapp.  brudes  c.  d.  Braut  entl. 

gdh.  brideach  f.  virgin,  bride;  f.  m.  dwarf  briideach  f.  married 
woman;  adj.  like  ^^a  womans  bead-dress^^  =:  breid;  wenn  dieß  nichk 
etwa  :  bräid^  braghaid  upper  part,  so  erinnert  es  an  sskr.  bkrui  ver- 
bullen  und  dadurch  an  nupta.  Wahrscheinlich  dttnkt  uns  der  Zsbang  dieser 
Nr.  mit  bhf  gfgnere,  parere  o.  Nr.  6;  Grimm  legt  einem  vermulheten 
liriilian  beide  Bdd.  gignere  und  nubere  unter. 

Benfey  legt  sskr.  pr%  amare  etc.  zu  Grunde,  vrm.  irrig,  da  diesem 
goth.  fri  entspricht,  s.  F«  passim,  bes.  58.  Zu  diesem  gehören  auch  u.  a. 
cy.  priawd  obs.  Witwe;  jetzt  priod  s.  adj.  married,  man  or  wife;  peculiar, 
ones  own;  in  den  zahlreichen  Abll.  wechseln  beide  Bdd.  z.  B.  priodi  ein 
Weib  nehmen;  verheirathet  sein;  sich  aneignen  vgl.  frz.  epouser  in  letzt. 
Bd.  iig.  gbr.,  doch  vll.  auch  lt.  privus,  privatus?  hrl  pried  c.  Gatte  c.  d. 
com.  pries,  bries  (b  phon.  gewandelt)  husband  pryasy  fryas  wife. 

57.  Brukfl  brauchbar,  nützlich,  evxgr,(XToqy  cxpe'kv^oq;  -rssa» 
nützen,  av^tpi^eiv.  unbruks  unnülz,  a^^eloq;  -tairlhan  dx^eiovar^ai. 
brukjaii  prt.  briiMa  brauchen,  gebrauchen,  XP^^^"*>  fiCTe^ciy. 
(Gr.  4,  666.  Gf.  3,  279.  Rh.  672.  Wd.  409.  Bopp  VGr.  S.  80.  82; 
Gl.  247.  Bf.  2,  366.) 

ahd.  pruhhan  (u,  u?)  =  mhd.  brücken  nhd.  brauchen  alts.  ags. 
brucan  afrs.  altn.  swd.  brüKa  und.  brüken  nnl.  bruiken  nfrs.  bruwcken 
scbtt.  bruik  schtt.  alte,  brouk  dän.  bruge;  ahd.  pruchi  ags.  bryce  utilis; 
ahd.  pruh  ==  nhd.  brauch  m.  ags.  brice  nnd.  altn.  swd.  (n.)  brük  dän. 
brug  c;  ags.  bricean  prodesse. 

lapp.  brukot  estbn.  pruukma,  prukima,  rukima  brauchen  pruukminne 
Gebrauch;  aber  nicht  hhr  fiun.  ruokota  bruka  etc.;  vll.  nicht  :  ruoka  gen. 
ruan  esllin.  roog  g.  ruwwa^  rua  Speise  hhr?  vgl.  das  gew.  vgl.  sskr. 
bhu^  frui,  vesci  (vgl.  u.  a.  genießen  =  eßen),  nach  Bf.  aus  abhi-rug 
vgl.  o.  Nr.  54  und  vll.  formell  ahnlich  das  gleichl.  sskr.  bhug  o.  Nr.  37 
:  ahd.  brouchan  (Gf.  3,  282.)  mhd.  brauchen^  bröugen  ptc.  gebröut, 
brücken  biegen,  wozu  vll.  u.  a.  bröuc  Hügel  o.  Nr.  8?  lt.  frui,  fructus, 
fruges  (auch  fangt,  faux  :  sskr.  bhu§  nach  11.  c);  daraus  vrm.  sämtlich 
entlehnt:  amhd.  alts.  fruht  =  nhd.  anfrs.  nnd.  fruchl  nnl.  x>rucht  nfrs. 
fruchte  altn.  fruktr  swd.  frukt  dän.  frugt  (vgl,  Gr.  3,  560.  Rh.  769. 
Gf.  3,  819.,  der  an  g.  fraiv  F*  52  erinnert);  a.  d.  Frz.  nnl.  e.  fruit; 
cy.  ffrwyth  (Frucht,  Nutzen)  m.  c.  d.  brl.  frouez  m.  c.  d.  corn.  frech, 
fruit  alb.  friiit  arm.  phrugh;  bei  Megiser  croat.  fruga  carn.  fruht. 

Die  mögliche  Grundbd.  des  Ertrags  führt  auf  Wz.  bhp  o.  Nr.  6 
als  primitive. 

$,  Dagegen  stammen  die  mit  lt.  prodesse  analogen  Ww.  it.  prode, 
pro  Nutzen  (afrz.  preu  und  =  nfrz.  preux)  alb.  mprodh  (fi^r)  nützen 
mprödhuri  Vorzug  s=  mpördhuri  Nutzen  ill.  pruditi  nützen  prudan  nützlich 
slavon.  h-pridu  biti  (Meg.)  nützen  von  dem  Pronominalstamme  F«  9  ab, 
vgl.  tt.  a.  pln.  przöd  m.  Yordertheil;  Vorrang  pnödek  m.  id.  Vorzug; 
Altvorderer  und  s.  m. 
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58.  Braun»  m.  Bnmneii,  Qoell,  9n^  Nrc.  5,  29;  «bemo  kHmisdi 
(foDs).  (Gr.  Nr.  371.  3,  387.  Sallr  1,  261.  Gf.  3,  310.  Rfa.  676. 
Bf.  2,  109.) 

ahd.  elts.  hninno  =»  mhd.  bmnne  nhd.  brunnen  (brunn^  hrannen), 
anch  bair.  Qoellwaßer  bair.  swz.  Harn  (wober  mbd.  hrUn^en  oberd.  hnin%e% 
barnen)  bd.  nbd.  weit  aas  ond.  onl.  bom,  weit,  auch  Qaellwaßer  bd. 
afrs.  bftrna  nfrs.  bearne  nnl.  bron\  ags.  bwute  torrens,  riTas  e.  irun  id. 
acblt.  burn  id.;  Quelle,  Springbroonen;  allD.  brunnr  twd.  brunn  dio. 
brönd  BrooneD,  alle  m.;  alln.  brynna  ond.  bomen,  bör^n  Vieh  tränken. 

Grimm  legt  brlnnftii  o.  Nr.  55  zu  Grande  und  leitet  die  Beneo- 
Dung  entweder  a  limpiludine  oder  von  fenrere,  aestoare  vgl.  vll.  aga.  seadh 
mhd.  söt  Brunnen  :  sieden  Gr.  Nr.  244;  wir  theilen  letztere  Ansiebt  vgl. 
o.  Nr.  55  und  die  folg.  Vgll.  Graff  vergleicht  u.  a.  altn.  bruna  currere 
und  ahd.  bi-^nnan^  s.  sp.  o.  v.  riiinan. 

gael.  bürn  n.  water,  fresh  water  bürnach  watery;  vgl.  ^db.  frior 
water;  well,  fonntain;  bäoflg  in  Zss.;  daher  vnn.  aoch  biorar^  biolar  n. 
water  -  cresses,  wie  cy.  berw  o.  Nr.  55  :  bentff  pl.,  6enr>  dufr  (aquae, 
späterer  Pleon.)  cressea  cy.  brt.  beler  Waßerkresae  agall.  telarum  (telum, 
fDelam  acc.  erysimon  Plin.  22,  75.  frz.  välar  m.  erysimon  officiiiale  bask. 
bilhar  Winterkresse  und  s.  m.  s.  Celt.  Nr.  62,  wo  ich  diesen  Zsbang  noch 
nicht  bedachte;  ähnlich  andre  Pflaozennamen,  wie  gael.  bioras  water-lily. 
Dem  gdh.  bior  entspricht  mit.  buria  fons,  scaturigo  s.  Gl.  m.  h.  v.,  wo 
auch  nl.  bor  s=:  born;  andre  Abll.  s.  ib.  v.  bura;  vgl.  auch  bvra  =: 
brandOy  cy.  hertD  etc.  o.  Nr.  55.  Ebds.  brwch  etc.  :  cy.  brücken  (»,  y) 
Sprudel,  Quell,  gr.  ^^iziv  aufsprudeln  ß^vaiq  das  Aufquellen,  jetzt  ubh. 
Quelle  bd.  (anders  ßf.  1,  598.),  auff.  ankl.  an  ill.  trutak  altserb.  vmlu 
Quelle  s.  V«  67.  !•  7.  —  lt.  fons  könnte  nach  Analogie  des  AdI.  bh  =s 
bhr  0.  Nrr.  54.  55.  vrw.  sein;  vgl.  auch  das  gibd.  alln.  buna  o.  Nr.  1.  S^ 
doch  sprechen  dagegen  vll.  andre  Vgll.,  die  wir  hier  zur  Seite  laßen.  li 
ähnlicher  Ferne  slehn  u.  a.  gdh.  fuaran  m.  Quelle,  Brunnen,  ^ede  =3 
uaran  m.  fresh  waler  von  fuar  kühl  c.  d.  vrm.  s=:  cy.  oer  (nicht  =  cy.  jfer 
F*  59.)  nordengl.  urly;  gdh.  fnaradh  m.  breeze,  blast;  a  cooling;  wind- 
ward vgl.  fuachd  m.  Kühle,  Kälte  deutet  auf  Wz.  f>ä  V.  26;  Bopp  Gl. 
vergleicht  hyp.  ir.  fuar  und  fiod  f.  frigus  mit  sskr.  ^a^a  frigidus  etc.  — 
Entl.  läpp,  brudne  puleus. 

59.  Brunjo  f.  Panzer  (Brünne),  ^(äpa^.  (Gr.  Nr.  371.  2,  451. 
487.  3,  446.  Gf.  3,  312.  Dir.  R.  346.) 

ahd.  brnnja,  brunna  =  mhd.  (nhd.)  briinne  alts.  brunjo  mnd.  bronige 
ags.  byrne  altn.  swd.  brynja  dän.  brynie  mit.  brunia,  bmnnia  etc.  Leg. 
Rip.  prov.  bronha  afrz.  broigne,  alle  fem. 

lett.  brunnas  (virg.  n  =  ny)  m.  Panzer  aslv.  briinija  bhm.  brny  f. 
id.  rss.  bronjä  f.  id.  brönnik  m.  Gepanzerter  uulersch.  von  bhm.  brany  f. 
Rüstung,  Waffe  pln.  bron  f.  Gewehr  i  :  broniö  rss.  boronity  bbm.  ilL 
braniti  verlheidigen  aslv.  xoMeiv  und  noXenelv  bd.,  aber  bbm.  bmiü 
panzern;  bräna  f.  Thor  (Egge  s.  Nr.  54.)  =  pln.  brama  f.  hbrt  vgl.  n. 
ill.  brana  f.  corn.  brenniat  (hhr?)  Festung;  sondere  ferner  IIb.  horuy  bdrti 
schelten  rfl.  sich  zanken  c.  d.  bamis  f.  Zank  aslv.  rss.  brany  f.  Zank, 
Krieg  aslv.  borjq  inf.  brati,  boHU  ^oXe^elv  rss.  boroty  sja  itl.  bariHi  se 
luctari  (aber  bhm.  bofiii  zerstören,  einreißen  vHtti.  anch  hhr,  vgl  v.  a. 
aslv.  obarati  prosternefe  ill.  oboriti  id.),  die  an  Nr.  54.  B«  eriBnero.  — 
cy.   bronder  Schild  gehört  formell  zu  bron  a.  folg.  Nr.  Vgl.   o.  Nr.  8^ 
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aseh  52,  wodorch  tII.  auch  fttr  die  ob.  Ww.  ein  etym.  Weg  gpezrigi  wird, 
80  dajl  entw.  Brostharniscb,  vgl.  estb« rmna  raud  Harnisch,  eig.  Brusteisen 
vgl.  folg.  Nr.  and  ähnlich  Panzer  :  pancia,  panlex  etc.;  oder  Erhöhung, 
lYölbang  übb.  als  Gcndbd.  erscheinen.  Grimm  nimmt  als  Grndbd.  lorica 
cornsrans  :  brlunmi  o.  Nr.  55;  ähnlich  Dietrich  :  kraun.  Wenn  pln. 
broniö  wehren  (s.  o.)  hhr  gehört,  so  mag  es  nach  Form  und  Bd.  erst 
abgeleitet  sem;  die  pln.  rss.  Form  stimmt  mehr  zu  6rofia,  borona  Egge 
o.  Nr.  54;  noch  bemerkenswerther  ist  bhm.  brny,  brniti  :  brnjeti^  brnöeti, 
bfinkati  etc.  (s.  o.  Nrr.  9.  54.)  klirren. 

60.  Bria»!»  f.  pl.  Brust,  o-t^^o^^  Gemttlh,  a^Xdyxva  (vgl.  Hers). 
(Gr.  Nr.  452.  2,  450.  3,  406.  1,  507.  Gf.  3,  275.  Rh.  672.  Bf.  2,  481.) 

amnhd.  afrs.  stri.  brnst  =  all«,  altn.  briost  alts.  ags.  breost  afrs. 
briaii,  brast,  bursi  anfrs.  nnl.  nnd.  borst  nnd.  bost  e.  breast  dan.  bryst 
swd.  bröst  altn.  brysti  (auch  Bergvorsprnng);  alle  f.,  nur  annord.  n.  Graff 
stellt  dasQ  malb.  brückte^  bructe,  bracti  mamillam?   Vrw.  scheinen: 

•«  altn.  briosk  n.  Knorpel  =»  swd.  (n.)  dän.  (c.)  brüsk  dän.  bryske; 
Tgl.  Brusiknorpel.  Formell  vermischt  sich  b«  e«,  wo  sich,  wie  oft  (vgl. 
tt.  Y.  a.  brauscke  :  bruise  o.  Nr.  54.),  s  und  sck  zsstellt.  VII.  ist  e.  gristle 
weiter  vrw. 

!»•  e.  brisket  Thierbrnst  frz.  brickety  brechet  Brustbein  vgl.  a.  kelt.  Ww. 

m»  oberd.  brües  {bruss,  jnis)  n.  f.  dem.  briiesie  etc.  selten  nhd.  brisel, 
bröscken  dem.  n.  Brnst,  Brustdrüse  des  Schlachtviehs  dfin.  brissei  c.  id. 
Nach  Swk  95.  Wd.  1059.  mit  6rto/a,  broß,  sproßen  o.  Nr.  54  vrw. 

fli»  altn.  brtnga  pectos  vgl.  bringr  colliculus  o.  Nr.  8;  swd.  bringa  t 
dan.  bringe  c.  Brust,  Bruststück  groj^er  Thiere.  Daraus  entl.  läpp,  briggo 
pectus  (proprio  avium). 

Verm.  gehören  alle  diese  Ww.  zu  Wz.  bbf  o.  Nr.  6.  vgl.  u.  a. 
Nrr.  8.  54;  ob  wir  mit  Bf.  I.  c.  vgl.  ib.  110  s  wurzelhaft  halten,  oder 
nicht,  thut  Wenig  zur  Sache,  aus  der  Urwz.  bildeten  sich  viele  erweiterte. 
Grndbd.  mag  zunächst  Erhöhung,  Wölbung  sein;  auch  Gebogenes,  Bug 
(vgl.  n.  Ww.  für  Bauck  und  o.  Nr.  37  bhv^  =  bhrg?  Grimm,  Schmitt- 
henner  und  A.  vergleichen  bersten^  brestan  (o.  Nr.  54.);  s  mag  hier,  wie 
da,  aus  I  entstanden  sein.  Bes.  die  kelt.  Formen  rühren  formell  an  die  in 
Nrr.  8.  52.  verglichenen;  vgl.  cy.  corn.  bru  m.  Bauch  bron  f.  Brust,  Zitze 
cy.  mit  pl.  bronauy  aber  mit  pl.  bronnydd  =  brynn  m.  hill  o.  Nr.  8; 
dazu  sehr  viele  Abll.  und  Zss.  cy.  bronweäd  f.  bosom  bronnol,  bronnaid 
brnstartig  vorragend,  schwellend  brt.  bronn  f.  =  cy.  coro,  bron;  brön  m. 
saignee  du  cochon  brennid  m.  Brust,  Magen  vgl.  cy.  bronteedd;  gdh.  bru 
f.  gen.  bronn  (o,  oi,  ai)  wie  cy.  corn.  bru;  broilleacky  brollack  brest, 
bosom,  brisket  (auch  preface)  corn.  vrys  (e  ans  6)  Brust;  brustartiger 
Hügel;  (n.)  gdh.  brisgean  m.  Knorpel  (b.)  cy.  brysced  brisket,  breast 
of  a  stein  animal  brt.  brucked  f.  vann.  brüsk  Brust,  Magen,  Thierbrnst  etc.  — 
VII.  nicht  zunäckst  mit  unserer,  swrl.  von  dem  Schalle  des  Athmens  etc. 
beoamten  Nr.  vrw.  corn.  briansen,  bryangen^  bran^a  cy.  brefant  (/,  u) 
throat  s.  o.  Nr.  8. 

VII.  hhr,  vgl.  bes.  kelt.  6r«,  gr.  i\i^^ov  nach  Bf.  1,  99  :  o/9pta, 
b^iuaka  Thieijongen  vgl.  sskr.  bkr^na  foetns  vrm.  Wz.  bkr  BGI.  253; 
m  vielen  Bildungen  dieser  Wz.  scheint  u  unter  dem  Binflu|le  des  anl. 
Labiala  zu  Stefan.  Benfey  anatomiert  ahki-^ruk  vgl.  Bf.  1,  598.  2,  339« 
Ceit.  I,  200.  —  alb.  brvRiä  Seite,  Kttste,  Rippe  vgl.  AhnlicheB  u.  a. 
Nrr.  8.  52.,  auch  22.  «nd  esthn.  rind  g.  ri^na  Brost;  hohes  Ufer,  Vorge« 
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birge  elc»  (dagegen  rand  ==s  Bandy  Sirand)  fino.  rinda  gen.  rtimaii 
Brost  (rancla  Strand)  läpp,  radde  (aach  Rand  bd.).  Dagegen  gehört  alb. 
tnpres  (fi^)  Brust  vrm.  zu  aslv.  prysi  crr^^o^  rss.  (slav.)  persi  pl.  Brust, 
Bauch  bhm.  prsy  ill.  persiy  parsi  f.  p).  pln.  pters^f.  pl.  zig.  p^i  Brust 
(Ith.  pry-szirdis  f.  Brust  nur  zur.  ankl.),  die  vll.  mit  sskr.  pdrgta  Seile 
vrw.  sind?  anders  Bf.  2,  87.  Wenigstens  trennen  wir  sie  nebst  arm. 
phor  Brust,  Bauch  ete.  phoroti  Eiugcweide  vgl.  auch  port  Baucb,  Nabel, 
MJlte  zig.  Wörter  für  diese  Begriffe,  wie  u.  a.  poria  Bauch,  Eingeweide 
porr  Nabel  (deren  r  jedoch  aus  |  entstanden  sein  mag  vgl.  Pott  Zig.  2,  356.), 
vll.  auch  ostiak.  perga,  poroch  Bauch  läpp,  pirrem  ventriculus  inferior 
avium  von  den  näheren  Yrww.  unsrer  Nr.,  zu  welchen  dagegen  rss.  brjucho 
(auch  Schwangerschaft  bd.)  bhm*.  brzich  pln.  brzuch  m.  Bauch  Arstistec  m. 
Inneres,  Mitte  (für  die  mögl.  Yrwschaft  mit  Bauch  vgl.  bh  :  bhr  o.  Nrr.  37. 
54.  57.)  alb.  bark  Bauch,  das  aus  gleicher  Quelle  mit  dem  auff.  gibd.  sp. 
pg.  barriga  entstanden  scheint,  welches  wir  weder  zu  bask.  barrena  Inneres 
c.  d.,  noch  viel  weniger  zu  o.  Nr.  11  stellen  mögen;  formell  fällt  mit  dem 
alb.  W.  zs.  pln.  bark  Schulterblatt  vgl.  o.  Nr.  25;  ost.  perga  s.  o.  vgl. 
auch  prs.  zig.  bar  Busen  zig.  bark  id.,  Brust.  Isoliert  steht  im  Osten  malay. 
prut  Bauch  vgl.  arm.  port?  Wohin  oss.  barzei  Hals?  Zu  m  vgl.  finn. 
riistö  Knorpel. 

Anm.  1.  Ob  wir  gleich  öfters  auf  eine  einfachste  Urwz.  f  hindeuten 
und  z.  B.  0.  eine  Yrwschaft  von  grislle  mit  brüsk  nicht  unmöglich  halten; 
so  wagen  wir  doch  kaum  folg.  Ww.  hier  zu  ervt'ähnen:  aslv.  rss.  grudy 
bhm.  hrudy  t  lelt.  krüts  Uli.  krutinne  f.  Brust  Ith.  krüHs  f.  mamma  lett. 
pakrüts  Magen;  Media  und  Tenuis  stören  wol  einander  nicht. 

Anm.  2.  sp.  it.  busto  Brust,  Büstey  Rumpf  frz.  busie  mit.  buslum 
Rumpf  haben  wol  mit  der  nnd.  Form  bost  Nichts  zu  schaffen;  vgl.  altn. 
baust  culmen  büsiinn  corpore  quadralo  und  Mehreres  o.  Nr.  20.  !»•  Woher 
stammt  e.  boast  sich  brüsten? 

61.  Brothitr  m.  krim.  bruder  Bruder,  dSektpoq.  brotlim- 
lians  m.  pl.  Brüder,  aSelcpoi  (über  das  Suffix  s.  Gr.  2,  313.).  brothra-, 
brotliru  (einmal  1  Thess.  4,  9.)  -Inbo  f.  Bruderliebe,  (pikaSeXtpLa. 
(Gr.  2,  236.  313  sq.  3,  321.  Gf.  3,  300.  Rh.  671.  Bopp  YGr.  S.  80.  84; 
Gl.  253.  Pott  1,  111.  Bf.  2,  107.  Peterm.  Gr.  arm.  33.) 

ahd.  bruothery  bruadar,  pruoder  etc.  =  mhd.  bruoder  nhd.  bruder 
alls.  brothar  alts.  nnd.  afrs.  swd.  dän.  bröder  e.  afrs.  brother  andfrs.  broer 
nnd.  brör,  braur  etc.  nnl  broeder  nfrs.  broare,  broar  ndfrs.  brödder  ags. 
brödhory  bredher  altn.  brödliiry  brödir,  alle  msc. 

sskr.  bhrätf  Bruder  =  bind.  beug,  bhdi  mehr,  bhrätd  neben  bhdu 
zig.  bräl  {bhräl)  etc.  zend.  bräta  acc.  brätarem  {brdturyi  cousine)  balud 
brdth  pehlv.  berur  afgh.  f>r6ry  wurur  prs.  biräder  (buchar.  jüngerer  Bruder; 
t,  ey  u;  dy  dh  wechseln)  tatsprache  birwuar  kurd.  brä,  brah  bulbassi  Dial. 
bera  oss.  d.  arväde,  erväde  t.  (Yerwandter  bd.)  arväd  pl.  erfoddeUhd 
(el  aus  f?  vgl.  V»  1.)  arm.  egkbayr  (swrl.  zsgs.  vgl.  Pelerm.  1.  c;  vrm. 
gh  t=  r,  /,'  Suff,  ayr  =  sskr.  atf;  6y  swrl.  6ghy  bloji  phon.  Yorschlag; 
Umsetzung  nach  besonders  osset.  Weise;  Nachweisung  der  Analogien  führt 
hier  zu  weit)  gdh.  bräthair  cy.  braiod  pl.  brodery  brodyr  (brodorion  Lands- 
leute)  corn.  braud&Ty  bredar  pl.  bredereth  (bruder eth  brooderhood)  brt. 
breur  pl.  breudeur  It.  frater  gr.  <}^paT^p,  (^parop  ((pparpta,  tpavfia 
etc.)  prss.  brdti  voc.  sg.  dem.  bratrikai  pl.  Hh.  brolis  (brotussis  Bruders- 
sohn) lett.  brdlis  (nach  Pott  1,  111  l  =  fy  I  aasgeworfen;  vrm.  aaders 
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aägr.  hrdl)  äsly.  bhm.  bratr^  brat  bhm,  brach  rss.  ill.  pIn.  brat  (pIn.  brater ski 
bhm.  bratrskji  brüderlich);  alb.  f)eU  hhr?  vgl.  teghate  =  slav.  bogaty, 
aber  auch  esthn.  loelli  (neben  wend  g.  tcenna)  läpp,  welj  id.,  die  wir 
nicht  hhr  ziehen  mög^en;  alb.  velazeri  Bruderschaft  velazerist  neben  dem 
hybriden  frdtinist  brüderlich.  Entl.  mordvin.  brat  Bruder  magry.  barat 
Mönch;  Freund  c.  d. 

Wz.  vrm.  bhf  o.  Nr.  6;  vgl.  vll.  ey.  gdh.  bru  vor.  Nr.  =  gr.  SeKfpvq 
:  d^eX<^o$?  Grimm  vergleicht  brüten  etc.,  dessen  Dental  jedoch  ein  ver- 
schiedener ist;  altn.  bJödi  Bruder  von  blöd  o.  Nr.  46   gehört  nicht  hhr. 

62.  B^^ssus  (b^'ssaan  dat.)  Leinwand,  ^väcroq  Luc.  16,  19. 
Lehnwort  =  mhd.  pisse  rss.  ctiss,  tussön  n.  (feine  Leinwand)  arm.  behe:^ 
hbr.  V\%  nach  Bf.  2,  65  urspr.  aegyptisch. 

63.  Boka  f.  Buchstab,  ypd^^a^  Urkunde  Mon.  Aret.  pl.  bokos 
die  heil.  Schriften,  ypa<fa^  Buch,  Schrift,  ßlßXoqy  ^pafifiaraj  Brief, 
iTriarToXri;  Wißenschaften,  /pa^t^tara  Job.  7,  15;  vailja  -  boko« 
Pfandbrief,  x^^?oypa<jJov.  bokareis  m.  Schrifgelehrler,  yoa^aaTtvq. 
(Gr.  Nr.  90.  3,  369.  Gf.  3,  32.  Rh.  657.) 

ahd.  60^9  buoh  f.  =:  mhd.  buoch  f.  ?  n.  nhd.  buch,  buch  n.  alts.  boc, 
buoc  f.  n.  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  bök  (ags.  afrs.  altn.  swd.  f.  afrs.  nnd. 
n.)  nnl.  boek  n.  nfrs.  boeck  dän.  bog  c.  pl.  boger,  mhd.  buochtel  Perga- 
ment, swrl.  als  Bocksfell  zu  nehmen. 

aslv.  bukiii  ypa^fi«,  litlera;  ßi^lov  rss.  bükva  f.  Buchstabe  (ilL 
serb.  Buche  o.  Nr.  1.  $^;  aslv.  itv^Lov  Mikl.  6.)  bukväry  m.  ill.  bukvica 
f.  Alphabet  hangen  zugleich  mit  dem  slav.  rss.  Namen  des  Buchst.  6,  bükt 
pl.,  zusammen,  der  gewiss  irrig  durch  Gott  (bog)  übersetzt  wird  und 
vielmehr  Buchen  (s.  o.  1.  c.)  bedeutet;  eine  Entlehnung  mit  Schaf.  1,  48. 
429  anzunehmen,  finden  wir  keinen  Grund.  Sollte  auf  diesem  Wege  von 
dem  ersten  Consonanten,  wie  das  ganze  Alphabet,  so  auch  der  Buchstabe 
im  Allg.  benamt  worden  sein?  Vrm.  ist  dieses  die  Grundbedeutung  und 
nicht  Buch,  ßtß'kog;  in  letzterem  Falle  würden  wir  nicht  an  Buchenbast 
(wie  liber  Polt  1,  140.  vgl.  2,  205.  und  ßißloq  Bf.  2,  66.  vrm.  eig. 
Bast  bd.),  sondern  eher  an  die  Grundbd.  Rolle  oder  (Papier-)  ^o^en  o. 
Nr.  37  denken.  Eine  vrw.  Bed.  wäre  bei  Ziemann  Pack,  Band;  vgl.  u.  a. 
esthn.  pokima  Buch  binden;  pfropfen;  Grndbd.  binden?  Vgl.  auch  sskr. 
pustaka  n.  Buch  :  pust  ligare,  das  sogar  stofflich  mit  Buch  :  biegen  vrw. 
sein  kann  vgl.  P*  13.  Wenn  wir  die  sehr  möglichen  Pflanzennamen  des 
gotb.  Alphabetes  kennten,  würden  wir  wol  boka  =  Buche  o.  I.  c. 
finden;  warum  in  den  übr.  deutschen  und  im  gadh.  Alphabet  die  Birke  an 
dieser  Stelle  erscheint,  verdient  besondere  Untersuchuug.  (Entl.  finn.  bokstawi, 
puostawi  läpp,  bokstaw  Buchstab.) 

Wir  lajjen  noch  3  krim.  Wörter  folgen: 

64.  krim.  Bars  barba.  (Massm.  Goth.  min.  Gf.  3,  211.  Rh.  625. 
Zeuss  127.  Benary  LtL  218.  Bf.  2,  301.) 

amnhd.  alln.  (n.)  nnd.  dän.  (Biörn)  bart  m.  =  nnl.  baard  stri.  bard 
nnd.  bort  afrs.  berd,  bred  wang.  bid,  bide  anfrs.  bird  ags.  e.  beard 
langob.  bart  var.  uart,  uard. 

Grimm  1,  126  2.  Ausg.  vermuthet  gth.  bazd,  woraus  Zeuss  1.  c 
hyp.  Bastarna  =  bazdalrna;  aber  überall  zeigt  sich  r,  wie  auch  Zeuss 
für  die  esot.  Vgll.  bemerkt.  In  krim.  s  holt  Massmann  Geschlechtsendung 
möglich;  eher  Verschiebung  des  Dentals,  tthnlich  wie  in  goltn  aus  gulth, 
gold;  vgl.  aber  auch  die  Ith.  lett.  u.  a.  Formen. 
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S3A  B.  65— 66  und  SeUnßbemerkiuig. 

«•  Ith.  bandä  f.  Bart  s=s  lell.  hdrsda^  bei  Nemn.  bdrda^  f.  a»lr. 
bhiii.  ill.  brada  f.  rss.  borodä  f.  (bradO'-brjeX  Bartscheerer)  pla.  6roda  f. 
(slav.  auch  KioD  bd.,  wie  nhd.)  estbo.  pard  fion.  läpp,  paria  (magy. 
borotttU  barbierea);  oss.  6odl5ti,  botiso  (vgl.  u.  a.  /loiil  =  fari  Sohn  oder 
auch  fadan  o.  Nr.  51.);  balud.  boraih  prs.  6artfl  Schnorrbari;  arm.  barsy 
bai  oss.  6ars  Mähne  wo!  unverw.?  viele  Haamamen  klingen  an.  —  pIn. 
brodawka  f.  rss.  borodätka  f.  ill.  bradatiea  f.  bhm.  bradawkay  bradawice 
f.  Warze,  wol  eig.  Kiunwarze. 

b  (:  a  =  verbum  :  Wort)  lt.  6ar6a  (dakor.  barbatu  vir)  ^  :  sakr. 
earvara  etc.  Bf.  2,  303.  gr.  ßiifßti?  brt.  cy.  com.  barf  corn.  6ar,  6are/  Bart. 

c«  Wegen  des  häufigen  Wechsels  von  b  und  m  mögen  folg.  Ww. 
wenigstens  erwähnt  werden :  arm.  (mdrti)  mörukh,  märuskh  pl.  Bart,  Haar 
kopt  iftorl  (tnortef)  Bart  s=  herber,  ta-mart  tttbet.  tnara  samojed.  moruöa 
(miidtfde,  ffittfios),*  vgl.  vll.  brt.  mourrgn  Scbnorrbart  etc.  o.  Nr.  52; 
etwa  auch  alb.  miekre  Bart,  bei  Nemnicb  mie  kra^  wenn  mit  krie  Kopf  ssgs. 

Schwartze  stellt  kopt.  mori  zu  somit.  S91^  depiloit   Ähnliche  Grndbd. 

zeigt  slav.  briti  etc.  o.  Nr.  54,  wenn  es  mit  brada  etc.  vrw.  ist.  Indessen 
widerspricht  der  Abi.  von  einer  Wz.  bhr^  die  dort  wahrscheinlich  ist,  iL 
barboy  mit  ferre^  frangere  etc.  verglichen.  Benary  setzt  sskr.  bhf  {= 
vfhy  Tfdh)  crescere  :  barba, 

65.  krim.  Broe  panis  (vgl.  bes.  n.  die  nfrs.  Formen).  (Gr.  3,  462. 
Of.  3,  291.  Rh.  664.) 

amnhd.  bröt  =  alts.  nnd.  nnl.  bröd  alts.  afrs.  stri.  bräd  nfrs.  brae, 
brea  ags.  breod  ags.  e.  bread  alte,  schtt.  brade  altn.  braad  swd.  dän. 
brödy  alle  ntr. 

Man  unterscheide  ahd.  prod  ((f,  ty  th)  n.  Brtthe,  das  im  Ahd.  fast 
ganz  mit  obigem  Worte  zsfallt,  sich  aber  später  durch  Geschlecht  und 
Form  unterscheidet;  vgl.  darüber  u.  a.  SmIIr  1,  253.  Gf.  I.  c.  Wd.  I.  c, 
der  es  auch  zu  unserer  Nr.  stellt.  Außer  den  üblichen  Beziehungen  zn 
braten  und  brauen  gedenken  wir  auch  der  möglichen  zu  kelt.  bara  etc. 
o.  Nr.  24;  sodann  zu  Nr.  54  vgl.  Bosworth,  der  bit,  fragment  als  Grndbd. 
aufstellt,  und  den  ähnlichen  Begriffsübergang  in  ngr.  ^cd^Iov.  —  Megiser 
gibt  ein  afrik.  brit  panis. 

66.  krim.  Breen  assare.  (Gf.  3,  283  sq.  Wd.  1550.) 

ahd.  brätan  st.  =  mnhd.  braten  st.  nnd.  nnl.  bräden  nnd.  brden 
ags.  brasdan  (vrsch.  von  bridan  =  brüten  etc.);  altn.  brdda,  brada 
liquefacere,  picare;  dän.  brad  Braten.  —  Yerm.  Verww.  s.  o.  Nr.  55.  — 
Die  krim.  Erweichung  oder  Elision  des  Dentals  ist  wiederum,  wie  in  der 
vor.  Nr.  der  ud.  ähnlich,  kann  aber  eben  so  gut  auf  eigenem  Grunde  nnd 
Boden  entstanden  sein,  wie  übh.  die  krim.  Lautentwickelung.  Der  krim. 
Vocal  stimmt  zu  einem  vrm.  gth.  bredan;  das  formell  gleicht,  nnd. 
brSen  ==  briden  breiten  kommt  nicht  zur  Vergleichung. 

Schlußbemerkung  zum  Buchstaben  B* 

So  wenig  wir  uns  auch  in  diesem  Buche  tiefer  in  Wurzelreduction  nnd  in 
die  Erkundung  der  sprachlichen  Urstoffe  übh.  einladen  wollen,  so  können  wir 
doch  nicht  umhin,  den  Lesern  einigen  Überblick  der  Nnmern  zn  geben,  welche 
die  mannigfachsten  Ausstrahlungen  Eines  Centrums  zn  enthalten  scheinen,  dessen 
Urbedeutung  nicht  sehr  ferne  von  der  Bed.  des  JltTvovbrechens  gestanden  haben 
mag.  Sein  Urstoff  mag  in  Einem  Laute  die  Keime  mehrerer  Yocale  nnd  Halb- 
vocale  enthalten  haben;  nennen  wir  ihn  etwa  f.  Von  seinen  Fraefixionea 
ist  ans  hier  die  durch  bh  die  wichtigste;  von  den  Sufißxionen  die  durch 


Digitized  by 


Google 


p.  1. 

GnUonile  (^,  g^  k  elc),  Dcntulo  «ad  Sibibmleo.  Für  die  Form  bhf  TgU 
Nrr.  9»9.  16  (bhan  etc.).  20,  h  (hroii  :  6fflf  vgl.  brod  :  ^od  etc.  stechen, 
«tojien  Nrr.  22.  34.)  22.  24.  25.  30  (6r  :  6  vgl.  31.).  51-61.  63. 
65.  66.  Für  bhl  Nrr.  40-2.  45.  47  (blühen  =  hervorbrechen?).  Fttr 
I»,  bn,  gn  etc.  Nr.  49.  Für  bhg,  bhng  etc.  Nrr.  3.  16  :  54.  19.  26 
{bacca^  bhax).  37.  39.  50;  vgl.  die  ob.  Formen  mit  aosl.  Dental  ohne  r, 
vrm.  aach*  bing^  big  aus  bkngy  bhg  Nr.  18.  vgl.  Nr.  1,  wie  denn  bhü  : 
hhf  «=  bhu§  :  bhr^.  Nr.  44  läjjt  sich  sskr.  bhlan^y  bhla§  aasdrttcken 
vgl.  Q.  a.  die  Nebenformen  mit  6Ar,  bhl  Nr.  9.  Wir  geben  damit  natürlich 
nur  Andeatnngen  für  den  selbstlittdigen  Forscher.  Überdas  wechselt  häuGg 
bh  (6)  mit  p  und  verm.  auch  mit  v;  sodann  tritt  s  davor;  die  Buchst.  P« 
F*  und  andre  in  den  späteren  Theilen  werden  uns  noch  weitere  Aussichten 
eröffnen.  Wir  geben  die  HofTaang  nicht  auf,  daß  auch  oder  vielmehr  nur 
die  nüchterne,  geduldige  Forschung,  die  vor  Allem  die  nächsten  Ver- 
wandten zusammenstellt,  aber  dann  nicht  philisterhaft  sich  abschliejit,  dereinst 
die  verwickeltsten  FamilienverhSltnisse  genealogisch  bis  in  die  Patriarchen- 
zeit der  Anschauungen  und  ihrer  klingenden  Formen  hinauf  ordnen  wird. 
Erst  aber  mttjSen  aus  allen  Weltgegenden  Vettern  und  Basen  zusammen- 
bernfen,  der  Stoff  in  reichster  Fülle  und  möglichster  Ordnung  bis  in  die 
kleinsten  Unterschiede  hinein  gesammelt  und  gesondert  sein.  Die  Sonderung 
mojl  der  Einigung  voraus  gehn. 

!•. 

1.  PaMm  f.  Leibrock,  yix&v.  sapaMon  bekleiden,  Miuv, 
(Gr.  1  (1.  A.)  307.  3,  447.  Smllr  1,  325.  Gf.  1,  IX.  3,  327.) 

a«'ahd.  pheit  indusium  feitidi,  felidiu  sarcile  (saracile)  mhd.  pfeit  f. 
dem.  pf eitel  n.  oberd.  pfait  f.  pfaiiel  n.  etc.  Rock,  Jacke,  Hemde;  Näheres 
bei  Smllr  1.  c,  wo  auch  Belege  a.  d.  15.  Jh.  mhd.  enp fetten  entkleiden 
alts.  pida  ags.  pdde  tnnica  ndfrs.  syll.  pei  Unterrock  und.  pey,  pije,  pigge, 
pike  id.,  kurzer  Frauenrock,  Jacke,  bes.  von  grobem  Tuch  nnl.  pij  f. 
grobes  Tuch  aach.  obs.  pei  f.  id.  pideher  ro.  Frauenjacke  und  dgl. 

a«  Ann.  paita  gen.  paidan  leinenes  Hemde  i  :  peite  tegmen  peittää 
tegere  c.  d.  esthn.  peitma  verbergen  magy.  fed  bedecken  etc.  c.  d.  fedel 
Weiberkopftuch  i  :  pendel  Unterhemd  der  Frauen  und  Kinder.  Ferner 
vgl.  gdh.  peiteag  (a,  o)  f.  Weste  gr.  Ttdroq  Heres  Gewand  Pott  1,  280. 
Bf.  i,  543.  sskr.  pafa  m.  pannus;  vestis  Wz.  pap  ligare,  circumdare, 
vestire  pafakara  Weber  paffa  m.  fascia;  sedes;  gewobene  Seide  bind. 
pdfa  balud.  pat  zig.  pär,  phar  etc.  (Taffet)  Seide. 

!>•  sskr.  puf  conjungere,  ligare,  nectere  (cl.  10.),  amplecti  (cl.  6.); 
auch  vrw.  Wzz.  mit  andern  Vocalen.  afgh.  pufaval  kleiden,  schmücken 
pufidal  gekleidet  sein  (zuf.  an  putzen  ankl.).  alb.  fnte  Stück  bunter  Lein- 
wand wol  :  futia  ngr.  'KoiiA  Schürze,  dem  jedoch  prs.  futeh  Badeschttrze 
identisch  scheint. 

«•  alln.  peisy  peisa  subucula  vgl.  ahd.  peisa  Gf.  3,  352?  cy.  pais  f. 
coat;  ankl.  lituslav.  u.  a.  Ww.  s.  F«  2.  arm.  pastarh  flne  linnen,  stuff^ 
Sheet  wol  eher  zu  a,  s  vor  f  dissimiliert;  doch  nicht  :  hbr.  n{^^@  linum? 

d«  Da  hfinfig  anl.  p  sss  pl,  kann  gdh.  plaide  f.  blanket;  coarse  flannel; 
pUM  ofspr.  mit  iiaUla  ideatiseh  aeia;  vgl.  auch  u.  Nr.  11. 

Wenn  wir  auch  in  dem  unverschobenen  goth.  p  die  Hindentaag  auf 
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eine  Butlehnung  und  den  orgnn.  entspr.  Laat  in  t  (vgl/  u.  a.  V,  30^ 
suchen;  so  ist  doch  dieser  Wortstamm  nirgends  so  verbreitet,  als  im 
Deutschen,  und  die  Quelle  der  Entlehnung  schwer  anzugeben.  Westergaard 
läßt  isl.  fat  Gewand  organisch  dem  sskr.  pafa  entsprechen. 

2.  Palntekuste  Pfingsten,  nevTexoami   i  Cor.  16,  8.  Lehnwort. 

3.  Paurpiira,  paurpaura  f.  Purpur,  ?rop<^vpa.  paur- 
purotbs  ptc.  pss.  purpurfarb,  ^o^(pv^ovg.  Bekanntes  Lehnwort,  von 
Bf.  2,  82  als  griechisches  erklärt;  gdh.  corcur  neben  purpur  hat  unorg. 
Gutturale. 

4.  Papa  m.  Bischof.  Lehnwort.  Deutsche  Formen  u.  a.  bei  Rh.  976-7. 

5.  Parakletns  m.  'jca^dxXriToq.    A.  d.  Gr. 

6.  Paraskaive  Ttapaaxer^.    A.  d.  Gr. 

7.  Paska,  pasxLa,  Pascha,  nda^o^.  Lehnwort.  D.  Formen  o.  a; 
bei  Rh.  977.  gdh.  cäisg  wieder  mit  unorg.  Gutturale. 

8.  Peika-basiBifl  m.  Palmbaum,  (poivi^^^  nach  Grimm  (s.  u.)  und 
LG.  Fichtenbaum.  Job.  12,  13.  (Gr.  1,  55.  2.  Ausg.  1,  68.  3.  Ausg.  3, 
377.  Gf.  1,  IX.  2,  1161.  3,  427.) 

An  der  jüngsten  Stelle  vermuthet  Grimm  eine  Zsziehung  aus  pelnika- 
basiiis  (poLvixodevd^ov'y  3,  377  aber  pelka  m.  oder  pelkof.  Dattel, 
vrw.  mit  (poivi^^  zuerst  verglich  er  lt.  picea  gr.  itevxri  Fichte.  LG.  faßen 
peik  als  Pech. 

a«  ah(i.  fDiehtOy  fiutha^  fieih,  fieta  etc.  f.  =  mhd.  f>iehte  f.  oberd. 
feuchte,  feichten,  feiden  f.  cimbr.  fäicht  nhd.  flehte  f.  (vgl.  u.  a.  Smllr 

1,  509.  Gf.  3,  360.  451.  868.).  GrafT  vergleicht  hyp.  ahd.  phliei  resina 
ags.  pidha  Baummark  (zu  letzterem  gehören  viele  Ww.  der  übrigen  d. 
Sprr.).  ahd.  uachela  pinus  ist  Kien/acAre/  gemeint.  Andre  Namen  des 
Baums  sind  später  aus  cb)  Pech  gebildet,  wie  nhd.  pecA-baum,  -tanne 
nnl.  pekboom  e.  pitchtree  etc.  vgl.  lt.  (arbor)  picea;  aber  pinus  nach 
Bf.  2,  76  nicht  etwa  ans  picnus,  sondern  =  sskr.  plna  fett,  pinguis, 
'jtionv  etc.  Wz.  pydy;  pinus  gieng  in  viele  Sprachen  über.  Gleiches 
Ursprungs   sskr.  pita,  pUana   Fichtenart;   auch   =  pl^una   Safran    s.   Bf. 

2,  76.  gr.  -jVLTvq;  nBVTtri.  rss.  pichta  f.  Weijitanne.  rss.  pIn.  pigva  f. 
Quitte,  Quittenbaum  :  ßcus?  vgl.  auch  ü.  nhd.  feichtplalter  =  feigblatter 
Smllr  1.  c;  s.  u.  e.  —  Ith.  pussis  Fichte  alb.  pise  id.  =  pii6  Kienbaam. 
finn.  petäjä  esthn.  peddajas  läpp,  petse  Tanne,  agall.  pades  arbor  picea 
Gelt.  Nr.  257;  cy.  ffatoyäd  pl.  pines,  firs;  auch  Buche  bd.  s.  B.  1.  $**; 
pygwydden  =  e.  pitchtree;  ffeinid-wydd  pl.  pine-trees  =  gdh.  obs.  pion- 
chrann  m.  (crann  m.  Baum  vgl.  swd.  dän.  gran  f.  Tanne?  das  an  die 
Bartnamen  etc.  B«  52  nahe  anklingt)  com.  pin-bren  brt.  pinenn. 

b«  Zur  Vergleichung  und  Scheidung:  ahd.  peh  (beh)  n.  Pech;  Hölle 
vgl.  u.  a.  im  Reineke  dat  heische  pek;  mnhd.  pech;  mhd.  wie  ahd.;  nhd. 
Studentenspr.  Missgeschick  bd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  schott.  afrs.  (in  ptc- 
tunna)  pik  ndfrs.  pack  nnl.  pek  e.  pilch  altn.  bik  swd.  beck  dan.  beg, 
beeg,  alle  n.  Pech;  nhd.  nnd.  nnl.  pik  nnl.  n.  nnd.  nhd.  m.  Groll  vrm.  a. 
frz.  pique,  piquer. 

lt.  pic,  pix  =  llh.  pikkis  lett.  pikkis  aslv.  pjeklo,  peklo  (für  das 
SufCx  vgl.  etwa  it.  pegola  id.);  auch  Hölle  bd.  dalmat.  pakal  (s.  S^); 
ill.  pakliti  verpichen;  gdh.  piCy  pichd  f.  Pech  e=  cy.  pyg  m.  brt.  pik, 
pig  m.  com.  pe^  läpp,  bekk  (a.  d.  Nord.)  finn.  i^iür»  —  neben  pihka  (j^a) 
resina  —  esthn.  pik,  piggi  bask.  pikhea.  Hhr  phryg.  ^Cnifiov  Butter 
a  Fetf? 


Digitized  by 


Google 


P.  9  —  11. 


337 


«-.,  ^\^l:  ''^"i"''*  ('»^•«a)  Pech;  ngr.  auch  Hölle  bd.  alb.  pise  Theer- 
Holle;  Fähe  vgl.  •;  oss  (Harz)  georg.  (Pech)  pissi;  s  aus  6^0"«; 
Denlal?  vgl.  läpp,  palak  Pech,  nicht  bei  Ihre,  vll.  =  ,,arffta  «ngaeDlum 
ex  piopbus  et  resinosis  praeparalum.  kurd.  6e*  Eingeweidefett  wol  unvrw. 
$  •  >g'-  d.e  ob.  Ww.  asiv.  bhm.  peklo  pln.  p.>«o  n.  ill.  pakal  m. 
serb.  p«*flo  sloven.  peke  magy.  poÄo/  Ith.  ^tö  f.  (auch  Abgrund  ttbh.?) 
preu«.  p,kuU*m  .cc  Hölle;  vgl.  u.  a.  Schaf.  2,  484  sq.  Myth  765.  «mhd. 
peh,  p«eA  Holle  0.  b  wol   aus  d.  Slav.;   nicht  aber  gr.  mW«  alb.  püe 

-  lifZttsif^^'^'i^^'t  ^%  '*•="•  ^*'»"  *«'•  P"»i"--*«feTe'fel 
_  Ith.  pykuUas  Id.  bei  Mielcke  Zorngolt  :  piktas  böse  vgl.  u.  a.  »»it« 
zürnen,  VII.  nur  Eu^  ankl.  vgl  F.  37;  le.t.  pekkols  (Teufel)  Gott  der 
Fiüstern«s,  der  Holle,  der  Luftgeister;  in  letzterer  Bd.  nhd.  in  prenss. 
^atangen  pakttUs  m.  g.  Firmenich  Volk.  1,  108.  Myth.  965.,  wo  hyp  esihn 
packen,  ptcker,  ptkne  etc.  Donner  finn.  pitkäinen  id.  Myth.  160  verglichen 
sind,  von  welchen  wiederum  ganz  verschieden  esthn.  pahharet  läpp,  pakakes, 
pakamthas  Teufel  :  pahak  invitus,  non  obsequens  :  paha  esthn  pahha 
böse  etc.  Zu  obigen  Teufelnamen  gehören  mögen  die  finnischen  p«*o, 
petjakas,  petjanen  D.efvul,  daemon,- pluto,  charon  bei  Juslenius  neben 
einem  andern  y«fto  deserlor,  Affalling;  von  jenem  pcyais«  inferiae,  Graföl. 
Weiteres  über  Pech  Hölle  etc.  s.  bei  Gf.  3,  322  sq.  Pott  2,  600.. 
der  auch  an  einen  bösen  Geist  sskr.  pi(äöa  erinnert.  Wir  mögen  die 
Namen  für  Pech,  Hölle  Teufel  um  so  weniger  trennen,  da  auch  sonst  slav. 
mtela  Holle  eig.  Pech  bedeutet  vgl.  Mth.  11.  c  Die  Bdd.  mögen  durch 
Schwarze,  Finsterniss  vermittelt  sein;  die  Urbd.  läßt  sich  noch  nicht  ent- 
scheiden, vgl  0.  »;  vILauch  sskr.  pingga  tawny  Wz.  pin^  colorare;  Mikl. 
vergleicht  asiav.  pekq  coquo;  der  Zigeunerleufel  beng  ist  unvrw.  nnd.ptf* 
fett  etc.  hat  mit  Peck  Nichts  zu  schaffen,  andrer  Anklänge  an  viele  der 
ob.  Wörter  zu  geschweigen.  Unser  a.  d.  Slav.  enÜ.  petschaft,  petschierpn 
:  Hh.  peciwms  asiv.  peiaty  pln.  piecaed  bhm.  pedet  acpgaylg  mag  mit 
Pech  zshangen  vgl.  PLlt.  2,  54  gegen  Kopitar,  der  slav.  peö  Ofen  etc. 
vergleicht.  "^ 

I.  %^''  ^'  *^^  ^«'■gleicht  hyp.  pelba  :  Feige  ahd.  ßga  f-  »g»-  fic 
alln.  /i*io  etc.  Die  deutschen  Labiale  stimmen  nicht,  sind  indessen  aus  lat. 
ficus  entlehnt,  woher  auch  rss.  pln.  figa  id.  =  magy.  fige,  füge  alb.  fikh 
corn.  brit.  fige,,  coU.  wie  cy.  ffigys  gdh.  ßgis,  fiogais  (corn.  ßc-bron 
Feigenbaum);  mit  p  aus  f,  das  diesen  Sprr.  abgeht,  Ich.  pyga  (vgl.  0.  rss. 
ptgva)  bask.  picoa  läpp,  fikon  a.  d.  Swd. 

9.  Ptstlkelns  echt,  jwo-Ttxos  Job.  12,  3.  A.  d.  Gr.  (Gr.  2,  176.) 

10.  Plapja  f.  Strajie,  ncXaxela  Mtth.  6,  5.  (RA.  804.  LG.  in  I.  c.) 
Grimm   vergleicht   mit.   (fränk)  plebinm  locus  publicus,  platea,  vicns. 

Gewiss  hat  plebs  viele  neuere  Wörter  gezeugt  vgl.  u.  a.  mit.  plebanm  == 
Ith.  plebönas,  klebönas  Pfarrer  magy.  plebdnos  id.  und  ».  v.  cy.  phtyf  m. 
people,  jetzt  parish  =  com.  pleu,  plü;  brt.  ploui,  plou  m.  campagne, 
village.  LG.  vermuthen  platja  aus  srXaTeZ«,  plaUa,  woraus  wiederum 
viele  neuere  Ww.  entstanden,  wie  u.  a.  rom.  plaM,  piazza,  place  etc. 
nlid.  ptete  bhm.  -pln.  plac  Ith.  plotas  ueben  plecus  und  klecus.  Bei  der 
Möglichkeit  einer  Verschreibung  ist  auch  ags.  pläc  platea  nebst  Verwandten 
zu  bedenken.  —  Ejne  Vrwschaft  mit  dem  B.  47  erw.  cy.  //ii>y6r  via  ist 
möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich. 

11.  Pltt«s  m.  Lappen,  inißXvua.  (Gf.  3,  363.  Smilr  1,  340.  Schaf. 
2,  429.)  r     r      y 
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amhd.  oberd.  pleHy  biet  etc.  Lappen,  Tadifleek,  -sttbocnk  efc  mhd. 
hktzen  oberd.  pleUen  flicken  (Tgl.  flicken  :  fleck,  stücken  :  stick  etc., 
läppen  sbst.  vb.)  nnd.  pläte  f.  Schürze  nnl.  plets  n.  Art  WoUenzeiigs  vfl. 
o.  Nr.  I.ii.  dän.  plet  Fleck,  Makel  plette  »  altn.  bletta  (vgl.  B.  41.ii«) 
beflecken. 

Die  unermeßliche  Yrwscfaaft  dieser  Nr.  verdient  «ine  Monograpilie,  bei 
welcher  ganz  besonders  die  Volksmundarten  ««gezogen  werden  «Hlßen, 
nnd  die  wir  freilich  hier  nicht  liefern  können.  Auj^er  allen  mdg^licbea 
4?lecken  nnd  Lappen  gehören  dazu  die  B«  51  erw.  Vtww.  von  ^nfkax^i; 
und  weiterhin  vrm.  die  zahUoM  Sippschaft,  von  welcher  in  der  ^cbltt^- 
bemerkttng  zam  Buchst.  B  nur  ein  Theil  rubrictert  ist.  Wir  besderüBkea 
uns  hier  nur  auf  emige  der  nach  Form  und  Bed.  zunSdist  liegenden  Ver- 
gleichuBgen.  Ob  die  deutschen  Ww  a.  d.  Slaviscben  entlehnt  seien,  wie 
Schafarik  annimmt,  wagen  wir  nicht  zu  entscheiden;  ja  nicht  einmal  die 
Annahme  ihrer  Entlehnung  im  Allgemeinen. 

aslv.  plat  paxo^,  pannns  detritus,  assumentum  rss.  pfut  m.  poioiencQ 
n.  Handtuch  aapldta  f.  Flicklappen  platye  n.  Kleid  platök  m.  mouchoir 
poloinö  aslv.  ill.  bbm.  platno  n.  pIn.  piötno  m.  Leinwand  pln.  piai  m. 
Lappen  plaiek  m.  Läppchen  und  dgl.;  6old6/d^/lchett  plaUd  zerreißen;  vgl. 
anch  piqtac  flechten  mit  seinen  vielen  Vrww.;  iüki  f.  Flicklappen  ialac 
bhm.  latati  flicken  c.  d.  :  nhd.  lata  (lappenartiges  Kleidnngbstttek)  nnd  s.  v. 
dakor.  plotogu  m.  altes  Stück  Leder  oder  Haut  e.  d.  Auch  Ith.  ploU$  m., 
das  sowol  Breite,  als  Stück  bedeutet,  gehört  hhr.  :gflh.  plaide  s.  «.  Nr.  1.  ai« 

12.  Pliiisjaia  tanzen,  öpp^eto-^a^.    Vrm.  a.  d.  Slavischen. 

bhm.  ill.  ples  m.  bhm.  Tanz;  Frohlocken  ill.  Ball  (Tanzfest)  plesaU 
bhm.  klatschen,  frohlocken  ill.  ==  aslv.  pl^sati  rss.  pljasäty  pln.  pifsac 
tanzen  und  dgl.  pln.  auch  gesticulieren  :  pl^sy  m.  pl.  Gesten  und  dgl; 
Art  lustiger  Gedichte.  Bf.  2,  87  verweist  auf  slav.  plesna  Fujjsohle,  desaea 
Vocal  aber  im  aslv.  e  :  ^  abweicht,  s.  F*  12;  vgl.  -auch  Ith.  plasnoti 
etc.  F.  42. 

13.  Piiss»  m.?  Geldbeutel,  ßalXdvTiov  Luc.  10,  4.  (Gr.  3,  449. 
Gf.  3,  341.) 

ahd.  phunc  m.  mhd.  pfunc  m.  (Z.  297.)  aitu.  pnngr  m,  pyn^a  L 
swd.  dün.  nnd.  ptin^  m.  nn^,  punge,  pungel  Tasche,  Beutel  c=  mit.  fiiNi^ 
puncha  etc.  f.  pera  s.  Gl.  m.  dakor.  pungä  ngr.  itov^T^*  ^ovy^lov  M. 
pundska  id.  läpp,  esthn.  pung  id.;  esthn.  auch  Lederknopf;  Baumknospe 
(wett.  Knopf)  neben  paun  Tasche.  Die  ob.  nnd.  Ww.  Itedenten  auch 
Bündel,  Pack  übh.  vgl.  coblenz.  pungen  Gebund  Wirrstrohs  nnd  Weiteres 
s.  u.;  nnd.  pungen,  inpungen  einpacken  pungelh  id.;  Pack  tragen  altn. 
pünga  eincassieren;  p.  nt  muktum  solvere  pjjngja  einsacken  dün.  punge 
ud  swd.  punga  ud  bezahlen  (ausbeuteln).  Dürfen  wir  das  nnL  poen  f. 
Geld,  ganz  vrsch.  von  6oo»  Bohne  :  wett.  honen  pl.  Geld  (im  ScJterze) 
erwähnen?  —  Auch  mit  der  Media  ags.  alte,  bung  Tasche,  Geldbentel 
4än.  hing  Beutel;  Kasten;  Futterschwinge  vgL  B«  17.  e.  und  awd.  bimge 
m.  Haufen;  sodann  altn.  bünga  t  tumor  vb.  protuberare  und  mit  k  btknki 
m.  congeries,  strues  s=s  bunke  m.,  ^^  dän.  Haufen,  swd.  Napf  bd.  und 
sich  zugleich  an  folg.  Ww.  anschließt:  afrs.  ostfrs.  mnnd.  bunke '%it\,  bmnee 
nfrs.  (pk)  nnl.  bonk  ndfrs.  bunk  alle  fem.  Knodien,  mitunter  JKkunpen  und 
dgl.  bd.;  das  formell  dazu  geh.  nnL  bonken  oberd. .  pimfteit  prügielo  «tc. 
(VigL  auch  6ar»s  etc.  B*  16?)  scheint  obiges  b€Mke  B«  lB«xtt  veamitteln; 
nnd.  bunsk  dick,  schwer  etc.  bunswise  plump,  ungestüm  gehören- »oiiftcbat 
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za  ob.  bona.  Ob  jeoe  Knocheonamen  mit  bein  und  cy.  bdn  vrw.  seien, 
laj^en  wir  noch  dahin  gestellt;  s.  B«  5. 

In  den  ob.  und  folg.  VgU.  kreuzen  sich  die  Bdd.  binden;  aufblasen, 
schwellen;  Büschel,  Bündel,  welchen  beiden  swz.  büaschel  entspricht  vgl. 
e.  bunch  s.  vb.,  das  zunöchst  zu  piinkel  s.  u.  gehören  mag;  Beutel, 
GeschwuUt  (wofür  wett.  Beutel;  vgl.  Manches  B.  ZO.  25.),  Knopf,  Knospe; 
Behälter  übh.  vgl.  B«  17  und  s.  m.  Wenn  wir  nun  noch  das  früher  nut 
sskr.  bhang  B«  54  vgl.  bänga  dazu  stellen,  so  ergeben  sich  Spuren  der 
ans  gedehntesten  Vrwschaft,  die  wir  jetzt  noch  kaum  anzudeuten  wagen« 
Noch  einige  nähere  Ygll. : 

oberd.  piinkel  m.  früher  binkel  (Smllr  1,  287.)  vorragender,  erho- 
bener Theil;  bauschige  Masse,  Bund,  Bündel;  untersetzte  Person,  was  auch 
0.  nnl.  bonk  bedeutet;  vereinigt  viele  Bdd.  dieser  Nr.  und  entspricht  zunächst 
dem  ob.  und.  pungel;  dazu  auch  u.  a.  punket  knollig;  auch  sa=s  pun^ei 
untersetzt  (vgl.  etwa  esihn,  puntjas  untersetzig  H.);  frühere  Form  6iJ9»^/0n(i 
bei  Smllr  1.  c;  die  zugleich  Participien  des  ob.  punken  (=;=:  pauken?) 
scheinen.  Die  deutschen  Volkssprachen  enthalten  noch  viele  näher  und 
weiter  vrw.  Wörter.  Exot.  Vgll.,  die  sich  den  obigen  anreihen:  cy.  pwng 
m.  düster  pßonga  m.  push,  blister  (auch  Pocke,  Poche  =  e.  dial.  pa^ 
oberd.  pinke  Blatternarbe  und  s.  v.  können  wir  swri.  von  der  Vrwschaft 
trennen)  pyngu  to  Cluster,  swarm;  mit  der  Tenuis  poncio  to  swell  up, 
puff  up  ponc  m.  hillock  (vgl.  Pictet  21.);  wol  auch  brt.  puile^i  m.  Geschwür 
=:=  nnd.  pün  m.  pune,  pue  f.  vgl.  u.  a.  esthn.  punduma  schwellen, 
schwären,  t-  pln.  pqk,  paczek  ro.  Knospe  pucek  m.  Apfelknospe  rss.  puk 
m.  Bündel,  Büschel,  Strauj^  (vgl.  frz.  bouquety  Busch  und  s.  v.)  bhm.  pouk 
m.  Knollen  pukaü  ausschlagen,  sprießen  pouknouti  bersten  puöeti  schwellen; 
sprießen;  und  s.  v.  —  sskr.  punga  m.  n.  pun§a  m.  pUtga  m.  acervus, 
multitudo,  turba  vgl.  auch  pün  coacervare,  das  BGl.  221  mit  purna  plenus 
verbindet;  näher  aber  päj  venerari,  vrm.  eig.  sich  beugen,  Nebenwz.  von 
bhu§  B«  37.  vgl.  bha^  venerari  und  pust  id.;  ligare  (:  colligere  etc.; 
binden  :  Bande  turba  und  dgl).  —  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  (Blase, 
Aufgeblasenes)  mag  samt  einer  langen  Reihe  indogerm.  Ww.  mit  der  Grndbd. 
des  Blasens,  dann  des  Schwellens  (vgl.  u.  a.  rss.  püchnuty  etc.  B«  37. 
u.  Nr.  47.  magy.  pukkad  schwellen;  bersten,  platzen;  und  s.  v.)  ebenfalls 
vrw.  sein.  Von  den  vielen  zu  unsrer  Sippschaft  geh.  Wörtern,  zu  Vielehen 
auch  Pack  =  gdh.  brt.  pac  pln.  paca  altn.  packi  m.  volumen,  sarcina 
neben  baggi  m.  onus,  sarcina  etc.  etc.  vgl.  u.  a.  Wd.  1450-1.  Celt.  Nr.  298. 
u.  F«  2.  gehören,  nennen  wir  nur  noch  nnd.  pukke  Bündel  :  pukken 
nhd.  pochen  (früher  auch  bocken)  etc.  vgl.  die  ob.  Begriffs  Übergänge  und 
B*  19.  b«  altn.  poki  m.  Tasche  =  ags.  pocca  e.  pocke,  pocket,  pouch 
Schott,  etc.  poke,  pock  frz.  poche  gael.  pöc  m.  pocket,  pouch,  auch  in 
den  Abll.  von  poc  bag,  satchel  unterschieden.  Zu  den  mit  b  anl.  Ww. 
vgl.  magy.  bunko  Knoten;  Keule,  Schlegel  vgl.  esthn.  paggo  Keule?  Zu 
den  obigen  mit  p  anl.  Ww.  läpp,  panka  coactio  (vgl.  u.  a.  finn.  pakki 
necessitas);  volumen  pankes  tumidus  pankelet  intumescere. 

Auch  folg.  Ww.  scheinen  vrw. :  ahd.  pfoso  m.  Tasche  s=  rohd.  pfose 
m.  ags.  ppse,  püse  f.  altn.  posi,  puss  m.  swd.  pasa,  päse,  po$se  m.  dän. 
pose  c.  (auch  Federpose  bd.)  finn.  pusa,  pussi  (esthn.  putsai  Pose,  Feder 
vU.  njcht  hhr)  ngr.  ^nov^ov  f.  dakor.  pusunasiu  neben  pcjinariu, 
buztfiunariu  {»d,  a)  und  bursunariu  m...  letzteres  nebst  6iirsa,  Börse  etc. 
ganz  ^\k  trennen  ?  Da^u  hair.  pföseln  Wickelstrümpfe  nach  Smllr  1 ,  324 ; 
22*    ' 
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nnd.  pasen  Beutelwürste;  Welt,  bösen  Flachsbündel  vrsch.  von  päusck 
.Strohbündel  =  nhd.  Bausch  mbd.  büsck,  das  aber  nebst  bair.  pausen  dün. 
pose  swd.  pösa  sich  bauschen,  beuteln  liimere,  expandi  und  sehr  vielen 
Vrww.  ebenfalls  hhr  gehört.  Auch  läpp,  pasma  Feuerzeugtasche  vll.  zu 
ob.  Wörtern. 

Da  wir  unmöglich  ausführlich  unsere  Zsstellungen  hier  begründen 
dürfen,  bitten  wir  nur  die  Leser,  die  angeknüpften  Fäden  zli  verfolgen  und 
zuvor  auch  die  scheinbar  heterogensten  Vgll.  nicht  zu  verdammen.  Da  wir 
die  anl.  Labialen,  namentlich  bh  und  p,  wol  in  allen  indogerm.  Sprachen 
in  nah  verw.  Nebenstämmen  erblicken,  läßt  sich  auch  noch  nicht  entscheiden, 
ob  die  obigen  deutschen  Formen  (außer  den  hd.)  mit  anl  Tennis  als  ent^ 
lehnte  anzunehmen  seien;  vgl.  u.  Schlußbm.  Verschiedener  Natur  ist  im 
Ob.  der  Bst.  n;  bald  Nasalierung  des  ausl.  Gutturals  oder  auch  des  Starom- 
vocals;  bald  selbst,  wenn  auch  secundärer,  Wurzelauslaut;  Ähnliches  kommt 
sehr  häufig  vor,  vgl.  u.  a.  B«  35.  ahd.  fin -bun  piga,  acervos  (ags.  fin 
strues  finn.  pino  esthn.  pinno  Holzhaufen  läpp,  ßno  acervus)  Gf.  523  mag 
zu  ob.  bung  gehören;  mit.  (nach  Gr.  1.  2.  A.  93.  3.  A.  95.  ahd.  piga, 
pigo  acervus,  bei  Gf.  3,  324  mit  t)  piga  ist  im  Gl.  m.  durch  bursa, 
mentula  (wie  gemein  Beutel  =  Hodensack)  glossiert  und  tritt  durch  die 
ob.  Gleichung  mit  acervos  nahe  an  o.  sskr.  püga;  für  i  zeugt  die  noch 
lebende  oberd.  Form  beig  acervus  s.  Frisch  1,  93.  Smllr  1,  158. 

14.  Pund  n.  Pfund,  X/rpa  Joh.  12,  3.  (Gf.  3,  342.  Rh.  982.) 
ahd.  phunt  ==  mhd.  pfunt  nhd.  pfund  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  dän. 

pund  nnl.  anfrs.  pond  e.  pound,  alle  ntr.  ags.  pundur  n.  pondus  nnl. 
ponder  m.  Caliber  nnd.  pundern  wiegen  e.  pond,  ponder  erwägen  vll. 
unmitt.  aus  lt.  ponder are;  altn.  finn.  pundari  m.  trutioa  swd.  pyndare  m. 
id.,  Schnellwage. 

lt.  pondo  :  pondus  :  pendere  vgl.  pensa  Gl.  m.  5,  234.  dakor.  pundu, 
pondu  Pfund  und  s.  f.  gael.  punnd  m.  id.  cy.  punt  m.  pound  in  mooey; 
vrm.  sämtlich  a.  d.  Lat.  Dagegen  vll.  einheimisch  und  mit  der  vor.  Nr. 
zugleich  vrw.  cy.  pwnn  m.  bürden,  pack  pwnio,  pynio  to  bürden,  bang 
pynner  m.  weigh  brt.  pounner,  ponner  schwer  und  s.  v.  Vrm.  aus  lt. 
pensa,  pensare  frz.  peser  etc.  entl.  nhd.  (weit.)  pisen,  peisen  wägen  ags. 
pisa  schwer  cy.  pwys  weight  pioyso  to  weigh  brt.  poe^  poids  etc.  Entl., 
aber  mit  lebendigen  Abll.,*rmn. /7t^nc2a  läpp.  j9t/dd  (=  swd.  pund  20  Pfund) 
magy.  fönt  Pfund  finn.  punnita  magy.  fontol  wägen  und  s.  m.  Stammt 
der  Gewichtname  rss.  pud  m.,  obschon  pln.  pudek  vll.  entl.,  aus  pqd? 

15.  ana-Prag^saii  redpl.?  bedrücken,  ^Xlßeiv  2  Cor.  7,  5. 
(Gr.  1,  948.    2.  Ausg.  Gf.  3,  827.) 

mhd.  oberd.  (österr.)  pfrengen  prt.  mhd.  pfrancte  drücken,  bedrängen, 
zwängen  (ahd.  prangan  LG.)  nnd.  nnl.  prangen  id.;  nnd.  auch  hart 
anstoßen ;  widerstehn  vgl.  nnl.  pramen  drucken,  plagen  prdmen,  prammen, 
prampen  etc.  schott.  pryme  hineinpressen,  vollstopfen  :  lt.  premere;  mhd. 
pfranc  Bedrüngniss  pfrenge  enge  2.  296.  nnl.  prang  m.  Feßel;  Gefängniß 
swd.  prang  n.  Nothstall  und  s.  m.  Grimm  stellt  hhr  auch  ahd.  (?  bei 
Bosw.  ags.)  pranga  caveruamen  (pars  navis)  vgl.  Ith.  branga  Knieholz  im 
Boote.  Auch  nhd.  pranger  (vgl.  Swk  h.  v.)  gehört  hhr;  die  Grundbd. 
erhellt  vrm.  aus  der  nnl  Bd.  Nasenzange  für  Pferde,  Kneipzange,  deren 
aachener  Name  präm  m.  übrigens  zu  beachten  ist,  vgl.  o.  prdmen;  und 
aus  nnl.  prangijzer  n.  Halseisen,  Pranger;  nnd.  prange  Stange  pranget 
dicker  Stock  (mit  prügel  vrw.  ?)  köunle  sonst  auf  die  Grndbd.  Stock  deuten. 
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Ähnlich  Ost.  preiset  Pranger  :  bair.  preisen  schnüren  ^  :  nbd.  pressen? 
Sehr  bemerkenswerth  ist  ä.  nhd.  preche^  breche,  brecher  Pranger  SmJlp 
1,  245  sq.  Auch  prägen  (ahd.  prahjan  mhd.  preschen)  stellte  man  hhr 
vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  Smllr  1,  342.  Wd.  553;  aber  Weigand  wird  dem- 
nächst in  seinem  deutschen  Wb.  die  Ableitung  von  brifean  B«  54  nach- 
vt'eisen.  —  Gf.  1.  c.  vergleicht  hyp.  ahd.  fristfrango.  —  Die  esot.  Vgll. 
weisen  auf  Vrwschaft  mit  brechen  II*  54.  vgl.  dort  bes.  brechön  affligere. 
Lf.  premere  rührt  nahe  an,  doch  vgl.  Bf.  2,  183.  —  Merkw.  Formen  ohne 
anl.  Labial  swz.  rangen  m.  Pranger;  bair.  =  rang  m.  Leitseilblock  auf 
dem  Schiffe  vgl.  o.  ahd.  pranga?  Diese  Ww.  deuten  wol  wieder  auf  die 
Grndbd.  Stock,  Stange  vgl.  Smllr  1,  108.  und  sp.  u.  v.  Iiriig^g^a. 

16.  Praizbylareis  m.  Priester  (Formen  bei  Rh.  980.),  ^^eaßv- 
Tepog.  A.  d.  Griech.  praizbytairei,  praizbyterei  f.  Priesterschaft, 
ol  Tv^Bo-ßvTegoi, 

17.  Praitaiirla,  iiraltoria  f.  praitoriaun  n.  TtpaiTAgiov. 
Lehnwörter. 

18.  Pranfetiis,  praufetes  m.  Prophet,  tTpocpjfT»?^.  A.  d.  Gr. 
dhr  praiifeteis  f.  Prophelinn,  7t^oc(>i}Tiq,  praufetla  m.  praufeti 
n.  Prophezeiung,  üi^ocprjTela.  praufetjan  prophezeien,  Tt^ocprixtveiv. 

19.  Psalma  f.  pealino  f.  Psalm^  ^aX^d^.  A.  d.  Gr.?  Das 
Genus  WM  auf. 

Schlnßbemerkung  zu  P, 

Dieser  Buchstabe  enthält  verhällnissmäßig  die  meisten  Fremdwörter, 
aber  nach  unserer  Ansicht  nicht  bioj}  solche.  Am  Sichersten  schon  der  Bd. 
nach,  halten  wir  für  einheimisch  Nr.  15;  kaum  minder  trotz  der  nahen 
slav.  Formen  Nr.  11.  vgl.  10;  demnächst  Nr.  13.  1.  Wenn  wir  nun  echt 
altd.  p  anerkennen,  so  muß  es  wol  sehr  alt  sein,  weil  schon  im  Gothischen 
bei  Weitem  in  den  meisten  Fällen  die  indogerm.  urspr.  Tennis  aspiriert 
wurde;  diesem  Alterthum  des  g.  p  scheint  wieder  der  Umstand  zu  wider- 
sprechen, daß  die  neuen  nord.  und  nd.  Sprachen  nachweislich  häufiger  anL 
p  haben,  als  die  älteren.  Aber  auch  dieses  letztere  mag  alt  und  ursprünglich 
sein  und  oft  als  uralte  Nebenform  gelten,  wie  z.  B.  im  Sanskrit  p  :  bh 
und  besonders  häufig  in  den  slav.  und  kelt.  Sprachen;  wenigstens  ist  das 
erst  durch  historische  Verschiebung  entstandene  streng  ahd.  p  ein  anderes. 
Auch  möchten  wir  fragen:  ob  z.  B.  in  Nr.  11  die  gleichfalls  unterbliebene 
Verschiebung  der  ausl.  Dentalmedia  durch  die  Slandhafligkeit  der  labialen 
bedingt  sei,  so  dajj  plat  =  gew.  goth.  flath?  Wo  nicht,  gewinnt  freilich 
die  Möglichkeit  der  Entlehnung  wiedei*  größeren  Raum.  —  Mit  p  lauten 
auch  an  gth.  Pithia  m..  Eig.  Gf.  5,  747  (vgl.  ags.  pidha  e.  pith  etc.?) 
vandal.  Pinta  m.  Eig. 

F. 

1.  Padar  m.  Vater,  Trar^p  Gal.  4,  6.  fadreiii  m.  pl.  indecl. 
Eltern,  yoyet^j  n.  pl.  id.  (auch  Trpd/orot  1  Tim.  54.  2  Tim.  1,  3.)  sg. 
Vaterschaft,  TvaT^id  Eph.  3,  15.  fadreins  f.  Geschlecht,  naT^id.  (Gr. 
Nr.  480.  3,  320.  4,  271.  Gf.  3,  374.  Rh.  729.  Dtr.  R.  15.  Bopp  VGr. 
S.  80.  83;  GL  217.  Polt  Nr.  12.  Bf.  2,  72.) 

ahd.  fatar  =  mnhd.  (nhd.  nur  landsch.)  Tater  nhd.  vdter  langob. 
phader,  fader  in  Zss.  erhalten  alts.  ags.  swd.  dän.  afrs.  fader  afrs.  feder, 
feidef  nnd.  nnl  tader  nnd.  nfrs.  ndfrs.  vaer,  vär  (t?^  f)  ags.  fteder  (ß?) 
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u.  faihef  altti.  fadir^  alle  m.  -^  afrs.  fadera  Mrl.  und.  rädder  swd.  dän. 
fädder  fievatler  verderbte  Form?  Über  altn.  fedrünyar  pl.  pater  et  nepotes 
Bildebr.  fatarungo  ags.  fadrvtigä  s.  Gr.  2,  363  sq.  —  altn.  fedgar  m. 
pl.  pater  et  filius  fedgin  n.  pl.  pater  et  lilia;  parentes,  Forteldre.  -^  Viele 
ruD.  Formen  bei  Dtr.  1.  c.  -^  Merkw.  Form  ag-s.  fadhu  afrs.  fethe  ndfrs. 
fedde  nnd.  iade  amita,  Vaters  Schwester  (vgl.  u.  a.  nnd.  möddef  Mutter- 
schwöster).  afrs.  federia  (e,  i),  fedria^  (ä.  ndfrs.)  fadrje,  fedrje,  feddere, 
iedderCy  tader  =  abd.  fataro,  vediro  etc.  mhd.  tetere  nhd.  re(/^  ags. 
fadera  Väterbbroder.  ^^  Dem  g.  pl.  ntr.  fadreinü  eig.  adj.  entspricht 
ägs.  fäd^en  in  Zss. 

sfkr.  pitr  ra.  Vater;  i  vrm.  aus  a  geschwächt,  wie  auch  in  vrw. 
Sprachen;  pitraya^  pitfvya  m.  älterer  Valersbruder  vgl.  o.  Vetter  etc.  lt. 
pütriiüs  gr.  ^aT^vioq»  pali  bengal.  tamul.  pda  Vater  =  prkr.  piarö  Klpr. 
mahr.  pU  aprs.  pt7ra  g.  sg.  zend.  paüa,  acc.  paitarem;  bei  filopp  Gl.  217^ 
VGr.  S.  324.  Grndf.  patare  nom.  pata  acc.  pairefn^  pathr<^m  hM.  pi/A 
afgh.  j?6/0r,  p/dr  prs.  padar^  peder  (kurd.  pa/ri  Mönch  entl.;  babo,  hah 
Vater)  wakban.  (transoxiana)  faet  (f  wie  öss.)  tal.  pyer^  p6  ghrlan.  /ir 
öti.  df.  /?4($  t.  /tid  Sj.,  bei  Kl.  /?(!  n.  sg.  fidel- the  abl.  pl.  Kl.  t.  ß^t^^ 
0.  pl.  Altern  Slj.  «^  aa^  er,  dr?  vgl.  B.  61  und  d.  mädtelthä  (t.  iTrddj/idf) 
pl.  von  mddS  Mutter  (/?d  Kl.  d.  fidl  t.  /äei  Sj.  auch  ==::  sskr.  pita  Fleisch 
vgl.  u.  a.  8^kr.  f<7ti  cibus  aus  gleicher  Wz.  vgl.  u.  Nr.  60;  unvrw.  sind 
dakor.  pitä  f.  Brot  magy.  pita  ngr.  T^fra  f.  Kuchen,  auch  esthn.  pets  eio 
Brot;  iil.  put  Fleisch  aus  plot)  arm.  hayr  (auch  Häuptling,  Herr  bd.,  wie 
anderwärts;  k  aus  ph?  ayr  =  sskr.  atf  vgl.  B.  61.)  lt.  pE/er,  in  Zss. 
pite^  gr.  ^äxn^  gdh.  d/^air  (vrm.  p^,  /"  aphaer.;  paidir  und  ähni.  kelt. 
Wtv'.  a.  d.  Lat.)  slav.  patha;  doch  bhm.  fta/j^a  m.  Vater,  älterer  Blutsver- 
wandter batek  m.  Mutlerbruder  rss/.  6ä/^^a  ni.  Priester  Bdtyyskä  in.  Vatdr; 
Vätdrehen!  zu  volksthttmlich,  um  entlehnt  zu  sein.  Benfey  zieht  auch  shr. 
ötycy  etc.  A«  104  hhr.  Üb.  putas  m.  Pathe  entl.  ^  Nimmt  Grimm  in  Haapt 
2.  I.  1.  S.  24  die  Wörter  aus  der  lingua  ignofa  Hildegardis  peverii  pat^r 
phäiur  avus  hukphazur  atavus  fUr  slavisch?  sie  klingen  eher  deutsch  and 
etinnern  an  die  krimische  Assibilierung  der  Dentale.  Finn.  faaü  Väter  ltfpp< 
fadder  Gevatter  feddeland  Vaterland  entl. 

Als  Wurzel  erscheint  sskr.  pd  sustinere,  servare;  vgl.  Nrr.  4.  60. 
Eiiie  Menge  meist  reduplicierter  Vaternamen  päpa  etc.  schließt  sich  an  ond 
Scheint  den  Übergang  des  kindischen  Naturlautes  in  die  organische  Sprache 
zu  bezeichnen. 

2.  FUhaii  rdpl.  I^alfaii,  fahans  fangen,  'jtidi^eiv.  ^fkt^h^n 
id.  i^afali  n.?  LG.  i^afalis  Gr.  Fang,  äypa  Luc.  5,  9.  (Gr.  Nrr.  309. 
603.  2,  72.  74.  Smilr  1,  538  sq.  Gf.  3,  386.  Rh.  723.  Dtr.  R.  l*« 
Wd.  1450.  BGl.  203.  213.  Pott  Nr.  292.  Bf.  2,  89  sq.  Vgl.  u.  Nrr.  3. 
5.  6-8.  17.  23-5.  31.) 

abd.  fahan^  prt.  phieg,  fiang  etc.,  gafahan,  in  Zss.  fangön  sw.  (von 
fang)/sss  mhd.  tdhen  prt.  me^  vangen  prt.  eienc  nhd.  fahen,  fangff» 
prt.  fteng,  fing  swz.  fohen,  fochen,  fähen  bair.  fdhtieni  fduhhen  alli 
fahan,  faan  prt.  fieng  etc.  mnl.  vanghen  prt.  eine  ptcp.  vanghen,  cöcn 
nnd.  fangen  prt.  /?«^,  (auch  wett.)  /"«n^  nnl.  vangen  prs.  rci,  «aft^  P«**; 
ving  ags.  /ban,  /bn,  fangan  (Br.  Wb.)  prt.  /en^r  e.  faiig  sw.  afrs.  A» 
(fongen,  ^rfajjen)  prt.  fihg  nfrs.  /ea»,  fangen  prt.  /bn^  strl.  /iin^iö  ndfr^* 
/«»  prt.  /tifi^  altn.  fd  prt.  /bc/f  pl.  fingum,  feiügum;  fdhga  (adipisci; 
comprehendere)   swd.  fä  prt.  /Icft  bekommen  etc.  s=s  däd.  /a<ie  pr^'  /^ 
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Beh«n  iwh  8W;»  »w4  A'*^^^'  <^>*  An*^'  fugen.  A.  d.  D.  enlk,  obgleiti» 
lebenitig  waohernd  esthn.  trat>^  läpp,  fang  fiDu.  /an^t,  woi»^»  captivas  c.  d. 
u.  a.  fangütm  capi,  custodiri  läpp,  /^an^ef  einkerkern  eathn.  wangus 
Gefangenscbsfl  wangiiama,  wangüsema  ge&ngen  halten;  sich  im  Lämmer 
h^ltoD.    Urvrw.  dagegen  magy..  /bpr  und  s.  inr.  s.  u. 

§\  Vrw.  sind :  bair.  fengen  ernten,  Landnulzen  beziehen,  Frucht  faj^eD 
(s.  u.  Nr.  24.);  afrs.  fagia  in  ähnl.  Bd.,  auch  nehmen  in  allgemeineres 
Bd.  8«  Rh.  752;  füchtf  fecht,  fech  m.  Frucht  ndfrs.  fung  Jahresfrucht  alti^ 
fdng  Q.  Fang,  Erwerb  und  =  g\v.  pl.  faung,  fang  bona  aoqjuisita  wie 
ä.  nhd.  (bair.)  feng  (pl.  von  fang)  F«ldfruchl.  So  stammt  von  fahen 
aujier  den  ob.  afrs.  Ww.  oberd.  fecksen,  fechsenen  einscheuern,  vrsch^ 
von  feß^y  das  Smllr  1,  570  sq.  dazu  zieht,  vrm.  wegen  der  wechselnden 
Schiebung  Diii  ss.  s.  u.  Nr.  24;  darum  ist  es  doch  nach  SloQ"  und  Bd. 
weilerbiu  vrw.  Di»,  seU)en  BegrifTsttbergänge  zeigen  folg.  Wörter,  die  zum 
ThiMl  mit  Ijwrzem  Vocale  auf  ftndan  u.  Nr.  36  deuten,  zum  Tbeil  mit  vrm. 
miorg.  langem  auf  fahen.  :  bair.  fcnd  m.  pl.  fändt  Grundertrag,  Ernte 
Sn»Mr  I9  ^M  &q-  fanden  diesen  bezidien  :  (nhd.  Gerichtsspr.)  fändm^ 
fßh^den  auf  Jemand  d.  b.  zu  fangen  trajchten  :  afrs.  fenda  fongen  nn4 
weiter  :  ults.  fitndon.  ags.  fandgan,  ahd.  faniön  tentare,  inqwrer«,  also 
aoch  ^u  fangen  suchen,  durob  afrs.  fandia  mnl.  nnd.  tanden  nnd.  f>an$ien^ 
tändeln  nfr^,  vßnije»  b^suclien  bea.  Kranke  und  Wöchnerinnen  wol  auf 
finden  als  fiqde  und  Zweck  des  Suchen«  und  Besucheus  leitend;  Weitere^ 
s.  u.  Nr.  36;  vgl.  einstweilen  ausfindig  machen;  mhd.  erfenden  erforsch«i| 
Gf.  ?,  ^39  swrl.  st.  erfinden,  —  Wie  i&t  mnd.  sik  tortänen,  das  sich 
vergreifen  (vgl.  greifen  =  fangen)  zu  bedeuten  scheint  (etwas  anders 
Br.  Wb.  1,  341  sq.)  zu  erklären?  gehört  es  zu  afrs.  fenda?  — 

aakr.  pa^  tangere;  ligare,  coercere  pd^a  Seil  pax  cttpere,  amplecti, 
P9rticipei9  &eri,  acciperQ  pai  cl.  1.  längere;  ferire;  coercere  etc.  ol.  1(X 
ligare  etc.  pas  ligare  und  M.  dgl.  Za  unserer  Nr.  gehören  znnSchat  die 
asf  a^^r.  gutturalen  Auskut  deutenden  Formen;  dieser  zeigt  si^h  deutlicher 
in  den  Ubrig^A  Sprachen :  urm.  phak  shut,  fastening  pkakel  to  shul,  festen, 
bap  (coercer«  wie  sskr.),  bind  up,  Surround,-  to  encumber  phakanhk  pL 
Ipck,  holt,  key  phakeghn,  fillet;  band.  gr.  -xt^w^li-^  ^ndyn  vgl.  sskr.  päga 
eto.  ßf.  l.  ^;  ^wrqra'kog  vgl.  die  arm.  Ww.;  nach  Bf;  hhr  auch  f^dfo^ 
Bv*»  »1»  Festgewordenes,  dem  indessen  das  von  oh.  Ww.  abweichende  arm. 
pagh  FrosI  Pßgkil  gefroren  sein  entspricht,  vgl.  ßnn.  pakkainen  Frost  : 
pakaiu  coarptare  ==  swd.  packa,  aber  nicht  entl.,  wie  die  mannigfache 
Verzweigung  zeigt;  dazu  läpp,  paiko  frigus  maximum  magy.  fagy  Frost, 
friercifi,  wogegen  pahal  einpacken  entlehnt  scheint.  Sodann  na^vq  vgl 
finn.  paoiu  esthn,  pak$  dick?  und  s.  m.  lt.  pangere;  pacisci,  pqcHtm; 
c^mpe^cere,  diapeseere;  vgl.  II.  c.  Entweder  entlehnt,  oder  einer  Nebenw^. 
^tspro|ieu,  wol  zu  neu,  um  ursprünglichste  Tenuis  auf  deutschem  Boden 
dariuD  zu  suchen,  gehöre«  hhr  auch  die  P«  13  erw«  Wörter  nhd.  pack 
etc.  (packen  auch  =  fangen^  fa^ße^)  mit.  paccus,  paccare  mit  vielem 
Zubehör,  altn.  baggi  l^ast  böggiU  Bündel  hat  vll.,  wie  öfters  (vgl.  u.  a. 
IT«  90)  &Mch  im  Fremdworte  scheinbar  organischen  Anlaut,  theilt  aber  die 
Medi^  »il  vrw,  Ww.  anderer  Sprachen,  so  daj^  wir  lieber,  wie  bei  P.  13, 
Nebepstämme  umnehmen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  pac^  pachd  m.  Pack,  Sack  m. 
V.  AblL  brf.  pak  m.  id.  c.  d.  vb.  paka;  mit  anl.  Media  mit.  k^ga  saccqs, 
arca  bqgi^ium  »=  frz.  bagage  eto.,  dessen  li|t.  Bezeichnung  impedimanta 
i&oglek^h  altn,  bag^t  g«el.  baa  (vgl.  0.  «skr.  Bdd.)  impedire  verinitteltj  a. 
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bog  Saok  ey.  brt.  bagad  com.  bagat  Haofe,  VersammlttDur  com.  b^gat 
bosh  elc.  gael.  bayaid^  bagaist  cliibter  und  v.  dgl.  auch  agall.  ßagaudae 
eig.  turba,  etwa  auch  Pack  (LiimpeD-,  -voik)  vgl.  Gl.  m.  vv.  cit.  Celt. 
Nr.  298;  2.  2.  S.  447.  —  Mit  dritter  Labialstufe  passt  gael.  faigh  bekom- 
men, finden,  to  reach  sehr  gut  zu  nnsrer  Nr.,  etwa  nttber  zu  afrs.  fagia; 
doch  8.  u.  ISrr.  3.  36.  A.  17.  Auch  gdh.  fiacal  f.  Zahn  (Fangz^hu), 
Fang  (Kralle),  Zacke  kann  weiter  vrw.  sein;  mindestens  schließt  sich  das 
gibd.  magy.  fog  unmittelbar  an  fog  fangen,  fajjen  elc.  lepp.  faggei  acqni- 
rere,  comparare,  einen  gewiss  einheimischen,  sehr  verzweigten,  dem  d.  fah 
entspr.  8lamm  i  vgl.  läpp,  pane,  padne  Zahn  id.  vll.  das  B.  34  erw.  estba. 
püüdmar  das  auch  fanaren  bd..  whr  u.  a.  pilük  Fang,  Jagd. 

Auch  der  Auslaut  s  findet  sich  im  Deutschen,  ungerechnet  n.  Nrr.  23-5; 
vgl.  sskr.  pas  ligare  :  alln.  pos,  bos  Windel,  vll.  zu  pose,  pfoso  etc.  P.  13 
geh.  (d  etwa  fUr  ä  würde  vll.  auf  ahd.  ^ans  oder  auch  frz.  panser  — 
vgl.  u.  Nr.  24.  b«  —  deuten,  vgl.  z.  B.  B«  17.)  Zunächst  stebn  lituslar. 
Ww.:  ill.  paus  m.  bhm.  pds  Gürtel  pIn.  pas  m.  id.,  Wickelband  etc.  rss. 
Kutschenrienien  bd.  ill.  pasati  umgürten  Ith.  posmas  m.  Gebinde  =  lett. 
päsma  pIn.  bhm.  pasmo  finn.  pasma  gen.  pasman,  woher  wol  swd.  pasman 
id.,  magy.  pdszma  esthn.  pasma,  pasman  etc.  (auch  Weberkamm);  plo. 
pasaman  magy.  puszomän  =  frz.  passement  etc.;  pln.  pasamannik  m. 
Fosamenlier.  Vrm.  gibt  es  noch  mehrere  lituslav.  Nebenslämme,  o.  a.  aslv. 
pojasati  i&vvvvav  nebst  Zubehör,  alb.  peitiel  einwickeln  scheint  zsgs.  ey. 
peusyd  m.  Klammer  hhr?  sicher  hhr  oder  zu  einem  parallelen  Nebenstamroe 
cy.  Ifas  m.  Iigature,  band,  dessen  Genoßen  wir  n.  Nr.  23  excerpierea  wollen. 
3.  Fatha  f.  Zaun,  (p^ayyioq.  (Gr.  3,  406.  Gf.  3,  374.  451.  Rh. 
736.  vgl.  Wd.  658.) 

Identische  Wörter  der  Schwestersprachen  kennen  wir  nicht.  Grndbd. 
ist  vrm.  £inschlie|^ung,  Umfa|iung;  daher  faken,  faßen  etc.  vrw.  Am 
Nilchaten  mag  folgender  Wortstamm  liegen: 

ahd.  fathum,  tadam  etc.  m.  =  mhd.  vademe,  vaden,  vade  nbd. 
fäden  (vb.  einfädmen  neben  einfädeln)  wetl.  fadem  (foarrem)  Faden, 
Klafter  ahd.  tragafadam  fibula,  Spange  alts.  fadhom  Arm  =  fadm  sinus 
Gr.  3,  406.  mnl.  vadem  Faden  und.  nnl.  eadem,  vdm  (vaem)  id.,  Klafter 
ags.  fadhm  etc.  cubitus,  ulna,  amplexus,  sinus  e.  fathom  scbott.  faddom 
Faden,  Klafter,  Ergründung  vb.  umklaftern,  ergründen,  sich  bemächtigen, 
formell  :  ags.  fcedmian  altn.  fadma  amplecti  anl  vademen  einßldeln, 
klaftern  ahd.  fadimo  neo,  filo  mhd.  tedemen  einfädemen;  sich  eiobildea 
etc.  Z.  536.  swd.  famna  dSn.  favne  klaflern  (red)  umarmen  (pm);  afrs. 
fethm  Faden  altn.  fadhmr  sinus,  (•=  fedhmingr)  amplexus,  hexapeda,  passus 
swd.  famn  Arme  (Umarmung),  Klafier  dSn.  fatn  id.,  Faden.  —  Ist  fase, 
faser  etc.  vrw.?  vgl.  Wd.  1.  c.  Gf.  3,  705.  ahd.  fason  mhd.  swb.  vasen 
vestigare,  quaerere  erinnern  vll.  nur  znf.  an  die  Bdd.  des  o.  fathom;  vgl 
0.  Nr.  50.  Gr.  Nr.  549.  Gf.  3,  374.  705.  Z.  535. 

mit.  peda,  pedica^  :  pedare,  pediare  =  pedibus  metiri;  pedicU 
a^^eSovegf  funiculi  gehören  zu  pes  und  Feßel  vgl.  u.  Nrr.  24.  63.  mit. 
^^futices  i.  e.  vulgariter  haya'*''  vrm.  aus  frutices.  —  gael.  aüheamh  n. 
fathom,  Klafter  faim  ir.  faithim  f.  hem,  border;  vb.  to  hem,  soorroond. 
gdh.  fead  gael.  feagh  f.  fathom,  ulna  feadh  m.  id. ;  extent,  length  (a.  A»  36.) 
vgl.  gdh.  fad  (fatha,  fada)  lang,  von  Pott  Rec.  m.  Celt.  hyp.  mit  It 
pandere  verglichen;  gdh.  fäth  m.  in  der  seltenen  Bd.  Feld  =  ir.  fatha 
m.,  das  Pictet  106  mit  sskr.  vdfa  endo«,  jardin  vergleicht,  mag  f  sss  v 
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haben  und  mit  fdich  id.  and  s.  m.  vrw.  sein  vgl.  V.  2.  u.  Nr.  63. 
Eber  kann  bei  dem  gew.  Wechsel  von  gh  mit  dh^  d  gael.  faigh  (o  reach 
ß.  vor.  Nr.  hhr  gehören.  —  lapp.  fatme  ampiexos,  Famn  c.  d.  enll.  vgl.  Nr.  24. 
alb.  pe  Faden  hhr?  pai  Klaller  kann  näher  an  gr.  mi^vq  stehn, 
deasen  weitere  Vrww.  wir  hier  nicht  aufsuchen,  noch  näher  au  bbm.  pale 
f.  Arm  paldi  n.  ill.  pazuha  f.  Achsel  ==  asiv.  rss.  pln.  pa&ucha  f.  Basen. 
Dazu  gehören  vll.  alb.  paske^  baike  zusammen,  nebst,  mit  bei  (vrsch.  von 
pas  =  lt.  posi  sskr.  pasödt  etc.  vgl.  zunächst  Ith.  pas  bei,  nach  ?)  baskoiü 
ptc.  basküare  verbunden.  Dz.  1,  66  stellt  dieses  baskä  enanliosemisch  za 
dakor.  b€sca  besonders;  das  Ofener  Wh.  gibt  de  a  bisca  seorsim,  vll. 
von  einem  Substantiv;  vll.  :  ill.  basc  zum  Trotze?  Femer  scheint  sich 
anzuschliej^en  (vgl.  die  d.  Bdd.)  alb.  puköifl  umarmen,  vrm.  ident.  mit 
puslroiü  umringen  (auch  hestreuen^  sonderbar  ankl.;  vgl.  vll.  esihn.  pm's^ma 
streuen  etc.)  :  puslim  Elbogen  (cubitus,  Faden  s.  o.).  —  lt.  fUum  altl. 
hilum  wzvrw.  ?  nach  Polt  Nr.  210  Wz.  fid.  —  finn.  aita  (lapp.  Kirche 
bed.)  esthn.  aed  Zaun  etc.  nicht  hhr,  sondern  zu  d.  elto,  etter  etc.  magy. 
fönal  Faden  :  fon  finn.  pvnoa  lapp.  pädnet  spinnen,  flechten  estbu.  pttnnttma 
Ruthen  flechten  s.  sp.  u.  v.  spinnaii. 

4.  Fatlft99  falls  (Luc.  7,  6.)  pi.  fadels  m.  vrm.  Herr  bd.,  nur 
als  zweites  Glied  von  Zss.  mit  briitl»  Bräutigam,  vv^cpdiv^  nutrilor  sponsae 
Gr.  Iftunda  Centurio,  kxaTovTa^x^q  thusundl  X'^^^^PX^^*  ^7^' 
agogt^  Schuloberster,  d^^iavvd'yoifoq.  Vrm.  hhr  „tyupliadus  aut 
vicarius"'  iu  Leg.  Wisigoth.  II  1,  26  neben  dux,  comes  und  gardingns 
genannt.  (Gr.  Nr.  480.  1,  XLII  1.  Ausg.  2,  493.  3,  319;  RA.  754; 
Mth.  200.  Gf.  3,  374.  4,  352.  Dir.  R.  14  sq.  BGI.  206.  Polt  Nr.  12;  1,  92.) 
Grimm  zieht  auch  die  Caninefates  dazu.  LG.  vergleichen  ags.  fadan 
(fadian  etc.  ordinäre)  Dtr.  altn.  fddr  geschmückt  s.  u.  Nr.  6.  Sollte  das 
bekannte  langob.  tnarpahiSy  marpkais  etc.  als  marfaths  und  dgl.  zu  faßen 
sein?  —  Vrm.  ist  fath»  zunüchsl  mit  fadar  o.  Nr.  1  vrw.;  ähnliche 
Bd.  zeigen  auch  Sprö|ilinge  der  selben  Wz.  mit  dem  Suff,  na,  welche  wir 
an  andrer  Stelle  nachweisen  werden;  wir  vergleichen  hier  zunächst  solche 
mit  DenlaUufßxen. 

sbkr.  pati  m.  Herr;  Gatte  patnl  f.  Gattinn  zend.  paüis  noro.  m.  Herr 
pelilv.  päd  id.  KIpr.  prs.  bad  (b  und  p  wechseln  oft)  praefectus,  custos 
pdd'i-sah  Kaiser  vgl  Pott  1,  190.  =  oss.  pbadza  id.  Kl.  patcach  id. 
(Monarch)  Sj.  kurd.  pat-säy  pa-sä  Pascha  und  s.  m.  vgl.  Pott  1,  LXUL 
und  Kurd.  St.  arm.  pel  Herr,  Befehlshaber  georg.  pathoni  seigneur  ^  : 
arm.  paiani  Jüngling,  Kind  (:  Junker  und  dgl?)  vll.  auch  ^ig.  patyv  Ehre 
s=  arm.  patm  Ehre,  Verehrung,  Ebrenstelle  patuel  verehren,  preisen  i  : 
paston  (ungf.  =  patito)  Verehrung,  Dienst,  Amt,  Verwaltung,  duty,  post, 
place  pastel  dienen,  verehren,  besorgen,  versorgen  m.  v.  Abll.,  wenn  nicht 
einer  Nebenwz.  von  sskr.  bha^  gehörend,  welcher  sonst  arm.  bai  etc. 
entspricht.  Der  arm.  Stamm  pai  scheint  sehr  verzweigt,  muß  aber  sorg- 
fältig von  Zss.  mit  der  Part,  pat  (pati  sskr.  prati  s.  a.  Nr.  9.)  anter- 
schieden  werden;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24.  Ith.  patis,  pats  m.  maritus;  mas; 
ipse  patti  f.  uxor;  ipsa  toieszpatis  m.  Landesherr  (nicht  =  sskr.  vifvapatis 
OTayToxpc(T<9p  ^  s.  dagegen  BGI.  206  :  ved.  tiqpati  vgl.  Pott  1,  189. 
Schaf.  1,  283.  V,  14.)  preuss.  u>aispaiin  acc.  Frau  pattiniskun  acc.  Ehe 
lett.  pats  ipse  tpats  singularis  und  s.  m.  s.  Ptt  Ltt.  2,  44.  gr.  rrdcrir^  m. 
TtoTVioL  f.  vgl.  0.  SS.  patni.  Grimm  Htfa.  200  zieht  auch  lioati^^v  hhr; 
vgL  Pott  2,  31  über  Xltyttidäv.    Über  ar^powos  s.  BGI.  v.  pä.  lt.  potis, 
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OSi  potesy  possBy  poiens  von  pioUri  vgl  Poll  l^,  198.  Suff,  poto  (ßUp<H» 
naeb  Pott  t,  92.),  pU  und  prou.  »Vpse  vgi.  o.  die  Ith.  in.  Ww.  oad  Bf. 
I.  c.  Über  passidere  und  poüere  s.  Polt  L  c.  gdfr.  feadha  (Herr),  woraus 
Leo  Mirib.  XI.  faths  Leitet,  iaiitet  vielmehr,  wie  es  scheint,  feadhna  : 
feadhan  Volk  (Analoges  sp.  s.  0.)  und  nicht  hhr;  auch  nicht  flath  Herr 
8.  V.  45.    Pictet  47  zweifelt,  ob  gdh.  pos  hhr  (:  :rro(rtg),  oder  von  sponsus. 

%,  Ith.  goispadä  Herberge  ffospadörns  m.  Hausherr  gaspadörinn^  t 
lett.  gaspasa  f.  Hausfrau  asiv.  gospody,  gospodm  xvpto^  gospoida  nv^la 
pln.  gospoda  f.  bhni.  hospoda  f.  Herberge  gospodar:^  m^  Wirlh  (vgl.  fUr 
die  Bdd.  V.  55.)  gospodyni  f.  Wirlhinn  gosposia  zärtlich  rss.  gospöd  m. 
der  Herr,  GoU  gospodä  coli,  die  Herrn,  di«  Herrschaft  gospodm  m.  Herr, 
Hausherr,  £deimauu  gospodünja,  gospoiä  f.  Hausfrau,  Dame  gospodörg  m^ 
Mospodar  gosuddrg  m.  monsieur!  Monarch  etc.  ill.  gospoda  L  ooll.  wie 
rss.  gospodar  m.  Herr  (fem.  -ieca)  gospodin  m.  Edelmann.;  bhro.  hospodin 
m.  Herr;  Goll;  ftuch  kürzere  (abgeküfrzle ?)  Formen:  ill.  gospß,  gospoja  (J 
rss.  i  ans  d)  f.  Dame  gosposk  au  Herr  swH.  :  IIb.  ponas  stav.  pan  Herr 
(^die  gleiches  Stammes  sind);  bfam.  hospodär  m,  Wirlh  etc.  Schaf.  1,  283 
sucht  skythiscbe  u.  a.  Namen  diesem  Stamme  zuzuweisen,  lt.  hospiL  gr. 
deo-troTTj^  m.  Siof^okya  L  ot  aus  oti.?  nach  Bf.  2,  20  aas  öi^  und  einer 
Nebenform  inyjtoVy  vgl  o.  ill.  gospon?  Er  legt  indessen  in  diesen  gr. 
Ww.y  wie  auch  in  lt.  hos-y  sos^pü  die  sskr.  Suff,  raf,  f?(7n^  zu  Grunde, 
treunt  sie  also  von  ob.  Ww.  Für  gasy  gos,  hoa^  ^eo*  (:  sskr.  dif  Bopp) 
vgl.  BGl.  vv.  pä.  ghas.  Polt  1,  189  sq.  Bf.  2,  210  sq.  375.  ap.  u.  v.  sasts. 

5«  bi-Falli  n.  Mfailtoias  f.  Täuschung;  Geiz?  'nktovt^ia, 
bifalhan^  ffafallfton  bevortheilen,  betrügen,  tzXbov^htbIv.  (Gr.  1, 
54.  3,  4H5i  Wien.  Jbb.  Bd.  45.) 

Nach  Form  und  Bd.  (betrügen  s?  fanget^  decipere  :  capere  eCix) 
vgl.  zunächst  Nr.  2;  dann  Nrr.  6-8,  17.  Dio  Vgl!.  bertUiren  sich  mit  denen 
der  folg.  Nr.^  wohin  wir  die  exot.  stellen  woU0n;  vgl.  auch  Nr.  8,  welche 
Gr.  3,  485  nebst  unserer  Nr.  auf  ein  st.  Zw.  feihan  aurikkzufttbren 
sucht.   Ist  g.  al  lang,  ai? 

(Gf.  3,  440.)  ahd.  faihan,  feihan,  feikhan  dolosus;  s.  n.  dolus 
feilmän  etc.  betrügen  mhd.  weichen  n.  Betrug;  vb.  betrüglicfa  backen  ags. 
fdcen,  gefic  alts.  feban  dolus  ags.  feßcn  ails.  f^ni,  ßgni  d9l«4us  altn. 
feikn  f.  granditas;  vehementia  (ühnl.  Wechsel  der  Bdd.  s.  $.)  ags.  ficol 
fraudulentus  e.  fickh  flatterhaft  nnl.  feek^  nnl.  »ach.  feeg  b^^sartiges, 
schlaues  Weib  hhr?  —  ^  Sind  folg.  Ww.  mit  e.  [eign,  feint  etc  a.  d. 
Böman.  (fingere^  feindre)  entsprungen  :  mhd.  Heuen  betrügen,  lautet 
deutscher  als  t>in$en  heucheln  =  nnl.  veinsien  und.  (a.  1532.)  ßnsen, 
die  jedoch  vrm.  mit  dem  schon  ahd.  gana^vinzod  cavillom  mhnicum  etc. 
zszuhangen  scheinen  (Smlür  1,  543.  Gf.  3,  54B);  swd.  fintiig  (vrsch.  von 
altn.  finlega  egregie,  dextre)  fein,  klug,  ci*^ncfsam  c.  d.  scheint  fint  m.  «= 
dän.  nhü.  finte  etc.  (rom.  Urspr.)  mit  finden  (swd.  finna)  zu  vermischen, 
vgl.  altn.  findinn  erfindsam  swd.  funder  pl.  List,  Sireiche  dän.  alt.  nM.fund  sg. 
id.  —  Ist  langob.  fegangi,  figauti  etc.  mit  unserer  Nr.  vrw.  ?  vgl.  BA.  637. 
Gf.  3,  440  sq.  dän.  fofgang  Viehtrift  gehört  zu  Nr.  7.  —  swz.  faie» 
spielen  ans  faihen?  vgl.  u.  swb.  faicken;  auch  u.  Nr.  37.  |i«,  wahm  wir 
der  weiteren  Vgll.  wegen  auch  die  prenss.  Wz.  paik  =»  g.  tella  stellen. 
Wie  aber  ist  ags.  bepäcan  decipere  zu  fa|^en,  außer  aller  Beziehung  zu 
unsrer  Nr.? 

$.  ^  Stelm  folg.  Ww.  in  Beziehung  zu  msrer  Nr.  :  nhd.  fachten 
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nnd.  faksen  Indscb.  nhd.  fausen  pl.  Possen;  AusffOchld  ags.  ßx  (feceit, 
facas  (lat.  W.  zuf.  ankl.?)  schott.  fykefacks  Possen  nhd.  nnd.  fiksfaks  id. 
nnl.  fikfakken  tändeln,  Possen  treiben  nnd.  fikfakker  m.  Windbeutel  und 
s.  m.  vgl.  Frisch  v.  ficken.  swd.  fukter  m.  pl.  dän.  fagter  pl.  Geberd«n; 
Possen  well,  faukefn  betrügen  swz.  feucken  entwenden,  abzwacken;  leije 
furzen  nnd.  fukein,  fukern  (vgl.  puken  B«  50.)  belrtigen,  entwenden 
ä.  nhd.  fuckefn  Wind  machen,  schmeicheln  nnd.  ßckeln  falsch  spielen; 
schmeicheln,  heucheln  (wol  zunächst  hd.  Guttural,  und  zu  feihhan  etc.  o. 
geb.)  fakkeln  (faggeln)  Umstände,  Ausflüchte  machen;  schmeicheln;  vgl. 
swz.  facken  Indsch.  nhd.  (umher)  fakkeln  nnd.  fakkeitn  hin  und  her 
laufen,  nnslät  sein  und  dgl.  m.  vgl.  ahd.  gafaclita  quassata  GF.  S,  446 
und  0.  e.  fickle,  Vrm.  hhr  auch  nnd.  finkeltöge,  das  nur  zuf.  an  das  gibd. 
Dhd.  tßinkehUge  anklingt  ^  :  funkeln  =  fakkeln  :  Fackel?  Sodann  die 
oberd.  Ww.:  swb.  faicken  schäkern,  schön  thun  etc.  henneb.  facken  id. 
vgl.  opflz.  focken  =  foppen  in  bair.  Bd.  zunächst  trügerisch  anlocken. 
Wicht  nur  die  Slammvocule  und  Gullnralstufen  wechseln  in  den  Neben- 
Stämmen  kreuzweise,  sondern  auch  mit  den  Gutluralen  andre  Laute,  wie 
eben  iri  foppen;  swz.  feucken  ist  glbd.  mit  ä.  nhd.  feysen  nhd.  ßsten  e. 
fizzh  de.  pedere  (Smllr  1,  577.);  oberd.  fenzeln  neben  falzen  und 
fötieln  foppeli  (Smllr  1,  546  579.)  vgl.  auch  bair.  swz  fanten  pl.  Possen, 
Grillen  Smllr  545  etc.  swz.  auch  vb.  Possen  treiben  scheint  nicht  mit  ä  za 
ob.  mhd.  tinsen  oder  ahd.  Tinzön  zu  gehören,  sondern  a  als  Stamm vocal 
zu  haben,  doch  wol  nicht  mit  nhd.  Fant  (vgl.  Smllr  1,  545.  n.  Nr.  63.) 
zszuhangen.  Ferner  gehn  neben  fast  allen  diesen  Formen  solche  mit  anl. 
fi  her,  wie  so  häufig  bei  allen  lab.  Anlauten  l  erscheint  und  schwindet; 
nar  wenige  Bspp.:  s.  o.  fakkeln  =  syvz,  ßäckla  schmeicheln;  bair.  ßenzeln 
sich  putzen;  süjjlich  sprechen  :  fenzeln  s.  Smllr  1,  59;  auch  o.  fausen 
=  oberd.  flausen  pl.  aacb.  fluis  pl.  lügenhafte  Ausflüchte,  Trug  ahd.  kißds 
id.  und  i.  v.  (sogar  vll.  mit  der  Tenuis  pfnsmacher  in  der  Bd.  von  pausen^ 
maäher\  durch  5  (nicht  ß)  unterschieden  von  dem  glbd.  nnd.  fleuten  pl; 
vll.  0.  swz.  faieü  :  nnl.  tleien  nnd.  flojcn  wett.  flaje  schmeicheln  nebst 
Vrww.;  nnd.  finkel  —  s.  o.  :  flunkern  («,  t';  «Ä,  kk)  lügen,  sowol  mit 
flunk  Flügel,  als  mit  flink,  das  nnd.  auch  blank,  hübsch  bedeutet  und  in 
^sler  Potenz  mit  blinken,  blank,  wie  mit  flimmern  (=  ßmmern).  Flamme 
vpw.  scheint;  nnl.  fleemen  schmeicheln  :  femelen  {fe,  fij,  fte)  fändein; 
heucheln;  zögern  (letztere  Bd.  erscheint  öfters  bei  ob.  Ww.,  vgl.  jedoch 
u.  Nr.  31.  J.  über  dieses  Wort;  swz.  facken  und  nhd.  fachen  (Hfttzl. 
«gitare,  augere)  :  swd.  fläkta  wehen,  wogen,  sich  bewegen.  Und  so  Unzähliges. 
Als  Grundbd.  der  mannigfaltigen,  unter  $.  nur  angedeuteten  Stämme 
möchten  wir  wehende  Bewegung  nennen,  mindestens  für  die  vielen  angren- 
zenden Stämme  mit  den  Bdd.  des  Wefaens,  Anfachens,  Fliegens,  Fliej^ens, 
Loderns,  Flimnierns  etc.  Häufig  aber  erscheinen  darneben,  besonders  in 
den  Völksspradien,  die  Bdd.  des  Schiagens  (vgl.  etwa  Einem  Bine  weben 
=s  Ohrfeige  geben),  Spaltens,  Reißens.  Im  Einzelnen  zeigen  sich  mitunter 
sondet'bare  Berührungen,  wie  o.  fukeln  ähnlich  :  nnd.  dän.  ficke  swz. 
facköU  Tasche,  wie  puken  :  poki  etc.  P.  13,  ob  wir  schon  nicht  an 
tdscbfindiebstahl  hier  erinnern  mögen.  —  fachsen  mag  mit  fechten  vrw. 
sein,  das  oberd.  =:  altn.  swd.  fika  dän.  pge  hurtig  sein,  nachjagen,  trachten 
(Zubehör  Wd.  712.)  bedeutet,  ^vie  ngr.  noXe^m;  ahd.  fehtan  alts.  fehton 
afrs.  fiuchta  etc.  ags.  ßhtan  altn.  fikta  etc.  (läpp,  ßktet  id.  c.  d.  entl., 
nicht  aber  faggaiet  id.  :  fagge  lucta  vgl.  fugges  vires  and  faggei  o.  Nr.  2.) 
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haben  schon  die  jelnge  Bd.  fechten  vgl.  auch  schoU.  fecht  =  e.  fight  und 
Arbeit  bd.,  das  auf  ags.  feccan  prt.  facade  e.  fetch  afrs.  faka  bereiten 
(vrm.  unvrw.  mit  lt.  facere;  vgl.  aber  i^afalarjan  etc.  in  folg.  Nr.  C 
und  u.  Nr.  24  und  fUr  die  ags.  e.  ßedd.  adducere,  acquirere  o.  Nr.  2?) 
Überzuführen  scheint.  Nicht  ferne  steht  auch  altn.  fdk  n.  (vgl.  fok  flg.  Nr.) 
praecipitantia  (vgl.  o.  feikn  in  ähnl.  Bd.)  dSn.  fage  (läpp,  fakk  repentinus 
entl.)  hurtig  :  afrs.  nnd.  (in  Ravensb.,  wie  dfin.,  eilig  bd.)  faken  mnl. 
foaeken  nfrs.  faeck  nnl.  vaak  oft.  —  swz.  fucht  f.  hastige  Bewegung; 
Streit  fuckten  zanken  bair.  fuchtig  zornig  fuchteln  wie  nhd.  rasch  hin  und 
her  fahren;  vgl.  viele  ob.  Ww.  nnd  aitn.  fiuka  vento  ferri  fykja  afPeclu 
rapi  Gr.  Nr.  259.  ^  :  dän.  föite  omkring  umher  rennen.  Für  die  unendlich 
weit  verzweiglen  Formen  und  Bedeutungen,  deren  Vrwschaft  wir  in  Vor- 
stehendem angedeutet  haben  und  noch  viel  weiter  verfolgen  könnten,  wenn 
wir  Raum  hätten,  können  wir  den  Lesern  nur  rathen,  vor  Allem  das  formell 
Verwandle,  fast  ohne  Rücksicht  auf  die  Bedeutung,  kritisch  zszuordnen; 
dann  besonders  die  Correspondenzen  scheinbar  wildfremder  Bcdd.  in  den 
einzelnen  Reihen  aufzuzählen;  endlich  die  exot.  VgU.  zu  befragen.  Eine 
weitere  Probe  besteht  in  der  Untersuchung,  ob  die  selbe  Correlation  sehr 
verschiedenartiger  Bedd.  sich  auch  in  ganz  andern  Wortstämmen  entwickelt. 
6.  A*  ftalla-Fal^an   Genüge   leisten,  Ixavov  Tioislv-y   dienen, 

B«  SA-Fehaba  adv.  (dienlich)  passend,  schicklich,  ev(yxri\xQVGiq, 
C   Fai^rs   dienlich,   gut,   tv^tTO(;   Luc.  14,  35.  unfasrs   un- 
dankbar, d^pta«ro^  Luc.  6, 35.  safahrjan  zubereiten,  xaTaaxeva^etr. 
D.  Faheths,  faheds,  faheids  f.  Freude,  x^pa.    fastnon 

sich  freuen,  yaiQziVy  imp.  faifino!  xalqt\  nalth-fai^inon  sich  mit- 
freuen, avyxo^l^^i^v.  (A-D.  Gr.  Nrr.  309.  488.  2,  173.  251  sq.  Gf.  3, 
417  sq.  Wd.  1057.  Dir.  R.  14.  BGL  123.) 

Ä.  9.  vgl.  C«  ahd.  gavagan  st?  gavagön  satisfacere  gifag  mhd. 
geeage  contentus  comp.  ahd.  kavagora  locupletius.  —  ahd.  fuagen^  fogen 
etc.  =  mhd.  f)vogen,  vuegen  nhd.  fügen;  fügen  (Fugen  machen)  alts. 
fuogjany  fögjan  aptare,  compingere,  adjicere  (hmzufiigen)  mnl.  togen  nnl. 
voegen  nnd.  fögen  afrs.  foga  fügen  nfrs.  fuwgjen  hinzuftlgen  ags.  fSgaUy 
gefigean  jüngere  swd.  foga  dän.  föie  fügen.  Merkw.  mit  kurzem  a  e. 
fadge  sich  fügen  i  :  fage  schmeichein;  sbst.  Schwank  vgl.  vor.  Nr.  und  11 ; 
zu  ahd.  gavagan?  —  Auf  C  überzuleiten  scheinen:  mnhd.  nnd.  nnl  fegen 
(/*,  fj)  mnl.  vegheny  vaghen  altn.  f^egja;  fdga  (id.,  schmücken)  »wd.  feja 
dän.  feie  (läpp.  u>äjatet  entl.,  obgleich  wdjljei  fulgens  urvrw.  sein  könnte); 
der  Bed.  sauber,  klar,  schön  machen  mag  indessen  di^  •  sinnlichere  des 
Wischens,  Schwingens,  Abklopfens  und  dgl.  vorausgehn;  dazu  e.  dial.  feage 
to  whip?  vgl.  wett.  es  fegt  =  schneit  und  stürmt  und  dgl.  i  :  daa.  fog 
D.  Gestöber,  Schneegestöber;  Schneehaufe  fyge  stöbern;  jagen  etc.  (vgl. 
nhd.  fegen  von  windschnellem  Laufe  nnd  Tanze  gbr.)  e.  fog  dichter  Nebel ; 
doch  scheint  das  e.  Wort  erst  a.  d.  dän.  entl.  nnd  Beider  Media  ist  dann 
aus  der  Tenuis  entstanden,  vgl.  altn.  fiük  n.  ningor,  Snefog  fok  n.  id.; 
volatus  :  fiuka  vor.  Nr.,  also  nicht  zu  fegen.  —  e.  north,  fee  to  winnow 
erinnert  an  das  gibd.  nhd.  fegen  woher  Fegsieby  gehört  aber  näher  za  ahd. 
vowjan  mhd.  f>ewen  ä.  nhd.  fehen  prtc.  gefebt  bair.  fceen  id. 

C.  ahd.  alts.  fagar  ahd.  fagari,  figiri  mhd.  altn.  (fagt'^  auch  glän- 
zend bd.)  swd.  dän.  fager  dän.  /ater,  f^ir  (läpp,  fauro  c.  d.  entl.)  ags. 
ftegrj  fceigr  etc.  e.  fair  north,  feg  (auch  clean  bd.)  wolgestaltet,  schön; 
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feg  :  ag».  fag^  fah  versicolor;  ags.  gefagerian  ornare  altn.  fegra  id., 
polire  fegurd  f.  nitor,  Skjönhed. 

]»•  ahd.  gifehan  {i?  Gr.  1,  54.)  st.  gaudere  mhd.  gefeit  erheitert, 
erquickt  hhr?  ags.  gefeo  laelor  8t.  prt.  gefeah;  ahd.  alts.  gifeho  m.  ags. 
gefea  m.  gaudium;  /a^^e»  bilaris  :  ags.  fahnian,  fagnian,  fagennian, 
fmgnian  et«,  gaudere  (auch  blandiri  vgl.  swd.)  =  e.  fain  adj.  (auch 
verlaDgeod;  verpflichtet)  vb.  (als  vb.  sich  sehoeo)  alts.  fiigan  adj.  faganön 
vb.  ahd.  adj.  fagin  etc.  in  Eigg.  feginön  vb.  (exsultare)  eltn.  feginn  adj. 
(vergnügt)  fagna  vb.  swd.  fägen,  (altn.  ?)  feigin  (lapp.  fegen  enll.)  adj. 
/ci^a  vb.  erfreuen;  schmeicheln  refl.  gaudere;  altn.  fagnadhr  m.  gaudium; 
orbanitas,  und  s.  m. 

Für  die  weitere  Vrwschaft  vgl.  o.  Nr.  2.  Folg,  exot.  Vgll.  gehören 
zum  Theile  zur  vor.  Nr.  5;  manche  auch  zu  Nr.  8,  wo  auch  altn.  fddhr 
ornatus  nachzusehen.  Zu  der  Bd.  schmeicheln  bei  D  vgl.  Mehreres  Nr.  5 
und  die  Synonyme  schön  Ihun  :  C* 

Nr.  5.  cy.  ffug  m.  disguise,  guile,  lie  m.  v.  Ahll.  ffugio  to  delnde, 
feign,  deceive  ffuannu  to  feign,  dissemble  com.  fugio^  figio  id.  fyckyl  = 
e.  fickle  scheint  entl.,  nicht  aber  cy.  ffngiol  counterfeited,  lying,  gnilty. 
Etwas  ferner  steht,  vll.  mit  fechten  vrw.,  brt.  feük^  peük  m.  bourrade, 
botte  (en  terme  d'escrime),  coup  fourr^,  inattendu,  de  traitre  vb.  fe^a. 
Zu  faieny  faicken  etc.  klingt  auch  finn.  paijaka  schmeicheln  :  paija  ele- 
gans  (vox  blandientis). 

]!•  Über  fein  mhd.  vin;  ahd.  finliho  teuere  altn.  ßnn  politns  ßna 
polire  mit.  finus  und  s.  v.  :  fagin  etc.  s.  Swk  h.  v.,  der  jedoch  die  alte 
Herleitung  von  finitus  vorzieht,  und  Wd.  2303;  vgl.  vll.  u.  Nrr.  27.  37.  B; 
gdh.  ßonn  etc.  V.  35.  37.  muj^  unvrw.  sein;  die  prov.  Bd.  treu,  echt 
erinnert  sogar  an  ßdus^  wie  denn  wirklich  mit.  fideus  sss  finus,  fein  ver- 
kommt Gl.  m.  3,  549.  —  ^  Hit  C  vrw.  pln.  pifkny  bhm.  pjekny  schön 
etc.  pln.  pi^knyö  schmücken  vgl.  piesciö  schön  thun,  zärtlich  sein  c.  d.  bhm. 
pjestiti  verzärteln;  rss.  pjestvovaty  sja  ein  Kind  liebkosen  aslv.  {naiSayo}' 
yoq)  rss.  pjestun  m.  Kinderwärter  bhm.  pjestoun  m.  Erzieher  scheint  ganz 
andrem  Stamme  zu  gehören.  —  Über  lat.  pac  :  fülaeals  D«  s.  Pott 
Nr.  292  (jpag  ligare)  gegen  Gr.  Nr.  209.  —  Hit  €  vgl.  arm.  p^nel  ador- 
nare  c.  d.  pa§ugil  id.;  anziehen  (vgl.  u.  sskr.);  dissimulare  vgl.  Nr.  5; 
to  paint  vgl.  Nr.  8;  c.  d.  pa^ojj  Schmuck,  Reiz;  vll.  hhr  redupl.  pazpa^h 
Glanz  c.  d.,  wol  nicht  zu  sskr.  pa^y^  dem  vielmehr  arm.  pah  trotz  der 
Nebenform  park  zu  entsprechen  scheint.  ^  Wi«  ist  zu  faßeu  arm.  pay^arh 
lichtvoll,  glänzend,  durchsichtig,  schön;  heiter,  fröhlich  m.  v.  Abll.  u.  a. 
pay^rhafulanit  illuminare,  polire,  adornare;  die  Bdd.  umfaßen  fast  alle 
der  ob.  d.  Ww.;  ist  aber  eine  Zss.  möglich  mit  arhat  reichlich;  deutlich; 
oder  mit  dessen  Primitive?  auch  paya%at  (serenissimus ?)  Fürst,  das  kaum 
an  Nr.  4  erinnert,  ist  vll.  zu  berücksichtigen;  ankl.  Ww.  des  finn.  Sprach- 
stamms s.  Nr.  8.  —  sskr.  zend.  pi^  to  enlighten  Wils.  formare,  figurare, 
decorare  Westerg.  vll.  ved.  vestire  s.  BGI.,  wo  hyp.  lt.  fingere  verglichen 
ist,  das  jedoch  dem  näher  entspr.  pingere  (Nr.  8.)  gegenüber  nebst  ftgulua 
und  flgura  wol  nur  als  besonderer  Nebenstamm  zu  betrachten  ist,  vgl. 
figere  o.  Nr.  2;  für  die  abgel.  Bdd.  auch  die  vor.  Nr.  sskr.  peqala  schön; 
listig;  pulcher,  snavis;  vrm.  indutus,  praeditus  BGI.  vgl.  Nrr.  5.  8.  Bopp 
abstrahiert  bei  seiner  Gleichung  e.  fair  =s  sskr.  öäru  von  den  alten  For- 
men. —  A»  B*  rss.  paz  m.  Fuge^  Falze  paUty  falzen  paheniii  gefugt, 
gerieft  vgl.  bhm.  paae  etc.  o.  Nr.  3.  ^  :  Ith.  paszyti  einen  Winkel  machen 
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bhr?  —  CD.  Mehrere   rälhselhafle   Ww.  Einer   Bd.:    ngr.   ^rceo'tjj»« 

Reinlichkeit  m.  v.  Abll.;  vgl.  vH.  asiv.  sü-pas  croTtn^La  süpasti  o-a^etv 
pa!6em  servamus  (Mon.  Fris.)  opasynü  dx^ißrig  etc.  Mikl.  61,  wo  swrl. 
richtijg:  sskr.  pash  videre  (pa£y)  verglichen  ist;  bhm.  spasiU  errett^^  seüg 
machen;  und  s.  v.  dem  Sinne  nach  näher  stehn:  leit  pöst  säubern;  mehriere 
vrw.  Bedd.  zeigen  sich  in  läpp,  passat  esthn.  pessema  (V«  85.)  fiiHi.  pesliä 
waschen  kpp.  passot  curare,  bry  sig  om  (vU.  nicht  hhr)  passe  saactKs 
passolet  colere,  celebrare;  alb.  paklek  tttrk.  pdklik  Reinlichkeit  yrm.  aus 
prs.  pAk  rein,  heilig  wzvrvv.  mit  lt.  purus  vgl.  auch  u.  Nr.  6S.  Sonderbar 
kommt  letztere  Nr.  auch  in  Frage  bei  folg.  kelt.  Ww.,  die  wir  zunächst 
wegen  der  Berührung  mit  C  D«  hier  erwähnen  und  nicht  zu  sskr.  bhd 
leuchten  oder  zu  bhavat  B*  18  stellen:  cy.  ffau?  radiant,  glorious;  s.  m. 
honour;  vU.  lord  ffawd  m.  happiness  c.  d.  ffodiaw  to  prosper  ffoddi 
strahlen  ffawg  m.  pleasure  brt.  fö  m.  ardeur^  chaleur;  violence;  eher  zu 
cy.  ffawy  als  zu  ffog  m.  forge,  furnace  (focus  s.  Nr.  62.);  vll.  vrw.  auch 
brt.  fouge  f.  Prunk  vb.  fougea;  frz.  fougue  it.  foga^  das  aus  focus  abge- 
leitet wird,  entspricht  formell  letzterem,  der  Bd.  nach  ersterem  {fö),  — 
Wir  haben  lieber  zu  Viel,  als  zu  Wenig,  verglichen  oder  doch  anderwei- 
tiger Forschung  vorgelegt,  um  deren  Resultate  wir  aufrichtig  bitten. 

7.  Falhii  n.  Habe,  p^p^ftocTa,  XT);uaraf  d^yv^i^ov.  (Gr.  Nr.  3j09. 
1,  722  l.Aüsg.  1,  54  3.  Ausg.  Gf.  3,  425.  Rh.  736.  Wd.  1872.  Dtr.  R.  16. 
Bopp  VGr.  S.  81.  83;  Gl.  213.  Pott  Nr.  129.  2,  600.  Bf.  3,  73.  90.  91.) 

ahd.  ßhu  selten  Habe  bd.»  gew.  =5  mhd.  vihe,  aelie  swz.  tech,  fr. 
rtcA  nhd.  t>«A  (eieh);  ali»,  fehu  (Hei.)  fe  (Ps.)  id.;  pecunia;  =  ags.  feoh 
afrs.  ßa  altn.  fe;  mnl.  vie  armentum  Gl.  Trev.  nnd.  nnl.  fee  swd.  fä  dän. 
fcs  Vieh,  alle  ntr.  langob.  faderßo  etc.  Vatererbgut  vgl.  ags.  fäderingfeoh 
RA.  429.  433.  Gf.  3,  430.  ßgangi  s.  0.  Nr.  5.  alte,  fe  Vieh  und  :=  e. 
fee  Vermögen;  Lehn,  Lehngut  =  feudum,  woher  es  doch  nicht  erst  stammt? 
vb.  hesolden,  bezahlen  etc.;  vgl.  auch  it.  ßo  Zins,  Gebühr  =  prov.  fiu, 
fieu  afrz.  feu  frz.  ßef^  in  welchen  Dz.  1,  275  sq.  vihu  vermuthet,  während 
feudum  gezwungen  genug  als  ßhu-öd  gQw.  erklärt  wird.  Doch  mögen 
wir  es  auch  nicht  zu  gdh.  feudail  etc.  .4«  68  stellen,  da  dort  f  als  sWrl. 
organisch  {feud  :  pecud?)  erscheint;  auch  nicht  zu  gdh.  ßadh  m.  in  der 
Bd.  Landgut;  sonst  Wild;  Speise;  worinn  /"  =  ©  nach  V.  18.  J";  Haupt 
/.  2,  557  über  feudum  habe  ich  leider  nicht  zur  Hand.  gdh.  fiu  m.  Werth 
gehört,  wie  cy.  gwyw  id.  etc.  zeigt,  nicht  hhr.  —  i  hhr  mit.  ßgvaidas 
communia  pascua  s.  Gl.  m.  3,  552.  vll.  auch  fejpa  Weidelandgut  „a  j;alL 
fex  grex"  ib.  540. 

Grimm  stellt  failtn  zu  faheds  vor.  Nr.  als  erfreuliche  Habe;  LG. 
zu  falltaii  Nr.  5;  Benfey  zu  fahait  Nr.  2  als  fangbares  Wild;  wiarum 
nicht  lieber  als  Fang  d.  i.  gefangenes  (uud  darnach  gezähmtes)  Thier? 
VII.  noch  b^ßer  ist  die  Abi.  bei  Dtr.  1.  c.  von  fd  (fahaii)  =  erwerben, 
Besitz  =  Erwerb;  doch  deuten  die  exot.  VgU.  auf  sinnlichere  Grndbd. 

sskr.  zend.  pa^u  m.  Vieh  nach  BGl.  hyp.  :  pag  ligare  „sicut  fortasse 
iestia  a  baa^dh  Ijgare.'"  Die  beiden  in  f  enthaltenen  Potenzen  haben  sich 
ziemlieh  scharf  verlheiit,  die  ältere  gutturale  an  den  Occident,  die  zischende 
fi^n  den  Orient;  Ausnahmen  im  Folg.  Das  urspr.  u  erscheint  in  mehrfachen 
Modificaitionen,  am  Seltensten  als  i,  wie  im  Deutschen.  Die  anl.  Tennis 
.geht  vrm.  in  den  iran.  und  der  alb.  Sprache,  wie  öfters,  in  die  Media 
ttber.  Wir  laßen  eine  Menge  asiat.  Ziegennamen  weg  (yg\,  Kurd.  JSt.),  4ie 
möglicher  Weise  hhr  gehören;  dagegen  steilen. wir,  \veun  ai|ch:h)fpQtbetisch, 
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Boeli  Namen  verscbiedener  Hunstbiere  iier,  «oimil  wo  eise  %rafilie  keioe 
«Bdre  Spur  dieses  sonst  so  verbreiteten  Wortstamms  zeigt.  Im  Dentschen 
sind  swrl.  noch  andre  tu  yermuthen,*  bMo,  fdkr  m.  equus  poet.,  eig.  Prahler 
nach  Bi&rn,  gehört  wol  zu  fdk  o,  Hr.  5  uod  kann  sofern  stammvrw.  sein; 
for  verv«x  wird  von  Grimm  als  Uvtr&eführer  aufgefajit,  obgleich  die  alif. 
Bd.  Sdiaf  in  swd.  fär  dän.  /aar  n.  nicht  dafür  spricht,  «uoh  nicht  das 
neutrade  Genas,  selbst  nicht  ganz  der  «Griradvoc«!  a. 

kurd.  pai,  päa  Gz.  pds  Kipr.  Schaf  neben  pas  Ochse  Güld.,  wie  peblf. 
pazan  id.  (wol  grundvrsch.  von  tetar.  busan,  in  sibir.  Sprr.  busauy  Intmv, 
busa  Kalb,  wie  noch  mehr  von  lt.  tos)  :  prs.  bäzan,  pd^an  Bergztege, 
Ziege  balut^  phdün  Ziegenbock,  auch  u.  a.  soran.  knrd.  baif  (baz)  Hammel 
•prs.  baz  Sdiaf  und  Ziege;  buzeh  Sdiaf  ==  ]or.  pes  tal.  päs  afgh.  pse  oss. 
fis  dug.  fus  Kl.  d.  fuss  t.  füss  Sj.  (^  :  oss.  fito  Widder?)  abass.  itassa^ 
wosa.  i  bhr  arm.  pa^ar  quadrupes;  Heerde  c.  d.  pa§arakan  thierisch, 
audi  flg.  i  :  pa^ril  to  provide,  assist  pasar  Einrichtung,  Proviant  (vrsch. 
von  vaiarh  prs.  ra^er  Handel,  Bazar),  das  zsgs.  scheint,  vgl.  ^arak  id. 
gar  facultates;  ganz  vrsch.  sdieint  pasarel  einschließen,  belagern. 

lt.  pecus  g.  pecoris  n.  g.  pecudis  f.  pecu  n.  pecnlium  e.  d.  peculari 
c.  d.  pecunia  (sacrJicium  fructuum  Fest.),  gr.  ^cbv  a.  hhr?  Benfey  zwei- 
felt; ^oir^nv  =  llh.  piemu  (piemenis)  finn.  paimen  ganz  vrsch.  von  prss. 
peckuy  peckan  acc.  Vieh  popecküt,  popekül  behüten  i  :  slav.  Stamm  pe4 
Sorge?  vU.  eher  hhr  asiv.  pys  rss.  pes  ill.  pas  pln.  pies  etc.,  alle  m. 
Hand  als  Hausthier  xaT  e^.?  esthn.  weix  s.  V.  9.  alb.  bageti  Vieh  wol 
zuf.  an  cy.  bagad  Heerde  (o.  Nr.  2.)  ankl.  p^gif,  paja  (ndyia)  Mitgift 
wol  :  pdga  Lohn,  Handel  pagüaiü  erfüllen,  bezahlen  etc.  =  mit.  pacare 
it.  pagare  gdh.  pdigh  etc.  von  lt.  pax  (sss  alb.  pake),  pdiure  reich 
pdsuraie  Habe  gehört  eher  zu  me  passune  haben  (pat  habnit  s.  u.  Nr.  24.), 
als  hhr.  bis&  Vieh,  Thier  wol  zu  beslia.  Im  Keltischen  finde  ich  bis  jetzt 
UQsern  Stamm  nicht,  außer  cy.  ffis  3=  e.  fee  bei  Evans,  wol  entl. 

8.  fllu-Fallftiis  maniMgrallig,  varius,  ^o'KvTcoUi^'Koq  £ph.  3,  10. 
von  der  Weisheit  ausgesagt  und  synonym  mit  ninnasfalths.  LG.  über- 
«etzen  es  durch  reiefahaltig  in  unmittelbarer  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  obgleich 
bei  dem  Adjectiv  die  varins,  ^oixtKoq  b6d.  Vgll.  langes  «1  (aU),  die  des 
Subst.  kurzes  («<)  anzeigen.  (Gf.  3,  429.  Smilr  1,518.  S.  Citt.  zur  vor.  Nr.) 

ahd.  oberd.  alts.  feh  baut,  varius,  pictus,  muKicolor  =33  mhd.  vSch; 
«gs.  fdh  i<l,  discolor,  rutilans;  s.  edlor  (auch  inimicus  u.  Nr.  37.)  fdg 
versicolor,  variabilis  fdgian  variare,  riitilare  »Hü.  fd  ornare,  pingere,  poltre; 
sbst.  nitor  fddr^  fddhr  politus.  Bedd.  und  Formen  streifen  nahe  an  fegen 
0«  Nr.  6,  wie  denn  Ubh.  Nr.  5-6  mehr  nachzusehen  sind,  als  Nr.  7.  Uhr 
auch  nhd.  fehe  mus  varius  vgl.  mit.  (span.  1591)  fagina  Marder  =»  mit. 
it.  faina  afrz.  fayne  nprov.  faino  sp.  fa^na  neben  fuina  frz.  fawue; 
auch  it.  faü)  bunt,  das  Menage  v<^n  gr.  ^aioq  ableitet. 

sskr.  zend.  pig  s.  Nr.  6.  sskr.  pi^na,  piqanga  lichtfarbig  (Bf.  2,  91. 
946.)  vgl.  pisy  pius  lucere,  loqaf.  Ferner  pin§  =  lt.  pingere^  honorare, 
eonjabgere  e.  d.  pinga  tawny;  weiter  vrw.  Wzz.  s.  in  BGl.  216,  worinn 
auch  wieder,  f  erscheint,  und  die  Parallele  mit  bhf^,  bhu§  etc.  nahe  tritt 
Tgl.  u.  a.  B.  9.  54.  Schlußbem.  P.  13,  so  daß  etwa  Brechung  des  Lichtes 
zu  Grunde  gelegt  wird,  so  weit  diese  Bd.  auch  von  0.  Nrr.  2.  5.  6.  etc. 
abznfUbren  scheint.  ■—  arm.  pisak  bunt;  Blattern  .c.  d.  .guniert  und  oedupl. 
fStpis  varius,  verschieden;  raber  sonderbar  pis  gleich;  :pispisa{ulanil  to 
varf ;  'to  V|iriegate.    Vwn.  vrw.  :S«mflüeJj..o.  Nr..U  oss.  fisUn  Kl.  t./itosö» 
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d.  finssun  Sj.  prs.  zsgs.  nuvtSten  kurd.  be-^etlsiutn  prs.  schreiben  nevisia 
088.  fiste  Schrift,  rss.  pisäty  malen;  schreiben  asiv.  ill.  pisati  pIn.  pisac 
bhm.  (piSi)  psati  prss.  Wz.  peis  schreiben  aslv.  pystrü  rss.  pisiriil  bhm. 
pIn.  pstry  bhm.  perzesiy  bunt  ps/r«/»  pIn.  pstrzyc  bunt  machen  rss.  peslrily 
flimmern  (vor  den  Augen)  etc.  pesinüka  f.  bhm.  psiruh  m.  pIn.  pstrqg  m. 
kroat.  bistranga,  pastrva  magy.  pisUrdng  Forelle  (ebenso  cy.  brUhyll  m. 
Vrww.  von  hrith  bunt);  organische  Lautvrsch.  in  magy.  fest  malen,  förben, 
schminken  etc.  m.  v.  Abll.  Einer  Nebenwurzel  (etwa  sskr.  pi^,  pin^) 
angehörig  und  näher  an  den  d.  Ww.  erscheint  r:fs.  pjegVL  scheckig  pln. 
piega  f.  Sommersproße  c.  d.  —  Ith.  pykti  zürnen  swrl.  eig.  erröthen  (vgl. 
0.  ags.),  sich  färben;  s.  P.  8  und  u.  Nr.  37.  —  gr.  ^oLxvkoq  (guniert).  — 
läpp,  painek  finn.  paine  Farbe  gehört  vH.  zu  läpp,  paitet  esthn^  paistma 
finn.  paislaa  leuchten  magy.  feny  Glanz,  einem  verzweigten,  vU.  mit  unserer 
Nr.  (vgl.  auch  arm.  Ww.  o.  Nr.  6.)  urvrw.  finn.  Stamme;  doch  bedeutet 
finn.  painata  färben,  auch  drücken  und  wiegen  :  paino  Gewicht  und  führt 
vielleicht  auf  andre  Verwandtschaft;  läpp,  painek  bedeutet  auch  Geschmack; 
nach  Etwas  schmeckend  vgl.  painei  mit  riechenden  und  schmeckenden 
Stoffen  durchdringen ;  beflecken  und  dgi.  isl.  penta  pingere,  scribere,  macu- 
lare  c.  d.  und  roni.  plnto  etc.  entlehnt. 

9.  A.  Fair  FraeOx  ver-,  ent-.  (Gr.  2,  724  sq.  3,  256.  Gf.  3,  604  sq. 
BGl.  210.) 

B.  a.  Faiir  b«  Faiira  Partikel  ungf.  bd.  a.  räumlich  ror,  an 
Etwas  hin;  zeitlich  vor;  ethisch  für,  b.  räumlich  und  ethisch  i^or,  (Gr. 
2,  726.  3,  256.  4,  785  sq.  Gf.  3,  612;  Ahd.  Prp.  130  sq.  Rh.  728.  751. 
LG.  Add.  p.  V.  BGl.  210.  220.) 

€•  FalrnUi  alt,  'KaKai6q,  falri^o  Jer  das  alte,  vergangene 
Jahr,  fairnltha  f.  Alter,  '^oKaioTriq.  (Gr.  Nr.  615.  3,  208.  215. 
Gf.  3,  662.  Smllr  1,  564.  567  sq.) 

D«  Fairra  adv.  fern,  ^ax^dv,  noppa.  fairrathro  von  ferne, 
^axpo&€y.  (Gr.  3,  119  sq.  200  sq.  631  sq.  4,  785.  Gf.  3,  656  sq. 
Rh.  742.  BGl.  209.) 

£•  Faarthls  adv.  zuvor,  itQ&xoVj  'noxi;  faurthls-ely  -e 
bevor,  npLv,  nfiv  ^  etc.  (Gr.  3,  188.) 

F.  a«  Fra  Praefix  ver-  b.  Fri  Praefix  nur  in  trimaHtm  q.  v., 
nach  Grimm  Grundbd.  bei.  (Gr.  2,  203;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

€}*  Fram  Partikel,  räumlich  von  Etwas  her  oder  aus;  zeillich  seit; 
Bewegung  vor,  für;  ulterius.  flramls  adv.  ulterins,  weiter  vor;  Gr.  3, 
97  folgert  daraus,  daß  fram  Adjectiv  sei.  {Gr.  Nro.  568.  3,  97.  257. 
Gf.  3,  638;  Ahd.  Prp.  241.) 

M.  Fraiuathels  fremd,  dtXXoT^ioq,  firaiiaatbjaii  entfremden, 
dUoTptorv.  (Gr.  Nr.  568;  RA.  396.  Gf.  3,  642.  Rh.  756.) 

!•  Franis  m.  Anfang,  a^X^'  fi*nns<^  erster,  ^Q(DToq;  ^giban 
vorher  geben,  npoSMvai;  -sabbato  Vorsabbat,  ^po<rdßßa*tov.  flramlsts 
superl.  id.;  ntr.  (adv.)  firunilst  zuerst,  orpcSTOJ^.  frnmlsto  n.  Anfang, 
ä^X^'  framlsti  n.  id;  in  frniiilstjani  vornehmlich,  h  Tt^&roi^. 
firiimadeln   (f.)  kaban   Vorrang   haben,    npcrreveiv.    (Gr.    Nr.   568. 

2,  493.  631  sq.  3,  482.  626.  Gf.  3,  645.  Rh.  751.  759.  767  sq.  Wd.  738. 
Bopp  VGr.  $.  321  sq.;  Gl.  209.) 

(Einzelne  Citate  s.  u.  passim.    Für  A-I  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  81.  2,  724  sq. 

3,  626  sq.  Gf.  3,  604-663.  Bopp  VGr.  S.  541  sq.  und  passim;  Gl.  209. 
210.  215.  220.  222.  225.  226,  232.  Pott  1,  108.  2,  38  sq.  79.  175  sq. 
328  sq.  Bf.  1,  127  sq.  136.  2,  254  sq.  331.) 
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Die  aosgrebreilete  Verzweignng  dieses  Stammes  und  die  Unmöglichkeil, 
die  mannigfacheir  ßedd.  der  Partikeln  mit  kurzen  Worten  anzugeben,  ver- 
anlaßen  uns,  besonders  für  letztere  auf  Wörterbücher  und  Grammatiken  zu 
verweisen.  Namenilich  in  den  exot.  \g\\.  werden  wir  uns  oft  mit  allgemeiner 
Übersicht  der  wichtigsten  Formen  begnügen.  So  vielfach  auch  dieser  Stamm 
in  Partikeln  und  selbst  in  Zahlwörtern  vorkommt,  so  scheint  er  doch  kein 
eigentlich  pronominaler  zu  sein;  vgl.  viele  Nrr.  unsres  Buchstabens  und  den 
Stamm  If,  tar^  der  ganz  gleichartige  Verbreitung  zeigt  und  vll.  auch  stofflich 
vrw.  ist,  wenn  wir  bei  beiden  eine  Zss.  mit  einer  einfachsten,  allgemeine 
Bewegung  bed.  Wz.  f  (t,  I  etc.)  möglich  halten  dürfen.  Auch  Benfey 
scheint  statt  seiner,  wie  Bopps  und  Potts,  Ableitung  aus  apara  später 
(v^l.  2,  331.)  eine  Verbalwz.  pjr,  par  anzunehmen. 

A.  Praefixe  ahd.  alts.  far,  fir  mnhd.  nnd.  nnl.  ver;  bisw.  als  f  mit 
dem  zsgs.  Worte  zsschmelzend;  ihnen  entsprechen  die  stofflich  zu  0  geh. 
Praeff.  altn.  ags.  dän.  for  swd.  för  mnd.  tor, 

JB*  nhd.  für;  vor  in  resp.  Folge  ==  ahd.  furi;  fora  etc.  mhd.  f>ür; 
por  alts.  furi,  für;  fora,  for,  far  nnd.  vor;  vor  afrs.  fori,  fore,  for; 
fara,  fore  ags.  fore;  for  e.  for;  hefore  altn.  fyrir,  fyri  (viele  run.  Formen 
bei  Dtr.  R.  2.);  for  swd.  för;  före,  för  dän.  for;  fore  (nur  Prf.),  for; 
für  beide  Bdd.  nnl.  wetl.  höhere  Spr.  vor  weit,  für  nnd.  Indsch.  vor. 
Nach  Gr.  3,  256  faara  =  ahd.  fora  mnhd.  vor  altn.  dän.  e.  for  ags. 
fore;  4,  786  sq.  aus  einem  Compar.  g.  faiarls  altn.  fyrir ^  abgestumpft 
fyri  ahd.  furi  etc. 

€•  ahd.  firni  mhd.  firne  (bes.  vorjährig)  nhd.  firn  (Wein)  alts.  fern 
ags.  ßrne,  fyrn  alt;  adv.  mhd.  oberd.  fern  torm  Jahre  =  mhd.  vernent, 
vernet  (alig.  nuper)  oberd.  vernt,  daraus  vrm.  mhd.  vert  oberd.  verten, 
verschten'^  daraus  adj.  verntig,  verüg,  bei  Slieler  fernig  aunotinus;  ahd. 
fernerig,  adv.  fernun  jdra  schott.  fern-yer  id.  bair.  ferner,  firner  =s 
alter  Schnee,  auch  ellipt.  vgl.  swz.  firren,  firn  m.  id.,  auch  Eis;  beide 
gelten  auch  für  die  bedeckten  Gebirge,  weshalb  hier  die  alle  Vgl.  mit 
Fyrene  und  dgl.  unstatthaft  ist.  alle,  ferne  vormals  nnd.  fär-melkede  Ko 
die  seit  vorigem  Jahre  Milch  gibt.  Sodann  mit  Grundlaut  u:  alts.  furn  alt 
=  altn.  swd.  (iu  Zss.)  forn  (auch  Zauberer;  Weiteres  Myth.  3ö.)  ahd, 
fornic;  forna,  forni,  forn  prius,  olim  mnhd.  vorne,  vorn  nnd.  vorn j  vorn 
id.  to  vorn  vorwärts,  voraus  und  =  mnd.  nnl.  te  voren  well,  vort  (aus 
vorent?  vgl.  o.  verl)  vorhin;  sgs.forne  prius  sprl.  afrs.  slrl.  nhd.  fornst  afrs. 
farnesi  primus;  altn.  fyrnai  veterascere  dän.  i  fior  vorm  Jahre  mit  gebroch. 
i?  n  abgeworfen?  swd.  •  fjord,  woraus  entstellt  •  fjol,  id.  stellt  Sjögren 
zu  mhd.  vert, 

D«  ahd.  fer;  ferro,  accusativisch  ferron;  ferno  (Gr.  3,  119.)  == 
nhd.  ferne,  fern;  bM,  ferrana 'jtoppto^ev;  procul;  etc.  mhd.  c^re;  verren 
(darüber  Gr.  3,  208.)  swz.  [er  (adv.)  sylv.  werr  alls.  fer,  fern  nüd.  fSr^ 
ferre,  feren  nnl.  ver,  verre  afrs.  fir,  fer,  ferne  ags.  feor,  feorran  (darüber 
Gr.  3,  119.)  e.  far  bHü.  ftrr,  ftcerri,  fiarri  (über  ia  Gr.  3,  121.  1,  449  sq.) 
swd.  fjerran  dän.  fjern  neben  isl.  ficermeir  ullerius  swd.  fjermare  adj. 
adv.  ferner  mit  räthselhafllem  m  s.  Gr.  3,  631  sq.,  der  dadurch  auf  die 
Möglichkeit  geführt  wird:  daj^  n  in  nhd.  fern  aus  urspr.  superl.  m  ent- 
staadeo  sei,  wenn  nicht  aus  mhd.  adv.  verren;  sollte  vll.  nhd.  fern  formell  zu 
C  gehören  und  dorther  den  Verlust  des  alt.  fer,  ferre  ersetzt  haben,  während 
dagegen  nun  die  eig.  Bd.  von  C  den  oberd.  fern  der  Volksm.  verblieb  ?  M eiber 
imd  Gemma  gemm.  haben  noch  verr\  Stieler  das  n  schon  in  allen  Ableitungen. 
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E*  Wäre  die  Verbindang  mit  dem  relat  ei  nicht,  so  möchte  man 
eine  formell  dem  ahd.  furdir  entspr.  compar.  Form  denken.  Aber  die  Part, 
ist  nur  Zss.  von  faur  mit  dem  Genitiv  des  pron.  dem.,  wie  die  gibd. 
ahd.  foredesy  fordis  amhd.  vordes. 

F*  a.  Nur  nord.  e.  scholt.  trennbar  und  ton  etc.  bd.  ahd.  fra  (frd) 
ag:s.  fra,  frä  {free)  e.  schtt.  fro  scholt.  fra,  frae  altn.  frd  dän.  /V-a;  l 
sollten  mehrere  dieser  Formen  m  abgeworfen  haben  und  zu  G  gehören, 
wohin  wir  auch  swd.  frän  stellen,  b«  Gr.  3,  256  vgl.  96  hält  ein  ahd. 
fri  möglich  in  friuniun  extemplo  Hrab.,  vll.  aus  fri  antun  {!k.  10.)  per 
aemulalionem,  M'enn  nicht  eig.  amice,  amanter  zu  u.  Nr.  58;  nalürücher 
ist  Graffs  hyp.  Stellung  zu  ahd.  frvo,  fro,  fruoji  mhd.  fräeje  nhd.  frühe 
(Indsch.  adv.  frü)  nnd.  frou  nnl.  troeg,  obschon  der  Vocal  jener  isolierten 
Form  nicht  sonderlich  passt;  vgl.  auch  Smilr  1,  621.  u. 

(&.  amhd.  alls.  ags.  alln.  swd.  fram  altn.  framm  ags.  e.  from  ungf. 
wie  goth.  Hauptbd.  von,  aus  mhd.  fort;  alsbald  swd.  vor,  hervor,  heraus 
framme  coram  ele.  framman  vor  frän  von  dön.  frem  fort,  hervor  fremme 
voraus  ultn.  framar  praelerea  swd  främre  dän.  fremre  comp,  pror  swd. 
främsi  dän.  fremmest,  frefnmersi  (aus  fremre)  spil.  primus,  anterior;  vgl. 
1  und  über  die  aitj.  Natur  die^^er  Partikel,  so  wie  die  Superlative  des  m 
Gr.  3,  257. 

H*  ahd.  framadhi,  fremidi  etc.  ±:^  mhd.  vremde,  trömde  nhd.  fremd, 
im  Norden  frömd,  früher  frembd,  daher  bair.  fremb,  fremm,  alts.  fremiihi, 
fremil  nnd.  fromd,  frömd  niil.  treemd  afrs.  framd,  fremed  strl.  framd 
nfrs.  freamd  ags.  framd,  fremed  alle,  scholt.  fremed,  fremit,  fremde, 
frembd,  fremd,  fremm,  fraim,  frenne  dän.  fremmed\  die  Formen  mit  o, 
ö  spielen  in  1  über;  vb.  afrs.  frametha  ahd.  ar--,  gi-fremidan  mhd. 
vremden  nhd.  entfremden.  Außerdem  altn.  framandi  s.  m.  advena,  nach 
Gr.  2,  240  vll.  prtc.  prs.  von  frama\  daher  swd.  främmande  fremd;  die 
Form  steht  indessen  so  nahe  an  obigen,  dajj  man  unorg.  n  vermuthen  möchte? 

I«  Wir  stellen  hier,  möglichst  sondernd,  noch  Mehreres  zusammen, 
was  nicht  zunächst  zur  goth.  Form  gehört,  sondern  zum  Theile  zu  €(  und 
B;  indessen  sind  die  gleichen  Erscheinungen  nicht  immer  gleiches  Ursprungs, 
nnd.  U  aus  o  eutbtellt,  auch  bisw.  vll.  r  unorganisch  umgestellt. 

a*  ahd.  frtimi  primns  und  dgl.  in  Zss.  Gr.  2,  632.  fruma  utitis  (?); 
8.  f.  commodum  orlfruma  aucloritas  ortfrumo  mhd.  orffrnmetre  auctor  mhd. 
vrum  m.  vrnme  m.  f.  commodum  nhd.  (zum)  frommen  wol  inf.  (•!•)  = 
mnd.  framen  commodum,  vrsch.  von  mnd.  vrome,  to  frame  sbst.  id.  alts. 
fnmu,  froma  afrs.  froma,  frema  (from  primus  s.  f.)  id.  ags.  freomu, 
fremu  {S  aus  6?  vgl.  Gr.  3,  482.)  id.  frum  (in  Z^s.  Gr.  2,  631.),  /Hfmtf 
principium,  auctor  frymdhas  primiliae  alln.  frums  m.  frum  n.  primiliue,  in 
Zss.  (Gr.  2,  632.)  primus  swd.  fromma  dän.  fromme  commodum  wol 
inf.  zu  d* 

b.  amhd.  frum  (froma,  frume)  idoneus  {frommend)\  probus  altn. 
fr4mr  (fromr)  id.  vrsch.  von  f^amr  u.  e;  ags.  from,  freom  streuuus  afrs. 
from,  frefn9  idoneus  mnd.  trom  mnl.  vrome  probus  nhd.  fromin  nnd.  ftäm 
swd.  dän.  fram  mansuetus;  pius  (meist  in  röm.  kath.  Bed.  ohne  Werk- 
thfitigkeil)  iv>i^,  fromm  bieder;  selten,  bes.  in  Titeln,  tapfer,  herzhaft;  Ä. 
nhd.  comp,  bejier  bd«;  nnl.  froom  wacker,  tapfer;  fromm.  Die  auf  urspr. 
u  (G.)  deuleiide  mhd.  Schreibung  t>ruom  Gr.  3,  482  ist  vll.  unof^aniech; 
vgl.  indessen  e* 

Anm.  zu  b.  Folg,  e.  Wörter  zeigen  «war  ähnliche  Bdd«,  «la  sie  ia 
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Volk^praohen  das  Worl  wacker  (s.  o.  8Wi.  nnl.  ßd.)  und  äbiiljdie  Wir. 
T«  8  entwickeln,  könnte  aber  doch  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sein,  da» 
wir  deswegen  mit  weiterer  Verweisung^  auf  Nrr.  46.  49.  52.  dazu  stellea: 

e.  frum  sehr  fruchtbar;  fleischig,  dick  alte,  north,  frim  gedeihend,  blühend, 
schön,  reich  etc.  warwick.  ^^frum  and  flush""  füll  and  overflowing  (vgl. 
die  brt.  Bd.).  cy.  ffrwm  Inxuriant  ffrifmiaw  to  make  or  to  become  «o^ 
prolißc  brt.  fromm  plenitude;  gonflement  fromma  remplir;  gonfler. 

m.  afrs.  frum  ags.  from  Arzt;  eig.  Helfer? 

<1.  ahd.  frummafiy  gifrumman  agere,  exercere,  urgere,  mitter«  elc. 
mhd.  bei  Z.  trümen  id.  f>rumen  =  nhd.  frommen  afrs.  frommia^  framia 
mnl.  fromen,  framen  bair.  frimen  swb.  fremen  (voraus)  bestellen ;  so  bei 
Smllr  1,  612  auch  mhd.  frumen,  frUmmen.  Mach  Dz.  1,  328  hieraus  entJ. 
prov.  fromir  gew.  (vgl.  f.)  formir  fördern,  erheben ;  und  prv.  sp.  fomir 
frz.  fowrnir  versorgen.  Ist  alls.  formon  opitulari  unorg.  umgestellt?  vgl. 
der  Form  nach  f  uud  altn.  (formare,  proponere  sibi)  swd.  forma  «qp  dän. 
forme  nhd.  formen  etc.  die  vrm.  alle  erst  aus  dem  enll.  form  lt.  forma 
gebildet  sind;  fUr  die  alls.  Bd.  vgl.  e* 

e«  Auf  die  Stummform  fram  gründen  sich  ahd.  gifremen  =ss  frumman 
mhd  fremen-^  alls.  fremmian  peragere  afrs.  frema  eflicere,  tradere  ags. 
fremmian,  fremman  elficere,  patrare  e.  frame  (machen,  bilden  etc.)  altn. 
frßmia  id.  frama  artes  edocere,  bilden  framadr  politus;  celeber  frami 
m.  nomen,  fama;  profectus,  Förderung /ramr  liber,  audax;  temerarius  fremd 

f.  honor;  audacia  swd.  främja  vorschreiten;  =  dün.  frtmme  fördern. 

f«  Folgende  Formen  erklären  wir  lieber  als  Umstellungen  aus  dem 
alten  Superlative  flriinia,  da  sie  nur  in  den  sächsischen,  die  Umstellung 
liebenden  Sprachen  vorkommen,  als  aus  einem  g.  faiirama,  übh.  aus 
faura  o.  B»,  wiewol  freilich  g  analoge  Entwickelung  aus  0  zeigt;  vgl. 
Gr.  3,  626  sq.  VII.  tritt  dadurch  eine  schon  alte  stärkere  Unterscheidung 
swbcben  fraiais  :  a  und  fruitaa  :  f  hervor;  doch  zeigt  selbst  das 
späte  Friesische  noch  die  urspr.  Formen  from  etc.  Vgl.  alls.  formo  primus 
ass  afrs,  formoy  in  Zss.  mit  sind  (Send)  wechselnd  form^  from,  frumd, 
frem\  sprl.  formest  ags.  form^  forma  sprl.  formest,  fyrmest  e.  comp. 
former  sprl.  foremost. 

9«  ahd.  cp.  furiro  prior,  potior  furiroro  plus  sup.  furisto  primus; 
s.  m.  praepositus,  princeps;  =  adj.  comp.  vtgs.  fyrra  ahn.  fyrri  prior  afrs. 
ferr^,  fore  dexter  (so  auch  forder\  vgl.  die  Grundbd.  von  letz,  link  etc.); 
sprl.  afrs.  ferost  nfrs.  foarste  ags.  fgresia  e.  first  altn.  fyrstr  (fgrsti)  swd. 
däa.  först  primus;  sbst.  afrs.  forsta  =&  nfrs.  forst  mhd.  vürste  nhd.  fürsi 
mnd.  foorste  nud.  först  nnl.  torst  altn.  fursti,  fyrsti  swd.  furste  (forste) 
dün.  fgrste  (forste). 

£xot.  Miscellen;  s.  o.  Vorbemerkung.  Die  Durchkreuzung  der  Formen 
verhindert  die  strenge  Unterordnung  unter  obige  Rubriken. 

sütr.  (A.  B*  F.)  Partikeln:  pra\  prati-^  parä\  pari.  (G«  1.) parama 
summus,  eximius.  (C*)  prana,  prina,  purdtana,  purätia  bind,  puränd  zig. 
puru,  püro^  phuro  etc.  vetus  s&kr.  puras  prior,  aulerior  purd  früher,  vor 
Alters;  nahe  pürva  prior  pürvedyus,  purvendyus  (Pott  1,  96.)  maue; 
beri;  über  paredgus  cras  etc.  s.  BVGr.  541  sq.  prdtar  mane  vgl.  früh, 
vtfmt,  pßruti  3s  gr.  ^rspvat.  pratkama  primus  ^sz  zend.  frath&mö  id. 
paöirya  id.  (:  ShVv.  pürva)  parö  vetus  arm.  pcirAato  velula|»ar/i0fo</ allern; 
prs.  pir  sen^x  ptri  senectus  kurd.  pirä  veccbio  piraia  vecchiaja  pH  ante, 
coram  :«tts  giri?  nach  Pott  1,  118  nebst  oss.  fUsag  (ts  «b  m  Kl.  d. 

23» 
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filcdgy  fiicdk  %.  fütcdg  prior,  primns,  ante  etc.  Sj.)  :  pris-'Cus.  send,  pairis 
omher  =  sskr.  bind,  (prf.)  pari  arm.  par  (auch  Tanz,  geselliger  Cirkel 
«Ic.)  gr.  7r£pt.  zend.  fra  =  sskr.  pra,  afgh.  paidä  hervor  erklart  Ewald 
aus  sskr.  prati  dydm  an  den  Tag;  er  nimmt  afgh.  hol  alius  =  sskr.  para\ 
afgh.  vrdnde  vor,  vorn  :  sskr.  pra,  zend.  pati,  paiti  =  sskr.  prati  vgl. 
gr.  noTi  :  jv^otlj  n^oq;  arm.  patij  pal  prf.  prs.  pei  (py)  prf.  z.  B. 
arm.  patkir  Bildniss,  Ansicht,  Entwurf  =  prs.  peig&r  Bild  (zsgs.  mit  Wz. 
sskr.  kf  machen)  arm.  paigam  Ausspruch,  Nachricht  =  prs.  peigham  etc. 
vgl.  Gildemeister  in  Lassens  Ztschr.  IV.,  der  auch  im  Semitischen  hhr  geh. 
iran.  Lehnwörter  nachweist,  prs.  fer  kurd.  fir  oss.  far  (nur  in  farasi  9 
eig.  über  8.)  prf.  =  ss.  pra\  prs.  firu,  firud  infra,  sub  fard  relro  =  ss. 
pard'^  ferdz  id.,  rursus,  obviam,  prope  etc.  :  ss.  pardc  vgl.  Vullers  Gr. 
prs.  106.  prs.  pdr  sdl  (Jahr),  pdr  kurd.  par  oss.  d.  fdre  t.  fdron  nerval, 
prs.  pirdr  sdl  kurd.  perar  oss.  d.  fahdre  (nach  Sj.  aus  dem  red.  far  fdre) 
.it^oiti^vari  kurd.  per  prs.  perir  Taltro  jeri  und  s.  m.  vgl.  o.  ss.  paruti^ 
näher  para  alter  :  zend.  parö  vetus;  kurd.  her  primus,  anterior  erscheint 
bei  Garz.  55  als  Nebenform  von  per\  in  der  Form  her  sind  sehr  ver- 
schiedenartige Wörter  zsgeflojjen.  —  prs.  (prn)  heri  (prndtär^  prndvs) 
gestern  Nacht  vgl.  o.  ss.  purvendjus?  perir  nudius  (erlius  perdd  neben 
ferdd,  ferdeh  cras.  sskr.  pdra  n.  the  further  or  opposite  bank  of  a  river 
zig.  parra  Ufer  bind,  pdr  over,  across,  on  the  other  side,  through  vgl 
^repar  etc.  s.  u.  Unter  vielem  Andern  shkr.  para  alius  etc.  :  hiud.  par 
fern\  fremde  stränge,  other  etc.  pardes  m.  Ferne,  Fremde  =  sskr. 
parudeqa\  zig.  perdas  Fremder.  Indessen  stammt  zig.  parra  vU  von  dem 
wol  mit  unserer  Nr.  uiivrw.  finn.  parras  gen.  partan  magy.  pari  Rand, 
Ufer  esthn.  parras  gen.  parda  Rand  am  Grabe  (wornach  \,  58  zu  berich- 
tigen) läpp,  fiärwa  Ufer  (parhma,  ferhme  Abhang  des  Ufers,  des  Berges 
swri.  dazu)  vgl.  noch  Einiges  B.  22  Nlr. 

Wir  wenden  uns  nun  zum  Abendlande,  wiederum  für  die  ausführliche 
Darstellung  auf  die  vorhandenen  Hülfsmiltel  verweisend,  lat.  pro\  prae\ 
praeter \  per^  perum;  por  (pof?  Ptt.  1,  92.)  prf.,  r  assim.  vor  /,  s;  prope^ 
prMs,  prisy  primus^  primöres^  princeps,  pridem^  pristinus^  priscusy  pridie\ 
perendie  (aus  sskr.  param  —  s.  BVGr.  S.  541.  Bf.  1,  129.);  woher 
paradie  Gl.  m.  5,  140?  vgl.  u.  alb.  pdradhie?  —  prohus  (vgl.  fromm)^ 
nach  Pott  mit  sskr.  hhd  leuchten  Zi^gs.;  aus  prohare  viele  Eutll.  in  den 
vrw.  Sprachen.  —  gr.  uvpoi  n^oq  aeol.  n^iqi  n^oxi  dor.  Trort.  TttqLi 
niqav  (lang  a)  etc.  :  sskr.  para  Ende;  Gegenufer  Bf.  1,  131.  vgl.  o. 
pdra  etc.  itiXa^  ib.  140.  Ttakiv  ib.  130.,  anders  XIV;  'ndtXai^  naXaioq 
nach  Bf.  1,  139.  noppfa^  Tcd^ao^^  'Jt^oarG),  nicht  ident.  mit  lt.  porro. 
ni^vai  8.  0.  Tcpiaßvq  Greis  Bf.  2,  138.  ?rptv  (prin).  Jon.  n^n'Cov  ss 
TTpoTSpov  Hes.;  n^^roq  dor.  Trpdro^;  ngo^oq  vgl.  Pott  in  UalL  Jbb. 
1838.  Alärz;  Bf.  1,  137.  -Jidpog. 

Viele  lituslav.  Partikeln,  deren  vielfach  sich  durchkreuzende  Formen 
nnd  Bedd.  in  Wörterbüchern  und  Grammatiken  weiter  nachzusehen  sind; 
wir  stellen  eine  Anzahl  nach  den  einzelnen  Sprachen,  nicht  nach  den 
Formen,  zusammen:  Ith.  pra,  pro,  pri  (=  g.  frl  Gr.),  pry,  prie^  priesz 
preuss.  pro,  pro,  pri,  prei,  pre,  prik,  pryki  letl.  prelUf  preU,  preHim, 
preeksch  asiv.  pra,  pro,  pri,  proticq,  prje,  prjed,  prje»  rss.  pra,  pro, 
pri,  pri,  pre,  pere,  prati,  prot,  protiv  (=s  sskr.  prativa  contrarius  BGI.), 
pred,  prizde,  pröcy  ill.  pro,  pri,  prie,  proti,  prot,  proö,  protiv,  pred, 
preda,  prama,  prema,  prik,  pre»  pln.  pra,  pro,  pnby,  pr^e,  pröc»,  prec»^ 
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przed,  przeciwy  prses,  przes  bhm.  pra^  pro,  przu  pfe,  proti^  prede,  predy 
pres\  vll.  nicht  hbr,  vgl.  !•  15,  llh.  par,  per  lett.  pari,  par  prss.  par^ 
per.  —  Hh.  pernay  Ttcpvai,  pirm  vor,  ehe  pirmas,  compariert  pirmassiSf 
pirmjausas  lett.  pirtns  preuss.  pirmois,  pirmonnis  primus  Hh.  pirmonis 
Erstliog  prss.  pirsdau  vor;  und  s.  m.  asiv.  prytüi  rss.  pertüi  ill.  pervi, 
pervani  (e,  a)  bhm.  pno,  prwni  pIn.  (sprl.)  pierwszy  primus  pierto 
primnm  ill.  pervlji  prior  proto-letje  Frühjahr,  wol  nicht  hybrid  vgl.  o. 
proi  etc.;  auch  u.  a.  noch  rss.  preinüi  prior,  pristiniis  vgl.  o.  prezde  vor, 
ehemals  pered  m.  Vordertheil;  Zukunft  r  pered  fort  bhm.  predni  ptn. 
przedni  polior  :  pred,  przed  vor  und  s.  v.  pIn.  fora!  fort!  enll.? 

Die  kelt.  Vgll.  werden  vorzüglich  durch  die  Doppelbeziehung  des  gdh. 
f  Dnd  vll.  auch  des  cymrobrit.  gw  zu  urspr.  p  und  v  schwierig.  Zwar 
begegneD  wir  auch  dem  Anlaute  p  in  sicher  einheimischen,  vll.  mit  unserer 
Nr.  verwandten,  Yerbalstümmen,  zu  welchen  auch  cy.  pyr  toward  hrl  peür, 
ein  Vollendung  und  Forldauer  bed.  Fraefix,  vgl.  cy.  parhau  to  remain, 
last,  coDtinue  etc.,  gehören  mng;  aber  die  zunächst  zu  unsrer  Numer  geb. 
mit  p  anl.  Ww.  sind  der  Entlehnung  verdächtig,  z.  B.  cy.  prif  m.  prime, 
first,  principle;  Neumond  (=  isl.  prvm  n.)  etc.  c.  d.  prim  m.  prow  of  a 
ship;  das  ang.  Wzwort  pri  m.  origin  etc.  scheint  Ongiert;  brt.  prim  m. 
Neumond  etc.  gdh.  priornA  Fürst  etc.;  prf.  haupt-  (häufig  \Qv\i,)  primideach 
primitive  primidil  primitiae;  prionnsadk  m.  prince  c.  d.  scheint  spät  a.  d. 
EngL  oder  Franz.  entl.  Doch  einheimisch  die  übrigens  weiter  abliegenden 
Ww.  (s.  u.  Nr.  21.  $''.)  cy.  pör,  peron  m.  lord  peryf,  perydd  m.  Fürst; 
per  praef.,  ob  nur  bei  Lehnww..  mu^  weitere  Untersuchung  zeigen.  Gdh» 
Ww.  mit  anl.  pr  s.  nachher  und  Nr.  53. 

Für  folg.  Vgll.  ist  \.  59.  C*  und  63  zuzuziehen  und  abzuwägen. 
Pictet  89  trennt  die  Parti,  und  Praeff.  gdh.  far,  frea  von  cy.  gwar  (V. 
63.  Anm.  &.)  und  nimmt  sie  =  sskr.  pard  retro;  sodann  aber  90.  120. 
gdh.  froy  frea,  fris  (s  euphon.  wie  in  sskr.  pariskfta  etc.)  =  sskr.  pari 
cy,  ^ar;  90  sq.  sskr.  pra  vor  =  gdh.  /br,  foir^  für  cy.  gwor^  gor\ 
dabei  gdh.  foirfe  digne,  parfait  cy.  gorfod  pouvoir,  victoire  :  sskr,  prabhu 
fort,  sup^rieur;  foirfe,  das  nur  lautlich  zu  forf  guard  (V.  I.  c.)  zu  gehören 
•cbeiot,  bedeutet  auch  alt,  wie  foras  V.  63.  Anm.  e;  in  dieser  Bd.  nehmen 
es  Pictet  69  und  BGI.  =  sskr.  pürta  primus;  es  fragt  sich,  weiche  Bed. 
die  primitive  ist,  vgl.  u.  a.  foirfeachd  f.  perfection,  maturily,  old  age,  wo 
die  mittlere  Bd.  das  neutrale  Cenlrum  bildet.  BGI.  225  vermuthet  sskr.  pra 
aus  para  und  stellt  noch  ir.  fri  wilh,  by,  through,  on  dazu.  gdh.  forraid 
nahe  bei  ist  Zss.  oder  Ahl.  von  for,  far,  mar  (V*  63.  Anm.  ^.)  mit,  bei 
etc.,  bisw.  über,  ober,  wie  cy.  gtoar,  gor  etc.  Fielet  11.  49.  nimmt  gdh. 
frith  =  cy.  gwrth  conlre  (V.  59.  C.)  und  denuoch  =  sskr.  prati  vgl. 
BGI.  b.  v.;  mehrere  Zss.  mit  früh  in  andrer  Bd.  s.  u.  Nr.  56.  Für  die 
Zuzählung  dieser  Partt.  zu  unsrer  Nr.  möchte  der  Umstand  zeugen,  daß 
Wz.  pr,  gegenüber  der  Wz.  er,  in  allen  indogerm.  Sprachen  viele  Partikeln 
erzeugt  bat.  Auch  ist  zu  bemerken,  daß  in  mehreren  gdh.  Ww.  unserer 
und  der  vrw.  Nrr.  (vgl.  auch  u.  Nr.  52.)  pr  neben  fr  erscheint  z.  B.  in 
pramhy  freamh  somnolence,  sommeil,  nach  Pictet  :  s.^kr.  pramoha  stupeur 
Wz.  mtcA;  nur  mit  p  ir.  probhal  chef,  consul,  nach  Fielet  ss  sskr.  prahala 
puissant. 

Nun  kommt  auch  noch  die  cymrobr.  Tennis  aspirata  in  mehreren 
Wörtern  vor,  für  welche  sowol  die  zunächst  zu  unsrer  Nr.  geh.  d.  Ww. 
forty  förderny  als   die  vrm.  noch  näher  vrww.  u.  Nr.  21   zu  vergleichen 
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mih};  %.  B.  cy.  ffordd  f.  com.  ford  Weg  cy.  i  fförd  wegr,  away,  fort 
ffmrd,  ff^r  id.  vgl.  auch  /fdr  m.  opening,  pass  (Für/?)  fforddie,  fforddoU 
to  direct  in  the  way  (vgl.  fördern?  zunüchst  aus  fford  Weg),  brt.  fort 
m.  bes.  in  faire  cas  =  fors  (de  q.  eh.)  scheint  vrsch.  von  fforddy  wie 
auch  von  corn.  fors  help,  dessen  /"  =  cy.  f  (nicht  /f)  aus  6  oder  m  vgl. 
cy.  cymmorth  id.,  wiederum  vrsch.  sowol  von  gdh.  foir  helfen  fnrtaeh 
Hülfe  elc.  T*  63,  als  von  cy.  porth  Hülfe  vgl.  u.  Nr.  21. 

alb.  parä  vor;  erster  pdradhie  {dli  gestern  :  du  Tag)  vorgestern 
pirdhevirä  primavera  pär  fUr^  von  (:  w«pa)  durch  (lt.  per),  qm  (wep^, 
part);  prf.  cer,  zer  p€rpara  vor,  zuerst  protopäre  (hybrid?)  zuerst prand' 
bei,  an  prHü  unter,  durch,  gegen  prinlä  innerhalb,  vrm.  zsgs.  Parti,  vgl. 
n.  a.  A.  57.  I.  11;  so  vrm.  auch  präpa,  prapä^  propere  von  hinten, 
zurück,  rückwärts  :  prdpüsme  SchifiPshintertheil  neben  dem  entl.  9rprftra> 
dagegen  pröpa  SchifTsvorderlheil  =  e.  prow  cy.  prim  It.  prora  etc. 
Mehrere  alb.  Vgll.  warten  noch  auf  reichere  lex.  Hülfsmittel.  So  hängt  vll. 
mit  It.  perendie  etc.  s.  o.  zs.  perentön  (vt)  Abend;  Westen;  doch  führt 
perentöifi  dv$vv  auf  ferner  liegende  Grndbd.,  wenn  das  Zw.  nicht  vielmehr 
denominativ  ist;  brit.  pardaiz  Abend  mag  unvrw.  sein.  —  läpp,  pir  = 
Tiepiy  circnm,  de  c.  d.  et  cmpss.  vgl.  rinn,  pijri  Kreiß  c.  d.  pijritää  esthn. 
piirma  läpp,  pirasiattei  umgeben;  und  s.  v.  Aber  läpp,  fram,  ram  s= 
swd.  framme  entl. 

10.  iin-Fairins,  iisfairln«  untadelig,  äutyL'jtrog^  falrlim  f. 
Beschuldigung,  no^(pni  Schuld,  alTia^  Grund,  Ursache  (Schuld),  alriay 
Xd^oq.  fairinon,  einmal  Gal.  5,  15  fairrlnon  beschuldigen,  tadeln, 
([lofido-^at;  ptc.  prs.  fairinoiids  verleumderisch,  didßoXoq  2  Tim.  3,  3. 
uiiiri^falrlnonds  ptc.  prs.,  uiigrafalrinotlis  ptc.  prt.  unbescholten, 
dviyx'kriro;.  mafairinodaba  adv.  ptc.  uutadelig,  d^i^nnog.  (Gr. 
Nr.  573.  2,  453.  3,  514;  RA.  623.  Gf.  3,  679.  Rh.  743.  Holzm.  Abi.  58. 
Vgl.  Nrr.  18.  29.) 

alts.  ahd.  firina  f.  crimen  =  alts.  alfn.  firinwerc  afrs.  ßrne,  ferne 
tgi.  ßreuy  firne  (auch  causa)  f.  firendced  altn.  (/?rtn)  firn  n.  iagiliam, 
prodigium  fyrni  (y  falsch,  demnach  nicht  :  forn  m.  magus  o.  Nf.  9?  s. 
Gr.  2,  453.)  portenta  firna  mirari  vgl.  furdha  res  miranda  u.  Nr.  18  und 
ags.  fertino  portenta  (Lye)?  ahd.  firinon  ags.  firertjan,  firnjan  pöccare 
ahd.  firinari  m.  Sünder  firnesst  cupiditas  vgl.  firina  in  d.  Bd.  luxuria 
Gr.  2,  1002.  i  hhr  und.  ^rr,  firrig,  firrhaflig  faulig,  verdorben  (Eßwaare); 
nach  Br.  Wb.  aus  firn  alt  s.  vor.  Nr.  C;  Krüger  übersetzt  firrig  widrig 
fett  schnreckend;  vgl  altn.  feira  f.  mucor  feiradr  mucidus,  mukken,  skimlet; 
hiulcus,  sprukkcn;  labe  aliqua  non  integer;  vrw.  mit  feigja  u.  Nr.  37.  B«).? 

cy.  ffyrnig  cralty,  wily,  cunning;  cruel,  ouirageous  c.  d.  ffyrnigo  to 
be  so  ffymigrwydd  m.  List;  Ungerechtigkeit;  auch  fornicatie,  das  tll.  nur 
angelehnt  ist,  da  lt.  fornicari  :  fornix,  obschon  schwer  von  gr.  *it6^Poq 
zu  trennen,  das  Bf.  2,  84  als  feil  (Wz.  />/*)  erklären  Willj  arm.  pornik 
aduller,  lenocinator,  peccator  m.  v.  Abll.  scheint  a.  d.  Lat.  (nicht  dem  Ortech.) 
entl.;  die  allg.  Bd.  sinner  tritt  wenig  hervor;  vgl.  übrigens  o. /?i*ina  luxuria 
etc.  Daji  ob.  cy.  Ww.  nicht  entl.  sind,  zeigt  die  Bd.  und  die  weileren 
Vgll.:  (vgl.  u.  Nr.  20.)  cy.  ff'nr  wise,  learned,  weary  ffkiredJu  to  act 
subiilely  etc.  brt.  für  sage,  fin  etc.  c.  d.  furaai  vb.  a.  n.  ^.für'""  machen, 
werd.^n  fumes  f.  sagesse,  finesse  corn.  für,  f%r  etc.  prudent  fürne»,  furder 
prudence,  wisdom;  auch  f^r  fierce;  to  much  vgl.  die  Bdd.  von  cy.  fffmig 
und  cy.  ffwyr  f.  barm,  hart  und  dgl.  ffwyrad  m.  impulsioo;  assaulting; 
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auch  vlL  com.  ferrys  angry  (s.  V«  63.  e.,  wo  auch  j^dh.  farran  etc. 
noch  zu  prüfen);  auch  brt.  fourgas  m.  agitalion,  ebranlement,  emotion, 
Irouble  etc.  c.  d.?  vgl.  u.  Nr.  19.  Noch  schwieriger  sind  die  gdh.  Vgll. 
wegen  der  oft  erw.  Doppelnatnr  des  gdb.  /;  vgl.  bes.  V.  63  passioi  und 
u.  a.  forrach  m.  compulsion,  oppression;  foraidheach  cruel,  wild,  fierce; 
fnr  ^^  lt.  für  etc.  ist  ganz  fremd.  Zu  den  kelt.  Bdd.  passt  altn.  firm  f. 
aasleritas;  misanthropia  firrinuy  firrulegr  austerus /9r/r  iratas;  privalus  (von 
ßrra  entfernen^  berauben)  firta  f.  indignatio  vb.  bilem  movere;  und  s.  m. 
vgl.  swd.  fjär  u.  Nr.  20.  ?  Gehören  diese  Ww.  nicht  blo(l  formell  zu  firr 
(fern)  etc.  vor.  Nr.?  vll.  Grndbd.  scheu  vgl,  firraz  fugere,  evitare? 

i,  Sind  die  zugleich  mit  den  Parlikeln  der  vor.  Nr.  vrw.  Ww.  It 
perperam  gr.  'Jti^egog  (Pott  2,  132.  328.  Bf.  1,  129.)  hier  auch  zu 
erwähnen?  Etwa  Buch  per-dere  etc.  (Pott  2,  328  sq.  Bf.  1,  584.  2,  36?.), 
das  dem  wett.  vermachen  =  verderben  entspricht.  Im  Vgl.  mit  ^i^Q^v 
elc.  vgh  Nrr.  9.  21.  möchten  wir  sonst  bei  unsrer  Nr.  minder  den  BegrifiT 
des  ter^  zer^  als  den  der  Übertretung  erwöhnen.  Wir  enthalten  uqs  noch 
mehrerer  möglicher  Vgll.  mit  Stämmen,  welche  von  der  Wz.  pr  auszui|ehn 
scheinen.  -^  Holtzmann  stellt  fairiim  :  sskr.  carana  (n.!  pea;  actio)  «90 
fiAr»n  u.  Nr.  21  :  öar. 

11.  FairsunI  n.  Berg,  S^og.  (Gr.  2,  175.  453;  Myth.  }lß.  1$6  ^q. 
168.  309.  Gf.  4,  1272.  Bf.  1,  589.  BGI.  212.  Schaf.  2,  607.  Wächter  in 
Ersch  Enc.  v.  Perkunas.  Celt.  Nr.  267.) 

ags.  fyrgen  mountain  Beow.  fyrgen-hoH  a  mountain  grove  und  s.  m. 
firgen-gdt  capra  montana  f.-bucca  ibex  (auch  fyren-gdt)  f.-sfream  wilder 
Bergslrom  f.-beam^  f.-holt  arbor  silvestris  altn.  fiörgyn  g.  fi&rgynjur  t 
terra,  Göttinn,  Thors  Mutter;  Fiörgynn  g.  Fiörgvins^  fiürgyns  m.  Friggs 
Vater;  ein  Gau  in  Schwaben  tractus  tirgunensis,  rirg^ny  virgun(  f.  vir" 
gunnia  (t?  ahd»^  nicht  lat.)  Waldnamen  fergunna  (Erzgebirge?)  Qebirgs- 
name.   Der  oberd.  Bergnama  firn^  firner  gehört  nach  0.  Nr.  9-  C^«  ni^h^  hhr* 

Ankl.  alte  Bergnamen:  Pirum  Hin.  Änt.  316.  Hin.  Hiero«.  560.,  jetzt 
mit  vll.  assini.  Namen  der  ^trabaunier  Wald  in  den  Alpep.  Piru$  Amm* 
Marc.  28,  2  soll  der  Heiligenberg  bei  Ht'idelberg  sein.  Beide  in  allHellisch^iri 
Gfbiele,  weshalb  vll.  auch  Pyretie,  Pyrenaei  monles  und  cy.  f^  com. 
pir^  per  an  föhre  hinzugezogen  werden  köiinle.  Vgl.  auch  die  ahd.  hohnn 
terri  jiiga  (Alpiuro)  Gf.  3,  664.  660.,  der  first  ib.  698  vergleicht.  Orgi|- 
Disch  enl^p^iclil  den  kell.  Ww.  altn.  fura  (ahd.  forqhoy  forcka  etc.)  Fökf^ 
:  fränk.  forest^  amnhd.  forst  elc,  das  Leo  wol  narichlig  wegen  des  e^er 
ent|.  cy.  fforest  m  id.  aus  dem  Kelt.  entlehnt  glaubt;  vgl.  darUbar  Cr«  1* 
9,  A«  416.  —  jra^l,  freach  m.  Hügel;  Hochebene;  Moor  gehört  vrm.  «u 
fdir  f.  faire  Anhöhe  etc.,  npd  diei^es  nicht  mit  Piclet  48  zu  ssbr.  pßrfi 
mon?,  sondern  mit  He.ms.  15  ^h^r  zu  s^k^.  tdra  monceau,  wdesteqg  yn 
gleicher  Wurzel  s.  V»  63.  Anm.  ?.  Bopp  1.  c.  w»ft  die  Hypolhe^f  §f|ir. 
partatß  m.  moos  :  fairyimiy  y  aus  f»^  vgl.  Q.  8.  Noch  weniger  pehipen 
wir  ge^feys  Veibinduiig  mit  Imlrar^  Serg  an;  allermindeitens  müßten 
dann  vorgoth.  N^benhlämme  zugeg:e|)e'n  werden,  vgl.  cnrr^yp^,  TTipjr»?  ?lc. 
H*  8.  B^  3chafarik  nimmi  bei  unserer  Nr.  di(»  Bd.  Ber^^U  uneigfi^ntiithe; 
v|fl.  die  folg.  namentlich  auch  von  Grimm  angenommanep  Vergleichungep. 

Hb.  perkuno  oiys  Himmehziege  lelt.  perkona  hdsß  (Ziega),  ä$is 
(Bock)  scolopax  gallinago,  Donnersziege  aus  Hb.  Perkvftas  lelt.  pSrkons 
pr^s.  Perkom  mordvin.  Pargum  Donnergott;  Fiörgyn^  Sohn,  Thor,  führt 
mit  ßöckoB  vgl.  ob.  ags.  Ww.   Wiederum  auf  eintacherep  Stamm  ohne 
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gntturalen  Anslant  führen  die  slav.  Namen  des  Donners  und  seme^  Gottes: 
aslv.  rss.  perün  pln.  piorun  bbm.  peraun  slovak.  parom;  drevan.  peren- 
dan  Donnerstag;  Dobrowsky  vergleicht  peru  =  It.  ferio;  Grimm  byp.  gr. 
oce^avvo^  (nach  Bf.  2,  175  der  spaltende  vgl.  sskr.  garu  Donnerkeil  etc.; 
litusl.  p  aus  Jr  ist  uns  noch  nicht  vorgekommen,  wol  aber  Ith.  k  aus  p); 
sodann  wieder  sskr.  „Parganjas'*''  Indras  als  Regengott;  eig.  Donnerwolke; 
BGI.  hat  par^anya  n.  nubes;  nomen  dei  Indri;  ziemlich  zu  teirg^nl 
passend.  Auch  mythische  Franennamen  jenes  Stammes  kommen  vor,  wie 
Ith.  Percuna  tele  mater  fniminis  atque  tonitrui  Lasicz;  vli.  auch  das  ngr. 
Regenmftdchen  Hv^Tipovva  vgl.  Myth.  561.  rednpl.?  Slav.  Pflanzen- 
namen etc.  aus  Perun  und  s.  w.  s.  Myth.  168;  zweifelnd  wird  dort  an 
gr.  ntQTtvoq  Adler«  eig.  dunkelfarb,  erinnert.  Schafarik  zieht  auch  mit  f 
anl.  (swri.  f  echt  slav.)  Namen  hhr,  wie  Fraganeo  civitates  Geogr.  Bav.  : 
Fergmna.  Sollte  «uch  der  alb.  Name  Gottes  pernti  (m^vri)  hhr  gehören 
und  pern-ti  {di)  Perun  deus  zu  deuten  sein?  Oder  bedeutet  er  Dens 
primus,  summus  vgl.  o.  Nr.  9  ?  Auch  die  Dakoromanen  brauehen  deus  nur 
in  Zss.  mit  dominus  :  dumne^eu  (Herrgott).  Der  und.  olle  FtrAr,  (Dähnert 
21.)  der  Gottseibeiuns,  wird  doch  mit  unserer  Nr.  Nichts  zu  schaffen  haben? 
Gehört  es  zu  /9rr  vor. Nr.?  oder  zu  e.  firk  Streich;  geissein,  zttchtigcn?  e.firtk 
Popanz  liegt  lautlich  ab.  Sollte  Firky  wie  vielleicht  mehrere  nd.  Wörter  finni- 
schen Ursprungs  sein?  Vgl.  esthn.  pörgo  Hölle  c.  d.  pörgel!  zum  Henker 
(Teufel)!  pergfe  sit  =  Teufelsdreck  finn.  perkele  Teufel  vgl.  auch  piru 
id.?  läpp,  parket  id.  —  Sonderbar  erinnert  an  die  ob.  Tbiernamen  dakor. 
pireiu  m.  Ziegenbock  (woher  phrcire  bocken,  rammeln),  das  wir  nicht  mit 
Sabin,  fircus  =  kircus  zuzustellen  wagen. 

12.  Falrzna  f.  Ferse,  nti^va  Job.  13,  18.  (Gr.  3,  404.  Gf.  3, 
699.  Wd.  691.  BGI.  121.  216.  Bf.  2,  87.) 

alts.  ahd.  fersna  =  ahd.  versana  mhd.  versen  ags.  fiersna  (aoeh 
insidiae  bd.),  fyrsn  nnl.  verssen  nhd.  ferse  wett.  fersten  (f)iarschte\  alle  f. 

Nach  Wd.  u.  a.  :  farait  Nr.  21.  —  sskr.  pdrsni  m.  f.  calx  (s  aus 
4?)  vgl.  Bopp  II.  c,  der  frtther  hyp.  sskr.  öarana  n.  pes  verglich,  wie 
iar  sss  faraii  q.  v.  —  prs.  pdSneh,  pdiineh  Ferse  =  pasana  calcanens 
Voc.  Petr.  neben  hdsneh  the  heel,  Ihe  sole  of  a  shoe  und  pditeh  the  beel 
(Barr.);  arm.  garsapar  Ferse;  Sohle  kann  nicht  wol  hhr  gehören.  Wol 
aber  gr.  ^i^va,  nxi^va  st.  Trepo-ra  Bf.,  r  wie  oft  unorg.  eingeschoben; 
lat.  perna  Swk.  pernixy  compernes  Bf.,  der  auch  slav.  ptesna  Sohle 
(wober  er  P.  12  ableitet)  hhr  stellt.  Letztere  Bd.  stört  kaum,  vgl.  o. 
arm.;  die  kelt.  Ww.  fiUr  Ferse  klingen  an  Sohle  an.  Aber  aslv.  plesna 
ßdariqy  planta  pedis  rss.  pl€snä  f.  etc.  vgl.  auch  pljusnjä  f.  Fußwurzel 
bedeutet  eig.  Vü^fläche^  planta  pedis  vgl.  i\l  plosnost  flach  und  s.  Unzäh- 
liges; näb^r  steht  deshalb  ahd.  fleizun  calcibus,  pedibus  flaz^um  plautis 
(pedum)  (Gf.  3,  377  vgl.  Z.  575.)  von  flaz^  flat  -=  flach;  auch  arm. 
p^eghn  heel  (gh  s=  /,  r)  steht  vll.  näher  an  plesna,  als  an  pärshi, 

13.  A.  FalrhviM  m.  Welt,  ocoff^og;  sa  falrhvii  habands  m. 
der  Weltherrscher,  xoo-^oxpocTGop  Eph.  6,  12.  B.  Tal-Falrhvjan 
wehklagen,  akakd^ei^v  Mrc.  5,  38.  €•  krim.  Fers  vir.  (Gr.  2,  191. 
551.  3,  310-19.  393.  398;  Myth.  753.  786.  Smllr  1,  559.  Gf.  3,  683. 
1,  788.  Z.  542.  Dir.  R.  10.) 

A«  ahd.  ferahy  ferh  etc.  n.  alts.  ferah  ags.  ferh,  feorh^  feor  n. 
(auch  vultus  und  bomo,  vgl.  u.  firasy  bed.)  altn.  fiör  dat.  fiörvi  n.  (run. 
fiur)   vita,  vigor,   spiritus   vitalis,  anima  mhd.  verch  n.  id.;  Blut,  Bluts- 


Digitized  by 


Google 


F.  14.  36t 

freand  Z.;  bei  Heniseh  und  Stieler  Nervenzucken,  „quod  appellant  das 
Leben  ^^  (=  bUü,  fiörfiskr  m.);  „Herzblatt,  diaphragma,'*"  seplum  inter  imuin 
Ihoracis  et  eulinam;  tyrol.  rolhe  Ruhr  (e\g.  Blut?)  vgl.  werdenf.  feig  id. 
Smllr  1,  515;  auch  mh6,  eerchbltwty  terchsippe  etc.  C  Nach  andrer  Seile 
hin  hat  sich  die  dunkle  Urbed.  entfaltet  (vgl.  vair,  WeH  etc.  V.  54.)  in 
krim.  fers,  das  noch  das  alle  suff,  nom.  zu  besitzen  scheint  und  nicht  = 
valr  zu  nehmen  ist;  ahd.  virah  homo,  bei  Gr.  2,  315  von  t^rah  vita 
unterschieden;  firihiy  firhi  n.  (f.?)  vulgus  Gf.  firahi  homines  Gr.  2,  310. 
3,  319.  doch  wo!  nach  firahim  (d.  pl.  von  ferak  Gf.)  hominibus  im  Wessobr. 
Gebet  alts.  firihö  barn  hominum  filii;  ferner  ohne  au.<l.  Guttural  (wie  o.) 
fireo  in  folche  Hild.  altn.  ßr  homo  Gr.  2,  311.  pl.  firar  {fyrar  milites 
praesidiarii  fiTdar  id.,  excubifores  Biörn)  =  ags.  ßras  pl.  homines  dän. 
swd.  (nur  dial.?)  fyr  c.  pl.  fyre  juvenis,  Kerl;  amatus  e.  schott.  fiere^ 
feer^  fere  amicns,  amatus,  maritus  =  ags.  fera,  gefiray  fcera^  gefaru 
socius  :  Gefährte  (ahd.  gafariOy  giferto  mhd.  geverte  eig.  d«r  MWfahrende 
vgl.  Gr.  2,  736.  Gf.  3,  585.  Wd.  833.)?  s.  auch  u.  Nr,  20.  —  altn. 
ßörgyn  o.  Nr.  11  „liegt  abseits"  nach  Myth.  753.  Wohin  gehört  ags. 
ferhdhj  ferdlt.  vita,  spirilus,  animus?  wohin  swd.  fyr  n.  Possen,  Scherz?  — 
ags.  äfyran  caslrare,  wie  ahd.  artoiran  V.  54.  q.  v.;  Grimm  1.  2.  A.  977 
hält  es  nur  für  Schreibung  bei  Lye  st.  atyran^  aviran,  obschon  oder  weil 
sich  auch  mnl.  turen  evirare  mit  der  Labialaspirate  zeigt,  doch  sonderbar 
ohne  das  bed«'utungsvoIle  Praefix. 

Exot.  Vgll.  etwa  nur  magy.  ferj  vir,  maritus  fer-fi  (fi  filius,  juvenis) 
mas;  nicht  zu  verwechseln  mit  ver  esthn.  tcerri  Blut;  Blutsverwandte, 
wober  magy.  teres  esthn.  iverrew  roth.    über  gdh.  fear  etc.  s.  V#  54. 

JB«  ahd.  weverela  ululavit  tceverhentiu  wip  ejulantes  feminae  tcevirofh 
rugitus  ioeverunga  ejulatus  pl.  tcebrunga  ululamina  nach  Gr.  2,  191  vrm. 
von  einem  Ausrufe  ^al  fairhvu !  weh  Well!  In  der  That  kommt  das 
Wort  WeH  häufig  in  Indsch.  nhd.  Ausrufen  vor;  doch  ist  uns  diese  Zsstel- 
luog  noch  zweifelhaft;  vgl.  V.  32;  vll.  auch  Manches  ebds.  39. 

14.  A.  Falthan  rdpl.  prt.  falfaltit  fallen,  zusammenlegen,  tttvo-- 
areiv  Luc.  4,  20. 

B.  aln-Falth«  adj.  einföltig,  fehlerlos,  d'jvkovq  Mlth.  6,  22; 
alnfalthaba  adv.  einFältig  Skeir.  ainfaltliel  f.  Einfalt,  Güte,  (xttXo- 
TTiq.  ntanag^falths  mannigfaltig,  ^o'k'kaTcXao'LcoVf  no'kvn^oUikoq. 
fidurfalth«  vierfach,  TET^aTvXovg.  talliuiitaihundfaltlis  hun- 
derlfaltig,  kHaTovTanlaaLov,  (A.  B.  Gr.  3,  513.  Rh.  725.  Smllr  1,  530. 
Wd.  654.  668.  Wellm.  Nr.  136.) 

A.  ahd.  fahan,  gew.  faldan  (d  :  tli)  st.  (redpl.)  convolverc,  com- 
plicare,  plectere  etc.  faldon  {d,  t)  plicare  =  mhd.  talden,  t allen,  st.  sw. 
nbd.  sw.  bair.  st.  sw.  falten  ags.  fealdan  st.  e.  fold  sw.  prt.  st.  ptc. 
(fallen,  falzen,  passen  etc.;  auch  einschließen  :  fold  Pferch)  schott.  fald 
und.  fallen^  folen  unl.  tiouden,  vouwen  dän.  folde  sw.  swd.  fälla  sw.  — 
Dritte  Dentalstufe  in  ahd.  falzjan  (glossiert  auch  durch  fulcire  und  gifahtiu 
faicaU  Gf.  3,  518  vrm.  unter  Mitwirkung  des  Gleichklangs)  mnhd.  falzen 
nbd.  sw.  mhd.  und  bisw.  bair.  st.  swd.  falsa  dän.  false  (vrm.  entl.). 

B.  amnh.  fall  {taldec,  faltigy  faltig  etc.)  alts.  afrs.  fald  nnd.  e. 
fold  (nnd.  foldig  etc.)  nnl.  voud  (voudig)  altn.  faldr  swd.  faldig  dän. 
foldig  (alle  suffigiert). 

Die  öfters  hervortretende  Bd.  des  Einwickeins,  Verhtillens  —  vgl. 
Dam«  ags.  onbefealdan  velare  —  führt  u.  a.  zum  einf.  Stamme  fl  s.  Mehreres 
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Nrr.  33.  40;  auch  altn.  fyha  f.  plica^  ruga  vb.  corrugare  gdb.  fiU  to  fold, 
plait;  imply;  s.  f.  (pl.  fiUlean)  a  fold,  plait  cy.  ffill  f.  a  wrilhe,  turn  c.  d. 
ffilliaw  to  writhe,  to  twirl  aboul  vgl.  auch  gdh.  pill  to  turn,  returo,  wie 
vll.  auch  finn.  palafa  (an  naktv  erinn.)  redire  neben  dem  sicherer  mil 
uns.  Nr.  verwandten  palle  gen.  palden  Falte,  fimbria  c.  d.,  swrl.  enll.  wie 
esthn.  Kool  Falte,  vgl.  finn.  palmikko  esthn.  palmid  pl.  (Haar-)  Flechte 
c.  d.  palUstus  Saum  palUsiustega  mit  Falten.  Außerdem  halten  wir  nicht 
bloß  die  Mr.  40,  in  welcher  auch  die  nächsten  exot.  Ygll.  zu  dieser  nach- 
zuseheu  sind,  verwandt;  sondern  auch  die  schwer  zu  begrenzende  Sipp- 
schaft, welche  wir  P,  11.  B*  51  und  Schlußbem.  andeuteten.  Diese 
ungemeßene  Ausdehnung  läßt  uns  nur  selten  einmal  gelegentlich  über  die 
allernäctisten  Vgll.  hinau&igehn.  Der  Stammvocal  steht  bald  vor,  bald  nach 
der  Liquida.  —  Unmittelbar  aus  ob.  deutschem  Stamme  entstanden  n.  a. 
it.  sp.  falda  sp.  halda  prv.  faoda  Schooß  it.  pg.  faldistorio  frz.  fatUeuil 
etc.  (Dz.  1,  297.)  aus  valtstuoL 

15.  Fana  m.  Zeug,  Tuch,  pdxog  Mtth.  9,  16.  (rovHd^iov  Lue. 
19,  20.  Vll.  hhr  der  Herulername  i^avö^eog  m.  Froc.  (Gr.  2,  72.  3,  447; 
Mylh.  224.  Smllr  1,  532  sq.  Gf.  3,  520.   Rh.  749.  Bf.  1,  544.  2,  360.) 

ahd.  alts.  mll.  fano  m.  linteum;  vexillum  mhd.  van  m.  =:  nhd.  nnd. 
dun.  fdne  f.  afrs.  ags.  altn.  (mil  d  Biörn)  swd.  (f.  fan  n.  Federfafanen) 
fana  m.  afrs. /bna  m.  nnl.  vaan  f.;  c.  fane  Dachfahne  fanion  Trossfahne; 
nhd.  fanchen  dem.  bed.  Indsch,  leichtes,  schlechtes  Kleid,  vrm.  als  fahnen- 
artig flatternder  Fetzen,  nicht  aus  der  Grndbd.;  so  auch  bair.  fanen  m. 
verächtlich  für  Schürze,  Frauenhaisluch  und  dgl.;  über  altn.  Fenrir  s.  Myth. 
I.  c;  hhr  funon  Gf.  3,  525.  oder  aus  lt.  funis?  Entl.  frz.  fanon  und 
s.  m.  Zum  Tbeil  vrm.  schon  früh  a.  d.  Lat.  entl.  ags.  pan  pannus,  lacinia 
alle,  pane  geschlitzter  Kleidungslheil  hhr?  pannely  pennant  etc.  nhd.  panier 
nebeu  banner  etc.  s.  B.  35,  wo  sich  bes.  mil  B  sonderbare  Berührungen  zeigen. 

lat.  pannus,  mit.  u.  a.  auch  Fahne  und  Tapete  bd.  mit.  paneUum, 
pendo,  pannalium  und  s.  m.  Fahne,  Fähnlein  frz.  panon,  panneau  etc. 
Gnmm  zieht  auch  gr.  iiiivog  Einschlagsfaden  hhr.  cy.  pann^  pdn  m.  Kleider- 
futter c.  d.  pannu  füttern  panas  f.  geflochtene  Strohtapete  panefog  plaiied, 
panelled;  pennon  f.  flag,  pennant  corn.  pan  cloth;  wol  alle  enll.  asiv. 
{^(TivSoov)  serb.  lU.  rss.  ponjdtia  f.  rss.  Leinwand;  Linnenrock;  Hemd  ilL 
grobe  Bettdecke  hhr?  doch  nicht  mit  po  zsgs.?  —  Über  Ursprung  und 
Verzweigung  dieses  Stammes  s.  Bf.  L  c.  und  sp.  u.  v.  «pinnan.  — 
Fiun.  faana  Fahne  enlL 

16.  Fani  n.  Roth,  ntjUg.  (Gf.  3,  522.  526  sq.  Rh.  733.  Wellm. 
Nr.  15.  Dir.  H.  12.  BGl.  203.  Polt  2,  536.  Dz.  1,  13.  Cell.  Nr.  270.) 

ahd.  fenna  {fenni)  f.  palus  vgl.  „liitus  vel  tang""'  Gf.  3«  526.  mhd. 
cc«,  tenne?  Z.  539.  540.  afrs.  fenne,  fene  m.  Sumpf-,  Torf-,  Wt?ida- 
marscb'land  s=  nfrs.  ßnne  mnnd.  fenne  (bes.  Weide;  daher  fennßn  eine 
Wiese  beweiden)  ndfrs.  fehn  nuL  veen  n.;  nnd.  feen  Torfgräberscbafk 
feentjer  Bauer  in  derselben  strl.  fdnsen  d.  sg.  Torf  (-moor)  ags.  /e«, 
fcenn  etc.  altn.  e.  fen  n.  Sumpf,  Moor.  Gew.  wird  Finne,  Finnland 
hierher  gestelU. 

mit.  phanus  Koth  Gl.  m.  5,  280  neben  fangus  id.  =?  it  pp.  (m. 
nprov.  (f.)  fango  frz.  fange  prov.  fanc  neben  fanha,  das  Diez  aus  tmwtä 
leitet,  so  wallon.  fagh  id.  und  luxemb.  faignes  Sumpfländer.  Sonderbar 
altl.  famicosam  (famelicosam)  =  palustrem  (terram)  Fest  :  famis 
abscessus;  t»  scheint  nicht  mit  ob.  ^  zszuhangen;   ist  vU.  auch  palf$8  vgl 
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iitr{k6<;  etc.  Bf.  2,  81  wzvrw.?  —  brt.  fmlk  m.  fange,  ordare  cd.  fatlka 
salir  gdh.  fochail  m,  dirt,  filt,  corrupt  matter  hhr?  sskr.  panka  lutum, 
pulvis  vgl.  pän^,  pdflsu  m.  zend.  patlgnu  pulvis  ^  :  cy.  pain  bloom, 
dasl?  Ith.  pSska  areoa  nebst  slav.  Zubehör?  vrm.  arm.  phcfsi  pulvis :  phirel 
malmen.  —  Hhr  vll.  Fischnamen,  wie  pln.  pqgr;  brt.  fanken  f.  sole.  Fremd 
scheinen  bhm.  hahno  n.  pln.  bagno,  bagnisko  n.  Sumpf  Ith.  bognas  id. 
(Fichtenbruch). 

17.  Fäuho  f.  Fuchs,  älooi^rri^.  (Gr.  Nr.  630.  2,  72;  Mylh.  1190. 
Smilr  1,  517.  Gf.  3,  334.  338.  431.  Dir.  R.  3.) 

a*  ahd.  foha  f.  vulpes,  vulpecula  =  mhd.  toke  f.  (auch  Katze  bd.); 
vöhin  vulpecula  a.  1419.  1482.  cimbr.  focMoch  Fnchsloch.  Smilr  zieht 
auch  Jägerspr.  fähe  Weibchen  der  vierf.  Raublhiere  hhr. 

b«  amhd.  fuhs  m.  (fuchsin  =  nhd.  füchsin  ags.  fixen,  aber  e.  ^ixen) 
=  nhd.  fuchs  alts.  fohs  nnd.  nnl.  toss  ags.  e.  alln.  (n.)  fox  e.  craven. 
fousey  fatDs,  Ist  s  erstarrtes  suff.  masc?  swd.  fuks  m.  =  nhd.  fuchs 
(fuchsfarbenes  Pferd)  entl. 

Grundbd.  der  List  :  o.  Nr.  5?    Man  hat  sonst  noch  viele  Abll.  versucht. 

18.  i^a-Faiirds  f.  hoher  Ratb,  Gericht,  avvi$piov  Marc.  14,  55. 
15,  1.  (Gr.  Nr.  573.  3,  521.  BYGr.  S.  86.) 

Grimm  stellt  es  zu  Nrr.  10.  29.,  doch  zweifelnd,  und  fragt,  ob  d  st. 
tli.    Vgl.  alln.  furdha  f.  res  miranda  vb.  mirari?  äbnl.  Edd.  s.  o.  Nr.  10.  — 
Kaum  wagen  wir   die  Vermuthung   näherer  Vrwschaft  mit  Nr.  20,   so  da| 
etwa   die   Nüchternen   und  Verständigen  gemeint  seien.    Bopp  stellt  es  al 
Versammlung  bd.  zu  Nr.  21. 

19.  Faiirhts  adj.  furchtsam,  ^uXoq  Mrc.  4,  40;  f.  Tairlhan 
sich  fürchten  (po^sla^ai  Mrc.  10,  32;  g;iida*fanrlits  goltesfürehlig, 
tvka^riq,  faurhleif.  Furcht,  Entsetzen,  dsiKia^  Ixaraat^.  faiirlitjaii 
(auch  rfl.  mit  «ik  sich)  sich  fürchten,  (poßela^aL  etc.  (Gr.  2,  205.  Gf. 
3,  685.  Rh.  769.  Wd.  745.  Polt  1,  208.  Bf.  1,  581.  2,  100.) 

ahd.  ags.  forht  alts.  foraht  timidus.  ahd.  forahta  (for-ahta  Pott), 
forkta  f.  =  mhd.  torhte  nhd.  furcht  weit,  focht  alts.  forhta  mnd.  fruchte 
nnd.  fruchiy  fruchte  mnl.  ror/c,  trucht  afrs.  fruchta  ags.  ferht,  fyrhte 
c.  fright  swd.  fruktan  dän.  frygl,  alle  f.  —  ahd.  forahtan,  furihtan,  führten 
etc.  =  mhd^  tiirhten  nhd.  fürchten  well,  (sich)  fichte  ptc,  ge föchte  alts. 
forahtiany  forhtian  mnl.  fruchten  nnd.  fruchten,  fruchten  afrs.  ftuchta 
(frochte)  ndfrs,  fruchte,  fröchte  »gt^,  forhtjan  e.  fright,  frigtUen  (er&ch recken) 
swd.  frukta  dän.  frygte;  ags.  frohto  timidi.  Wober  stammt  ags.  fiwge 
Furcht?  gefrtBge  celeber  bat  fremde  Bd.;  ist  jenes  urspr.  zsgs.? 

Vrwschaft  mit  faur  o.  Nr.  9  ist  möglich,  Grndbd.  etwa  F^rgefühl, 
Erwartung;  dann  eher  Abt.,  als  Zss.  Das  sinnvrw.  fear  etc.  ibt  vll.  auch 
atoffvrw.  8.  u.  Nr.  29;  so  Adelung»  Schmitthenner,  Weigand  gegen  Grimm, 
dei^  vorah'ta  trennL  Wd.  vergleicht  pericuJum  s.  Nr.  29.  Durch  diese 
Vrwschaft  würde  Benfeys  Vgl.  uiil  It.  formido  bedenklich  werden,  das 
nach  Polt  Nr.  39  :  sskr.  bhWu  timidus  Wz.  bh%  {bhr%\  aber  nach  Bf.  2,  100 
nebst  It.  pator  :  gr.  itroa  :  Wz.  o'(^  vgl.  sskr.  sphur^y  sphurch  ebds.  1, 
581;  ebds.  auch  sphar  zittern,  eine  auch  im  Ahd.  vorkommende  Bd  von 
fTorbta^  vgl.  nhd.  „Furcht  und  Zittern,""  die  darum  noch  nicht  Grndbd.  sein 
Bin|S.    VII.  ganz  unvrw.  ist  nnl.  trees  Furcht  etc.  s.  u.  Nr.  51. 

Sichere  exot.  VgU.  glauben  wir  bis  jetzt  nicht  zu  finden,  brt.  fourm 
pear,  frayeur  bei  Jollivet  dürfte  ans  formido  abgekürzt  sein,  obgleich  keine 
entspr.  franz.  Form  vorsakommen  scheint.   Nicht  der  Bd.,  aber  der  Form 
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nach  etwas  n&ber  an  ansrer  Nr.  steht  brt.  fourgas  o.  Nr.  10;  noeb  zweifel* 
bafker  ist  gdb.  fearg  V«  63.  S.  205^  dessen  g^leiche  Bd.  mit  freaüach  darom 
kaum  für  mögliche  Vrwschaft  uns.  Nr.  mit  Nr.  51  genannt  werden  kann, 
gdh.  progkan  Sorge,  Furcht  kann  zn  nnsrer  Nr.  gehören;  doch  vgl.  cy. 
pnty  pryder  etc.  n.  Nrr.  49.  51.  —  cy.  braw  (nach  Fielet  20  :  sskr. 
bhri  timere,  eine  von  Pott  Nr.  39  bezweifelte  Wz.)  m.  terror,  fright 
brawychu  a.  n.  erschrecken  c.  d.  halten  wir  mit  nnsrer  Nr.  nicht  vrw., 
wol  aber  mit  ahd.  hrögo  ags.  hröga  (bregda  id.  vgl.  altn.  bragd  gestns, 
motns  bregda  movere,  agere,  stringere  und  s.  m.  B«  9.  d«)  terror  abd. 
brögjan,  bruogen  swz.  braggen  ags.  brigean  lerrere;  vgl.  B,  l.  c.  — 
Graff  erwähnt  bei  Furcht  auch  die  gibd.  Ww.  finn.  pelko  magy.  fehlem; 
dazu  esthn.  pelg  läpp.  paUem  etc.  Allzu  weit  gegriffen  I  Ebenso  gut  lief^e 
sich  eslbn.  hirm  Furcht  etc.  vergleichen  und  mit  ob.  Ww.  altn.  felmr  etc. 
u.  Nr.  34.  B. 

20.  g^a-Ffiurs  gesetzt,  nttchtern,  xocftto^,  vn(fakio^.  unfamni 
geschwätzig,  (p'kva^oq^  beide  nur  1  Tim. 

i  Vgl.  ahd.  gaföriy  gifuari  etc.  aptus,  decens(?);  prospcr;  s.  n. 
commodum;  honor;  prosperitas  etc.  gafdrlih  commodas,  aptus  ungaföri 
incommodus,  absurdus  etc.;  s.  n.  incommoditas,  adversitas  etc.  mhd.  gevuere 
bair.  gefüerig  aptus,  commodns;  und  s.  m.  Zu  Grunde  liegt  das  znr  folg. 
Nr.  geh.  ahd.  fuara^  fora  f.  mhd.  vuore  f.  bair.  ftter  f.  Benehmen,  Auf* 
/«Aruttg  etc.  mhd.  unvuore  f.  bair.  unfuer  f.  üble  Außtihrung  ed.,  woraus 
vll.  auch  oberd.  unform  id.  nur  zu  Form,  assim.  Indessen  können  diese 
Ww.  kaum  mit  unserer  Nr.  verglichen  werden,  da  ihr  ö,  uo  guniertes  a 
sind  und  von  g.  au  ganz  abweichen,  wie  denn  auch  in  folg.  Ww.  a  mit 
und  ohne  Verstärkung  und  Umlaut  erscheint,  wenn  wir  sie  anders  ricfatig 
anreihen:  afrs.  fere  commodum;  commodus,  salutaris  ndfrs.  nnd.  fär  dän.  för^ 
förlig  gesund,  kräftig  uför  gelähmt,  zur  Arbeit  untauglich  swd.  /Vft  (fjrig?) 
stark  hels.  för  tüchtig  zur  Arbeit  etc.  (Lenström  vergleicht  isl.  fiär  o. 
Nr.  13.)  vgl.  altn.  far,  f<Br  habilis,  snfBciens;  pervius,  meabilis  s.  Gr. 
Nr.  73  (folg.  Nr.);  schott.  fere,  fier,  fiere  sonnd,  healthy  mögen  wir 
weder  von  dem  Nr.  13  angef.  sbst.,  noch  von  ob.  nord.  Wörtern  trennen, 
und  mögen  es  darum  auch  nicht  aus  swd.  fjär  =  frz.  munl.  fier  It  ferus 
ableiten;  aus  welchem  Vocal  entstand  ihr  e,  ie?  gehören  sie  zn  ags.  far 
sndden,  intense  ?  schott.  fare  Benehmen,  Ver/oAren  liegt  wieder  mehr  abseits. 
Auch  nnd.  förfro  Hebamme  scheint  hhr  geh.  und  gIbd.  mit  nnl.  vroedvrouw 
frz.  sage-femme,  —  Bej^er,  als  diese  esot.  Vgll.,  passt  zu  uns.  Nr.  cy.  ffur 
nebst  Zubehör  o.  Nr.  10;  gdh.  forasd  sober,  solid,  so  gut  es  passt,  dürfte 
/  ==  o  haben  vgl.  V«  63.  a*  !»•  Andre  exot.  Vgll.  s.  in  folg.  Nr.,  wie  wir 
denn  deren  allgemeinere  Vrwschaft  mit  unserer  möglich  halten. 

21.  Faran  st.  for,  foruia^  farans  gehn,  wandern,  fiexa- 
ßaLvuv  Luc.  10.  7.  farjan  fahren,  TrXetv,  ekavvuv.  atfarjan 
anfahren,  TtaTUTcXelv.  usfarthon  (Ausfahrt)  gataujan  us  skipa  SchiiT- 
brncb  leiden,  rava^elv.  (Gr.  Nr.  73;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smilr  1,  546  sq. 
Gf.  3,  548  sq.  Rh.  727.  734.  Dtr.  R.  2.  17.  BGI.  120.  Pott  2,  329  sq. 
Bf.  1,  XIV.  133.  2,  342.  Holtzm.  Abi.  58.) 

st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  faran  =  mhd.  nnl.  raren  nhd.  nnd.  färeu 
(fdren  etc.)  afrs.  (auch  feindlich  über  E.  her  fahren  und  s.  m.  bd.)  aila. 
swd.  fara  e.  dän.  fare  stri.  fera  nfrs.  ferren  (sw.?).  —  sw.  Zww.  u.  a. 
ahd.  farjan,  farön  Gf.  3,  588  sq.  nnd.  faren  denom.  von  ftne;  fmrem 
docere,  vehere,  Tefai  =3  ahd.  fuoran  mhd.  tüeren  nhd.  füren  aUs.  /urta» 
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afrs.  stri.  fera  »rrs.  fieren  doI  toeren  «lln.  swd.  fcera  dfio.  före  ags.  feran 
prl.  /erite  proficisci,  vrsch.  vou  ferian  prt.  /örerfß  vehere.  —  amhd.  tart 
(auch  =  mhd.  terie  uhd.  /^er^e,  fährte;  in  dieser  Bd.  abd.  tart  pes,  pi. 
/*(prl«  vesligia,  semitae)  =  nhd.  färt  alts.  farth,  fard  nnd.  /«r«,  /br<  nnl. 
vaart  (Fabrwaßer;  Fähre,  so  auch  oberd.  am  Main  fdrl;  Anlauf;  Fortlauf 
etc.)  afrs.  ferth,  ferd  nfrs.  feart  alln.  ferdh  f.  (iler;  sinus  vesiium)  swd. 
(id.;  die  ob.  Ww.  f.)  dän.  fterd  (auch  Verfahren,  Unternehmung  etc.) 
neben  swd.  dän.  fari  m.  Fahrt;  starke  Schnelligkeit  und  dgl.  m.  (so  nnd. 
fart  auch  Lauf  bd.,  vgl.  z.  B.  der  Blitz  fährt  herab).  Vgl.  ags.  fyrd 
expeditio  (nnord.  färd,  Knegsfahrt)^  exercitus,  bellum;  Gr.  2,  454  ver- 
muthet  ßrd  wegen  ahn.  firdar  mililes  (o.  Nr.  13.).  —  afrs.  fereth  Hb.  734 
=  farand  gud  fahrende  Habe?  —  i  Wie  scheidet  sich  von  ob.  ags. 
fyrd  das  gleicht.  Wort  =  ags.  e.  ford  afrs.  forda  amnhd.  fürt  vgl  ostfrs. 
toerde  Brücke,  Brückendamm;  Rh.  750  (vgl.  u.  Nr.  28.)  stellt  dazu  altn. 
fiördr  (^dg  dh)  sinus,  brachium  maris  =  dän.  ßord  swd.  fjärd  scholl,  firth 
e.  früh  vrsch.  von  dem  wol  aus  lt.  frelum  (Brandung  :  fernere  nach  Pott 
2,  278.)  entl.  fret  Meerenge;  wir  stellen  ohne  Bedenken  frith  hhr,  so 
nahe  auch  gdh.  frith  Fluj^mOndung  etc.  s.  u.  Nr.  56.  $*.  zu  stehn  scheint; 
corn.  frot  a  strait  or  arm  of  the  sea  entspricht  dem  e.  fret,  —  Grimm 
vergleiiht  usfartito  mit  ahd.  urtar  Landung^^platz,  l'fer  vgl.  Smilr  K  c.  — 
Viele  deutsche  Zweige  dieses  Stammes  lajien  wir  hier  unberührt;  Einiges 
s*  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll. 

Wir  glauben  unsere  Nr.  mit  Nr.  9  vrw.  und  nehmen  daher  Bopps 
u.  A.  Vgl.  mit  sskr.  öar  ire  nicht  an.  Grndbd.  der  Wz.  pr  mag  etwa 
trajicere,  ^repav  sein,  wie  bei  tr  (p-f,  l-f  :  jr  ire?)  vgl.  o.  Nr.  9.  Doch 
könnten  dort  auch  andre  Erklärungen  versucht  werden  vgl.  z.  B.  pari, 
^e^i  :  it.  girare  (umher)wandern.  —  Aus  Vielem  Weniges: 

shkr.  pdra  Jenseitiges  =ss  Ende,  Gegenufer  (s.  o.  Nr.  9.)  :  para 
ander  etc.  s.  BVGr.  $.  536;  daher  u.  a.  pdra-ga  Iransiens.  p&r  linire, 
perficere  (später  und  prakr.  posse)  cl.  10.  {päraydmi)  zend.  n'pdrayanta 
transgrediantur  1.  c.  Hhr  (vgl.  o.  ofrs.  ioerde)  vrm.  zend.  peretku,  p^r^tu 
Brttike  (vgl.  Bf.  1,  XIV.)  =  ghilan.  ptird  kurd.  ^ er,  pr  zig,  port,  pchurd 
etc.;  Pott  Ku.  St.  vergleicht  hyp.  phlv.  pul  prs.  pul,  bal  hindi  pula  id.; 
näher  an  klingt  e  thn.  purdet,  purre  finn.  porras  gen.  portan  Steg,  doch 
c=s  läpp,  bärre  magy.  börii,  bürü  mit  der  Media  :  B*  6?  oder  gar  zu 
Brücke??  noch  näher  an  zig.  port  steht  brt.  pors-gwmi  Zugbrücke,  wenn 
nicht  eig.  Windepforte  s.  u.  —  Obiges  pär  stellt  Westerguard  zu  pf 
implere,  Bopp  nur  hyp.,  indem  er  Denomination  von  pära  möglich  hält; 
nahe  steht  pf  occupare;  occupatum,  praefectum  esse  etc.  s.  West,  und  BGl. 
b.  V.  vydpdra  Beschäftigung  pdray  magadh.  (caus.)  pärdp  s=s  |at.  parare 
Bf.  1,  XIV.  vgl.  473.  ^  :  arm.  parap  (wenn  nicht  zsgs.)  cessans;  com- 
modus,  aptus  {gevüere  vor.  Nr.);  s.  otium;  opportunitas,  oecasio  (abd. 
föra  slv.  pora  s.  u.)  parapil  müjiig  sein;  beschäftigt  sein  (enantios.  vgl. 
lt.  vacare  rei);  parSn  Nahrung,  Unterhalt  =3  ahd.  fdra,  fuora  oberd.  fuer 
etc.,  auch  altn.  fordhi  victus;  für  die  Bed.  der  Bewegung,  in  der  Weise, 
wie  das  0.  erw.  girare,  vgl.  auch  die  von  par  o.  Nr.  9  ausgehenden  arm. 
Ww.  paril  tanzen  parperil  to  move  round  parperuMwn  ^epLoSagf  die 
wir  wenigstens  wzlvrw.  halten ;  ist  auch  pr^anil  to  get  away,  escape 
unsref  Nr,  vrw*?  vgl.  etwa  altn.  fordha  evitare? 

gr.  (vgl.  Nr.  9.)  ne^av,  nß^ao,  ^i^a^y  ?ropo$,  mo^ivm  etc.,  ^o^^fto^ 
(FtirO  lt.  \U.parere  vgl.  aito«  swd. /ara  in  der  Bd.  begatten,  wena  nicht  r  atti«? 
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s.  auch  u.  S^;  parare  s.  o.,  vielfach  d.  Bdd.  dieses  Stammes  anfworteod; 
part  :  portio  s.  Nr.  28;  portare  {fahren,  führen),  portus,  porta  als 
Durchgang?  Ausgang?  Einfahrt?  Furt  in  weit.  Sinne?  vgl.  Pott  1,  225 
:  ^perire  etc.  vgl.  2,  170  :  328  über  die  Unterscheidung  von  fores,  das 
so  wenig  bhr  gebort,  wie  fretum  zu  fürt,  obgleich  wir  eine  Nebenordoung 
der  Stömme  pr  und  bhr  B.  6  möglich  halten;  anders  Bf.  2,  86.,  der  die 
Hyp.  porta  :  sskr.  go-pura  Stadtthor  pola  Thor  wagt.  Aus  portus  und 
porta  stammen  viele  Lehnww.  der  vrw.  Sprachen;  peritus  etc.  s.  u.  Nr.  29. 

gdh.  port  m.  =  It.  porta  und  portus;  ferry;  house,  fort;  tune;  food 
(altn.  fordhi  etc.)  elc.  c.  d.  purt  m.  fort,  lower,  lown,  swrl.  mit  port  in 
dieser  Bd.  spät  aus  fort  gebildet;  auch  weder  :  B.  22,  noch  :  corn. 
poruU  cy.  pared  m.  bask.  pareta  =  lat.  pariet  entl.  brt.  por^^  pors 
vann.  porc'h  m.  portus;  porta  porsia  arriver  au  port  cy.  porth  m.  Hülfe 
(vgl.  u.  a.  ahd.  föra  sustentatio)  f.  porta,*  porlicus;  m.  f.  portus  porthi 
portare,  to  bear,  carry,  support  =5  corn.  por/Ä«  (or,  yr,re);  cy*  porlhfa^ 
porfhiadd  m.  portus  porthwys  m.  gdh.  portar  n,  Ferge  corn.  porth  porta ; 
porlus  portal  wie  e.;  pertiegy  to  bear,  suffer;  wax  augry,  sharp.  Mit 
aul.  Aspirata  ffordd  Weg  etc.  o.  Nr.  9  vgl.  o.  Furt  etc.  und  alre.  forth 
Weg.  brt.  fard  f.  SchilT^la  lung  (vb.  farda)  =  dän.  mnd.  föring,  wie 
auch  nlid.  füre  fUr  Fahrlast  gilt;  die  allg.  B  I.  Last  zeigt  sich  in  den  dem. 
Abtl.  mit.  fardellus  elc.  it.  fardello  frz.  fardeau  alle,  fardel,  fardle;  vgl. 
alln.  fartnr  onus  ferma  onerare  alls.  farm  nach  Gr.  1,  231  vIL  mole^, 
molestia  :  mnl.  ontfmrmen  elc.  A.  89.  $';  formell  identisch  ist  frz.  fard 
iK.  farda  Schminke  =»  Aufgetragenes?  sicher  nicht  Schminkmebl  :  farina; 
Dz.  1,  321  vergleicht  altn.  fardhi  amurc«  lactea.  Daji  die  Bdd.  tragen, 
Last,  gehären  (parere),  Ertrag  (pars,  portio.  Was  es  J.  trägt)  hier  vor- 
kommen, gleichwie  bei  Wz.  bhr,  leitet  wiederum  auf  die  o.  bem.  Neben- 
Ordnung,  wiewol  diese  auch  eine  bloß  logische  sein  kann.  Eine  andere 
Frage  ist,  wie  wir  hier  kelt.  p  :  ff,  f  za  fajjen  haben;  auf  keiner  Seite 
wagen  wir  durchweg  Entll.  anzunehmen;  zu  B«  6  gehören  beide  nicht, 
wie  die  dortigen  Vgli.  mit  anl.  organ.  6  zeigen.  Eine  andre  Vgl.  für  brt 
fard  böte  eine  Umstellung  in  sonst  häufiger  sächsischer  Weise  aus  frz.  frei 
oder  einer  ähnlichen  Form  =»  e.  freight  nhd.  fracht  nnl.  vracht  dän.  fragt 
swd.  frakt  m.,  die  sowol  die  Puhrlast,  als  deren  Lohn  bedeuten,  und 
«leshalb  gewiss  zu  ahd.  vraht  Lohn  vrehlen  verdienen  gehören,  obwol 
Z.  540  ver-aht  Schiffsfracht  aufstellt;  gael.  frachd  m.  Fracht  mag  entL 
sein;  vgl.  auch  mit.  fara,  farra  frz.  fare  Fährgeld  und  s.  w.  Gl.  m.  3, 
474.,  deren  Form  näher  an  fard  steht.  —  Da  in  uns.  und  der  vor.  Nr. 
die  Bd.  occasio,  lempus  opportunum  oft  auftaucht,  wäre  auch  Vrwschaft 
mit  cy.  pryd  etc.  B.  9.  i^«  möglich;  wir  kommen  u.  weiter  darauf  zurück. 

Diese  Bd.  erscheint  auch  in  rss.  porä  f.  occasio,  tempus  opportunum 
pln.  pora  t  id.,  Lage;  Ordnung  (vrsch.  von  dem  zsgs.  bhm.  porad  pin. 
ponqdek  id.);  Gelegenheit;  Jahreszeit  (cy.  pryd);  Witterung  vgL  Ith. 
proga  f.  s»  rss.  porä;  AnlaJJ;  Frist.  —  pln.  bhm.  por  Pore  entl.,  wie 
bhm.  rss.  pln.  port  m.  portus  und  s.  m.  —  ill.  partiti,  pertiti  beladen 
(vgl.  0.  fard  etc.)  nicht  hbr,  wenn  zu  den  Zss.  pratesc  m.  Gepäoke  vgL 
bhm.  pi^Hjei  f.  Ballast  pri-tüUi  belasten  und  s.  v.  —  Schaf.  1,  48  hält 
asiv.  tarati  {variti  Mikl.  7.)  aus  farnn  entl.  (??) 

Ith.  pirgas  m.  Fischerkahn  vll.  aus  altn.  feria  f.  swd.  färja  f.  dän. 
fierge  c.  id.  vgl.  u.  a.  mit.  paro,  myoparo,  paroa  etc.  s.  Gl.  m.  esthn. 
patv»  Fl0|^.  JPähfe;  har^  und  s.  w,  Celt.  Nr.  28^  wol  unvpw.  -^  «Ib. 
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portä  Thor  portdrä  Pförtner  vrm.  enlL,  wie  ngr.  rno^xa  finn.  portti  läpp. 
port  porta.  —  dakor.  fartalu  m.  Geführte;  nach  dem  Ofener  Wb.  :  frale, 
frater ;  nach  Diez  von  iL  foederatus,  —  lapp.  faro  migratio  c.  d.  färdy 
färdem  iter,  FSrd  enll.;  vrm.  auch  mgy.  fmar  Fuhren  sicher  rss.  füra 
Frachtwagen  fürtnan  Fuhrmann. 

$\  Folgende,  nahe  an  fürt  erinnernde  Ww.  stellen  wir  nur  wegen 
der  ob.  Correlation  der  Wzz.  pr  und  bhr  hier  zusammen:  alln.  (entl.?) 
brot  II.  (sonst  Bruch  etc.  bd.  B«  54.  a.)  asiv.  rss.  ill.  (Schiff  bd.  s.  B«  22.) 
pIn.  bhm.  brod  m.  Furt,  vadum  bhm.  broditi  pIn.  brodiCy  brnqö  waten  rss. 
broditg  herumlaufen;  schleichen;  fischen  etc.  ill.  broditi  schiffen  Ith.  brydis, 
brydiius  m.  Gang  im  Wasser,  Fischzug  etc.  breddu  inf.  bristi,  braiditiy 
bradMti  lett.  breenu  prl.  briddu  inf.  brist  waten,  durchwaten  Ith.  brasta  Furt. 

$"*.  Zu  parere,  parare  etc.  stellen  sich  wol:  cy.  par  ready,  prepared, 
provided,  effected  parod  id.  parodi  to  make  ready,  prepare  c.  d.  corn. 
parot  made  ready,  (formell  :  com.  parez  s.  u.)  boiled  vgl.  die  Grndbd. 
von  nhd.  gar  eig.  effected,  ready;  durum  auch  brt.  paredi  cuire  nicht  zu 
ill.  pariti,  spariti  bhm.  pafiti  etc.  abbrühen  vgl.  sparxiti  brennen  :  praxiti 
etc.  B*  55.  i  dazu  rss.  par  in.  pln.  bhm.  para  f.  Dampf  rss.  parity  sengen, 
schmoren  etc.  pln.  par  ad  dampfen  und  a.  m.  neben  dem  gib.l.  Stamme  pal 
vgl.  auch  wol  (brühen  :  brüten  und  sofern  sich  wieder  an  It.  parere 
annfibernd)  Ith.  perSti  lelt.  perret  brüten  Ith.  pirai  pl.  B.enenbrut.  Zu 
ob.  kelt.  Ww.  noch  cy.  peri  to  make,  do,  effect  (sskr.  pär)  s.  m.  cause, 
causalion  c.  d.  peru  to  effect,  cause,  bid,  command;  dazu  wol  {e  Umlaut 
aus  o)  pör,  peron  etc.  Gebieter  o.  Nr.  9:  die  vielfältigen  Durchkreuzungen 
dieser  Nrr.  bezeugen  eben  ihre  Urvrwschaft;  corn.  paredi,  parys  ready, 
prepared  cy.  parol  causing,  effective,  crealive;  und  s.  m.  Auch  (vgl. 
wiederum  B*  6.)  bhr  wol  sem.  H'ISp  tulit,  fecundus  fuit  :  kopt.  piri  {p, 
f),  peirre,  fori  etc.  oriri,  nasci. 

$^  It.  pars  nach  Bf.  nebst  gr.  (pd^aoq  Stück,  Theil  zu  sskr.  pfthak 
separatim  (Wz.  prth  extendere?);  nach  BGI.  hyp.  pars,  portio  =  sskr. 
kald  f.  gewagt  1  Den  Zshang  von  pars  :  parare  vermittelt  bes.  separ, 
separare,  SUmtlich  a.  d.  Lat.  entl.  scheinen  u.  a.  (isl.)  altn.  partr  m.  pars, 
membrum;  debitum;  proprium  gael.  pairt  f.  part,  share;  bisw.  kindred; 
confederation  {Partei)  c.  d.  päirtich  theilen  päirtidh  ir.  parti  parly  cy. 
parthy  parthedy  parthryd  eic,  m.  part,  division;  ground  (swri.  :  dhd,  pharan 
etc.  n.  Nr.  28.);  lowards  (abgel.  Bd.,  nicht  zu  pyr  Nr.  9.)  vb.  parthu  c. 
d.  parwyd  m.  division  c.  d.  einheimisch?  brt.  peru  f.  part,  endroit,  cötö 
corn.  party  parh  part,  side.  lapp.  part  portio.  alb.  partäs  Theilung  a.  frz. 
partage?  Wol  nur  zuf.  ankl.  prs.  päreh  kurd.  pari  Stück,  BiJ^en  etc. 
Zunächst  formell  zu  (pccpo-o^  stimmt  oss.  fars  Seite;  Gegend,  Landstrich; 
Mauer;  postp.  vorüber  c.  d. 

22.  Farel«filu«,  einmal  farlsalu»  m.  Pharisäer,  (pa^nralog. 
Fremdwort. 

23.  FasUJa  m.  Binde,  xti^la  Joh.  11,  44. 

Wenn  auch  dieses  Wort  a.  d.  lt.  fascia  eullehnt  ist,  so  ist  es  doch 
ganz  eingebürgert,  wie  das  abweichende  genus  zeigt.  Graff  8,  706  betrachtet 
das  entspr.  ahd.  fdski  n.  fäsku  f.  fomentum,  malagma  etc.  c.  d.  nicht  als 
entlehnt.  Dazu  mhd.  taschCy  vetschCy  pfetsche  f.  id.  oberd.  fascheny  fatschen 
f WE.  fmsch  n.  id.,  bes.  Wickelband.  Vrw.  ist  ahd.  faciun  =a=  mit.  fasselas 
«cc.  pl.  Gf.  3,  733. 

An  sich  wäre  zwar  die  Möglichkeit  vorhanden,  daß  unsere  Nr.  echt 
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deutsch  sei  und  einem  mit  urspr.  nicht  aspir.  Tennis  anl.  Nebenstamme  gebore 
vgl.  u.  a.  Nrr.  2.  24.  Doch  scheint  lt.  fascia,  wie  so  manches  andre  lat. 
Wort,  vorzugsweise  in  der  Volkssprache  gewöhnlich  und  desw^egen  in 
andre  Sprachen  tibergegangen  zu  sein,  wie  z.  B.  in  ngr.  cpaaxid  Binde 
(paam&vuv  einwickeln;  so  vrm.  in  aib.  faskä  Windei  faikiüre  involulus 
faine  Tuch  zum  Einwickein.  gdh.  pasg  to  wrap,  fold  pasgan,  paisgean 
m.  Pack  pasgairt  f.  a  pannier  und  dgl.  c.  d.  {^fdisg  V*  85.  e*  ß>  nicht 
hhr)  würde  mit  der  urspr.  Labialstufe  gegen  die  Entlehnung  im  Deutachea 
zeugen,  wenn  nicht  dieses  p  erst  später,  wie  wir  vermuthen,  aus  der  Aspirata 
gebildet  ist,  wie  öfters  im  Gadhelischen.  Vgl.  cy.  ffas  m.  ligalure,  band 
vll.  mit  abgeworfenem  Guttural,  wie  viele  vrw.  mit.  rom.  mit  /ass  (aach 
fast)  anl.  Ww.  vgl.  cy.  ffasg  f.  tie,  bündle,  faggot  und  dgl.  c.  d.  brt. 
feskad  m.  gerbe,  gaei.  f  erscheint  in  dem  vrw.  fagaid  m.  c.  d.  =  cy.  ffagod 
f.  brt.  fagod  m.  mit.  fagotum  etc.  frz.  e.  (auch  fadge)  fagot  Reiserbündel 
s.  Cell.  Nr.  271.  vgl.  mit.  fagus  jus  conliciendi  fasces;  so  mit  ausl.  Guttural 
ohue  s  (nach  Bf.  2,  95  fascis  aus  fadscis;  ebensogut  fadcis)  It.  fax  gr. 
(pdiibko<;  Bündel.  Wir  fiuden  ganz  die  entspr.  Nebenstämme  zu  pak  etc. 
faky  fask  in  plak,  flak,  flask  vgl.  Nr.  40;  mtl.  peciura  Gl.  m.  5,  214 
mag  indessen  spätere  Erweichung  aus  pleclura  sein. 

24.  Ffislaii  hallen,  wahren,  tri^elvy  (pvkdTTUVy  (p^ov^tlv,  f:a- 
fastun  id.  i^ltoda-fiistets  m.  Geseizbewahrer,  rofttfiö^.  fastubial 
n.,  fastubiija  f.  Haltung,  TifpT^a^.  Fastlda  m.  ein  Gepide  vgl.  altn. 
Fasiiihi  Dir.  H.  19.  Fast  IIa  m.  ein  Burguudione.  (Gf.  3,  719.  Rh.  735. 
Wd.  287.  451.  Dtr.  R.  18.) 

a.  ahd.  fasti  adj.  =  mhd.  veste  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs.  stri.  fest  alts. 
ags.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  fast  ags.  fcBsl  altn.  fastr;  adv.  ahd.  alts. /asio 
s=  mhd.  ttfrs.  feste  mnhd.  altn.  (Ormiler)  swd  dän.  etc.  fast  (swz.  noch 
sehr  bti.)  mit.  faste  slalim  Gl.  m.  3,  482.  ahd.  (fasljan)  festin,  gafastjan, 
faslinön  =  mhd.  fasten  nhd.  (seilen)  festen,  festigen,  befestigen  alts. 
festian,  fastnön  nnd.  ntil.  testen  ags.  fcestan,  gefcestan,  fcestnian  c.  fasten 
afrs.  slrl.  festigia  nfrs.  festgjen  nnl.  testigen  afrs.  festnä  altn.  festa  swd. 
fästa  (lirmare;  spondere)  altn.  (heiraten,  f»ste  sig)  swd.  fastna  (ntr.) 
dän.  fceste  (fajjen;  fest  machen  etc.).  Bei  fast  etc.  tritt  o.  die  Bd.  eilig, 
schnell  hervor;  noch  mehr  in  exot.  Vgll.;  ähnlich  in  ahd.  festinunc  vigor 
(rasche  Kraft). 

b.  (Gr.  Nr.  479.  Smilr  1,  569.  Gf.  3,  732  sq.  Rh.  729.  Wd.  673.) 
''ahd.  fazzön  fajien,  laden,  wegtragen  (vgl.  Getreide  faßen),  satteln,  rüsten, 

kleiden  mhd.  tazzen  ungf.  id.  nhd.  faßen  (sehr  vieldeutig)  =  afrs.  faiia 
afrs.  swd.  fatta  strI.  fattia  nfrs.  fettjen  ndfrs.  fate  nnd.  nnl.  vatten  dän. 
fatte;  ags.  fatan,  fetian  etc.  ducere  (vif  uxorem)  altn.  fata  vestire  med. 
fataz  ligari;  impediri  alte,  fet  holen  etc.;  e.  fetch  id.,  erreichen,  ^rfa|ien 
etc.,  machen  gehört  zu  dem  vrm.  wzvrw.  ags.  feccan,  facan  (auch  fättan) 
adducere,  acquirere,  parare,  comparare  afrs.  faka  parare  s.  o.  Nr.  5.  — 
Zu  faßen  gehört  u.  v.  a.  altn.  fat  n.  vestis;  vinculum;  pera;  vas  {Faß); 
nach  Grimm  auch  Fuß  u.  Nr.  63.  q.  v.,  vgl.  bes.  die  exot.  Ww.  für  Fejiei. 
a  und  b  gehören  mit  Nr.  2  u.  a.  zu  Einer  Wz.;  wir  stellen  sie 
zunächst  wegen  der  Möglichkeit  zusammen,  daß  s  in  fest,  fastan  aus 
einem  Dental  (th?  vgl.  fatba  o.  Nr.  3.)  dissimiliert  sei;  sodann  wegen 
der  exot.  Vgll.,  die  sich  bes.  an  b  anschliejSen,  aber  großentheils  sich  ganx 
nahe  als  Nebenstamm  an  blndan  B*  35  darstellen,  wie  denn  Bopp  Gl. 
fest  hyp.  :  Wz.  bandh  stellt.   Das  g.  f a«tan  fehlt  im  Grande  den  ttbrigen 
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Spradien,  wenil  es  nicht  identisch  mit  dem  der  foi^.  Nr.  isl;  Massman» 
vargleichl  mit  ^'Itudafostels  nhd.  bibelfest  mehr  hitzig,  als  richtigr. 
Bin  golb.  Rest  von  b  mag  sich  in  span.  fatOy  halo  Haufe  erhalten  haben, 
wenn  wir  dieses  mit  Dz.  1,  292  zu  ahd.  /a^jsa  sarcina  Cff.  3,  732  halten; 
vgl.  aach  a.  Nr.  30. 

a*  gael.  fastaich  to  bind,  secure,  make  fast  fastadh  binding,  seizing 
(faßen),  securing;  feasd  ever;  never  hhr?  coro,  fas  sirenglh,  vigour; 
faith,  trulh  ans  fasi?  formell  vgl.  cy.  ffas  vor.  Nr.;  com.  fast  earnestly 
fest  very;  s.  fashion,  manner  hhr?  faste  strenglh  c^.  penn  (Haupt)  ^ffestut 
headstrong,  obstinate  pennfesUn  m.  helmet  (Hanptfeste?);  ff  est  fast,  speedy 
c  d.  ß^^tu  beeilen  ffestin  thälig;  hastig  ffestiniaw  to  make  hast  laßen  sich 
kanm  von  tat.  festinare  trennen;  dennoch  stellen  wir  sie  lieber  ohne  diesea 
zu  unsrer  Nr.  Es  ist  sogar  noch  eine  dritte  Vgl.  möglich,  mit  nnd.  tiiste^ 
tiüst  sogleich,  beinahe,  oft,  viel,  das  vrm.  :  nnd.  fusen  dän.  fuse  ags.  fysan 
sich  heftig  bewegen  swd.  fösa  stoßen  etc.  altn.  ags.  füs  ahd.  funs  promus, 
promtus  (Gf.  3,  543.);  um  so  mehr»  da  sich  mit  Stammv.  u  anschließt  cy. 
ffysg  m.  haste  c.  d.  vb.  ffysgiOy  wobei  dann  der  Nasal  ebenfalls  ausgefallen 
sein  milste,  wozu  wiederum  die  Form  nicht  passt;  dieses  ffysgio  to  hasten' 
scheint  identisch  mit  swd.  fuska  dän.  fuske  nhd.  pfuschen  wett.  pusche^ 
das  Weigand  hyp.  zu  fysan  stellt.  —  oss.  d.  fedar  t.  fidar  fest,  stark, 
hart  vil.  zu  uns.  Nr.  —  läpp,  fast  nupliae  c.  d.  entl. 

b*  cy.  ffettan  Sack  vgl.  o.  fat,  fazza;  ffettys  subtil  ==  ffesol  führt 
auf  einen  Stamm  über,  der  der  Form  nach  zu  ob.  ffas  zu  gehören  nnd 
faßen  in  geistigem  Sinne  zu  bedeuten  scheint:  ffesu  to  penetrate,  to  have 
perception,  wol  zunächst  zu  ahd.  tasön  mhd.  vasen  (o.  Nr.  3.)  investigare.  — * 
Folg.  Ww.,  deren  häufige  dentale  Tenuis,  wie  in  ffettan  etc.,  der  deutschen 
nicht  organisch  entspricht,  unterscheiden  sich  oft  nur  durch  die  anl.  Tenuis 
von  B.  35.  arm.  pat  H  pat  crooked;  weak;  frivolous  (reason  or  answer) 
patil  to  be  surrounded,  enveloped;  to  circulate  etc.  palel  to  envelop,  Surround, 
circulate,  bury  etc.  (Weiteres  u.  Nr.  61.)  patat  wrapper,  cover;  ball,  roll, 
bündle;  saddle  etc.  pataiel  to  envelop,  tie  etc.  patand,  pandand  seizure, 
Sequestration;  hostage,  pledge  patandel  to  enclose,  contain;  to  seize,  pledge 
etc.  vgl.  vll.  prs.  pätän  together,  wiUi  putekhteh  nearer;  arm.  pandel 
binden  und  v.  dgl.  ^  Zufällig  pandand  =s  ahd.  phant  mhd.  pfant  nhd. 
Pfand  afrs.  ndfrs.  nnl.  nnd.  pand  altn.  pantr  m.  swd.  dän.  pant  nfrs.  pan 
Ith.  pantas  läpp,  esthn.  pant  finn.  pantti;  scholt.  poon  auspfänden;  Grndbd. 
das  (seized)  Erfaßte,  in  Beschlag  Genommene?  Grimm  RA.  333  denkt 
nach  der  Abi.  von  lt.  pannus  an  it.  impantiafo,  etwa  Einkleidung  und 
stellt  langob.  impans  vrm.  gen.  sg.  dazu;  ßopp  Gl.  vergleicht  sskr.  pan 
Glücksspiel  spielen,  lucrifacere,  vendere,  wozu  er  sogar  teneo,  vendo  zieht; 
Pfand  mag  nicht  urspr.  deutsch  sein;  sollte  es  aus  einer  roman.  Entstellung 
des  lt.  pignus  entstanden  sein  ?  Wenn  Pfand  nach  den  arm.  Vgll.  einem 
Nebenstamme  von  Wz.  bandh  angehört,  so  bietet  ngr.  (rriixdSv  ==  Pfand 
und  zugleich  =  bandvo  B*  35  eine  freilich  ferne,  aber  doch  auffallende 
Analogie.  Das  gew.  davon  abgel.  pfennig  s.  u.  a.  Smllr  1,  311  sq.  Rh. 
975  sq.  erscheint  viel  und  früh  in  den  lituslav.  Sprachen  vgl.  Pitt.  1,  22. 
Schaf.  1,  51.  —  Zu  arm.  jDff/  (=  pand)  passt  U.  pandus  (sp.  pawdo  etc.) 
krumm  (Bf.  2,  95.)  mit.  pandare  incurvare,  winden  vgl.  die  arm.  Ww, 
und  frz.  panser  (vgl  o.  Nr.  2.),  das  jedoch  Frisch  von  panse  (pa:nte9) 
ableitet;  auch  vll.  cy.  pantu  B.  35.  J^  —  Zu  ob.  Ww,,  wie  bes.  zu 
FeßeL  (Wd.  1063  vgl  auch  u.  Nr.  63.)  stellen  sich  rss.  pällja  f.  Schleife, 
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Knoten  etc.  dakor.  peU  (e  aus  ela)  f.  Band,  Bendel  (auch  ma(nf.)  paMUka 
id.  bhm.  petiice  f.  Schlinge;  Thürklammer  dakor.  penta  f.  Eiseufejlel; 
Ei^natange  übh.  bhm.  panl  m.  Cisenband  ill.  panta  Haken,  Angel  (ganghero, 
arpione)  hhr?  wenigstens  bhm.  pintlik  m.  Hals6«iufe  scheint  enll.,  etwa 
aus  strenghd.  Form?  aslv.  pqlo  bhm.  poulo  n.  pln.  pflo  n.  Fejiel  &=  ns. 
püta  f.  Ith.  pdnciia  f.  (pancMii  fejjeln  vgl.  lett.  punööi  coUigare  PLtL 
2,  53.)  lt.  pedica  gr.  9ce^?7  (:  impedire,  i^noSlieiv)-^  Vocale  und  Codss. 
dieser  Ww.  sind  sich  nicht  ganz  gleich,  aber  wir  finden  ähnliche  Unter- 
schiede u.  Nr.  63.  gdh.  painte  etc.  B,  35  gehört  ebenfalls  hhr;  nicht  aber 
mit.  bodia  =  boia,  bogia  Fejjel  (zu  B.  37.).  VII.  auch  die  alb.  defective 
Wz.  (o.  Nr.  7.)  pat^  paU^  pass  habere  gehört  hhr.  Ist  altn.  pet  n.  mors, 
Rindring,  Ophold  vll.  a.  d.  Slav.  enll.?  Entl.  läpp,  fattalet  prensare,  li 
faU;  fatlel  Tragband  (westerbotn.)  fäslor  hhr?) 

25.  Fastaii  fasten,  vnorTtveiv.  fastiibail  n.  das  Fasten,  vnitnm, 
(Gf.  3,  725.  Smllr  1,  573.  Rh.  735.  Swk  h.  v.  BGI.  50.) 

anhd.  und.  fasten  =  mhd.  nnl.  tasten  ags.  fästan  afrs.  fesiia  e.  fast 
altn.  swd.  fasta  dän.  faste,  sbst.  alls.  fastunnea  (:  fastubnl  Gr.  2, 1002.) 
ags.  fasten  ahd.  alls.  altn.  swd.  fasta  f.  afrs.  slrl.  festa  nhd.  fasten  f. 
nnl.  tasten  f.  Sonderbar,  daji  nhd.  fastnacht  fast  nur  in  der  Schrift  sich 
au  fasten  lehnt,  und  gew.  wie  mhd.  oberd.  fasnacht,  ja  fasenackt  (eionai 
mhd.  tasennacht)  gesprochen  wird;  vgl.  auch  oberd.  fascMng;  doch  das. 
fastenat  und  fastelavn  nnl.  vastenatond  und.  fastelavend;  auch  die  exot 
Vgll.  zeigen  nicht  immer  t;  indessen  wagen  wir  noch  nicht,  dieses  Wort 
von  unserer  Nr.  zu  trennen  und  mit  Wd.  677  m.  Ntr.  zu  mhd.  vasen  aos« 
schweifen  (faseln)  Gr.  Nr.  671  zu  stellen.  Frisch  1,  251  gibt  aus  einem 
österr.  Schriftsteller  die  Formen  vaß-tage  und  teselspeise. 

rss.  ill.  pln.  post  bhm.  pust  m.  dakor.  postu  m.  esthn.  finn.  paasto 
Fasten  Ith.  pasninkas  ni.  (ausgew.  t?)  Fasttag  magy.  farsang  eolstelit  a. 
d.  glbd.  fasching;  vb.  prss.  pastaulon  Ith.  pasninkauti  aslv.  postiti  s^  iW- 
postüi  rss.  postity  sja  pln.  poscic  finn.  paastoa  läpp,  fastot  esthn.  paastma 
c.  d.  neben  icastla  (:  fastet)  Fastnacht.  Überali  beschrankte  kircbiicbe 
Bedeutung,  die  auf  eine  frühere  allgemeinere  oder  auf  Entlehnung  scbliejien 
läjjt.  Die  Verbreitung  des  Wortes  in  Osteuropa  macht  immerhin  den  Gang 
der  Entlehnung  nach  Westen  hin  möglich;  minder  das  anl.  p,  das  in  allen 
diesen  Sprachen  aus  der  ihnen  eig.  mangelnden  Aspirata  entstehn  konnte; 
der  nach  Gr.  Myth.  886  vll.  hhr  geh.  Geist  Posterli  im  Entlibuch  kann 
slavischen  Ursprungs  sein,  da  sich  in  der  Schweiz  Spuren  von  slaviscben 
Kolonien  mit  sprachlichen  Resten  zeigen.  Fttr  deutschen  Ursprung  spricbt 
die  mögliche  Identität  mit  der  vor.  Nr.,  s.  das  Folgende,  wo  wir  eine 
bunte  Reihe  von  möglichen  und  unmöglichen  Vgll.  anreihen  wollen. 

Bei  der  formellen  Gleichheit  mit  der  vor.  Nr.  und  bei  der  Gewalt 
religiöser  und  noch  vielmehr  kirchlicher  BegriflTe  über  Völker  und  Spracbes, 
die  z.  B.  einen  Reisenden  neuerdings  zu  der  halbwahren  Angabe  fübrte: 
da|!  in  Kreta  das  selbe  Wort  (er  verwechselte  vtiateinv  und  Triore^wv) 
fasten  und  glauben  bedeute;  dürfen  wir  mit  Schmeller  u.  A.  an  die  Grndbd. 
„das  Fasten,  das  kirchliche  Gebot  halten"'  =  faMtaii  Nr.  24  vgl.  nao. 
Vitudafastei«  denken.  Potts  Erklärung  vgl.  Gf.  BGI.  II.  c.  aus  sskr. 
upavasta  n,  jejunium  ist  so  künstlich,  da^  wir  ihr  noch  eine  Anthologie 
an  die  Seite  zu  stellen  wagen.  Vgl.  osset.  fasmon  (Jshanun  reuen  Sj.) 
prs.  peiimän,  peimdn  arm.  apasaio  Buße.  —  arm.  pahkh  pl.  (pah)  Fasten 
:  pah4l  (sskr.  pa^  videre?)  beobachten,  halten  im  AUg.;  fasten;  gaoi  ^^^ 
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g.'iWiitAil  and  mindestens  togoisch  die  ob.  Gleichungf  bezeug^end.  — Wäre 
jejuniam  Grndbd.,  so  dürfen  >vir  an  Enti.  aus  lal.  fastidium  (Grnndbd.  Uber- 
mOthiger  Stolz  nach  Bf.  2,  469;  doch  nicht  :  altn.  fas  superbia  etc.  6f. 
3,  705.)  denken,  wie  denn  P.  Abraham  das  entl.  oberd.  fastidl  (s.  Smllr 
b.  V.)  mit  Fasten  gleicht;  vgl.  dann  auch  fatigare,  fessus.  Nfiher  läge 
denn  doch  vielleicht  die  Abi.  von  It.  fasli  etc.  (darüber  u.  a.  Bf.  2,  103.), 
Grndbd.  demnach  ^^Fasi-  und  Feier  -  tag;''''  >yenigstens  stammt  Fest  schon 
im  Abd.  und  in  andern  vrw.  Sprachen  aus  dem  Lateinischen.  —  Cribt  mit. 
fastinare  =  afrz.  fesner  frz.  faner  irgend  einen  Fingerzeig?  die  Her- 
leitung dieses  Wortes  von  foenum  ist  nicht  annehmbar.  —  Bei  Shakespeare 
bedeutet  fasting  sehnend,  was  auf  die  Grndbd.  der  Entbehrung  (vgl.  loant 
und  dgl.)  führen  könnte.  —  Mit  gleichem  Rechte,  wie  Bf.  1,  247  v-riaTig 
erklärt,  dürften  wir  auch  an  uralte  Zss.  mit  Wz.  ad  eßen  denken.  Träume 
und  Schäume!  Die  Gleichung  mit  der  vor.  Nr.  dünkt  uns  immer  noch  die 
wahrscheinlichste;  archaeoIa;ische  Untersuchungen  müßen  noch  näheres  Licht 
bringen,  auch  besonders  über  die  ohne  Zweifel  identischen  Wörter  der 
griechischen  und  römischen  Slaven  und  Osllünder  übh. 

26.  Fava  pl.  favul  wenig,  oXt^'o^,*  comp,  faviza«  Fava  m. 
(Feva,  Phaeba,  Febanns)  Rugierkönig  Zeuss  485  sq.  hhr?  vgL 
den  Eig.  Weniger.  (Gr.  3,  616.  Gf.  3,  430.  Rh.  729.  724.  Dtr.  R.  18. 
BGL  82.  Bf.  2,  79  sq.) 

ahd.  foho,  fö  (föer)  sg.,  pl.  fökS  m.  föhiu,  föiu,  föwi  n.  und  s.  m. 
s=  alts.  fdh  nud.  fege,  föge  (fallt  zum  Theil  mit  feige  zs.)  ags.  feaea  pL 
e.  few  pl.  afrs.  fe  altn.  fdr  m.  fd  f.  fdit  n.  aswd.  fair  sg.  swd.  fä  pL 
dän.  faa  pl.;  sylv.  bat  wenig  hhr?  oder  =  schott.  wee  V*  34?  afrs. 
fad  deminutio  altn.  feed  paucitas  ahd.  fohlogi  id.,  raritas.  Aus  altn.  fdtwkr 
pauper  swd.  dän.  fattig  id.  (läpp,  fattog  id.  entl.) 

lt.  pau-cus  (nach  Gr.  3,  658  :  pejor  etc.);  paulus;  pauper?  s.  Bf. 
\.  c,  wo  noch  mehrere  VglL;  swrL  vrw.  parum,  parvus,  gr.  ^av^oq. 
fav  =  ßai^og  Bf.  gewagt!  noch  mehr  BGL  faval,  Travpo^,  paucus, 
parum,  partus,  parcere  :  sskr.  kfq  attenuare;  EichholT  vergleicht  sskr. 
pdyyas  faible,  vil.  —  Stamm  pak  i  :  gr.  7ra§  Handvoll  vgl.  Bf.  2,  91., 
das  nebst  sskr.  -paxa,  -pdqa  dem  nhd.  -fach  (eig.  =  Fach  s.  Wd.  654 
vgL  Pott  1,  129  sq.  2,  515.)  entspricht?  ^V^.  pak,  pakhä  Yfen\g  päkes  einige 
päkhezä  ein  Wenig  pakh&iü  vermindern  arm. /»a^cis  less,  defective  c.  d.pakasil 
to  want;  lessen,  diminish,  cease,  die;  hhr?  swrl.  ist  k  dem  in  der  altn.  facka 
mindern;  abnehmen  zu  vergleichen;  vgl.  auch  phokhr  little,  less,  smuU  etc. 
lii.  Y.  Ablt.  Den  ausgebreiteten  kelt.  Stamm  cy.  back,  bychan  etc.  little^ 
small  iajSen  wir  wegen  der  Media  weg. 

27.  In-Felnan  gerührt  sein,  o'TrXa^^^rt^ecrdat;  Infelnandel 
urmahairtei  herzliches  Erbarmen,  crnTidy^^va  eXiovq  Luc.  1,  78.  (Gr.  4, 26.) 

LG.  stellen  das  logisch  weit  abliegende  Wort  zu  u.  Nr.  37;  die  Form 
führt  auf  feian,  fat>  fijum  Gr.  I.  c.  und  sofern  freilich  auch  auf 
fijan.  mhd.  feinen  bezaubern,  feien  von  feie,  feine  {Fee,  fata  vgL 
Mytb.  382.)  darf  nicht  verglichen  werden;  auch  wol  nicht  das  zu  fein 
gehörende  ahd.  flniiho  teuere,  vgl.  o.  I*<(r.  6.  D«,  obschon  altendrir  und 
dgl.  die  Verbindung  zuläßt  —  Logisch  und  vll.  stofflich  beachte  man  das 
V«  32  erw.  magy.  fäj  schmerzen  c.  d.  fäjlal  Schmerz  leiden;  bedauern. 

28.  Fera  f.  Seite,  Gegend,  ftepo^,  TtKLyia',  Glied,  pars,  membrum 
Eph.  4,  16.  (Gr.  1,  60.  95.  109.  Gf.  3,  579.  668.  4,  1271  vgL  5,  126.) 

'      Grimm  vergleicht  abd;  fiara  latus  beiOtfr.  in  /?ara  seorsim,  zur  Seit« 
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gßfiaraifBk  va  Stand,  ^&  auf  seine  Seile,  vd  seinen  Tbeil  bringen;  TgL  Gf. 
U.  c  über  abd.  firay  feara,  fara  Seite  einferi  einseitig,  uno  latere;  per- 
Vicax,  intentiosus;  nach  Smllr  1,  549  vli.  :  bair.  ainfärig  einfältig,  abd. 
ßara  scheint  =  alln.  fiara  f.  lilus;  aesloarium;  secessus  maris  vb.  ebben 
(gis.  ufern);  Dir.  R.  53  legt  den  Begriff  der  Ferne  zu  Grunde  und  stellt 
pördr  o.  Nr.  21  dazu;  miodestens  mögen  alle  diese  Ww.  zu  Einer  Wz. 
gehören.  Graff  vergleicht  auch  langob.  phara^  fara  generatio,  genealogia, 
parentela,  iinea  (Geschlcchtslinie;  vgl.  Landstrich?);  aber  nach  Grimm  hat 
dieses  r  aus  s  und  gehört  zu  fisan  generare  Nr.  549;  hat  sich  dieses  :; 
in  der  Glosse  phasra  Gf.  5,  126  erhalten?  Gehören  dazu  die  burgand. 
faramanni  Gl.  m.  3,  474  sq.?  und  Bgs,  fare  m.  iter;  familia?  läpp,  pärad 
stirps,  genus  pärahah  cognati  gehören  wol  mit  finu.  perhe  esihn.  perre 
Gesinde  und  s.  m.  zu  fremdem  Stamme.  Für  die  Bd.  Gegend  vgl.  vll.  noch 
ahd.  fuarüj  fara  oppido  Gf.  3,  573  sq.  pkaran  vel  giOldi  campestria  ebds. 
344.,  wo  dieji  zu  einem  sehr  alten  para  gestellt:  ist;  ebds.  348  wird  auch 
pharrih  {Pferch)  wol  unrichtig  verglichen,  mit.  fara  Gl.  m.  3,  474 
bedeutet  ein  Landgut;  ebenso  fera  ebds.  500.,  wo  das  wol  nur  ganz  znf. 
ankl.  roman.  affare  verglichen  wird;  ßrma,  ferme,  farm  ist  unvrw.  Jenes 
altn.  yfara,  das  Dielrich  durch:  der  fernste  Rand  der  Küste  übersetzt,  ent- 
spricht dem  sskr.  pära  o.  Nrr.  9.  21.,  wo  auch  j^ars  und  s.  m.  nachzu- 
sehen ist. 

29.  Ferja  m.  Nachsteller,  Aufpasser,  e/sea^STO^  Luc.  20,  20.  (Gr. 
Nr.  573;  RA.  623.  Gf.  3,  575.  Smllr  1,  550.  Wd.  2339.) 

ahd.  färay  fdri  f.  insidiae  färin  insidiari;  observare;  tentare;  deside- 
rare  fdri  insidiosus  gafdri  infestus  mhd.  tdren^  tmren  =z  ahd.  fdren; 
m^vdren  nachstellen  et^isren  aus  der  Faßung  bringen,  daher  nach  Dz.  1, 
283  frz.  effarer,  nach  Smllr  1,  549  :  mnd.  mnl.  torf^eren  nnl.  tervaren 
nnd.  terfaren  swd.  förfära  dän.  forfaerde  in  Schrecken  setzen  =»  ags. 
faraUf  dfttran;  alts.  fdr  m.  ags.  fast  m.  dolus  s=:  /Ver,  ftßrr  receptaculum, 
latronum?  auch  timor  =  e.  fear  mnl.  x>aer  ndfrs.  fäer;  sodann  gressus,  iter; 
vehiculuffl,  offenbar  zu  o.  Nr.  21.  nnd.  tdre  f.  Gefahr;  früher  Gefährde^  Hinter- 
list; auch  Strafe  dafür;  Caution  etc.  s.  Br.  Wb.  1,  345  sq.  mhd.  vdre,  (auch  ä. 
nhd.)  vdr  f.  insidiae,  fraus;  später  nach  Wd.  besorgliche  Angst  =s  e/fear^  alte, 
auch  Gefahr  bd.  mnd.  fare  ss  nnl.  taar^  getaar  nnd.  nhd.  gefdr  altn. 
fdr  n.  swd.  fara  dän.  fare;  mhd.  xxßric  insidiosus;  mnd.  färig  =?  nhd. 
gefarlich  swd.  dän.  fdrlig  (dän.  auch  überaus  bd.  vgl.  nhd.  gefährlich 
^roji);  nnd.  faren  gefährden;  mhd.  gevttre  n.  gevasrde  f.  nhd.  gefctrde  t 
insidiae,  fraus;  ä.  nhd.  böse  Absicht,  dolus  s.  Smllr  I.  c«  nhd.  gefwr  früher 
gevar  insidiosus,  infestus  =  ahd.  gafdri  s.  o.;  ags.  /Ver  cassus,  vacnus; 
snbttus  (vgl.  Nr.  20.)  fminga  subito,  forte  ahd.  fdrunga,  fdringun  (eig.  dat 
sg.pl.)  id.  farlihho,  ferlihho  dam;  subito  vgl.  Gf.  3, 576.  mhd.  t>ieringeny  vtar^ 
Hngen  dolose  alts.  farungo  mnl.  earinghe  repente  ags.  fcerif^a  ex  impro- 
viso;  nhd.  ungefctr  früher  ongefary  öngetSrd  eig.  ohne  gefasrdöy  sine  dolo. 
mit.  fara  insidiae  farium  auctorem  criminis  vgl.  o.  Nr.  10,  auch  übh.  für 
uns.  Nr«  mnd.  rare  Münzprobe  hhr?  altn.  faraz  zu  Grunde  gehn  doch 
urm.  zu  Nr.  21,  wie  hd.  Zss.  mit  fahren  u.  a.  Smllr  1,  548  sq.  In  den 
späteren  Formen,  wo  a  und  d  nicht  genau  unterschieden  sind  oder  a  in 
d  übergeht,  grenzt  unsre  Nr.  nahe  an  die  vrw.  Nr.  21.  So  ist  ä.  nhd. 
€ffarer  glbd.  mit  ferJa  s.  Smllr  1,  549;  ebds.  ervaren  indagsre  enoar^ 

SAna  perscEutari  Voc.  1445;  ervaren  nhd.  erfdren  gehört  denno<A  za 
E.  2i^  mxarsfihm  adieini  für  erforschen  zn  atehn^  ist  diesiei^  ahd*  fogscön 
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(vom  sbst.  foftca)  nlid.  forschen  mhd.  nnl.  eorschen  nnd.  i^arskei^,  (anck 
bair.)  rarsrften  «wd.  /brs^a  dfio.  /brsAre  mit  unserer  Nr.  wzlvrw.?  vgl, 
Wd.  1838,  der  an  vor  o.  Nr.  9  denkt,  das  wir  ebenfalls  mit  untrerer  Nr. 
qrvrw.  balten;  vgl.  auch  u.  Nr.  50.  sp.  u.  v.  hrnshAn.  Ist  auch  nnd. 
furren  heimlich  wegnehmen;  entwenden,  ähnlicher  Bd.  mit  ob.  Advv.  weiter^ 
bio  vrw.?  doch  nicht  aus  It.  für  gebildet? 

Die  Bedeutungen  zeigen  selbst  bei  den  unmittelbaren  Vrww.  unserer 
Nr.  mannigfaltige  BegriflTbflbergünge.  Die  exot.  Vgl!.,  die  wir  etwa  anstellen 
mögen,  stehen  nfiher  an  Nr.  21 ;  doch  wechseln  die  Vocale  und  wir  mttßen 
an  die  vielen  Verzweigungen  der  Wz.  pr  auch  im  Deutschen  erinnern.  So 
6y.  fforio  to  spy  out,  scout,  search  c.  d.  fföriwr  m.  Spion;  gael.  farraiä 
to  ask,  inquire  scheint  zsgs.  aus  prf.  far  und  räidh  (Rede)  m.  speech; 
entreat;  judge  etc.  vb.  to  appeal  etc.  —  gr.  wclpa,  nei^d^ei^v.  It.  perUus 
erfahren  (Nr.  21.)  p^iculum  Erfahrung,  Gefahr  vgl.  Polt  2,  319.  Bf,  1, 
133.  2,  255  sq.,  der  von  der  Bd.  durchdringen  ausgeht;  daraus  entl.  cy. 
perygl  brt.  perii  gdh.  priacaü  Gefahr.  BGI.  120  stellt  hyp.  6ür  (vgl. 
Nr.  21.)  a=  er  fahr  en^  comperire  etc.,  wenn  nicht  perio  aus  per^eo.  Nicht 
selten  ist  es  schwer,  bei  der  so  vielfach  in  Partikeln  wuchernden  Wfe.  jrl* 
Ableitungen  und  verwachsene  Zusammensetzungen  zu  unterscheiden.,  zumal 
wo  die  Partikel  der  Hauptlräger  der  Bd.  ist.  —  Des  Anklang»  wegen 
erwähne  ich  läpp,  flärel  detrimentum  accipere  c.  d.  Entlehnt  sein  kauQ 
finn.  waara  periculum,  Fdra;  doch  fallen  mindestens  einige  Ableitungen  mit 
solchen  von  toaari  observatio  (V«  63.)  zusammen. 

30.  Fetjan  schmücken,  Ktnr^elv  i  Tim.  2,  9.  fetelns  Schmuck^ 
naTaaroXii  ebds.  (Massmann  in  MUnch.  Anz.  1840.) 

LG.  vergleichen  IltMa  u.  Nr.  39.  nnd  feli  —  wiefern?  Wir  haltM 
mit  Massmann  Nr.  24.  b*  nah  vrw.,  vgl.  u.  a.  altn.  fata  vestire  fat  vestto; 
vincnlum  vgl.  (Band  als  Schmuck  und  Fejiel)  fetill  ags.  fstel  lihd.  tef^U 
balteufl  sp.  pg.  fita  (Dz.  1,  53.)  sard.  felta  it.  fefiucda  Band,  Binde  : 
wallon.  fessi  sebnUren  ?  ferner  altn.  fit  f.  margo,  planities  pinguis  et  palus« 
tris  (ßta  f.  pinguedo,  Feite);  %  tef  operum  texlilium  limbus  =  dSn.  fi4^ 
fed  n.  ahd.  fita,  tüza  f.  licium  =:  mhd.  tiue  f.  mlz  m.  nhd.  fitze  t\ 
nnd.  visse  (Nebenstamm?)  id.;  Falte  =  altn.  fit  ruga,  plica  (nicht  bei 
Biörn)  id.  mit  dem  obigen?  fitja  nhd.  fitzen  (Frisch)  plicare.  e.  (oxford.) 
fittlcy  (craven.)  f etile  ornare  gehört  zu  nnd.  fisseln  (vgl.  o.  $s  aus  ts?)  oft 
putzen,  reinigen  und  nicht  zu  nnd./f/Jen  mit  einem  Flederwisch  (= /l^derwisel 
nnd.  fiije)  putzen,  kehren  ?  altn.  fitia  befingern  :  bair.  altwett.  fiseln^  fisseM 
(pacb  Smllr  h.  v.  nicht  mit  ß).  Auch  e.  fit  mag  vrw.  sein;  vgl.  u.  a.  iihd. 
fizus  mhd.  viez  m.  caliidus,  etwa  sss  ein  „geputzter,  geschliffener,  gewichster'^ 
Keri  etc.  Dagegen  stammt  das  nah  an  unsre  Nr.  ankl.  e.  feai  schott.  faU 
sauber^  hübsch  von  factus  frz.  fait  vgl.  n.  a.  e.  to  feat  gestalten,  zteriidi 
machon  etc.  c.  d.  fealure  und  dgl.  =  mhd.  feiten^  feitieren  bilden^ 
scfamttcken  feüüre  Machwerk,  Gestalt  etc.  rhaetor.  fitar  fertig  machen  (vgl. 
parare  :  f^z.  ae  parer;  auch  Ähnliches  o.  Nr.  24;  namentlieh  wird  dat 
dortbin  geb.  awd.  fatt  dän.  fat  adj.  adv.  in  diesem  Sinne  gebraucht);  ^ki 
sieh  Schmücken  fitument  Schmuck;  doch  wie  aus  d.  Lal.  entstunden?  vgl. 
etwA  eonficete  etc.;  öder  spätere  Schwächung  des  a  in  i;  daku  tll.  t\mi, 
fig  nilan.  fiss  sehr,  sonderbür  s=  swz.  (appenz.)  fitz  viel,  allzu,  das  ToMer 
(etwa  nach  Art  vieler  Eigennamendeminutive)  aus  viel  gebildet  glaubt.  — 
Vmt.  iaßön  sich  audi  zu  allen  dieatn  Ww.  nicht  wenige  der  räthtelhafleil  mit 
p  «d.  NebwaliimDe  HetteB»  deneo  wir  scfaoi  öfters  m  den  iüebs.  «üd  vakA. 
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Sprr.  hegegntien.  Vgl  z.  B.  P*  1.  und  ntid.  peit  gepölzt,  säuberlich, 
ygi'enü  nicht  ans  feget?  vgl.  swd.  dän.  pin  id.,  geziert  nod.peftO'e  geziert 
säuberliches  Frauenzimmer?    Indessen  s.  vrw.  Ww.  mit  ü  bei  Qulzen  259. 

31.  Fissrs  m.  Finger,  id^TvKoq,  Mrc.  7,  33.  (Gr.  Nr.  603.  3, 
404.  Gf.  3,  527.  Rh.  741.  ßVGr.  $,  313.) 

ahd.  alls.  fingar  s=  mnbd.  ags.  e.  anndfrs.  strl.  nnd.  nnl.  (e)  swd. 
dän.  finger  ndfrs.  fengeVy  fanger  altn.  fingr^  alle  m. 

Das  Wort  scheint  auf  deutschem  Boden  aus  einem  Zw.  fia^SMUi  = 
fangen  o.  Nr.  Z  gebildet;  Bopp  bezweifelt  dieji  and  vergleicht  lieber  die 
FUnfzahl  (flnif  u.  Nr.  35.)  vgl.  sskr.  panca  5  :  pdni  Hand;  aber  diese 
selbst  scheint  mit  Nr.  2  wzvrw.,  wie  u.  a.  auch  sskr.  paxa  Flügel;  vgl. 
Nrr.  44.  63. 

$.  i  Stehn  folg.  Ww.,  vgl.  nhd.  fingern^  in  Beziehung  zu  unserer 
Nr.  :  alte,  fambles  Hände,  e.  fumhle  norf.  fimbJe  befingern,  betasten  etc. 
barzgeb.  fimmeln  mit  den  Fingern  spielen  nnd.  fummeln  betasten;  schlen- 
dern fommein  zusammenraffen  nnl.  fommelen  belasten  etc.  nnd.  fimtln 
fromm  aussehen  =  nnl.  fijmelen  o.  Nr.  5.  mvi\.  fymelen  aclitare,.mobiiitare 
(Kilian)  bair.  (Smilr  1,  531  sq.)  femeln,  fummeln  an  E.  reiben,  nagen 
etc.,  mit  der  fut^mel  (Lederfeile)  hin  und  her  fahren  ndfrs.  famlen^  fampk 
Dach  E.  greifen  dän.  famle  tasten,  betasten;  faseln;  im  Finstern  tappen; 
stottern  =  e.  famble;  swd.  fanUa,  fumla  faels.  famsa  belasten ;  alto.  fifla 
id.,  vll.  vrw.  mit  altn.  fimr  celer;  dexter,  behsßndig  etc.  =  fymr  agilis, 
manu  promptus;  aber  altn.  fälma  palpitare,  weswegen  Richthofen  v.  ßmeliking 
an  ahd.  folma  (palma  manus)  und  ».  w.  denkt;  ebenso  Le  Gonidec  bei 
dem  entspr.  brt.  pafafa,  pavala  betasten  an  cy.  brt.  palf  =s  palma^  folma 
vgl.  dournata  id.  von  dourn  Hand;  diese  Herleitung  tritt  noch  stärker 
hervor  in  cy.  palfu,  palfalu  to  grop  or  feel  soflly,  das  zn  pa//*,  nicht  zu 
lt.  pafpare,  gehört.    Auch  füMen  gehört  in  diese  Sippschaft. 

32.  FIdvor,  in  Zss.  anj^er  Zahlww.  Adur  vier,  Tetraa^eq;  krim. 
fjfier  id.  —  fldvortisjus  krim.  fnrdelthlen  vierzig,  Tsaaapa- 
xovra.  (Gr.  1,  762.  2.  Ausg.  482.  3.  A.  2,  959;  RA.  211.  Gf.  3,  670. 
Rh.  744.  Dtr.  R.  10  sq.  ßVGr.  $.  311-2.  321  sq.  Pott  1,  87.  Höfer  LH. 
272  sq.  Bf.  2,  215.  233  sq.  Celt.  Nr.  80.) 

ahd.  fior,  feor,  fiar,  pl.  ßari  etc.  =  amnhd.  nnl.  vier  alts.  fiuwafy 
fiar^  fior  afrs.  fiuicer,  fiower,  fior  ags.  feaver^  in  Zss.  fydker  wetl.  feier 
(feiler)  nnd.  veer  slrl.  fioioer  nfrs.  fjouioer  e.  four  altn.  fiorar,  fiorir  m. 
f.  fiögur  n.,  pl.  fiögra  3  gen.  in  Zss.  fior^  fer  run.  fiur  aswd.  fiugur 
fwd.  ßra  dän.  fire  sal.  malb.  fiUer  mit  unkelt.  Labialstufe. 

4  s=  sskr.  Themata  st.  catvdr  sw.  öaiur;  fem.  catasfr;  pali  iaitäro 
s=s  sskr.  öatväras  zig.  stdry  stdr  bind,  ödr  (ord.  cautä;  sskr.  öaturtka 
und  aphaer.  lurga,  turtya  zend.  tüiryö  nom.)  afgh.  isalor  zend.  Thema  sL 
iathtodr  sw.  cathru  pehlv.  iahar  prs.  iehdr^  6dr  kurd.  (ciahr)  cär  (eil 
40)  oss.  d.  cuppar  t.  ciippär  Sj.  tsuppar  lurso  (oss.  Dial.)  öipar  KL 
arm.  chor  (öhorkh^  chors)  pl.  neben  kkarh  sg.  vrm.  aus  Einer  Quelle  vgL 
Peterm.  p.  753.  Ilh.  ketluri  m.  kelurios  f.  pl.,  euch  keturi,  keluros,  kellira, 
in  Abll.  keticir^  ketioer  (prss.  ord.  keUwirts)  lett.  eefrt  (ord.  MÜ&rt$; 
6weru  Viertel  a.  d.  Slav.  ?)  asiv.  cetüiriß  (ord.  öeteryHU)  ilL  rss.  ietvero 
coli.  rs8,  öetüire  pl.  ill.  csetiri  pl.  (ord.  csetari,  cseivarti)  pln.  c«iPoro 
coli,  eztiry  pl.  (czwarty  ord.)  bhm.  ötyry  (ctwrty  ord.)  alb.  kat^  l«L 
^tuor  {qualluor)  in  Zss.  quadru,  quadr  (quarius  ord.  quaier  dislr.) 
osk.  j>c/«r  dakor.  patru  u.  s.  f.  gr.  Tcrrap,  Tcrrop,  riaaaf,  rhaif 


Digitized  by 


Google 


F.  33.  «7S 

aeol  irtovf,  oricrt^p,  ^icrev^  gdb.  ceaihair,  eeiihir;  ceatkrar  coli,  (dhr 
?II.  ceaikarn  s=  agall.'  Ir.  ca/erra  s.  Ccit.  Nr.  288  m.  Nlrr.)  agalL  (altcy.) 
petor  irritum  s.  Celt  Nr.  80.)  cy.  pedwar  m.  pedair  f.  in  Zss.  pedr  etc. 
coro,  peswere,  PBdyr^  peter,  padzhar  (pa^ar)  brt.  pcror,  peüar  Xrig. 
pioar  m.  pe<i€r,  pidir  vann.  /»ede/r,  padetr  f.  —  ?  Hhr  kopt.  //oii  4? 
mal.  polyn.  pai  4  ?  Cl.  Klenze  vergleicht  mit  den  kell.  Ww.  bask.  berrogar 
40  (iau  4.).  —  Über  Abll.  s.  II.  c.  —  40  s.  sp.  a.  v.  tiffus. 

33.  A»  Filhan  st.  falh,  ftalhun,  fiilhAns  verwahren,  ver* 
bergen,  x^nreiv^  begraben,  ^dmei^v.  safliltan  id.  anafilhApa 
ttberliefern,  grapa^tdovat»  ixdiSoa^ai,;  empfehlen,  (rwiairdvew,  ihatei 
anaftilliaii  ptc.  n.  die  Überlieferung,  na^dSoartq.  aflUhaia  ver«- 
bergen,  d'nox^imTeiv.  nsfllhaia  begraben,  ^dnruv.  anaflilt  n. 
anafinihana  n.  Mrc.  7,  6.  ==  anaff^nlhan;  anafilhla  bokos 
Empfehlongabrief,  orvartaTixal  l^rtcrToXa^.  safiih  n.  uaflih  n.  BegrSb* 
niss,  ivraipiacriioq,  fulhsnl  n.  Verborgenes,  x^vivtSv.  ff\nli?liia, 
fatalSlna  verborgen,  xpvnToq*  (Gr.  Nr.  357.  1,  59.  2,  173.  1001. 
Gf.  3,  500.  Wd.  307.  Dir.  k  6.  BGl.  83.) 

B,  FlllsrI,  fliesri  n.  Höhle,  OTvnkaiov,  (s.  A.  Gr.  1,  59.  2, 
132.  Massin.  Gbs.) 

A«  ahd.  felkan,  felahan  st.  componere,  condere  gafelhan  id.;  cöq* 
volvere;  ezplorare  bifelhan  condere;  mandare;  tradere;  libare;  sepelire 
(DJDt  3,  67  etc.)  mhd.  telhen  st.  commendare  (zur  Ruhe  bringen  Z.  538.) 
beveihen  tradere;  sepelire  (terrae  tradere  Massm.)  betilde  f.  sepullura, 
Beisetsung;  (auch  ä.  nhd.)  bevelck  m.  Auftrag  =  nhd.  befel;  befelm^ 
empfSlen  st.  alts.  bifelhan  (bifilfju)  st.  commendare  :  felgian  imponere? 
sind,  befelig  Befehl  (betelch)  befeeklüde  Vorgeselzte  nnl.  betel  n.  Befehl 
vb.  bevelen  ags.  atfeolan  st.  prt.  alfealh,  (Btfalh  insistere,  operam  dare 
(LG.  und  Dtr.  vergleichen  e.  feal  alte,  felon  Heimlichkeit,  Diebstahl  nicht 
hhr)  altn.  fela  tegere,  condere,  commendare,  sepelire  felur  f.  pl.  latibula 
fUga  depositum  fyhni  n.  (y,  •)  latebrae  etc.  föli  m.  (agothl.  ftdi)  raa 
furtiva  ptcp.  faUdy  fdlgid^  folginn  verborgen,  nicht  ganz  =  gth.  fiili^liaa, 
das  wenigstens  die  gew.  parlic.  Form  nicht  hat.  aswd.  fjäla  dän.  /lie/0 
wfrs.  feitje  e.  craven.  feeal  verbergen  dän.  ficdsler  Schlupfwinkel  und  s.  m. 
befale  swd.  befaUa  befehlen,  auch  wie  nhd.  mit  an  zsgs.,  entl.  ?  vgl.  altn. 
fala  %\  —  mit.  (altit.)  filciay  fil^a  Befehl. 

S*.  ^  hhr  afirs.  feUeh^  feilick  mnnd.  strl.  velig  nnl.  veilig  ndfrs.  falig 
sttddän.  fällig  mhd.  ViBlec  sicher  nnl.  veiligen,  beteiligen  mnd.  veligen  nfra. 
feyUjen  sichern;  der  GuUural  ist  swri.  der  obige,  sondern  gew.  suff.  adj. 
vgl.  die  eittf.  Formen  afrs.  fei  nnl.  feU  sicher  Rh.  731,  der  ags.  fmle  ßdelis 
(^  =  alte.  afrz.  feal)  vergleicht.  Sonst  nnl.  veil  freigebig  und  =  mnd. 
vel  (nnd.  feilhave  feile  Waare)  ags.  fäle  (nicht  bei  Bosw.;  vrsch.  von  ob. 
ftele?)  ahd.  faliy  feli,  feili  mhd.  veile  nhd.  feil  altn.  fair  swd.  dfin.  fai. 
Grundbd.  Iradendum?  traditum?  nach  altn.  fala  1)  expetere,  fordern  ^  als 
Grndb.  :  2)  =  dän.  fale,  feilschen,  licitari;  dadurch  nahe  an  befehlen  etc. 
Enll.  ist  läpp,  falas  feil  falet  feil  hallen  etc. 

S^  Wenn  gleich  bei  altn.  fela  nhd.  befeien  nnd  s.  w.  der  Gnttoral 
abgeworfen  ist,  so  ii»t  letzterer  doch  sicher  secnndär;  vgl.  die  folg.  Nr. 
Wir  stellen  einige  Wörter  hhr,  fUr  die  zum  Theil  näher  falten  o.  Nr.  14 
zu  vergleichen  ist,  dem  ebenfalls  Formen  mit  Gutturalen  statt  Dentalen  zn» 
Seite  stehn,  wie  oberd.  falchen,  fälkeln  falten  (Smllr  1,  526.);  vgl.  ancb 
vll.  altn.  f^ya  corrugare.  mhd.  veilen  velare  soll  a.  d.  Lat.  gebildet  sein. 
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•Ilo.  felldr  loga  plicalili»  soiuichs«  sar  folg.  Nr.«  focb  vgL  fd^  |»iifMie, 
ceaptalio  etc.;  fMda  flaibriare;  pdornare  Thv  falldr  (faUr^?)  m.  pepluaii 
calaiitica;  fimbria,  linibus  vgl.  mbd.  talde  Umschlagetacb;  aaeb  Fell  vgl. 
folg.  Nr.  altn.  ßla  f.  »tragula  lenuis  (bei  Biöro  auch  filorum  coDHitura  vlL 
etym.  gemeint)*  g<lh.  falainny  falluinj  faUuinge  f.  cy.  ffaiing,  ffaUing  f. 
Mantel;  gdb.  falach  veil  etc.,  /*=:«,  zu  V»  48  q.  v.?  Vgl.  die  mit  /,  t 
anl.  kelt.  Ww.  o.  Nr.  14,  und  dagegen  hier  n.  die  mit  p  ani.;  ags.  päU 
m«  e.  pall  mhd.  pfeUe,  pfellely  pfeUer  m.  pallium  sind  nach  Gr.  3,  448 
a.  d.  Lat.  enll.;  vgl.  alln.  pell  n.  byt^sus;  dazu  viele  Ww.  Gf.  3,  331. 
d33  sq.;  mhd.  tale  f.  palla^  seidnes  Frauengewand  auch  enlL? 

B*  Vgl.  vll.  ags.  filma  a  cleft,  rima.  Grimm  vermutbet  ein  arspr. 
fllha*f  lalibulom,  oder  auch  llli^rl;  früher  ll-lesri  etc.;  Massrn.  zwei- 
felnd flili-lesri  (Lager),  Fels  aus  fulis  scheint  uuvrw.,  wie  auch  eirf 
"kaiov  etc.  gdh.  poll  m.  brt.  poull  m.  cy.  pwll  m.  corn.  pul  bedeotei 
fwar  Höhle,  höhlen,  aber  auch  Teich,  Pfvhl  und  gehören  vrm.  zu  letzteren, 
mhd.  pfuol,  aber  auch  kurzvoc.  ahd.  pftd  etc.  Gf.  3,  333;  wir  verzichten 
hier  auf  die  interessante  Untersuchung  dieses  Wortes.  Für  die  verdunkelte 
Zss.  Il-Iesri  spricht:  hhm.pelehy  pelouch  m.  pelei  f.  Höhle;  Lager,  Nest 
:  leieii  =  llg^iin  q.  v.  Kaum  zur  Sprache  komme  finn.  pijlo  latebra; 
effugium  c.  d.  pijloa  scheuen,  meiden,  vll.  mit. den  Ann.  Ww.  für  Forcfat 
o.  Nr.  19  vrw.? 

A»  lt.  se^pelire,  sepultum,  nach  Swk  :  sepes,  wogegen  die  ganze 
starke  Form  spricht;  swri.  :  cy.  palu  to  delve,  dig  :  päl  spade  vgl.  iL 
palla  etc.  —  gr.  (pvldaaeiv  vrm.  irrig  durch  LG.  verglichen,  vgL  o.  a. 
Bf.  1,  110  sq.,  der  auch  gewagt  genug  (pfd^&f  farcio  etc.  damjt  ver- 
bindet. Nicht  minder  ungewiss  ist  die  Vrwschaft  mit  folg.  Ww.  cy.  piU  n. 
aacure  place,  fortress;  stake,  log  Grndfod.?  vgl.  V,  19.  20.  47.;  daoi 
nicht  hlir;  pillio  to  siem.  shaft  etc.;  to  form  a  place  of  safety;  vU.  vrw. 
mit  lt.  püusy  woher  c^,  piler  =  nhd.  p/et/er  enlL  gdh.  pea^  veil;  to  mat, 
Cover;  leaze,  pluck  (vgl.  fillen  in  flg.  Nr.?)  c.  d.  vgl«  o.  $^  und  ll 
pallmm,  so  wie  die  B«  2  angef.  kelt.  Ww.  —  Ith.  pillis  f.  Burg,  Festao; 
ff=  prss.  pille  in  Ortsnamen;  nicht  zu  gr.  ^roAt^,  eher  zu  cy.  piU  id.; 
doch  vrm.  eig.  Damm,  Aufwurf;  vgl.  Uh.  pillu,  piUi  einen  Damm  aufscbütteo; 
in  Zss.  schütten,  giej^en  ühh.  vgl  u.  Nr.  46;  indessen  scheidet  sich  pUUmas 
m.  Guß  von  pylemas  m.  Damm,  Schanze  i  vgl.  rss.  plolina  Damm,  das 
an  Nr.  40  gehört  und  dem  Zshange  unserer  Nr.  mit  Nr.  14  analog  ist. 
Zwischen  beiden  letzteren  sieht  wol  bhm.  pHna^  plinku  f.  Windel  aslv. 
pelenüi  (ritdfyava  rss.  f.  pl.  Windeln;  Leichentücher  vgL  o.  S*";  fe/nd/y 
einwickeln  pIn.  pielucha  f.  Windel  magy.  pelenka  id.  pölya  id.,  Bibde  p6li/ä% 
einwindeln;  binden,  verbinden.  —  Uuvrw.  sind  B\b.  buliiza  Decke,  Schleier 
bulim  id.,  Deckel  von  ngr.  i^ßo^ij^a^  e^noXiiua,  estbn.  pelgus  versteckt 
gehört  zu  dem  o.  Nr.  19  erw.  pefg  Furcht  läpp,  pallem  id.  patlel  magy. 
fäl  sich  fürchten  und  vll.  nicht  hhr;  vgl.  indessen  d.  flg.  Nr.  B«  Auch 
fttmmen  läpp,  palwa  fmn.  pilwi  syrj.  pii  esthn.  pilto  magy.  felkö, 
fHleg  Wolke  ziemlich  zu  unsrer  Nr.,  etwa  als  iegens^  wie  viele  Ww.  für 
Himmel;  oder  auch  als  Oberes  vgl.  u.  a.  magy.  feUig  Oberluft  :  /a/  auf, 
empor  etc.  =s  esthn.  päle.  Wir  finden  für  diesen  nicht  so  im  Deotschea 
llbh.,  als  im  Gotliischen  verbreiteten  Stamm  keine  sicheren  ejcot.  Vgll.;  im 
^Orient  noch  weniger;  wir  erwähnen  nur  beiläufig  arm.  peghä  böhle^i 
graben  Wz.  pil?  wie  das  glbd.  phorel  Wz.  pal?  —  Bopp  vergleidil 
iwdfelud  das   weit  genug  abliegende  askr.  hfi  rädere,  arara  etc.  nikfi 
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|i«f8.  irll.  emsehMTren,  beftaben  bd.  Ab(9r  diese  Bd.  naeerer  Nr.  ist  nur 
eine  abgeleitete,  cnnSchsk  von  teuere,  condere. 

34.  A»  thrats«Flll  n.  Aussatz,  Xin^a.  Ihr*  hahands^  thriit»- 
llll«  anssfitzig,  Xenqoq.  fniira-flill  n.  Vorhaot,  dtt^oßvarxia.  Alleinai 
ledern,  ie^iidrivoq  Mrc.  1,  6. 

B*  as-Fllma  tairthan  erschrecken,  nkjfyvTta^av^  (poßiXof^ai, 
lisfllitael  f.  Entsetzen,  ixaraai^q.  (.%•  B*  Gr.  Nr.  577.  3,  408.  Wellm. 
Nr.  131.  Smllr  1,  524  sq.  Gf.  3,  4«9.  Rh.  .731.  740.  BGt.  130.  Pott 
Nr.  261.  Bf.  2,  83.) 

Am  amhd.  alts.  afrs.  nnl.  nfrs.  fei  (vel;  gen.  teUes)  n.  ss  nhd.  nnd. 
feil  n.  aitn.  feil  n.  in  Zss.  peius  felldr  m.  id.;  colobium  scorteam;  toga 
plicabilis  v.  sinuosa;  stragulam  fylla  (tangafylla)  vrsch.  von  filla  f.  Fisch- 
baut; Nebeldiinkel  (vgl.  vor.  Nr.  und  die  finn.  Wolkennamen)  swd.  fM 
n.  FeH,  (skinfäll)  Felldecke  fjäll  n.  Schuppe  fjälla  schuppen  ahd.  felHn 
ags.  feilen  pelliceus. 

S*.  Folg.  Ww.,  die  wir  nicht  mit  fällen  (altn.  fella  id.,  tödlen)  eto. 
vergleichen  dürfen,  gehören  der  Form  nach  hhr;  die  Grndbd.  (?)  schinden 
ebenso;  vll.  aber  geht  die  weitere  Bd.  schlagen^  wenn  nicht  eher  eig, 
ißund  schlagen,  nicht  auf  jene  zurück,  obschon  wir  schinden  s=s  plagen 
ttbb.  brauchen,  sondern  auf  die  lederne  Peitsche  (filla),  obgleich  unser 
landsch.  ledern  =  prügeln  eher  auf  die  geprügelte  Menschenhaut  gehn 
mag;  lederweich  schlagen  ist  wiederum  anders  gemeint  und  vrm.  nur  zu 
leder  assimiliert,  wie  wir  andern  Orts  zeigen  werden,  ahd.  vt/Zan,  fiüen^ 
geviUeny  bivillan  sw.  schinden;  schlagen;  s=  mhd.  nnd.  nnl.  villen  (nnl. 
aar  schinden  bd.);  afrs.  filla  alts.  fillian  flagellare  ahd.  filla  (verber), 
filiata  f.  mhd.  villat  flagrum,  flagellum  oberd.  fill  Hautwunde,  geschundene 
Haut  aißelfilhg  hautwund  durch  Geschwüre  (thrntsfllls  vrm.  anders  zu 
fafSen  s.  sp.  u.  v.  ihrnts)  mhd.  nnd.  nnl.  tiUer  nnl.  X)ilder  mhd.  gefilier 
nbd.  Indscb.  kafiller  (ha  ahd.)  m.  Schinder;  über  ein  zwiefaches  oberd. 
gefill  n.  s.  Smllr  I.  c.  ags.  anfilt  Amboß  vrm.  hhr;  daher  e.  anvil. 

B*  Nach  LG.  eig.  „mit  (un)  erhöhter  oder  Gäuse-haut;^'  nhd.  aus 
der  Haut  fahren  hat  abweichende,  doch  auch  auf  die  Empfindung  bezügliche 
Bedenfung.  Der  Form  nach  passen  zwar  die  za  unserer  Nr.  geh.  Ww. 
ags.  film  cutis  fylmen  membrana  afrs.  filmene  f.  cutis  e.  film  Hflutchen; 
überbauten  filmy  überbautet.  Aber  nun  zeigt  sich  auch  altn.  felmr,  felmtr 
m.  (ä?)  pavor  c.  d.  ohne  ein  auf  die  Bd.  Haut  zurückführendes  Praefix 
l  ifiBla  schrecken  c.  d.  (vrm.  zur  vor.  Nr.);  vgl.  vll.  finn,  Ww.  o.  und  Nr.  19.? 
Wellnann  zieht  zu  unserer  Nr.  auch  altn.  feila  pudere  :  feill  Fehler  (also 
eig.  Schändliches?),  woran  sich  dann  noch  viele  Vgll.  reihen  würden. 
Bichthofen  knüpft  an  das  wol  nur  lautlich  entstellte  afrs.  fimelbrek  s» 
filmenebreke  Hautverlelzung  weit  abführende  Ygll. 

A.  cy.  pil,  pill  m.  a  rind,  peel  (das  e.  W.  =  nnl.  pel  vb.  pellen 
nnd.  päl  sogar  swz.  pelle  f.  vb.  peilen  aus  lt.  pellis?  oder  aus  palea? 
oder  beiden  nur  vrw.?)  pilen  f.  Häutchen;  Lappen  pilenu  to  form  a 
cuticie  pilio  lo  peel  of;  in  der  Bd.  to  roh,  pillage  wol  aus  lt.  pXlare 
{compilare,  suppiiare),  wie  die  glbd.  nd.  pilligen  frz.  piller  sp.  pillar 
pg.  pilhar;  rhaetor.  pigliar  fangen  it.  pigliare  id.,  nehmen  vgl.  Dz.  1, 
16.  241.  —  hri,  pell  m.  Haut;  Rinde;  gew.  Kornhülse,  S^rmk  pelya  peler; 
ecorcer;  d^piler;  plumer,  se  plomer  c.  d.  unterschieden  von  dem  in  oy. 
pilen  verbundenen  brt.  pii  m.  haillon  pilaoua  Lumpen  sammeln  und  d^. 
G.  d.  pilen  f.  femme  malpropre  corn.  pillen  fringe  :  brt.  püpou:^  m.  fli  et 
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laine  efBl^s  c.  d.,  nicht  zu  tt  fllum,  eher  aber  zu  dem  niit  aaserer  Nr. 
und  zugleich,  nach  Wellm.  Nr.  136,  mit  o.  Nr.  14  vrw.  amnhd.  filz  a 
nnl.  eiU  nnd.  swd.  dän.  fiU  ags.  e.  feit  gr.  nlloq  vgl.  lt.  pUeus;  esthn. 
foilt  slav.  bhm.  phty  pln.  pilin  m.  mit.  filtrum  (daher  ßlirare\  feltrum 
etc.  (neben  fihatus  gefihi)  frz.  /"eM/re  etc.  brl.  feltr^  feüir  erst  a.  d.  Frz.  — 
gdh.  pill  f.  sheet,  covering  vgl.  peall  vor.  Nr.;  peUeag,  peiUeag  l  peH; 
feit;  coarse  cloath;  porpoise  peillichd  l  Filz;  grobes  Tach;  fellbedeckte 
Hmte;  der  Form  nach  erinnern  diese  Ww.  an  lt.  pelliciumy  woher  n.  a. 
ahd.  pelliz  ==  nhd.  peh  isl.  pilts  n.  (stola  muliebris)  ags.  pylece^  pyka 
(toga  pellicea)  e.  pilck  neben  pelt  cy.  pilys  brt.  pelissenn  (aus  frz.  pe/iss«) 
gael.  peallaid  f.  (vrm.  erst  aus  e.  pelt)  llnn.  pdf/^t  läpp,  pils  (kurzhaariges 
Fell).  —  brt.  pUa  (pUat)  piler,  broyer;  frapper  etc.  erinnert  zwar  an  $*, 
gehört  aber  eher  zu  dem  aus  lt.  piluin  abgel.  frz.  piler,  —  It.  peüi$;  vll. 
weiter  vrw.  phlea  (it.  pula  Spreu  vrsch.  von  paglia  Stroh)  =  sskr.  pfl/fl, 
paldla;  anders  bei  Bf.  1,  568  als  zitternde  Stoppel.  Bopp  hält  peüis  » 
sskr.  öhalli  f.  Haut,  Rinde,  ob  er  gleich  auch  Schale  dazu  stellt.  —  gr. 
^iXXa  pellis;  ntko^  s.  o.;  über  itakiiri  s.  Bf.  2,  83.  Celt.  1,  95.  Weitere 
Vgll.  bei  Bf.  1.  c,  der  Wz.  na%  =  sskr.  öar  nimmt,  während  Grimm, 
Polt  n.  a.  Nrr.  33.  34.  46.  verbinden;  Grndbd.  vrm.  Decke,  Bedeckendes.— 
Ith.  pellat  pl.  lett.  pellawas,  pelltts  Spreu  vgl.  PLtt.  2,  54;  diesem  ent- 
spricht  slav.  pleta  magy.  polyva,  wogegen  llh.  plewi  Häutchen  bedeutet. 
Finn.  pullo  Nadelholznnde;  fijU  flos  lactis  aus  swd.  fU  hhr?  vgl.  estho. 
pälis  id.  magy.  pille  Milchhaut  vgl.  vll.  Ith.  pel€ti  schimmeln  nebst  zahl- 
reichem Zubehör.  Wir  beschränken  uns  hier  auf  die  nächsten  Vgll.  nnd 
laßen  namentlich  die  vrm.  vrw.  deutschen  und  ttbh.  indog.  Stämme  weg, 
in  welchen  der  Vocal  nach  pl,  fl  folgt. 
Fllu  s.  u.  Nr.  46.  B. 

35.  Fliiif,  fliii  (Luc.  16,  6.),  üt  (1  Cor.  15,  6.)  krim.  tf nf 
fünf,  TtivTß,  Aiiiftlgjü«,  flmtiKfus  (Luc.  16,  6.)  fünfzig,  trrem- 
7tov%a.  (Gr.  1,  762  2.  A.  Gf.  3,  541.  Smllr  1,  538.  Rh.  739.  Bopp 
VGr.  S.  80.  83.  441  sq.;  GL  204.  Polt  1,  80.  276.  2,  220;  Hall.  Jbb. 
1838.  Höfer  LiL  272  sq.  308.  BL  1,  543.  2,  233.  360.) 

Die,  vll.  mundartlich,  verschiedenen  Formen  finden  sich  in  den  übrigen 
Sprachen  wieder  ahd.  fimf,  ßnf,  fünf  =  mnhd.  fünf  weit,  finnef  (fofiig 
am  Main  fuchzig  50)  alts.  afrs.  ags.  strl.  nnd.  fif  nnd.  e.  fite  nfrs.  fyf 
nnL  vijf  altn.  fimm  swd.  dän.  fem. 

sskr.  Thema  panöan  5  =  mahr.  panzza  (portug.  Schreibung)  bind, 
zig.  panö  (zig.  öans-deia  50)  afgh.  pintsa  zend.  Th.  panöan  (ord.  pugdhat 
bei  fiask  püqdhö)  peblv.  pan^  prs.  pen^  (penöeh  50;  auch  vola  manus 
cum  digitis  expansa  vgl.  sskr.  pd^i  manus)  kurd.  penö  (panz^dah  15 
pen^ah  50)  oss.  fondz  Sj.  fons  (ord.  fandsem  Kl  t.  fondzem,  fändiem 
Sj.;  fundes  Kl.  t.  fündtäs  d.  flndtes  15)  lurso  fonsh  Kl.  arm.  hink  Ith. 
penki  m.  penkios  f.  pl.  lell.  peezi  m.  peezas  f.  pL  (ord.  peekls  prss.  pii»cts 
m.  pienkla  f.)  asiv.  pfty  rss.  pjaty  ill.  pet  bhm.  pjet  (ord.  päty)  pln.  p»f<J 
(piqty  ord.)  lt.  quinque  (ord.  quinctus,  quinlus)  osk,pomtis  gr.  ^iv'tt 
(Tve^mroq  ord.)  aeol.  neunte  (vgl.  'jte^ndqj  ^CfiTra^ety;  Ttearaoq  Bf. 
2,  80.)  alb.  pes^  gdh.  cuig  (all  rincn«  s.  Fielet  142.)  cy.  pump  in  Z»«- 
ptfitt  brl.  com.  pymp,  pemp  (pem^-zek  15);  agall.  cjreftweÄovXa,  pempe^ 
dula  ang.  dakisch  wpoweJovXa  =  cy.  pumnalen  brt.  pempiz  gr.  we^r«' 
<|pv^>.or  etc.  8.  Celt!  h.  v.  —  Abll.  s.  II.  c. 

36.  FliitliMi    8t.  fanih,  ftantlian,  funtlnanm   erlabrea, 
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Yiyv&orxuv.  (Gr.  Nr.  394.  SmIIr  1,  537.  Gl  3,  529.  Rh.  740.  Wd.  28. 
Dir.  R.  3.  12.) 

st.  Zww.  ahd.  alts.  ag^s.  findan  =  mnhd.  ^  nnl.  nnd.  finden  (/^  r) 
Indsch.  nhd.  nnd.  finnen,  fingen  nfrs.  fynnen  (prl.  fund,  futen,  fon)  afrs. 
finna  altn.  (prt.  fundinn,  funninn)  swd.  /?nfta  dän.  finde  (auch  fühlen 
und  befühlen  bd.,  was  an  Nr.  31  $  erinnerl)  e.  find  (scholt.  empfinden  bd.) 
Schott,  fin.  Die  Bd.  nähert  sich  häufig  der  gothischen,  doch  herrscht  die 
von  invenire  vor.  Yrw.  scheinen  u.  a.  Nrr.  24.  Ii«  63.  s.  dort  und  hier  o. 
esol.  uud  exot.  Ygll.  U.  W.  Dietrich  nimmt  als  Grndbd.  gehn,  dann  an  E. 
kommen  vgl.  venire  :  invenire;  vgl.  auch  altn.  fundr  conventüs  s=s  dän. 
swd.  samfund  n.  :  nhd.  sich  zusammen  finden,,  doch  deutet  finden  ss 
antreffen,  begegnen  (auf  dem  Wege  etc.)  auf  abweichende  Anschauung. 

Indem,  wir  auf  Wz.  päd  etc.  u.  Nr.  63.  —  vgl.  nam.  hind.  päona 
to  ßnd)  get,  have  :  pdon  foot,  leg  —  verweisen,  lehnen  wir  die  weit 
abführenden  Vgll.  ab  z.  ß.  mit  sskr.  cintd  cogitatio  Wz.  öint,  6it,  öet:^ 
colligere  btidh  cognoscere  eind  invenire  etc.  T.  70.  Hhr  vll.  oss.  fand 
kchanin  jndko  fandin  desidero  f endin  volo  Kl.  fändün,  fandun  wollen, 
wünschen  Sj.  Wir  wijjen  keine  sicheren  Vgll.  Griech.,  slav.  und  finn.  Ww., 
die  vll.  hhr  gehören  s.  B.  34.  vgl.  38*  und  slav.  pqt  Weg  Nr.  63; 
esthn.  pulma^  puutma,  puluma  berühren,  treffen  vll.  It.  pulare?  worüber 
Fott  Nr.  212.  ßf.  2,  94.  Über  gdh.  faodail  any  thing  found;  faigh  to 
find,  get,  reach  ptc.  faotainn\  failhnich  etc.  erkennen  s.  V.  70.  A*  17. 
68.  0.  Nr.  2.  Die  schwankenden  gdh.  Lautverschiebungen  laßen  nur,  wo 
der  cymrobriton.  ßruderstamm  deuthch  zur  Seite  steht,  sichere  Vgll.  zu; 
gdh.  fagh  (faigh)  stellt  ßopp  Gl.  zu  sskr.  bha^  adipisci;  ist  gh,  nicht  Ihy 
der  urspr.  Laut,  so  gehört  es  eher  zu  einem  Nebenstamme  von  o.  Nr.  2, 
welche  wir  übrigens  mit  unsrer  Nr.  weiter  vrw.  glauben;  s.  auch  dort 
noch  einiges  vll.  zu  uns.  Nr.  geh.  Esoterische.  —  arm.  patahil  to  meet, 
arrive,  happen,  cOme,  devolve  :  palah  Erfolg,  Zufall  wol  (wenn  nicht  zsgs.) 
nebst  gr.  :7roTfto$  Zxkfall  (ßf.  2,  93.)  zu  Wz.  pat  fallen;  dagegen  vH. 
hhr  der  arm.  Siamm  het  s.  u.  Nr.  63. 

37.  A« Fljan  einm. flan  Job.  12,  25.  haßen,  ^vaelv^y  ptc.  Iljands, 
(Rom.  12,  9.)  flands  (Mtth.  5,  43.  Neh.  6,  16.)  flans  feindlich,  Feind, 
h^^oq.  fi.|atliva,  (Gal.  5,  20.)  AatHi^a  f.  Feindschaft,  i%^^o(,. 

B.  Faiait  tadeln,  yii^tptGr^av  Rom.  9,  19.  (JL.  B*  Gr.  2,  249  sq^; 
Myth.  941.  ßf.  3,  380.  Smilr  1,  536.  Rh.  738.  729  vgL  724.  Wd.  1824. 
Bopp  Gl.  247;  VGr.  S.  123.  Fott  2,  600.  ßf.  2,  105.) 

A.  ahd.  (mhd.?  Z.  569.)  ften  ags.  fian,  figan,  feogan^  fivan^  fean 
etc.  altn.  fid  odisse  ahd.  fiant,  fHant,  fient,  ßgint,  figent  Feind,  Teufel 
s=  mhd.  Ttenty  vint  nhd.  feind  alls.  fiund,  fiond  afrs.  fiand,  fiund  ags. 
fiond^  fiend,  feond  mnnd.  flant,  feant,  fijend,  fijnd,  find  mnl.  viani 
(Teufel)  nnl.  vijand  ndfrs.  e.  fiend  stri.  fjend  altn.  fiandi,  (auch  läpp, 
neben  fiad  enll.)  fiand  swd.  dän.  fiende  (Feind)  untersch.  von  swd.  fan, 
(auch  läpp,  neben  fuono)  fanen  dän.  fanden  ndfrs.  fannen  etc.  Teufel ;  in  den 
übr.  Sprr.  haben  sich  für  die  Bd.  Teufel  die  Formen  minder  scharf  geschieden, 
altn.  fion  odium.  Für  folg.  Formen  vgL  o.  ahd.  figint  etc.  g.  fljathva  mit. 
figida  contraria  Gl.  m.  3,  552  =»  phigida  periculum  Smllr  1.  c,  dem  daa 
von  Gr.  2,  250  gesuchte  ahd.  vijida  zelus  entsprechen  mag  :  ahd.  figiddn, 
fiadön  (fidian,  fidigön?)  zelare,  aemulari;  vrsch.  von  vihjan  mhd.  f>ihen 
id.  :  ahd.  gifeh  mhd.  gevichy  geve  ags.  fähy  fd,  gefdh^  gefd  odiosua, 
(faidosus)  inifflieus^=s  schott.  fae  e.  foe  (Gr.  1,  398.)  ahd.  gafehida  f. 
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inimicifia  «=s  mhcl.  Tick,  tehe,  tShedet  gevSheäe  ä.  nhd.  fehd,  fechd  ohd. 
fehde  (erklärte  Feindschaft,  Kampf  elc.)  alts.  feheta  mnl.  tele  nnl.  teei$i 
eeede  afrs.  faUhe^  feithe^  (faede?)  ndfrs.  veyde  nnd.  rede,  teide  ags. 
fethdhe,  fepgdh  e.  feud,  fewd  scholt.  /c»rf,  feide  altn.  /ted  f«  ßwd.  fejd  m. 
dän.  /)p<de  mit.  in  den  langf.  u.  a.  altd.  Gesetzen  und  prov.  faida  (einm. 
mit.  faidum  acc.)  inimicilia,  vindicfa  (Gf.  erinnert  auch  an  fechten);  prov. 
faidir  verbannen  (Dz.  1,  203.)  vgl.  Urfehde?  aber  auch  fraidUz  verbannt 
etc.  und  die  langob.  Nebenformen  infraida  und  itifaida  =  fraida  refa- 
gium  tt.  Nr.  56;  afrs.  fathy  faidosus  swz.  gefehdet  aufsätzig. 

B*  Schade,  daß  fulfin  nur  an  £iner  Stelle  vorkommt  und  ander- 
weitigen Gebrauch  und  Sinn  nur  vermuthen  llißt.  Die  leicht  mögliche  Ver- 
bindung von  Tadel,   Spott,    Schimpf,   Scherz   würde  auf  swz.  /aitf».luderc 

0.  Nr.  5  :  illndere  führen,  wenn  dort  nicht  ein  Guttural  verloren  gieng. 
Formell  stimmt  die  ob.  Form  faida  zu  B,  hat  aber  vrm.  auch  ein  k  ver- 
schluckt, nnl.  Villen  tadeln  etc.  ist  unvrw. 

%,  afrs.  fai  ist  =  fach  morli  addictns  und  gehört  zu  folg.  noch  wenig 
erklärten  Wortstamme  (vgl.  Rh.  724.  RA.  644;  Myth.  816.  Gf.  3,  432. 
Wd.  747.  SmIIr  1,  414.  Dtr.  R.  18.  22.)  :  alts.  fegi  mnd.  veghe  ags. 
fa*ge  ndfrs.  nnd.  (todesnah;  kraftlos;  feig)  nnl.  (tödtlich,  todverkündend) 
swd.  (id.,  feig)  fig  (teeg)  alte,  faei  schott.  fey  altn.  feigr  morti  addictns 
86wd.  fegher  ahd.  feigi  mhd.  vetc,  teige  moribundus,  fatalis,  nequam  nhd. 
feigey  feig  (bei  Henisch  noch  todesnah  bd.)  däu.  feig  id.;  mhd.  veigen 
dem  Tode  anheim  geben  oder  fallen;  und  s.  m.  altn.  feigd  f.  Todesnähe 
feigdarlegr  ad  mortem  properanti  similis;  vehemens  (abgel.  Bd.,  darum 
nicht  :  feikn  o.  Nr.  5);  sonderbar  scheidet  sich  nnl.  rm^  feige;  träge  von 
ob.  teeg;  sodann  scheinen  anzugrenzen  e.  fag  ermüden  nnd.  fakk  ermüdet; 
kleinmüthig  (feig)  i  :  nnd.  nnl.  vaak  m.  f.  Schlummer,  Schläfrigkeit  mni. 
taek  id.  (dormitatio);  mnd.  unfedich  =t  afrs.  unfach  ist  vrm.  nur  schein- 
bare Gleichung  s.  Rh.  I.  c;  doch  bleibt  immer  eine  alte  Zsziehuug  möglich. 
Bemerkenswerth   ist  die  sinnliche  ßd.  von  feig   mollis,   putris,   nach  Frisch 

1,  241  noch  in  der  Bergwerkssprache;  dazu  auch  altn.  feigja  putrefacere. 
SmIIr  vergleicht  auch  swd.  fegd  fatum;  altn.  öfeigr  bedeutet  auch  lebhaft, 
feurig;  ags.  unfcege  non  moribundus.  Auffallend  stimmt  gdb.  feagal,  eagal, 
eagta  m.  FeigheW^  fear,  terror,  timidity;  als  Partikel  for  fear,  lest  etc.  c.  d. 
eugalach  furchtbar;  furchtsam;  und  s.  m.;  indessen  lautet  f  nur  Indsch.  an 
ond  kann  an  sich  unorganisch  sein  vgl.  .4»  3.  Läpp,  faiges  nordlapp. 
sfoaigas  todesnah  vrm.  a.  d.  Altnordischen. 

Die  Wz.  unserer  Numer  würde  nach  Analogie  von  pri  :  frIJon  u. 
Nr.  58  p%  lauten,  swri.  nach  Bopps  Hypothese  sskr.  hhl  timere,  wozu  eher 
beben  als  redpl.  gehören  kann;  in  der  That  zeigt  sich  sskr.  phi  colere, 
passion,  woher  Fielet  17  ir.  fi  —  bei  BGI.  v.  bhi  —  Zorn  stellt.  Der 
dem  I  folgende  Halbvocal  J  scheint  im  Gothischen  bereits  im  Verschwinden 
begriiTen,  obgleich  g,  h  in  den  späteren  Sprachen  aus  ihm  verhärtet  sein 
mag;  urspr.  ist  er  vrm.  nur  phonet.  Erweiterung  des  i.  Aus  jener  Wz. 
pl  könnte  sskr.  pid  vexare,  dolore  aflicere  erweitert  sein;  pi^na  cruel; 
wicked;  vil«,  low,  dessen  Vgl.  bei  Bf.  vll.  durch  das  angebliche  folli*» 
hajSen  veranlaßt  ist,  mögen  ^ir  nicht  hhr  ziehen;  gleichl.  Ww.  haben  jrans 
vrsch.  Bdd.  :  lichtfarb  o.  Nr.  8;  Spion  Bf.  2,  346;  cotton  Pott  2,  600. 
Indessen  stimmen  ob.  Bdd.  zu  A  und  B*  $;  ebenso  bei  folg.  Ww.  mit 
aasl.  Stammguttural :  Ith.  (vgl.  p.  8.)  piktas  lett.  pikts  höst  Mh,  pykslu^  pykfh 
n^kU  etc.  leU.  sapikt  (virg.  s)  irasci  Itfa.  papykis  m.  Xeru^  und  r^  dgl; 
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soduin  M.  $.  :  Ith.  peikti  verachCea  c.  d.  iupeikti  id.;  aoiicbelten  (VfL 
falan);  und  s.  m.  :  paikas  verachtet;  dumm;  ygl  das  zu  o.  Nr.  5  geh. 
prss.  paikemmai  wir  trügen  popaikä  er  betrügt  aupaickimai  wir  dringen 
ab.  siDllte  peikli,  vll.  auch  pyktiy  Aufgeblasenheit  zur  sinol.  Grudbd.  haben? 
\gl.  u.  V.  a.  Ith.  puikus  prunkend  bhm.  pejcha  f.  SIoIk,  Hoffart :  pejchaU  auf- 
blasen; hochmülhig  sein  peßiii  se  sich  aufblasen  und  s.  v.  Grimm  stellt  paikas 
m  feige;  Bopp  Gl.  215  vergleicht  u.  a.  sskr.  päpa  improbus  und  lt.  peccare^ 
das  zumal  zu  piklas  stimmt;  beide  vergleicht  Pott  2,  277.  600.  mit  lt.  pijor^ 
pessimus,  ob  er  gleich  bei  diesen  dentalen  Slammauslaut  vermuthet  und  sehr 
gewagt  e.  bad  (B.  20.  e«)  dazu  stellt;  Weiteres  über  pejor  etc.  s.  u.  a. 
bei  Höfer  LH.  79.  Förstem.  33.  Aus  peccare  enll.  glauben  wir  u.  a.  cy. 
pechu  brt.  peclii  peccare  cy.  pechod  brt.  pec'hed  peccatum  und  s.  m.; 
das  schon  öfters  erwähnte  finn.  läpp,  paha  esthn.  pakha  böse  ist  vll 
urvrw.  —  An  piktas  etc.  erinnert  arm.  pigh^  impure,  ßlthy,  abominable, 
execrable  pgh^el  beflecken,  beschimpfen;  gh  sonst  häufig  aus  /,  sofern 
könnte  pigh^  auch  stofflich  =  e.  fillh  sein ;  aber  wenn  arm.  phgal  verab- 
scheuen und  vll.  prs.  pnc  kerden  profanare  vrw.  sind,  so  erscheint  gh  hier 
als  urspr.  Guttural. 

Alle  diese  Wörter  mit  aust  Guttural  stehu  wenigstens  nicht  nahe  an 
fijan.  Aber  cy.  ffiaidd  verabscheuungswürdig  ffieiddio  verabscheuen  c. 
d.,  vrro.  von  der  Inlerj.  ffi!  ffei!  =s  frz.  nnd.  fi!  stammend,  Vk^i  sich 
vergleichen,  wenn  wir  mit  dem  Br.  Wb.  auch  unsere  Nr.  davon  ableiten 
wollen,  wie  denn  viele  Interjectionen  theils  von  Zeitww.  abgeleitet,  tfaeila 
als  deren  Wurzeln  erscheinen;  hier  würde  uns  die  hd.  Int.  pfui!  stören 
(vgl.  u.  Nr.  47.),  doch  ist  sie  vll.  von  fi  ganz  zu  trennen.  So  auch  vm. 
brt.  faewi  meprisaut  :  /bei/  fec^h!  pfui!  ^s=  gdli.  fuidh!  fuigk!  wovon 
jedoch  fuatä  m.  HajJ  etc.  ganz  vrsch.  scheint  s.  V*  69;  auch  fi  Zorn  s.  o. 
weicht  ab.    Über  gdh.  feige  und  esthn.  u>ain  s.  V.  10. 

38.  Fisks  m.  krim.  Ilsei  Fisch,  l^^v^.  flskjf»  m.  Fischer,  aXuvg. 
flskon  fischen  {du  f,  dq  äy^av  Luc.  5,  4.).  (Gr.  Nr.  549.  2,  278. 
3,  363.  Gf.  3,  708.  Rh.  743.  Polt  1,  142.  244.  2,  167.  273.  339.  481. 
Bf.  1,  245  sq.) 

ahd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  strl.  nfrs.  swd.  dän.  fisk  =  mhd.  nnl.  tisch-  nhd. 
nod.  fisch  e.  fish  ndfrs.  fask  etc.  ahn.  fiskr,  alle  m.  ahd.  alts.  fiscon  =s  mnhd. 
uol.  nnd.  fischen  (f^  c)  ags.  fisejan  altn.  swd.  fiska  dän.  fiske  afrs.  fiskia 
afrs.  fiskjen  etc.  Massmann  hält  tarnet  verdruckt  fUr  llaeh  oder  Ilses; 
doch  zeigt  z.  B.  die  wetterauer  Hundart  ähnlichen  Antritt  eines  I  vgl.  u.  a. 
furchl  sss  furche,  ferste  s=  ferse.  Grimm  vermuthet  einen  Stamm  ümmm 
oder  fitan,  fithaii;  s.  dagegen  die  exot.  Vgll. 

It.  piscis  =  cy.  com.  pysg  m,  brt.  corn.  pesk  m.  com.  pise  etc. 
gdh.  iasg  (mit  gew.  aph.  Labial)  alb.  pisk  (j^iSketdräj  peikalU  Fischer; 
fiikiar  Angelruthe  hhr?);  gr.  Ix^vq  hhr?  S'  vrm.  eingeschoben.  VgL 
die  Erklärungen  von  piscis  bei  Ptt.  Bf.  II.  c;  Eichhoff  vergleicht  sskr. 
payasyas  aquatique;  Gf.  sskr.  ^haia  m.  Fisch,  wozu  BGI.  145  hyp.  iasg 
ttod  Ith.  itmis  id.  stellt;  letzteres  ziehen  auch  Bf.  Gf.  hhr,  dazu  noch  lett. 
suws  ygl.  ith.  Uoijas  Fischer  und  s.  m.  s.  PLtt.  1,  63;  dagegen  prst. 
niekans  pisces  acc.  pl.  Ith.  iukmistras  Fisdimebter;  zn  letzterer  Pom 
klingt  arm.  fhukn  Hhkan)  Fisch;  th  kana  sa  iskr.  h  sein.  Eine  Verbin- 
dung jener  Itt.  Ww.  mit  unsrer  Nr.  scheint,  nur  mögUch^  wenn  wir  in  ihr 
eine  verdnnk^  Zss.  suchen.  Die  ilav.  Sprr.  haben  zwar  fttr  Fiseh  im 
AUf.  ein  fremdes  W^rt,  ryte  f.,  imher  md  niid.  rcUe  sm  nnk  refr  und». 
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rubbe*^  aber  gerade  im  Star,  zeigl  vll.-  der  bes.  von  pfeifenden  Thierstimmen 

gbr.  Stamm,  pisky  woher  auch  eine  Reihe  von  Fischnamen  stammt  (s.  B«  10.), 
I  eine  sehr  annehmbare  A))l.  unserer  Nr.,  da  unsres  Wißens  die  Volicsrerte 

i  den  Fischen  eine  pfeifende  Stimme  zuschreibt.  —  Da  gr.  Ix^^^  bedenklich 

'  ist,  fragen  wir,  ob  eine  VrwschafI  unserer  Nr.  mit  ^Axri,  phoca  —  das 

indessen  vll.  nicht  griech.  Ursprungs  ist,  möglich  sei?  Schwerlich!  —  Finn, 

fiskari  Fischer  entl. 

39.  Fltaii  (Uta  gigno  lltandel  f.  gignens)  gebären,  Mvuv 
GaL  14,  19.  27.   (vgl.  Gr.  Nr.  502.  Gf.  3,  374.  738.) 

Wäre  die  Bedeutung  schwanger  sein  (vgl.  etwa  baren  :  gebären),  so 
würde  die  Vgl.  mit  alln.  fitna  pinguescere  fita  pinguedo,  feU,  feißl  bei 
LG.  und  Gf.  gerechtfertigt;  Gf.  möchte  es  zu  Wz.  pd  (s.  Nrr.  1.  4.  60.) 
stellen.  LG.  vergleichen  noch  It.  fetare;  aber  die  Annahme  einer  Entlehnung 
verbietet  schon  die  gtb.  starke  Form;  und  die  der  Urvrwschaft  die  wahrsch. 
Abstammung  des  lt.  Wortes  =  fetum,  foetum  edere  von  Wz.  bhü  B«  18; 
Übrigens  hat  sich  dieses  Wort  vielfach  verbreitet  vgl.  u.  a.  dakor.  filare 
gebären  fitu  m.  Kind  (lt.  feto  =  It.  foetus)\  dazu  vrm.  auch  dak.  fela^ 
fala  f.  niia,  pnella  fecioru  m.  Sohn,  Jüngling  feciorä  f.  Mädchen  (vrscb. 
von  fiiu  =  filius)  mit.  (malb.  ?)  feta  ovis.  —  An  die  mögt.  Grndbd.  des 
Schmerzes  erinnert  nur  zuf.  it.  fHia  scharfer  Schmerz  vgl.  fitora  Pap.  Gl. 
ra.  3,  576.  544.  it.  fUio  verwundet  von  figere,  transfigerey  wie  mit.  ficta 
SS  it.  fUta  wahrscheinlich  machte  wieder  ein  anderer,  aber  formell  an 
unsre  Nr.  grenzender  Stamm  ist  das  deutsche  fälen,  fitaen  schlagen  etc. 
Eine  VrwschafI  mit  altn.  fud  mhd.  (nhd.)  vnt,  vod  matrix  und  v.  dgl. 
bezweifeln  wir;  schon  die  nord.  Laute  stimmen  nicht. 

40.  Flahtoiift  f.  dat.  pl.  Flechten,  torquibus,  ^Xif^iaa-v  1  Tim. 
2,  9  9  nom.  auf  a  oder  o  ausgehend.  (Gr.  Nr.  461.  Gf.  3,  769.  BGl. 
222-3.  Bf.  2,  97  sq.) 

st.  Zww.  ahd.  flehtan  =  mhd.  vlehten  nhd.  nnd.  nnl.  (d)  flechten; 
8W.  Zww.  altn.  fletta,  fliefta,  flUta  (nectere)  swd.  fläta  dün.  flette.  Vgl. 
ahd.  pißihtity  piflüüy  piflidit  carpil,  pflückt?  Gf.  3,  772.  —  e.  plight 
flechten;  Falte  aus  plectere?  platt  falten;  flechten  a.  d.  Rom.?  vgl.  auch 
ags.  plett  ovile,  von  plecta  Hürde?  —  mhd.  vlekte  f.  Korhflcchte  (am 
Wagen)  nhd.  nnd.  flechte  f.  =  nnL  vlecht  f.  swd.  fläta  f.;  die  Fenn. 
nnL  plooi  nnd.  phje  aach.  plou  e.  ply  a.  d.  Rom.  Der  Dental  ist  jedeofalls, 
wie  in  den  exot.  Vgll.,  secundärer  Natur;  die  guttural  ausl.  Wz.  zeigt 
z.  B.  vlaks,  Flachs;  vll.  auch  Flocke.  Für  die  Ausdehnung  der  VrwschafI 
vgl.  Nr.  14.  Nahes  und  Fernes  berührt  sich  in  folg.  Vgll.  oft  so  sehr, 
daji  wir  nicht  strenge  sondern  können. 

lat.  plicoy  pUcare\  plectere,  amplecti\  -plex;  ^plus  (simplus),  gr. 
^XiiiUVy  nKi^TuVi  wXöxo^,  nkoTtayLoq;  -nkoo^i  -nXdSioq^  wXoirto; 
etc.;  vll.  no^xoq  Geflecht  und  s,  m.  :  sskr.  pfö  conjungere  s.  BGl.  Bf.  U.  c.  — 
alb.  plex  flechten,  stricken  vlL  aus  gr.  wXe?©.  —  (Nr.  14.)  asiv.  plet^ 
plesU  nXixet^v  pljetati  id.  rss.  pletUy  inf.  plesly  flechten,  klöppeln;  ver- 
fertigen (schreiben)  pletiny  m.  Flechtwerk,  Zaun  davon;  p/dsfi,  p/o/t/y 
zusammenfügen  plotno  fest,  dicht  etc.  ilL  pletem,  plesti  flechten,  stricken 
pleten  m.  Zaun  plotili  umzfinnen  pIn.  pht^y  plesc  flechten  (auch  plaudern) 
pleö  Geflecht  piot  m.  asIv.  bhm.  plot  m.  Zaun  pIn.  phty  pl.  Haarflechten  pl^ 
flechten;  verwickeln  bhm.  pleiUy  plesti  flechten,  stricken  (plaudern)  dakor. 
pleti  f.  Zopi  Bf.  leitet  s  in  plesti  aus  k,  wir  ans  t,  wiep/eHf  etc.  zeigt; 
pM  sss  fltli;  vgL  nach  a.  die  kelt.  Formen,  wiewol  cy.  th  aus  et  stanuoen 
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kann.  —  Ith.  pleme  f.  Scheitel  pfowstft  „vernilten-,''  phitgis^  plei$%gan$$ 
f.  pL  HanfBmmel  ma^  mit  Flachs  ahd.  flahs  a^s.  fieax  elc.  (vgl.  u.  a.  BF. 
2,  97.)  verglichen  werdeo.  —  Bopp  Gl.  verglich  früher  auch  «skr.  f/tf 
cl.  10.  coDJuDgere,  flrmare;  cl.  4.  amplecli. 

Die  kelt.  Sprr.  zeigen  vielerlei  NebenstSmme,  wie  cy.  pleth  m.  a  plait, 
braid,  wreatbe  plethu  plecto;  ebenso  gdh.  pleal  sbst.  vb.  id.  —  cy.  plg 
m.  angeblich  flexibile  pfydd  pliant;  delicate  etc.  plyddau  to  render  pliant 
or  soft;  so  auch  pludd,  pluddo;  s.  die  merkw.  Berührungen  B.  42.  coro. 
plye  10  fold,  plait  gehört  vrm.  zu  pleg^  piek  sbst.  fold»  plait  vb.  plegya 
cy.  plyg  (lt.  plica)  m.  fold,  plait,  bending  plggu  to  fold,  bend  brt.  piek, 
pleg  m.  pli;  Bug;  penchant  und  dgl.;  --vor  (maris)  Golf  plega  vb.  a.  n. 
plier  (oprov.  plega),  courber,  flächir,  pencher,  ployer,  se  soumettre,  incliner 
vann.  pUgen,  pUc'^hen  leon.  btScheny  blehen  f.  Zuun;  Korbhandhabe  aus 
Flechtwerk  vgl.  corn.  blegiow  boughs  etc.  Celt.  Nr.  269?  so  u.  a.  o.  rss. 
pleieny  :  pletg  f.  Ranke  (auch  Putsche  =s  ahd.  fla:im  etc.);  cy.  pleiden 
f.  Flechtzaun;  Hürde;  vgl.  nnd.  flake,  fläke  id.  und  9\ig9\\.  ploxemus  Cell. 
I.  c.  und  mit.  (südfrz.  a.  1060)  pletoneda  urozäunter  Park.  —  brt.  planson 
m.  tresse  platUona  tresser  i  :  cy.  plwyniau  pl.  pili^  pubes  plwyno  to 
have  signe  of  puberty  u.  a.  m.,  wofür  sich  aber  mehrseitige  fremde  Berüh*- 
mngen  zeigen. 

Nur  fragmentarisch  knüpfen  wir  noch  einige  angrenzende  und  anklin- 
gende Miscellen  an.  Wir  sind  schon  häufig  deutschen,  lateinischen,  kellischen 
nnd  a.  Nebenstfimmen  pl,  bhl,  fl  begegnet,  und  diej^  wird  noch  Öfters  der 
Fall  sein.  So  zeigt  sich  auch  hier  zunächst  lt.  fleciere  (vgl.  Pott  Nr.  134. 
1,  236.  Bf.  2,  315.),  dessen  f  aber  vll.  media  aspirata  ist,  obgleich  plectere 
so  nahe  liegt  und  mit.  plecta  und  flecta  Hürde  plexum  und  flexa  Flechte 
wechseln.  Indessen  sollte  /7  ==  6^  =  d.  M  sein,  wogegen  floccus  spricht, 
wenn  die  ankl.  d.  Ww.  nicht  dbraus  entlehnt  sind  und  die  mit  ursprüngli- 
chem (nicht  später  aus  p  gebildetem)  p  ani.  Ith.  lelt.  Ww.  dazu  gehören, 
so  wie  auch  in  andern  Sprr.  Ww.  mit  f,  das  nicht  wol>a:  bh  zu  nehmen 
ist;  vgl.  u.  a.  dakor.  flocu  m.  (Flocke,  Haar  etc.)  flöca  f.  (Wolle,  Haar) 
it.  fiocco  m.  fiocca  f.  rhaet.  floc  m.  flocca  f.  und  s.  m.  ahd.  floccho  m. 
lanugo  mhd.  tlocke  ro.  id.,  floecus  nhd.  flocke  f.  nnd.  flok,  flog  m.  flokke  f. 
(:  fliegen  Br.  Wb.)  nnl.  tlok  f.  e.  flock  neben  flake  s=a  ags.  flacea  pl. 
Schneeflocken  altn.  flöki  m.  floecus;  nodus;  nubes  (Wolkenflocken)  dän. 
flok  c.  (doch  s.  u.  Nr.  46.)  neben  fnug  n.,  wie  swd.  fnugg  n.  id.  neben 
flocka  $ig  sich  flocken  vgl.  altn.  flwkja  intricare  flökinn  intricatus,  per- 
plexns,  filtet  etc.;  Graff  3,  763  vergleicht  llh.  pukai  pl.  (s.  Nrr.  44.  61.) 
Aschflocken;  näher  aber  scheint  zu  stehn  Ith.  plekis  Fliesch  Wolle  (vgl 
auch  plösUas  Fliesch  Heus  oder  Strohs  und  Flies  mit  Zubehör?);  sodann 
pia«kas  m.,  das  lett.  Wollflocke  etc.,  Ith.  Haar  bedeutet  und  nahe  genug 
an  nXoxoq,  nMxaiiog  steht;  Pott  Ltt  2,  55  leitet  es  von  Ith.  plaukH 
lett.  plauki  germinare,  wol  eig.  sich  enlfalten,  aus  einander  gehn,  auf- 
brechen; Ith.  plaukli  gilt  speciell  vom  Scboj^en  des  Roggens  und  könnte 
aus .  der  Bd.  llaar  abgeleitet  sein  ?  Sodann  vgl.  cy.  ffluwck  m.  bush  of 
bair,  a  füll  head  of  hair  vgl.  (zu  ob.  Stamm  mit  anl.  Tenuis)  plyc^croth 
morwyn  f.,  wörtl.  pubes  vulvae  puellae;  gdh.  flocas  m.  a  lock  of  wool 
kann  in  ags.  tlöh  etc.  \.  48.  $\  gehören;  alb.  fliökil  Flocke  flökkete  pl. 
(nicht  hei  Xyl.)  Haare;  esthn.  pliht  gen.  plihhi  Mkne  hhr?  magy.  pelyk 
Fianm  (auch  pik,  pehely);  mit  dem  Stamme  floh  laufen  als  mögliche  Neben- 
atiniffle  lok,  kiok  parallel^  deren  lebr  weit  führende  Verfolgung  wir  hier 
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unterkijlen  nOßaB.  —  Asch  hü  foif .,  unpr.  vr«.  Clellec^l  bd.  Ww.,  walM 
die  Aspirata  vor :  alto.  flaiki  nu  pecteii,  flbra  in  ligno  (vgl  loiki  id.)  alto. 
fliwd.  ahd.  flaska  as  Flasche  aga.  /Zo^a  dän.  /Z0«fte  etc.  mit.  fiaseo,  phlasea 
etc.,  pilasca  Gl.  Is.  (Gf.  3,  774.),  fUama  Gl.  tat.  it.  &.  GL  m.  3^  554 
(vgl.  u.  a.  it.  piluccare  =  ags.  pluecjan  nhd.  fßHeken)  bask.  liaicn 
Ann.  /7a5C«  estlin.  p/a<  magy.  palacaky  palacz  Itb.  plSaka  f.  dakor.  p^osca 
f«  (Holzflasche)  rss.  fljäikay  fljdga  f.,  wie  frz.  flasque  neben  /toco»  =: 
gael.  plaichid  f.  flagon;  cy.  fflaag  f.  flask;  basket  c.  d.  fflasged  l  stroh- 
ge&oclitenes  Gefäji  und  Gerüthe  vgl.  e.  flaskei  Waschkorb;  gdh.  ßeesg  n. 
garlaud,  crown,  chain,  rod,  ring  etc.  Grndbd.  Gewundenes,  GeflochteBes; 
doch  nicht  f  ssa  a  (nach  Pictet  69  :  sskr.  vli  tenir). 

41.  Flauton,  flaulja»  (ni  llaateltli  1  Cor.  13,  4.)  prahlen, 
perperam  agere  (Mssm.),  gloriari,  i^rEptreperacr^ft;  ptc.  prs.  flautmiia 
prahlerisch,  xevoSo^oi  Gal.  5,  26.  (Nassm.  in  Mttnch.  Anz.  1836.  Gf.  3, 
743.  Wd.  2362.) 

ahd.  flao^iian^  flozaan  superbire  sa  mhd.  vlw^e»  (?  s.  Wd.  1.  c) 
ahd.  fla07»lihho  elate.  Massmann  verniuthet  Vrwschaft  mit  Nr.  43  aod  ver- 
gleicht ahn.  flau'str  (ßausity  s  aus  t?)  celox;  vgl.  auch  ahd.  (altad.?) 
ßusc  =s  luxus  und  fluxus,  wenn  nicht  verschrieben,  doch  vgl.  schott 
flisk  stolzieren  e.  north,  flowish  immodest  :  flow  wild,  untractable;  aach 
weiterhin  e.  flash  strotzen;  sich  brüsten  fiaunt  id.,  flittern  vgl.  flunkern 
und  sehr  viele  solcher  mit  fließen,  fliegen,  flattern  vrw.  Wörter.  Zonlichst 
scheint  e.  flotU  spotten  zu  entsprechen,  das  LG.  nebst  e.  fliie  hadern  (agi. 
ffUan  contendere,  zu  einer  andern  Reibe  geh.)  vergleichen.  Im  nnd.  /Iä/;e, 
flUje  flatterhaftes,  lappeuhaft,  mit  F/ilterstaat  aufgeputztes  Mädchen  wecbseio 
beide  Vocale.    Auch  cy.  ffrost  m.  Prahlerei  ffrostio  prahlen  kann  vrw.  seio. 

42.  Flekan  red.  falfloli  (falilokun,  flekans)  klagen,  bekla- 
gen,  xontea^ai.  Luc.  8,  52.  (Myth.  1173.  Gf.  3,  755.  758.  Wd.  2168.) 

GL  stellt  das  Wort  zu  flehen,  s.  sp.  u.  v.  thlalkan,  und  mit  Grimn 
zu  fluchen,  wozu  das  Weitere  hier  a«  Die  Bdd.  des  lt.  rom.  pkngere, 
plangi  deuten  auf  die  sinnl.  Grndbd.  (an  Brust,  Arme  etc.)  schlagen,  wes- 
halb wir  weitere  VgU.  anreihen. 

a»  ahd.  ßuah,  fluoh,  fluohc,  flach  etc.  =  mhd.  vluoch  nhd.  fveh, 
fluch  nnd.  flök  nnl.  liloek;  vb.  ahd.  fluachdn,  fluohhön  in  Zss.  nnd  st. 
ptc.  prt.  fluahhan  mhd.  vkiochen  nhd.  fluchen  (fränk.  fluechoi  zankeo) 
nnd.  flmken  nnl.  vloeken  afrs.  floka  nfrs.  flachjen,  flocken;  st.  ptc  afH. 
urflokin  alts.  farflöcan. 

Il«  Einige  Miscellen  aus  vielen,  wobei  die  Nebenfnrmoi  mit  aol.  ^ 
ZQ  beachten^  auch  die  Correlation  mit  B«  44,  wie  wir  denn  schoo  oft 
(fk,  p  sssi  b,  f  correlativ  fanden;  auch  die  Stufen  der  Übrigen  Laate  weck- 
sein,  alttt.  flengja  verberare  dün.  flenge  Hieb,  Schramme,  Schnitt,  Stück 
vb.  schneiden»  zerfetzen,  peitschen  vgl.  fleske  vb.  id..»  nieht  zuL  :  t^ 
(vgl.  FlMch  etc.)  Speck  vgl.  u.  v.  a.  flense  nnl.  vlensen,  f>len%en  (aocb 
aehmiefen  bd.)  den  Speck  aus  dem  Wallfisch  schneiden,  aber  allo.  ^^ 
lambere;  ags.  flicee  siiccidia  =s  e.  a  flUch  (of  beacon)  e.  dial.  flick  scbii- 
geo,.  schneiden  sbst.  Streich;  Speck;  altn.  flcüia  n.  Wrackplanke;  seganaotoa 
caiRttia  plevronectis  fldui  discindere  carnes  passerum,  at  flakke  (s.  »*)  ^ 
Flynder.  Bei  der  groj^en  Discentration  der  Bdd.,  deren  Vernuttdong  vir 
hier  nicht  unternehmen,  steUeo  wir  die  formell  gleichen  Ww.  dazn:  swi 
fläm§i  m.  starke  Bewegung,  Lauf  etc*  flänga  rennen  und.  sik  fle^^  ^^ 
(FkJ  £<«i»S^  sich  abarh^en  nnl  fkngen  aaagiejSen  e.  fUng  heftig:  baw^ 
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schlagen,  werfen,  springen  elc;  altn.  ßeygja  mitlere,  jacere  eig.  ßiegen 
machen  vgl.  flaug  Flug  und  s.  v.  e.  flog  peitschen,  hauen  schotL  fleg  a 
blow,  kick,  fright  vb.  to  frighten  nhd.  flicken,  oberd.  schlagen  bd.,  gehöri 
vrm.  nebst  ausgedehntester  Sippschaft  fahr;  swri.  aus  lt.  flagellum  (vgl.  B« 
44.  Gf.  3,  769.)  ahd.  flegü  =  mhd.  nnl.  tlegel  nhd.  nnd.  flegel  mnl.  vleÜ 
e.  flau  neben  nnd.  flogger  (:  e.  flog)  und  dän.  pleiel,  wallon.  flahi  schlagen; 
sich  legen  (vom  Getreide)  a.  d.  D.  oder :  ahz.flaquer  besprützen;  schleudern? 

e*  Folg.  Ww.  scheinen  frtthe  entlehnt;  doch  vermittelt  sie  erst  das 
Mit.  mit  den  lat.  und  griech.  Ww.  und  kann  selbst  erst  a.  d.  Deutschen 
stammen;  so  bleibt  illr  die  folg.  deutschen,  auch  keltischen  Ww.  die  noch 
immer  räthselhafte  Stellung  so  vieler  ihrer  Genojjen.  ahd.  plaga  f.  Bruch 
mhd.  plag,  pflac  n.  Schlag,  Todtschlag  nhd.  plage,  früher  auch  Wunde  bd. 
vgl.  Wd.  1447.  1490.  nnl.  plaag  f.  Plage;  Seuche  e.  plague  id.;  vb. 
plagen^  verpesten  alte,  strafen  alte,  plage  Pest  altn.  plag  n.  MUhe;  Sitte  : 
plaga  (läpp,  plagot  entl.)  pflegen  s.  u.;  pläga  f.  =  swd.  pläga  diu,  nhd. 
plage,  auch  swd.  dän.  vb.,  vrsch.  von  swd.  plagga  peitschen  vgl.  e.  flog? 
nhd.  nnd.  placken,  woher  u.  a.  nnd.  plakker  Schinder  vgl.  schinden  =a 
plagen,  swrl.  Frequ.  von  plagen,  sondern  nebst  plakken  =  flecken  (vgl. 
o.  b«  flick,  flesk  etc.)  weiterhin  mit  uns.  Nr.  vrw.  Auch  ags.  plegan^ 
plegian  pulsare,  plaudere;  ludere,  illudere  e.  lo  plag  (upon  etc.)  gehört  hhr. 

Gemischte  exot.  Vgll.  It.  plangere  schlagen,  nam.  moerentem  pectos 
nad  dgl.,  daher  plangi  klagen,  weinen  it.  piangere  frz.  plaindre  etc.; 
darum  leiten  wir  die  Bd.  weinen  nicht  von  der  des  Fliejiens,  £rgie|iens 
(vgl.  0.  nnl.  plengen)  ab,  wie  Bf.  2,  96  gegen  Pott  1,  54  —  doch  vgl 
Pott  Nr.  50.  —  thut,  indem  er  Wz.  plu  s.  folg.  Nr.  zu  Grunde  legt  und 
slav.  plakali,  das  waschen  und  weinen  bedeutet,  vergleicht;  wol  aber  halten 
wir  in  höherer  Instanz  fließen,  fliegen,  flattern  etc.  vrw.,  darum  auch  eine 
weitere  Beziehung  zu  It.  plorare  (Wz.  pl)  und  flire  (Wz.  bhl?)  s.  folg. 
Nr.  zuläßig;  über  flagrum  etc.  s.  B*  44.  It.  plectere  strafen  mit.  plecta 
Strafe  i  zugleich  =s  pflicht  (Strafpflicht,  slrafp flieh lig)  vgl.  logisch  arm. 
part  {partkh  pl.)  Pflicht  etc.;  p.  arhnel  (facere)  verurtheilen;  je».  S  fas  est, 
oportet  partil  subigere  partakan  subjectus,  debitor,  culposus;  demnach 
würde  pflegen  (worüber  bs.  Wd.  2057.)  auch  in  die  Vrwschaft  gehören.  — 
U.  plectrvm  =  gr.  wXiJxTpov  :  vcXiiaareiv,  itkaytiv,  wX?;^,  nkaarxiY% 
etc.  s.  Bf.  2,  97  sq.  ngr.  ickaxa  {=.  TrXa^?)  Krebsgeschwflr  mit.  pUga 
'jtkrtyii  (frz.  plaie  etc.)  pidgare  schlagen,  verwunden  gdh.  plaigh,  piaig  f. 
plague  c.  d.  cy.  pla  m.  id.  plau  to  plague  corn.  pla  devil  brt.  plaouia 
verwunden,  kratzen,  beißen  (von  Thieren  gbr.);  vrm.  entl.  —  Ith.  plakti, 
plikti  schlagen  etc.  c.  d.  plokis  m.  Rulhenstreich  rss.  pläkaty  weinen  aslv. 
(auch  waschen  bd.,  eig.  bleuen?)  ill.  bbm.  (plaöi  etc.)  plakati  id.  pIn. 
p4akav  id.,  aber  plökac  ausspülen,  waschen  Wz.  plu\  asiv.  r8s.pladfft  ill. 
placs  bhm.  pla6  pIn.  piacz  m.  fletus.  alb.  plidga  Wunde;  Plage  pliagös 
verwunden  aus  vä  rjvXriy&aa)?  vrsch.  von  pliakös  überfallen. 

Um  die  unermeßliche,  aus  einfachstem  sinnlichem  Laulbilde  entwickelte 
und  über  einen  großen  Theil  der  gesammten  Sprache  verbreitete  VrwschafI 
unsrer  Nr.  (an  die  wir  glauben)  nur  anzudeuten,  geben  wir  noch  einige 
einzelne  Miscellen.  Vgl.  auch  für  jene  Ausdehnung  u.  a.  B«  Sclußbem.  n. 
Nrr.  43-4.  P.  11.  Ith.  plastijimas  (gyslös  =  Puls-)  Schlag  plasnöH 
klatschen  vgl.  P«  12.  asIv.  plesnqti,  pleskati  x^orelVf  plaudere  dakor. 
pleanire  id.,  platzan  Ith.  plöti  klatschen  vgl.  lt.  plaudere,  exphdere  slav. 
Stamm  ploä  und  v.  d^.  Ith.  plesUi  lett.  pUsi  act.  Ith.  plgsiti  act.  lett  |»llsl  ntr. 
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cpdlai,  rdjiea  c  d.,  urvrw.  mil  spaften,  spleißen^  splüler  efc.  rss.  pUslatfi 
f palten  pla$t  m.  HolzslUck  (weU.  Spalten  m.);  Scheibe  vgl.  nXd^^  TskaTvq 
mit  Mhliosein  Zubehör;  $wd.  fläkka  dän.  fiäkke  der  Fläche  nach  spallea 
(vgl  o.  alto.  flaka)  pln,  piask  m.  Fläche  unter^ch.  von  plask  m.  Klatsch 
vb.  plaskac  ==  bhm.  plaskali  ill.  ploskaii,  pleskati;  rss.  pleskäty^  plesnütfi 
id.;  besprUtzen  &»  bhm.  pliskati  etc.  (auch  plaudern)  pln.  phskac  vgl. 
und.  planen  swd.  plaska  e.  p/asAi,  «p/asA  und  s.  v.  id.,  wie  ähnlich  ags. 
pläitutn  ferire  nhd.  platzeny  platschen  etc.;  ill.  pljuska  Ohrfeige  \b,p(juskaUf 
plJHsnuH.  alb.  jp/tas  bersten  (platzen)  estbn.  p/»A*5  plaks  (abgeläutete  Formel, 
wie  häufig  auch  im  Deutschen  etc.)  klitsch  klatsch,  plitze  platze  etc.  plaksuma, 
lakmma  klatschen,  platzen,  gdh.  pieadh  m.  das  Graben,  Hacken  vb.  pleadhaich; 
pleaähan  m.  Grabscheit  etc.  pleadhart  m.  Schlag,  Ohrfeige  pleasg,  plaosg 
^rack,  noise,  loud  blow  etc.  plosg  to  pant,  gasp  etc.  ==  swd.  fläsa  keicheo 
neben  deutschen  Stummen  fnay  fnas,  fnus  vgl.  u.  a.  B*  43.  Mit  aol. 
Aspirate  u.  ••  brt.  fiac''h  Hohlhand  :  ßac'^had  f.  Faustschlag  flaslra  ecraser, 
foeler  frei  f.  Dreschflegel  entl.  vgl.  nprov.  fleila,  fleira  dreschen,  prügeln 
:  fleo»  =  frz.  fleau;  cy.  fflick  f.  squeak,  squeal  c.  d.  fßegain  a  squaläng; 
^bockling.  In  weiterer  Vrwschaft  tritt  auch  zu  ob.  mit.  pl&ga,  Plage  etc. 
heran  lt.  plaga  =  mhd.  pldge  cy.  plegyd  m.  gr.  'jt'käyoq  n.  und  s.  v. 
Diejenigen  meiner  Leser,  welche  sich  nicht  selbst  schon  groj^e  sprachver- 
gleichende Detailsammlungen  angelegt  haben,  bitte  ich  bis  dahin  vorausza- 
«etzen,  daj^  eine  überaus  große  Zahl  lautlicher  und  logischer  Verbindongs* 
laden  zwischen  ob.  Wörtern  und  den  durch  sie  im  Grunde  nur  angedeu- 
teten, noch  viel  weiter  auseinander  liegenden  Endpunkten,  meine  Zusammen- 
stellung wenn  nicht  völlig  begründen,  mindestens  vor  dem  Vorwurfe  trans- 
fceadenter  Sprachschwärmerei  sichern.  So  sehr  wir  vor  Allem  esoterische 
Forschung  fordern,  kann  doch  nur  möglichst  vollständige  Zuziehung  aller 
«rvrw.  Sprachen,  die  sich  aufs  Vetterlichste  einander  aushelfen  und  ergänzen, 
ein  irgend  lückenloses  Gewebe  zu  Stande  bringen. 

43.  Flodas  f.  Flut,  Fluß,  ^roraftö^  Luc.  6,  49.  (Gr.  Nr.  227. 
1,  59.  2,  235  sq.  259.  3,  383.  Smilr  1,  582.  591  sq.  Gf.  3,  740  sq. 
Rh.  746  sq.  Wd.  718.  2229.  Bopp  VGr.  IV.  Vorr.  XH;  Gl.  234.  Polt 
Nr.  50  vgl.  40.  Benary  Ul.  147.  Bf.  2,  96  sq.) 

Grimms  (2,  259.)  Vermuthang  „flotltas  aus  ilolaathufl''  bestä- 
tigte sich  durch  die  ahd.  Form  flohai^  fiuohat  (Dint.  1,  140.  Gr.  3,  383.); 
aonst  könnte  Flut  und  viele  andre  Ww.  auch  unmittelbar  aus  einer  vocaliscb 
eusL  Wz.  abgeleitet  werden.  Die  bereits  öfters  erwähnten  Verbiodungen 
ttnaerer  Nr.  mit  vielen  Stämmen  entfernterer  Bd.  ungerechnet,  haben  sich 
sehr  viele  Wortstämme  mit  der  Grndbd.  des  Flie^ns  ausgeprägt,  von 
welchen  wir  im  Folgenden  nur  eine  begrenzte  Anzahl  ausheben.  Dem  gotb. 
Worte  entsprechen:  ahd.  fluohal,  flohat,  flöt,  fluat,  fluol  f.  (Flut,  Floji) 
=s  mhd.  e/iio(  f.  m.  nhd.  ßüt  f.  alts.  fluod  alts.  (m.)  nnd.  afrs.  (pe;  o.) 
strl.  ags.  (diluvium  f.  d  für  th  Gr.  3,  236.  n.  3,  383.)  e.  (oo)  altn.  (d,  dh 
n.  euraas,  diluvium;  malina)  swd.  (m.)  dön.  (n.)  flöd  swd.  flöd  m.  (Flot» 
Flalji  als  Bewegung,  erst  aus  fiöda?  s.  u.)  ndfrs.  floth  nfrs.  floede  ddI. 
«/oed  m.;  mhd.  zeigt  sich  neben  sini-vluoty  -flüSy  auch  --flucht,  vll.  ooch 
aus  ältester  Zeit  =  ahd.  fiuohat?  doch  erst  (oder  noch)  1429  und  vroi. 
Bit  karzem  Vocale.  Daher  die  sw.  Zww.  mhd.  vluoten,  vkteten  (durcb- 
fluteii)  nhd.  fluten  e.  flood  (überfluten)  altn.  flcßdha  (inundare)  swd.  flifd» 
dän.  ßode  and  s.  w. 

bbd.  flei^un,  otflaf»4n,  flewen  mhd.  tlewen  fluitare,  elaere,  lavare 
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faaiü.  ßmpmt  fi^Am,  flmen  (ßähhen  etc.  u.  Smllr  I.  e.)  im  Waßer  iAftenkea; 
wcgchtn  «g:s.  flo9an,  ßgoean  {6,  46?)  fiaere  flwe$  g.  »g«  fiaxv»  afi«. 
fimm*^  fitus-^  etc.  8.  Rh.  747.  and.  /foy^f»  fiaten  onl.  tlotijH^  id.,  fli«ßeii 
IM.  e^  /7oto  fohmelzen  (flle|ien  machen)  etc.  altn.  fioa  inandape;  -^,y^t^ 
jehSödeoen  Ursprangs  siod  die  Formen  alln.  ßaum  n.  earsas  celer  üi^^ 
flom  n.  rapiditas  flumiois,  torrens  norw.  dän.  fiom  inundatio;  nhd.  fißßmf 
pßümey  pflümy  pflün  m.  f.  nach  Gr.  3,  384  aus  lt.  fiutiUn  id.;  naeh  Qt. 
3,  359  vgl.  146  ahd.  floum  wol  nicht  coilovies,  (pXiy^a,  sondern  exiliott, 
näseria  fttr  vloham  gth.  thlaultiiis?  Wz.  Gr.  ^r.  270  s.  sp.  u.  f. 
tMlulaaii  vgl.  ags.  fiedm  m.  fuga,  exilium  flyma^  flema  fugitivas  fiedminj, 
fiymmg  profugus  altn.  flatmingi  exsul;  schott.  fiume  Abfluji;  Schnupfen 
iFiuß);  Schleim  =  nnl.  flium  f.  aach.  flimm  f.  an  (pMyfia  erinn.,  woher 
arm.  pl^ham  Schleim);  dän.  flomme  c.  ,,der  Flawnen,  das  Fett  einiger 
Thiere""  und.  flomen  id.;  Fischschoppen;  mit  a  swz.  flamme  f.  Seile 
Schweineschmalzes  :  nhd.  flame?  swb.  pfr^mig  felttriefend  Smllr  1,  331  hhr? 
st  Z.WW.  ahd.  flioian,  fleoMan  etc.  =s  mhd.  tiie^en  nhd.  fließe 
alts.  fiMan,  flutan^  flioian  ags.  fleoian  afrs.  fiiata  nnd.  fleien  mnnl.  ^UtUn 
altn.  flioia  swd.  flgta  (sw.?)  dän.  flyde.  —  ahd.  flu^  m.  fiuxus,  fiuctus, 
flumen  /fojs,  ßaoz  m.  fluxus  j9>/7eos  mare  mhd.  x>lu5  m.  fluentum  r/dj  n. 
vl65e  f.  Katarrh  r/oj  m.  Floß  vlieS  m.  r/t>Je  f.  Rinne,  Fluß  nhd.  flufi 
m.  fluxus,  flomen,  catarrhus  etc.  floß  n.  Indsch.  fl6%  n.  flöße  f.  ratis  /fojf 
n.  fließ  n.  Gajienrinne  nnd.  /7^(  id.,  Bach,  Abzugsgraben  nnl.  o/tel  id.  e. 
fleei  id.;  /7oll  sein;  eilen;  abrahmen  =  e.  flöte  nnd.  flöten  (auch  ss=  nhd. 
flößen)  mit  st.  ptcp.  flaten  von  nnd.  /7ol  ags.  flet  e.  craven.  fleetings 
dän.  /löile  c.  (auch  vb.)  Rahm  altn.  flot  n.  liquamen  adipis  (auch  supec- 
natatio,  Grndbd.?)  vgl.  flaut  lac  in  spumam  digestum  swd.  flott  n.  Fett 
(vgl.  0.  flomme  etc.);  nnd.  flete  menstroum;  catarrhus  flöte  rates  nnl.  vlet 
n.  sg.  id.  flöte  Netzflöße  vgl.  nnl.  vleet  f.  Treibnetz;  Schiffsgesteil;  Wall- 
fischerzeug; Plunder;  Fischarl  und  vU.  «/otito  Schnepfennelz ;  e.  floai  See- 
flot;  Welle;  Floß  ags.  fleot  aestuarium,  fluvius,  sinus  afrs.  flit  n.  Fluß  altn. 
fliöt  n.  fluvius  flidtr  celer  dän.  flody  flaad  n.  Floß,  in  allen  Bdd.  s.  o.  bei 
Flut;  swd.  fluss  m.  Guß;  Schnupfen  m.  v.  Abll.,  doch  vrm.  a.  d.  Nhd.; 
8W.  Zww.  ahd.  fflu^an^  flozjan  eliquare,  lubricare  etc.  flöhin  Welleo 
werfen  mhd.  vla^en  c=s  nhd.  flößen  Indsch.  flögen  (einflößen  noch  in 
weit.  Bd.)  nnd.  flöten  s.  o.  mnd.  flöten,  flotten  nnl.  ehtten  (auch  ass 
nhd.  flotten)  afrs.  fletta  etc.  s.  Rh.  746.  e.  flioat  altn.  fleyta  (natare  facere; 
auch  das  flot  s.  o.  abschäumen),  flota  dän.  flaade.  nhd.  flotte  f.  clasnis 
nach  Gr.  3,  439  erst  a.  d.  Frz.,  das  aber  nebst  it.  flotttt  etc.  (Dz.  1,^80«) 
a.  d.  Deutschen  stammt  vgl.  altn.  floH  m.  ags.'  flota  m.  id.,  bisw.  einaeinta 
Fahrzeug  bd.  nnl.  vloot  f.  swd.  flotta  f.  dän.  flaade  c.  auch  erst  entl.? 
doch  auch  nnord.  Floß  bd.  vgl.  die  ob.  Schiffnamen  und  noch  andre,  mil- 
nnter  auf  unsrer  Nr.  ferner  Grndbd.  beruhend,  u.  a.  alln.  fley  liburna  fleki, 
fler  n.  ratis  flaustr  n.  celox;  wol  erst  von  d.  Bd.  praecipitantia  (flauitra 
incaute  fes(inare)  ahd.  eludar  rates  (Gr.  2,  236.  Gf.  3,  754.)  vrsch.  von 
demo  flödere  roscidis  fluoribus  Gf.  3,  754;  dazu  bair.  fluder  f.  Floß; 
Gerinne  =s  nhd.  Ge fluder  n.  Smllr  1,  586;  swz.  flödei^a  (fludern)  spülen, 
^^ flauen''''  Tobler  und  s.  m.;  nnl.  vlonder  schwimmende  Brücke  zunächst 
hhr  ?  für  den  Nasal  vgl.  etwa  swz.  flünzen  harnen.  — -  ahd.  flo*a  f.  as 
nhd.  flöße,  floßfeder  vrsch.  von  altn.  flos  plumula  vestium  flo$i  plumatua, 
das  wir  jedoch  nebst  mehreren  WortstUmmen  ähnl.  Bd.  aus  gleicher  Urwi. 
ableiten. 
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F.  43. 

Die  Formen  der  ob.  W^.  laoschen  öfters  die  Bdd.  ant,  doch  gind  sie 
Bieinteos  leicht  sszaordnen.  Nur  noch  einig:e:  nnl.  vlie  n.  Neme  einer 
Strömung  Gr.  3,  386.  altn.  fidi  m.  locus  palustris;  sinus  maris  latissimiu: 
flöa  s.  0.  —  ahd.  flusc  m.  fiuxus;  luxus  Gf.  3,  753  vgl.  o.  Nr.  41; 
framftnsc  profluvium  vrm.  aus  ftuoMsc  nach  Gr.  2,  377  vgl.  276.  1000., 
wo  auch  mere-flosg  aestus  maris  N.  Btb.  229;  3,  529.,  wo  auch  floskeian 
Uquescere  und  jene  Zsziehung  wieder  bezweifelt;  vgl.  Gf.  3,  753  sq. 
Viele  Formen  sind  aus  lt.  ßuctusy  fiuxus  entlehnt;  wunderlicher  Wecbsel- 
tausch!  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  vv.  fleta,  flola.  floddus.  flota.  fiotare,  flotta. 
Potte,  fluuta  etc.  —  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  dfiu.  flott  {flot,  vlot)  adj.  in 
e|g.  und  ßg.  Bd.,  im  Br.  Wb.  zu  frz.  flottant  e.  fleating  gestellt,  ist  im 
Nhd.  entlehnt;  organisch  entspricht  salzb.  floß  id.,  nicht  fest,  lose;  hier 
grenzen  mit  /  anl.  Stämme  an,  wie  bei  uns,  ganzen  Nr.;  nnd.  flol  flach 
steht  für  flat. 

Einige  exot.  Vgll.  sskr.  plu  fluere,  natare,  navigare,  volare,  flare, 
transsilire  ä-^plu  lavare  plava  m.  natalio;  navis;  saltus  (vgl.  o.  bes.  altn. 
Bdd.)  plavin  m.  avis  plav  ire  lt.  pluere,  pluvia;  plörare?  vgl.  Boppll.  c. 
Nebenst.  fluere;  fluclus,  fiuxus;  fluvius;  fumen\  flere?  vgl.  u.  a.  Bopp 
und  Benary  II.  c.  gr.  Trleo,  ^rXeraofiat  (vgl.  sskr.  plosye  TrXevo-ovfia^,, 
Tckolovj  TtXeta^y  nzKnaq  (Pott  2,  225.  Bf.  1.  c);  n'KvviQ  vgl.  maked. 
äp^oiw.  Weitere  lal.  gr.  Vgll.  s.  11.  c.  —  Ith.  plduju^  plduti  (Caasat. 
Bopp)  spülen  plaükti  schwimmen  plüstu^  plüditi  oben  schwimmen;  aacb^s 
plusjikiti,  plusfbkoti  plaudern;  plugdauy  plugditi  schwemmen  pludes  l  pl. 
NelzflöjSe  (nnd.  ßote  s.  o.)  pludimmas  Fluj!  {kraujo  Blutes)  plautis  m. 
Katarrh  c.  d.  plautai  pl.  plauksmas  sg.  m.  Floß  lett.  plüstu,  plüst  sich 
ergießen  plaust  schwemmen  (den  Fußboden);  peldet  schwimmen  (vgl.  u. 
V.  a.  Ith.  peliti  neben  plekti  schimmeln),  aslv.  plotq^  pluti  Mkl.  plqti  Kop. 
^Xelv  planati  id.  rss.  plüitu,  pliiity  fließen,  überfließen;  schwimmen,  schiffen 
pldvaty  schwimmen,  schiflen,  schweben  (sskr.  plu  vgl.  fliegen  etc.)  plävity 
flößen;  schmelzen  c.  d.  bhm.  plawiti  id.  platony  fließend;  schiffbar  rss. 
plavno  fließend ;  gleich  (an  das  abliegende,  aber  dennoch  urvrw.  lt.  planus 
erinnernd;  vgl.  zunächst  bhm.  plytky  seicht,  fl»ch)  plotoeöe  n.  Fährgeld 
(vrsch.  von  plata  f.  Bezahlung)  iil.  plavali  pIn.  piywaö  bhm.  plejwati 
schwimmen  c.  d.  ill.  plima  Seeflut  plovatiy  plotiti  oben  schwimmen  phi. 
ptynad  bhm.  phuti,  phwatiy  plawati,  plynouti  fließen ;  schwimmen,  schiflen 
pIn.  p4ocify  piöka6  ausspülen,  waschen  ploskonny  naß  ploskoni,  pluski  pl. 
esthn.  loi^s  naßes  Wetter  (vgl.  weiterhin  wett.  platschwetter  und  dg!., 
wenn  nicht  ankl.  Wörter  der  Ann.  Sprachen  für  naß)  pln.  piaiu)  m.  Waßer- 
thier  piawi6  schwemmen,  läutern  piau>ny  schiffbar  pletwa  f.  bhm.  plejimy 
ploutew  f.  rss.  plätatelnoe  perö  (Feder)  Fioßfeder  pln.  platwa  f.  bhm.  pletna 
f.  dakor.  pluta  f.  Floß  (aslv.  p/ol  o-p^eJ^a,  ratis;  (p^ayuoq  o.  Nr.  40  vrm. 
eig.  geflochtenes  Fahrzeug)  pln.  plucy  pltoaö  ill.  pljuvati,  pljunuti  asiv. 
pljujq  inf.  plyvatiy  pfjuvali^  pljunqtiy  plinqti  (vgl.  byvati  vomere;  vrm. 
=  swz.  flanken  o.)  bhm.  plwatiy  plijiti  rss.  pleväty  speien.  —  gdh.  plod 
to  float  etc.;  scald;  s.  m.  pool,  fleet  c.  d.  plucais  f.  a  flux;  Nebenst.  flod 
m.  fluctuatio;  fluctuans;  classis  c.  d.;  vll.  auch  fliuch  to  wet  etc.;  adj.  wet, 
damp  c.  d.  (erinnert  auch  an  feucht),  i  hhr  cy.  /freu  m.  Fluß,  ErgujJ  c. 
d.  fi'eüo  fließen  (vgl.  vann.  frougein  pissen  ?)  ffrtüd  f.  brt.  froud  f.  stream 
cy.  ffrydio  fließen  brt.  frouden  stürmisch,  heftig  etc.  nebst  slav.  Zubehör 
0.  Nr.  49.  —  Pictel  69  stellt  brt.  plunia  =  frz.  plonger  cy.  P^^  = 
frz.  plongeon  zu  sskr.  plavana  action  de  plonger   s.  dagegen  die  Abll 
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F.  44  —  45.  Mft 

von  plvmy  pltunbuni  Celt.  Nr.  268  mit  Ntr.  2,  1.  S.  346,  wie  aach  Dz.^ 
1,  156  ein  plumbeare  s=  plonger  annimmt.  —  läpp,  pluewe  See,  Siimpf 
piesse  See  (erinnert  an  den  locus  Pelso;  \g\.  vll.  auch  llh.  pelki  f.  Sumpf) 
pluoita  finn.  lauUa  ratis  (swd.  floUa):,  magry.  foly  fliej^en  m.  v.  Abll.  t-. 
malay.  prdUy  praü  Schiffart  vrm.  a.  sskr.  plava,  doch  einheimisch  (vgl.; 
Bopp  11.  c.  und  anderswo)  tong.  fufuht  waschen  felau  schiffen. 

Ungern  verzichten  wir  auf  die  Darstellung  der  zahlreichen  urvrw.  mit. 
/  anl.  Stämme  in  allen  diesen  Sprachen;  besonders  der  sehr  vielen,  bis 
jetzt  noch  kaum  irgendwo  verglichenen  armenischen,  albanesischen,  kelti-. 
sehen,  finnischen. 

44.  Fiiffls  m.  Vogel,  nereivov.  (Gr.  3,  360.  Gf.  3,  434.  Rh.  769. 
BGl.  203.  Bf.  2,  89  sq.) 

ahd.  fogaly  fokal  etc.  s=s  mnhd.  nnl.  togel  alls.  ags.  fUgal^  fugl  ag«.. 
afrs.  strl.  fugel  ags.  fugol,  fühl  etc.  nfrs.  fugil,  foeggel  mnnd.  vagel  ^ 
fowl  alln.  dän.  fugl  swd.  fdgel,  fogel,  alle  m.  ahd.  vugüili  foetus  Gr.  2,. 
439.  (nicht  bei  Gf.?)  logisch  =  lt.  puUus  etc.  folg.  Nr. 

Von  den  zahlreichen  weiteren  Vrww.  uns.  Nr.  erwähnen  wir  nur  den 
Nebenstamm  ßug  Gr.  Nr.  266,  wozu  u.  a.  ags.  (fugol  s=s)  ßugol  altn« 
fleygr  volucris;  wir  stellen  diesen  Stamm  näher,  als  altn.  ßuka  etc.  o. 
Nr.  5;  viele  nach  Form  und  Bd.  vrw.  Stämme  zeigen  den  selben  Wechsel 
der  Anll.  fy  fl. 

Wir  finden  nur  wenige  nahe  exot.  Vgll.  mit  Stammvocc.  a,  u\  fernere 
in  Menge,  sskr.  pa^a  m.  latus  n.  ala  (=  prakr.  pakkha  zig.  pkak  bind. 
pankh)  etc.  paxin  m.  ales,  avis  gehört  sowol  hhr,  als  zu  Wz.  pax  o. 
Nr.  2,  ebenso  paxman  n.  pilus;  cilium;  floris  fibra  vgl.  ahd.  fahs  Haar  ^ 
flahs  Flachs  und  s.  v.  iiind.  pakkeru  m.  mahr.  pacrum  Vogel  erinnern  an 
gr.  ^dy^og  Bf.  2,  90.  Zu  einer  vrw.  Wz.  mit  u  mag  sskr.  punka  m. 
pars  pennata  sagiltae  gehören;  vgl.  n.  v.  a.  lett.  pukas  Flaumfedern  etc. 
s.  u.  Nrr.  61.  40.,  vll.  mit  der  Grndbd.  schwellen,  vgl.  viele  Ww.  mit 
den  Bdd.  wehen,  factkn^  schwellen,  wie  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  rss. 
püchnuty  schwellen  (vgl.  u.  a.  Nr.  47.  B»  37.)  brt.  vann.  fouanv  enflure  (vgl. 
u.  Nr.  62.)  cy.  Ifugl  m.  wind  ffugliaw  aufblähen  :  ffwg  m.  dry  grass,  ang. 
what  is  tolatüe;  auch  It.  fugere  (f  =  bh?  =^  cy.  jfo,  ffoi  c.  d.  ^  :  gdh. 
fäg  relinquere,  deserere;  die  Wz.  fuagy  fuad  bedeutet  exilium,  expulsio, 
fugare;  weiteres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  20;  sp.  u.  v.  tkllnhan)  mag 
vrw.  sein  vgl.  Mancherlei  o.  Nr.  5.  $.  —  Ith.  paukszHs  Vogel;  Wild; 
Wolf;  in  den  Abll.  nur  Vogel  bd.  erinnert  durch  die  weitere  Bd.  an  Nr.  7. 
Dagegen  mag  slav.  ptak,  ptica  etc.  Vogel  etc.  bd.  zu  der  immerhin  vrw. 
Wz.  pal  (wieder  mit  Nebenwz.  plat)  fliegen  gehören,  somit  zu  gr.  mruvoq 
und  s.  w.,  vrm.  auch  It.  passer y  dessen  allg.  Bd.  Vogel  sich  in  dakor. 
passere  pg.  passaro  sp.  paxaro  erhalten  hat.  Eine  vll.  unserer  Nr.  vrw. 
Wz.  pak  zeigt  finn.  pako  esthn.  pak  Flucht  c.  d. 

45.  Fala  m.  Füllen,  -x^Xoq.  (Gr.  3,  325.  328.  335.  Smllr  1,  525. 
Gf.  3,  476.  Rh.  749.  Dir.  R.  7.  BGl.  224.) 

ahd.  folo  m.  fuliy  fuUny  eulliny  vulhin  n.  fulihha  (puledra)  f.  nach 
Grimm  st.  fulja  mhd.  vo/,  t>ole  m.  nhd.  föleny  füllen  n.  ags.  fola  afrs. 
folla  m.  i^trl.  nfrs.  fole  nnl.  veulen  nnd.  falen  e.  fole,  foal,  filly  altn. 
foli  m.  fyl,  folald  n.  swd.  dän.  fole  m.  (swd.  fale  m.)  swd.  dän.  föl  n. 
swd.  fölunge  m.;  aswd.  fola  Stute;  nhd.  folter  etc.  aus  poledrus  s.  Dz.  1,  34. 

Bopp  vergleicht  zunächst  sskr.  pöta  m.  pullus,  catulus  (ähnlich  swz. 
futscheli  n.  Füllen),  doch  auch  Wz.  pdl  tueri.   Unter  den  vielen  von  Urwz. 
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f«,  fu  aofgehenden  Vrww.  vergleicheo  wir  nur  solche  Mit  «asl.  l  ey. 
fldawg  lUly;  wind;  wanton  gtrl  lt.  ptUius^  mit.  ThierjangM  übh.  ^  vgl. 
It  puUuhre  -^  und  Haho  bd.,  wie  denn  die  rem.  Sprachen  bSQf%  dia 
ipecielle  Bd.  Huhn  seigen;  daher  n.  v.  a.  mit.  puHnusy  puUanui  (fn. 
poulain)^  poUdrus  (Fohlen  II.  SaL  Alan.),  puUeirum  etc.  Füllen  altlt. 
puUitra  (Varro)  junge  Henne  mit.  poUa  aach.  pöU  f.  Hühnchen  mM.polla^ 
mtra  Geflügel.  Pott  1,  193  denkt  bei  dUct'^puhu  an  die  Bd.  Leraknabe 
▼gl.  iwcbher  gr.  ^^ovKoq  und  das  seltene  it.  demin.  Suffix  pola;  ist  vH. 
auch  in  pulku  das  zweite  /  deminutiv?  swri.  das  erste  aus  einem  aaden 
Laute  assimiliert,  gr.  itSXoqi  n&Kmv  ss  ngr.  itovXi  Vogel  (vgl.  den 
Begriffsttbergang  in  e.  h¥rd  B»  6.)  ngr.  9iot>Xa  Krähe  ^ovkdüa  (nicht 
ans  fra.  poullarde)  Huhnchen  novXo^  demin.  und  patronym,  Nameneodung. 
alb.  pulä  Henne  puliit  (gomari  s=s  asini)  pullus;  pelä  Stute  bhr?  vgl  gdh. 
f9aU  m.  horse.  serb.  püe  Hühnchen,  daher  nach  Schaf.  2,  847  lett.  pl/s 
Ente;  ill.  püjuh  Raubvogel  (vgL  Htthnergeier?)  bhr?  esthn.  puul  juoge 
Kuh  vll.  ganz  nnvrw.  Die  altd.  Ww.  piUo  filiaster  püla  filiastra  Gf.  3,  332 
f^l.  vlL  altn.  piiir  m.  puellus  «»  twd.  piU  m.  finn.  pütU  gen.  püdin 
mögan  so  wenig,  wie  lt.  filius,  hhr  gehören. 

46.  A*  Vullai  voll,  nXnpii^i  vollkommen,  reXeiog  Eph.  4,  13; 
iHgemem,  katholisch  Calend.;  aaAirfüllai  übervoll,  ne^ua^iivo^  Loc. 
6,  39.  fialljaii)  SAi^lUA»  füllen,  ^n^nkavcu  etc.  uuifulljMi 
erfül|isn,  ausfüllen,  anfüllen;  vollständig  machen;  vollenden;  ^Xinjovy^ 
ersetaea,  ikvankr^^ow.  iafiii"finlljaii  ttberfüllt  machen  oder  sein,  int^ 
nt^ufQtvBi^f,  Tit^icaevetv.  ftallümi  (fülnaii  Luc.  2,  21.),  yoitall* 
üail9  usfüllaiaia  erfüllt  werden,  ?rXi7po«o^at.  usfullelais  f.  Erfül- 
lung, ^jrXifpofia.  ufiRrfuilel  f.  Übermile,  ^e^lxraenßa,  rnlllthe  g. 
pL  n.?  Vollmond,  plenilunia  vrm.  verwechselt  mit  vov^iivia  Gol.  2,  16. 
fülleiths  (kaumis  Kornes)  f.  Fülle,  Menge  {nhi^tiq  alroq)  Mrc.  4, 28. 
ftallo  f.  Fülle,  Ausfüllung,  Ergänzung,  ^rXifpofia.  finlla  kommt  dflers, 
wie  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  praefixartig  in  zft.  vor.  (Gr.  Nr.  577. 
2,  560.  632.  652.  656.  670.  3,  658;  Myth.  672.  675;  Gott.  Ans.  1836.. 
St.  92.  GL  3,  477.  Rh.  769.  Wd.  2179.  Bopp  YGr.  S.  80.  83;  Gl.  224. 
Fott  Nr.  261.  Bf.  2,  85.) 

ahd.  föl,  follery  in  Zss.  folla  =3  mhd.  nnl.  vol  {voUer}  nbd.  voll  alts. 
afirs.  /W  afrs.  nfrs.  stri.  fol  nnd.  ags.  e.  swd.  fktU  altn.  fkiUr  dan.  fM 
Über  altn.  füll  n.  poculum  plenum  ags.  füll  n.  cyathus,  calix  alts.  ful  n. 
s.  Gr.  3,  457.  ahd.  folhy  full^  folä  l  =  mnhd.  nnd.  fülle  f.  ags.  ß€ 
altn.  fyUa^  fylU  dSn.  fylde  c;  swd.  fylle  n.  Vollmond  s»  ags.  fylUth  vgl. 
Myth.  672  über  den  Monat  vinierfyllidh.  Über  die  myth.  ahd.  Foüd  alts. 
Fftlla  s.  u.  a.  Myth.  285,  wo  der  lett.  preuss.  Gott  Pünitis  etc.  verglichen 
wird,  vgl.  die  Ith.  Pihüus  m.  Pilwite  (.  ebds.  443.  —  ahd.  füllen,  yifMn 
Bss  mnhd.  nnd.  fiiUen  alts.  fidUan,  full&n  ags.  fyOan  e.  flU  afrs.  fuüiOy 
folla,  fella  nfrs.  foUjen  nnl.  eullen  altn.  swd.  fylla  dfln.  fylde  etc.  ahd. 
arfuUany  irfullen  etc.  =  mnhd.  erfüllen  ags.  äfyllan  etc.  —  Bopp  nimsrt 
fulla  aus  tolna  vgl.  u.  a.  V.  49.  Die  exot.  Vgll.  s.  nachher;  weil 
sie  sidi  nicht  wol  von  denen  zu  B  trennen  laßen,  stellen  wir  dieses  hier 
an,  obgleich  die  deutschen  Wörter  sich  nicht  gar  nahe  berühren. 

B.  Filu  aceusativisehes  Adv.  viel;  sehr;  TtoXvq^  ^voXXo)  etc.;  A.iaii 
etc.  maus  adv.  (adj.?)  bei  Comparativen  um  viel,  ^olv.  fllam» 
(fllasiis?)  f.  Menge,  ttX^^^^-  du  llliisiial  ^t  nketov  2  Tim.  3, 9; 
Castiglione  las  Neh.  5,  18  flIuaHilal.  (Gr.  3,  120.  613.  615.  658.  Gf. 
8,  471.  Bh.  731.  Wd.  1291.  Dtr.  R.  11.  B6L  220.) 
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ahd.  alts.  ßlu  ahd.  ßh  adv.  «s  mfad.  et/«,  tU  adj.  adv.  Bhd.  ftf  weit 
f?t7,  170«/  mnl.  vel  adv.  nnl.  and.  eee/  afrs.  adj.  /ti/a,  /^/0  «te.  «dv.  /W 
afrs.  s(r1.  /*«/  nfrs.  ftdl,  foll  ags.  /'e/a,  feala  schott.  ^e/,  /W/  altn»  ßOl  in^ 
Zss.  Za  gleichem  Stamm  gehört  die  nord.  Comparatioa  altn.  fl^ifi  eomp» 
flestr  sprl  swd.  flere^  ftäste  dtfo.  /7e0r,  fle$$.  Vli.  hhr  der  Eig.  ^iXif^oi^ 
m.  ein  Heruler  Proc. 

A.  B»  6skr.  f>f,  Pf,  püry  purv  implere  vgl.  p4l  coacervare  pml  id.» 
magnum  fieri;  (auch  hindi)  pürna,  präna  voll  puru  viel  comp,  pröyas 
(mehr)  plerumqne  hind.  pürä  (aus  sskr.  pürna)  zig.  porfi,  pore/o,  pcherdo, 
perdo  etc.  voll  zend.  pofiru  (Bf.),  phrend  m.  pdren^  f.  id.  balad  phirni 
Fülle;  das  von  Ewald  hyp.  zu  plenus  gestellte  afgh.  mdfe  satt  steht  nfiber  an 
pehlv.  marman  voll,  viel,  vgl.  ^v^i^oi  ?  eher  sem.  i^hü  implevit.  **^  prs.  pur 
voll;  Pott  stellt  auch  etnbästeny  imp.  embdrJ  implere  etbär!  devoral  hhr,  decb 
vgl.  B*  6  hind.  bkard  füll  bhar  id.,  whole  as  much  as  etc. :  sskr.  bhara  mncli; 
aoeh  stellt  es  Sjögren  Oss.  Gr.  363  zu  Wz.  bhr;  oss.  filder  KL  d.  fuld&f  t 
fäldär  Sj.  adv.  (vgl.  vll.  t.  stüidär  =3=  d.  sturder  größer  von  t.  stür  d. 
8tvr  grojj)  comp.  mehr.  (A*)  lt.  --plerey  -pklus^  plenus;  replo;  (mp!o\ 
exemplo\  populus  (redpl.  vgl.  sskr.  piparmi),  plebs  etc.  nach  IL  c.  (!!•) 
plüsy  pleoreSf  plistma,  plurimu$\  über  muHus  s.  u.  a.  Bopp  L  c.  ond  r* 
bhurL  —  gr.  ^L^nXri^t  rdpl.  etc.,  wXi}pi?$,  nXTJ^oq,  w^elo$,  xX^o^y 
nkiavj  nXi^Vi  itXovroqy  TvoXvq^  Mehreres  s.  bei  Bf.  1.  c,  wo  auch  voXi^ 
=s  sskr.  pura  n.  pf/ri,  puri  (zig.  /bro)  hhr  gestellt  ist.  fpoXvv»  fdllea 
Hes.  Nebenstamm  oder  Dialektform?  —  Ith.  piUu,  pilti  schütten  (s.  o, 
Nr.  33,  nach  Pott  lieber  zu  Wz.  plu  0.  Nr.  42.)  tritt  durch  pripilti  voll 
schütten  (vgl.  u.  a.  Überfluß  ^=s  Überfülle),  implere  nahe  an  pilnas  lett. 
pilns^  pils  (n  ausgefallen?)  voll  prss.  pilnan  acc.  sg.,  ganz,  völlig  aslv. 
plüni  pIn.  peiny  (peien)  bhm.  plny  rss.  polniii  ilL  pun  srb.  py»  id.  Ith. 
pitdiii  (d  =  Wz.  dhd)  lett  pildU  aslv.  tsplünüi  etc.  rss.  pölmtff  itf. 
punniti  pln.  peiniö  bhm.  p/nt/i  füllen,  erfüllen  Ith.  pelnyti  lett.  pe/ull 
mereri  Ith.  pünawoti  erfüllen  (Gesetze)  rss.  polnjety  völlig,  atairk  werden 
(vgl.  o.  sskr.  pul  und  s.  m.)  Uli.  pünatis  m.  pln.  peHia  L  aloreo.  pok$a 
serb.  puna  bhm.  ouplnjek  und  s.  m.  (s.  Myth.  675.)  VollnuMd  alb,  cAAeH 
e  pliöpe  id.  p/»of  voll;  aber  boluk  Überfloß;  Lnst  aus  türk.  boüük  id.  VOQ 
türk.  bol  (fiTToX)  =  ^okvq^  TrXarv^j  ähnliche  Bertthronfen  a.  $**;  vgl 
auch  man^u  fulun  viel.  —  brt  pui  abondant,  copieux  c.  d.  pubi  abonder 
etc.;  fromm  plenitude  etc.  s.  0.  Nr.  9  Nebenstamm?  Pictet  48  ond  Bopp 
1.  G.  stellen  gdb.  /btr,  furain  (s.  IT.  63.)  abondance,  multilude  furthain 
satiety,  sufflciency  c.  d.  :  sskr.  puruy  pur;  cy.  pltoyn  ang.  voll,  vollkommen 
corn.  playne  voll  vrm.  enll.  vgl.  $'.  gdb.  pailt  plentifui,  numeroiis,  fnlly 
pailteas  m.  plenty,  enough.  Aus  iL  populus  entl.  cy.  brL  pobl  com.  pobel 
gdb.  pobuU  id.;  aus  plebs  die  Ww.  P»  10.  finn.  esthn.  paljo  viel  hhr? 
vgL  vIL  läpp,  pale  vicis,  gang  (-mal). 

$\  Einige  Reihen  mit  anL  /  (vgl.  u.  v.  a.  o.  Nr.  43.)  a.  cy.  Üamn 
voll  c.  d.  Uonaid  m.  Fülle  llouaidd  beglückend  Uonydd  ruhig  (bbr?) 
llonianty  llonwch  m.  comfort  llonn  merry  llonni  to  make  or  grour  merty 
und  8.  V.;  über  den  Anklang  an  gth.  toun  s.  h.  v.;  dazu  com.  latiti, 
len  füll;  faithful  leana,  lena  füllen  brt  leun^  lan,  lein  (vann.)  voH  c.  d. 
leünia  füllen  gdh.  /ton,  län,  laine,  iomlan  voll;  begnügt  nnd  dgl.  vb. 
füllen  VgL  glan  füllen,  ß.  cy.  lluosogf  muUitudinous,  abundant  ttiaws,  llios 
m.  Menge  m.  v.  Abll.  lliosi  to  multiply,  increase  com.  leas  many,  auCB* 
dently  liasder,  leasder  plenty  Has  viel;  Truppe  (vrm.  ganx  vfsch.  von  cy. 
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Uuffdd  m«  Heer)  brt.  lei»  vano.  ime*h  voll,  völlig;  nocli  viele  Ww.  sdieinen 
ansagrenzen;  vgl.  indessen  sp.  u.  v.  Iladan.  7.  cy.  llawer  m.  a  great 
many;  a  diversity  com.  laur  abondantly,  enough  bhr?  —  arm.  U  pleous 
Dl.  V.  Abu.  und  Zss.  Inul  implere  etc.  Hanal  to  be  fuli,  to  abound  Im 
adv..  völlig  etc.  HuH  plenus,  abundans  lir  Fttlle  lialir  stiperabandans  Iranal 
to  be  accomplished  or  finished  Irumn,  Iruthiwn  Falle,  Vollendang.  —  VIL 
hbr  aoch  asiv.  lieh  TreptTTo^  liie  ne^icraoTe^oVf  plus  rss.  liine  nimis  0.  s.  m. 

$^  Wie  populus  und  m.  dgl.  'mögen  auch  folg.  Wörter  bhr  gehören: 

a.  abd.  volhy  volc  n.  m.  populus,  agmen,  acies  mnhd.  nnd.  nnl  volk 
D;  alls.  ags.  afrs.  strl.  e.  swd.  dän.  folk  n.  id.  altn.  fölk  n.  id.;  40  Mann; 
die  Dibd.  Nebenbd.  Gefolge  (altn.  fylgd)  fahrte  auf  die  Abi.  von  folgen\ 
mannigfache  Schattierungen  der  Bd.  sind  z.  B.  nhd.  das  kleine,  junge, 
Manns-,  Weibs-  etc.  Volk,  Volk  Rebhtthner,  Kriegsvo/Ir  (auch  pl.)  nnd. 
90lk  Gesinde  und  s.  m.  vgl.  u.  a.  Wd.  2176.  altn.  aswd.  fylki  provincia; 
caterva  swd.  dän.  fylke  n.  Tribus,  Schaar  altn.  fylkja  acie  instruere  fylkmg 
ades  fylkir  dux  vgl.  (povXxa^Lg  ein  Heruler  Froc.  mhd.  VolechtBre  nhd. 
Völker  Big.  m.  ^.  ags.  flocm,  altn.  flockr  m.  agmen,  cohors  e,  flock 
Haufen,  Heerde  vb.  sich  schaaren  dän.  flok  c.  id.  vb.  flokkes  etc.  swd. 
fhck  m.  id.;  Abtheilang  übh.;  vrsch.  von  nhd.  flüg  Rebhühner,  wie  ander- 
seits von  dem  sonderbaren  und.  ploog  nnl.  ploeg  Truppe  etc.  Br.  Wb.  3, 339. 

afrz.  foulque,  fhcy  flou  (Dz.  1,  327.)  prov.  floc  Heerde  nprov.  floc 
m.  quantit^,  morceau;  gew.  iron.  un  beou  floc  scheint  das  lt.  flocci  pendere 
etc.  zu  sein;  afßouca  affluer,  abonder,  venir  ou  affiner  en  nombre  zu 
Nr,  43?  wallen,  afiah  en  grande  quantite,  beaucoup,  excessivement  za 
flahi  0.  Nr.  42  ?  frz.  forckele  (folchele)  s.  Gl.  m.  v.  folgare,  nprov.  fogo 
f.  foule,  presse,  vogue,  gedrängte  Menschenmenge,  Zulauf  hhr?  it.  /otfa 
frz.  foule  etc.  :  voll?  oder  zu  lt.  fullus^  fulcire?  vgl.  cy.  ffoll  m.  a  broad 
mass;  brt.  faotd,  foul  foule  vann.  fouleiü  fouler  entl.  ?  Grndbd.  Gedränge? 
vgl.  vollpfropfen  und  dgl. 

Itb.  pulkas  m.  lett.  pulks  m.  Haufe  Menschen  oder  Viehs  Ith.  pulkawoU 
versammeln  etc.  aslv.  plük  jvage^ßoXn  und  =  rss.  polk  m.  Menge,  Beer 
bhm.  pluk  m.  pIn.  p«^,  polk,  pöiek  m.  Regiment,  Heerhaufe  krain. 
puk  id.  ill.  puk  Volk,  popolo.  —  kret.  woX;^o$  Volk,  schwer  zu  trennen 
von  aeol.  SX}(pq  id.  (nach  Pott  vll.  fingiert)  und  dieses  von  6^0^;^  Foj^o^i 
letzteres  nach  BGl.  und  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  :  sskr.  ogha  m.  mullitodo, 
turba;  nach  Grimm  und  Bf.  1,  88  :  lt.  vulgus  :  sskr.  ved.  tolha  =  f>arka 
(parga  Pitt.  2,  56.)  Schaar  —  gewagte  Vgl!.;  andere  bei  Benary  Ltl.  209.-- 
cy.  p/trc  m.  a  quantity;  space;  wfaile  hhr?  —  esthu.  hulk  Heerde,  Schaar 
m.  V.  Abll.  u.  a.  hulkuma  umherlaufen  hulkus  Landstreicher;  magy.  folyam 
Zug  des  Volkes  eig.  Strom  von  folg  0.  Nr.  43,  das  indessen  auch  folge» 
bedeutet;  folt  Volk,  Strich  auch  nicht  hhr?  aber  vrm.  falka  Strich,  Hanfeo, 
Rudel;  woher  polgär  Bürger?  läpp,  fluokk  Haufen  und  fuolke  bomines; 
famüia  a.  d.  Swd.  —  alb.  büikä  Schaar  zunächst  zu  tttrk.  böläk  Abtheilang, 
l/Lzqüiov  bölmek  abtheilen  und  dgl.  mehr;  alb.  pirk  Haufen  vll.  so  wenig 
hhr  (vgl.  B.  6.  25.?),  als  läpp,  pirk  Reihe  und  arm.  par-kh  people 
Plural  von  par  assembly.  —  Aujjerdem  mag  auch  aslv.  plem^  (pvXiiy  tribus, 
(ntif^ia^  genus,  mit  vielem  Zubehör  unsrer  Nr.  vrw.  sein. 

47.  Fuls  (visan  o^bw  Job.  11,  39.)  faul,  stinkend.  (Smiir  1,  524. 
Gf.  3,  494.  Wd.  678.  Rh.  770.  BGl.  222.  Pott  Nr.  252;  Hall.  Jbb.  1838. 
Bf.  1,  270  sq.  vgl.  2,  348.) 

amhd.  ags.  und.  swd.  dän.  (uu)  fül  ers  nhd.  faul  nnl.  vuü  nfrs.  M* 


Digitized  by 


Google 


F.  48. 

aUo.  fM  e.  faul;  die  urspr.  Bd.  patridut  gfhl  spiter  in  bSJUich«  bösartig, 
zornig,  barsch,  verschmitzt,  trttge  (vgl.  stinkende  Trägheit)  Über;  airs. 
fulnisse  Fäulniss  altn.  fyla  foetor  füla  indignari.  ags.  fyld  spurci(ies.=3 
e.  filth?  vgl.  Gf.  3,  517  v.  fultar  und  vll.  mnd.  tiilen  cacare  nnd.  s=s 
filen  pedere  fiiter  podex?  —  Vgl.  aUn. /tJt  putredo  füna  pulrescere;  füki 
Gestank;  und  s.  m.  Anch  die  Interj.  pfui!  (vb.  pfuien,  anpfuien)  kann 
vrw.  sein;  doch  ist  vrm.  die  Grndbd.  der  Wz.  wehen  (hauchen,  blasen); 
Wz.  püy  wozu  auch  die  d.  Niebenstfirome  altn.  püa  aspirare  oberd.  pfausen^ 
pfausten  =s  nnd.  pusten  swd.  pusta  dan.  pusie  etc.  gehören,  kommt  in 
allen  indog.  Sprr.  so  häufig  in  dieser  £d.  vor  und  scheint  lautlich  ebenso 
gut  dazu  geeignet,  als  Wz.  td,  daß  ihre  Entstehung  aus  einer  Zss.  mit 
letzterer  (vgl.  Pott  und  Bf.  II.  c.)  nicht  annehmbar  scheint. 

sskr.  püy  foetere  püti  foetor  püya  n.  mahr.  pu  m.  bind,  pib  f.  zig. 
phumby  pomb  pus  arm.  phut  verfault;  Fäulniss;  Geschwür  (chankre)  pktil 
faulen  vgl.  u.  a.  phukh  Wind;  Geschwulst  etc.  s.  o.  Nr.  44.  und  B.  37. 
rss.  puchnuly  schwellen,  wozu  qam.  aslv.  püichati  dvan^leor^at^  frendere 
napiiiscen  reTvcfxD^evoqf  insolens  pIn.  puchac  hauchen,  dampfen  pycha 
Hochmuth  bhm.  puchnouti  id.;  stinken  puch  m.  Dunst,  Gestank  nnd  s.  m.; 
vrm.  unvrw.  arm.  burel  to  smell,  exhale,  issue  c.  d.;  eher  6  ans  p  in  oss. 
d.  ambuynn  t.  ämbiyn  faulen  ptc.  d.  ambud  t.  ämbiid  faul  ^  :  prs.  boyiden 
to  smell,  to  have  a  smell  bü,  büi  afgb.  büii  (6ooeg)  odor  vgl.  kurd.  been 
gheni  Gestank?  —  gr.  ^voqj  nv^et^v  etc.;  nicht  (pav'koq  mit  LG.  vgl. 
Bf.  1,  596.  lt.  püSf  pütofy  püter,  putrere  etc.  —  daher  vll.  nnd.  terpötern 
verfaulen;  verbleichen  — ;  pudere  hhr?  s.  Bf.  11.  c.  pusula,  pustula  schliej^en 
sich  au  lange  und  divergente  Wörterreihen  an;  dagegen  foe-t-ere,  su/füus^ 
fimus  vrm.  Wz.  dhuy  ^v;  foedus  Wz.  bhi  (furchten,  verabscheuen),  dakor. 
puroiu  £iler  :  püs  gen.  püris.  —  Ith.  puUs  id.  :  ptswUy  pu/i'^lett.  püstu, 
püi  faulen  Itb.  pudau,  puditi  faulen  laßen;  ^  hhr  Ith.  pjaulai  ro.  pl.  faules 
leuchtendes  Holz  (nicht  :  pellSs  ugnis  id.  eig.  muris  iguis).  —  cy.  pwd 
m.  rotteness  in  sheep  pwdr  faul  brt.  put  häßlich;  bitter;  wild  etc.  hhr? 
pudask  m.  s=  frz.  putois  entl.?  punei^  m.  Geschwür  s.  P»  13.  gael.  püthar 
m.  suppurating  sore  und  dgl. ;  cause  of  sorrow,  hurt,  barm  ir.  pular  putrid, 
stinking;  vrscb.  von  gdh.  boladh  m.  Geschmack;  Gestank  vgl.  die  ob.  Ww. 
mit  anl.  b,  corn.  plus  ulcer  gehört  zu  einem  Nebenstamme  vgl.  B.  43.  — 
finn.  puhua  flare;  loqui  eslhn.  puhkma,  pukkama  wehen  etc.;  (puhkamd) 
aufbrechen  (von  Geschwüren  gbr.),  wenn  nicht  in  letzterer  Bd.  mit  finn. 
puhjeta,  prs.  puhkean,  aufspringen  (Samen  und  dgl.)  und  s.  m.  zu  trennen, 
vgl.  o.  arm.  pkukh  und  s.  v.;  esthn.  pudde  =  nnd.  putt  mürbe  vgl.  u. 
v.  a.  bhm.  puchreti  mürbe,  morsch  werden  mag  auch  vrw.  sein;  doch 
entfaltet  sich  der  esthn.  Stamm  auch  nach  andrer  Richtung;  vgl.  auch  läpp. 
puolnet  marcescere  und  s.  v.;  weiter  vrw.  (vgl.  o.  pfausen  etc.)  läpp. 
posetf  pusset  spirare  =  esthn.  puhhuma^  puhktna  etc.  (s.  o.)  magy.  fü 
m.  V.  Abu.  neben  pos  Fäulniss  c.  d.  vgl.  posszan  läpp,  puosket  esthn. 
pussutama  pedere,  fiesten  (vgl.  Mehreres  o.  Nr.  5.)  finn.  puuskua  spirare, 
frendere  puuskata  evomere.  Nur  Weniges  aus  Unzähligem!  Die  o.  ange- 
nommene Urwz.  pu,  pü  (der  vielen  Nebenwzz.  nicht  zu  gedenken)  mag 
sich  am  Reichsten  in  den  lituslav.  und  finn.  Sprachen  entwickelt  haben. 

48.  Frafflila  mi^^diere  2  Cor.  13,  5  statt  fralsltla  nach  Grimm 
in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  und  LG.  Indessen  sind  die  wegen  der  fremden  Aspirata 
sicher,  vll.  aus  dem  Gotliischen,  entlehnten  bask.  Wörter  froga  ^preuve 
frogatcea  eprouver  froganaa  experience  zu  beachten.   Vgl.  u.  50. 
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49.  FratliJ*!!  tt.  firotli,  fipothiin,  flMthan«  denken,  <pfo* 
v€li^^  merkes,  versteho,  votlv  etc.;  verständig  sein,  (r&tp^ovtlv  = 
fInlla-frathjMi;  ptc.  prs.  unfrathjan«  unverständig,  wvv&to^. 
fratkl  n.  Sinn,  Verstand,  voriuot  etc.  srlnda-flratKJls  kleinmathig, 
hXiyo^v^oqi  sama-firailtjis  gleichgesinnt,  t6  tv  <p^ov&v\  Massmann 
nimmt  IVathls  n.  an.  safrathjel  f.  Verständigkeit,  <r&<pqo<r'hvi(i- 
iisfratwjaia  (so!  fttr  -thvjaii,  tl^an?)  weise  machen,  (r(}(piinv 
2  Tim.  3,  15.  fk»etlifli,  var.  frldainma  !^  rrodaniina  s.  LG.  in 
1  Tim.  1,  17.,  verständig,  (p^ovv^oqi  gen.  frodls  comp,  frodoza 
adv.  frodaba.  iinfrolliai  thöricbt,  atp^ov,  av6nroq.  frodel  f. 
Klogheit,  Verstand,  (ppdvT^o'^,  (rvvttn^.  iinfrodel  f.  Unverstand,  de(^po- 
arvvfif  avoia.  (Gr.  Mr.  85.  2,  238-9  3,  499.  695.  Smllr  1,  600  sq. 
621.  Massm.  in  Mttnch.  Anz.  1840;  Gloss.  Gf.  3,  819.  Rh.  767.  Dtr.  R.  7. 
Pott  Ind.  Spr.  103;  Lll.  1,  21.  Bf.  1,  363.  2,  352.) 

Massmann  trennt  usfratwjan  und  stellt  es  zu  alts.  fratoon,  fratohoni 
fratah  oruamenlum  ags.  frälu  ornatus  tbesaurus  fratvian  ornare.  Gr.  2,  239 
nimmt  frathjan  =:  fralaatl^aii,  froth«  =  frohatlis  und  eig. 
identisch  mit  friihy  beide  urspr.  alt  bd.  vgl.  o.  Nr.  9.  Ebds.  208  vermuthel 
er  ein  frathan  vigere,  efficere,  valere,  wozu  ahd.  kefradera  efficieBs 
nagis  8.  u.  und  vgl.  u.  Nr.  54. 

a.  ahd.  frader  strenuus,  efficax  c.  d.  mhd.  vrai  gen.  vrades  id.  (vrsch. 
von  vrat  saucins  etc.  !•  18.  B«  Anm.);  daran  grenzen  mbd.  eredic  procaz 
vreidec  vll.  trux,  petulans  vgl.  Gr.  2,  290.  303.;  Smllr  1,  600  sq.  über 
fi.  nhd.  oberd.  fraidig  :  frueiig  id.  etc.;  s.  u.  Nr.  56;  ferner  ahd.  frazwr 
mhd.  traß&r  procax  ahd.  harti  frma  obstinatio  Gf.  3,  398;  doch  nicht 
eig.  gefräßig  =c  gierig,  wie  ähnlich  frech  u.  Nr.  57??  eher  :  alt.  fffi^a 
fremere,  nsrre,  fuyse;  pedere  (in  letzt.  Bd.  zu  trennen?)  vgl.  auch  Smllr 
1,  622  über  oberd.  fraiz  :  nhd.  Prallte  etc.?  vgl.  dagegen  Wd.  1474. 
Swk  h.  V. 

b*  ahd.  fröi  longaevns  froaty  fruot  etc.  providens,  gnarus;  veoustus; 
letztere  Bd.  erinnert  an  mnl.  vraeiy  vray  nnl.  fraai  palcher,  dessen  Form 
jedoch  abliegt,  vgl.  u.  Nrr.  53.  55.  56.?  —  mhd.  vruot,  vrüeiic  bejflhrl; 
erfahren,  klug;  hurtig;  adv.  =  bair.  fruedig  früh  vb.  trüeten  Z.  593. 
ä.  nhd.  (1618)  frutig  bair.  swz.  frueiig  öst.  frveilich  munter,  hurtig, 
emßig  vgl.  bei  Henisch  frod  karg  :  bair.  faudig  (faudi  =s  fddig?  Smllr 
1,  513.)  id.;  fähig,  geschickt;  swz.  frueiig^  früetig  bedeutet  auch  gesund; 
wo],  schön  gediehen  (Pflanzen)  vgl.  die  ahd.  Bd.  venustus;  alts.  ags.  afrs. 
ndfrs.  und.  frod  alts.  frmd  nfrs.  froel  mnd.  früdy  (mnl.?)  troet^  wuei 
(bd.  Dentalstufe)  nnl.  vroed  alte,  frody  altn.  frödkr,  frodr  (auch  multiseios) 
prudens  ags.  fröd  nach  Bosw.  neben  der  merkw.  Form  forud  (tf,  o,  ü) 
bedeutet  auch  debilitatus,  sodann  grandaevus,  wie  ahd.  fröt  vgl.  alts.  (?) 
fruodan  senescere;  nud.  flrodin  verstehn;  bedenken  alts.  gifr&dön  saperc 
ahd.  fruoten  erndire  fruoHy  fruaU  f.  prndentia,  gravitas  unfruoU  f.  stal- 
titia  f^oüi  matnritas  (als  Alter  oder  Gediegenheit;  vgl.  das  Folg.)  »Ho* 
ftiBdhiy  frmdi  pndentia;  doctrina  frosda  unterrichten  dfin.  swd.  (aach  fett 
etc.)  frodig  üppig  gedeihend  (»>  swz.  fHtetig)  swd,  f^ode  Pettheit  frodat 
üppig  wachsen  etc.  frodiem  {lern  Glied)  m.  penis;  vgl.  u.  Nr.  52;  bes.  o. 
Nr.  9.  Anm.  zu  b»  den  glbd.  Stamm  frum;  auch  vlt.  als  Nebenform  oberd. 
pfFomig  fett  o.  Nr.  43. 

Ith.  prötas  lett.  prdts  Verstand  e.  d.  prss.  präHn  aoc.  Sinn,  Ratb  Hb. 
prantUy  paprantu  inf.  pra^i  skk  angewöhnen  c.  d.  pappoik  la  f.  Gowohs« 
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MX  (pn.  iupramtu  prt.  mprumm  fot.  suprasu)  iupraüi  litl.  (prs.  saprdt» 
riTg,  $1  prt.  saprattu  fl.  saprattüu)  $apra$t  intelligere  preus«.  isgpresUm 
kl.  poprestmnmai  sentimus  isspresnan  acc.  Veraanft  isspretiingi  nainilieh.  -^ 
l  hhr  ai»1v.  prqdynU  Tpa;^v^  (sie  Mikl  69.),  celer;  prseruptus  pifi.  prftkiy 
prfdki  rss.  prüUkit  bhin.  prudky  schnell  rss.  pröify  f.  Sehnelllauf  c.  d.  swrl. 
(vgl.  die  oberd.  Bd.  hurtig:)  hhr;  wenn  die  wechselnde  DentaUlufe  nicht  stört, 
mochten  wir  goth.  spranto  q.  v. :  sproßt  broß  etc.  vergleichen,  da  asiv. 
prfirfä  pl.  rss.  ill.  bhm.  prut  pln.  pr^t  (prqcie  bhm.  prouH)  Reis,  Gerte  nahe 
Hegen  vgl.  B«  54;  zu  bhm.  prudky,  das  auch  groß,  stark,  jäh,  heftig  bedeutet, 
f teilt  «ich  adv.  prudce  id.,  jähzornig  prudiU  brennen;  aufreizen  —  wozo 
MiU.  69  eslv.  prjeprqda  ^rop^^a  stellt  —  pmdöina  f.  scharfer  Pflanzen- 
Stoff;  Waßerstrom  proud  m.  f.  Strom,  rasche  Bewegung  übh.;  so  pln. 
pffdki  :  prqd  m.  Strömung  (aber  rss.  prud  Ith.  prudas  Teich);  dazu  cy. 
brt.  firüd  etc.  o.  Nr.  43;  vll.  auch  (vgl.  o.  die  Bd.  jäh,  steil)  nord.  6rffftl, 
brau,  brad  B.  8.  läpp,  brad  praeruptus,  celer  c.  d.  Über  Htaslav.  prat 
8.  I^r.  53. 

It.  interpref,  gis.  verständlich  machen,  hhrf  vgl.  Bf.  2,  352;  prüdens 
aber  aus  providens;  doch  stellt  es  Leo  nebst  gdh.  cruite,  bei  Armslr.  u.  a. 
erüith  lively;  prudent;  zu  fruot,  —  gr.  <ppaJ^,  «ppa^o  =  sskr.  pra-cad 
nach  Bf.  1,  363;  vgl.  ^^i^v  =  sskr.  präna  ebds.  119  vgl.  A.  60.  — 
Für  die  Bd.  ali^  frühe  vgl.  die  von  pp^  pra  etc.  ausgehenden  Ww.  o. 
Nr.  9,  mit  welcher  wir  übh.  unsere  Nr.  in  Verbindung  setzen.  Benfey 
vergleicht  mit  den  ob.  Ith.  u.  a.  Ww.  byp.  sskr.  prathay  manifestum  facere, 
prodere  etc.  prathd  Ruf  und  s.  w.  Wz.  prath  extendi;  celebrari;  caus. 
extendere;  divulgare,  celebrare  s.  B.  51.,  nam.  arm.  par^,  —  gdh. 
praidhinn  Hast;  Ernst  hhr?  proghan  care  o.  Nr.  19  vll.  :  cy.  pru>  ro. 
anxiety  prndd  serious,  sorrowful  (diese  Bd.  in  den  Abll.  vorherrschend); 
prudent  pryder,  pru>ysti  m.  Bekammerniss,  Sorge,  Angst  c.  d.  pryderu 
sorgen  brt.  prider  m.  Sorge;  Beschäftigung;  Nachdenken  c.  d.  prederia 
soigner,  s^occuper,  pr^voir,  mediter  etc.  corn.  pridar  Nachdenken ;  BekUm- 
merniss  prederi  to  think,  study  cy.  prwysüo  to  hüstle,  agitate  prysteU  f. 
Tumult,  Aufruhr  prSs  hastig  cy.  corn.  prest  m.  Schnelligkeit  adj.  schnell, 
fertig;  bald  (zuf.  jenes  an  (n.  presse,  dieses  an  '\i,  presto  wkl)  cy.  prysur 
hastig;  ernsthaft  und  s.  m.  Für  diese  und  wirklich  oder  scheinbar  vrw. 
Ww.  B.  9.  9«;  F.  19.  21.  51.  58.;  die  Übergänge  der  Bdd.  sind  denen 
nnsrer  Nr.  ziemlich  analog;    so   z.  B.  cy.  prydus  venustns  wie  ahd.  fruot. 

Dagegen  sin4  auch  mit  aul.  Aspirate  zn  bedenken:  cy.  ffraetk  sharp, 
eloquent,  fluent  c.  d.  fftaelhebu  to  harangue  brt.  fraez,  frian  distinct, 
clair;  vll.  Grndbd.  Schärfe,  dann  nebst  gdh.  u.  a.  Vrww.  nicht  hhr.  Mit 
den  o.  und  Nr.  43  erw.  Ww.  ffrtcd  etc.  vrw.  scheinen  cy.  jJVwl  soon  (vgl.  o. 
vrtfol)  ffrws  m.  sudden  emotion  (scheint  fingiert)  ffrwys  m.  heftig,  gewalt- 
sam ffrwyso  to  act  violently  ffrwsi  m.  haste  ffrystio  beeilen  ffrawdd,  ffrowd 
m.  härm,  hurt;  prompt;  agitated  e.  d.  ffrawdden  f.  emotion,  humour  corn. 
ftäus  Betrug,  vll.  nicht  a.  d.  Lt.;  auch  bei  lt.  fraud  könnte  injuria  die 
6mdbd.  sein.  cy.  jfVdfo  s.  u.  Nr.  53. 

50.  Vrailinan  (fralhain?)  st.  frala,  frehnn,  fralliaiifl 
fbigen,  JocepoTofr  etc.  safralhnan  id.;  erfahren,  Axo^uv.  (Gr.  Nr. 
807.  2,  167.  4,  632.  Gf.  3,  811.  Rh.  759.  Bopp  VGr.  S.  126;  GL  225. 
Pott  Nr.  122  vgL  299.  2,  166.  Bf.  1,  16.) 

Vgl.  anhd.  nnd.  fragen  (nhd.  bisw.  st.)  —  mbd.  nnd.  nnl.  (sw.  und 
st.  gemischt)  tragen  mhd.  oberd.  vregen  alts.  fragon  prt.  pL  frugnwn 
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atn.  fragia,  fregia  nfrs.  f%eeffjen  ndfrs.  f^agi,  freje  swd.  friga  ahd.  gifragen 
etc.;  wessobr.  G.  gifregin  rogo  ahd.  vrdkanön  consalere  bei  Grimm,  bei  Graff 
nur  rätfraganoti  consuleret  altn.  prs.  freg  prt.  frd,  pl.  frägum^  ptcp.  prl 
freginn  üif.  fregna,  bei  BiÖrn  auch  /V*^  swd.  fräga  fragen  ags.  frägn,  frariy 
fraignany  firagnan,  frinan,  frignan,  fringan  s.  Gr.  1.  2.  A.  259.  rogare 
frunon  fando  acceperunt  (n  völlig  mit  dem  Stamme  verwachsen  vgl.  Gr.  2, 167.) 
alte,  fraine  fragen,  fordern  ahd.  fraha,  fraga  f.  Frage  und  s.  w.  ags.  gefrage 
altn.  frmgr  bekannt,  berühmt  altn.  fregn  f.  rumor,  fama  altn.  swd.  frtBgd 
f.  celebr^as  altn.  fragia  swd.  frdgda  rtthmen  altn.  fritt  f.  Frage;  Botschaft; 
responsum  oracuH  (vgl.  u.  gdh.  Ww.)  fretta  fragen  dän.  fritte  id.,  ausfragen. 

Wie  bei  mehreren  Wörtern  ähnlicher  Bd.  ist  Zshang  mit  Nr.  9,  Ablei- 
tung oder  eher  oocli  in  den  Formenwirren  nachwirkende  verdunkeHe 
Zssetznng,  wahrscheinlich;  vgl.  die  exot.  Vgll.,  auch  vU.  ailla-iroii  und 
mhd.  tt eischen  nnd.  x^orisken,  vresken  :  eischen  etc.  A.  17.  B*  vgl. 
Pott  Nr.  299;  forschen  s.  o.  Nr.  29;  ahd.  alts.  fergön  rogare,  bitten, 
fordern  e=  mhd.  nnl.  vergen  nnd.  t>argen;  Grff  3,  681  vergleicht  altn. 
fergia  premere,  comprimere  (farg  n.  pressio);  Ith.  pirkti  kaufen  pirszH 
werben,  freien  vgl.  u.  Nr.  58;  sogar  lt.  quaererel  Ziemann  545  stellt 
tergen  zu  o.  Nr.  17;   oberd.  /i*dflscAeM  ausfragen;  mäkeln  Smllr  1,  622. 

sskr.  pradh  prs.  pföhdmi  fragen,  nach  Pott  aus  pra^-ich  vgl.  o.  t>reischen. 
zig.  pchuczat>  (phw^av)  etc.  rogo  hnd,  püöhna  fragen;  über  i\g.  prisseraf 
beten  s.  Pott  Zig,  1,  439.  vgl.  vll.  hrichardilar  to  ask,  implore  bei  Borrow. 
zend.  per^dmi  rogo  ptcp.  paresta,  parsta  prs.  pursiden  (Uy  o)  fragen 
porses  Frage  kurd.  pesara  id.,  nach  Pott  hhr;  oss.  farsin  id.;  vb.  rogo, 
rogare  Kl.  d.  farsun  t.  fürsün  fragen  Sj.  arm.  har{  Frage  c.  d.  har{aMl 
fragen,  untersuchen;  har^uk  Zauberer  hhr?  vrm.  noch  mehrere  Ww.  — 
lt.  precesy  precari  (doch  s.  v.  tlilalhan  sp.  u.);  procus;  procax  vgl. 
u.  Nr.  57;  jiraeco?  anders  Pott  1,  116;  rogare  nach  Bopp,  Pott,  Beofey 
mit  Aphaerese  vgl.  vll.  finn.  rukous  preces  rukoiila  läpp,  räkket  rogare, 
precari  (vrsch.  von  esthn.  Inggemä  beten,  eig.  lesen  ==  iinn.  lukea  läpp. 
lokkef) ;  poscere  nach  BGl.  =  proscere  vgl.  o.  kurd.  und  alb.  pies  fragen; 
nach  Pott  Nr.  299  aus  pot-isc  trotz  der  st.  rdpl.  Form,  vgl.  auch  Benary 
Ltl.  254  sq.,  der  postulare  davon  trennt.  Lassen  Eng.  47  vermuthet  umbr. 
frosetom  =  It.  rogatum  vgl.  etwa  lt.  fruslum,  fnistOy  frustra,  flrusiro 
(vgl.  B«  54.).  —  gr.  n^otity  flrpotx'n?^,  Tc^taco^av  etc.  ebenfalls  mit 
Wz.  is  {ich)  zsgs.  vgl.  BGl.  Bf.  —  Ith.  praszau^  pras^yti  bitten  c.  cp. 
lett.  prassU  (virg.  s)  id.,  fordern  Ith.  persau,  pirs^li  lett.  pirsU  freie  s.  o. 
und  Nr.  58.  —  aslv.  prosili  aWBlVy  poscere  Bfikl.  proiu^  prosiii  orare, 
petere  vprosiii  interrogare  und  s.  m.  rss.  prosity  bitten;  verklagen  toprosäiti, 
sprdiivaty  fragen  serb.  prosili  freien  (vgl.  llh.)  ill.  prosiHi  bitten  proscnja 
f.  Bitte  prosjacsiti  betteln  (zsgs.  ?)  prascati  fragen  pln.  prosic  bitten  prd»6a 
f.  Bitte  foyprasiaö  ausbitten  bbm.  prosili  bitten  togprositi  ausbitten  und  s.  ro.; 
a  und  0  wechseln.  —  gdh.  freagair  to  correspond  (gegenseitig  fragen 
und  antworten  vgl.  o.  altn.  freti),  nach  Pictet  89  frea-gair  anlworteo  aas 
fta  5=  sskr.  pard  retro  (o.  Nr.  9.)  +  gair  (sskr.  gir  etc.)  crier;  obs.  rdpl. 
ßafraich  iö  ask,  require;  ^  hhr  friscearl  answer,  vgl.  BGl.  225,  der  auch 
ir.  friscim  spero  dazu  stellt;  fraoghaid  warnmg'f  fromh  nachfragen,  unter« 
suchen  ?  —  cy.  fregod  pl.  preachment  fregodi  to  chatter;  speak  affectively 
vrm.  nebst  pregelh  m.  Predigt  c.  d.  entl.  vgl.  B.  9.  e.;  darum  nicht  : 
ffrecc  babbling  vgl.  u.  Nr.  57.  —  alb.  pies  s.  o.  erinnert  auch  an  ahd. 
fesön  0.  Nr.  3. 
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51.  Wrtdtmn  rdpl.  pri.  fiafriUs  yemtchen,  nu^d^uv. 
fralsim  id.  fraistabni  (frnlstobni  Luc.  4,  13.)  f.  Vertfücbung, 
mi^aaiioq.  (Gf.  3,  830.  Rh.  758.  Smllr  1,  617  vgl.  Mytb.  Uli.  HoUzm. 
Abi.  74.  Swk  V.  Fraiß,) 

Unbegreiflicher  Weise  nimmt  Holtzmann  in  diesem  reduplicierten  und 
durch  alle  deutschen  Sprachen  verbreiteten  Stamme  Endehnang  and  Umbildung 
aus  gr.  ^ziqdiuv  „unverkennbar***  an;  urvrw.  mag  dieses  Wort  sein, 
sofern  unsere  Nr.  durch  Ableitung  oder  Zss.  mit  Nr.  9  zshangen  kann; 
Schwenck  erinnert  an  «sl*  A«  3;  aber  auch  an  ags.  firttge  und  frecnan 
cothe  Miserere  (Krankheil)  vgl.  o.  Nr.  19,  wo  übh.  eine  ähnliche  Beziehung 
za  Nr.  9  vermuthet  wurde;  vgl.  auch  o.  Nr.  29.  In  den  übrigen  d.  Sprr. 
wechseln  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  Nrr.  9.  10.  19.  29.;  Grndbd.  in  Gefahr  aetzen, 
üugstigen?  reizen? 

ahd.  freisa  f.  tentatio;  periculum  (vgl.  p.  facere);  peraicies  frekdn 
periclitari  freisHh  perniciosus  =  mhd.  (nhd.)  freilich  mittelrhein.  fraiseMick 
afrs.  fra$liky  freslik  (gefährlich)  nfrs.  free^lyck  nnl.  vreesselijk  nnd.  trislik 
entsetzlich  mhd.  vreise  f.  Gefahr;  Unglück;  Angst;  Verbrechen;  Cfiminal- 
gericht  (sp.  fraischy  freisliche  Oberkeit);  Epilepsie  vreisen  versuchen; 
schaudern;  und  s.  m.  nhd.  bes.  oberd.  freis  f.  fraisch  f.  gefrais,  gefraisch, 
freisig  n.  fraisel  f.  Epilepsie  vgl.  bair.  frichi  n.  id.  :  tricht  extorta  con- 
fessio  :  vergicht  Smllr  1,  600.,  demnach  nicht  hhr;  ags.  fräsa  s=s  ahd. 
freisa  Gf.  ags.  frdsian  interrogare  alls.  frison  tentare  frisa  f.  Gefahr  =» 
afrs.  frdsQy  fris  f.  nfrs.  flreeze;  nnl.  vrees  f.  nnd.  vrise  f.  Furcht,  Schreck 
unl.  vreezen  nnd.  vresen  fürchten;  amhd.  freissam  etc.  ndrrhein.  freisem 
Kinderhautkrankheit,  nur  zuf.  an  Prieset  u.  Nr.  59  ankl.;  altn.  freista 
tentare  swd.  fresia  id.  (versuchen)  dän.  friste  id.;  erdulden,  erfahren;  ^ 
hhr  swd.  fräsa  knirrschen,  schnauben,  sprudeln,  wUthen  neben  frusa,  frusta 
altn.  fhfsa,  fryssa^  frussa^  das  näher  an  dem  ungf.  gibd.  swd.  fnysa  dän. 
fnyse  zu  stehn  scheint,  welchem  anderseits  sich  altn.  fnasa  (vgl.  B.  43.) 
id.  anreiht;  die  wenig  von  einander  abweichenden  Bdd.  dieser  Wörter 
wechseln  kreuzweise  in  den  vrsch.  Formen;  bes.  viele  cy.  Ww.  mit  anl. 
ffr  haben  ühul.  Bd.  vgl.  Nrr.  43.  57.  schott.  fraise  schmeicheln,  loben  (gis. 
tentare?)  =  gdh.  pröis  s.  u.  vll.  unvrw.;  swri.  aus  e.  praise? 

Hhr  vrm.  die  Glosse  Gl.  m.  5,  253.  „pernicio,  freisaisi^  lesio,  offen« 
sio.'"  —  frz.  effrayi  =  mit.  effractm  Gl.  m.  3,  269;  indessen  nach  Frisch 
nebst  effroi  zu  frigere;  vgl.  e.  affray,  afraid  vrsch.  von  affright;  vgl.  cy. 
tfreuii  to  aifray,  quarret;  s.  u.  Nr.  56.  frz.  affreux  nach  Dz.  1,  283  : 
afrz.  afre  horror  vgl.  ahd.  eiver  horridus  elc.  Alle  diese  Ww.  nicht  hhr. 
Übh.  fehlen  sichere  exot.  Vgll.  läpp,  freislot  versuchen  ist  a.  d.  Nord.  enll. 
gdh.  freaslack  m.  anger,  displeasure  freislidh  f.  anger,  vexation  steht  unserer 
Nr.  am  Nächsten;  doch  kann  immerhin  f  =  t  sein,  wenn  diese  Ww.  nicht 
mit  fräs  cy.  ffres  ready,  aclive  zshangen;  vgl.  auch  vll.  dagegen  mit  anl. 
p  gael.  prosnaich  to  invite,  stimulate,  encourage  c.  d.,  das  zu  pröis  u. 
Nr.  58.  B«  9.  y*  zu  gehören  scheint,  vgl.  auch  cy.  prw  etc.  o.  Nr.  49. 

Nicht  hhr  ziehen  wir  das  auch  an  Nr.  19  ankh  alb.  frikhü  Furcht 
frikdiü  fürchten  ptc.  friküare  furchtbar  gr.  </iptxj7,  tpqiaazvv  etc.  vgl.  u. 
Nr.  59?  nach  Bf.  aus  einer  Wz.  bhrix  vgl.  sskr.  hkres  timere  vgl.  hri, 
das  sonst  gaudere  bedeutet,  in  hfila-roma  erectis  capillis  tum  prae  horrore^ 
tum  prae  gaudio  et  admiratione.  Das  lt.  korrere  (st.  horsere?)  hat  die 
ainnliche  E6.  neben  der  figürlichen  erhalten  vgl.  Pott  Nr.  333.  Bf.  2,  110 
mit  zahlr.  Vgll,  zu  welchen  wir  n.  a.  noch  stellen  prs.   (hräs)   Furcht 
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herdsän  to  fetir;  to  detod  («iibMclk?  vgl,  ar.  h^rM  feur  bei  Barretto) 
arm.  hraiy  hrii  prodigium  hraSwuU  miraii  (prs.  hMrk  elc.?);  aoch  hr^ 
laetari.  Bopp  vergleiehi  mit  Rechl  sskr.  bhrei  mit  bhei  id.  :  bkrty  bhü 
8.  0.  Nr.  19. 

fiioige  niobt  nahe  au  uns.  Nr.  gehörige,  aber  aoalog  ztt  Nr.  9  bezüg- 
liche AbIL  uod  Zm.  :  prss.  prSi$ik$  Ith.  fHries^us  m.  adverwrios  vb.  prienyHt\ 
asiv.  frjetUi  äntiktlv  rss.  fretüy  drohen;  anekeln  prei^enie  n.  Drobuig 
ill.  pritnja  id.  pritiU  drohen;  predaiti  schaadern  prednuije  Schreckeo; 
pln.  przes-trach  m.  id.  asgs. 

52.  Frmiv  n.  Same,  ami^^a.  (Gr.  3,  413;  MyUi.  193.  6f.  3,  819. 
Dtr.  R.  102.) 

altn.  frWi  frio,  friof  n.  swd.  dän.  ndfrs.  frö  u.  Same;  bei  Biöro  frioy 
friof  Samen,  Ei,  Ursprung;  daher  u.  a.  altn.  fridfry  frwr^  fner  frachtbar 
frmeaz  impraegnari  friöfga  foecnndare  swd.  fröa  sigy  fröas  anfgehn  (Saat).— 
i,  hhr  e.  fry  Rogen;  Brut,  Kinder,  Menge  wallon.  froueg  m.  frz.  frai  m. 
mit.  (schott.)  fria  sp.  freza  it.  fregolo  Rogen  i  :  it.  fregare  ss  ||.  fri- 
care?  vgl.  fra.  frayer  wallon.  firoy  sich  begatten  (d.  Fische). 

Die  Bd.  Ursproug  deutet  auf  Zshang  mit  dem  Stamme  o.  Nr.  9;  vgl. 
u.  a.  dort  Anm.  zu  U.  und  o.  Nr.  49.  b«  frodig  etc.  Um  so  bedeoklicber 
ist  uns  die  Vgl.  mit  U.  frumen,  frümentum  ^  :  fmiy  fructus  B«  57.  vgl. 
altlt.  frit  :  nmhr.  frif  B.  6.  Hhr  aber  vrm.  gdb.  freamh  {ea^  eu,  et)  f. 
root;  stock,  lineage;  in  der  seltnen  Bd.  sound  sieep  (s.  o.  Nr.  9.)  wol  tu 
trennen  vgl.  cy.  ffrew  f.  Stille  altn.  frö  quies  etc.  u.  Nrr.  55-6;  in  beiden 
Bdd.  Nebenff.  mit  p,  fttr  letztere  pramh  o.  Nr.  9,  fUr  erstere  obs.  g^el. 
preamh  m.  root,  stock,  tribe;  nach  Pictet  91  zu  sskr.  prabhava  origioe, 
race,  familJe  (Zss.  mit  Wz.  bhü);  diese  Nebenformen  zeigen  deatlicb,  dajS  f 
hier  nicht  =  t,  etwa  zu  V«  61  q.  v.;  mk  ^=s  v,  doch  vrm.  aus  m,  das 
in  frtunaich  gründen  in  n  übergegangen  scheint.  Hhr  ziehen  wir  anch 
das  der  Form  nach  näher  an  Nrr.  54.  49.,  der  Bd.  nach  näher  an  uns.  Nr. 
stehende  gdh.  fräs  m.  shower;  small  shot;  seed;  any  small  round  graio, 
flower  etc.;  adj.  ready,  active  =:  cy.  ffres  s.  vor.  Nr.  Ist  mit.  it.  frasc^ 
Reisig,  Blätter  c.  d.  Gl.  m.  3,  661  vrw.  ?  Gr.  Nr.  626  stellt  frz.  /ratie 
als  eig«  frische  Beere  dazu  vgl.  u.  Nr.  54;  doch  stellen  wir  dieses  mit 
Pz.  1,  244  zu  fragum  aus  fragea,  —  Auch  cy.  pry  m.  produce,  food, 
victuals  mag  hhr  gehören;  pryd  m.  Mahlzeit  B.  9.  «•  ist  anders  zu  fajSen, 
kann  aber  doch  stammvrw.  sein.  —  Unvrw.  scheint  gr.  vnuquvy  aritofo^ 
anig^  Grndbd.  streuen?  s.  Bf.  1,  578..  Dazu  u.  a.  bri.  sper  m.  Same 
c.  d.  gperia  säen.  —  Grimm  stellt  -zu  altn.  friof  zunächst  Ilp^oetnro^,  desseo 
zweites  p  mindestens  nicht  zu  gth.  t  stimmt;  jedenfalls  mag  dieser  Name 
zu  Nr.  58  gehören. 

53.  Fr«««jA  m.  Herr,  xvpio^;  laelvn-friiajii  m.  Hansherr,  oino- 
diimorn^  Mrc.  14,  14.  fmiyiiioiiy  s^fraavjliaoit  herrschen^  gebie- 
ten, xvguvBiv  etc.  frai^liiiasfliis  m.  Herrschaft,  xvpftor??^.  Hhr  vrm. 
die  Eigg.  bei  Smaragdus  Froln,  Wr^gm  m.  =s  Fr«««Jia  Massm.; 
FrollA  m.  S3S  Fraiyilsa  Mssm.;  Frollo  f.;  vgl.  Fraanlllms  = 
span.  FroUwt  nach  Dz.  3,  128.  (Gr.  3,  145.  320.  323.  335;  Myth.  142. 
190  sq.  193.  196.  276  sq.  Smilr  1,  596  sq.  613  sq.  Gf.  3,  804.  Rh. 
756  sq.  768  sq.  Dtr.  R.  9.  159.  BGI.  229.) 

«•  alts.  firöhö,  frö^  fräho,.  fröio  ahd.  frö  (frö  mtfi)  ags.  fred  (aach 
Kemble  für  freaba;  gen.  fredn  vgl.  d.))  freuy  freo  (vgl.  c»  und  a.Nr.  55.)« 
alle  m.,  Herr  swz.  fruufasien  =»  Frönfasi$n  (Swk)  altn.  Frcyr  id*  f* 


Digitized  by 


Google 


F.  53.  ^0 

Fre^s,  bei  Saxo  (d^i^i)  Frö  m.  usd  dessen  Schwester  (b.)  Freffa  f.  Götter- 
namen  meklenb.  nnd.  früh  Wod  Herr  Wodan  von  fr  oho  M(h.  142.  Eigg. 
s.  Myth.  192  u.  a.  ahd.  FreipiVo  vgl.  die  ob.  goth.  Eigg.  Nach  Myth.  196 
hhr  vll.  afrs.  froberge,   floberge  (woraas  vU.  flamberge)  Galands  Schwert. 

1>.  Femm.  ahd.  Göttinn  Früä  in  den  Merseb.  Liedern  s.  Myth.  277; 
frouwa^  fröwd  etc.  domina,  femina  =  mhd.  vrouwe^  vrou  abgek.  ver  etc., 
wie  in  nhd.  Jungfer  nnd.  juffer  etc.;  nhd.  frau  f.  afrs.  frowe,  froutoe 
nfrs.  frouv)  alts.  frua  mnl.  f)rauioey  vroutce  nnl.  trouto  nnd.  frouu),  frutc, 
frujy  frü  alte,  froe  schott.  e.  north,  craven.  frow^  frowdie^  fruggam 
(Weib  gew.  pejor.)  isl.  swd.  frü  dän.  frue,  nach  Grimm  im  Mord.  entL, 
so  auch  swd.  dän.  fröken  wie  nnd.  (Fräulein);  doch  s.  die  folg.  run. 
Formen  aus  Dir.  R.,  die  allmälige  Eutwickelung  zulajjen;  altn.  Freya  swd. 
Fröa  =  g.  fraujo?  Gr.  s.  o.  altn.  hüsfreya  run.  froioy  fraua,  froua, 
frua,  frUy  füra  aswd.  frua  etc.  Hausfrau  pl.  freyur  Damen.  Gehört  run. 
swd.  hmtru  dän.  huustro  f.  Gattinn  zu  treu,  tranan  q.  v,  und  dgl.? 
so  nach  Dir.  R.  160. 

e.  atts.  frt  n.  muiier  vgl.  Nrr.  55.  58.  altn.  fri  procus,  maritus;  über 
ags.  freo  muHer,  woher  freolic  pulcher;  Näheres  s.  Mth.  278  sq.  langob. 
L.  Liutpr.  frea  (==  ahd.  fria)  uxor,  domina;  vll.  auch  (vgl.  Gl.  m.  h.  v. 
Gf.  3,  786.)  mündiges  (nicht  zunächst  freies)  Fräulein;  auch  Göttinn  vgl. 
die  altn.  Göttinn  Frigg  (Odins  Gattin)  und  den  Gott  Fricco  (Priapus,  beach- 
tangswerthe  Bd.)  bei  Ad.  Brem.,  auch  ahd.  Eig.  vgl.  die  nnd.  fru  Freke, 
Dieser  Stamm  auch  in  altn.  friadagr  (vrsch.  von  dem  glbd.  zu  a«  b» 
geh.  freyudagr)  s=s  farö.  frujggjaded  swd.  dän.  fredag  afrs.  frigendiy 
friendiy  fredi,  fred  strl.  frejendej  nfrs.  freed  ndfrs.  fregdi  nnd.  fridag 
nnt.  trijdag  ahd.  frigedag,  frutdag  mhd.  vrilac  nhd.  freitag  ags.  frigedä'g 
e.  friday  vgl.  u.  a.  Rh.  765.  Mth.  278. 

d*  Mit  »  wie  in  ahd.  fraujiiioii  nach  Grimui,  demnach  nicht,  wie 
auch  Grimm  früher  annahm,  aus  sw.  Bildung  vgl.  o.  den  ags.  Gen.  freän? 
bildete  sich  ein  „verhärtetes''  ahd.  fröno  Herr  mit  der  Bd.  des  Herrlichen 
und  Heiligen,  woraus  später  das  glbd.  Adj.  amhd.  frön  (dominicus,  publicus) 
und  weiter  ahd.  alts.  frönisc  alts.  frdnisk  pulcher  (herrlich),  mundas, 
inclytus,  arcanus  ahd.  frönisca  elegantia  frönisci  spien  dor  afrs.  fr  an  dominus 
fräna,  fräne  minister  publicus,  bei  Rh.  Frohne,  Schulz  vgl.  mhd.  vröne 
m.  Richter  nnd.  frön  Büttel  und  ttbh.  den  gerichtl.  Gebrauch  dieses  Wort- 
zweiges mhd.  vröne  f.  vrön  m.  Heiligkeit  etc.  und  =  nhd.  fröne^  frönde; 
für  letztere  Form  vgl.  ahd.  yi/rdmVte,  gifrönti  f.  proscriplio;  mhd.  vrasnen 
gerichtliche  Leistongen  auflegen;  beglücken  etc.  vrönen  bei  Z.  als  Herr 
verfahren  und  ==:  nhd.  frönen;  vrsch.  von  nhd.  framen  knechtisch  dienen; 
nhd.  frön-hof,  -dienst,  -leichnam  etc.  i,  hhr  (vgl.  Nr.  58.  ©•)  altn.  frän, 
frwnn  nitens;  frön  terra  amoena,  viretum  hhr?  vgl.  frö  u.  Nr.  56? 

Übereinstimmend  mit  den  mhd.  Dichtern,  welche  Frau  mit  froh,  Freude 
verbinden  (Mth.  277.),  sucht  Grimm  Mth.  191  den  Stamm  uns.  Nr.  in  einem 
goth.  fr«¥ls  =  ahd.  frö  g.  fratoes  alts.  fra  g.  frahes  froh  vgl.  Nr.  57. 
Die  Vocale  «,  t  wechseln  vgl.  Nrr.  55-8.  e.  fri  etc.  gehört  zu  Nrr.  55 
oder  58,  die  auf  Gutturale  ausl.  Formen  nicht  zu  Nr.  57;  sie  sind  indessen 
zu  dicht  oder  kräftig,  um  aus  einer  halbvocalischen  Erweiterung  des  i 
gedeutet  zu  werden;  doch  fragt  es  sich  ebenso,  ob.  in  fri,  fria  ein  Guttural 
abgeworfen  ist;  gewiss  steht  Fricco  ahd.  Friccheo  weit  genug  von  fria 
etc.  ab,  und  Grimm  möchte  sie  zu  dicht  zsgestellt  haben.  —  Bopp  hält 
fraiya  aus  frabiya  =  sskr.  prabhu  m.  dominus,  augustus  möglich; 
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die  Pöfm  gestallet  mancherlei  Vermittelung  mit  o.  Nr.  9;  vgf.  dort  Flirsi, 
pfinceps  aod  viele  äholiche  BilduogeQ. 

Laatlich  näher  an  e,  als  an  m  etc.,  wober  (aus  Freyr)  sie  Schaf.  1, 
440  entlehnt  glaubt,  slehn  der  wanische  oder  windiscbe  Held  Prij  und  die 
Göttinn  Prija;  Grimm  Myth.  280  zweifelt,  ob  er  die  letztere,  die  altböhm. 
Aphrodite  Prije  zu  e,  oder  zu  der  vrw.  Freya  stellen  soll;  sicher  gehört 
sie  ganz  nach  Form  und  Bd.  zu  u.  Nr.  58.  Eher  mag  mit  Schaf.  1,  430 
a.  d.  Gothischen  (oder  lieber  einem  andern  deutschen  Dialekte?)  entlehnt 
sein  altserb.  pronja  Frokney  dominium  pronjawory  prnjawor  allodium, 
vicas  monasticus.  pron/ar^io»/y  frübnen;  dann  darf  es  nicht  mit  dem  zsgs. 
bhm.  pronajem  ^Verpachtung  etc.  zshangen.  Dagegen  trifft  ein  ausgedehnter 
lituslav.  Wortstamm  in  Form  und  mehrfach  in  Bd,  (vgl.  bes.  d«)  mit  uasrer 
Nr.  zs.  vgl.  Ith.  profcä  f.  Gericht,  Hecht,  Rechtsstreit,  Urteil  c.  d.,  darunter 
profciti  thun,  bereiten  und  dgl.,  vll.  auch  proci  f.  Mühe;  aslv.  prav  ev^vi;, 
rectns  rss.  prdviSi  ill.  prax>  pIn.  prawy  bhm.  pratog  dexter,  justus  aslr. 
ispranüi  xuTO^^ovvy  erigere  rss.  prdvily  herrschen,  verwalten,  einrichten, 
rechtfertigen  etc.  ill.  pratüi  erzählen  bhm.  prawUi  id.,  sagen ;  rechtfertigen 
rss.  bhm.  pIn.  pravo  n.  Recht,  Gesetz,  Gericht,  Gerichtsbarkeit,  Rechlskunde 
etc.,  pln.  auch  Dienslbarkeit;  pratda  f.  pln.  bhm.  Wahrheit  rss.  id.;  Recht, 
Gesetzbuch  ill.  Rechtsstreit;  und  s.  v.  SferkwUrdtg  sind  die  Übergänge  der 
Edd.,  die  jedoch  zu  lt.  pravus  noch  einen  weiten  Weg  haben  würden;  an 
brav  (vgl.  II.  9.)  ist  noch  weniger  zu  denken;  eher  wäre  eine  Beziehung 
zn  Nr. 49  möglich,  wenn  wir  dort  einen  Urstamm  fralt  annehmen,  s.  dort.— 
Aus  dem  D.  entl.  sind  u.  a.  llh.  Jumprowa  Jungfrau  rss.  frÜHna  Fräulein 
esthn.  preilen  id.  praua  läpp,  frua  6nn.  frowwa  Frau,  Dame;  nprov.  frmo 
femme  scheint  sonderbare  Umbildung  des  frnz.  Wortes,  com.  freg  gdb. 
frag  f.  Frau  s.  \.  54;  der  Form  nach  scheint  Deminutiv  davon  fraigean 
m.  kleiner  martialischer  Mann;  fraigeil  martialisch  etc.;  doch  wäre  die 
mögliche  Ironie  zu  weit  geführt;  vgl.  eher  frank  etc.  u.  Nr.  55.  Dagegen 
mag  cy.  priawd  etc.  II.  56.  u.  Nr.  58  mit  e  vrw«  sein;  sollte  dann  lt. 
pritm  (vgl.  BGl.  v.  pfthak)  Nrr.  53.  55.  vermitteln?  —  Mit  dieser  Ver- 
wandtschaft verträgt  sich  nicht  ganz  gut  die  Zuziehung  von  cy.  fffato  schön, 
das  namentlich  bei  gu?r  Mann  und  udd  Herr  vorkommt  und  gleieh  den  d. 
Ww.  Ehrentitel  sein  kann;  vgl.  o.  fronisc,  doch  auch  die  g|od.  Ww. 
Nrr.  49.  55.  56.  58.;  das  Verb,  des  kelt.  fr  und  pr  bedarf  noch  weiterer 
Untersuchung. 

54.  Frasts  m.  filius,  Kind  pl.  frastels  tbxvu  2  Cor.  6,  13. 
fraati-flibja  f.  Kindschaft,  vio^saUz  Rom.  9,  4.  (Gr.  2,  208;  Wien. 
Jbb.  Bd.  46.  Pott  Nr.  54.) 

Vor  Allem  fragen  wir  nach  der,  zunächst  formellen,  Möglichkeit  eso« 
terischer  Ableitung.  Grimms  Abi.  von  frathan  s.  o.  Nr.  49  wird  dnrch 
die  dort  vorkommenden,  Wachsthum  bd.  Ww.  unterstützt;  vgl.  auch  Nr.  52. 
Formell  steht  zunächst  ahd.  fraslmunti  secretum  Gr.  2,  511;  Grimm  fragt, 
ob  sich  aus  dem  Zshange  der  Glosse  eine  Beziehung  zwischen  secretum, 
vis,  sapientia  :  o.  Nr.  49  ergeben  würde.  Als  Analoga  ob.  Abi.  erwähnt 
er  danhtar  :  dusan^  luasua  :  mayan  qq.  v.  Das  von  IQi*  vgl. 
oberd.  fratz  (Smilr  1,  622.)  lajien  wir  weg.  Eher  mag  die  Beziehang  t» 
dem  Stamme  des  von  Grimm  zweifelnd  verglichenen  frischen,  friscUing 
bedacht  werden;  s.  n.  $". 

Pott  vergleicht  scharfsinnig,  aber  gewagt,  sskr.  prasüH  progenies  Ws. 
iü  generare;  die  Zsziehung  an  sich  wäre  roöglicb,  wie  z.  B.  sskr.  siti 
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femina  vrm.  ans  sülH  zeigt;  aber  der  Orient  liegt  uns  jedenfalls  ferner, 
als  der  Occident,  so  lange  letzterer  noch  Erklärungen  bietet.  Daß  der 
Stamm  Nr.  9,  vll.  eine  urspr.  Zssetzong  mit  pra,  bier  möglicher  Weise  im 
Spiele  sei,  gebt  aus  Nit.  49.  54.  hervor.  Sofern  wir  g.  st  aus  dt,  tili 
entsprungen  glauben,  vergleichen  wir  cy.  fretlyn  m.  a  slightly  fellow 
freiten  f.  a  slight  female;  a  utile  girl;  auch  vll.  esthn.  lats  Kind  neben 
laps  finn.  lapH  id.,  worinn  ein  Labial  aphäriert  sein  kann.  Da  sich  so  oft 
p  =  p/,  pr  als  Nebenformen  des  Anlauts  herausstellen,  ist  auch  das  isolierte 
gdh.  paisty  paisd  Kind  zu  bedenken,  das  vll.  nur  zuf.  an  gr.  TraZ^,  wie 
i(n  langob.  (mar-)phais,  pahis  erinnert. 

$\  Das  Nrr.  49.  52.  erwähnte,  zu  der  von  Grimm  bei  frathan 
vermutheten  Grndbd.  passende,  gdh.  fräs  cy.  ffres  active,  ready  schlie|it 
sich,  wie  die  weiteren  Formen  und  Bdd.  zeigen,  an  frisch  etc.  an,  wofür 
Gr.  Nr.  625  ein  Zw.  frlakan  mit  der  Ablaulsskala  I,  a,  u  und  der  Bd. 
vivere,  vigere  voraussetzt;  vgl.  auch  Gf.  3,  832.  Wd.  1405.  und  s.  m. 

ahd.  frisc  recens,  crudus  mhd.  vrisch  id.;  grün;  kühl;  munter  trischeit 
mnnd.  verscheit  alacritas;  humiditas  nhd.  nnd.  frisch  =  nnl.  anndfrs.  fersk 
afrs.  ferschy  forsch  ndfrs.  farsk  ags.  fersk  e.  fresh;  Formen  und  Bdd. 
wechseln  einigermaßen;  nicht  ganz  gleich  mit  nnl.  frisch  wird  gebraucht 
nnl.  versch  frisch,  kühl,  munter  etc.  nnd.  fersk,  feersk,  varsky  eask  frisch, 
süß  (Waßer)  schott.  fresh  soft;  moist  (Wetter);  s.  steigende  Strömung 
altn.  ferskr  novus,  recens  uutersch.  von  friskr  id.;  vegetus,  bene  Valens 
dän.  swd.  frisk  id.  dän.  fersk,  farsk  swd.  färsk  frisch,  grün,  süß,  unge- 
salzen; wiederum  vrsch.  altn.  fräskr  glaucus;  katzenaugengrün,  visu  felino 
gaudens  in  tenebris  ^  :  fres  n.  felis  mas;  ursus.  mit.  friscus  recens;  frz. 
frais  mit  apok.  c,  wie  das  fem.  fraiche  zeigt,  mit  etwas  auffall.  ai  vgl. 
Dz.  1,  277;  rhaetor.  frescs  it.  sp.  pg.  fresco  frisch,  kühl;  mitunter  grün, 
wie  bei  den  d.  Ww.,  nprov.  fres  m.  fresco  f.  id.;  feucht  (wie  o.  d.); 
davon  vielerlei  Abll.  mit  ähnlicher  Bd.,  wie  it.  frescoso  pg.  frescal  und 
s.  m.;  wallon.  friss  frisch  vrsch.  von  freh  feucht;  it.  frasca  s.  o.  Nr.  52. 
ey.  ffresg  brt.  frisk  c.  d.  recens;  subfrigidus  neben  cy.  ffres  s.  o.,  das 
auch  pure,  fresh  bedeutet  vgl.  ffresiad  =  ffresgiad  m.  a  frishening.  Enll. 
esthn.  prisky  wrisk  magy.  fris  (s  =  s)  c.  d.  bask.  frescoa  frisch.  Ith. 
reiioas  frisch,  munter  gehört  vll.  weder  zu  frisch,  noch  zu  rasch;  vll. 
eher  hhr  preskas  frisch,  ungesäuert  :  asiv.  prjesynü  d^v^oq  (:  bhm.  prisny 
streng  Mikl.  68.)  oprjesynik  =  pln.  prasnik,  przasnik  m.  ungesäuertes 
BroT:   Läpp,  frasko  mulier  alacris  scheint  isoliert  und  nicht  hhr  gehörend. 

Wd.  legt  Wz.  pr%  zu  Grunde;  Pott  erinnert  gewagt  an  sskr.  vfi 
irrigare,  pluere;  wol  aber  passt  dessen  Nebenform  pfs  irrigere,  inspergere, 
adspergere  beßer;  Bf.  2,  110  vergleicht  sskr.  Afif(a  emporgereckl,  erhoben 
(Blumen)  vgl.  o.  Nr.  51.  Die  Bd.  der  Kühle  erinnert  auch  an  Nr.  59 
vgl.  B.  58. 

Vll.  unvrw.  ist  mit.  friscum  frz.  friche  Brachfeld,  dessen  Grndbd., 
wie  bei  Brache,  brechen  sein  mag  vgl.  B.  54  nam.  brt.  freuza  eggen 
und  die  Formen  mit.  friscum  =  frischa,  frischeia,  frichia  neben  frusca, 
frausla,  frosta  terra,  fraustum,  frostium  s.  Gl.  m.  h.  v.  incultus  et  eremus 
ager  vgl.  u.  a.  brt.  fraost  inculte,  sterile,  en  friche  mit.  frocus  frz.  froc 
etc.  :  gdh.  fraoch  m.  heath,  ling  (diverg.  Bdd.  s.  u.  Nr.  57.);  vll.  frog  m. 
Morast,  Schlucht  neben  frith  f.  moor,  heath,  forest  frithne  f.  uninhabited 
place,  doch  s.  u.  Nr.  56;  mit  ausl.  Dental  auch  mit.  frodus  ager  incultus 
vgL  frouiius,  frou^a  id.  und  s.  v.  Dieß  nur  als  StofiF  zu  weiterer  Forschung. 
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Zu  merkw.  Vgll.  führt  ahd.  frusdnga,  friscing  viclima,  porcellns, 
bisw.  agnuä,  nnch  Grimm  eig.  janges  (frisches)  Opferfleisch,  woraus  üicb 
zwar  die  spec.  Bd.  auch  des  nhd.  frischUng  Wildferkel,  wie  Ähnliches  bei 
•Miithfl  q.  V.,  entwickelt  haben  kann;  bedenklicbei' ist  schon  nhd.  frischen 
Wildferkel  werfen  als  mögliches  Primitiv  (jetzt  sw.  Zw.)  mit  einer  näher  an 
fmfltfl  =  Junges  rttckenden  Bd.,  vgl.  die  formell  fast  noch  näheren  exot. 
YglL  asiv.  prasen  Kop.  bhm.  prase  (g.  prasete)  n.  pln.  prosi^  n.  rss.  porosjä^ 
porosenok  Ith.  parszas  m.  esthn.  finii.  porsas  Ferkel  perm.  pors  a.  s.  f. 
ill.  prase  n.  Schwein  praschich  m.  Ferkel  rss.  pöroz  m.  Eber;  Bulle  (hhr?) 
porosify  sja  (o-p,)  pln.  prosiö  sif  bhm.  prasUi  se  ferkeln,  frischen;  und 
s.  V.  Die  llh.  Gnn.  Formen  führen  auf  der  weilverbreiteten  Stamm  porcus 
über  (vgl.  u.  a.  Bf.  h.  v.),  in  welchem  auch  d.  dial.  ferk  und  frek  wech- 
seln.   Vgl.  etwa  auch  zig.  fracaso  Schwein   Pott  Zig.  2,  395. 

55.  A.  Frel9  pl.  frijal  frei,  ilev^e^oq.  frljel  (frlel  Mssm.) 
f.  Freiheit,  eXev^epLa  1  Cor.  10,  29.  (Smllr  1,  606.  Myth.  278.  283. 
Gf.  3,  786.  Rh.  764.) 

B.  Freihals,  frelJliMla  Freiheit,  ekev^e^La  (vrm.  Stand  oder 
Person  bez.  Gr.  freier  Mann  LG.-,  s.  Gr.  2,  264.^630;  RA.  282.  300; 
Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  608.  Citt.  o.  A;  sp.  u.  v.  hals.) 

A*  amhd.  afrs.  nnd.  strl.  altn.  swd.  dän.  fri  =  nhd.  frei  ags.  frio^ 
freOy  frig,  freah,  freoh  nfrs.  fry  nnl.  trij  e.  free.  Aujjer  der  Bd.  über 
gilt  adj.  bair.  völlig  adv.  weit.  swz.  frei  (fri)  sehr  adj.  swz.  auch  hübsch, 
geschmackvoll;  artig,  freundlich,  gut,  friedlich;  schon  bei  Henisch  und 
Stieler  bellus,  scilus,  venustus  etc.;  sonderbare  swz.  Nebenform  (von  fri) 
frin  (fr ein),  woher  frinen,  bei  Tobler  auch  eine  vrm.  ältere  Form  freymen, 
fri  werden;  vgl.  n  in  Nr.  53.  d«?  Sollte  auch  das  o.  Nr.  53  erw.  nl. 
fraai  nur  Nebenform  von  trij  sein  und  die  swz.  Bdd.  getheiU  haben? 
Man  unterscheide  ein  nahe  angrenzendes  swz.  fräv,  fräven,  frätety  frävelich 
herzhaft;  dreist  fräcel  plötzlich;  worüber  Weiteres  u.  Nr.  58  und  sp.  u.  v. 
thrafstjaii.  Bedeutungsübergänge  n.  a.  in  altn.  fria  liberare;  laxare, 
remitiere;  defectus  insimulare,  dubitare  s.  f.  remissio  animi,  languor  friulausi 
fortiter  friuord  increpatio. 

II«  ahd.  frihals  libera,  homo  über  (collum  überum)  frihalslih  liberalts 
frihalsi  f.  überlas  s=  mhd.  frihelse^  noch  spät  im  14.  Jh.  freyhelse  f.  id., 
Befreiung  von  Abgaben  vb.  -n,-  afrs.  frihals,  frihelse,  fria  hals  oder  helse 
altn.  fridlsa,  frilsi  etc.  überlas  friäls,  frils  über  friälsa,  frelsa  Überare 
swd.  fraise  abgabenfrei,  nobiüs;  s.  n.  solche  Freiheit,  Adel  frälsa  befreien, 
retten  c.  d.  dän.  frelse  id.;  s.  c.  Befreiung,  Rettung  c.  d.  ags. /reo/s  über; 
solemnis;  festum  freolsian  celebrare  (festum)  freolsung  solemnitas  freohdom 
überlas  e.  north,  freelege  zwar  =  e.  privilege,  aber  vrm.  assimiliert; 
langob.  ful-freal  (fulfrear,  fulfrea,  fulcfreal)  Über  s.  u.  a.  Gl.  m.  Gf. 
3,  786;  hhr  vll.  auch  die  malb.  Gl.  friolasia  etc. 

Vrm.  die  selbe  Wz.  pri,  wie  Nr.  58  etc.,  woraus  vll.  auch  zig.  piro 
frei  vgl.  Pott  Zig.  2,  353  und  die  zig.  Ww.  Nr.  58.  Wenn  frei  =  los 
Grndbd.  ist,  so  lüjit  sich  lt.  pritus,  privalus  vergleichen,  wobei  Bf.  1,  582 
besonders  angehörend  als  Grndbd.  nimmt  und  u.  a.  sskr,  pfthak  (besonders; 
vgl.  0.  Nr.  28.)  vergleicht;  merkwürdig  zeigt  sich  wirklich  pritus  in  naher 
Berührung  mit  Nr.  58  in  den  zu  Wz.  pri  geh.  kelt.  Ww.  B.  56.  Diese 
Ww.  üegen  weil  ab  von  cy.  ffratc  schön  o.  Nr.  53,  das  sonst  eine  Neben- 
form von  frei  (in  der  ob.  ähnl.  Bd.)  bilden  könnte;  esthn.  pri,  wri  frei 
vrm.   entl.  —  arm.  phrkel  befreien,  erlösen   m.  v.  Abll.   eig.   loskaufen  : 
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ngia^ab  Ith.  preköli  etc.?  dann  nicht  hhr;  auch  ein  arm.  Stamm  phrth 
scheint  lösen  zu  bedeuten.  Bes.^an  B  klingt  gdh.  frialta  free,  freed,  woza 
vll.  brt.  freahiy  aber  cornoual.  frega  (gis.  freien?)^  trösten  c.  d.;  doch 
vgl.  zu  letzteren  ags.  frofor  solatium  etc.  v.  thrafütjan;  vll.  auch 
(trösten  =  beruhigen,  stillen)  aitn.  frö  quies,  wozu  wir  o.  Nr.  52  u.  a. 
cy.  ffrew  Stille  anführten,  das  wiederum  auf  ob.  ffraw  zurückweist.  —  Ob 
das  ang.  lydische  ß^Lya  tbv  eXev^e^ov  Hes.  =  frei  sei,  mujj  erst 
nähere  Kenntniss  dieser  Sprache  entscheiden,  läpp,  frije,  fri  frei  c.  d.  enü. 
Wir  reiben  hier  noch  zwei  Wortätämme  an,  deren  Form  und  Bd.  beach- 
tungswerthe  Analogien  zeigt. 

S*.  Ingenuus  franco  L.  Sal.  44.  über,  francns  homo  Pap.  mit.  francus 
in  vrsch.  Rechtsbdd.  s.  u.  a.  Gl.  m.  Das  Wort  mit  seinen  zahlreichen  Abli. 
kommt  vorzüglich  in  Frankreich,  demnächst  in  England  vor.  Francus  wird 
Ubh.  oft  als  höherer  Stand  genannt;  ob  historisch  durch  die  erobernden 
und  herrschenden  Franken  zu  erklären?  An  eine  Zsziehung  aus  franicus 
:  o.  Nr.  53.  d«  darf  nicht  gedacht  werden.  Für  die  mögl.  Abi.  des  Appel- 
lativs aus  dem  Yolksnamen  vgl.  u.  a.  afrz.  norois  stolz,  eig.  normannisch 
Dz.  1,  47.  Organischen  Lautwandel  zeigt  altn.  frackr  Francus,  en  Fransk- 
maod  (isl.  franskr  =  dän.  fransk);  über,  generosus,  fribaaren;  elatus, 
tumidus,  overmodig,  stolt  fracki  m.  virtuosus  (tapfer);  potens;  aber  auch 
foenum  mucidum;  res  rejectanea.  Der  Anklang  an  altn.  rackr  fortis  V.  76 
mag  zufällig  sein.  Sonst  fehlt  bis  jetzt  das  Appellativ  in  den  altd.  Sprr.; 
die  neudeutschen  haben  es  außer  der  englischen  wol  nur  in  der  Formel 
nhd.  frank  und  frei  nnd.  frank  un  fri  nnl.  trij  en  trank  dän.  frank 
og  fri;  vgl.  ohne  Alliteration  das  glbd.  mit.  francus  et  quitus  frz.  franc 
et  guitte,  e.  frank  frei,  freimUlhig,  freigebig,  liederlich  etc.  erst  aus 
den)  Frz.?  franc  prov.  frei  anfrz.  id.,  freimüthig;  vollständig;  nicht  wild 
gewachsen  (Baum)  wallon.  fran  aufrichtig;  gew.  frech;  aber  frohi  franchir; 
franco  it.  frei,  muthig  etc.  span.  frei,  freigebig  etc.  (sard.  francu  id.) 
prlg.  id.;  abgabenfrei.  Weiter  entwickelt  sich  die  Bd.  in  frz.  franchir  pg. 
franquear  id.;  erleichtern,  aufhelfen;  und  s.  m.  .cy.  /franc  active,  prompt; 
free  or  frank;  s.  m.  a  youth,  freeman;  pl.  ffrancon  beaver  (wie  zu  fajjen?) 
brt.  frank  franc,  sinc^re,  loyal;  spacieux,  large;  nach  le  Pelletier  auch 
libre,  degage,  delivre;  mit  Abll.  corn.  frank  frei.  Leo  Malb.  43  zieht  mit 
Unrecht  gdh.  greannach  hhr;  eher  fraigeil  etc.  o.  Nr.  53?  bask.  francoa 
franc,  liberal.  Der  altserb.  Eig.  Fruginja  f.  nach  Schaf.  1,  333  = 
Frankynje  Frankin n. 

Daji  der  Name  des  berühmten  Volkes  oder  Völkerbundes  einen  Sinn 
hatte,  ist  natürlich  sicher;  aber  fürs  Erste  fragt  es  sich,  welchen?  da  die 
später  bekannten  Bedd.,  wenn  sie  erst  von  dem  Volksnamen  und  dessen 
historischer  Bd.  abgeleitet  sind,  der  ursprünglichen  ganz  fremd  sein  können; 
fürs  Zweite,  wenn  der  Volksname  erst  aus  dem  uns  bekannten  Appellative 
in  ob.  Bdd.  gebildet  wurde,  fragt  es  sich,  wo?  bei  Deutschen  oder  Kellen? 
Das  wann  hängt  genau  mit  dem  wo  zs. ;  sicher  ist  der  Landes-  und  Volks« 
name  erst  auf  der  Tab.  Peut.;  Frangones  schon  bei  Cic.  Atticus  ist  allzu 
unsicher.  Daß  die  Franken  wenigstens  zum  größeren  Theile  aus  Deutschen 
bestanden,  zeugt  nicht  für  die  Deutschheit  ihres  Namens,  so  wie  z.  B.  der 
Name  Germani  wahrscheinlich  von  Kelten  ansgieng;  die  vorstehende  Über- 
sicht zeigt,  daß  das  Appellativ  jedenfalls  mehr  in  den  kelt.  Sprr,  zu  Hause 
ist,  als  in  den  deutschen;  doch  auch  dort  nicht  ganz,  da  es  im  Gdh.  zu 
fehlen  scheint   und  übh.  ziemlich  isoliert  dasteht;  das  nicht  lat.  Gebiet  im 
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Romanischen  bietet  somit,  wie  off,  ein  neutrales  Räthsel.  Für  die  Geltung 
des  Appellativs  vor  dem  Volksnamen  sprichretwa  die  an  frei,  mehr  freilich 
noch  an  frech  etc.  Nr.  57  erinnernde  Form.  Gehört  läpp,  frökok  uobiii«) 
tUcax,  hilaris  hhr? 

$^.  aslv.  prostii  a^tlov^^  simplex  ill.  prost  frei,  los  bhm.  prost^  id.; 
schlicht;  einfältig;  gemein  pIn.  prosty  rss.  prosiüi  dakor.  prostu  id.  auj^er 
der  1.  Bd.  pIn.  prost  m.  Geradheit  Ith.  prastas  aufrichtig;  gemein,  gering; 
und  s.  V.  Ist  dieser  Stamm  urspr.  aus  Prf.  pro  und  Verbahvz.  sthä  gebildet? 
Ähnl.  Berührungen  zeigen  pIn.  prohny  rss.  präzdnüi  bhm.  präzdny,  prdin^ 
frei,  leer,  mW^ig  ill.  prazan  leer. 

56.  A.  s^^-Frithon  versöhnen,  xaTaHdtTeiv,  safrlthoni 
f.  Versöhnung,  xara^Xa/)?.  Eigg.  Frliliila  m.  Skeir.  Siinjalfrithas 
m.  Mon.  Meap.  Frltliarelks  m.  Cal.  Gth.  =  Frltleriehus  ein 
Belgier  Eugipp.  (ahd.  Fridurih  nhd.  Friederich)  i  hhr  Frltlsernui 
dux  Gothorum  Amm.  Marc?  Zeuss  411  sq.  schreibt  Fridigern;  anders 
Gf.  3,  792. 

B.FreldJan  schonen,  (peiSea^ai,.  ipafreldelns  f.  Verschonung, 
Bewahrung,  conservatio,  acqnisilio,  'Ktt^ntoiriinq  Eph.  1,  14.  1  Thess.  5,  9. 
unfreldeiiis  f.  Nichtschonung,  acpuSia.  (.%•  !*•  Gr.  2,  454;  Mth.279. 
Smilr  1,  602  sq.  620  sq.  Rh.  759  sq.  1163.  Dtr.  R.  8.  BGl.  233.) 

A«  II«  ahd.  fridu  m.  frida  f.  pax;  foedus,  dexterae  datae  mhd.  tride 
(vrede)  m.  id.;  Schutz,  Einfriedigung,  Zaun  und  dgl.  (:  B«)  abd.  frido 
faidam  gafridön  befriedigen?  s.  Gf.  3,  792;  bei  Grimm  ahd.  alts.  fridon 
servare,  protegere;  mhd.  vriden  Frieden  machen;  schützen,  umfriedigen 
niid.  fride,  frtden  m.  pax,  foedus  pacis  befridigen  pacare,  satisfacere  ein- 
frldigen  sepe  tueri  bair.  frid  m.  Frieden  ü.  nhd.  frid  m.  gefride  n.  ^ 
nhd.  einfridigung ;  nhd.  bürg-,  siadl -fride  =  Bezirk  mit  dem  Nebenbe- 
griffe,  daji  innerhalb  desselben  Friede  gehalten  werden  solle  und  gebrochen 
werden  könne;  vgl.  die  afrs.  Ww.  und  und.  borg-,  dik -frede  und  s.  m. 
swz.  frlden  (zu  $■?)  die  Alpe  gesetzlich  vor  dem  Vieh  abschließen  fridden 
einzäunen  alts.  frithu,  fritho^  fridu  Friede  frithön,  (B.)  bei  Gr.  Gf.  fridon 
servare,  parcere  mnud.  nnl.  vrede  (mnd.  auch  Schutz,  gesetzliche  Sicher- 
heit) nfrs.  freed  nfrs.  strl.  fre  und.  nnl.  t>ree  (unl.  f.)  ags.  fridhu,  freodhu, 
freodho^  fredhOy  fredh  ahn.  fridfir^  fridr  alle.  swd.  dän.  (läpp,  enll.)  fred 
swd.  frid  pax  und.  freden,  befreden  schützen  befredigen,  befreigen  ein- 
friedigen nnl.  betredigen  befriedigen  ags.  fridhian  protegere,  tueri  altn. 
frida  pacare,  reconciliaro  swd.  freda  id. ;  tueri ;  einfriedigen  dän.  frede  id. 
(die  Bd.  pacare  scheint  im  Nnrd.  jetzt  nicht  mehr  üblich)  fredsom  friedsam; 
(B«)  schonend,  sparsam  swd.  fredsam  friedsam  afrs.  frethOy  frede,  f^d 
m.  Friede;  mit.  L.  Fris.  fredus,  freda  Fnedensbu|ie,  wie  mit.  pax  statt 
poena  pacis;  Gerichtssprengel  afrs.  frithia,  frethia,  ferdia  Frieden  schließen, 
wirken;  fredus  zahlen.  Formen  und  Bdd.  kreuzen  sich;  auch  Folgendes 
läßt  sich  nicht  strenge  ablheilen. 

$\  Mit  langem  Vocal  und  mitunter  andrer  Dentalstufe  amhd.  frUhof 
übh.  und  ecclesiae;  später  atrium,  coemeterium,  eig.  eingefriedigter  Hör; 
s=  oberd.  fr.  nhd.  freithof  nhd.  fridhof  nnd.  vrijdhof  Br.  Wb.  alls.  fridhoff 
frUhob  Mlh.  75  neben  (;  Nr.  55.)  bair.  freiet,  freit  f.  Freiheit;  Freiställe 
nhd.  Indsch.  freikeit  f.  nnd.  frijheit  f.  freier  Platz,  Marktplatz  und  dgl. 
nnd.  fryhof  m.  freier  Platz;  Freistätte  (nam.  Kirchhof);  (auch  flri  hof) 
sr^  nnd.  (fläm.  bei  Halma)  vrijhof  Freizeit,  Freiheit  zu  Thun  nnd  Lajieo 
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s.  Br.  Wb.  1,  455;  ebds.  als  altnd.  aus  Gl.  Lips.  atrium.  Formell  stellt 
sich  zu  frUhof  ahd.  triten  begünstigen  fritet  fovet  fritUch  deliciosus  nach 
Grimm  (vgl.  Nr.  58.)  :  altn.  fridr  (fridhr)  tutus;  fortis;  mansuelus;  Tor- 
mosQs  fridhka  venustatem  induere  frtdleiki  m.  formositas  vll.  im  Ablautsvh. 
zu  A.  Grimm  vermuthet  eine,  zwar  schwer  nachweisliche  Vrwschaft  aller 
dieser  Ww.  mit  Nrr.  55.  58.  qq.  v.;  zu  letzterer  (s.  dort  g*.  frljaihva 
ahd.  friudU  etc.)  würde  sich  ags.  fräodho  pax,  das  Grimm  deshalb  nicht 
so  accentaiert,  stellen,  altn.  fridhr  stellt  sich  durch  die  parca,  parcens  Fridh 
zu  B.  Tgl.  Myth.  279.  1233;  Weiteres  zu  frtdkr  s.  Nr.  58.  e. 

S^  (Gr.  Nr.  508**.)  afrs.  fretha  (i)  gw.  fteta  (eine  Var.  lifreta) 
profugus,  extorris,  sonst  fretholäs  etc.  adj.  (friedlos,  schutzlos)  vgl.  Gr.  2, 
987;  ebds.  990  hält  er  auch  die  Bd.  zum  Asyle  fliehend  möglich;  1,  411 
nimmt  er  fretha  =  ahd,  freideo  (pl.)  =  fr  eidig,  freidac,  fr  edle  pro- 
fugus,  apostala  freiden  apostatare  nihd.  vreide  f.  Weggang  adj.  =  vreidecy 
das  =  ahd.  freidig  und  heftig,  zornig,  munter,  tapfer  bedeutet  vgl.  die 
Begriffsübergänge  \.  75-6;  Ziemaun  unterscheidet  tredic  muthig,  keck, 
wild  und  vergleicht  trat  strenuus,  procax  s.  o.  Nr.  49.  a.;_ahd.  freiden 
apostatare  mhd.  treiden  zürnen  (klingt  an  die  glbd.  Ww.  V.  59.)  ent- 
treiden  ansschließen  (verbannen)  ä.  nhd.  fraydigen  fujj  flüchtigen  Fuji; 
fraydig  (ay,  aiy  e)  herrenlos  s.  Smilr  1,  601.,  der  es  swrl.  richtig  mit 
fraisig  verbrecherisch  (zu  o.  Nr.  51.)  vergleicht,  scheint  bald  schutzlos, 
bald  flüchtig  zu  bedeuten;  hhr  auch  (s.  o.  Nr.  49.  a.)  ä.  nhd.  1618  fraidig 
alacer,  laetus,  mit  freudig  wechselnd;  bair.  fraidig  wolgemuth,  unver- 
drojjen,  wacker,  tapfer  vgl.  dfredig  {a'fredi")  verdrojjen,  muthlos  ;  fredig 
adv.  (entschloj^en),  ohne  Zaudern,  frei  etc.  Smllr  1,  601.  vgl.  o.  Nr.  49; 
auch  dän.  freidig  freudig,  frisch,  muthig  stellen  wir  hhr,  nicht  zu  frgd 
Freude;  dagegen  nnl.  tredig  friedlich  zu  Hl.  Gehört  lang,  fraida,  infraida, 
infaida  refugium  hhr?  vgl.  o.  Nr.  37  und  s.  u. 

$^  Zu  unserer  Nr.  stellen  wir  auch  folg.  Stamm,  dessen  s  aus  einem 
Dental  entsprungen  scheint:  swz.  fristen  =  einfristen,  fridden  s.  o.,  ein- 
friedigen; aufbewahren,  sicher  stellen,  retten  nhd.  das  Leben  fristen  =b 
erhalten,  zanächst  noch  eine  frist  f.  =  begrenzte  (gls.  eingefriedigte)  Zeit 
lange;  dän.  friste  livet  id.  fällt  formell  mit  friste  o.  Nr.  51  zs.;  altn.  fresta 
differre  scheidet  sich  von  freista  1.  c;  dazu  frestr  m.  frest  f.  mora,  dilatio 
swd.  dän.  frist  m.  id.;  Zeitfrist;  dän.  auch  Ruhe  vgl.  A.\  ebenso  ahd.  f. 
spatium  ad  quietem;  occasio,  casus;  amnhd.  afrs.  n.  spatium  temporis;  mora 
==  mud.  f.?  afrs.  n.  ndfrs.  ferst  afrs.  ags.  (spatium)  ßrst  (ags.  t,  y)  nöks, 
frest;  Wd.  2314  möchte  es  durch   frei  gegebene  Zeit  erklären  :  vor.  Nr. 

$^.  Die  oft  bei  A.  vgl.  §""  hervortretende  Bd.  der  Ruhe  läßt  uns 
auch  altn.  frö  f.  fröi  m.  quies,  requies  fror  qnietus,  tolerans,  rolig,  fred^ 
sommelig  —  wozu  vll.  auch  frön  n.  terra  amoena,  viretum  vgl.  o.  Nr.  53.  — 
lieber  oder  mindestens  näher  hhr  stellen,  als  mit  Grimm  zu  rö  Ruhe  ror 
rohig  (ahd.  rdwa,  ruowa,  röa  f.  =  mhd.  rdwe,  ruowe  nhd.  ruhe  etc.)* 
Ex.  Ygll.  8.  0.  Nahe  vrw.  scheint  froh;  indessen  scheidet  sich  altn.  frdr 
sss  ahd.  frouuer  pernix;  Weiteres  s.  Nr.  58.  e. 

$^  Mit  e.  frith  etc.  o.  Nr.  21  fällt  formell  zs.  hampsh.  frith  underwood 
craven.  frith,  firth  a  field  taken  from  a  wood  s.  u.  ex.  Vgll. 

Bopps  Stellung  unsrer  Nr.  zu  Wz.  pri  stimmt  mit  Grimms  Annahme 
ttberein.  Indessen  fragt  es  sich  noch  um  ihre  Grundbedeutung.  Die  erst 
abgel.  Bd.  der  Umgebung,  Einfriedigung  darf  uns  nicht  veranlagen,  Trept, 
pari  etc.  o.  Nr.  9   in    die  Vgl.  zu   ziehen,   wiewol    irgend    ein    geheimer 


Digitized  by 


Google 


406  F.  56. 

Faden  alle  mit  fr  anl.  Krr.  unseres  Buchstabens  verbinden  könnte.  Friede 
bedeutet  bes.  in  den  alteren  Sprachen  den  gesetzlichen  Friedenszustand  und 
die  daraus  folgende  Sicherheit;  demnächst  (vgl.  B«)  Sicherung,  Schutz, 
Erhaltung  (erhalten  =  servare,  conservare,  parcere  und  als  acquirere), 
darum  Umzäunung  und  dgl.,  woran  sich  lang,  fraida  u.  a.  Ww.  für  Asyl 
schliejjen,  daran  vU.  die  Ww.  mit  der  Bd.  profugus,  dann  exul,  dann  Land- 
streicher, wilder,  tapferer  Kerl  und  dgl.  Die  Enantiosemie  der  afrs.  mll. 
Ww.  entstand  durch  Ellipse;  indessen  ist  die  Bed.  Friedenäbuße  die  gewöhn- 
liche des  mit.  fredusy  freda  etc.  in  den  fränk.  sal.  alam.  lang.  fris.  Gesetzen; 
vlh  auch  Friedensbezirk  oder  Einfriedigung  in  „si  quis  alterius  infantem 
de  medio  fredis  laeserit'"  L.  Alam.  106;  doch  s.  die  Varr.  flidis  etc.  Gf. 
3,  772.,  deren  mögliche  Beziehung  zu  dem  sächs.  nord.  flei  Haus,  Schlaf- 
zimmer durch  die  hd.  Lautstufe  flezzi,  vletze  bedenklich  wird  (vgl.  u.  a. 
Smllr  1,  595.  Rh.  746.  Gf.  3,  777.  Wd.  919.  Z.  h.  v.).  Die  Bd.  Haus 
entwickelt  sich  auch-  in  dem  sonderbar  an  unsere  Nr.  ankl.  und  auf  die 
Möglichkeit  alter  Zssetzung  beider  Stämme  hindeutenden  altn.  grid  n.  pax, 
securitas;  induciae;  domus  (sicura);  woher  ^ricfa  timi  m.  tempus  inviolabile 
gridastadr  m.  asylum  und  s.  v.;  sollte  dieß  zu  grid  f.  aestus  animi,  vehe- 
mens  cupiditas  (s.  sp.  u.  v.  grredns)  sich  ähnlich  verhalten,  wie  A  :  B  ?  — 
$''  läßt  sich  vll.  mit  cy.  pryd  etc.  B.  9.  g.  prydio  to  flx  a  season  ver- 
gleichen vgl.  u.  a.  Nr.  58.  —  Zu  $**  stellen  wir  (vgl.  Nrr.  52.  55) 
cy.  ffreto  f.  State  of  stillness  vgl.  ffrato  Nrr.  53.  55.  58.  und  vielleicht 
ffrm  m.  countenance;  ffreici  to  iuterpose  in  an  affray;  aber  auch 
to  affray,  quarrel  s.  o.  Nr.  51,  eine  Enantiosemie,  die  sich  nicht 
wol,  wie  die  obige  deutsche,  erklären  läßt  ffrewyn  to  allay  an  affray 
ffrewynnu  to  stop  a  quarrel  gdh.  freamh,  pramh  etc.  s.  o.  Nrr.  9. 
52.  brl.  frega,  freahi  trösten  s.  Nr.  55.  —  Für  §'  vgl.  cy.  ffriih 
f.  forest;  plantation;  woodland;  a  track  inclosed  from  the  mountain 
ffridd  m.  id.;  a  sheep-walk  corn.  früh  haw-thorn,  vll.  eig.  Zaun  gdh. 
früh  f.  forest;  healh;  moor;  deer-park;  außerdem  mit  den  Bdd.  1)  wrath; 
a  surly  look  2)  profit,  advantage;  fate  3)  the  mouth  of  a  river  4)  suit, 
attendance  5)  Praefix  vgl.  Nr.  9;  zu  1)  vgl.  nicht  wrath  etc.  V«  59, 
sondern  corn.  freth  wrath;  fervour,  earnestness;  strength,  fortitude;  adj. 
strong,  ßerce;  zu  den  d.  SVw.  $**  passend;  daher  vll.  corn.  frelhy  neben 
fethy  to  conquer,  overcome;  gdh.  früh  hat  in  der  Bd.  1)  mehrere  AbIL; 
vrm.  unvrw.  ist  der  Stamm  friot  Ärger,  Zorn,  der  dem  e.  frei  zu  ent- 
sprechen scheint;  vgl.  I.  18;  die  Bdd.  2)  4)  hangen  vll.  zs.,  vgl.  vlL 
Nr.  9.  {frommen,  fördern  und  dgl.);  für  Bd.  3)  vgl.  e.  früh  o.  Nr.  21, 
mit  welchem  es  vll.  zu  trennen  ist;  wenigstens  halten  wir  die  häufig  mit 
der  Bd.  heath  verbundene  Bd.  moor  unabliängig  davon;  die  Bd.  forest  führt 
zwar,  wie  es  scheint,  über  auf  früh-choille  (coüle  Wald)  f.  ==  hampsh. 
früh  0.$*;  aber  letzteres  ist  vll.  nur  elliptische  Entlehnung  und  früh  ent- 
spricht dem  under  als  Praeßx  in  der  Bd.  der  Unterordnung  vgl.  u.  a.  früh- 
bhaile  (baue  Stadt)  suburb,  village  -eilean  (Eiland)  m.  small  island  etc. 
-rod  m,  by-rod.  near  way.  freüeach  m.  vow,  oath  vll.  zu  A,  wo  die  Bd. 
Friedensgelöbniss  häufig  hervortritt;  dann  unvrw.  mit  cy.  rhaüh  m.  Eid. 
gdh.  freasdaü  to  prepare,  wait  on  etc.  c.  d.  erinnert  an  B,  ist  aber 
vll.  unvrw.,  etwa  alte  Zss.  Mit  %^  zusammenhangen  könnte  gdh.  freadh  m. 
plundering,  booty,  wenn  nicht  =  cy.  praidd  f.  hrt.  preiz  m.  =  lt.  praeda 
m.  V.  Abu.;  von  c^.  preiddio  praedari  unterscheidet  sich  preidio  to  roigrate, 
stray  pred  m.  a  stray,  migration,  das  trotz  der  ob.  YgJI.  mit  anl.  Aspirate 
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zo  $^  gehören  könnte.  Dorthin  stellen  wir  auch  mit  Dz.  1,  282  prov. 
fradel  gottlos  fraidiUf  fradriUy  frairili  (ptcp.?)  verbannt;  unglücklich 
(e'end)  vgl.  faidir  o.  Nr.  37;  afrz.  frarin,  frairln  elend;  vll.  auch  pg. 
fraineza  Armut;  sard.  fraizzu  mag  dein  gibd.  \\,  foruscUo  analog  gebildet 
sein  und  nicht  hhr  gehören. 

57.  fnlhn-Vrlks  geldgierig,  itXtovi^tri^.  faihufrlkel  f. 
Geldgier,  'nUovt%ia.  (Gr.  2,  165.  989.  Nrr.  553».  486  K  Smilr  1,  600. 
Gf.  3,  793.  BGl.  233.) 

ahd.  freh  avarus,  avidus;  abrogans  frechi  f.  mhd.  trecke  f.  avarilia; 
ambitio  mhd.  treck  gierig,  habsüchtig;  frisch,  keck  nhd.  frech  procax 
bair.  auch  geil  (gierig);  1724  lebhaft,  schön  von  Farbe  swz.  frisch,  gesund, 
grojigewachsen  (auch  von  Bäumen  gbr.)  auch  iu  Mitteldeutschland  voll- 
krafiig,  schöugestaltet  bair.  freche  f.  Frechheit,  Lebhaftigkeit,  Brunst  nnd. 
freck  {ch  ans  alts.  h^  oder  a.  d.  Hd.  entl.?)  frech;  früher  auch  kühn, 
frisch  gemuthet  nnl.  trek  m.  Geizhals  adj.  =  trekkig  geizig  (wie  goth.) 
ags.  fric,  free,  frcek  vorax;  pcriculosus  vgl.  fracod,  fraced  turpis,  vilis? 
acfaolt.  freck  frech;  kühn,  kräftig,  bes.  noch  im  Alter;  vrsch.  von  freik 
Grille;  Grillenhafter  :  e.  freak  Grille;  Fratze  /reaAi^A  grillenhaft  mit  langem 
Vocal  hhr?  vgl.  $"?  norf.  to  frack  to  abound,  swarm,  be  crowded  hhr? 
fracking  füll  entspricht  vll.  zuf.  dem  weit,  gerackie  -  toll.  altn.  frekr 
nimius,  abundans,  urgens  freki  Inpus  (Gefräj^iger  ?  nicht  zu  den  Ann. 
Wolfsnamen  T«  52.)  vgl.  Myth.  134;  freka  augere,  celerare,  asperare 
frekia  f.  nimielas;  und  s.  m.  dän.  frak  swd.  fräck  frech,  ahd.  uercki 
Glosse  über  fervoris  aviditale  Gf.  3,  684  swrl.  hhr,  eher  zu  o    Nr.  13. 

$".  alts.  fricnean  audacem  Gr.  1,  241  (S  aus  ö,  wie  ags.)  neben 
fröcno,  fruocno  (alts.  Gr.  2,  165;  ags.  Gf.  3,  817.)  audacler  vgl.  fröckon, 
fruachan  etc.  iu  ahd.  Eigg.;  ags.  frecene,  fricne  audax;  periculosus  altn. 
froßkinny  frcßkn  strenuus.  Grimm  legt  für  diesen,  wie  für  den  ob.  Stamm 
2  st.  Zww.  zu  Grunde. 

Form  und  Bdd.  erinnern  an  viele  Ww.  in  den  mit  fr  anl.  Nrr.  Nach 
D«.  1,  276  sq.  hhr  pg.  so-frego  gierig,  gefrajjig  prov.  afric  afrz.  afrü 
begierig.  ^  Dazu  auch  nprov.  frezo  f.  fringalo  f.  Hunger?  frz.  friand? 
vgl.  Dz.  1,  299.  2,  316.  —  frank  etc.  s.  o.  Nr.  55.  —  lt.  j»roc-aa?  hhr? 
vgl.  Bf.  1,  16.  2,  474.  0.  Nr.  50.  —  Bei  den  vielfachen  Berührungen  der 
nnit  fr  (pr)  anl.  Stamme  sind  bestimmte  Zutheilungen  misslich.  cy.  ffrecc 
babbling  vll.  :  frech  =  vorlaut?  die  Form  passt  hhr,  da  wir  fregod  o, 
Nr.  50  trennen.  Ähnliche  Form  hat  cy.  ffroch  f.  fury,  violence;  adj. 
furious,  fierce  ffroch-,  ffr%jch'U>yUl  (an  nhd.  fuchstcild  doch  für  die  erste 
Hälfte  nur  zuf.  erinn.)  furious  =  ffromicyllt  von  ffromm  zornig  c.  d.;  wir 
bemerkten  bereits,  daß  viele  mit  ffr  anl.  cy.  Ww.  vrw.  Bdd.  haben,  vgl. 
u.  a.  Nrr.  43.  51.  Zu  ffrock  gehört  vrm.  gdh.  fraoch  m.  wrath,  vexatiou; 
liunger  (eig.  Gier?)  vgl.  frog  m.  anger;  für  andre  Bdd.  dieser  Ww.  s.  o. 
Nr.  54.  $*.  Finn.  rokkia  esthn.  rohke  frech,  dreist  eher  zu  $%  als  etwa 
zu  V.  76. 

58.  Frljon,  bisw.  frlon,  lieben;  küssen  (Mrc.  10,  21.),  äyaTtäv^ 
ptcp.  fryonds  liebend;  s.  m.  Freund,  (pi'koq.  frIJondjA  f.  Freundinn, 
ffikri  Luc.  15,  9.  IVIJOI10,  safrUons  f  Kuss,  (piltj^a.  frijatliva, 
rrlatltva  f.  Liebe,  äydnri.  (Gr.  1,  70.  vgL  2,  981.  Nr.  508^  990; 
Mth.  280.  Smllr  1,  614.  Gf.  3,  783.  Rh.  766.  Wd.  726.  Dtr.  B.  9.  Bopp 
\Gr.  S.  82.  123;  GL  233.  Polt  Nr.  38.  Bf.  2,  106.  110.) 

a«  mhd.  trien  =  nhd.  freien  nnl.  nnd.  trijen  swd.  frija,  fria  dän. 
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frie  (altn.  freia  LG.);  altn.  fri  procas,  maritus;  mhd.  mnd.  trie  f.  = 
pflz.  weil,  frei  f.  nnd.  frije  f.  Freite,  Bewerbung  f. 

b»  abd.  friunt,  friont  ===  mhd.  triunty  f)riwent  Z.  nhd.  freund  alts. 
afrs.  friund  afrs.  friond  stri.  frjund  nfrs.  frjuen  nnl.  vriend  nnd.  frund, 
friindf  frond  ags.  freond  ags.  e.  friend,  alle  m.;  in  den  meisten  Sprr., 
bes.  des  Volkes,  auch  Verwandter  bd.,  so  al(n.  frandi  c.  Vertrauter;  Ver- 
wandter run.  pl.  friantTy  fretr  sg.  u.  a.  /rt?  (vgl.  /ri  o.  «•)  and  s.  m. 
8.  Dtr.  I.  c.  swd.  dän.  frmnde  Verwandter  aswd.  frcBndkona,  framkona 
dän.  fnBndqvinde  (fr^endkone),  franke  swd.  fränka  f.  Base. 

c»  altn.  frtnn  venustus;  blandus  frina  sig  fucatam  faeiem  induere, 
heucheln  frinulati  n.  pl.  Tucus;  blanditiae,  Heuchelei;  vgl.  fridhr  o.  Nr.  56; 
vll.  auch  frcenn,  frän  o.  Nr.  53  ?  etwa  auch  swz.  frtn  =  fri  o.  Nr.  55? 
ähnl.  Stammerweiterung  u.  in  sskr.  prtn, 

d.  afrs.  friudely  frudelf,  frudle f  eic,  (vgl.  Gr.  2,  1003.)  Geliebter 
=  abd.  friudily  fridelo  mhd.  friedet  altn.  fridhiU,  fridill,  alle  m.;  fem. 
ahd.  friedela  amica,  concubina  =  altn.  fridla  altn.  swd.  frilla  dän.  frille; 
swd.  dän.  slökefrid  etc.  Geliebte  s.  RA.  438;  mnl.  trilinc  procus  vgl. 
altn.  fri  o.  «.?  —  Weiteres  s.  u. 

e.  ahd.  frao,  fröy  frato,  frau  etc.  strenuus  (=  snelf)y  alacer,  laetos 
mhd.  afrs.  nnd.  dän.  frö  =  nhd.  froh  alts.  frähy  fräy  fräomöd;  nfrs. 
frolyck  =  nnl.  vrolijk  nhd.  fröhlich  e.  frolik  etc.;  alts.  frähön  amare 
Gr.  1,  240  deutet  auf  uns.  Nr.;  so  auch  altn.  frygd  l  voluptas,  vellyst, 
den  Übergang  bez.  in  swd.  fröjd  (frögd)  m.  dän.  fryd  c.  Freude  m.  v. 
Abll.  Die  Vocale  correspondieren  nicht  ganz;  von  altn.  frygd  steht  weit 
genug  ab  frär  celer,  pernix,  rask  til  fods,  das  wir  o.  Nr.  56.  $\  zu  dem 
glbd.  ahd.  frouuer  stellten;  ähnliche  Bd.  zeigt  swz.  frätel  plötzlich  o. 
Nr.  55.  A»;  sollen  wir  hier  einen  Stamm  frau,  frav  absondern  und  zugleich 
an  die  mehrmals  erw.  mit  ffr  anl.  cy.  Wörter  (Bdd.  Raschheit,  Heftigkeit) 
erinnern?  altn.  frö  Nr.  56.  $'^  entfernt  sich  von  dieser  vollends;  indessen 
zeigt  sich  der  ob.  Übergang  der  Bd.  in  altn.  frdlegr  alacer,  fyrig,  modig. 
Grimm  zieht  froh  zu  Nr.  53  q.  v.,  vermuthet  aber  (Gr.  Nr.  278.)  frdr 
e=  ahd.  frahar  procax,  wie  er  fUr  frazar  lesen  möchte;  vgl.  auch  ahd. 
freh-iigo  velociter  Gf.  3,  818;  frader  strenuus  (o.  Nr.  49.)  liegt  weiter 
ab.  Indessen  vergleicht  Wd.  735  frot  etc.  (lieblich)  o.  Nr.  49  mit  froh 
nebst  gr.  Ttpao^^  ähnlich  Gf.  3,  794  sq.;  Bf.  2,  110  legt  frah-wa  zu 
Grunde  :  sskr.  hrs  =  gr.  y(al^^iVy  eig.  bhri  vgl.  Nrr.  19.  51.  59.  — 
Vgl.  u.  sskr.  prl  etc. 

Der  ganze  Wortstamm  scheint  seit  der  goth.  Periode  in  Auflösung 
und  zum  Theile  unorganischer  Trennung  begrifTen,  welche  bes.  den  Voca- 
lismus  verwirrt,  b  hat  sich  ähnlich  emancipiert,  wie  Feind  o.  Nr.  37;  doch 
hat  sich  der  Vocalismus  nicht  sowol  verwirrt,  als  gesondert  fortgebildet; 
altn.  (B  hat  sich  aus  ia  entwickelt  vgl.  o.  Nr.  55.  II«,  wo  ebenfalls  ta  aus 
t->a  entstand,  wenn  auch  noch  in  stärkerer  Synkope,  als  hier  tu,  tti,  io 
durch  den  Zusammenstoß  des  Stammauslauts  mit  dem  Suffixanlaute.  So  aber 
wird  sich  tti,  ie  bei  d  nicht  erklären  laßen;  an  eine  Entlehnung  nnd  Laut- 
umbildung aus  den  u.  folg.  lituslav.  Ww.  glauben  wir  nicht;  in  der  That 
scheinen  Nebenstämme  mit  den  Voce,  ti,  t  vorzuliegen;  eine  Brechung  tu 
aus  iy  wie  Gf.  3,  783  anzunehmen  scheint,  würde  ungf.  gleich  seltsam  sein, 
wie  g.  Ia  B.  33.  Außerdem  hallen  wir  nur  die  fries.  Formen  zsgs.,  die 
übrigen  abgeleitet,  so  nahe  sie  auch  an  einander  grenzen.  Vll.  hat  sich 
die  goth.  Form  in  dem  Eig.  Frldllii  Smar.  vgl.  Freteto  Hieron.  Goth. 
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min.  S.  392  erhalleo;  vgl  indessen  vll.  Nr.  56.  Oder  sollen  wir  IVIatliTa 
vergleichen  und  iu  aas  ia .  entstanden  annehmen  ?  was  wiederum  auf  die 
Formen  mit  t  nicht  angewendet  werden  könnte. 

sskr.  pri  delectare;  diligere;  pss.  laetari  priyatta  =:  flrljatliwa, 
auch  zend.  friyalhta;  sskr.  preman  Freund  etc.  priti  f.  gaudium;  amor  etc. 
äpriii  voluptas  (vgl.  altn.  frygd)  priya  dilectus,  gratus;  bei  Göttern  conjux 
vgl.  BGI.  h.  V.  Myth.  1212.  prtn  exhilarare  hind.  (auffallende  Form)  pyar^ 
piyär  Liebe  zig.  Stamm  pir  lieben  s.  Pott  Zig.  2,  353;  zend.  Wz.  fri; 
äfrindmi  es  sskr.  (o*)  prXnätni  Bpp  ^^fnyay  friyalhta  Liebe  fretn  Freund 
dfriUi  benedictio."'  Pott  stellt  u.  a.  swrl.  richtig  prs.  peri  guter  Geist 
hbr.  —  cy.  priatpd  etc.  s.  B,  56.  vgl.  sskr.  priya;  die  durch  den  ganzen 
kymrobrit.  Stamm  gehende  Bd.  des  Eigenihoms  erinnert  sowol  au  lt.  privus 
vgL  o.  Nr.  55,  als  an  pro-pri^us,  welches  zsgs.,  nicht  redpl.,  scheint:  cy. 
propr  säuberlich  (auch  nhd.  proper)  a.  d.  Frz.  entl.  Aujierdem  mit  Stamm- 
vocal  u  vrm.  vrw.,  vgl.  auch  alln.  fridhr  :  cy.  pryd  etc.  s.  B.  9  und 
die  dort  cit.  Nrr.;  daher  u.  a.  prydus  sightly,  comely;  seasonable  etc.;  es 
fragt  sich,  ob  die  große  Vielseitigkeit  der  Bdd.  nicht  Confusion  der  Form 
vermuthen  läßt;  vgl.  noch  außerdem  cy.  prydu  lo  praise  in  verse,  to 
compose  verses  prydydd  m.  a  poet  m.  v.  Abll.,  vrsch.  von  pridy  pris  m. 
=  lt.  pretium.  Auch  ist  die  Beziehung  zu  den  deutschen  jnit  pr  anL  Ww* 
B»  9  im  Gegensatze  zu  unserer  Nr.  zu  bedenken,  wenn  wir  dort  keine 
EntL  a.  d.  Kelt.  annehmen  wollen.  Freilich  zeigen  sich  auch  wiederum 
kelt.  Vgll.  mit  anl.  Aspirale,  wie  vll.  mehrere  Abll.  eines  gdh.  Stammes 
frog  :  e*  z.  B.  froganta  (ptcp.  Form  ?),  frogail  fröhlich,  lustig;  vgl.  auch 
cy.  IfravD  etc.  o.  Nrr.  53.  55.  56.  BGI.  233  stellt  ir.  früh  f.  service  zu 
sskr.  prUi, 

gr.  üptaTTo^  s.  0.  Nr.  52  vll.  mit  causat.  p,  etwa  zur  Liebe  antrei- 
bend? es  ist  vll.  einer  ungriech.  kleinas.  Sprache  entlehnt,  wie  auch  Ilptafio^, 
das  Benfey  als  Superlativ  von  (sskr.)  priya  erklärt,  it^aiq  :  e«  s.  o.  und 
BGL  L  c;  anders  Bf.  2,  320  sq.  —  Bf.  stellt  auch  OTeptorcpct  :  sskr. 
prUu  Vogel  gewagt  hhr;  ebensogut  ließe  sich  sskr.  pärätata  m.  columba 
vergleichen. —  lt.  privus,  proprius  s.  o.;  über  placere,  pius,  laetus  s. 
BGI.  L  c;  zu  placere  gehört  u.  a.  corn.  pleag  placere  vrm.  plygadow 
desire  alb.  pelktefi  placere  m.  v.  Abll. 

pln.  fryerz  (Freier)  Buhler  läpp,  friar  prgcus  entl.  —  lett.  preezatees 
laetari  hhr?  —  d«  Ith.  prietelus,  prielelis  rss.  pr'ijdtely  iil.  priatelj  pln. 
przyiaciel  bhm.  pritel  (pritelkyng  neben  pratefka  Ith.  prietelka  Freundinn) 
m.  Freund  zeigt  (weniger  im  Lth.)  folgende  von  unserer  Nr.  wegführende 
Verbindungen:  zunächst  u.  a.  bhm.  pratelili,  pirateliwati  befreunden;  rss. 
pr'ijäzny  f.  pln.  przyiain  f.  Freundschaft  ill.  priazan  leutselig;  bhm.  pfüi, 
prati,  pfejiy.  prawati  dakor.  priire  pln.  sprzyiac  favere  aslv.  prijati 
(p^ovri^fiVf  sollicituffl  esse  (Wz.  prI  Hikl  67.);  swrl.  dürfen  wir  folgende 
Zss.  mit  einem  dem  d.  nehmen  entspr.  Zw.  trennen,  welche  ob.  Bdd. 
durch  die  des  Angenehmen  vermitteln;  die  Formen  haben  sich  nur  wenig 
discentriert :  (slv.)  rss.  pri^äti  prs.  priemlju  (=  Ith.  priimmu)  ill.  priati, 
primali  pln.  przyiqö,  przyymowa^  bhm.  pHjitiy  pHjimaiiy  pfijmouti  dakor. 
primire  annehmen,  empfangen  rss.  pHjdtniil  ill:  priat  angenehm  pln.  pr%yemny 
id.  bhm'.  prijemny  id.;  annehmbar,  empfanglich  pHjaly  empfangen  dakor. 
primitu  annehmlich  rss.  prjdtsvovaty  wolwollen  ill.  primamljiv  verführend 
und  so  viele. 

59.  Frluft  n.  Kälte,  ij/v^o^  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  248.  Gf.  3, 
828.  Rh.  768.  Smllr  1,  616.  618  sq.  Wd.  1049.  BGL  233.  Bf.  2,  110.) 
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5t.  Zww.  abd.  friusan  prt.  frös  pl.  frurumes  =  mbd.  bair.  frieden 
prt.  mbd.  rrds,  rrwr»  bair.  /mr,  /r«r»  wett.  bair.  freusen^  froUen  nhd. 
(bair.  wetl.)  frieren  nnd  tresen,  vreren  mnl.  triesen  nni.  trieben  ags. 
freosan,  frysan  e.  freeze  devonsb.  ptcp.  avrore  alln.  /Viosa  swd.  /r^sa 
dän.  /ry5C,'  »w.  Zww.  abd.  froren  mbd.  frcsren  altn.  /rerö;  alln.  /Vcdinn 
congelatus  neben  frerinn,  frörinn  vgl.  stri.  <i  :  r  o.  S.  259,  €•?;  bair. 
frieselny  freusein  frösteln,  anbd.  alts.  ags.  nnd.  e.  strI.  altn.  swd.  dSo.  fro^ 
s=  ags.  afrs.  forst  mnnl.  torsi  nfrs.  wctt.  froasi,  alle  ni.,  nur  altn.  n.; 
daber  afrs.  frosta  abd.  ir frosten  erfrieren  altn.  frysta  frigescere;  und  s.  m.— 
nbd.  friesel  n.,  wenn  arspr.  Fieberscbauer  bd.  und  nicbt  zu  einem  andern, 
bunt  bd.  Stamme  gebörig,  siebt  aus  wie  Deminutiv  einer  dem  g.  frlua 
entspr.  Form;  ist  aber  dazu  wol  zu  neu;  aucb  zeigen  sich  mehrfach  abwei- 
chende Ww.,  wie  mbd.  (1445)  friezen  m.  febris;  swd.  frossa  f.  kaltes 
Fieber,  Fieberscbauer  ^  :  alln.  frassi  m.  pluvia  gelidior  inconstans;  swz. 
risel  m.  Friesel,  aber  rije  f.  Fieberscbauer  vgl.  mbd.  rite  ä.  nbd.  1618  nd 
ni.  Fieber  :  abd.  rido  altn.  rida  f.  tremor;  dazu  der  tbUring.  Flach  ,,der 
böse  ritt  soll  sie  erstoßen!"  vgl.  u.  a.  nihd.  do  stieß  in  ein  rite  an  und 
der  ritt  dich  schiitt!  (Frisch  2,  139.  Hätzl.  ed.  Haltaus  S.  LXXI.  Nr.  24.) 
Auf  diese  mit  r  anl.  Ww.  kommen  wir  später  zurück.  Zu  obigen  vgl.  fre. 
frisson  Dz.  1,52.  325.  wallon.  fresson  id.,  aber  fruzi  scbaudern;  zittern; 
nprov.  frenisien  f.  frisson  etc.  vrm.  aus  frenesie. 

Die  Grundbd.  fragt  sich;  die  Benennung  muß  von  irgend  einer  näher 
in  die  Sinne  fallenden  Wirkung  der  Kälte  hergenommen  sein.  Da  diese 
gleich  dem  Feuer  die  Haut  brennt,  läßt  sich  mit  Döderiein  und  Weigand 
It.  prurire,  das  aucb  an  Friesel  und  ähnliche  juckende,  breunende  Haut- 
krankheiten erinnert,  vergleichen;  vgl.  sskr.  prus  (vgl.  \i,  per-ustum)  urere 
und  s.  m.  s.  B»  55;  auch  alb.  pruthe,  fruthe  Masern,  läpp,  pruösse  frigas 
vebemens  wol  aus  frost  und  dgl.  entl.  —  Bf.  I.  ic.  vergleicht  die  mehrfach 
von  unsrer  Nr.  abstehenden  Ww.  It.  rUgere  und  frigere  gr.  plyoq  c.  d., 
Grundbd.  des  Slarrens  :  sskr.  hrs  (bhfs)  vgl.  o.  Nr.  51.  Bei  »fvo; 
dagegen  nimmt  Bf.  2,  178  Verhärtung,  Gerinnung  als  Grundbd.  an.  An 
letzteres  scheint  sich  alb.  nkriü  (griü?  y^igiy)  gefrieren  zu  schließen. 
Diese  Bdd.  zeigen  sich  auch  in  den  vll.  unserer  Nr.  weiter  vrw.  cy.  W^- 
(vgl. II.  58.)  ffer  stark;  Kälte  fferdod  m.  Erstarrung;  Gerinnung;  Frost,  Kälte. 

Näher  mit  plfo^i  rigere  vrw.  scheinen  cy.  rhew  m.  Frost  (//irjfd- 
Reif)  vb.  rhewi  (nur  zuf.  an  nhd.  rauh  =  kalt,  rauhreif  nd.  rugeripi 
rufrost  etc.  erinn.)  rhynn  m.  starke  Kälte  brt.  reu,  rdd  m.  gelee  riou 
froid,  vrsch.  von  reüd,  reut  =  frz.  roide,  raide  d.  i.  rigidus,  vll.  entl.; 
revi  frieren  c.  d.  corn.  rev  frost,  ice  gael.  reo  frost  reolh  rime;  vb.  = 
reotf  rot  to  freeze,  congeal  reöta  freezing  und  s.  m.  Vrw.  sind  vll.  die 
d.  Reifnamen    abd.  hrtfo  =  mbd.   rife   nbd.   reif  und  s.  w.^   nach  Gr.  1. 

2.  A.  587.  zu  xpvfxo^  altn.  ags.  hrim  swd.  dän.  rim  e.  rime  nnl.  rijm 
(mnl.  rim  gelu)  bair.  reim;  nnd.  rim  Bierschaum  bbr?  swri.  ßnn.  härmä 
estbn.  härm^  arm  Frost,  Reif. 

60.  FoiIJaii  ernähren,  aufziehen,  T^lcpuvy  exT^i(f>€iv,  fiNicIiii 
f.  Nahrung,  Tpocpn  {Tqvcpnl  Luc.  7,  25.)  usfodelns  f.  id.  (Gr.  Nr.  480. 

3,  461.  Smllr  1,  577.  Gf.  3,  374  sq.  Rb.  729.  Dir.  R.  4  sq.  PoU  Nr.  12. 
BGl.  214.  Bf.  2,  72  sq.) 

abd.  fotjany  fuattan  alere  =  mhd.  tuoten  Z.  alts.  födjan,  füodjan 
(aucb  parturire)  afrs.  foda^  feda  mnnl.  (nnl.  füttern  bd.)  tioeden  nnd. 
föden^  foden  nfrs.  fieden  ndfrs.  fede  ags.  fidan  e.  feed  (aucb  eßen,  sich 
ernttbren  bd.);   altn.  awd.  fceda   dän.  föde  nutrire;   parere.  Dazu  o.  «• 
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nnd.  ditn.  föde  e.  food  alln.  swd.  fcßda  alln.  fmdi  Nahrung;  abd.  fuotar 
=s  mit.  fodrum  a.  796  sq.  mhd.  tuoter  nhd.  fuifer  oberd.  fuetler^  fouter^ 
fueder  etc.  nnl.  nnd.  toer  nnl.  toeder  nnd.  dfin.  swd.  foder  (foer)  ags. 
födher^  foddor  etc.  e.  fodder  altn.  /*d(/r,  alle  ntr.;  daher  vb.  abd.  fuoieren 
=£  mhd.  tueteren  nbd.  füliern  nnd.  roc^ern,  vdren  nul.  voederen^  voeren 
Blrl.  fodderja  e.  fodder  altn.  swd.  /"ddra  dän.  /odre,  /bre.  ags.  /b«fof 
swd.  däo.  e.  foster  in  Zss.  nutritio,  Pflege  altn.  fösir  edocatio;  und  s=s 
swd.  dän.  /b5(er  n.  foelus,  in  Zss.  s.  o.  nnd.  toedster  f.  nulrix  abd.  tuosiar 
(Gr.  3,  517;  nicht  bei  Gf.?),  tuostmuotar  etc.  id.  vgl.  fuotar^chint  und 
dgl.  Dl.;  vb.  ags.  fostrian  e.  /b«(er  altn.  swd.  föstra  dän.  /bs/re  alere, 
educare  altn.  föstri  Pflege-vater,  -söhn,  Vertrauter  foslra  Pflege- diu Iter, 
-tochler.  —  A.  d.  D.  viele  rom.  Ww.,  wie  frz.  feurre,  fourrage,  fourrien 
elc;  auch  läpp,  fed,  fedo  Nahrung  fedet  nähren  und  s.  w. 

Wzvrw.  sind  o.  Nrr.  1.  4.  Aus  den  zahlreichen  Sprößlingen  der  Wz. 
pd  ipl)  wöblen  wir  nur  die  von  näcbstvrw.  Bd. :  lt.  pascere,  pdvi^  pastor^ 
päbulum\  päpa  Speise  vgl.  pappare;  ^  hhr  pdriis,  forlasse  e  pacnis  BGl. 
V.  pa6  vgl.  Diessap.  'Jtavoq  id.  Vrm.  a.  d.  Lt.  altn.  pasly  pastr  n.  =s 
paslusy  nutrimenlum  abd.  pas/o  altile  (nicht  mit  Dz.  1,  31  :  pg.  6as/o  dick 
etc.);  vll.  auch  nbd.  etc.  pappe  f.  pap  m.  pln.  blim.  papa  f.  Brei.  — 
Hierher  vH.  auch  die  Hirten-  und  Feld  Gottheit  P^les  ro.  f.,  zunächst :  sskr. 
paly  pdl  servare,  tueri;  vgl.  Pott  1,  192;  anders  Grimm  Mylh.  592.  1210.» 
der  sogar  den  kaum  ankl.  Namen  des  slav.  Hirtengottes  rss.  Volos  bhm. 
Weles  dazu  stellt.  —  gr.  oraofiai',  naTeo^aty  hzatrd^iiVy  Tiaitiv  ejjen, 
navla  (Jberfüllung  elc.  s.  Pott  1,  188.  Bf.  1.  c.  ngr.  ndaTov  Speise 
nd(TT0(;  Gasterei  oracTo^  Speck  vgl.  fett  etc.  abd.  katatol  pasta  fatunga 
saginae  etc.  Gf.  3,  378. 

brt.  paska  cy.  pesgi  pascere  etc.  cy.  päsg  paslio  pasgedig  Mast  pasgwTy 
pasgadwr  pastor;  Master,  i  hhr  hrl  patltrek  reif  =  ejjbar?  panen  unge- 
säuert (Brot  etc.);  fade  swrl.  :  panis,  eher  mit  fade  vrw.?  gdb.  pain  f. 
Brot,  Kuchen  vll.  entl.,  vrsch.  von  pannag,  bonnag  f.  cake,  pankake  vrm. 
:  panna  f.  Pfanne,  Für  weitere  Forschung:  cy.  pawry  porfa  m.  pasturc, 
grass  c.  d.  pori  freßen,  weiden  brt.  peuri  a.  n.  weiden  s.  m.  =  peür 
vaun.  pirac'h  Weide;  die  Doppelnatur  des  gdb.  f  macht  zweifelhaft,  ob 
gdb.  feur  e=  cy.  pawr  s.  V.  54.  §•.  hhr  gehört;  sicherer  das  vll.  entl. 
gael  fodar  m.  slraw  (vgl.  e.  fodder  trockenes  Futter);  provender  fodair 
to  fodder  c.  d.  —  cy.  ffaeth  reif  etc.  stellen  wir  nicht  hhr;  swrl.  auch 
gdb.  fit  f.  food,  live.  gdh.  por  m.  seed,  grain;  race,  clan  c  d.  könnte 
dem  cy.  pawr  entsprechen,  kaum  zu  lt.  parere  etc.  gehören  vgl.  o.  Nr.  21.  J^ 

Ith.  penas  m.  Futter  penSli  füttern;  Bf.  vergleicht  swrl.  richtig  petus 
m.  Mittagsmahl,  das  zunächst  Mittag,  Süden  bedeutet;  Gf.  irrig  das  zsgs. 
pqszaras  m.  Viehfuller;  aopöstas  etc.  s.  u.  —  aslv.  (pasq)  rss.  ill.  bhm. 
(pasu)  pasti  pln.  pasö,  pasac  weiden;  pastwa  f.  aslv.  bhm.  Weide  rss. 
id.;  Heerde  pln.  Rache  ill.  pasca  f.  pln.  pasza  f.  Weide  (rss.  pdlity  id. 
vrm.  nnvrw.  s=  bhm.  palitj  f.  Anger,  Rasen)  pln.  pastieic  sif  sieb  weiden; 
»ich  rSchen  (an  der  Rache  weiden);  pastuch  m.  aslv.  rss.  pln.  Hirt  ill. 
Beacbälbengst  bhm.  pastucha  m.  Hirt  neben  pasäky  pasär,pastyr  asU.pastüiry 
rss.  pastüry  m.  ill.  pasfir  pln.  pasterz^  alle  m.  id.,  swrl.  letztere  mit  magy. 
pdsztor  id.  aus  lt.  pastor  entl.  (ill.  pastorak  bhm.  pästorek  etc.  Stiefsohn  nur 
zuf.  an  nord.  fosterbarn  etc.  ankl.;  vgl.  Schaf.  1,  178.).  Außerdem  mit  •', 
vll.  näher  mit  fett^  feißt  vrw.  :  aslv.  pitati^  pitjeti  T^icpeiv  rss.  pitdty  nähren 
c.  d.  aslv.  rss.  pisca  f.  T^o(f>nj  cibus  ill.  pitno  nahrhaft  bhm.  piciti  füttern 
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picnj  Futter-;  gemästet,  feist  und  s.  v.;  die  Wz.  pi  (pä)  trinken  grenzt 
nahe  an;  vgl.  auch  sskr.  pitUy  pita  oss.  fid  o,  Nr.  2.  Mit  ob.  St.  pas 
ESgs.  u.  a.  rss.  zapasti,  zapasäfy  versorgen  zapäs  m.  Ith.  zopöstas  m, 
lett.  säpasls  Vorrath  pIn.  zapas  in  Menge. 

arm.  pa§ar  Nahrung,  Proviant  vrm.  zsgs.  und  ganz  unvrw.  s.  o.  Nr.  7. 
Dagegen  hhr  pan  pasle,  pasiry,  bread,  aus  panis  entl?  Lautlich  grenzt 
an  arm.  prs.  kurd.  panir  türk.  peinir  bei  Megiser  scylh.  pinir  Käse,  woher 
vrm.  denom.  arm.  panranal  gerinnen  vgl.  prs.  (bstn)  id.?  i  Sollte  dieses 
Wort  vrw.  sein  mit  llh.  pSnas  Milch,  swrl.  :  sskr.  payas  id.,  noch  mit 
Bopp  s=  sskr.  pdna  n.  potus,  sondern  =  sskr.  phena  m.  Schaum  vgl. 
die  glbd.  Ww.  asiv.  {acp^oq)  rss.  bhm.  pjena  ill.  penna  pln.  piana,  alle 
•f.;  dem.  rss.  pjenka  f.  Haut  auf  der  Milch;  vgl.  die  Bd.  Milchscbaum  bei 
dem  vll.  wzvrw.  mhd.  teim  (Faum,  Schaum);  doch  klingt  auff.  an  sskr. 
pdnaydmi  dugdham  ich  schäume  die  Milch  ab  :  pän  se  movere  s.  BGl. 
h.  V.;  das  Lth,  hat  für  Schaum  ein  vll.  weiterhin  vrw.  Wort  putta.  Auch 
esthn.  piim  Milch  finn.  pijmä  Sauermilch  klingen  an. 

61.  Fodr  n.  Scheide,  ^rixii  Joh.  8,  11.  (Smllr  1,  578.  Gf.  3,  379. 
Wd.  750.  752.  Dir.  R.  5.  BGl.  215.  Dz.  1,  278.  321.) 

ahd.  fötar,  fontar  etc.  Iheca  (auch  plaustrum  =  nhd.  füder  Wagen- 
last) =  mhd.  vtioler,  ßter,  1419  futär  vel  futral  fulrum,  n.  nhd.  fuUer 
u.  ifütterung  f.)  innere  Bedeckung  der  Kleidung,  Wand  etc.  (Yland' 
fütterung),  wie  äußere  in  fiaschenfutter,  vb.  füttern^  aber  mhd.  meteri^ 
Futteral  machen  ags.  fodder  theca  unter  fotrum;  carrala  (Fuder)  greffel- 
uüder  mhd.  griffeltuoter  stilolheca  nnd.  foder^  foer,  foor  n.  Überzug, 
Futter,  Futteral  [oder-,  foor-wark  (e.  für  s.  u.)  Pelzwerk  bunlfoderer 
Kürschner  fodern,  foren  bedecken,  füttern  foorhemd  FutterhemA  nhd. 
assim.  vorhemd  nnl.  voeder,  voedering  Futter  e.  für  Pelz,  Tasche;  Zungen- 
schleim (vgl.  „die  Zunge  ist  überzogen");  füttern,  überziehen  altn. /"orfm. 
swd.  dän.  foder  n.  Futter  swd.  auch  =  swd.  dän.  föderal  n.  FuUeraly 
das  dän.  auch  Futter  bd.,  alln.  swd.  födra  dän.  fodre,  fore  füttern.  Dir. 
I.  c.  zieht  altn.  fud  vulva,  MnUerscheide  hhr,  woran  sich  eine  Menge 
andrer  Ww.  schliejien  würde.  Mit.  (it.  1295)  fodera  Pelzwerk  an  Kleidung 
fodra  vestis  duplicata  fodorus,  futrus,  futrum  vagina  forralura  pellitiüm 
furra  (1445)  villosa  vestis;  und  m.  dgl.  it.  fodero  Scheide;  Pelznnterrock 
fodera  sp.  pg.  forro  Futter  it.  foderare  sp.  pg.  forrar  füttern  it.  foderajo 
Kürschner  afrz.  fuerre  frz.  fourreau  (fodrale)  Scheide  fourrer  hinein- 
stecken etc.  =  wallon.  f6re  nprov.  fourra,  aber  aprov.  folrar,  vrm.  ' 
aus  c/,  obgleich  mhd.  tiillen  füttern  nahe  anklingt;  anders  als  /  in  rhaetor. 
flodra  Futter  flodrar  füttern,  worinn  wir  vll.  eher,  wie  so  häufig,  einen 
alten  Nebenstamm  mit  fl  :  f  suchen  dürfen,  als  blo^e  spätere  Verderbniss. 
Vrm.  entl.  brt.  feur,  fourrod  etc.  fourreau;  gael.  feathan  für;  hair  hhr? 
fionnadh  m.  für  etc.  gehört  zu  ßonn  skin,  flay,  Entl.  vrm.  lth.  pabuteris 
m.  Futter  pahuterauti  füttern  lapems  {IdpS  =  äX&nn^)  buterauta  Pcli; 
rss.  fui/jdr  Futter,  Futteral  pln.  futro  n.  Pelz  futrowac  füttern;  dagegen 
lautet  organisch  pln.  bhm.  puzdro  n.  bhm.  pouzdro  n.  Futteral,  Flaschen- 
fotler  und  dgl.  c.  d.;  weiter  zu  durchforschen  ist  rss.  pus  f.  Pelzwerk 
puHly  verbrämen  c.  d.  ^  :  prs.  posi  a  skin,  üntanned  skin  postin  a  l«>l^^^" 
garment,  fodera  di  pelle  esthn.  puhk  Pelzfutter;  vrm.  vrw.  mit  rss.  f^ok 
m.  erste  Federn  oder  Haare  llh.  pukai  m.  pl.  rss.  pln.  puch  m.  Flaum- 
feder phi.  puszyc  beGedern  und  s.  v.,  Grundbd.  vll.  wehen,  schwellen  vgl. 
0.  Nr.  44;  gehört  nnd.  pük  etc.  Belle  und  dgl.  Br.  Wb.  3,  370.  dazu?  — 
läpp,  fuodar  esthn.  tooder,  wodri  Futter,  Futterzeug  entl. 
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Lefzlere  litnslav.  Ww.  führen  völlig  von  uns.  Nr.  ab,  die  als  Umge- 
bendes :  faiha  o.  Nr.  3  erscheinr.  Oder  sollte  sie  zor  vor.  Nr.  gehören, 
mit  welcher  die  Formen  nahe  zsfallen?  auch  die  mit.  rom.  Ww.  bedealen 
oft  zugleich  Futter  pabulum,  bisw.  auch  Fuder.  BGI.  vergleicht  sskr.  pütra 
n.  vas.  Auf  die  Sippschaft  o.  Nrr.  2.  3.  24.  etc,  deutet  auch  arm.  paiel 
(muStakatt)  to  für,  sheatbe  pateankh  Scheide,  zu  den  arm.  Ww.  o.  Nr.  24 
geh.;  vgl.  kurd.  batän  Unlerfuller. 

62.  Foia  n.,  gen.  fiiiains  dat.  fuialn  gls.  von  fana  m.  Feuer, 
utv^.  fanisks  feurig,  'jTBnv^a^ivog  Eph.  6,  16.  (Gr.  Nr.  601.  3,  352. 
6f.  3,  527.  667.  674.  Bopp  VGr.  S.  125;  Gl.  216.  Pott  Nr.  60.  Bf.  1,  601.) 

altn.  funi  m.  favilia  iguita,  prunae,  emmer  (funna,  fanna  leuchten 
Br.  Wb.  linde  ich  nicht);  alts.  fanung  Laterne,  swrl.  aus  (pdvoq  gebildet. 
Das  goth.  Wort  soll  sich  noch  im  portugiesischen  fona  flnden,  das  ich 
nicht  kenue. 

Bopp  nimmt  fona  =s  sskr.  pavana  Wind  vgl.  pdtana  parus;  lustra- 
men  und  aus  gleicher  Wz.  pu  reinigen  (wol  eig.  wehen  bed.,  wie  auch 
die  entspr.  Wz.  pü,  puh  in  den  finn.  Sprr.)  pävaka  Feuer  (vrm.  nur  zuf. 
an  läpp,  paka  Hitze  ankl).  Noch  näher  rückt  formell  cy.  ffwn  s.  u.;  vgL 
auch  etwa  finn.  puna  Rölhe  c.  d.  punainen  esthn.  punnane  roth.  Wir 
geben  statt  sicherer  Vgl!,  nur  einige  mehr  und  minder  hypothetische: 

Nicht  zunächst  hhr  nnd.  weit,  funsei,  funzel  f.  trttbe  Öllampe  :  nnl. 
vuns,  tunzig  übelriechend  vgl.  e.  funk  Dampf;  Gestank;  Zunderholz;  vb. 
Tabak  rauchen  altn.  füki  Gestank  funa  putrescere  o.  Nr.  47,  welche  wir 
übh.  zu  jener  Wz.  pü  stellen,  deren  Bdd.  und  Nebenformen  sich  sehr 
vielseitig  entwickelt  haben.  Jenes  funk  stellt  sich  formell  an  ahd.  funcho 
m.  fomes  (dero  warheile,  semen)  mhd.  vunke,  vanke  m.  =  nhd.  nnd.  dän. 
funke  {funken)  m.  bair.  funken  m.  gw.  dem.  fankel  n.  nnl.  vonk  f., 
woher  u.  a.  mhd.  tanken,  venken  entzünden  nnl.  vonken  Funken  sprühen; 
sich  entzünden  fonkelen  =  nhd.  funkeln  dän.  funkle-^  dazu  die  Nebenff. 
bair.  flank  m.  flunken  m.  Funken  nnd.  flunkern  glänzen  und  s.  v.,  woran 
sich  wieder  andere  Nebenreihen  schliej^en  vgL  u.  a.  o.  Nr.  5.  B«  40.  Pott 
sieWi  funke  hyp.  zu  feuer;  aber  Bf.  1,  547  zu  sskr.  sphulinga  gr,  ^oXoq.  — 
Räthselhaft  unterscheiden  sich  von  nhd.  Feuer  fangen  (Nr.  2.)  1)  nnd. 
fengen,  anfengen  a.  entfengen  n.  cobl.  anfangen  swd.  fänga  dän.  fange 
a.  n.  zünden  aach.  fenken  anzünden  und  wieder  löschen  2)  mhd.  enpfengen 
(prt.  enpfancte)  a.  oberbess.  empängen  bei  Esior,  jetzt  gew.  inpinken^ 
nach  Vilmar  vrm.  von  tanke,  empfenken  aus  entvenken;  weit,  anpengen, 
anpinnen  {onpenge,  ötlpinn)  a.  id.  vgl.  vll.  tth.  pintis  m.  Zunder.  — 
altn.  fudr  n.  calor;  praecipitantia  manuum  fudra  flagrare.  —  ahd.-  alts. 
afrs.  ßur  =  mhd.  viuwer,  viur  nhd.  feuer  weit,  fauer  nnd.  mür,  vUer 
nnl.  vuur  afrs.  fior  strl.  fjure  nfrs.  fjoer  ndfrs.  fjor  ags.  fyr  e.  fire,  alle 
n.;  altn.  swd.  dän.  fyr  (fyrr\  für)  m.,  dän.  n.,  ignis,  pharus  altn.  furi 
favilia  ignea;  das  sonderb.  hels.  pyra  s.  B«  55;  vgl.  gr.  Trvp;  formell 
auch  aus  gleicher  Wz.  lt.  purus,  welche  Bd.  vll.  auch  erhalten  in  ügs. 
feorman  purgare  ahd.  furbjan  id.  mhd.  swz.  fürten  kehren,  putzen  it. 
forbire  frz.  fourbir  e.  furbish  gdh.  foirbh  schmücken  (putzen)?  vgl.  V, 
63.  Anm.  ri.  Vtl.  hhr  arm.  hur  fire,  flame  m.  v.  Abll.  u.  a.  hranal  to  be 
on  (Ire,  kindle,  inflame  hrat  wood-pile;  fire,  ardour  etc.;  Mars  (planet) 
hrlhig  firebrand  etc.  hrkSa  burnt,  kindled;  indessen  bieten  sich  auch  ganz 
andre  Vgll.  s.  sp.  u.  v.  Iiauri;  vll.  auch  sskr.  bhf  torrere,  assare  vgl. 
11.  55;  swrl.  prs.  hhär  If.  67.  (g. 
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Noch  einigte  exot.  Miseellen:  brt.  fö  etc.  s.  o.  Nr.  6.  cy.  ffoc  f.  forge, 
fornsce  vrm.  aus  It.  focus,  woher  auch  ags,  föca  panis  jnstus  =  mit. 
focaeius  it.  focaccia  ahd.  fochenza  similago,  laganum  bair.  fochez  Art 
Gebäckes  swz.  vogeUer  id.;  Bäcker  (Groj^beck).  —  cy.  ffwn,  ffun  m. 
breath  l  :  brt.  fouanv  m.  euflure  s.  o.  Nr.  44;  Pictet  stellt  ffwn  =  sskr. 
pavana  (s.  o.)  ir.  punan  soufOe;  bei  Armslr.  punan,  punnan  m.  Bündel 
(vgl.  P*  13.);  a  blast  of  a  born;  a  biltern;  vll.  Nebenform  funn^  fonn 
musik.  Ton,  bes.  der  bagpipe.  —  Aus  ffun  cy.  ffynefr  f.  chimney  (vll 
als  Lufizug,  air-hole)  ffynel  f.  id.;  air-bole  =  e.  funnel,  das  Johnson 
aus  lt.  infundihulum  leitet  vgl.  brt.  founil,  foulin  m.  Trichter;  dagegen 
brt.  fulen  f.  Funke  c.  d.,  an  das  gew.  von  frz.  feu  abgel.  e.  fuely  fewel 
erinnernd,  cy.  ffumer  m.  chimney  wol  aus  lt.  fumarium.  gdh.  fursan  m. 
Flamme.  —  Kein  lat.  mit  f  anl.  Wort  mögen  wir  mindestens  unmittelbar 
zu  uns.  Nr.  siellen;  vgl.  z.  B.  1)  focvs  s.  o.  vgl.  BGl.  v.  pätaka  und 
ebds.  fotere;  fomesy  fünus  (Todtenverbrennung),  fhvilla  etc.  zu  Wz.  sskr. 
dhü  Polt  Nr.  49.  Bf.  2,  274.  2)  formus,  formidus  :  ^cpfto$  ?  s.  V.  67. 
b«  e«  3)  fornus,  fornax  vll.  eig.  Gewölbe  vgl.  fornix  (nach  Swk  umge- 
kehrt); aber  nach  Bf.  1,  32  aus  bhi-ur  cf.  bustum,  burere,  ßavvoq  etc.  (?); 
nach  Pott  2,  570  zu  ^£p  als  Gebeiztes;  daher  ahd.  furnache,  vll.  auch 
forno  Gf.  3,  696;  cy.  fficrn  etc.  gdh.  furnais  f  brt.  forn,  fourn  f.  c.  d. 
alb.  furräy  für  Ofen.  4)  ll.  fax  (o.  Nr.  23.)  mit.  facula  ahd.  fakaJa  etc. 
(uachela  pinus  s.P,8.)  vrm.  eig.  Reisbündel,  dann  nicht  zu  flak,ßagrare.-- 
kopt.  ^^fossi''''  brennen.  —  Am  Ende  wißen  wir,  daß  wir  Nichts  wijjen. 
Vll.  stehn  unsrer  Nr.  mit  p  anl.  Stämme  ähnlicher  Bd.  (pur^  par)  näher 
als  alle  diese  lt.  Wörter. 

63.  Fötus  Fuß,  Tiovq.  (Gr.  Nr.  479.  2,  71.  3,  403.  Smilr  1, 571  sq. 
Gf.  3,  733.  Rh.  755.  Bopp  VGr.  S.  80.  83.  648  sq.;  Gl.  208.  Pott  Nrr. 
189.  173.  Bf.  2,  91  sq.) 

amhd.  vuo3  (ahd.  fuaazu  acc.  pl.  und  s.  m.)  =  nhd.  füß  alts.  nnd. 
afrs.  stri.  ags.  swd.  fat  nfrs.  foei  nnl.  Toet  e.  foot  altn.  fötr  dän.  fod,  alle  m. 

Für  die  Wzvrww.  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  24.  b.  36.  Wir  stellen  hier 
noch  eine  Anzahl  wirklich  oder  scheinbar  vrw.  Stämme  auf.  Im  Deutschen 
tritt  hier  häufig  anl.  p  bald  fast  onterschiedlos  neben  f  (gleichwie  vrm.  in 
pfengen  =  fengen  vor.  Nr.),  bald  als  entschiedener  Stammesanlaut,  darum 
aber  keineswegs  überall  als  entlehnt  zu  betrachten;  meistentheils  auch  noch 
mit  der  Nebenform  pl  und  ohne  Zweifel  in  den  öfters  erw.  Formenwald 
der  Wzz.  p/a,  /a,  plat  etc.  überleitend.  Wo  ein  Dental  auslautet,  schwankt 
und  wechselt  gew.  dessen  Stufe,  gleichwie  z.  B.  die  gutturale  in  pak,  bag 
etc.  0.  Nr.  2,  steht  aber  großentheils  auf  vordeutscher  Stufe  gleich  den 
anl.  Labial.  Demungeachtet  glauben  wir  eher  an  eine  Hemmung  der  Lant- 
entwickelung,  als  an  Entlehnung.  Dazu  kommt  denn  noch  manche  ander- 
weitige Lautmodification,  namentlich  Rhinismus,  wie  o.  Nr.  24.  b«  Scharfe 
Sonderung  wird  sich  nicht  durchführen  laßen. 

a«  nnd.  dän.  pöte  f.  =  nnl.  poot  m.  e.  somers.  hants.  pud  (hand, 
fist)  nhd.  pfdle  f.  (a.  d.  Nd.?)  bair.  pfötschen,  pfuetschen  f.  Nebenff.  bair. 
ploten,  pfloten,  pflotschen  f.  (unförmliche  Hand).  6  scheint  guniertes  a 
8.  b*  l  hhr  swd.  päla,  peta  wtthlen,  stochern. 

b»  sp.  pata  frz.  paite;  nM,  palsche  f.  breite  Hand;  Schlag  patschen 
bair.  patzen  schlagen  e.  pat  Patsch,  Klapps;  sanft  schlagen  etc.  Nebenff' 
nhd.  platsche^  platschen  etc.;  vll.  auch  pratze  etc.  Die  Möglichkeit  eines 
weit  führenden  Verhältnisses  von  pat  :  ags.  e.  bat  fustis  laßen  wir  hier 
UDbeaproehen.  —  Die  Formen  u.  d*  gehören  zum  Theii  näher  hhr. 
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e«  abd»  peda  pes,  mensura  pedela  vel  sockä,  udooes  Gf.  3,  327. 
altn.  ped  n.  homiincio;  Schachbauer  (pedo,  pielon  etc.)  ^  :  sgs,  peord? 
Gf.  3,  540.  nnd.  päd  n.  (m.  s.  d.)  Fujlsoble  hhr?  vg^l.  mit.  (Stat.  Avenion.) 
pata  pars  caicei;  aedificii  pars  ima  (Sohle)  woher?  neben  peda  Fußlapfe; 
Ackermaß;  ein  altes  Wort  bei  Festus  „vestigium  humani  praecipue  pedii*^ 
vgl.  Düutzer  Wrtbid.  202  über  crupedae;  Pitt.  2,  40;  u.  e. 

d*  abd.  pkät,  pfaty  phalh,  pady  fadh,  fad  m.  n.  =s  mhd.  pfai,  pat 
m.  n.  nhd.  pfdd  m.  ags.  padh,  ptBdh  Xcb,  a),  paad,  paat  afrs.  path^  päd 
n.  nfrs.  paed  nnd.  nnl.  slrl.  päd  n.  m.  (und.  n.  s.  e«)  e.  palh,  päd;  auch 
vb.  wandern;  ahd.  phadon,  nadön  gehn;  pfaden  mhd.  betreten  swz.  bahnen 
fränk.  pädig  gebahnt,  wieder  gangbar  nnd.  pädden,  petten  treten,  betreten, 
einhergehn  padjen,  padken,  putjen,  puddeln  trippeln  paltjen  (hamb.)  e. 
devonsh.  paddle  in  Waßer  und  Koth  umher  patschen.,  paddschen  id.; 
treten  (gehören  zu  I»«)  patistock  Springstock  westerw.  pädern  umber- 
treten;  nnd.  paddsig,  patzig  stolz  einhergehend,  hochtrabend  Nebenf.  nnd. 
praf«»^  übermülhig,  auf  altn.  pratalegr  etc.  B,  9.  n^.  überleitend;  die  nd. 
Form  patzig  wird  bes.  in  der  Bd.  tibermüthig  wehrhaft,  streitsüchtig  auch 
im  Mhd.  gebraucht;  dort  aber  macht  die  Nebenform  balzig  bair.  balzet 
durch  die  Media  die  nähere  Stellung  dieser  Ww.  hhr  bedenklich;  ein 
Gewirre  von  Formen  ähnlicher,  aber  auch  ganz  fremder  Bdd.  schließt  sich 
an,  wie  u.  a.  weit,  batzig  bair.  bälzig  teigicht,  klebrig.  —  nnd.  päten 
gequetscht  werden,  nach  Br.  Wb.  eig.  durch  Treten  scheint  :  nhd.  petzen^ 
(swz.)  pfetzen  fränk.  pfilzen,  pßtschen  =  it.  pizzicare   (vgl.  u.  a.  Smllr 

1,  327.  Wd.  1097.),  aber  frz.  pincer  :  pincetle  Zange  =  sp.  pin^a  Dz. 
i ,  287  :  it.  pinzo  Stachel  ?  —  mit.  patigus,  patuum  etc.  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
grenzen  vll.  nur  zuf.  an  Pfad;  pedivia  ist  gls.  pedum,  pedis  via,   Gr.  1. 

2.  A.  397  mag  pfad  etc.  aus  gr.  -JidTog  entl.  annehmen. 

e«  altn.  fet  n.  pes  geometricus;  gressus  fela  gradi  und  s.  m.  vgl. 
felill  m.  catenula;  Wehrgehänge  :  Feßel  etc.  (o.  Nrr.  24.  !»•  30.)  swd. 
fjät  n.  dän.  fied  n.  Fußstapfen,  Fußtritt,  Schritt;  vgl.  altn.  feti,  fcsti  pede 
Gr.  1,  469.9  nach  dem  fölr  im  Ablautsvh.  zu  fet 

ft»  ahd.  fendOy  aber  auch  fuozfendo,  m.  Fußgänger  fendeo  falaox, 
mullitudo  (pi.  coli.)  mhd.  vende  etc.  m.  Fußgänger;  Schachbauer;  Bursche 
alts.  fddhi,  födhi  ags.  fedlie  via,  gressus  fedha,  fetha  pbalanx  fithan 
pedites;  mit  ausl.  Tenuis  mnnl.  rent  mul.  vönnt^  veyn  m.  Bursche  c.  d. 
nnd.  (nhd.  Eig.)  fent  m.  id.  und  =  nhd.  fant  (swz.  Diener,  Troßknecht 
bair.  Junge);  dän.  ßanle  id.  fante  id.;  Bettler  altn.  (isi.?)  fantr  m,  fanaticus 
(sie!  vrm.  Elym.  Björns),  en  skelm,  slyngel,  fante  swd.  fänta  f.  Mägdlein  = 
it.  fantesca  vgl.  fante  frz.  fantassin,  doch  infanferie  aus  lt.  infans, 
dessen  Abll.  sich  vll.  mit  dem  d.  Stamme  confundiert  haben. 

S«  Formell  schließen  sich  an  a.  !»•  nnd.  pafe  Zweig,  Ableger,  Satz- 
stamm mnd.  (mhd.)  patte  f.  junger  Baum  am  Damme  :  mhd.  pfalle  f.  Ein- 
zäunung; nnl.  pool  m.  Satzstamm  pooten,  sogar  auch  swz.  nnl.  polten 
mnl.  mnd.  pvlen  mnd.  p^ten  ä.  nhd.  poßen  etc.  s.  Frisch  2,  66.  aach. 
pösle  pflanzen  dän.  pode  c.  Reis,  Pfropfreis;  fig.  Sproß  vb.  pfropfen,  impfen 
fig.  indpode  id.  vrsch.  von  ympe  s.  u.;  altn.  pol  n.  sutura  pola  suere, 
nectere  zeigt  die  Grndbd.  der  Verbindung,  wie  arm.  paluast  Pfropfung, 
Pfropfreis  c.  d.,  das  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  24.  b«  gehört.  Hhr  die  Zss. 
mit.  L.  Sal.  impölus  Pfropfreis,  woran  sich,  gewiss  eher  als  an  gr.  i^(pV' 
TBvnvj  folg.  Ww.  schließen:  ahd.  impiton  Gf.  1,  262  =  mhd.  inpfeten, 
aber  auch  mnhd.  impfen  ags.  impjan  e.  imp  swd.  ympa  dän.  ympe,  dock 
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wol  abgekttrzt,  wie  frz.  enter  aus  empler^  sbst  enle  (rhlr.  enfarlar  id. 
hbr?),  obgleich  cy.  impio  to  ingraff,  inoculate,  imp  als  Denom.  voo  imp 
m.  Spro|i,  Pfropfreis  etc.  erscheint  vgl.  frz.  enier  :  en(e\  dagegea  yrin. 
direkt  aus  impotus,  impotare  brt.  embouden,  mhouden,  ibouden  f.  Pfropf- 
reis vb.  embouda  etc.    Noch  Einiges  im  Ntr. 

Die  exot.  Vgll.  zeigen  ebenfalls  wechselnde  Denlalstafen  and  rbinist. 
Formen;  zu  letzteren  vgl.  o.  f. 

sskr.  päd  ire  s.  m.  =b  pdda  m.  pes;  pada  n.  id.;  gressus,  gradus; 
regio,  locus  pattana  n.  (Jtt  aus  dt)  urbs  padra  Dorf  pädü  calceus  padukds 
pl.  Pantoffeln  —  palh  ire  pa/^a  m.  via;  regio  pathin,  panthan,  oom. 
panthds  via;  swrl.  mit  Polt  Mr.  173  aus  pad-tha  zu  erklaren.  —  bind. 
pdy  pdorty  pdüv  (foor,  leg)  {^^puty  paun,  paim,  peh "'),  per^  pair  zig.  pirOy 
pdf  etc.  pes.  zig.  feda  f.  Weg  vgl.  Zig.  2,  394.  —  zend.  pddha  pes; 
pulAt»  wie  sskr.;  „päd  vorUbergehn;  pe/Ad  Weg.""  balud.  piÜÄ  Fuji  pAdd 
id.;  Bein  =s  prs.  püiah  bei  Lassen  pü*  bei  Jos.  Gaz.;  prs.  pdy  päij  pei 
pes  p%eA  gradus,  scabellum,  basis  =s  kurd.  paia  dignila,  ulfizio  Ka.  St, 
wo  Mehreres;  kurd.  pe  afgh.  khpi,  al.  chpu^  westl.  pshu  Fu|i  prs.  hiod. 
piddeh  kurd.  paiä  pedone,  pedine  arab.  hedek  Scbachlaufer  (a.  d.  Indo- 
germ.?)  vgl.  sskr.  paddti^  padika  peou,  foot-soldier;  afgh.  pandai  tirhai. 
pondi  laghman.  pindi  pen^db.  pini  balucf.  piny  Wade  oss.  findds  der  untere 
Fuji  Kl.  (d.  festegey  t.  fistegey  'zu  Fujie  swrl.  hhr)  d.  fad  t.  /ad  Spur 
Sj.  fandag  l.  /and«K^  (Sj.)  Weg  vgl.  die  Formen  o.  Nr.  36.  georg.  ponthi 
Fujjsteig. 

Da  im  Armenischen  anl.  Labialen  öfters  abfallen,  Öfters  als  h  erscheinet, 
stellen  wir  hier  hypoth.  mehrere  Stämme  auf,  über  welche  wir  Belehran; 
erbitten:  1)  otn  FujJ,  Bein  c.  d.  oinakap  Fußfej^el,  Fe|iel  ttbh.  2)  patfi 
Hufeisen  vgl.  u.  Mehreres  3)  enthanal  to  go,  depart,  run,  run  to,  apply 
elc.  enthafkh  pl.  course,  gait,  way,  progress  etc.  und  s.  m.;  als  Zss.  mit 
prf.  enth^  eu  kann  ich  diese  Ww.  nicht  erklären  und  stelle  sie  deshalb 
hyp.  als  aphäriert  zu  ob.  rbinist.  Formen  4)  poghot^  poghotay  Strajie,  gh 
aus  l?  5)  phachnul,  phachiit  fliehen,  entlaufen  pachust  Flucht  und  s.  m. 
wol   unvrw.;   wir   erwähnen   diesen  Stamm   wegen   siav.  pjech-  etc.  s.  u. 

6)  het  palh,  trace,  pace,  foot  m.  v.  Abll.  und  Zss.  het  arknet  (facere)  to 
go,  march  heti  zu  Fuj^e  hetetoü  to  go,  follow,  come  from  etc.  hiiamui 
pursuing    etc.    -linel   to    pursue,    seek,    aspire    vgl.   Nr.  36;    und  s.  m. 

7)  Stamm  pat  s.  o.  und  Nr.  24.  b. 

It.  ped  (pes),  pedit  (pedes),  peda  s.  o.  etc.  vgl.  pedica,  impedire 
und  Ahnl.  Nr.  24;  suppeditare  vgl.  sskr.  prati-pad  id.  und  gr.  b%ditiv 
Bf.  2,  92;  tripudium  (vgl.  Bf.  2,  260.)  vgl.  mit.  tripediare,  TfiTtoSLi^i'V) 
op'pidum  vgl.  0.  sskr.  Ww.;  mit.  pedo  Fuj^kämpfer;  Schachbauer  il pedine 
frz.  pion,  pieton  etc.;  über  pandere,  passus  etc.  vgl.  Pott  Nr.  189.  o. 
Nr.  24;  pont  (pans,  ponto  etc.)  swrl.  :  znd.  pereihu  id.  etc.  o.  Nr.  21, 
sondern  eig.  Weg  vgl.  o.  arische  und  u.  slav.  Wörter,  wie  Ubh.  die  rhinistiscbea. 
dakor.  punte  pons  unterscheidet  sich  von  podu  pl.  poduri  id.;  Ponloo; 
Boden,  Oberhaus  vgl.  podetä  (poditurä  etc.)  Fuj^boden;  Zimmerdecke; 
Bohle,  Diehle;  vgl.  bhm.  puda  f.  Boden,  Erdboden  ill.  pod  m.  Fujiboden 
bhm.  pln.  spöd  m.  Grund,  Boden,  Unterstes  und  s.  v.  :  pod  unter;  auf 
die  Berührung  dieser  Wörter  mit  lt.  podium,  wie  mit  Boden  gebn  wir 
hier  nicht  ein.  —  gr.  nod  (p^ovq)^  i^'Jto8i^$ivi  neSov,  6naS6^  W 
etc.,  bndieiv  Bf.  1.  c.  9r);9aa>  etc.  ebds.  und  bei  BGl.  =  sskr.  pddayämi 
caus.  von  päd;  ne^d^f  r^dmia  sL  TiTfdne^a,  xpov^rs^a  (Klappschub 
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Bf.  2,  92.);  orxokinevSpa  Bf.  I.  c.  Aber  mit  ausl.  Tenais  waro^,  ^raTcWj 
^ardfrareiv  Nebenf.  nMxrd<raeLV  wie  o.  b;  niToXov  e\g,  Blatt  vgl. 
nTCKov  sskr.  patra  n.  ala;  folium;  desshalb  weder  zu  sskr.  pittala  Erz, 
noch  zu  cy.  pedol  etc.  s.  u.;  wir  halten  aber  Wz.  j9a/  für  die  selbe  mit 
der  von  Ttdroq  und  o.  a«  h.  Nebenwz.  plat  (nXuTvg  etc.),  vrm.  aus 
Schallauffaßuog  entstanden;  ihr  Vh.  zu  Wz.  päd  wäre  noch  näher  zu 
bestimmen;  vgl.  u.  a.  sskr.  pat  slav.  päd  fallen.  Weitere  gr.  Vgll.  s.  bei 
Pott  und  Bf.  11.  c. 

Ith.  pddas  m.  Sohle  peda  lett.  pida  f.  Fußtapfe  Irh.  tterkpidi  Werg- 
schuh nnpedötas  abgetreten  pgdsak^s  (zsgs.  mit  sekii  =  lt.  sequi  Ptl.)  m. 
Wildspur  lett.  papSdis  Ferse,  pln.  p^d  m.  Hasenfdhrte;  Schnelligkeit  p^d 
m.  SchneWwf  p^dziö  rennen;  reiten;  treiben  bhm.  puditi  treiben,  anreizen 
aslv.  raspqditi  axopm^sti;  Mkl.,  bei  BVGr.  $.  447.  püdisi  pellis  =  sskr. 
pädayasi  caus.;  vrsch.  von  aslv.  p^dy  nakaiarTri  palmus  pln.  pi^di  f. 
bhm.  pidy  f.  ill.  pedanj  rss.  pjady^  pjadeny  Spanne,  das  jedoch  auch 
vrw.  scheint  vgl.  Ith.  pandere?  —  \ih.  pSszcuas  (pßsiU)  aslv.  pjesy  (Wz. 
pj'ech)  bhm.  pjeii,  pjechy  rss.  pjes'ii  pln.  piesi^y  (lud  Fußvolk)  we^o^,  zu 
Fuße  bhm.  pjesina  f.  Fußsteig  bhm.  rss.  pln.  pjechöta  f.  Fiißvolk  ill.  piscac 
m.  Ith.  pSstininkas  m.  Fußgänger,  Fußsoldat;  und  s.  v.  Ith.'  peiö/i  langsam 
gehn,  kriechen  hhr?  Vrm.  nicht  hhr  sd.  eig.  Beschlag  bd.  (rss.  koväty, 
podkovdty  ill.  podkovatti  bhm.  kotoati  pln.  podkuc  etc.  —  ans  pod  sub 
kuö  cudere  —  beschlagen)  Ith.  padkawä  f.  c.  d.  lett.  pakaws  rss.  ill.  bhm. 
pln.  podkova  f.  magy.  patkö  alb.  potküa,  potüa  (Pitt.  2,  53.)  Hufeisen; 
doch  sonderbar  magy.  pata  Huf  m.  v.  Abll.  vgl.  u.  die  slav.  Namen  für 
Ferse,  Sohle;  etwa  auch  finn.  potko  actio  calcitrandi  c.  d.  potkia  läpp. 
päukestet  calcitrare.  Auch  bhm.  podsew^  podeiew  m.  bhm.  pln.  podeswa  f. 
rss.  podöka  f.  Schuhsole  ist  mit  pod  sub  zsgs.  Mit  ausl.  Tenuis  wol  hhr 
aslv.  p^ta  nTB^vri  bhm.  pala  rss.  pjatä  ill.  peta  pln.  pi^ta,  alle  f.  Ferse, 
Fußsohle,  zunächst  nicht  zu  lett.  papSdis  s.  o.;  rss.  patynka  f.  Weiber- 
pantoffel  neben  dem  entl.  pantofel  m.,  das  vll.  urspr.  auch  hhr  gehört; 
vgl.  mehrere  Schuhnamen  in  unsrer  Nr.,  auch  noch  nd.  potmen  Pantoffeln; 
woher  ahd.  pdsocha  Halbstiefel  Gf.  3,  352  ?  —  prss.  penles,  var.  peinnes. 
Weg  (Grünau)  aslv.  pqt  {odog)  drevan.  punt  aslv.  rss.  puty  m.  ill.  put  m. 
bhm.  pouty  f.  sorb.  pus  via,  iter  (:  lt.  pont  etc.)  vgl.  die  o.  Nr.  36  erw. 
Zww.,  deren  Vocal  aslv.  üi  :  ^  indessen  abweicht,  und  die  Feßelnamen 
Nr.  24.  Zu  b.  bhm.  pac  f.  Kinderhandschlag  =  Patsche  packa^  dem. 
pacicka  f.  Patschchen  paciti  schlagen  entl.? 

cy.  ffod  m.  shank  ffodatcg  dickheinig;  quatschelig  (squabby)  stheint 
isoliert;  ffodiato  to  prosper  gehört  nicht  dazu.  Doch  stellt  Bopp  zQ  Wz. 
päd  auch  ir.  faoidhim  I  go,  deparl,  send  faidh  departure,  going  =  gdh. 
faoidh  m.  id.;  messenger,  courser  etc.;  falhan  voyage  =  sskr.  pathan 
Pictet  pathin  Bopp.  ir.  faih  a  district,  Geld,  greeu  fatha  a  piain  s.  o. 
Nr.  3.  Vll.  0.  I».  e.  pat  :  cy.  ffattiaw  id.  ffat  m.  a  stroke,  blow  formell 
:  ff^ttan  etc.  o.  Nr.  24.  b«  Aus  f  entstanden  sein  kann  nach  manchen 
Aualogieen  gw  in  cy.  gioadn  m.  Sohle.  Mit  anl.  Tenuis :  altgall.  tri-petiae 
dreifüßiger  Stuhl  Sulpit.  Dial.  II  de  V.  S.  Martini  s.  Celt.  Nr.  232.  mit. 
tripeaia,  trepodia  etc.  s.  Gl.  m.  6,  652;  wol  alle  aus  d.  Griechischen, 
tripetias  =  tripodas  1.  c;  vll.  erst  aus  d.  Mit,  cy.  tribedd^  tribet  brt. 
trebez  corn.  trebath  Dreifuß;  doch  zeigt  sich  auch  cy.  ped^  pedd  m.  Fuß 
(gew.  troedd)  pedol  f.  horse-shoe  c.  d.  peddyd  m.  Fußvolk  (pedües) 
peddestr^  pedeslr  m.  footman,  racer,  Courier  m.  mehr.  Abll.;  entl.?  $lr  ist 
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audi  ecbt  kelt.  SufGx.  Sieber  einheimisch  nehmen  wir  (vgl  o.  «•)  cy. 
pawen  =  e.  paw  (a.  d.  Cy.?)  afrz.  poie,  poe  Pfote  Dz.  1,  287;  cy« 
j>awd  f.  shank  (=  sskr.  pdda  Picket)  com.  pav,  päd  m.  patte;  große 
Hand  oder  Fuji  c.  d.  cy.  yspawd  m.  Schulter,  das  Celt.  1,  95  zu  patod 
gestellt  ist,  gehört  zu  spalla,  wie  die  südwallis.  Form  yspold  zeigt.  Yrw. 
in  weiterem  Sinne  scheinen  u.  a.  sskr.  päni  m.  Hand  (s.  o.  Nr.  31.);  pln. 
gpona  f.  Klaue;  Klammer  und  s.  m.  s.  v.  spinnan;  gdb.  späg  f.  paw, 
claw;  ham  etc.  c.  d.  cy.  yspagau  pl.  Yogelklauen.  Ob  cy.  pont  f.  brL 
ponty  pount  m.  corn.  ponty  pon,  pons  c.  d.  =  lt.  pons  entlehnt  seien, 
wie  z.  B.  nnl.  pont  Fährschiff  ponton  Fioßbrücke  und  s.  m.,  fragt  sich, 
weil  die  Schiffart  ponto  altgallisch  sein  soll  s.  Celt.  Nr.  263;  es  ist  der 
selbe  Fall,  wie  o.  bei  tripetiae  etc.;  gdb.  iompaidh  s.  B.  34. 

alb.  but  Fuji,  Bein  mpäthura  (^it)  pl.  Schuhe  patöme  Knöchel  hhr? 
^'jvodLa  etc.  =  gr.  e^Ttodl^o)  enll.  —  wotjak.  püd,  in  andern  finn.  Sprr. 
pud,  pyid  Fu|^  vgl.  esthn.  pöidy  pl.  peiud  Fußblatt;  läpp,  fuelte  pedes 
ursini;  vll.  läpp,  pdiet  kommen?  magy.  paiel  schlagen  pattog  knallen 
pattan  id.,  prallen  und  s.  m.  vgl.  o.  !»•  d«  ?  —  kopt.  sahid.  pat  memph. 
fat  Fuß  sah.  pöty  pü  currere  memph.  foty  fit  fugere.  Ankl.  Ww.  entlegener 
Sprachen  fUr  Fuß  :  tagal  paa  polyn.  vae  chin.  po  mangu.  pece  georg. 
phechi  und  s.  v. 
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Mehrere  wichtige  Werke  kamen  erst  während  des  Druckes  in  meinen 
Besitz;  ihre  Ausbeate  ist  den  folg^enden  Nachträgen  einverleibt,  deren  kurze 
Faßung  den  Leser  nicht  von  ihrer  Einfügung  am  gehörigen  Orte  abhalten  möge. 

JL. 

Nr.  1.  S.  1.  Die  finnische  Sprache  unterscheidet  1)  abba  Papa  2)  apu 
Hülfe  3)  awio  conjux;  conjugalis  4)  finn.  appi  läpp,  touoppa  socer  (esthn. 
ai  id.  s.  u.  Nr.  107  scheint  unvrw.)  vgl.  magy.  apos  neben  ip,  ipa  id., 
Ersteres  :  apa  Vater.  —  Aus  dem  Hebr.  goth.  abba  Gal.  4,  6. 

Nr.  2.  S.  1.  (B  statt  <b  in  (eß,  mßlegr  Z.  15  v.  u.  —  a«  ^  abrs 
s=3  ags.  afor^  afre  amarus,  bitler,  sour,  sharp;  odiosus  altn.  apr  asper, 
acer,  injucundus,  austerus  trotz  des  p,  welches  in  mehreren  Fällen  unor* 
ganisch  aus  der  aus  b  entstandenen  media  aspirata  f  gebildet  scheint;  so 
gehört  auch  apli  m.  Thierjunges   zu  b;   vgl.  indessen   für  apr  I«  3.  — 

b.  afla  doch  wol  echt  deutsch,  da  auch  ags.  afole  anima,  mens  in  Einer 
Stelle  bei  Bosworth.  —  S.  2.  Auch  westfrs.  able  habilis.  —  c«  Zu  prs. 
yäften  oss.  ba-yäfun  (d.  u  t.  ü)  einholen,  erreichen  Sj.  —  Ann.  oppia 
discere;  invisere  =  esthn.  opma  etc.  vgl.  läpp,  äppet  visere;  finn.  oppi 
doctrina  oppu  ingenium,  capacitas  opetus  =  läpp,  äppetus  institutio;  finnl. 
oappa  Lehre,  Gelehrsamkeit.  —  An  b«  erinnert  finn.  awu  virtus,  doch  s. 
Nachtrag  zu  Nr.  68.  Entlehnt  scheint  läpp,  ablet  acquirere  o.  d.  b=  swd. 
afia.  —  c«  finn.  aine  läpp,  ame,  äbdn,  abnes,  amptes  etc.  =:  swd.  ämne 
entl.  (?)  —  a«  hbr.  aram.  n^X  validum  esse.  —  Yll.  zuf.  ankl.  lapp. 
abarot  andere. 

Nr.  3.  S.  2.  sskr.  ved.  ahis  See  =  altn.  (Bgir  nach  Westergaard  io 
Höfers  Z.  1,  127;  nicht  vielmehr  jenes  :  ahi  m.  =  lt.  angtUs  (die  Schlange, 
die  den  Erdkreiß  umringelt)?  —  finn.  äkä  gen.  ään  odium,  pertinacia  etc. 
hhr  vgl.  Nr.  7?    Vll.  eher  vrw.  lapp.  äwet  timere  :  äurot  extimescere. 

Nr.  4.  S.  3.  Obgleich  die  Zusammensetzung  hals^anke  nirgends  sonst 
vorzukommen  sdieint,  so  würde  sie  doch  durch  die  frühere,  sichtbar  weitere 
Bedeutung  von  anke  als  Gelenk,  Bug  mehrerer  Glieder  gerechtfertigt 
werden.  —  oss.  t.  ong  d.  iong  Glied  e=  sskr.  anga. 

Nr.  6.  S.  4.  Bei  Bosworth  ags.  ange  vexatus;  sbst.  vexatio.  —  swd. 
ynka  etc.  bes  mnL  (Kiliaen)  uncken^  unckern  gemere  westfrs.  «wnck 
Jammer,  Elend.  —  aslv.  qzykü  orTevoq  bhm.  ouaky  id.;  bange,  kümmerlich 
adv.  comp,  ouie;  ouiina  f.  Enge  uiiti  verengen,  schmälern;  und  s.  m.  — 
finn.  ängiäy  ängätä  arctare,  arctando  expellere.  ahdas  gen.  ahtan  aagustus, 
arctus  m.  v.  Abll.  lapp.  akijas  angustiae   vll.  nicht  hhr;   anger  poenitentia 

c.  d.  =  swd.  änger  entl.;  vU.  auch  enket  commiserari  =  swd.  ömka? 
yt^a?  —  oss.  d.  ungdk  t.  ungag  enge  :  ung  Gaße  =  arm.  anlhuk  : 
anfhkh  Sj. 

27* 
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420  Xtr.    A.   7  —  18. 

Nr.  7.  S.  5.  finn.  ahkera  estlin.  aggar  läpp,  ukhar  gnayas,  diligens 
c.  d.  vgl.  das  eher  zu  Nr.  6  stimmende  finn.  angara  strennus,  severas;  nach 
Gyarmathi  auch  magy.  gyakor  häafig,  woher  u.  a.  gyakorol  ttbeo,  pflegen; 
doch  vgl.  vU.  eher  magy.  akur  wollen  c.  d.? 

Nr.  8.  S.  5.   läpp,  ak^o  seciiris  entl.;  nicht  so  mordv.  user  id. 

Nr.  9.  S.  6.  westfries.  yeske  ndfrs.  eesk  Asche  ags.  axe,  axe^  ahsoy 
axOy  asce  id.,  aber  asca  dust  bei  Bosworth;  für  die  scholt.  Form  aise 
vgl.  formell  ags.  Assandun  neben  Aescesdun  (Ortsname,  verm.  Escbeo- 
hügel  bedeutend). 

Nr.  10.  S.  6.  Statt  dän.  (Bndse  S.  7.  Z.  10  v.  o.  lies  andse.  — 
A.  In  ags.  or-adh  wechselt  a  mit  o  und  e;  sollte  doch  or  die  Stammsylbe 
sein?  —  ochtem  ist  noch  mittelrhein.  Form;  Smllr  (Mundarten  Nr.  434.) 
holt  ch  hier  für  unorganisch.  —  e«  läpp,  addan  respiratio  addanet  respirare 
=  swd.  andas  scheint  entl.,  mit  im  Lappischen  häufigem  Ausfalle  des  Nasals. 

Nr.  11.  S.  7.  Z.  13  V.  u.  stelle  1)  vor  128. 

Nr.  12.  S.  7  ff.  A.  finn.  akana  läpp,  agna  palea,  acer.  finn.  okka  spiuae 
aculeus;  arista.  B*  Zu  nord.  ax  —  woher  läpp.  (Ucs  spica  entl.  —  (vgl. 
achseln)  ndfrs.  aghs,  aags  id.  neben  ahr,  aar  id. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  a*  ^.  aslv.  gody  godina  ofpa,  tempus;  goi^je  (jesty) 
dpearor  eo-Tt  ugoditi,  ugaidati  d^ia-xeiv  negodovali  ayavaxTelv  MikL  — 
S,  Mommsen  (Osk.  Studien)  hält  amnud  für  eine  noch  unerklärte  Verbal- 
form, übersetzt  indessen  einmal  amnüd  puv  durch  alicubi,  —  arab.  pers. 
%emän  Zeit.  —  6.  Für  sskr.  ahan  vgl.  einstweilen  Monatsn.  133  sq.,  wo 
u.  a.  die  zend.  Formen  a:ian  (aus  den  cas.  obl.  erschloßen),  apia.  — 
Bei  Sjögren  oss.  d.  dm  t.  d»  Jahr,  vielleicht  nach  ossetischer  Weise  omge- 
stellt  aus  (zend.)  a:in? 

Nr.  17.  S.  12.  Z.  8  v.  u.  lies  R.  st.  Pr.;  auch  ist  diej!  Citat  unter  A. 
zu  stellen.  S.  14.  Z.  4  v.  o.  lies  jisikoH  st.  jSskoti;  das  lappische  Wort, 
welches  nebst  mehreren  Ableitungen  auch  mit  ä  statt  e  geschrieben  nnd 
bei  Ihre  durch  quaerere,  interrogare,  inquirere,  fraga,  undersöka  übersetet 
ist,  leiten  wir  wol  am  Besten  aus  dem  Schwedischen  ab,  obgleich  ein  eio- 
heimischer  Stamm:  jäss,  jessem  visitatio,  hiätratio,  inspectio  Jessei  visere, 
rimari  finn.  et^ä  quaerere,  investigare;  visitare  c.  d.  u.  a.  et:iikko  viseodi 
Studium  eslhtt.  otsitnay  otsma  (pead  den  Kopf  =  lausen  vgl.  die  slav.  Ww.) 
suchen  magy.  ügyel  auf  Etwas  sehen  oder  achten  iigy  Angelegenheit  — 
anzugrenzen  scheint.  Hierhin  ferner  aslv.  iskati  ^riTelv^  auch  von  Mikl.  34 
mit  sskr.  ii  {iööhati)  verglichen.  A.  läpp,  äig  possessio,  Egendom  äigo 
proprius  c.  d.  entl. 

Nr.  18.  S.  14.  A.  a.  Merkwürdig  ags.  as  brass  =  är  bei  Bosworlb. 
c*  ags.  ora  m.  ore  n.  ?  ore,  metal,  metallum,  vena  metalli;  a  sort  of  A. 
S.  money.  Bosw.  nnd.  uur  braune,  harte  und  unfruchtbare  Erde  Br.  Wb. 
vgl.  Oulzen  v.  «r.  —  finn.  äüri  öre  n.  (Münze)  syrjän.  ur  obolu«  läpp. 
air,  airoy  aire  aes,  Koppar;  ahenum,  Koppar-kittel.  —  A«  a«  ^.  S.  15. 
syrjän.  yrgän  aes  bei  Castr^n;  vgl.  laz.  erkina  georg.  mingrel.  rkhina 
Eisen,  esthu.  raud  finn.  rauta  läpp,  ruoute,  ruote  enarelapp.  rüödde  fiao- 
läpp,  ruowwde  bedeuten  Eisen,  finn.  moste  läpp,  ruost  esthn.  rooste,  roste 
magy.  rozsda  aslv.  rüzda  Rost.  —  B.  !»•  man^'u.  aisin  Metall,  hierher. 
oss^.  d.  afseynäg  t.  äfseyndg  Eisen  Sj.  zig.  absin  (a6etn;  vll.  auch  aspif^ 
8.  Pott  Zig.  2,  51-2.)  Stahl,  swri.  :  bind,  ispdt  id.  —  Zig.  asisprole 
brass,  bronce  s.  1.  c.  61.  finn.  waski  gen.  wasken  aes,  cuprum  esthn.  wask 
gen.  wasse  Metall,  Kupfer,  Messing  magy.  vas  Eisen  hierher? 
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Ntr-   A.    19  —  40-  421 

Nr.  19.  S,  16.  Vgl.  noch  Gf.  3,  379.  Nach  Vilmar  fuld.  aidche  ober- 
hess.  aigCy  age  MuUer,  besonders  in  der  Kindersprache;  gerade  auch  in 
dieser  Gegend  die  alten  Vaternamen  s.  Nr.  104. 

Nr.  20.  S.  16.  Auch  läpp,  elli,  jalle  oder. 

Nr.  22.  S.  17-18.  läpp,  jakkot  vrm.  aus  swd.  hejaka  adfirmare. 

Nr.  24.  S.  18.  Fries,  saterl.  a»,  in  1;  wursler.  annelf,  anelf  11.  — 
finn.  ainoa  läpp,  aino  unicus  c.  d.  —  oss.  t.  tfunäg  d.  yeundge  einzig, 
eiQsam  von  t.  yu  d.  yeUy  yeue  1.  —  asiv.  inok  ^ovioq^  solivagus  :  in 
dg  Mikl.  33  vll.  identisch  mit  in  äXXoq^  s.  u.  Nr.  51. 

Nr.  27.  S.  26.  Zu  den  esthn.  Wörtern  am  Schluße  vgl.  u.  a.  finn. 
ernten  antea,  prius  endinen  pristinus  ensi  primum  edes  in  anteriorem  partem 
esi  praerogativa.  Zu  den  vorhergehenden  u.  a. :  finn.  warhain  mane,  mature 
vaaras  tempestivus;  lapp.  warras  recens  vll.  nicht  hierher,  dagegen  hhr 
aret  =s  finn.  warhain^  adj.  ara  matarus  aretes  matutinus  magy.  6reU  reif 
mit  zahlreichem,  auf  ein  vieldeutiges  Wzzw.  er  zurückgehendem  Zubehör. 

Nr.  28.  S.  21.  a.  b.  ags.  eorsian,  eorrian  etc.  irasci.  d«  Hierher 
wol  mnl.  (Kiliaen)  orck  praefractus,  cervicosus,  contumax  ndfrs.  orkel 
ungestüm  (Menschen,  Wetter)  neben  org^  orrig  auf  Föhr  id.,  auch  geil 
bd.,  dagegen  in  Dithmarsen  und  süddän.  verdorben,  untauglich,  zu  Nr.  18. 
A.  €•?  Das  von  Outzen  verglichene  gr.  ö^yn  leitet  Bf.  1,  94  von  Wz. 
vrh,  Vrm.  hhr  finn.  iirhe  morosus,  anxius,  difficilis  ürheiis  morositas,  ira- 
condia  nrmü  iracundus,  ferox  c.  d.  Doch  vgl.  vll.  auch  (b.)  erheiiis, 
ereüs  error.  Fei,  Wilfarelse  c.  d.  erhetlüä  aberrare  :  erä  peregre  eri 
seorsim  eritä  sejungi  und  s.  v.  {erä-maa  —  maa  Land  —  deserlum  an 
i^n^oq  zuf.  ankl.?)  Dagegen  trs/o«  petulans  :  irli  solutus,  liber  schwerlich 
hierher,  {exiia  =3  esthn.  eksima). 

Nr.  29.  S.  22.  lapp.  järd  praedium  järda  sepelire;  abscondere  entl. 
Durch  alle  lurukischen  Sprachen  gebt  ein  Stamm  er,  yer  etc.  für  Erde. 

Nr.  30.  S.  23.  Z.  15  v.  u.  lies  erchan  st.  erchan. 

Nr.  31.  S.  24.  finn.  airuet  pl.  legati  i  :  finn.  lapp.  airo  finnlapp. 
airru  esthn.  atr,  aer  Ruder.  Zu  ärjan  klingt  lapp.  arjot  parcere,  iguoscere 
c.  d.  —  lapp.  äredi^  ärdn  =  swd.  (trende  entl.;  lapp.  ärdnel  proponere 
sibi,  swd.  ärna  sig  aus  letzterem,  das  doch  woi  nicht  selbst  zusammen- 
gezogen ist?  vgl.  Nr.  96.  S.  74. 

Nr.  32.  S.  25.  Nur  gelegentlich  werde  wett.  „nichts  ästimiern'''  = 
nicht  ehren,  schätzen  als  spätes  Lehnwort  erwähnt,  a«  i  Erarich  = 
Arlarleli  Gothenkönig  Zeuss  405  c.  citt.,  vlL  :  ahd.  ari  und  nicht  hhr, 
vgl.  Ariotistus  etc.  —  lapp.  dfro  honor  c.  d.  enlL  finn.  artoata  aestimare; 
conjicere  nicht  hierher.  —  e«  prs.  es/d^  ostd  praise  gibt  Barrello  nicht 
als  arabisch  an. 

Nr.  36.  S.  26.  e.  swd.  ju  je.  —  altn.  eigi  etc.  =  ndfrs.  eg  (fragend 
W?)>  ^ky  e,  ey,  ich  nicht.  —  aslv.  vjek  aidov,  nach  Mikl.  14  :  sskr.  eka 
unus.  —  finn.  aika  gen.  aijan  finnlapp.  ayge  tempus  lapp.  ake^  ikä  finn- 
lapp. akke  enarelapp.  ahe  aelas  m.  v.  Abll.  —  lapp.  äkt  echt  entl. 

Nr.  38.  S.  27.  oss.  d.  afse  t.  yefs  Stute.  %^.  aslv.  kohüilica  (bei 
Mikl.,  wo  kovüila  fehlt)  ^liXeta  inirogy  olim  dx^L^y  was  vielleicht  auf 
die  Grundbedeutung  des  Hüpfens  deutet.  Mikl.  möchte  auch  ($^  ß.)  kony 
aus  kobn  erklären;  (a)  komony  erwähnt  er  nicht.  $^  7.  nni.  hakkenei 
Pajigänger.  ^.  wangerög.  hingst  Pferd  beider  Geschlechter. 

Nr.  40.  S.  31.  b«  ndfrs.  aitgy  dhlgy  aity  ötj,  d*  ags.  aisile,  eisil.  — 
aslv.  ocyt.  finn.  ettikka  lapp.  ätik. 
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Nr.  41.  S.  31.  ndfrs.  öggern  Eckern,  Eicheln.  — •  Vgl.  mehr.  ahr64a 
juglans  hind.  akhrof  m.  a  walnut;  the  fruit  of  the  Alcarites  triloba  vgl. 
sskr.  (vrm.  präkr.  Form  mit  ausgeworfenem  r)  akofa  m.  betelnut-tree  zig. 
akhor  m.  etc.  nux  Podt  Zig.  2,  46. 

Nr.  42.  S.  32.  Gr.  Nr.  91  akr  :  aka,  —  läpp,  aker  =  swd.  äker 
entl.  arab.  dkdr  an  immoveable  estate  of  land. 

Nr.  43.  S.  32.  e.  craven.  alablaster,  all-^laister  (accomodierte  Form) 
Alabaster. 

Nr.  44.  S.  32.  finn.  oUa  esse. 

Nr.  45.  S.  33.  ags.  yld,  eld  age,  time;  men  yldo  f.  aetas;  saecnlam, 
aevum;  senectus;  homines,  senioritas,  optimates  yldas  pl.  m.  homines.  läpp. 
alder  aetas  entl.  $\  finn.  üli  trans,  super  m.  v.  Abll. 

Nr.  46.  S.  34.  wangeroog.  eld  gesund  =  afrs.  ehe.  Vli.  hbr  üdd. 
uljas  fortis,  animosns  ^  :  jtUkia  grandis,  fortis,  audax  c.  d.  julkian,  iof. 
juljeta  andere,  snstinere  esthn.  jvlyma  eXcid,  julge  mnihig\  dreist;  freadig 
(vgl.  S.  9.)  9  aber  finn.  läpp,  ilo  finnlapp.  illu  gaudium  :  esthn.  illo  Schön- 
heit läpp,  uljos  aestuosus  uljo  calor,  aestus  vll.  :  finn.  uljas,  dann  nicht 
hierher.  Läpp,  ttalle  alacer,  vegetus  eslhn.  tealli  streng,  gewaltig,  hart, 
scharf  und  s.  v.  vrm.  zu  den  mit  v  anl.  deutschen  Stämmen  IT«  42  sq. 
Wiederum  unserer  Numer  nahe  läpp,  jalo  audax  m.  v.  Abll.  finn.  jaio 
strenuus,  egregius  eslhn.  jallo  ungestüm.  Noch  näher  läpp,  äljo  diligentia) 
industria  c.  d.  $.  Slav.  Umsetzungen  kommen  öfters  vor,  wie  z.  B.  aslv. 
ladnja  Schiff  =  aldnja  Ith.  eldija. 

Nr.  47.  S.  34.  B.  ags.  eartnboga  =  swd.  armhäge,  prs.  arun,  arnn§, 
erun^  (auch  Vorderarm),  edrdn,  vdren,  vdrin,  edtikh  (auch  going  fast 
bd.)  elbow,  cubit  aris,  drei  yard,  cubit  Barretto.  «•  a,  finn.  küünärä  nlna 
oUta  gen.  olan  enare-  und  finn -läpp,  oalgge  humerus;  vgl.  noch  magy. 
öl  Klafter;  Schooß  c.  d.  ölez  klaftern  ölel  umarmen  ^  :  esthn.  hölm  Arm; 
Rockzipfel. 

Nr.  48.  S.  35.  lapp.  oljo  Öl.  $.  finn.  olu  gen.  oltoen  Bier  läpp.  tr«o/ 
id.,  vll.  unvrw.  mit  wnolatuet  inebriari,  vino  obrui  ^  :  ttuolats  inferior. 

Nr.  49.  S.  36.  Bosworth  trennt  hel-hrüne. 

Nr.  50.  S.  37.  aach.  eckersch  nur.  —  prs.  (d/Ä)  vrm.  =  arab.  M 
except,  unless. 

Nr.  51.  S.  39.  e.  craven.  anters,  aunters  lest,  probably  =  alte,  per 
aunter  stammt  aus  frz.  aventure;  demnach  nicht  etwa:  swd.  anten  düo. 
enten  sttddän.  anfingen  ndfrs.  ontig  entweder,  oder;  mehrere  ältere 
Formen  bei  Outzen  h.  v.;  woher  diese  Wörter?  —  Schasler  de  or.  pron. 
66  gibt  auch  zend.  antarö  =  sskr.  antaras.  S.  40.  Z.  13  v.  n.  üe» 
hanstier  st.  haustier,    S.  41.  $*".  magy.  drusza  socius. 

Nr.  5^.  S.  41.  osk.  allo  (famelo)  quaecunque  (familia)  uüad  quacunqae 
:  lt.  ullus  hommsen  Osk.  St.  55.  104.  finn.  alati,  alinoma  immer;  lapp- 
älest  omnino  alles  totus,  hei  alle  abundanter  dllet  perficere  und  s.  o.« 
ein  bemerkenswerther  einheimischer  Stamm. 

Nr.  55.  S.  44.  Z.  8  v.  o.  lies  B*.  st.  B'.  —  finn.  axeli  Axul  cnll. 

Nr.  56.  S.  45.  prs.  nezed  near,  with,  a  side  nezdik  near,  neighbourhood. 

Nr.  59.  S.  46.  finn.  äkki  subito. 

Nr.  60.  S.  46.  finn.  hengi  finnlapp.  hcegga  lapp.  hägga  enarel.  jegga 
Spiritus,  halitus,  anima  c.  d. 

Nr.  62.  S.  49.  Vgl.  noch  Grimms  Grenzalterthümer  S.  6,  wo  er  ahd. 
anti  und  andi  auf  die  Partikel  and  zurückführt  und  Ende  als  „äuß 
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ErslreckuDg  in  Raum  oder  Zeit''  erklärt  (von  Weigand  mitgetheilt).  Zig. 
anda  f.  Ende  bask.  ondoa  id.,  Grund,  Ursprung  ondoan  neben  (Humboldt), 
aprfes,  enfin  (Lecluse)  c.  d.  —  finn.  otza  frons,  aber  ota  aculeus,  Udd; 
arma;  osa  Stück  vgl.  Nr.  101.  —  Zu  ahd.  andi  klingt  auffallend  (kaukas.) 
akuia.  anta  Stirn  vgl.  c^erkess.  natu  lesgh.  nodo  id.  und  s.  m. 

Nr.  63.  S.  50.  finn.  andaa  —  prs.  annan  —  läpp,  waddet  daro  finn. 
ando  gen.  annon  donum.  Vgl.  vll.  dagegen  läpp,  ansetet  finn.  amaüa 
verdienen  finn.  ansio  Verdienst,  die  jedoch  auch  an  ansts  Nr.  66'erinnern. 

Nr.  64.  S.  50.  aach.  esde  Malzdarre.  —  finn.  ansasy  ansos  trabs  sub 
ponte  vei  pavimento,  ßro-as,  Golfvase;  iapp.  ase  coUes.  esthn.  a»5  =3  finn. 
aisa  temo,  FImberstang. 

Nr.  65.  S.  51.  Vgl.  noch  W.  Müller  gegen  Grimm  S.  5. 

Nr.  66.  S.  52.  esthn.  ön  ==  finn.  onni. 

Nr.  67.  S.  54.  jukagirisch(NOAsien)  engsa,  ang§a  (Klpr.)  Auge  liegt 
des  Volkes  wegen  freilich  ferne;  ähnlich  vgl.  zend.  asi  :  man^'u  yasa 
tungus.  esa  etc.  id.  S.  55.  a.  esthn.  auk  gehört  zu  finn.  aukiy  atcoi 
apertum  etc.;  das  d.  Wort  wake  kommt  auch  in  mehreren  finn.  Sprachen 
vor.  b«  Vielmehr  finn.  äkätä  subito  (=  äkki)  animadvertere.  9.  finn. 
nähdä,  prs.  näen^  videre  näkö  visus;  visio  magy.  neu  mordvin.  neems 
videre  (negtjän,  neitän  video);  gewiss  unserer  Numer  ferne,  d»  finn.  auch 
ikkuna  ceremiss,  okna  Fensler  vgl.  syrjän.  ösyn  id.  Anm.  2.  afrz.  6orm 
borgne  borgnette  chassie  borgnier  6tre  chassieux  borgnoiant  ptc.  in  der 
Bd.  von  nprv.  bournejha  (Roquefort).  Zu  pln.  o&mo  arm.  akan  vgl.  magy. 
aknoy  akona  Schacht;  Spundloch;  Spund. 

Nr.  68.  S.  56.  ags.  eaden  given  up,  conceded,  granted  ptc.  von  eadan 
St.  (prt.  eod)  concedere  quasi  in  possessionem,  gignere  eadmod  humilis 
eadmet  {t,  d)  humilitas  Bosw.  alls.  ödhmSdi  id.  (Demutb)  Gandersh.  Reimchr. 
s.  Höfer  Z.  1,  134  ff.,  wo  Weslergaard  alln.afidAr  (opes)  auf  ein  fingiertes 
sskr.  veda,  vgl.  viUa  wealth,  property,  zurückführt  (V.  70.).  Polt  in 
Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  280.  vermulhet  mit  Grund  in  ir.  odhmös  respect, 
homage  c.  d.  eas-öghtnöid^  eas  omöid  disrespecl,  dishonour  c.  d.  Entleh- 
nungen aus  ags.  äddmöd  Verehrung,  Achtung  (alts.  öd  ?teht  noch  näher), 
finn.  autuas  beatus  c.  d.  scheint  aus  einer  deutschen  Sprache  zu  stammen, 
läpp,  hauskes  jucündus,  laetus  unverwandt;  doch  stellen  wir  ersteres  vll. 
richtiger  zu  den  einheimischen  und  um  so  bemerkenswerlheren  Wörtern 
esthn.  auy  auto  (vgl.  Nrr.  32.  d.  71.)  Ehre,  Würde  vgl.  finn.  awu  virtus 
l,  :  Iapp.  awo  laetitia  (doch  awos  =  arwos  laetus),  vll.  auch  esthn.  audy 
and^w  freundlich.  —  S.  56.  Z.  9  v.  h.  lies  ahd.  st.  nhd. 

Nr.  69.  S.  57.  a.  finn.  ahjo  Esse.  Iapp.  wuobdne  Ofen,  ttirk.  o^äk 
Kamin;  Stamm,  Geschlecht;  Orden.  In  der  Bed.  Heerd  ist  das  Wort  in 
den  lurnkischen  und  finnischen  Sprachen  sehr  verbreitet  vgl  in  letzteren 
u.  a.  olonez.  oiti;gu  perm.  o6ag  votj.  ucak  vog.  u6ech  cerem.  wosdg;  der 
Stamm  des  Wortes  hat  schwerlich  mit  uns.  Nr.  Gemeinschaft.  —  prs. 
iqdühh)  a=s  arab.  qeddhh  fire-steel,  tinder-box.  b»  mahr.  ägha  t  hindi 
ägoy  agni  Feuer;  zu  der  lig.  Form  vag  id.  stimmt  wol  nur  zufällig  sskr. 
vahni  m.  id.,  passl  aber  wegen  vah  =  aiih  bejjer  zu  unserer  Numer. 
S*.  Polt  in  Hall.  Ltz.  1844.  Nr.  205.  nimmt  cy.  elfen  =  elemenlum  als 
enllehnt  an;  doch  scheint  die  Grndbd.  Feuer  zu  sein.  —  ndfrs.  ehme  (== 
dän.  eem)  Dampf  von  heißem  Wajier  holst,  emig  dunstig.  S^  sskr.  hindi 
angdra  prakr.  angäla  Kohle  bind,  angärä  m.  firebrand,  embers,  sparks 
remaining  in  ashes;  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  54  ff.,  wo  er  auch  seine 
Vergleichung  von  lelt.  ögle  Et.  F.  1,  265  wiederruft. 
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Nr.  70.  S.  58.  ahd.  och!  auch  nhd.  —  läpp,  jokn  sooas  joknet  sonare 
vgl.  fioD.  fvtina  soniis. 

Nr.  73.  S.  60.  finn.  autia  läpp,  audes  desertas  entl.  $\  mnl.  (Kil.) 
oosen  wfrs.  easje  südfrs.  ose,  Öse  ndfrs.  use  schöpfen,  giej^en.  kipp,  auset, 
austei  haurire  c.  d.  auskare,  austakare  finn.  (in  naviculis)  auskari,  äüskari 
haustrum,  Ösekar  entl.  —  eslhn.  kaus  :  lapp.  kautja  crater,  Sk§l.  — 
estbn.  oos  =  öös,  önes,  öne  :  finn.  onsi  foramen  nicht  hhr. 

Nr.  74.  S.  60.  ags.  ygdhelice  easily  mil  unorganischem  g,  —  alts. 
atusi  etc.  klingt  nahe  an  ags.  ydisc^  yddisc  suppellex,  household-stuff, 
properly,  das  jedoch  zu  Nr.  68,  wenn  nicht  zu  Nr.  103  (^edisc),  gehören 
mag.  —  wallon.  ähe,  auje  aise.  In  der  That  bestätigt  sich  prov.  dis  : 
aislre  durch  wall,  aise  atre. 

Nr.  77.  S.  62.  lapp.  areki  aresk  lapidom  congeries.  Vgl.  auch  in 
den  meisten  turuk.  Sprachen  tir,  or,  oro  etc.  fossa.  kurd.  arch  id.  KIpr. 

Nr.  79.  S.  62.  Auch  magy.  ibrik  Kanne. 

Nr.  81.  S.  62.  B.  $'.  Gr.  2,  282  vermuthet  ein  goth.  hauskon.  — 
Bopp  Gl.  stellt  liausjaii  zu  sskr.  kutls  loqui;  splendere.  —  zend.  ghaoia 
Ohr  BVGr.  S.  209  =  sskr,  ghosa  sonus  nach  Burnouf  s.  Kurd.  St.,  wo 
noch  die  kurd.  Form  go  nach  Güldenstädt.  —  Bei  ith.  girditi  lelt.  diirdei 
läßt  sich  keine  Entstehung  des  r  aus  s  und  darum  keine  Verwandtschaft 
mit  unserer  Nnmer  vermuthen. 

Nr.  84.  S.  64.  lapp.  arnesy  ardnes,  arts  Adler. 

Nr.  85.  S.  64.  lapp.  aru>o  pretium,  Värde,  Arfvode  mag  aus  letzterem 
entlehnt  sein,  obgleich  arwat  vigere  c.  d.  (finn.  artoata  aestimare  etc. 
Wz.  arp)  als  einheimischer  Stamm  in  Frage  kommen  könnte.  S.  66.  finn. 
rahioas  bomo;  populus  karel.  ragwai  olon.  ragwas  Volk.  Zu  Ith.  rambus 
vgl.  finn.  ratnha  captus  pedibus,  claudus  rammio  mancus,  debilis  membris 
esthn.  ram  schwach  (aber  rammo  Kraft,  woher  u.  a.  ratntnoto  schwach 
mit  negativem  Suffixe)  lapp.  rampe  id. 

Nr.  86.  S.  66.  Merkwürdige,  doch  nicht  unerhörte  rom.  Formen  sard. 
zurpu  prov.  dorp  neben  orp  =  orbus,  finn.  orpo,  ortcoi  orbus  parentibus 
lapp.  arbesy  ärbes  id.,  vll.  in  Beziehung  zu  arben  soror  finn.  orpana 
patruelis,  conso)^rinus;  lapp.  orwa  finde  ich  nicht  bei  Ihre;  dagegen  ärbul 
conjuge  orbatus  :  arbeje  vidua  und  =  arbelats  haeres  vgl.  arbats  demin. 
vidua  und  =s  arbe  Patrimonium;  arbet  erben.  Nun  aber  kommt  —  vgl. 
ags.  yrfe  (auch  orf  cattle,  property)  etc.  S.  66  und  die  Lautumstellungen 
Nr.  85  —  noch  ein  andrer  Stamm  der  finn.  Sprachen  in  Frage :  finn.  raawas 
animal;  pecus  :  finn.  lapp.  (lapp.  eig.  theure  Felle,  Geldes werth  übh.  bd.) 
raha  pecvnia,  nummus  esthn.  rahhat  id. 

Nr.  87.  S.  67.  finn.  arkki  lapp.  ark  arca. 

Nr.  89.  S.  69.  $\  ags.  feorme,  fearme  victus;  kospitium\  bona;  usus 
feormian  etc.  suppeditare  victum  (e.  form);  purgare.  —  finn.  armas  carus, 
aodesi  armias  benignus  armahiaa  misereri  lapp.  armo  dementia,  miseri- 
cordia,  venia  und  s.  v.,  souderbar  armalastet  =  arkalastet  misereri,  und 
arwok  liberalis,  freigebig,  sonst  munter  bd.  :  arwat  vigere  (s.  Ntr.  zu  Nr.  85.). 
Zu  esthn.  rööm  finn.  riemu  gaudium  c.  d.  —  c^eremiss.  juraUem  =  magy. 
örilHem  laetatus  sum. 

Nr.  90.  S.  69.  Zu  altn.  orrusta  passt  die  ags.  Form  orrest  pugna, 
duellum,  führt  aber  durch  orrestscipe  ignominia  sonderbar  auf  orrettan, 
oreltan  deturpare  vgl.  auch  oretta  pugil  orei-^mecg  heros;  vgl.  Gr.  2,  218. 
507.    Gewiss  dürfen  wir  nach  diesen  Vergleichungen  bei  orrusta  an  keine 
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Entlehnung  denken,  auf  welche  sonst  vielleicht  finn.  toarustus  T*  63.  Ntr. 
oder  gar  urhous  fortitudo  deuten  könnte. 

Nr.  91.  S.  70.  finn.  aura  aratrum  =  alra  karel.  olon.  adra  esthn. 
adder,  daram  weder  zu  uns.  Nr.,  noch  mit  Castr^n  :  syrjän.  gör  id.  cd.  — 
finn.  aro  Wiese  und  dgl.  wol  :  esthn.  ärra.  läpp,  ort  bpna  indoles  entl. 
herke  rangifer  castratus  und  nach  Castren  =  finnlapp.  hosrgge  ennarelapp. 
erggey  erg  finn.  härka  esthn.  härg  taarus.  Russ.  arkän  nicht  hierher,  vgl. 
magy.  urok  Schlinge,  Fallstrick. 

Nr.  93.  S.  71.  ags.  areva,  arive  (iy  Uy  e)  telum.  finn.  wasama  sagitta, 
Kolf,  Piil  steht,  wenn  es  nicht  mit  toaski  aes  zusammenhängt,  isoliert  ^nd 
deutet  dann  eher  auf  verstümmelte  Entlehnung  aus  arKvazna  oder  einer 
ähnlichen  Form,  als  auf  eine  Zusammensetzung  des  golhischen  Wortes. 
Auch  finn.  ase  gen.  äsen  instrumentum;  arma  mag  hier  erwähnt  werden. 
Anm.  1.  ndfrs.  und.  ahr,  aar  Narbe  alt.  nhd.  arbe  id.  (Voc.  vetus  bei 
Frisch)  finn.  arpa  gen.  arwen  cicalrix;  läpp,  are  Haarseite  des  Leders. 
Z.  26  V.  0.  lies  genesen  st.  genesen, 

Nr.  95.  S.  73.  Z.  20  v.  u.  setze  Komma  nach  and.  —  Bosworth  stellt 
ags.  är  benignitas;  opes,  substantia  zu  dem  gleichl.  Worte  für  Ehre.  iapp. 
är  annona,  redilus  agrorum  entl.?  vgl.  vll.  syrjän.  ar  autumnus  arja 
autnmno.  S.  74.  An  arm.  asun  schliej^t  sich  an  (kaukas.)  acai.  ad«tn, 
aUne,  sine  Herbst. 

Nr.  96.  S.  73.  a«  ags.  esne,  äsne  servus,  vir  esnelice  viriliter.  Die 
Bed.  Miethling  erinnert  kaum  an  finn.  ansio  verdienen  etc.  o.  Ntr.  zu 
Nr.  63*,  eher  könnte  finn.  asia  esthn.  assi  samt  zahlreichem  Zubehör  unter 
den  S.  74  versammelten  Wörtern  Urverwandte  finden.  —  finn.  orja  servus. 

Nr.  97.  S.  75.  Bei  Bosworth  ags.  assa^  assald  asinus  asse  f.  asina. 
Iapp.  (swd.)  äsna  Esel  entl. 

Nr.  99.  S.  75.  Grimm  denkt  ebenfalls  an  eine  Verstümmelung  aus 
thvastatKs  oder  aus  fasiailis,  „wäre  der  Text  zweifelhaft ;'"  sonst 
an  ein  unbekanntes  Stammzw.  astan,  astjan.  —  Zu  esthn.  ussin  u.  a. 
finn.  usia  multus;  frequens  useus  gen.  uden  frequentia  usinasti  celeriter. 

Nr.  101.  S.  76.  aach.  oos  Knorren,  Astwurzel  im  Holze;  aber  aas 
Ast.  SV  Dietrich  (zur  semit.  Sprf.  S.  9.)  stellt  nast  (bei  Fr.  v.  Spee)  und 
knast  (bei  Brockes)  :  alln.  hnatta  vibrare,  elevare  und  hnaska  quassare, 
inquietare;  vgl.  sp.  u.  v.  Iinasqirs.  karel.  oksa  olon.  oxu  derem.  uks, 
uchyi  Zweig.  —  Iapp.  äse  enarel.  oase  finnl.  oasse  portio,  pars  finn.  osa 
id.  c.  d.  osia  partiri.  —  prs.  asteh  Fruchtkern. 

Nr.  102.  S.  77.  finn.  eltä  ut,  quod;  quoniam  esthn.  et  id.  gehören 
vermuthlich  zu  einem  unserer  Numer  fremden  großen  Wortstamme. 

Nr.  103.  S.  78.  Vll.  vrw.  ags.  ata  (dtä),  ate,  alih  avena  (fatua)  e. 
oats  westfrs.  oat-^  und  so  noch  mehrere  Pflanzennamen.  S.  79.  e.  earsh 
etc.  =  ags.  ersc  a  park,  warren,  vivarium.  —  Zu  finn.  aita  gen.  aidan 
etc.  vrm.  noch  aitta  gen.  aitan  Iapp.  aite,  aitte  esthn.  axt  gen.  aita  bor- 
reum,  repositorium ;  Castren  (vom  Einfluße  des  Accents,  S.  5.)  gibt  auch 
dem  Iapp.  aita  enarelapp.  aidhe  finnlapp.  aidde  die  Bed.  Zaun;  hierzu 
gehört  auch  nach  mehrfachen  Analogien  magy.  ajtö  Thüre,  ursprünglich 
wol  porta  clathrata,  vll.  unvrw.  mit  ajt^  öffnen  ;  aj  Öffnung;  Falze.  — 
Zu  cy.  ydy  ith  etc.  stimmt  finn.  ila  syrjän.  id  Gerste. 

Nr.  104.  S.  80.  Iapp.  aitegeh,  aitigeh  pl.  parentes,  Föräldrar  acce 
enarel.  acce  Vater  (Castren).  Zu  den  slav.  Wörtern  vll.  magy.  ös  Ahne; 
doch  laßen  die  finn.  Sprachen  verschiedene  andre  Anknüpfungen  zu.  — 
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S.  81.  B.  z\g.  dädf  dhdd,  dada  etc.  Vater  dai  etc.  Mutter  hiod.  dädd 
paternal  grandfather;  eider  brother  dade  grandmother  mahr.  dada  Vater 
hindi  dddä  grandfather  bind.  dh4e  {e  =  t?)  a  nurse  pers.  bind,  dd'i  a 
milk-nursc,  a  midwife  daiyd  a  mother  prs.  dadd  a  narse  kurd.  däiy  ddika 
Güld.  de  Klpr.  deh  Garz.  id.  vgl.  Polt  Zig.  2,  308  ff.  Kurd.  St.  —  mord- 
vin.  tätä  Vater.  —  syrj.  ijöt  aniita. 

Nr.  105.  S.  81.  Bei  Bosworth  ags.  eacnian  concipere,  parturire;  aber 
eanian  eniti  parturire,  to  yean,  to  bring  forth  as  an  etce,  —  Auch  fino. 
oinas  vervex,  aries  exsectus.  tütwna  vll.  :  tDUohi  capra.  —  iesgh.  eu  Schaf. 

Nr.  107.  S.  83.  $.  finn.  eno  läpp,  enoi,  ednoi,  änoi,  jenoi  avunculas, 
Morbroder  ganz  verschieden  von  finn.  omainen  cognatus,  familiaris  oma 
eslhn.  omma  proprius  etc.,  alle  nicht  hhr,  auch  nicht  läpp,  eke  patraos 
major  natu  finnlapp.  okke  enarelapp.  äähe  id.  —  enarel.  aije  finnl.  aadja, 
aagja  Grojjvater  finn.  äijä  (id.  Castr^n)  senex  syrjän.  aj  pater,  mas  ajka 
socer  esthn.  äi  socer  (magy.  agg  senex  :  linn.  läpp,  akka  vetula,  proaria, 
uxor  enarel.  akku  id.) 

Nr.  108.  S.  84.  $'.  vgl.  $^.  abarOy  eafera  könnte  sich  immerhia  za 
abrs  Nr.  2  verhalten,  wie  ebds.  b*  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  zu  ags. 
ahaly  wenn  b  :  f  nicht  stört.  %^.  ndfrs.  süddän.  auiDten  Abend.  S.  85.  fion. 
iimbäri  circum  c.  d.  u.  a.  iimbürjäinen,  iimmerjäinen  rotundus  =  estb. 
iimmargunney  ümmärik  etc.  ^  finn.  umbi  slaius  rei  undique  clausae,  fast, 
igen  c.  d.  et  cmpss.  u.  a.  umbi-aita  septum  esthn.  umb-aed  Zaun  ohne 
Eingang  umblema  finn.  ummeUa,  prs.  umbelen,  suere  esthn.  fif?i6  „ein 
Wort  von  unbestimmter  Bedeutung.'^ 

Nr.  109.  S.  86.  b.  südfrs.  ü  Aue;  Fluß.  S.  87.  i  Hierher  finn.  esthn. 
oja  Bach  und  dgl.  vrsch.  von  esthn.  jökki  etc.  läpp,  jokk  id.  dazu  n.  v.  a. 
läpp,  jokka,  jok  (Castren)  finnlapp.  jokka  enarelapp.  ytiu^ti  syrjän.  jtf  finn. 
joki  amnis.  —  esthn.  woo  =  finn.  wuo  flumen,  fluxns  aquae  wuotaa  flaere, 
perfluere  (läka)  vgl.  läpp,  uwe  flumen  piacide  manans,  fluctus  uwelet  per- 
flnere  (läka,  de  navigiis)  etc.  Aber  esthn.  oog  =s  läpp.  aArie  imber.  läpp. 
ape  Sumpf;  und  =  finnlapp.  aape  finn.  (Castren)  aapa  Meer  erionert 
vermuthlich  nur  zufällig  an  mehrere  Wörter  unserer  Numer.  $\  Auffallend, 
doch  wol  nur  zufällig,  stimmt  läpp,  abre  finnl.  enarel.  anotoe  pluvia  c.  d. 
läpp,  abroi  pluere.  —  Auch  finn.  iamas  Himmel. 

Nr.  110.  S.  88.  $^  alts.  (Gl.  Lips.)  ouUa  pomorum  mnl.  (Kil.)  oft, 
oeft  wfrs.  oaft  dithmars.  avt,  auttoark  Obst. 

Nr.  111.  S.  89.  a.  zig.  antrUy  anro  (auch  Hode  bd.),  yanre  pl) 
aaro  m.,  ydro  etc.  Ei  hindi  an^A  bind,  and  m.  Ei;  Hode  bind,  anda  m. 
ci  än^y  anr  m.  Hode  s.  Pott  Zig.  2,  51.  läpp,  autjo  Ei  klingt  kaum  an, 
neben  dem  vll.  entl.  aiwo  id.;  olonez.  ja%6u  id.  a.  d.  Slavischen. 

Nr.  112.  S.  89.  ags.  atoly  eatol,  atoUy  atelic  etc.  deformis,  corruptus 
l  =s  altn.  atally  ötull  strenuus. 

I. 

Nr.  1.  S.  90.  finn.  epä  inus.  dubium  m.  v.  Abll.,  hat  als  Praeiix  oft 
negative  oder  eher  pejorative  Bedeutung;  epäillä  dubilare;  desperare  vgl. 
läpp.  »6  verb.  auxil.  non  ego  pl.  epä  non  nos  etc.  ^  :  epedet,  epetet 
dubitare  epejakko  fides  imbecilla;  superslitio  =  esthn.  ebba  usko  fino. 
epäusko;  esthn.  ep  nicht  ebba  auch  nicht.  Sind  diese  Vergleichungen 
richtig,  so  wurzelt  der  Stamm  tief  iu  den  finn.  Sprachen.  Magy.  epen  nem 
ganz  und  gar  nicht  scheint  fremd  s.  die  folg.  Ntrr.  Nr.  2. 
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Nr.  2.  S.  91.  ags.  emne,  in  Zss.  em,  jasCos,  aeqnus.  —  fion.  hiiwin 
bene  :  hUtcä  bonus  nicht  hierher,  oikia  rectus,  justus,  dexter  m.  v.  Abll. 
u.  a.  oijettaa  dirigi,  extendi  lapp.  wuokas  conveniens,  aptus,  dignus  ^  : 
touoke  forma,  figura.  Aber  lapp.  jebd  aequus,  aequalis  c.  d.  jemmaka 
compar  swd.  jämnlik  enll.  Magy.  epen  eben  adv.  (gerade,  jusl)  und  = 
ep  integer,  sanus. 

Nr:  3.  S.  92.  Doch  wol  alln.  apr  zu  A.  2,  s.  dort  Nlr. 

Nr.  4.  S.  92.  S.  Nlr.  zu  JT.  13. 

Nr.  6.  S.  94.  eslhn.  joudma  =  finn.  joutua^  prs.  joudun,  pervenio; 
pergo  vgl.  johtuay  prs.  johdun  devenio,  räkar  komma  johdataa  ducere, 
comitari  esthn.  johtuma  sich  zutragen  johhotama  führen  (beide  auch  juh-); 
votjak.  uini  venire  (magy.  Jörn)  syrjän.  voa  venio;  etwa  auch  finn.  juoxen, 
inf.  juosta,  currere;  coagulari  =  esthn.  jooksmay  jooskma  laufen  jooks 
finn.  juoxu  Lauf;  lapp.  wiäket  s.  Ntr.  zu  Nr.  12;  das  finn.  Zw.  entspricht 
dem  altn.  ysta  swd.  ystas  dän.  ostes  gerinnen  :  al tn.  os^r  swd.  dän.  angel. 
ost  süddän.  tost  ndfrs.  (Sylt)  aast  e.  craven.  oast  (the  curd  of  cheese) 
finn.  esthn.  juust  lapp.  wuosta  Käse,  welche  nord.  Wörter  aus  dem  Finni- 
schen entlehnt  scheinen.  Ob  jedoch  alle  diese  l^tämme  von  Wz.  i  gehn 
aasgehn,  steht  dahin. 

Nr.  7.  S.  95.  lapp.  ära  Ader. 

Nr.  12.  S.  96.  Ähnliche  Begriffsbildnngen  aus  Partikeln  s.  Nr.  1. 

Nr.  14"*.  S.  97.  nnrd.  öm  =  ndfrs.  (ihm,  eem  empfindlich.  Viele  vrw. 
Zww.  bei  Outzen  v.  omple,  —  finn.  auma  Fruchthaufen  scheint  isoliert 
zu  stehn.  —  Zu  altn.  ymja  etc.  vgl.  finn.  jümislä  obscure  sonare,  lomma 
=  lapp.  jubmat  sonare,  murmurare,  lomma,  Ijuda,  sorla  jumay  Jubma  sonus. 

Nr.  15.  S.  98.  A*  ndfrs.  üp,  äp,  ap  auf,  hinauf.  B»  b.  ndfrs.  awer, 
aWy  ar  über,  esthn.  üprisy  iipres  sehr  vrm.  aus  über  entl.  (A*  C.)  finn. 
upia  praestans,  ypperst  c.  d.  hierher?  B.  a*  ^  :  finn.  uppo  Status  demer- 
sionis.  Sank  c.  d.  upota  mergi  esthn.  uppoma  etc.  ertrinken. 

Nr.  18.  S.  102.  magy.  et,  etel,  etek  Speise  c.  d.  etet,  etet  ätzen, 
füttern,  vergiften.  —  finn.  ateria  prandium,  coena  hierher?  $•.  ags.  cps  n. 
cadaver  (^ds).  B.  ags.  freodhan  to  ruh  (frotter  etc.),  to  frotk,  —  C 
S.  103.  nnd.  ort  etc.  =  süddän.  ndfrs.  orte;  mehrere  Formen  s.  bei  Outzen 
V.  orte,  —  mongol.  idekü  {kü  Endung)  essen,  zuf.  ankl.?  $\  finn.  isota^ 
prs.  ison,  esurire  esthn.  issonema,  issotema  id.;  sehnlich  verlangen  isso 
Hunger,  Begierde  vgl.  magy.  eh  Hunger  6hez  hungern  und  s.  v.  vielleicht 
nicht  hierher.  —  prs.  tds  provision,  food  for  caltle.  —  prs.  {ghda)  = 
arab.  ghedä  meat,  victuals,  breakfast.  S.  104.  Z.  7  r.  o.  lies  äkala  statt 
d'kala.    C«  Sonderbar  klingt  an  das  isolierte  lapp.  arates  reliquiae  cibi. 

u. 

Nr.  2.  S.  105.  mnl.  (Kil.)  oose  (auch  baustrum  A.  73.  $\)  suggrunda 
süddän.  oosling,  oosning  ndfrs.  oosling,  usleng,  in  Angeln  ossung  id. 
S.  106.  esthn.  u$  e=  esthn.  lapp.  uks  finn.  uxi  Thüre.  esthn.  ou  :  finn. 
owi  Thüre.  esthn.  essik  nicht  hierher  (Grndbd.  prior,  anterior). 

Nr.  3.  S.  106.  lapp.  illo  hat  viele  Ableitungen  und  ist  schwerlich 
entlehnt;  dazu  auch  jillo  nequitia;  vll.  auch  ilpis,  jilpis  pravus,  qui  est 
deterioris  indolis;  sodann  finn.  ilkia  malignus,  perversus. 

Nr.  5.  S.  107.  ags.  uhte  auch  initium,  ortus  übh.  bei  Bosworth.  mnl. 
(Kiliaen)  ogtend,  uchtenstond  tempus  matutinum  nuchte  (e,  en,  ens)  mane 
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morgen  ^nuchten  cras,  mane  ndfrs.  ochtern  nüchtern  v^L  ederig  id.  von 
eder  frühe.  Im  Nl.  fällt  das  prothetische  n  nicht  auf,  wol  aber  im  Ahd. 
S.  108.  A.  e«  esthn.  ö  finn.  üö  läpp,  ija  finnlapp.  igja  mordvin.  toä  syrjäo. 
woj  perm.  oi  votj.  ui  vogul.  ji  etc.  ostjak.  et  magy.  Sj  Nacht  nicht  hierher; 
aber  (vrm.  zusammen  gehörig)  esthn.  öhto  =  finn.  ekto  läpp.  aArAred  magy. 
est  vogul.  e/e,  t7»  etc.  ostjak.  etno  etc.  Abend. 

Nr.  6.  S.  HO.  ags.  ylp^  elp  elephas  Bosw.  läpp,  elefant  id.  Über 
lXi(pa<;,  U^^T\y^  s.  Meier  Hebr.  Wurzelwörterbuch,  S.  671  ff. 

Nr.  7.  S.  110.  läpp,  o-  un-  a.  d.  Swd. 

Nr.  9.  S.  113.  Einstweilen  mag  finn.  lai  gen.  lain  genus,  woher  die 
Suffixe  lainen,  laisen  (indolis)  erwähnt  werden;  weitere  Vgll.  sp.  u. 

Nr.  10.  S.  115.  aach.  öngere  Sieste  halten  öngerplatsch  =  hess. 
unnern  n.  Das  aach.  Idiotikon  vermuthet  Aphaerese  :  nong  Hittag,  Mittag- 
ejSen  vgl.  westf.  naunen  =  öngere  (e.  noon  etc.  von  nona  hora). — 
swd.  unda  vll.  aus  dem  finn.  undua  somno  premi  (uni  somnus)? 

Nr.  1.  S.  118.  Auch  ndfrs.  warnendes  etc.  jo  unterschieden  von  ja 
ja.  —  finn.  esthn.  läpp,  ja  ja. 

Nr.  2.  S.  118.  Vgl.  finn.  jos  läpp,  jus  wenn. 

Nr.  7.  S.  121.  ndfrs.  auch  irors  Frühling.  —  wotjak.  ar  (oslj.  a/) 
Jahr  vrm.  unvrw.  mit  Jahr, 

Nr.  8.  S.  122.  esthn.  jooksma  vgl.  Ntr.  zu  I.  6.  —  finn.  jahti  gen. 
jahdin  venatus  jahtan  inf.  jahdata  venari;  vociferari;  vgl.  läpp,  jagot 
abigere,  depellere;  vll.  auch  jäkset  assequi,  attingere,  wenn  nicht  zu 
obigem  jooksma, 

Nr.  9.  S.  122.  Z.  22  v.  o.  lies  ewle  st.  ewte;  Z.  25  v.  o.  yule-tide 
St.  yule-lide.  Auch  ndfrs.  jüly  jasl  Weihnachten,  finn.  joulu  gen.  joulun 
Weihnachten  joulwkuu  December  läpp,  joula  mano  id.;  aber  finn.  juhla 
festum  c.  d.  Vgl.  Ntr.  zu  A.  46. 

Nr.  10.  S.  123.  finn.  jo  jam. 

Nr.  11.  S.  123.  ^n.junkkari  c.  d.  h^p,  junkar  nohWis  jumfer  Jungfer 
entl.  S.  124.  B.  läpp.  (Castr^n)  nuora  enarel.  finnl.  nuorra  karel.  nuori 
olonez.  nuri  jung  finn.  nuori  juvenis,  recens;  junix;  nürii  gracilis,  infirmus 
nöiira  c.  d.  humilis;  flexilis,  nach  Castr^n  =  läpp,  neure  enarel.  nieurre 
finnl.  nevrre  schwach. 

Nr.  12.  S.  124.  prs.  yugh  =  yevegh  a  yoke  for  oxen  Barretto. 
S.  125.  Z.  8  V.  0.  lies  magy.  st.  myg.  —  finn.  juko  Joch  =s  ies  gen. 
fAre»  karel.  ijugi  olonez.  jogei;  auch  in  turuk.  Sprachen  yoky  öyok.  läpp. 
juomits  gemellus  steht  isoliert,  finn.  jukta  gen.  juhdan  jumentum,  Ök,  Hast. 
$^.  S.  126.  esthn.  lang  :  finn.  lango  consanguineus  i  :  magy.  dngy 
Brudersfran  ^  :  syrjän.  anj  uxor,  das  Castren  zu  finn.  waimo  (s.  IT.  22. 
Ntr.)  stellt. 

Nr.  13.  S.  126.  Auch  ndfrs.  westfrs.  (y)  swd.  t  ihr.  wangeroog.  jum, 
jom  neufries.  jiemme  vos,  ihr  afrs.  iemma  helgol.  jim  id.;  vos,  euch  s. 
Höfer  Z.  1,  108  ff.  vgl.  I.  4.  B.  Mit  sskr.  yuime  und  s.  w.  dürfen  diese 
Formen  nicht  unmittelbar  verglichen  werden. 
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V. 

Nr.  2.  S.  127.  ndfrs.  wong,  wung,  wengland  swd.  tiäng  Gefilde.  ^^ 
ndfrs.  eng,  inge  Wiese.  —  Bopp  Gl.  zieht  gdh.  achadh  zu  sskr.  dkaya, 

Nr.  3.  S.  127.  A.  ($.)  mul.  (Kil.)  u>ack  adus,  hamidus;  laxus,  mollis, 
flexibilis,  lentus  ndfrs.  todch,  ük  weich,  zart,  biegfsam,  schwach  ^  =  ags. 
9og,  vohy  vö  curvus,  flexuosas;  falsus,  iniqaus;  flexura;  perversilas;  damDum 
vocUc,  Tolic  iniquus;  Grndbd.  biegen,  winden,  wie  bei  vielen  mit  v  anl. 
Stämmen;  vgl.  vll.  zunächst  auch  Tuhung,  vuhhung  rabies,  furor  Vuhunga 
Furiae  f)uhte  adversitas  vgl.  u.  Nr.  69.  Mit  B  vrw.  scheint  ndfrs.  queek 
schwach,  zerbrechlich.  B.  (vgl.  $.)  e.  craven.  toeaky  moist  läpp,  waikas, 
swaigas^  nicht  hierher,  weil  ==  faiges  =  swd.  feg  s.  V.  37;  aber  eher 
hierher  läpp,  swaikes  flexilis  aut  qui  facile  commoveri  potest  =  swd.  eek; 
swaiketet  commoveri,  flecti  vgl.  auch  swd.  stigta  id.  (altn.  ^t^  n.  curva- 
tura  sveigia  curvare  und  s.  v.).  finn.  waikas  miser;  diflicilis  vrm.  zu  Nr.  32; 
hhr  vll.  toaikuri  languens,  valeludinarius.  Zu  A  vll.  finn.  toähä  etc.  s. 
Nr.  34.  läpp,  wank  morbus  etc.  s.  Nr.  35. 

Nr.  4.  S.  128.  Z.  21  v.  o.  lies  usvalists  st.  usvahts.  Z.  26  v.  o. 
ist  das  zweite  Semikolon  zu  streichen,  da  vom  dän.  swd.  st.  Participium 
die  Rede  ist.  Z.  8  v.  u.  lies  T^Söysii  st.  T^söySiL  —  läpp,  toeksot  viribus 
augeri,  robustum  fieri  gehört  nebst  wekses  robustus  zu  einem  verzweigten, 
unserer  Numer  vielleicht  urverwandten  Stamme  vgl.  u.  Nrr.  9.  10.  läpp. 
dskeiet  copiose  accrescere  gehört  wahrscheinlich  zu  einem  ganz  andern 
Stamme.  Zu  den  esthn.  Wörtern  (vgl.  Nr.  7.)  finn.  kaswi  augmentum  annuum 
arborum  kasv9o  foenus  kastoaa  crescere  läpp,  kassa  crassus  c.  d. 

Nr.  5.  S.  129.  läpp,  etckanet  augeri,  tumescere  hierher? 

Nr.  7.  S.  130.  ags.  ocer  =  vocer  offspring;  Tcestm  Wucher  etc. 
vgl.  Nr.  4. 

Nr.  8.  S.  130.  Z.  10  v.  u.  lies  täcan  st.  vacan,  —  ags.  väccan  = 
vacjan  vigilare  ndfrs.  toiken  vigil,  wach  wikne  aufwachen.  S.  131.  finn. 
toahU  gen.  voahdin  custodia,  vigil  läpp,  wakt  id.  vrm.  entl.  Aber  urvrw. 
scheinen  läpp,  wakotet  monere  c.  d.  waksjoi  observare,  attendere  :  finn. 
toakoa  explorare  läpp,  voake  spes  :  voakes  fidus  finn.  waka  tutus;  integer, 
justus  c.  d.  esthn.  wagga  gen.  waa  tugendhaft  etc.  —  läpp,  toaker  natu 
minimus  „forte  a  sv.  vacker  pulcher'*"  (Ihre),  esthn.  icapper  vll.  :  läpp. 
toappeltet  huc  et  illuc  quasi  oscillo  jactari  (vgl.  Nrr.  22.  23.)  und  finn. 
Wörter  ähnlicher  Bedeutung,  läpp,  ttikk  velociter  :  magy.  vig  llh.  toikrus 
etc.,  steht  zwar  nahe  genug  dem  deutschen  quick,  um  eine  Entlehnung 
vermuthen  zu  laßen;  doch  zeigt  sich  auch  finn.  toiekas  celer;  astutus  m. 
v.  Abll.  toikkelä  solers,  ingeniosus  vgl.  aslv.  vjeglasynü  astutus  Mikl.  14, 
das  dort  zu  sskr.  vega  velocitas  (Nr.  11.)  gestellt  wird  und  wol  nur 
zufällig  an  eigil  etc.  o.  Nr.  8  erinnert;  magy.  vig  alacer  hat  auch  die 
Nebenform  vid,  doch,  wie  es  scheint,  nicht  in  den  Ableitungen.  ^  hhr  finn. 
wäikülä  lepidus,  jocosus;  mimus;  erinnert  etwas  an  aslv.  vesel  ((>atS^6q 
etc.  —  brt.  gtoiou  =  cy.  gu>iw  worthy  vgl.  gdh.  fius  V«  73  :  fiü  in 
den  Bedd.  par;  aestimabilis;  s.  m.  valor  (gleichsam  der  Centralpunct  beider 
Bedeutungen.) 

Nr.  9.  S.  132.  esthn.  toeix  =  weis,  weits  läpp,  waissje  animal.  wihan, 
weikii  etc.  vll.  :  läpp,  wiggei  eniti,  elaborare  c.  d.  finn.  waikuHaa  agere, 
operari. 

Nr.  10.  S.  133  ff.   läpp,  wijor  qualitas  scheint  isoliert  und   vll.   aus 
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altn.  veigt  entlehnt;  doch  vgl.  u.  ttike  Kraft  etc.  Zu  den  esthn.  Wörtern: 
a)  finn.  toiha  odium,  hostilitas  m.  v.  Abll.  wihata  odisse;  hhr  vll.  läpp. 
wikatei  minari,  doch  vgl.  u.  wike.  b)  Einheimischer,  unserer  Numer  (vgl. 
Nr.  34.  Ntr.)  wie  der  F«  37  fremder  Stamm  vgl.  finn.  voaino  odiam; 
persecutio  c.  d.  wainoa  odisse;  persequi.  c)  Sehr  verzweigter  Stamm  u.  a. 
finn.  woida  prs.  woin  valeo,  possum  woima  finnlapp.  wuojbme  enarelapp. 
eüoihme  syrj.  'cyn  vires,  potentia  finn.  woimus  victoria,  exsuperantia  woittaa, 
prs.  tiDOitan  finnlapp.  wuojtam^  lapp.  waitet  vincere  lapp.  wuoito  lucrum 
finn.  fooitto  victoria.  Außerdem  lapp.  oilet  devincere  oisot  vincere.  —  lapp. 
toiko  lucta,  certamen  vb.  tcikot  =  veig^an  vgl.  wike  Kraft  i  :  wekses 
stark  :  finn.  wäki  gen.  wäen  esthn.  wäggi  gen.  tväe  lapp.  wekke,  toäjOy 
u>ejo  finnlapp.  wctkka  enarelapp.  wiehä  robur  (auch  finn.  populus  esthn. 
agmen)  m.  v.  Abll.  mordvin.  wiet  deine  Kraft.  —  esthn.  tcahhu  =  esthn. 
finn.  wahwa  firmns,  constans  c.  d.  —  magy.  vi,  vita  :  lapp.  toittjo  lis; 
pugna  mtljot  certare,  pugnare  ^  :  finn.  tciti  gen.  tcidin  turbae  fremitus; 
nix  recens  witistä  stridere,  fremere. 

Nr.  11.  S.  134.  ags.  vagian  vacillare,  labare,  to  toag,  A*  und.  wogen 
(Nr.  8.  S.  131.)  ndfrs.  wöge  sich  bewegen;  beschäftigt  sein  mit  Etwas; 
trachten.  —  lapp.  wuoikelet  audere.  S.  135.  esthn.  waijoma  =  finn. 
wajota  lapp.  wuojot  sinken  vgl.  wäiket  untertauchen  syrj.  vöja  immergor; 
vll.  nicht  hierher;  auch  schwerlich  lapp.  wuojet  agere,  pellere;  vehi  eqao 
etc.  c.  d.,  weil  =  finn.  ajaa  (prt.  ajoin  =  lapp.  wuogjon  ich  fuhr)  m. 
V.  Abll.  id.  esthn.  ajama  id.  außer  vehi,  vll.  eher  mit  agere  altn.  aka  etc. 
vrw.;  indessen  vgl.  auch  syrjän.  waja  affero,  adduco,  adveho,  wenn  nicht 
:  $.  —  B.  S.  135.  ndfrs.  wag  Woge.  €.  S.  135.  ndfrs.  wajen  süddän, 
vun  Wagen.  S.  136.  lapp.  (swd.)  wagn  finn.  waunu  currus  entl.  esthn. 
wanker  =  finn.  wankkuri  vgl.  lapp.  wenker  crates,  clathrum  (Korbwagen 
und  dgl.,  wie  viele  Wagennamen,  Grndbd.  Geflecht,  zu  Nr.  18.).  —  finn. 
wangi  vehes  foeni  hhr?  dän.  vanke  ndfrs.  woken  sich  zutragen  ndfrs. 
wache,  wanke  umher,  irgendwohin,  hin  und  her  gehn.  lapp.  wankoi 
reperiri  =  swd.  vanka,  B*  lapp.  wakket,  wikket  fluvius  rapidus.  D.  lapp. 
wiket  ponderare  wikt  pondus  wiäko  3  Pfund  finn.  waaka  gen.  waan 
pondus;  bilanx;  wati  patina,  wol  nicht  :  ahd.  weida,  sondern  aus  swd. 
fal  entl.  £•  st.  wacn  lies  finn.  waku  gen.  wann  lapp.  wuoggo  cunae  c.  d. 
F*  finn.  waaja  cuneus;  palus.  $.  finn.  weto  gen.  wedon  ductio,  attractio 
wedätää,  prs.  wedän,  trahere  m.  v.  Abll.  vgl.  watustaa  aegre  trahere, 
schleppen  =  lapp.  westet  (entspricht  beiden),  finn.  wata  gen.  wadan  retis 
genus,  tragula  swd.  vada.  Vielleicht  sskr.  eivdhya  etc.  :  finn.  wäwü  lapp. 
wiwa  enarel.  wiwwu,  wiwghu  fiunl.  wiwwa  esthn.  wäbbi,  wai,  wäi,  wäü 
(feremiss.  wenge  magy.  vö  Schwiegersohn.  Zu  slav.  veslo  magy.  eeest 
rudern  cd. 

Nr.  12.  S.  137.  Vll.  hierher  finn.  waeldaa,  prs.  waellan,  iter  faeere, 
proficisci,  da  der  Stamm  wak  sein  kann;  doch  vgl.  lapp.  wuolget,  wuolket 
ire,  abire  c.  d.,  das  auf  Nr.  48  leitet,  lapp.  wiäket  currere  eher  zu  !•  6. 
Ntr.,  nach  mehrfachen  Analogien. 

Nr.  13.  S.  137.  finn.  wihkiä,  prs.  wihin,  einweihen  (auch  trauen) 
lapp.  wiget  id.  (wiäro  Opfer  nicht  hierher). 

Nr.  15.  S.  139.  B*  finn.  ongalo  angulus,  sinus;  fovea  in  dente,  rivo 
etc.  kUngt  der  aslv.  Form  am  Nächsten,  doch  vgl.  vll.  lapp.  wuodn  (wuon} 
Seebusen;  sodann  finn.  ongi  Fischangel  m.  v.  Abll.  =  esthn.  öng,  häng 
lapp.  wuogg,  ägg,  aggo  enarel.  finnl.  wuogga. 
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Nr.  16.  S.  140.  aach.  weich  Woche  waDgeroog.  u>ika  id.  Vgl.  yll. 
läpp,  ftuokko  temporis  aut  spatii  ioteryallam  (häufigst  uo  aus  a).  —  läpp. 
wäkseltet  wechseln,  v&xla  entl.;  aber  'einheimisch  und  zu  esthn.  wahhe  : 
finn.  tDaihe  medium  c.  d.  waihetlaa  (ai,  a)  commutare,  permutare  i  : 
syrjän.  veia  muto,  immulo  i  :  veioo  lun  (lun  dies;  auster)  hebdomas, 
dessen  Deutung  aus  reiov,  veia  sanctus  mir  nicht  einleuchten  will. 

Nr.  17.  S.  140.  A.  $^.  finn.  tüidia  catella  läpp,  vidja  Kette,  bes. 
von  Messing  vgl.  mtset  lorquere  u>eddet  vincire  etc.  folg.  Nr.  —  S.  142 
zu  Anm.  S.  140.  lapp.  wadha  =  tcahda;  wahdot  gefährden  vgl.  wahak 
periculum  majus  :  wahaket  illidere,  wozu  Ihre  finn.  waha  petra  stellt; 
wol  richtiger  dazu  finn.  wahingo  damnum  c.  d.  (aber  wika  labes,  culpa 
=  esthn.  wigga  lapp.  wikke^  an  lt.  vicium  ankl.) 

Nr.  18.  S.  142.  $.  Bei  Bosworth  invid  deceit  intidd  dolosus  iwoit 
id.;  dolus;  conscienlia.  Gewissen  (Grndbd.?  :  Nr.  70.)  —  S.  143.  ndfrs. 
6n  =  nnrd.  ond.  —  finn.  wanne  gen.  wanden  vimen  quo  vasa  constrin- 
guntur;  linea;  vibex  wannehtia  vimine  compingere;  swri.  aus  band  entl. 
vgl.  lapp.  wannet  tornare;  circinare  wanne  circinus  wadnety  widnet  tornare 
vrsch.  von  wadnei  (d,  t,  tt)  extendi;  extendi  posse,  remittere  wanalet 
s.  u.;  wanjal,  wadnjel  obliquus,  limus;  finn.  wijndo  gen.  wijnon  curvus, 
distortus  wino  id.  (swd.  vind)  winoia  distorquere;  winUi  gen.  windin 
sabtegulanea;  trochlea  (swd.  vind)  windata  machina  attollere,  vinda; 
wäändääy  wäätä,  prs.  wäännän,  contorquere;  circumagere  (==  esthn. 
wänama)  m.  v.  Abll.  wäänne  gen.  wäänden  tormina;  flexura  wäälti  gen. 
wääHn  contortum  vimeu  (swd.  f)idja  $\  id.,  nur  urverwandt);  wenüä 
extendere  c.  d.  =  lapp.  wanatet  (vgl.  o.  wadnei)  esthn.  wennima  etc. 
vgl.  magy.  von  ziehen  m.  v.  Abll.  $.  lapp.  windet  täuschen,  verfuhren  : 
windsek  malus,  pertinax.  S**.  lapp.  wandertet  wandern  c.  d.  entl.  $\  aslv. 
vjeno  (pB^vrif  dos  vjeniti  TZQaikelVy  vendere  =  vinum  dare  vgl.  unter 
den  Kranz  bringen  =s  versteigern?  Benfey  1,  313.  2,  349.  legt  bei 
vSnumy  Givri  etc.  sskr.  'casna  Kaufpreis  vgl.  vastika  käuflich  Wz.  vas 
amare,  eig.  schätzen,  zu  Grunde;  Pott  1,  255  sskr.  van  kaufen;  mindestens 
das  slav.  Wort  (nach  Miklosich  vU.  :  sskr.  vi  dis)  mögen  wir  nicht  von 
unserer  Numer  trennen;  vjeno  bedeutet  vielleicht  eigentlich  Kaufpreis  der 
Braut.  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  o.  $^\  finn.  wüö  vimen;  cingulum 
m.  V.  Abll.  wüöttää  viere;  cingere  lapp.  auwe^  (südl.)  jiwe  cingulum. 
$\  esthn.  wäät  =  finn.  wäälti  s.  o.;  aber  zunächst  hierher  esthn.  wits  s=s 
finn.  witza  (nyland.  vissa,  mit  weichem  ss)  virga,  surculus;  vimen  witzata 
=s  magy.  vessMz  stäupen;  lapp.  witset  torquere;  wedde  ramulus  radicis  : 
weddet  vincire  vgl.  o.  wäätti  und  Nr.  17.  $K  finn.  wijta  frutetum;  Signum 
viae  hyemalis  wijtata  designo  viam  (erinnert  an  mehrere  Wörter  u.  Nr.  70.). 
$™.  lapp.  weidet  venari  weidar  venator. 

Nr.  20.  S.  147.  mnl.  weech^  weegh  (Kil.)  ndfrs.  wöch,  uch  Wand. 
lapp.  wädtja  paries,  Vägg  vrm.  entl.;  woher  magy.  ved  Wall,  Wehr, 
Schutz  c.  d.? 

Nr.  21.  S.  147  fehlt  die  Ziffer  21.    Finn.  wijna  lapp.  win  Wein. 

Nr.  22.  S.  148.  Z.  23  v.  o.  lies  wah  st.  wdh  und  Z.  39  wahä  st. 
wäha;  waho  st.  w&ho,  —  ags.  e.  nnd.  nnl.  weh  etc.  tela  Bosw.  ags.  väfan 
obvolvere,  tegere,  dazu  väfels,  vefels  tegmen,  amiculum  väfer  circumdans 
vgl.  texere  (worüber  Bf.  2,  249.)  :  tegere?  S^.  Vgl.  noch  u.  a.  ags. 
väft  Stupor,  admiratio,  a  wonder  väfdh  spectaculum.  —  lapp.  wefte  träum 
entl.    $^  lapp.  wappeltet  s.  Ntr.  zu  Nr.  8.    $^\  S.  150.  Zu.  vipera   ans 


Digitized  by 


Google 


433  Str.   V.  23  —  32. 

vivipara  vgl.  u.  a.  PoU  in  Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  24;  ^bds.  cy.  gwiwer  ^c. 
a=s  ll.  viverra,  S^.  afrs.  tTt/*  ndfrs.  trit/f  strl.  tr/fi/*  wfrs.  ttiiv  mnl.  (Kil.) 
irü/'  Weib.  Zuf.  ankl.  finn.  waimo  ozor;  mulier  c.  d.,  aber  läpp,  (flonlapp. 
waibmu)  Herz  bd.  :  esthn.  waim  Geist  ^  =  syrjän.  vem  cerebrum  (anders 
Castr^n  s.  JT»  12.  Ntr.);  von  der  finn.  Bedeutung  vielleicht  estbn.  waimed 
Hochzeitgaben.  $^  finn.  wijUa  toga  vll.  fremd;  toäskiU  pl.  (nicht  waskyl^ 
S.  151.)  mantica,  W&tsäkk,  Wäskor.  S.  151.  pln.  wqtek  etc.  =  magy. 
oit/o/r.  —  $\  S.  146.  syrjän.  jy  cingolus  c.  d.  S.  152.  finn.  kude  snb- 
tegmen  c.  d.  kutoa,  prs.  kudon^  tezere  lapp.  kuddet,  kadhei  id.  syrjan. 
Ir2(/a  texo. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  $*.  ags.  höp  circulus  (vimineus)  afrs.  ndfrs.  höp 
Reif  und  dgl.  —  ags.  einpel  ricinum,  anaboladium  mit.  gimpla^  impla, 
implex  Bosw.  —  finn.  waippa  gen.  tcaipan  lapp.  waipe  strag-ula,  Vepa 
esthn.  fcaip  Decke  der  Bfturinnen;  lapp.  webjet  involvere  se,  irretiri  vgl. 
ags.  väfan  vor.  Nr.;  finn.  wipata,  prs.  toijppanj  projicere,  circumjactare 
(altn.  swd.  vippa)\  wipu  gen.  witoun  tolleno,  Vippa  c.  d.  toiwuia  attol« 
lere  librando;  toipsu  fasciculas  filorum  decurtatorum  esthn.  wiibs  beim 
Haspeln  abgelöster  Faden  wiihsima  (6,  p)  finn.  toipsiä  haspeln,  weifen 
lapp.  wipsja  Haspel. 

Nr.  24.  S.  153.  Z.  6  v.  u.  lies  wä/fan  st.  waffan,  —  ags.  auch  vämn 
Waffe  (öfters  mn  aas  /Vi).  Grundbedeutung  vielleicht  Bedeckung  (vgl. 
Wehr  etc.  Nr.  63.)  :  Nrr.  22.  23.;  oder  auch  Umgürtung  („der  Waffen"") 
:  Nr.  23. 

Nr.  25.  S.  154.  Ith.  windMH  =  ndfrs.  winsle^  wenseln  däo.  mnnd- 
artl.  fDisnCy  visme,  eisle,  hvisle, 

Nr.  26.  S.  154.  finn.  toohua  moleste  anhelare;  vgl.  auch  wilua  spirare, 
flare  :  toilu  frigus  esthn.  u.  a.  tot/  Blase,  Blatter  etc.  u>illo  kühl.  Zu  awra 
etc.  vll  esthn.  aur  Dampf,  Qualm  finn.  atira,  autcariy  auiceri,  aweri  aora 
tepida.  —  Klaproth  nimmt  bei  vogul.  woatOy  uäta,  uat,  tooi  vogui.  ostjaL 
uät  Wind  Entlehnung  aus  dem  Persischen  an,  doch  nicht  bei  ostjak.  woi  id. 

Nr.  27.  S.  156.  lapp.  toatjo,  watjat  kalter  Sturm.  %^.  ill.  f>eksji  etc. 
^  :  lapp.  voiäkk  moltus.  —  lapp.  wesjes  infirmus  toesjot  debilitari  (i  : 
wesot  Nr.  71  vgl.  S.  157  visna  etc.  :  vlsan)  vgl.  toiesseiei  finn.  wäsüä 
(m.  V.  Abu.)  esthn.  wässima  lassescere.  Hierher  vll.  auch  syrjän.  visja 
aegroto;  sodann  n.  a.  t>ai,  vazja  vetus  c.  d.,  aber  nach  Caslren  :  finn. 
wanha  id.  (Nr.  35.) 

Nr.  28.  S.  158.  Ähnlichen  Ursprungs  scheinen  finn.  irisArtn  veutilabrom 
toiskata  projicere;  ventilare  esthn.  teiskama  werfen  tDiske,  wiskli  elc 
Wurfschaufel  wisklema  schaufeln. 

Nr.  29.  S.  158.  zig.  jewendy  toendo,  toend  Winter  nach  Potl  Zig.  2, 
66  ff.  =  bind,  hevänt,  hevant  sskr.  hemanta  vgl.  kdimana  id.  von  hima 
hind.  htm  zig.  ghtv  etc.  Schnee,  afgh.  zema  Winter  Kl.  syrjän.  jima  glacie 
obducor  gehört  zu  ji  finn.  jää  esthn.  ja  etc.  lapp.  jagna  vogul.  janka 
etc.  ostjak.  jonk  etc.  magy.  jeg  Eis,  die  zu  einem  andern,  wahrscheinlich 
auch  in  indogerm.  Sprachen  verbreiteten  Wortstamme  gehören.  ' 

Nr.  30.  S.  159.  Zwei  Hauptbdd.  in  lapp.  tüidno  negotium,  officiam 
toidnohet  operari  :  toidnet  vincere,  antecellere  {dn  =a  nn,  nicht  zu  Nr.  10.); 
vll.  auch  hierher  finn.  winhiä  acer,  gnavus,  promtus. 

Nr.  31.  S.  161.  syrjän.  eunda  seco,  meto  wol  zuf.  ankl.  $'.  mord- 
vin.  rana  Wunde  a.  d.  Slav.,  doch  vgl.  esthn.  raig  id.,  Narbe? 

Nr.  32..  S.  162.  Vgl.  u.  a.  noch  lapp.  trat/  o!   utinam!   s.  folg.  Nr. 
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waj  moeror  u>e!  vael  wanoe  miseria  c.  d.  =s  finn.  fcaiwa  elc.  finn.  waja 
defectas  (aach  porticus)  bhr?  Zu  e.  wail  wol  auch  fthnliche  finn.  BildungeD, 
wie  fion.  waUttaa  queri  c.  d.  läpp,  waloty  toalaiei  ejulare,  lameDtari, 
schwerlich  :  esthn.  wallo  (s.  Nr.  46.),  noch  :  Qual, 

Nr.  33.  S.  162.  lapp.  trat  utinaml  ut;  (auch  finn.)  an,  ulrum  vgU 
esthn.  wai  oder;  magy.  vajha  utinam.  lapp.  noan  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  35. 

Nr.  34.  S.  163.  Mit  dieser  und  den  vorigen  Numern  mögen  zusammen- 
hangen u.  a.  esthn.  waitama  sich  bemühen  (wenn  nicht  =  wäetama  id., 
zwingen  etc.  von  wäggi  Kraft  o.  Nr.  10.)  finn.  waiUella  (desiderare,  cupere) 
lapp.  waitet  (petere,  rogare;  vrsch.  von  watet  betteln  watek  Almosen 
begehren  lapp.  tramo  desiderium,  cupiditas  toainptet  =  finn.  waütella  vgl. 
Nrr.  10,  b.  36.  37.  Esthn.  wäeü  finn.  wäetöin  kraftlos  gehören  nicht 
hierher,  sondern  zu  dem  obigen  wäggi, 

Nr.  35.  S.  163.  Z.  5  v.  u.  hes  denominativ  st.  denominatio.  —  süd- 
dän.  ndfrs.  wante  fehlen,  bedürfen.  S.  164.  lapp.  toan,  wana,  wane,  tcadn, 
toadna  (vgl.  Nr.  33.)  sine  tpanak,  wadnak  id.  adj.  (carens,  orbatns;  vgl. 
auch  Nr.  34  etwa  vainas«  etc.)  toanes  deficiens  wadnonet  c.  d.  deficere; 
unne  parvus  etc.  wo!  nicht  hierher. 

Nr.  36.  S.  165.  lapp.  toänt  exspectatio,  spes  c.  d.  toäntet  sperare  vrm. 
entl.;  tratno  s.  Nrr.  34.  37. 

Nr.  37.  S.  166.  lapp.  toäna  etc.  amicus  m.  v.  Abll.  u.  a.  toänotet 
favere,  doch  wol  enll.;  udno  benevolentia  c.  d.  udnot  gönnen  swd.  unna  entl. 

Nr.  38.  S.  168.  finn.  tratmo  arvum. 

Nr.  39.  S.  168.  syrjän.  eöipa  loquor  hhr? 

Nr.  40.  S.  170.  ndfrs.  wdm  der  „Tfbffisr'  (merkw.,  wol  Wanst 
beleuchtende  Form  bei  Outzen),  zweiter  Thiermagen.  sskr.  vamas  i  :  finn. 
uumet  pl.  (sg.  titimt)  ilia,  Länder,  das  auch  an  Ith.  umas  aslv.  um  bbm. 
pln.  rss.  um  (pIn.  rozum  =  aslv.  rast^m)  mens  (ßidvoi,a)  grenzt,  wozu 
namentlich  finn.  ümmartää  capere,  intelligere,  vgl.  aslv.  umjeti  eidevaL  etc., 
stimmen  würde,  wenn  dieß  nicht  vielmehr  die  Grndbd.  faßeu,  umfaßeu  : 
umbäri  A*  108.  hat.  mordvin.  ojme  Geist  vrm.  s=:  estnn.  tratm  etc. 
Nr.  22.  $^  Ntr.  —  S.  171  ist  vU.  finn.  toatoa  venter,  slomachus  irgendwo 
einzuschieben.  —  finn.  utare  Euter. 

Nr.  41.  S.  171.  ndfrs.  wommelik  nauseabundus;  Weiteres  bei  Outzen 
h.  V.  —  i  Hierher  finn.  wamma  menda,  Fehler;  Leichdorn  lapp.  toabmet 
infortunium,  interitns. 

Nr.  42.  S.  172.  S^  ndfrs.  toiild  eximius;  Outzen  stellt  schwerlich 
richtig  dazu  ags.  vildra  subümior,  bei  Bosw.  more  powerful  (Nr.  50.); 
wol  aber  kommt  in  einigen  Zss.  ags.  vil  gut,  wol  vor;  vgL  auch  u.  a. 
ndfrs.  trt7-,  toel-kjemmen  willkommen.  Der  Stamm  dieser  und  der  folgenden 
Numern  ist  in  den  finn.  Sprachen  zu  verbreitet,  um  entlehnt  zu  sein.  Vgl. 
noch  u.  a.  lapp.  foaljo  bonus,  probus  (nach  Ihre  :  waljet  eligere) ;  walje^ 
feallje  ubertas;  luxuria  m.  v.  Abu.  stimmt  zwar  zu  $*,  mag  aber  zunächst 
zu  finn.  walata  fundere;  superfundere  gehören,  das  jedoch  sowol  mit 
unserer  Numer,  als  mit  Nr.  48  verwandt  scheint;  indessen  stellt  sich  dazu* 
auch  finn.  u>ilja  annona;  ubertas  c.  d.  u.  a.  wiljellä  agrum  colere  toHjakas 
dives  (ahd.  welac  etc.)  esthn.  toüli  gen.  wilja  Frucht,  Getreide  c.  d.  trt/ja- 
Unne  fruchtbar  toUjalt  adv.  reichlich.  —  lapp.  wele^  toül,  tüille  plus, 
magis;  auch  porro,  adhuc  s=  finn.  toielä  (id.,  dum,  zuf.  an  dieweü  ankl.) 
esthn.  (Fragep.  ob  noch?)  toelaks  lapp.  wela  saltem;  vgl.  vU.  Nr.. 45,  bes. 
skv.  fDcle  etc.  $\  —  Zu  $*  vll.   auch   lapp.  wuoh  gaudium,  delectatio; 
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hODor,  gloria;  letztere  Bd.  weist  vielmehr  auf  Nr.  46;  daher  u.  a.  wmoloi&t 
oraare;  colere;  pudere;  läpp.  tDf$alles,  toäUes  mitis,  benignus  vroL  dg. 
bnmilis,  demtttbig  und  nicht  hierher. 

Nr.  43.  S.  173.  finn.  estfan.  wdlmis  paratua.  &in.  iro/t  finde  ich  nicht 
läpp,  w^jo  volantas;  benevoientia,  munificentia  c.  d.  vrm.  entl.  $^  mnl. 
(Kiliaen)  walghe  nausea  toalghen  nauseare  etc.  nfrs.  tealg  ekelhaft  e.  (all 
und  dial.)  tvallow  (u.  a.  auch  vb.  welken  bd.X  waHotoishy  toalsh  insipid, 
uBsaToury. 

Nr.  44.  S.  175.  finn.  tDalita  eligere. 

Nr.  45.  S.  175.  Z.  14  y.  o.  lies  allvaliUiiada  st.  allvaMan«. 
S.  176.  %\  finn,  walaskala  läpp,  falesy  faia  etc.  Walfisch.  —  finn.  ualda 
geo.  toallan  finnlapp.  tealta  enarelapp.  toaldde  lapp.  weide  polentia  m.  v. 
Abu.  finn.  waüita,  prs.  wallitzen,  walten,  herrschen  waidoin  etc.  über, 
solutus  vgl.  lapp.  waldet  capere,  sumere  c.  d»  waldot  heirathen  wald 
Heirath;  vll.  hierher  auch  lapp.  walhme  robustus;  waüe  etc.  (esthn.  wäUe 
Nr.  46.  $\)  alacer,  vegetus  wallet  heftig  handeln  oder  vorhaben  vgl.  wollen? 

Nr.  46.  S.  177.  lapp.  wuolo  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  42.  §\  finn.  walo 
spleudor,  lux  m.  v.  Abll.  walkia  albus;  ignis  wälkkü€C  coruscare  c.  d. 
mordvin.  waldtonzal  er  erleuchtet  dich  (fereniss.  wolgonö  fulgur  lapp. 
welkes  albus  c.  d.;  fiun.  wilaus  splendor  subito  transiens  wilkkua  micare 
c  d.  esthn.  wilgvma  id.  magy.  mllag^  villan  etc.  id.  fDtldg  Licht;  Welt; 
und  s.  V.  lapp.  wüetet  celeriter  adspicere  (vgl.  S/".).  $^  a*  lapp.  tmdmr 
miraculum,  Under  c.  d.  entl. ;  sonst  atUo  id.,  das  kaum  an  ^.  erinnert. 

Nr.  47.  S.  178.  ndfrs.  wäl  Stock,  Ruthe  dän.  norw.  vold  id.  in  Zss. 
S.  179.  lapp.  wall  finn.  wallt  Wall. 

Nr.  48.  S.  1 79  fi".  C*  ^  :  lapp.  wäUaret  declivem  esse,  deorsum  ver- 
gere.  D.  $\  ndfrs.  wale  wälzen;  hin  und  her  bewegen;  wfrs.  auch  wiegen 
bd.  $^.  §.  Yrin.  hhr  e.  wkelm  und  das  glbd.  craven.  whauve.  $^  finn. 
walkktt  glomeramen  swd.  valk  entl.  (vgl.  S.  183.)  —  lapp.  walketet  abire, 
dispalari  walkeset  vagari  wuolket  (k,  g)  ire,  abire  cd.  $^.  /•  Schwerlich 
BUt  Mikl.  35  aslv.  klad^zy  ^9^^?  -  kilde;  Schaforik  gibt  ein  gothiaches 
l&aMliPg^s  dazu;  vgl.  vll.  finnlapp.  gulddu  enarelapp.  galdde  Quelle, 
Brunnen  ^  :  esthn.  hallikas,  allik  etc.  Quelle.  Zu  kilde  noch  u.  a.  sttd- 
dän.  keeld  o.  ndfrs.  küd,  kiel,  $^  (vgl.  Nr.  50.)  finn.  wUppi  dolus,  fraus 
c.  d.  lapp.  wilpa  hypocrita  i  :  wilpot  etc.  vacillare;  vgl.  auch  wiUsje* 
malignus  i  :  esthn.  willets  miser  (wenn  nicht  t  negierende  Kraft  hat).  — 
Weiter  vrw.  mit  un&rer  Numer  ist  vll.  lapp.  jollaret  voivi  etc.,  vgl.  Wz. 
jarr  Nrr.  59.  —  $^.  a,  S.  184.  syrjän.  wal  unda,  nach  Castr^n  :  finn. 
aalto  id.,  bei  Juslenius  aaldo  gen.  aallony  woher  das  glbd.  altn.  aUda  f. 
entlehnt  sein  mag,  wiewol  auch  ^as  finn.  Wort  nur  wenige  Ableitongen 
besitzt;  vgl.  noch  karel.  alda  Welle  neben  wyalut  olon.  wahtt  id.;  andre 
Wörter  finnischer  Sprachen  stehn  mehr  oder  minder  nahe. 

Nr.  50.  S.  185.  finn.  willi  gen.  wiüin  insauus;  rabidus  c.  d.  wiUUä 
infatuare,  ducere  in  errorem  ($\)  lapp.  wiUet  aberrare,  longo  recedere. 

Nr.  52.  S.  187.  ndfrs.  iüf  Wolf,  ktiräl.   (lesgh.  im  Kaukasus)  villi  id. 

Nr.  54.  S.  188^  i  hhr  syrjän.  weräs  vir  (^  :  werda  gigno,  alo  cf. 
werma  possum,  valeo)  finn.  uroy  uros  mas,  vir  magy.  tir  Herr.  j*.  lapp. 
warald  Welt  entl. 

Nr.  56.  S.  191.  Z.  20  v.  o.  vermuthet  Weigand  statt  wett.  ^arsl  (daa 
ich  jedoch  hörte)  gascht  c=s  gast  =  Betteljude.  —  finn.  wäärä  cnrvas; 
üijttstus  £.  d,  wierid  s.  Nr.  59;  kipp,  wärr  adv.  pejus  (swd.  värre)  m.  v* 
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AblL;  warsi  o  weh!  hierher?  were  iniquus;  culpa;  bei  Castren  ss  finoL 
w<Brre  eiiarel.  wärre  ünn.v>äibrä  falsch;  esthn.  wäär  krumm;  uoechl  (pejo- 
rativ vorgesetEt).  syrjfin.  beroo  curvus^  inflexus.  —  läpp,  khrro  sinister; 
pravus  eig.  obliquus  flnn.  kura  scaevus;  scaeva  kuratti  detestandas  (:  esUin. 
kurrat  Teufel),  bei  Jusleoius  unter  kura  coenum  gestellt;  kMrü  ioclioatus^ 
pronus;  ygl.  lat.  curfots  und  s.  v.  Ob  magy.  kdr  Schaden  m.  y.  Abll. 
hierher  gehöre,  steht  dahin. 

Nr.  57.  S.  191.  ndfrs.  u>\rm  wfrs.  toierm  Wurm.  S.  192.  finn,  rüomiä 
kriechen. 

Nr.  58.  S.  194.  läpp,  fiärwa  etc.  s.  F.  9.  B«  8.  S.  263.  Zu  esthn. 
weer  :  finn.  wieri  margo,  latus  läpp.  tDeddar^  toädder  Ufer,  Strand  mit 
unorg.  dd?  eher  :  deremiss.  u>aöer  vogul.  wada,  toata  etc.  Ufer.  —  In 
vielen  turuk.  Sprachen  (neben  ^ar,  öar  etc.)  und  votjak.  jar  Ufer.  — 
altn.  eyri  vielmehr  zu  .%•  18.  e.  q.  v. 

Nr.  59.  S.  196.  Von  Vielem  nur  Einiges!  An  werden  klingt  wol  nur 
zufällig  syrjän.  toerdcja  gignor,  alor  (act.  werda  s.  Nr.  54.  Ntr.)  an.  — 
esthn.  irtrro  nicht  ganz  =  finn.  wüörü  vortex,  gyrus  c.  d.  wiiöriiä  volvi, 
circumyersari;  doch  nicht  :  wüö  Nr.  22?  Dagegen  zu  toirro  vll.  finn. 
toirla  gen.  wirran  flumen  :  mrua  ablui,  elui  wirutaa  lavare  vgl.  esthn. 
wirrotama  etc.  im  Texte,  auch  formell  vll.  zunächst  esthn.  toirts  Mistlake; 
SprUtze  foirtsuma  etc.  sprtttzen.  finn.  toieriä  volvi;  volubilem  esse  toieru 
d€clivitas  tDiertää,  prs.  toierräny  volvere;  contorquere  (=a  esthn.  noerUama) 
läpp,  wiärratei  volvere,  volutare;  toirrot  propelli  ^  :  wirrtot  immutari; 
ioiro  procella  hierher?  wiratet  versariy  commorari  hierher?  S^  finn. 
toärttänä  radius  rotae;  fusus  esthn.  werten,  wertet,  werket  Spule;  Rad- 
spindel; magy.  orsö  id.  hierher?  ^-  läpp,  wartot  schief  laufen.  Die  mit  / 
anl.  magy.  W^örter  S.  196  gehören  doch  wol  nicht  hierher,  vgl.  F«  9.  Ntr. 
und  vielleicht  läpp,  firret  moveri,  motari  firket  quassare  syrjSn,  pyrkaia 
quatior  finn.  piirkiä  (prs.  pürtn}  festinare  und  s.  m.  Eine  läpp.  Wz.  jär, 
j&rr  scheint  der  Wz.  rr  und  ihren  Erweiterungen  zu  entsprechen.  Audi 
syrjän.  bergala  vertor  mag  etwa  mit  lt.  vergere  verglichen  werden,  da 
Öfters  syrjän.  6  aus  w.  $\  ndfrs.  wridde,  wrisse  drehen,  krümmen;  mnl. 
(Kil.)  wrüten  torquere,  tornare  (=  nnl.  wrijten);  ndfrs.  wreed,  wries 
ftris  wfrs.  wread  zornig,  gehäßig.  ndfrs.  wrassele,  wrüstle  wfrs.  wragselje 
luctari.  $*.  Zu  aslv.  vrgr>p  etc.  vgl.  finn.  wirwe  fascia;  subligacnlnm;  taenia 
läpp,  werme,  werhme,  fierbme  rete  vgl.  finn.  werkko  esthn.  wörk  id.  läpp. 
wuorja  großes  Netz  vgl.  magy.  varsa  rss.  versa  f.  bhm.  wrSe  f.  pln. 
»iersM  Reuse  (Netz);  ähnliche  lat.  und  roman.  Netznamen  s.  Gl.  m.  vv. 
9ertebolum,  vertibulum,  veruilium,  w^enn  auch  die  Grundbedeutung  der 
Urwurzel  hier  in  verschiedener  Weise  sich  modificiert.  D«  finn.  werta  gen. 
werran  par,  gleich;  pretium  (auf  Tauschpreis  deutend)  c.  d.  wertaus  läpp. 
wertetes  parabola,  Gleichniss  wirft  vielleicht  ein  merkwürdiges  Licht  auf 
die  Entstehung  des  Wortes  Nr.  59,  das  gewiss  ursprünglich  das  tönende 
Gl^chniss  der  Sache  ist;  bekanntlich  bedeutet  parabola  im  Romanischen 
Wort  und  dgl;  so  auch  das  später  kaufen  bed.  comparare  =  finn.  werrata, 
prs.  wertan,  vergleichen;  freilich  mag  hier  comparare  als  erwerben  9^vX'^ 
gefaßt  sein;  hpp.  werte  Kaufpreis;  magy.  er  bedeutet  u.  a.  berühren, 
trelEai;  gdten,  wertb  sein,  tai^^n  :  ärdem  Verdienst,  Würde  M  Werth; 
Yermögen;  Gebalt  etc. 

Nr.  60.  S.  199.  Vgl.  vor.  Ntr.  Ndfrs.  word,  wurd,  ord^  murd  westfrs.. 
wird  Wort.  ^— >  läpp.  wttBrdnot  jorare;  negare  vlL  mit  schwören  vrw. 

28* 


Digitized  by 


Google 


436  Ntr.   V.  61  —  67. 

Nr.  61.  S.  200.  läpp,  urtes  herba;  radix  herbarom  finn.  üürUi  herba; 
aroma  üiirtH-tarha  läpp,  urtes- garda  horkas  ^wd.  örtagard,  finn.  ttierre 
gen.  toierten  eslbn.  wirre  Bkrweeri  (Bierwürze),  finn.  y««rt  esthn.  juur 
etc.  Wurzel  dürfen,  wie  die  weiteren  Vergleichongen  zeigen,  hier  nicht 
zur  Sprache  kommen.  $^  ndfrs.  rot  Wurzel;  wrote  dän.  vraade,  rode 
wühlen  (bes.  wie  Schweine  mit  dem  Rüßel).  —  finn.  ruoho  herba. 

Nr.  62.  S.  201.  Entlehnt  sind  läpp,  warpe  jaclus  relis,  Varp  finn. 
warpa  instrumentum  textorum  läpp.  tcuortD  Stratum,  series,   Varf. 

Nr.  63.  S.  203.  e.  Anm.  y.  ags.  fDcarscipe  circumspeclio,  wariness, 
caution,  prudence  :  rcpr  a.  —  S.  206.  finn.  toarjo  umbra;  umbraculum; 
tatamen  c.  d.  toarjoa  obumbrare  warjeUa  defendere.  esthn.  warra  =  finn. 
fpflra  penn;  überlas;  wozu  Juslenius  u.  a.  stellt  (to.)  warustaa  accingere; 
munire  (lillrusta;  väpna;  befästa)  warustus  apparatus;  armatura;  munimen- 
tum.  —  finn.  waari  cura,  observatio,  VarOy  daher  waarinoltaa  curam 
gerere,  observare;  einige  Abll.  fallen  mit  solchen  von  waara  Gefahr 
zusammen,  s.  F.  29,  wohin  letzteres  Wort  als  entlehntes  gestellt  werden 
dürfte;  (e.)  waroa  warnen  c.  d.  läpp,  wäret  custodire  warjelet  conser- 
vare,  lueri  wuorka  custodia,  reposilorinm  wuorket  condere,  reponere 
wuorkok  modeslus;  (folgende  Wörter  auch  mit  unorg.  A)  wori  caute  »aroAr, 
warkok  cautus,  providus  warotet  monere;  dehorlari;  existimari  c.  d.  warkot 
provide  acquirere  (vgl.  Nr.  66?)  :  warkok;  (to.)  warjOy  wärjo  arma 
warjotet  armare  (f.)  waro,  wahro  Waare;  ($'.)  finn.  wero  läpp,  wäro 
tributum  wiäro  id.;  sacrificium  wiäroiet  sacrificare;  sollte  bei  letzterer  Bd. 
doch  Nr.  12  mitgewirkt  haben??  Nach  Caströn  läpp.  wärOy  wiäro  enarel. 
wärru  finn!.  wcm-u  finn.  were  Abgabe,  Opfer.  (Anm.  ß.)  läpp,  warto, 
watter  Warze;  (Anm.  c.)  auffallend  llh.  woras  =  läpp,  wuoras  alt.  ^  hhr 
finn.  werho  tegmen;  obstaculum  frigoris  et  venli  c.  d.  u.  a.  werhotttaa 
tegere;  vestire  vgl.  werka  gen.  werran  feines  Tuch  c.  d.,  das  vielleicht 
auf  Nr.  66  überführt.  S.  207.  Anm.  x.  serb.  vraö  Zauberer  :  aslv.  rss. 
f>racy  Arzt  (abgeleitete  Bedeutung  in  den  übrigen  slav.  Sprr.),  nach  MikL 
12  von  vrUkati  murmurare;  dazu  u.  a.  rss.  (slav.)  erahiti  dakor.  vn^ire 
magy.  varäasol  (f>arä!&s  Zauber)  zaubern  neben  magy.  ortos  Arzt  aus  ovros? 

Nr.  64.  S.  208.  Z.  25  v.  u.  lies  56  st.  63.  —  ndfrs.  ahlwer  Ernst, 
läpp,  alfwar  res  seria  entl.;  wogegen  albanikt  inepte  von  albes  vilis 
abstammt  und  gar  nicht  hierher  gehört.  Anm.  a.  aslv.  mqdrü  qJpoyt^o«. 
$■.  läpp,  orrot  esse;  habitatio  c.  d.  orrotet  habitare  urverwandt?  Zu  magy. 
tfär  samojed.  vär,  vdroy  mdro  urbs. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  finn.  wartio  custodia,  vigHia  wartoa  observare 
und  8.  m.  lapp.  wartahet  contemplari  wuordet  exspectare  c.  d.  (wuordtam 
Z.  14  V.  u.  ist  lappisch  oder  finnlappisch);  esthn.  watama  etc.  mit  elidier- 
tem r?  8.  Nrr.  8.  t.  a.  70. 

Nr.  66.  S.  211.  Anm.  ß.  ndfrs.  wark  Weh  warke  innerlich  weh  ttiun 
e.  craven.  wark  to  ache.  S.  212.  finn.  wirka  gen.  wirran  lapp.  wirke 
munus,  officium,  Amt,  eig.  TFerÄ?  ^un.wirkku  gen.  irirÄti»  alacer,  gestiens 
wirwota,  prs.  wirkoan^  wirwon,  revalescere;  regerminare;  expergisci  cd. 
esthn.  wirwe  munter,  flink;  aber  finn.  herkka  impatiens,  facilis  heräta 
expergisci  :  esthn.  erk  etc.  —  esthn.  wörk  s.  Nr.  59.  Ntr.  —  finn.  werka 
etc.  s.  Nr.  63.  Ntr.  —  lapp.  warkot  s.  ebds.,  wohin  es  wahrscheinlich 
gehört;  warg  etc.  cito  warret  celeriler  accurrere  warres  sanus,  bene  Valens 
vrm.  :  o.  wirkku,  , 

Nr.  67.  S.  212.  lapp.  wermo  calor  aestivus  entl.  Ii.  aslv.  »rjei»  o^dv 
:  üorja  (pavavgy  splendor,  odyT^^  uxrlq  :  sskr.  ghr  lucere  Mikl.  32. 
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Nr.  68.  S.  215.  aslv.  vonja  6a^ri  etc.  (cf.  Nr.  26.)  i  :  finn.  vainu 
olfactas,  indago. 

Nr.  70.  S.  219.  e.  ndfrs.  toinne  zeugen,  erweisen  (nn  aus  in;  scheint 
von  Outzen  mit  gewinnen  confundiert.  S.  225  ff.  a.  finnl.  aidlam  video 
vgl.  syrjän.  adzja  id.  vU.  nicht  hierher;  wol  aber  syrj.  tidzja  custodio, 
servo  vidzjeta  inspicio,  contemplor  eizla  adspicio;  mtcja  exspecto  läpp. 
tüuoidnet  videre;  curare,  cavere  m.  v.  Abll.  b*  toitt  intellectus  irtlla 
Signum  wütet  notare  (e*)  wiUen  testis  (vgl.  Ii.)  wittes  neben  wisses 
certus  c.  d.  !•  a«  finn.  wisu  tenaz,  accuratus  läpp,  wisesy  wisak  sapiens, 
prudens  c.  d.  wisot  sapientem  fieri  :  ß.  wisahet  untertretsen  wisar  prae- 
ceptor  i  :  wuosetet  monstrare  ==  fiun.  osotaa.  $^.  läpp,  weisa  cantus, 
cantiiena  weiset  canere  (oisot  falsch)  wis  mos,  modus.  S.  224.  slav.  waor 
etc.  vielmehr  zu  aorja  etc.  s.  Nr.  67.  Nlr.  —  S.  224.  Anm.  10.  mogy. 
titez  Krieger,  Held  m.  v.  Abll.  schließt  sich  an  vita^  kämpfen  vita  Kampf 
vgl.  Nr.  10  mit  Ntr.  vgl.  Nr.  30;   demnach  vielleicht  finnischen  Ursprungs. 

Nr.  71.  S.  226.  vgl.  Nr.  73.  S.  229.  läpp,  wesot^  wiesot  vivere;  con- 
valescere  m.  v.  Abll.  wieso  enarel.  wiesu  finnl.  wiessu  domicilium  wiesatet 
degere,  habitare  von  wiesot  incola;  vicinus  (vgl.  tibh.  Nr.  14.)  wiesa  bona; 
wesjot  debilitari  s.  Nr.  27.  Ntr.  Noch  finde  ich  in  den  Schwestersprachen 
keine  sichere  Verwandten  dieser  merkwürdigen  Wörter,  die  ich  so  lange 
hierher  stelle,  bis  sich  etwa  eine  Wz.  as  herausstellt  und  von  unserer 
Numer  trennt. 

Nr.  72.  S.  227.  Ergänze  A.  nach  72. 

Nr.  74.  S.  229.  ndfrs.  waar  etc.  =  dän.  vaar,  pehlv.  vasterg  zend. 
vastre  Kleid  Klpr. 

Nr.  75.  S.  231.  dakor.  vräjire  s.  Nr.  63.  Ntr.  —  S.  232.  Zu  esthn. 
warras  etc.  wol  syrjän.  wargäs  astutus.  Zu  vor  auch  (finn.)  karel.  olonez. 
wora  mokia.  syrj.  wor  magy.  orvy  or  Dieb. 

Nr.  76.  S.  234.  läpp,  rist  Kreuz  (nicht  etwa  aus  Christus), 

Nr.  79.  S.  237.  Z.  20  v.  u.  lies  rings  st.  rings.  %\  läpp,  ringet 
läuten,  ringa  entl.    %^.  aslv.  pln.  krqg  =  magy.  korong  Scheibe. 

Nr.  80.  S.  238.  läpp,  rathey  rahte,  ritte  via  per  nivem  finn.  retki  via. 

Nr.  81.  S.  238.  westfries.  wrothe  Haufen  Schweine.  S.  239.  $''^  finn. 
ruoio  gen.  ruodon  läpp,  ruoltes  c.  d.  Rotte. 

Nr.  82.  S.  240.  Auch  läpp,  rito  Streit  m.  v.  Abll.;  mag  doch  seiner 
Verzweigung  wegen  ein  einheimischer  Stamm  sein;  man  könnte  sonst  auch 
etwa  an  nnl.  wrijten  etc.  o.  Nr.  59  denken.  —  läpp,  rittjot  entreißen 
vU.  nicht  hhr. 

Nr.  83.  S.  241.  goth.  hrtiian  s.  sp.  u.  v.  -hrlsjan. 

Nr.  85.  S.  244.  b*  a,  ags.  vds  finde  ich  nicht  bei  Bosworth;  altn. 
f)ds  vrm.  =  (p.  ß.)  vos  udor  vestium  etc.  bei  Biörn,  vgl.  ras  etc.  Nr.  26. 
S^  S.  155.  —  S.  245.  Anm.  1.  ndfrs.  woos  Morast;  süddän.  oos  Jauche, 
Saft.  Anm.  2.  syrjän.  wid^j  pratum  wol  nur  zufällig  anklingend;  Klaproth 
A.  pol.  schreibt  widäs  =  perm.  wiö  votjak.  wos  und  nimmt  Entlehnung 
aus  dem  Deutschen  an.  —  An  die  finn.  Wörter  schließt  sich  (kauk.)  suan. 
vitc  (witz  Klpr.)  Waßer.  S.  247.  d.  läpp,  wade  vadum  ^  :  wadset  ire 
Dl.  V.  Abll.  S.  250.  Anm.  11.  esthn.  pessema  =  finn.  pestäy  prs.  pesen 
=  syrjän.  pyy^eda  (pgysja  in  balneo  lavor)  läpp,  passet  s.  F.  6.  Ntr.; 
esthn.  pesma  =  peksma  schlagen;  quetschen  finn.  pt^a^^n  inf.  pte^ld'  ferire; 
castigare  syrjän.  pesa  verbero  :  pes  instr.  pe^än  lignum  {prügeln  : 
prügel).   S.  246.  läpp,  wakkoy  wanka   klingt  kaum   an   das  gibd.   Wade, 
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S.  250.  Anm.  11.  fyrjUn.  'myska  kro.  a»W.  m#fü  (ntefa  Mflclosich  :  sskr. 
Mte  irrigare)  bhm.  (anch)  m^ffti  waschen  preaas.  (bei  Neaselinaiin)  aumüsnan 
AbwaschoDg;  nach  Mikl.  auch  liifa.  muüas  Seife  hierher. 

Nr.  87.  S.  250.  Es  fragt  sich,  ob  die  nur  lexikalische,  nicht  weiter 
belegte,  Erklfirung  des  sskr.  dhava  durch  vir,  maritns  nicht  eine  bloße, 
in  Bezug  auf  vidhatä  gemachte  etymologische  Fiction  ist.  S.  251.  magy. 
öfkvegy  yerwitwet;  auch  sbst.  m.  f.  nach  Gyarmathi  aus  einem  sla?.  Compositum. 

Nr.  89.  S.  251.  mnl.  (Kil.)  weder y  weer  aries;  vervex  ndfrs.  wäder, 
waer  sttddfin.  v<gr  vervex. 


Nr.  1.  S.  252.  e.  boom  Baum,  Stange  in  mehrfacher  technischer  Bezie- 
hung; als  Zw.  sich  bäumen  und  dgl.  S.  253.  $K  ndfrs.  beek,  beik  Buche. 
$\  Auch  slavon.  bunar  Brunnen;  wenn  slav.  Ursprungs,  nebst  dem  türk. 
Worte  nicht  hierher. 

Nr.  2.  S.  255.  dftn.  pude  =s  ndfrs.  pute,  pütt'^  auch  Binsengeflecht 
um  den  Pferdehals,  weshalb  Outzen  auf  lt.  buda,  puda  (ulva;  storea) 
verweist.  —  lapp.  hdatak  Bettzeug.  Castren  stellt  syrjftn.  woda  me  hnmo, 
in  lecto  depono  zu  finn.  wuodet  lectus. 

Nr.  3.  S.  256.  lapp.  ammaty  amptety  embtkt  Amt. 

Nr.  Q.  S.  257.  A.  ndfrs.  bare  tragen  (C*)  beerne  gebären  (auch 
dfin.;  mit  ausgefallenem  n?)  bärsei  Kindbett.  —  lapp.  berrü  debere  swd. 
büray  daher  beres  promeritus;  bjärt  nativitas,  partus,  Bord;  bar  et  bohren 
c.  d.  S.  259.  Z.  2  V.  u.  lies  dmn  st.  äjrun,  S.  261.  Über  slav.  perq  etc. 
s.  F*  12.  Ntr.  Anm.  lapp.  (swd.)  bara  nur;  barosy  paros  offenbar  parotet 
offenbaren  hierher?  vgl.  Nr.  9?  C*  kriwoliwon.  bers  (ausgf.  »)  Kind, 
lapp.  barney  pame,  pardne  Glius  barfedd  natus  (aus  bam~född)^  vnn. 
alle  enllehnt.  —  pärad  etc.  s.  F*  28.  — 

Nr.  7.  S.  262.  lapp.  6tr^el  sufficere  (swd.  bärga  sig);  suppeditare  entl. 

Nr.  8.  A.  S.  263.  brdo  =  tuii  (miz^'eg.)  bird  Berg  vgl.  kamai. 
(samoj.)  borr  id.  KIpr.  magy.  berc»  Gebirge,  hierher?  Yrm.  a.  d.  Slav. 
(finn.)  karel.  berega  syrjän.  perm.  6ere^  mokschan.  berjak  Ufer.  Ndien 
swd.  brant  auch  brhd;  e.  craven.  etc.  brant  steep  lapp.  brad  praeraptus; 
celer  m.  v.  Abll.;  vgl.  u.  a.  F»  49.  slav.  prqd.  —  lapp.  teardo  ^  :  wäre 
enarel.  toaarre  finnlapp.  toarre  fion.  waara  (Castren),  wuori  Berg  lapp. 
«era,  werak  Hügel.  Klaproth  hält  finn.  wuori  gewiss  mit  Unrecht  aus  rss. 
gora  entlehnt;  für  karel.  gora  id.  mag  dieß  gelten,  kaum  bei  votjak. 
gures  id.  vgl.  deremiss.  kuruk  id.  Zu  wuori  gehört  ur  id.  in  zwei  vogu- 
lischen  Mundarten;  in  einer  drillen  jaru  id.  zunächst  zu  wäre  etc.;  vgl 
auch  wuori  :  votjak.  wyräl  Hügel  (Klapr.).  B.  westfrs.  bürge  Scheune 
^  :  beergen  ernten,  Getreide  etc.  bergen,  —  lapp.  bärgar,  b&rgal  dvis, 
mercator  entl. 

Nr.  9.  S.  265.  Z.  2  v.  u.  lies  prägt  st.  prägt  S.  267.  (f.)  westfrs. 
bremmje  prangen  vgl.  bes.  ags.  brem,  brym  alte,  brim  celebris  cd.  — 
dän.  broget  auch  s=  swd.  ndfrs.  broket  ndfrs.  brokket,  bruiket  bunL 
e*  lapp.  brakkohem  fragor  brakketet  fragorem  cdere  und  s.  m.;  brekot 
balare;  beides  entl.?  s*  lapp.  priddet  garrire,  nugari.  S.  267.  ff!»  altn. 
pränga  =  odrrs.  pronge  etc.  s.  Outzen  h.  v.  f.  diu.  prutie  =s  sllddin. 
pride  ndfrs.  pritte.  !!•  mnl.  (Kil.)  prael  fastus,  fastosus  praelen  superbire 
ndfrs.  prät  lautes  Rufen  etc.;   Groj^thun;  Glanz,  Staat;  Zw.  pröle  io  alleo 
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diesen  Bdd.;  so  wfrs.  preall  sbsC.  preailje  Zw.  S.  268.  s^.  Auch  e.  (alt 
uod  dial.)  j^erk  s=  perL 

Nr.  10.  S.  270.  Ich  wage  nicht  xa  entscheiden,  ob  folgende  läpp. 
Wörter  aus  einer  deutschen  Sprache  stammen:  püskok  (=  swd.  bäsk), 
briskok,  briUjok,  hritljes  c.  d.,  hiitjes  bitter;  die  Entlehnung  ist  sehr 
möglich;  zahlreiche  Nebenformen  des  Anl.  6r  s=  6  in  den  vermuthlich 
snsammenhangenden  Nrr.  10.  30.  31.  ziehen  sich  indessen  nicht  bloji  durch 
die  deutschen  Sprachen. 

Nr.  11.  S.  270.  läpp,  pälko  lis,  rixa  m.  v.  Abll.  pälket  rixari;  objur- 
gare,  corripere;  nach  Ihre:  Ann.  pükka  convicium  c.  d«,  das  nicht  zn 
unserer  Numer  gehört  vgl.  u.  a.  esthn.  pilkama  verspotten;  heucheln; 
blinzeln  (sinnliche  Grundbedeutung).    $.  bask.  molsa  bourse. 

Nr.  12.  S.  272.  Lappische  Anklänge,  rf'itpalda  prope,  penes  :  d.  bald; 
läpp,  palsüy  palsja  sehr,  vll.  :  finn.  esthn.  paljo  viel;  läpp,  päüet  posse, 
valere  —  können  nur  als  zufällige  gelten. 

Nr.  15.  S.  272.  ndfrs.  batU  malus  bdUjörrig  =  und.  balslürig. 

Nr.  17.  S.  274.  Wenn  banst«  (was  nicht  zu  vermuthen  ist)  eigent- 
lich Scheuertenne  bedeutete,  so  wäre  Verwandtschaft  mit  Nr.  16,  Grndbd. 
Geschlagenes,  anzunehmen,  b*  ndfrs.  (nnd.)  boos,  bösem,  busem  Stall; 
bös  Htttte,  Jagdhütte  dagegen  wol  aus  böth  =  Bude  (Nr.  18.). 

Nr.  18.  S.  274.  ndfrs.  boghe,  baghe  wohnen  bogge  (o,  ü,  t,  e),  begg, 
bage  bauen,  mundartlich  unterschieden  von  bygge,  bilye,  böye  das  Feld 
bauen;  sodann  von  boje,  toboje  zurttsten  etc.  vgl.  däo.  bo  in  ähnlicher 
Bedeutuog,  demnach  nicht  zu  Nr.  37  oder  Nr.  19,  obgleich  baugjan 
ss=  putzen  d.  i.  reinigen  mit  boje  s=  putzen  d.  i.  schmücken  sich  nahe 
genug  berührt.  S.  278.  Merkwürdig  klingt  zu  alb.  (entlehnt?)  buink  das 
glbd.  ndfrs.  baynk,  b6yng  Bauer. 

Nr.  19.  S.  278.  S.  Nr.  18.  Ntr. 

Nr.  20.  S.  282.  e.  Klaproth  gibt  ein  isoliertes  esthn.  bädda  böse  i,  : 
prs.  bad  afgh.  batti  schlecht. 

Nr.  21.  S.  284.  Z.  21  v.  o.  lies  lat.  balbus  st.  balbus. 

Nr.  22.  S.  284.  ndfrs.  börd  Bret;  (stri.  bort  dän.  kand-6or<i)  Sims, 
Bepositur;  (auch  baard,  bordsei,  börsel)  Tisch;  (auch  bird)  Saum,  Rand. 
8.  286.  altn.  oddi  lingula  terrae  ndfrs.  odd,  öd  Spitze,  Ecke;  Wendacker. 
e.  craven.  prod  a  goad  und  dgl.;  =  proddle  to  goad  ^  :  nnl.  brodden 
etc.?  —  i  Zu  dieser  Nr.  läpp,  pard  elc,  parmust  finn.  paare  —  gen. 
paarten  —  päärmä  fimbria,  vestinienti  extremitas  vel  plica  läpp,  pardet, 
parmustet  finn.  paartaa,  päärmätä  verbrämen  esthn.  pard  gen.  parda 
Yorderlheil  vrsch.  von  parras  gen.  parda  „der  Rand  am  Grabe ;""  syrjän. 
bärd  superficies  magy.  part  Rand;  Ufer;  Anhöhe  pdrta  Blumenkrone; 
Mädchenkopfschmuckpdrtot  Saum;  Sims;  Zinne;  und  s.  m.  vgl.  F« 9.  S.  356. 

Nr.  26.  S.  288.  läpp,  müörje  enarelapp.  muörjje  (ff,  ii)  finnl.  muorjje  Beere. 

Nr.  27.  S.  288.  Z.  21.  Richtiger  nach  Weigand  ahd.  scuokbuoßdri 
oder  auch  scuohbuo5(Bre  mhd.  schuochbüeSer,  S.  289.  e.  (alt  und  dial.) 
6«el,  beat  tfae  fire  ignem  excitare  (Spelman),  emendare.  —  mordvin.  furo 
das  Gut  syrjän.  bur  gut.  S.  289.  e.  bodge  vll.  :  nnl.  brodden  (Nr.  22. 
S.  286.).    S.  290.  Anm.  3.  e.  put  =  dän.  puite  ndfrs.  putje. 

Nr.  29.  S.  291.  Z.  7  v.  o.  lies  beitjan  st.  beiljan. 

Nr.  30.  S.  292.  ndfrs.  bjAst,  bjüst  colobium,  ^^Braste''  (Oatzen); 
wett  hiss  id.  (Wd.) 

Nr.  33.  S.  293.   Gr.   1,  39.  zuzufügen.   Für  die  Möglichkeit  einer 
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isolierten  Brechang  bedenke  man  auch,  daß  die  Brechungen  mi  nnd  mm 
mehrfachen  Anomalien  begegnen;  vielleicht  wurde  das  ganze  sogenannte 
Brechungssystem  nie  ganz  in  der  goth.  Sprache  durchgebildet. 

Nr.  34.  S.  294.  Z.  13  v.  n.  lies  bejle,  heile  st.  hejlay  heüa, 

Nr.  37.  S.  301.  Wiegand  bemerkt  mir  brieflich :  ahd.  piukan,  biuganj 
piogan  mhd.  biegen  e=  nhd.  biegen  und  beugen.  Das  abgeleitete  sw.  Zw. 
ahd.  (baugjan)  mhd.  bougen  ist  das  Intensiv  zu  biegen,  biugan,  also  unser 
beugen;  Alberns  Wb.  schreibt  demnach  beigen,  beygen  neben  beugen,  der 
mittelrhein.  Voc.  ex  quo  (a.  1469.)  beygen  (so  auch  Melber),  und  die 
Wetterauer  haben  bäje  ganz  dem  beigen  gemäß,  wfrs.  boey  Feßehi. 
S.  302.  rss.  pugovica  Knöpfchen. 

Nr.  38^.  S.  303.  syrjän.  py^an  mensa. 

Nr.  40.  S.  304.  A.  altn.  blunda  :  ndfrs.  bliimme  id.  B.  afghau.  lundi 
blind  (KIpr.)  zuf.  ankl.? 

Nr.  42.  S.  307,  m.  ndfrs.  blügg  blöd,  verschämt.  Zu  Wd.  2108  merkt 
der  Selbe  noch  aus  Eychmann  (a.  1483.)  an  subito  eerblupßich  repentinus 
verblupßicher.  S.  308.  wallen,  bablou  =  frz.  ^6/otit;  auch  stupefait,  von 
Grandgagnage  (Dict.  Wallon)  zu  blöde  nnl.  bloode,  bloo  :  gth.  blautl^aii 
gestellt.  —  Zu  finn.  loi  etc.  klingt  zunächst  altn.  lü  n.  lassitudo  etc.  sttd- 
dän.  ndfrs.  löi  mnl.  luy  nnl.  lui  nnd.  loi  träge;  ausgedehntere  Wortbil- 
dungen schließen  sich  daran.  S.  309.  e.  Zu  pln.  tagodny  etc.  vrm.  u.  a. 
magy.  lägy  weich;  mild  c.  d.  Zu  magy.  lanyha  syrjän.  lönj  quietus  c.  d. 
S.  310.  ndfrs.  blank,  blonk  =  blinkend-^  freilich  in  ähnlicher  Bedeutung 
nhd.  blank.    Für  Grimms  Theilung  vgl.  e.  craven.  blain  to  blanch,  whiten. 

Nr.  44.  S.  311.  läpp,  latte  vrm.  mit  syrjän.  /ös  caeruleus  einem  beson- 
deren Zweige  angehörend. 

Nr.  49.  S.  314.  Z.  3  v.  u.  lies  gnya  st.  grya.  Für  anl.  bn  auch  einige 
osset.  Beispiele  Nr.  1. 

Nr.  51.  S.  315.  ahd.  prettan  =  gabrettan  Nr.  22.  S.  285. 

Nr.  54.  S.  319.  IB.  ags.  vidher-broca  (o,  a,  e,  eo,  u)  contra  pngnans, 
adversarius,  Satanas  eidherbrocian  adversari,  rebellare  i  :  ndfrs.  bräker 
Unbändiger,  Bramarbas.  S.  323.  Nach  dem  mhd.  prisel  richtiger  preiselbeere 
(Wd.).  S.  324.  $\  Weigand  verweist  auf  Berichtigungen  in  seinem  (kttnf- 
tigen)  nhd.  Wörterbuche.  Einstweilen  bemerkt  er  mhd.  braß  ein  prassele 
aus  Hoffm.  Fundgr.  I.  361^;  sollte  dieß  nicht  dem  nhd.  braizeln  näher 
stehn?  Ferner  zählt  er  auf  (vgl.  S.  320.  m*)  niederrhein.  (Teuthonista 
a.  1475.)  brassen  crapulari,  comessare,  splendide  convivari  neuniederrh. 
braße  nnl.  brassen  dän.  brase  swd.  braska  (m.)  schmausen;  vielleicht 
aber  sei  prassen  Fremdwort,  etwa  aus  pransitare  vgl.  mit.  (15.  Jh.) 
pransor  Prasser. 

Nr.  57.  S.  329.  Man  verstehe  ahd.  prüchi,  prüh. 

Nr.  58.  S.  330.  Vgl.  noch  Wd.  414.  Anm.  —  ndfrs.  berne,  bierne 
tränken,  syrjän.  burnja  puteus. 

Nr.  60.  S.  331.  a.  ags.  e.  gristle  =  ahd.  crustula  etc.  mhd.  ftlt. 
nhd.  krustel,  krostel,  neben  krospel  und  vielen  andern  verw.  Formen  ndfrs. 
grüssel,  grössel  cartilago. 

Nr.  63.  S.  333.  Man  verstehe  ahd.  höh  alts.  böc. 

Nr.  64.  S.  334.  (fion.)  karel.  parda  olon.  pardu  Bart  vgl.  «feremiss. 
pqndaki,  pondas  id. 

Nr.  65.  S.  334.  afghan.  rolai  bengal.  rutii  Brot  nur  des  Anklangs 
wegen  zu  erwähnen. 


Digitized  by 


Google 


Ntr.  P.   1  — F.  34.  An 

Nr.  1.  S.  335.  «•  syrjän.  pasj  pallium  mulieram  paskäm  vestimentum 
pastala  vestes  induo.  Zu  (a.)  finn.  peüän  tego  stellt  Castr^n  syrjän.  velja 
id.  f>eü  Dach  =  finn.  peitto, 

Nr.  13.  S.  338.  Auch  ndfrs.  hunc  Haufe.  S.  339.  Z.  1  v.  u.  lies  bair. 
st.  hair.  Z.  19  y.  u.  lies  F*  37  m.  Ntr.  st.  Nr.  —  ndfrs.  paasBy  pöse 
Sückcbeu;  und  s.  m.  bei  Outzen  243. 

F. 

Nr.  2.  S.  342.  ndfrs.  fün,  fön,  fOy  faue  prt.  fing^  fung  =  dän.  faa. 
afrs.  fenszena  Gefangener  westfrs.  flnzen  gefangen.  S.  344.  syrjän.  tasma 
Ledergürtel  ((  aus  p)  vrm.  hierher.  Magy.  fog  Zahn  =  ostjak.  ponky 
penky  pek  etc.  vogul  pankt,  ping  syrj.  perm.  votj.  pin  mordy.  päi  u.  s.  w. 

Nr.  4.  S.  345.  Wenn  wir  in  marphais  ein  echt  langobardisches  Wort 
suchen,  so  dürfen  wir  das  5  nicht  für  das  goth.  Suffix  halten.  Bei  der 
Annahme .  einer  Entlehnung  klänge  esthn.  pois  Junge  (Jalli  pois  Stalljnnge) 
zunächst  an.  mordvin.  paz  Herr  hierher? 

Nr.  6.  S.  348.  dün.  fyge  =  ndfrs.  füge;  vgl.  fvg,  fügh  scheu,  flüchtig, 
mnl.  (Kil.)  vaeghen,  vöghen  westfrs.  feye  (C)  ndfrs.  fdgre  purgare,  fegen, 
S.  350.  Zu  slav.  süpas  etc.  stellt  sich  näher  ein  vrm.  einheimischer  finn. 
Stamm  finn.  pääsen  prs.  päästä  inf.  esthn.  päsema  solvi,  dimitti,  sini  finn. 
päästää  esthn.  pästma  id.  active  finn.  päästäjä  esthn.  pästjä  Erlöser,  Erretter. 

Nr.  8.  S.  352.  esthn.  paus  bunt. 

Nr.  9.  S.  355.  «•  Nächste  Grundbedeutung  Zauberer^  wie  bei  mehreren 
Völkern?  hier  vielleicht  ähnlich  entstanden,  wie  in  altn.  forn  S.  353?  — 
syrjän.  pörys  vetus  scheint  isoliert  zu  stehn;  oder  entspricht  es  dem  magy. 
koroz  id.  (vgl.  körosy  kör  krank  m.  v.  Abll.)?  Formell  stellt  es  sich  zu 
syrjän.  pöra  subvertor  finn.  püöriä  volvi;  cursitare  püortää  magy.  pördii 
(^  =  fordit  id.  "W.  59.)  circumagere,  volvere  esthn.  pöörtna  kehren, 
umkehren.  Diese  Wörter  scheinen  einer  Nebenwz.  der  S.  358  aufgezeich- 
neten anzugehören.  Zu  diesen  noch  mordvin.  pirize  er  umzäunte  ihn.  ^  Dazu 
auch  syrjän.  pyr  per,  verschieden  von  bör  pone  böryn  id.,  in  loco  u.  s.  w., 
welchem  finn.  perä  Ende,  Hintertheil  nebst  den  davon  abgeleiteten  Partikeln 
entspricht,  dazu  esthn.  perrä  hinten,  nach  etc.  magy.  far  Hintertheil. 

Nr.  12.  S.  360.  Die  B.  6.  S.  261  erwähnten  lituslav.  Wörter  des 
Stammes  per  scheinen  mit  unsrer  Numer  verwandt;  vgl.  namentlich  die 
Bedd.  von  aslv.  perq,  prati  TvarelVf  conculcare;  JlaxTt^ar,  calcitrare; 
uXkeo^aLf  salire;  dazu  u.  a.  bhm.  peruy  prs.  prati  inf.  schlagen;  waschen 
pln.  pior^,  praö  id.  ill.  perem,  pratli  waschen  und  s.  v. 

Nr.  13.  S.  361.  ags.  ferhdh  sicher  eine  Ableitung  von  ferh, 

Nr.  20.  S.  365.  alln.  fordhi  etc.  :  preuss.  pirdin  acc.  Futter? 

Nr.  31.  S.  374.  Für  die  Grundbedeutung  :  fangen  vgl.  Fänge  = 
Krallen,  Thierßnger,  ähnlich  auch  Fan^zähne  S.  344.  —  Zweifelnd  ver- 
gleichen wir  finn.  peukalo  esthn.  peial,  päk  syrjän.  pei  Daum;  läpp,  fefye 
id.  führt  auf  lat.  poUex  slav.  palec  über  vgl.  auch  (kaukas.)  cecend  palik 
ingui.  palkh  Finger. 

Nr.  34.  S.  377.  B.  Die  citierten  finn.  Wörter  für  Furcht  etc.  stehn 
in  Nrr.  19.  33.;  wir  fügen  ihnen  noch  zu  läpp,  pallu  enarelapp.  h(ülo 
finnlapp.  houUu  syrjän.  poläm  Furcht  mordvin.  päll  fürchte!    A«  (unten) 
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4A9  Ntr«  F.  37  —  63«    A.  18. 

mnnl.  pellen  schulen,  abhttlsen  =  ndfrs.  pole  (sbst.  Hülse,  Schale)  dän. 
pUle.  Letzteres  bedeutet  auch  ttbb.  ausklauben,  pflücken,  vellere,  wie  ags. 
pnUian  e.  pull  gdh.  peaU  (s.  Nr.  33.)9  pioU^  spioL  Die  hier  angeknüpften 
Füdeo  bedürfen  weiterer  Verfolgung.  Mindestens  brit.  pelya  gehört  zam 
Theil  zu  frz.  peler  it.  pelare  sp.  pelare  etc.,  die  nicht  von  pelUsy  sondern 
Ton  püus  abstammen. 

Nr.  37.  S.  380  ff.  i  lang,  infaida  :  infraida  =  urfehde  :  urflried^ 
«rvride  Sachsensp.  s.  Frisch  2,  409.  Ziem.  527.  Aus  den  finnischen  Sprachen 
hierher  syrjän.  pykta  tumesco;  finn.  puhua  flare  puskua  spirare,  fren- 
dere  :  aslv.  paichati  dvaiv^Ua^avy  frendere  napüiSöen  TeTvtpm^voqy 
insolens  und  s.  y.  vgl.  u.  Nr.  47.  o.  B*  37.  P,  13.;  die  Verzweigungen 
sind  unzählig. 

Nr.  42.  S.  384.  bhm.  flekati^  fleknouti  schlagen  flöküH  id.;  stopfen  : 
fidk  m.  Fleck  (:  flicken  css  schlagen),  Stück  flekefoaH  flicken;  flink  n. 
Backenstreich. 

Nr.  47.  S.  393.  aitn.  füki  zunächst  zu  fiuka  Gr.  Nr.  259.  vgl.  o. 
Nrr.  5.  6.;  dort  erwähnt  Grimm  auch  die  Interj.  mhd.  flUy  pfiUy  pfi  (auch 
pfuch)  nhd.  pfuu  Verwandt  mit  ftuka^  püa  ist  nhd.  pfuchzen  (das  Blasen 
der  Katzen  bd.). 

Nr.  63.  S.  415.  i^*  nnl.  enten^  inenten  impfen  aus  frz.  enier  mit. 
empiare  :  ahd.  impiton  Dz.  1,  52.;  Pott  in  Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  207 
erinnert  auch  an  ein  mit.  imputare  einschneiden?  Zufällig  mag  putak  und 
ähnliche  Wörter  für  Zweig  in  den  meisten  turukischen  Sprachen  an  pode 
ete.  erinnern.  —  S.  417.  rss.  fut  Fuß  (Maß)  entl. 

A.  18.  (2.  Ntr.)  S.  14.  A.  b.  mhd.  egel  Rost  bei  Ziemann  steht  durch 
Missverstand  des  in  mehreren  Glossen  stehenden  mit.  erugo  (sanguisuga 
Pap.  neben  andern  Entstellungen  von  hirudo)  egel.  Ein  handschr.  Glossar 
vom  J.  1470,  das  ich  nächstens  herausgeben  werde,  hat:  Erugo  dicitur 
sangwissuga  etc.  egel  vel  tnessing  rot  (mhd.  oberd.  rot  aerugo,  rubigo) 
Irrugo  eyn  egel. 
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lo  alphabetischer  Folge  stehn  zunächst  die  an  der  Spitze  der  einzelnoo 
Wortstämme  beBodlichen  Wörter  mit  Angabe  der  Numer  und  der  Buchseita; 
ihnen  folgen  die  zu  den  einzelnen  Numern  (Stämmen)  gehörigen  Übrigen 
Wörter  in  der  dort  beobachteten,  von  der  alphabetischen  abstrahierenden, 
Reihenfolge.  Wo  es  indessen  das  £edUrfniss  des  Nachschlagenden  zu  erhei- 
schen schien,  sind  außerdem  einzelne  Wörter  nochmals  an  ihrer  alphabeti- 
schen Stelle  aufgeführt.  Da  manchen  Lesern  auch  die  im  Texte  wegge- 
laßenen  undeutschen  Eigennamen  angenehm  sein  dürften,  haben  wir  sie 
hier  mit  eingereiht.  Die  Ziffern  ohne  vorgesetzten  Buchstaben  beziehen  sich 
auf  die  Numern  des  rubricierten  Buchstabens;  ip  der  Regel  folgt  die  Seiten- 
zahl; Ntr.  =  Nachtrag. 


A. 

Aai  'At  Esdr.  2,  28. 

Aba  1.  S.  1. 

Abba  1,  Ntr. 

Abeiieni  'AßikTjvii  Luc.  3,  1. 

Abia  Aßta  Luc.  1,  5. 

Abjathar  Aßid^ap  Mrc.  2,  26. 

Abu  108.  S.83. 

Abraham  'Aßqad^  passim. 

Abrs  2  (vgl.  1.).  S.  1.  abraba,biabrjan. 

Abragila. 
un-Agands  3  (vgl.  7.).  S.  2.   agis. 

ofagjan,   inagjan.  usagiths,  tin- 

agein,  ogan,  ogjan,  Agila, 
Agar^'Aya^  GaL  4,  24. 
^990'  (?)  4.  S.  3.  m.  Ntr. 
Aggilus  etc.  5.  S.  4.  arkaggilus, 
Aggtus  6.  S.  4.  gaaggvo  (?).  agg- 

vitha,  gaaggvjan,  gaagtei, 
Agls  7.  S.  5.  aglaitei,  aglaiti.  aglaii- 

gastalds,  usagljan.  aglüha,  aglo. 

aglus;  agluba, 
Agustus  (ahd.  Agusto)  Av^ovo-to^ 

Luc.  2,  1. 
krim.  Ada  111.  S.88. 
Adam  Add^  passim. 
Adauneikam  AdiDVvxd^  Esdr.  2, 13. 
Addein  AddL  Luc.  3,  28. 
Addin  AddLv  Esdr.  2,  15. 
AdUa  68.  S.  56. 
Aqum  8.  S.  5. 


Azgo  9.  S.  6. 

Azetaba  74.  S.  60.  asetM.  aieH, 

Azymus  m.  ungesäuertes  Brot,  A^v* 

^og  Mrc.  14,  12. 
Aha  10,  A*  S.  6.  inahs.  inahei,  ahjan, 
Ahaks  11.  S.7. 
Ahana  12,  A.  S.  7. 
Aharon  Aoc^&v  Luc.  1,  5. 
AhmaiOyA»  S.6.  ahmeins,  ahmateins. 
Ahs 'i2,  B.  S.8. 
Ahsa  (?)  55.  B.  S.  43. 
Athalaricus  68.  S.  56. 
Ahtau  13.  S.  8.  krim.  athe.  ^-  a^(ati- 

tehund.  ahtuda. 
Atheineis  f.  pl.  A^rjvav  1  Thess.  3, 1. 
Aththan  14.  S.  9. 
Athn    15,   a.    S.  9.     Athanaricus. 

Athanagüdus. 
Athriza  16".  S.U. 
Aibair  'Eße^  Luc.  3,  35. 
Aibr  16 ^  A.  S.U. 
Aigan  17,  A.  S.  12.  faraihan.  aigin. 

gaaiginoniT),  aihis» 
Aiddua  'ledovd  Esdr.  2,  36. 
Aieira  'Hpat  Neh.  6,  18. 
Aiz  18,  A.  S.  14.  442  (Ntr.). 
Aizaikeia  'E^exia  Esdr.  2,  16. 
AizUim  *EaXL  Luc.  3,  25. 
Aizor  'Eo-pcDft  Luc.  3,  33. 
Aihtron  17,  B.  S.  12.  aihirom. 
AHhei  19.  S.  16. 
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Aühthau  20.  S.  16. 
Aühs  21.  S.  17.  ufaühs. 
af  "Äthan  22.  S.  17. 
Aikkleßjo  23.  S.  18. 
Aüeiaizair  'EXti^ep  Luc.  3,  29. 
Aileiakeim  'EXtaxetfi  Luc.  3,  30. 
Aileisabailh  ^FXurdßeT  Luc.  1  pissim. 
Aillam  'Hkd^  Esdr.  2,  31. 
Ailoe  'EXo^  Mrc.  15,  34. 
Amtneira  'Efifxifp  Esdr.  2,  37. 
Ains  24,  A.S.  18.  ainaha;  ainoho, 

ainakls,   ainlif,  ains-hun.  that-- 

ain;  that-ainei.  gaainanan, 
Ainok  "Evihx  Luc.  3,  37. 
Ainos  'Evooq  Luc.  3,  38. 
Aipafraudeitus  'Ena<(ff6diToq  Phil 

2,  25. 
Aipafras  'E7ta(f>fäg  CoL  1,  7.  4, 

12.  Philem.  23. 
Aipiskaupus  25.  S.  19.  aipiskaupei. 
Aipistaule  26.  S.  20. 
Air  27.  S.  20.  airis;  airiza, 
Airastus  "E^aaToq  Rom.  16,  23. 
Air  Ais   28.  S.  21.   airzei.   air%itha. 

airsjan;  airzjands,  afairzjan, 
Airtha  29.  S.  22.  airlheins. 
AirknisSO.  S.  23.  unairkns,  airknitha, 
Airmogeineis    'E^^oyevriq    2    Tim. 

1,  15. 
Airmodam  ^Ek^&Sd^  Luc.  3,  28. 
Airus  31.  S.  24.  airinon. 
Aistan  32.  S.  25.  gaaistan. 
Aivaggeli   33.   S.  25.   aitaggeljan. 

aivaggelista. 
un-Aivisks  34.  S.  25.  atrisArt.  aiviskon. 

gaainiskon, 
Aivlaugia  35.  S.  26. 
Aieneika  l£.vvtxri  2  Tim.  1,  5. 
Aivs  36.   S.  26.   atv.   aiveins.  us- 

aivjan.  ajukduth. 
Aiwa  E'Öa  2  Cor.  1 1, 3. 1  Tim.  2, 1 3. 
Aivxaristia  37.  S.  27. 
Aifaiso  "Eq^ecro^   passim.  Aifaisius 

'E<pi<noq  Eph.  inscr. 
Aiffaiha  l^cpa^d  Mrc.  7,  34. 
Aiheatundi  38.  S.  27. 
^iod»a  E^DoJta  Phil.  4,  2. 
y^ft  39.  S.  31.  akei, 
AkajUy     Axaja,     Akaija     A^^ata. 

Akajus,  Akaijus  Ap^ato^.  Akaikus 

!A.;(aV:xo$.  Cor.  passim. 


^et<f  40.  S.  31. 

Akran  41.  S.  31. 

Akrs  42.  S.  32. 

^Aff?t/a  'AxvXa^  1  Cor.  16,  19. 

Alabahtraun  43.  S.  32.  m.  Ntr. 

Alaiksandrus  ^KKifyxv^^oq  passim. 

Alahjo  und  Stamm  y^/a  52,  c»S.41.  j 
8.  u.  V.  Alls, 

Alan  44.  S.32.  aljan. 

Alauds  68.  S.  56. 

^ieina  47.  S.  34. 

Alev  48.  S.  35.  alevis. 

Alks  49.  A.  S.  36. 

usAUhans  45.  S.  33.  allhs.  altheis, 
aldotno.  framaldrs.  krim.  alt  —      \ 
Altitnir  etc.  | 

Alis  50.  S.  37.  alja.  aljar.  aljatk.  | 
aljathro,  aJjcdeikos,  aljaleikoths.  \ 
Aliquaca. 

Aliorunas  etc.  49,  B.  S.  36. 

Alls  52,  a.  S.  41.  Ebds.  b.  ^//is. 
«•  a.  Alakjo,  ß.  Alamanne.  y.  Ala- 
tharba,  d*  Alamod,  Alaricus  (Ha- 
laricus).  Alaeivus,  Alatheus.  AI- 
lothus,    ^AXd^i^o^y    ^AXXoßix^^- 

Aljan  46.  S.  34.  aljanon.  inaljanon. 

Alfaius  'AX(palo<;  passim. 

Atnala    53.    S.  43.    Amalasuntha. 

Amalafrida, 
Ameinadab  'A^ivaSdß  Luc.  3,  33. 
Amen  54.  S.  43. 
Ammo  'A^6q  Luc.  3,  25. 
Amsa  55,  A.  S.  43. 
An  56.  S.  45. 
Ana  57.  S.  45. 
Anatkaima  58.  S.  46. 
Anathoth  Ava^(h^  Esdr.  2,  23. 
^nafts  59.  S.  46. 
us'Anan  60.  S.  46. 
Ananeiasy  Ananias  'Avaviaq  Neh. 

7,  2. 
^nd  61.  S.  47.  andizuh. 
Andaugi  etc.  s.  v.  Augo, 
Andbahts  B.  3.  S.  255. 
Andeis  62.  S.49.  ands(?). 
Andizuh  61.  S.  47. 
Andraiasy  Andrias  (CaL  Goth.)  Ar- 

$p^a$  passim. 
y^nMar  51.  S.  39.  anlharleiko.  om- 

tharleikei. 
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Anita  61.  S.48. 

Anna  "Avva  Luc.  2,  36. 

Annas^Avvaq  passim. 

Anno  63.  S.  50.  Anna, 

Ans  (Soiioq)  64.  S.  50. 

Anses  65.  S.  51.  Ansila.  Ansileubus. 

Ansfs  66.  S.  52.  ansteigs. 

Antiaukitty     Anliokja     'Avxi,o%tia 

passim. 
Ano  61.  S.48. 
Ajukduth  36.  S.  26. 
Augjan  67,  B.  S.  53.  ataugjan, 
Augo  67,  A*  S.  53.  krim.  oegene. 

Ebds.  S\  augadauro,  $K  andaugi, 

andaugjo;  andaugiha. 
Aud-  68.  S.  56.  audahafls.  audags, 

audagei. 
Auhns  69.  S.57. 
Auhjon  70.  S.  58.  auhjodus. 
Auhuma  71.  S.  58.  auhumists,  auh^ 

mists. 
Auhsa  72.  S.  59.  auhsus. 
Autks  73.  S.  60.  authida. 
Auk  V.  6.  S.  129. 
Aukan  *¥•   5.   S.  129.    anaaukan. 

biaukan,  gaaukan,   auknan,  6t- 

auknan, 
Auneiseifaurus  'OvriaL(po^O(;  2  Tim. 

1,  16. 
Aunisimus  'Ornau^oq  Col.  4,  9. 
Aurahi  77.  S.  62. 
Aurali  78.  S.  62. 
Aurkeis  79.  S.  62. 
AuftigardsUf.  61,  B,  S.  199.  aurija. 
Austrogoihi  IJ.  5,  B,  S.  108. 
^t<so  81,  A.  S.  62. 
Aufto  82,  A.  S.  64. 
Apaullo  AnoXkoig  1  Cor.  passim. 
Apaustaulus  83.  S.  64.  aupaustaulei, 
krim.  Jpe/  110.  S.  88. 
Ära  84.  S.64. 
^rii6ta  Apa^ta  Gal.  4,  25. 
^rat/iM  AocT«?  2  Cor.  11,  32. 
Aram  Apap  Luc.  3,  33. 
Arbaiths  85.  S.  64.   arbaidjan.  5f- 

arbaidjan,  thairharbaidjan.  milk- 

arbaidjan. 
Arbi  86.  S.  66.  arbi-numja.  arbja. 

arbjo.  gaarbja. 
Areimathaia  Aotpo^ata  passim. 
Areistarkus  Aptarap^o^  CoL  4, 10. 


Ariarich  32,  Ntr. 

i4r*a  87.  S.  67. 

i4rWppii5 ''Ap;i^t5r5ro$  CoL  4,  17. 

Armahairts  89,   B.  S.  68.   arma- 

hairtei.     armahairtitha.    armaio, 

arman.  gaarman,  armen. 
Arms  (ßQocxlav)  88.  S.  67. 
Arms  liieB'Cvoi;)  89,  A.  S.  68. 
Arniba  90.  S.  69. 
Jr;an  91.  S.  70. 
Artarksairksus    'A^haaaa^d   Neh. 

5,  14. 
Jrf?;o  92.  S.71. 
Arfaksad  'Agcpa^dS  Luc.  3,  36. 
Arhvama  93.  S.71. 
Aromata  94.  S.  73. 
i4safi5  95.  S.  73. 
Jsa/-  Ao-acj^  Esdr.  2,  41. 
ils^ad  Ao-yaJ  Esdr.  2,  12. 
Jscr  Ao^p  Luc.  2,  36. 
i4sia  Ao'ta  passim. 
Asüus  97.  S.  75. 
i^smofÄ  A^fico^  Esdr.  .2,  24. 
^sfiets  96.  S.  73. 
^ssatim  Ao'ovfi  Esdr.  2,  19. 
ilssarjtis  98.  S.  75. 
Astath  99.  S.  75.  m.  Ntr. 
Astingi  100.  S.  76. 
Asts  101.  S.76. 
i4«  102.  S.  77. 
Atathni  15,  b.  S.  9. 
.4/17«  104,  A.  S.  80. 
Atisks  103.  S.78. 
fra-Atjan  !•  18,  B.  S.  102. 
Atta  104,  A.  S.80. 
krim.  Atochta  112.  S.  89. 
Axtethi  105,  a.  S.  81.  Ebds.  b.  a^istr. 
Aeiliud  106.  S.  82.  aviliudon. 
Avilfa  106.  S.83. 
Af>o  107.  S.83. 
il/  108,  A.  S.83.  abu. 
Afar  108.  B.  S.  83. 
Aßa  108,  C  S.  84.  a/lTana.  afiaro. 

aßra.  afluma.  aflumists. 
Ahva  109.  S.85. 


krim.  Baar  6,  €•  S.  258. 
J?a6at)  Bo^at  Esdr.  2,  11. 
Baggeis  Bayovi  Esdr.  2,  14. 
Ba^ms  1.  S.  252. 
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Badi  2.  S.  254. 

and^BahuS.  S.255.  andabaht  amd- 

bahii.  aaMahtjan. 
Bai  4.  S.  256.  bajoths. 
Baittilutibul  BeeX^e^ovX  passim. 
Baidjan  29. 

Baühil  Bai^X  Esdr.  2,  28. 
Baühlaem  Bt^Xai^  Esdr.  2,  21. 
BaÜksaidan^  Baidsa&dan^  Beihsaei- 

dan  "Bri^aa'idd  passim. 
Bailiam  BeXiaX  2  Cor.  6,  15. 
Baina-bagms  5.  S.  257. 
Baineiamein^  Bainiatnein  Bivia^iv 

Phil.  3,  5. 
Bair  A.  16^  S.  11. 
Bairan  6,  A.  S.  257.   unbairands 

etc.  atbairan  etc.  gabairan,  thairh- 

bairan,  usbairan,  ntbairan.  fra- 

bairan.  gabaur;  gabauros»  baurei, 

baurthei.  baur,  ainabaur.  fruma- 

baut,  gabaurlhs. 
Bairauja  f.  Bipota  Cal.  Goth. 
Bairgahei  8,  A.  S.  262. 
Bairgan  7.  S.  261. 
Bairhts  9.  S.  265.  bairhtaba.  bairhtei. 

gabairhlei.  bairfujan,  aibairhijan, 

gabairhtjan, 
Baitrs  10.  S.  269.  baüraba.  baitrei. 
Balgs  11.  S.  270.  mati-balgs. 
Baltha  12.  S.  271.  Balthae.  balthaba. 

balthei,  usbalthei.  Ihrasa-baltkeL 

balthjan, 
Baisaggan  13.  S.272. 
Balsan  14.  S.272. 
Balva-cesei    15.    S.  272.    bahjan. 

balveins. 
Banaui  Bavovt  Esdr.  2,  10. 
Bandva  35,  B.  S.  296.   bandt>o, 

bandvjan.  gabandvjan, 
Banja  16.  S.  273. 
Bansts  17.  S.  274.  m.  Ntr. 
Bauan  18.  S.  274.  gabauan,  batMtns. 
Bauanairgais  Boave^i^  Mrc.  3, 17. 
Bauans  Boo^  Luc.  3,  32.     ^ 
us'Bavgjan  19.  S.  278.  m.  Ntr. 
'Bauhts  50. 
Bauths  20.  S.  279. 
uf'Bauljan  21.  S.  283. 
£atir  etc.  6.  S.  257. 
BaurgB  8,  B.  S.  264.  baurgja.  ga-- 

baurgja.  bibaurgeins. 


fotU'Baurd  22.  S.284. 
ga-Baurjaba  6,  B*  S.  285.  ^a^- 

jothus.  krim.  borrotsch, 
Barabba,  BarabbasBappa^^ifum. 
Barakeias  Bapa^ta^  Neb.  6,  18. 
Barbarus  23.  S.  286. 
Barthaulaumaiusy     Barthvlomam 

Bap^oXofxato^  passim. 
Bari%eins  24.  S.  287. 
Banns  25.  S.  287. 
Barn  6,  C.  S.  258.  barnüo.  6anttsJb. 

6amtsAt.    6arntsft«t.    «ii6amdis. 

krim.  baar. 
Bamabas  Ba^vdßaq  passim. 
Barusnjan  6,  B.  S.  258. 
krim.  Bars  64.  S.  333. 
BarteimattisBapTt^aXo^MUh.10,46. 
veina-Basi  26.  S.  287. 
Basstfs  Baao-ot?  Esdr.  2,  17. 
Bato'«a  27.  S.  288.  batista,  gabalnw, 

botjan,  gabotjan.  bota 
Batvins  28.  S.  290. 
Bethania,  Bithania  BtßaviA^vsm. 
Bethlahaim,  Bethlaihaim  'BrßhU 

passim. 
Belhsfagei  Bri^atpayri  passim. 
Beidan  29.  S.  290.   gabeidan.  us- 

beidan,   usbeisns.   usbeisnei.  tu- 

beisneigs.  baidjan.  gabaidjan. 
Beist  30.  S.  291.  unbeistei.  gabwi- 

Jan,  unbeistjoiks, 
Beüan  31.  S.  292.  andbeUan,  andor 

beit. 
Beru^os  6,  E.  S.  258. 
Beroth  Bn^A^  Esdr.  2,  25. 
Bt  32.  S.  293. 
B»ort  33.  S.  293. 
Bidjan  34.  S.  294.  usbidjan.  biia. 

bidagva. 
Bindan  35,  A.  S.  296.  an^ink^- 

andbundnan,  bibindan,  gahinda*' 

gabinda.  gabindi,  bandi,  banijü' 

gabundi, 
Bijands  36.  S.  300. 
i^tti^it  37.  S.  300.  gabiugan.  kria. 

boga. 
ana-Biudan  38'.  S.  302.  faurbinü*' 

anabusns. 
Biuds  3S\  S.  303. 
Biuhts  39.  S.  303. 
Bireiks^s.  v.  rtünsn. 
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Biandan  40,  A.  S.  304. 
Blauthjan  41.  S.  306.  gablauthjan. 
Bleitks^2.  S.  306.  bleilhei.  gableitheu 

bleithjan.  gableithjan, 
uf-Blesan  43.  S.  310. 
Bliggvan  44.  S.  310.  usbliggtan, 
Blinds  40,  B.  S.  304.  gabUndJan, 

gabUndnan, 
Blissoth  45.  S.  311. 
Bloth  46.  S.  312.  krim.  plut. 
Bloma  47.  S.  312. 
Bloian  48.  S.  313.  bloHnassus.  «s- 

bloteins.  guth-bloslreis. 
Bnauan  49.  S.  314. 
Bugjan  50.  S.  315.  usbugjan,  fra~ 

bugjan,  andabauhts.  faurbauhts. 
ana-Busns  38  V  S.  302. 
Braids    51.    S.  315.    braidei,    us- 

braidjan. 
Brakja  54,  B.  S.  318.  m.  Mr. 
Brahv  52.  S.  316. 
krim.  Breen  66.  S.  334. 
Briggan  53.  S.  318. 
Brikan  54,  A.   S.  318.  gabrikan, 

ttßrikan    etc.  gabrak.   gabruka, 

usbruknan, 
Brinnan    55.    S.  326.    ufbrinnan, 

brinno.  gabrannjaü.  inbrannjan. 

allbrunsts.  Brandila, 
Bruihs  56.  S.  328.  bruthfaths. 
Braks  57.  S.  329.  unbruks,  brnkjan. 
Brunna  (auch  krim.)  58.  S.  330. 
^r«»io  59.  S.  330. 
Brusts  60.  S.  331. 
krim.  Broe  65.  S.  334. 
Bruthar  61.  S*  332.  brotkrahans. 
Byssus  62.  S.  333. 
j?afta  63.  S.  333.  bokareis. 
krim.  Borrotsch  6,  B.  S.285. 
^Dton  27.  S.  288. 

€(• 

Gepedojos  A.  109.  S.  86. 

B. 

Duda  A.  105.  S.  81. 

K. 
^t  1.  S.89. 
Eisarn  (2.)  A»  18,B*S.  14.et5arn- 

€»n4.  Isama. 
Erarich  A.  32.  S.  25. 


Ermanaricus  A»  88.  S.  68. 
m-EHn  3,  I.  18,  €•  S.  102. 


Haihs  A.  67,  €.  S.  55. 

Hausjan  A.  81,  B»  S.  62.  hausjon. 
gahausjan.  andhau^an,  ufhaut^ 
Jan,  häuseins,  gahaus^ns,  uf" 
hauseins*  ufarhauseins. 

I. 

hir-I  6,  B.  S.  94. 
laeirusy  Jaeirus  'laetpo^  passim. 
lairaimias  'Is^e^Laq  Mttb.  27,  9. 
lairaupaulis  (jairupula)  Col.  4, 13. 
laireikOy  lairiko,  Eiareiko  'le^i^x^ 

passim. 
lairusalem  'lepova-aXi^^.  lairusem" 

lytna  *Iepo(rdXv|ia.  lairausauly^ 

meis  'IcpocroX-üfttTat.  lairusau" 

lymeites  'la^oo'o'Kv^LTrt^.  passim. 
laissais  ^lecraal  passim. 
lakob    'lax6ß.    JakobuSy    lakubos 

^IdiCG^og  passim. 
laurdanus,   Jaurdanus  ^lopSavo^. 

laurdanes  'lö^dvriq  passim. 
lared  'lape^  Luc.  3,  37. 
lareim  Xa^ifi  Esdr.  2,  39. 
Jasson  ^Id(r(DV  Rom.  16,  21. 
Iba  1.  S.  90.  t6at,*  niba;  nibai, 
Jbns   2.    S.  91.    ibna-,    gaibnjan. 

ibnassus. 
Ibuks  3.  S.92. 

Iggt)is4t^  A.  S.  92.  iggqf>ara;  iggqvar. 
Id  5,  A.  S.  93. 
Iddja  6,  A.  S.  94. 
Idumaia  ^ISov^aia  Mrc.  3,  8. 
Idreiga  7.  S.  94.  idreigon,  gäidreigon, 
lesus  'Iri(rov<;  passim. 
he  etc.  s.  v.  Is. 

hvis  4,B*  S.  92.  izvara;  izvar,  vis. 
Ith  5,  B.  S.  93. 
Ik  8.  S.  95.  krim.  ich. 
Jkkga  9.  S.  95.  A.  67.  S.  54. 
Im  10.  S.95.  V.  71,  A.  S.  226. 
In  11.  S.  95.   inuh.   tun.   innana. 

innuma,  innathro. 
Inilo  12.  S.96. 
Inu,  inuh  13.  S.  96. 
lufiaia  14  \  S.  97.  ludaius.  indai- 

t>%sks\  iudaipisko.  indaiviskon. 
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Ivdas^  Judas,  lodas  ^lovSag^  ^lovda 

passiiD. 
lumjo  U\  S.  97. 
lup    15,  A*  S.  98.    iupa,    ivpana. 

iupathro. 
Ins  16.  S.  101.  iusila. 
luse  'loo-^  Mrc.  6,  3. 
Js  17.  S.  191.  krim.  ies;  üa.  izei. 
hak  'lo-aax  passim. 
Isarna  A.  18,  B.  S.  14. 
Iskariotes,     Iskarioteis,     Iskarjotes 

'I(rxapi(DT97^  passim. 
Israel  'IcrpaiJX.   Israeleües,  Israe- 

Utes  ^IfypanikirTiq,  passim. 
krim.  ha  A.  24,  B.  S.  19. 
/ton  18,  A.  S.  102.  afetja.  Ebds. 

B*  fra-han,  fraatjan, 
huraia  'Irovpata  Luc.  3,  1. 
Jftuma  19.  S.  104. 
Joanan  ^loavdv  Neh.  6,  18. 
Johanna  f.  'l&dvva  Luc.  8,  3.  m. 

^l&avvdvy  ^loDvdv  Luc.  3,  27.  30. 
lohannesy  lohannis  ^I(Ddvvri<;  passim. 
loreim  'lopetfe  Luc.  3,  29. 
lora  "l(s>qd  Esdr.  2,  18. 
loses  'looT?  passim. 
/ose/  'I(D(nf<^  passim. 

K. 

Kaballarja  A.  38.  S.  19. 


Ltidja  V.  84,  B.  S.  241. 

JS.     . 

Niujis  jr.  11,  B.  S.  123.  niuklahs. 
ananiujan,  niujüha,  ananiujüha, 
inniujitha, 

jr. 

Ja  1.  S.  118.  ja*. 

Jabai  2.  S.  118.  thauh-jaba. 

Jak  3.  S.  118. 

Jains  4.  S.  119.  ufar-jaina.  jainar. 

jaind.    jaind  -  vairths.    jaindre. 

jainthro. 
Jairupula  Hieropolis  CaL  Goth. 
Janna  ^lavvd  Luc.  3,  24. 
Jannes  (Jannis)  'lavvfiq  2  Tim.  3, 8. 
Jau  5.  S.  120. 
fra-Jethun  6.  S.  121. 


Jer  7.  S.  120. 

Jttiifca  8.  S.  121.  jiukan,  gajiukan, 

Jiuleis  9.  S.  122. 

-Jfs  1.  S.  118. 

Ju,  juthan  10.  S.  122. 

Juggs  11,  A*  S.  \2Z,juhiza,  Jugga^ 

lauths.  junda,  junds. 
Juk  12.  S.  124.  gajuk.  jukuzi.  ga- 

juka,  gajuko. 
Junda  8.  y.  juggs. 
Jus  13.  S.  126.  juzei. 
Justus  ^lovaToq  CoL  4,  11. 
Jota  14.  S.  126. 

IJ. 

U,  uh  1,  A.  S.  104. 

Ubizali  2.  S.  105. 

Ubizva  2.  S.  105. 

Ubils  3.  S.  106.  ubilaba. 

Ubuh  s.  y.  uf. 

krim.  /^6«rt  B.  18.  S.  275.  T.  59, 

A.  S.  194. 
l/^Ar  4,  A.  S.  106.  ugkis. 
Uh.  'h  1,  B.  S.  104. 
Uhteigs  5,  A.  S.  107.  uhteigo.  uh- 

tiug.  uhtvo. 
Ulbandus  6.  S.  109. 
Uifilas  V.  52.  S.  186. 
Un  7.  S.  110. 
Und  8,  A.  a.  S.  111. 
/Andar  9.  S.  113.  undaro.  undaraists. 

undarleijin. 
Undaurni-mats  10.  S.  115. 
Untha  8,  A.  b.  S.  111. 
Unkja  11.  S.  116. 
Uns  4,  B»  S.  106.   unsis.  unsara. 

unsar. 
Unte  8,  B.  S.lll. 
Us  etc.  12.  S.  116. 
Ut  13.  S.  117.  Uta.  utana.  utathro. 
UfM.  15,  B.  a.  S.98.  ubuh. 
Ufar  I.  15,  B.  b.   S.  98.   ufaro. 

ufarassus.  ufarassjan. 
Ufitahari  s.  die  folg.  Nr. 
Ufjo  I.  15,  B.  «•  S.  99. 
Ufta  A.  82,  B.  S.  64. 
Ufto  A.  82,  A.  S.  64. 

Paida  1.  S.  335.  gapaidon. 
Paintekuste  2.  S.336. 
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PaHruB  UiTpoq  passim. 

Pauntiusy  Paunleusy  Puntius  Ildv- 

Tiog  passim. 
Paurpvra  3.  S.  336.  paurpurolhs. 
Papa  4.  S.  336. 
Parakletus  5.  S.  336. 
Paraskaite  6.  S.  336. 
Paska  7.  S.  336. 
Pavfus  IlavXo^  passim. 
Peika-bagms  8.  S.  336. 
Peilatus  TV'iXaTo^  passim. 
Pithia  P.  SchlU|ibem.  S.  341. 
Pinta  ebds. 
Pistikeins  9.  S.  337. 
P/apja  10.  S.337. 
Plats  11.  S.337. 
Plinsjan  12.  S.  338. 
P«^<;f  13.  S.  338. 
Pund  14.  S.  340. 
una-Praggan  15.  S.  340. 
Praiibyiareis  16.  S.  341.  praMy^ 

tairei, 
Praitoria  elc.  17.  S.  341. 
PravfetuB  18.  S.  341.  praufetja  etc. 

praufeljan. 
Priska  U^LaxvXXa  1  Cor.  16,  19. 
Pso/ma  19.  S.341. 


krim.  Rinck,  ringoHf.  79,  B.  S. 236. 

T. 

Taia  A.  104,  B.  S.81. 
Tibr  A.  16^  B.  S.U. 
Tuiverjan  V.  64.  S.  207.  208. 
Tul  J.  9.  S.  122. 
Tolila  A.  104,  B.  S.81. 
Tffvphadus  F.  4.  S.  345. 

V. 

Vaggari  1.  S.  126. 

Vagg$  2.  S.  127. 

krim.  toaghen  11  (€•)•  S.  134. 

-.Fad(/ji#«  20.  S.147. 

Vadi  17,  B.  S.  140.  gatadjon. 

un-Vahs  3.  S.  127. 

FaAi(;afi  4.  S.  128.  usvahsjan.  ufar- 

vah^jan,  ustahsts,  vahstus. 
Vai  32.  S.  162.  vajamerjan. 
Vaian  26.  S.  154. 
6t-Fat6iaii  22.  S.  148. 


Vaihsta  15.  S.  139. 

Vaihts  9.  S.  131. 

Fai/a  42.  S.  172. 

Vainans  34.  S.  163.  (tains,  talnags. 

rainahs.) 
Vainei  33.  S.  162. 
Vair  54.  S.  188.    Viros.  krim.  /er«. 
Vairdus  55.  S.  190. 
Vairlhan  59,  A.  S.  194.  fratairthan, 

krim.  warlhaia, 
ga-Vairthi    59,    B.    S.  194.    ^a- 

Tairtheigs,  gagavairlhjan,  gagw 

tairthtian, 
^Vairths  59,  €.  S.  194.   --talrthis. 

'^airthja,  andcairthi. 
Vairihs  59,  D.  S.  194.   vairihaba. 

tairthida,  andcairthi,  tairthon» 
Vairüo  58.  S.  193. 
Vairpan  62.  S.  200.  attairpan,  ga^^ 

tairpan.  aftairpan,  innvairpan, 

ustairpan.  fravairpan.  usvaurpa. 
Vairs  56.  S.  190.  vairsiza» 
Vaiiei  s.  v.  titan, 
Vakan  8.  S.  130.  duvakan,  thairh- 

vakan.  ustakjan.  gaeaknan,  vaht- 

Valdan  45.  S.  175.  m.  Ntr.  gavaldan, 

allvaldands.  valdufnL 
Falis  8.  d.  folg.  Nr. 
Fäljan  44.  S.  174.  gavaljan»  ga^ 

taleins.  talis.  gavalis, 
us-Valugjan  48,  B.  S.  179. 
Valus  4*7.  S.  178. 
Valtjan  48,  €•  S.  179.  usvaltjan. 

use  aHeins, 
at'Faltjan   48,    A.    S.  179.    ö/*- 

talrjan.    faurvalvjan.    vahison. 

taknoda  (?). 
f^am5a  40.  S.  170.  Famba,  Uuamba 

m.  Eigg. 
Vamm  41.  S.  171.  gatamms.  ffii- 

«umms.  ffiirammet.  anavamnyan. 
Fandjan  s.  v.  6i«tfft(;{afi. 
Tandti«  19.  S.147. 
Fans  35.  S.163.  t7afitffi0sw5.  vatiums. 
Faurd  60.  S.  199.  andavaurd.  anda- 

vaurdi.  gaeaurdi.'vaurds,  "Vaurdi^ 

-vaurdei,    vaurdahs,    vaurdjan; 

andvaurdjan  etc. 
Faurkjan  66,  A.  S.  2 1 0.  gavaurkjan, 

usvaurl^an.  fairf>aurkjan*   fra" 
29 
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vaurkjan.  gatanrki  etc.   kandu'- 

tavrhis.   frataurhts,    ustaurhis; 

vsrauris. 
Vaurms  57.  S.  191. 
Faurstv   66,  B.  S.  211.   vaurstva, 

allraurstra.      garaurstta,      «n- 

vanrslto.  taurstteu  tanrslteigs, 

raursirja, 
raurfs  61,  A.  S.  199.  gavaurhfs. 
launa-f'args  75.  S.  231.  garargjan. 

garargeins.  rargith'a, 
fra-rardjan  65,  B.  S.  210.  fra- 

r  ardein  s, 
daura-Fards  eTc.   65,  Jk.  S.  210. 

tardjans, 
Farhian  76.  S.  232. 
rarmjan  67.  S.  212. 
Varjan  r.  die  folg.  Nr. 
Fars  63.  S.  201.  tarel  varjan, 
Fasjan  74.  S.  229.  andtasjan,  ga- 

vasjan,  gavaseins.  nastL 
Falo  85.  S.243. 
Fegs  11   (B.)-  S.  134. 
kuna-Feda  17,  A.  J^  S.  140. 
Feigan    10.    S.  132.     andveigan. 

raihjo,  andvaihjan.  vigans. 
Feihan  s.  die  vor.  Nr. 
f'eüis  (heilig)  13.  S.  137.   veihaba. 

usreihs.  teiha,  veihan,  gaveihan. 

teihnan,  teihüha. 
Feihs  (viiuO  14.  S.  138. 
Fein  21.  S.  147.  veinnas  elc.  krim. 

löingarL 
Feipan  23.  S.  152. 
Feis  M,  A.  S.  250. 
un-Feis  70,  !•  «.  S.  217.  fuUateis. 

hindarrels.   hindarteisei,   balta- 

teseL  unfaurteis, 
ga-Feison  70,  I.  ^.  S.217.  fulla- 

reisjan,  gafullateisjan. 
in-Feitan  70,  d.  S.  217.  frateilan. 

frareiL    idteit    idveitjan,    fair- 

veitjan,  fairteüL 
Feitrods  70,  e.  S.217.  teiltodjan. 

mithteiltodjan.  reittodida.  teil'- 

todeins.  teittodeL  teiltodi. 
Fens  36.  S.  164.  tenjan,  gatenjan. 

faurarenjan,  ustena,  unteniggo, 
Fepna  24.  S.  153. 
Fereka  Big.  m.  Cal.  GoUi. 


un-Ferjan  64.  S.  207.  untereinf. 

luzterjan, 
Fesus  73,  B.  S.  228. 
gü-Figan  11.  S.  134.   vagjein.  af^ 

tag  Jan,  gatagjan,  invagjan*  if^- 

tagjan.   (B.)   tegs.   (C.)    krim, 

tcagken. 
Figs  12.  S.  137.  framf>i§is. 
in-Fidan  s;  die  folg.  Nr. 
ga-Fidan  17,  A.  S.  140.  ($*.)  in^ 

tidan,  gaviss.  distiss.  us9i$s,  us*- 

vissi.  ($**.)  kunaveda, 
Fidigoia  18,  %\  S.  146. 
Fidmo  87.  S.  250.  viduvaims. 
in-Fids  18,  $.  S.  142.  «•eic&'a». 
Fizon  73.  S.  229.  andarün.  wUla- 

vizns.  gavizneigs. 
Fithra  88.  S.251. 
Führns  89.  S.251. 
ga-Fithan  s.  v.  ^vtdan. 
ri<Aon  25.  S.  154. 
Fiko  16.  S.  139. 
FiHheis^  50.  S.  185. 
WUia  s.  die  folg.  Nr. 
Filjan  43    S.  173.  ^art/ew.   sUha- 

vileis  elc.   anatHjei,  Wilia.  Fü- 

jarith,  UuiUmunt  elc. 
rt/«jon  51   S.  186.  vüvs.  disvilvan. 

fravihan.  euha, 
bi'Findan  18.  S.  142.  dugavindan. 

usvindan.  ($.)  invinds,  invinditha. 

vandjan,  attandjan,  afvandjan, 

bitandjan.  gavandjan,  invan^jan. 

usvandjan.  gavandeis,  ustandi, 
Finds  27.  S.  156.  krim.  wintch. 
in-Vinds  18,  $.  S.  142. 
dis'Finthjan  28.  S.  159. 
Ftnnan  30  S.  159.  gamnnan,  vinno. 

f>inna,  vuns, 
Fitija    38.    S.  167.     FinjaifriUias. 

Winitharius. 
Fifitrus  29.  S.  158. 
Fis  72,  A.  S.  227. 
vn-Fis  70,  h.  S.217. 
Fisan  (elvai)  71,  A.  S.  226.   ä<- 

visan,  invisan,   mithvisan,  ufar^ 

visan,  fauravisan,  tists, 
Fisan  {ytiveiv)  71,  B.  S.  226.  ga- 

f>isan,  bivi$an.mithgaf>isan,  ihairk- 

tisan, 
ga-Fiss  elc.  8.  v.  gatidmn. 
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mtlA-Kttiet  70,  (•  S.  Si7. 

uS'Vissi  17,  A.  S.  140. 

Vii  86,  B.  S.  250. 

Vitan  (tliivai)  70,  a.  S.  216.  mith^ 

fDÜan,  vnvitands,  vaHeL 
VÜan  (o^äv^  Tri^elv)  70,  «•S.217. 

atvila*ns, 
Wtfisa  70,  U.  S.217. 
t<n-Fi75   70,  b.  S.  216.  fulla-vits, 

unviti.  vitubni, 
Vitoth  70,  f.  S.217.  titodeigo. 
Vlailon  84,  A.  S.241. 
anda-Vleizns  ebds. 
Vltzjan  ebds. 
V/.<5  ebds. 

F«^»  48,  ».  S.  180. 
Vullhus  46,  A.  S.  177.  vuUhags. 
VuWirs  46,  B.  S.  177.   ^uHhriza; 

tulthris, 
Vulla  49.  S.  184.  tullareis, 
Vuffs  52.  S.  186.  Vifiiasy   Vuffila. 
tsn-Vunands  37.  S.  166.    \  unnila. 
funds  31.  S.  161.   gatundon,  ga- 

f)ondon,  tundufni, 
Traiqcs  78.  S.  235. 
Vralon  80.  S.  238.  vratodus. 
VrMus  81.  S.  238. 
Yrikan  76.  S.  232.  fravrikan.  ga- 

erikan,    vraks.    vraka,    vrakja, 

vrekeL  vrakjan. 
ga-'Vrisqvan  83.  S.241. 
Vris  82.  S.  239. 
Vriiggo  79,  A.  S.  236. 
Iro/yan   77.    S.  235.    fravrohjan. 

trohs. 
Vods  69.  S.216. 
- 1  ods  (?)  8.  V.  teiUods, 
Voths  68.  S.215. 
Vokrs  7.  S.  130. 
Yopjan  89.  S.  168.  atvopjan.  uf^ 

topjan. 

ywiatnm'tt«  'T^iivaioi  2  Tim.  2, 17. 

F. 
Faginon  6,  B.  S.  348.  mithfaginon, 
Fagrs  6,  C  S.348.   unfagrs,  ga^ 

fahrjan. 
Fadar  1.  S.  341.  fadrein  m.  n.  /a- 

dreins. 
Fahan  2.  S.  342.  gafahan.  gafah. 


Faheths  6,  B«  S.346. 

fulla-Fahjan  6,  A«  S.  348. 

Falha  3.  S.  344. 

-FciMs  4.  S.315. 

Fa/a»  37,  B. 

bi'Faih    5.    S.  346.   bifaihon.  bi- 

faihons,  gafaihon, 
FaUiu  7.  S.350. 
filU'Faihus  8.  S.  351. 
Fa*r-  9,  A.  S.  352. 
Fairguni  II.  S.  359. 
Fairzna  12  S.  360. 
un-Fairins   10.   S.  358.   u$famn$. 

fairina.  fairinon  m.  Abil.  u.  Zss. 
Fo<rn<s  9,  C.  S.  352.  fairnitha. 
Fairra  9,  B.  S.  352.  fairraihro, 
tai-Fairhtjan  13,  B.  S.  361. 
Fairhtus  13,  A.  S.  361. 
Fafaig  ^d'kex  Luc.  3,  35. 
Fafthan  14,  A.  S.361. 
'Fallhs  14,  B.  S.  361.  ainfalthei  elc 
Fallasur  (paaaov^  Esdr.  2,  38. 
Fc/«a  15.  5.362." 
Fani  16.  S.  362. 
Fanuel  ^^avovrfK  Luc.  2,  36. 
Fa«Ao  17.  S.  363. 
Faur  9,  B.  a.  S.  352. 
Faura  9,  B.  b.  S.  352. 
ga-Faurds  18.  S.  363. 
FavrhhiQ.S.  %^,faurhteifaurhijan, 
Faurthisy  faurthUei  9,  t\  S.  352. 
ga-Faurs  20.  S.  364.  vnfanrs. 
Faurlunaivs  <Pov§rovva%o^  1  Cor. 

16,   17. 
Farais  <I)api$  Luc.  3,  33. 
Faran  21.  .s.  364.  /örja«.  aifarjan. 

US f arthon. 
Faraon  <Papo(»  Rom.  9,  17. 
Fareisaius  22.  S.  ^67, 
FaÄiya  23.  S.  367. 
Fastan   (rnpeXv)   24.   S.  368.  p'a- 

fastan.  räüda- fasteis.  fastubnja. 

fastvbni,  Fastida,  Fasiila. 
Fastan    (vijaTeifiv)    25.   S.  370. 

fastvbni, 
Favs  26.  S.  371.  Fara. 
ga-Fehaba  6,  B.  8.248. 
in-Feinan  27.  S.  371. 
Fera  28.  S.371. 
Ferja  29.  S.372. 

krim.  Fer$  13,  C.  S.360.V,54.S.188. 
29* 
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Fefjan  30.  S.  373.  feteins. 

Figgrs  31.  S.  374. 

Fidtor  etc.  32.  S.  374.  krim.  fyder. 

Filetus  4)A>?rr5  2  Tim.  2,  17. 

Filhan  33,  A.  S.  375.  anafilhan. 
afplhan,  ga filhan.  usfilkan,  ana- 
filh.  gafilh.  vsfilh.  fvlgins,  ga- 
fulgifii,  anafuthano.  fulhsnL 

Filigri  33,  B.  S.  375. 

iViXr^^ov^  46,  B.  S.  391. 

Filippa  ^PiXinnci  1.  2.  Cor.  snbscr. 
Filippisius  4>tXt7r3tr'(rto$  Phil.4,1 5. 

Filippus  ^PtXtTwro^  passim. 

ihrvtS'Fiü  3i,  A.  S.  377.  lÄr«/«- 
fills.  fauraßlH,  fiUeins. 

us'Fifma  34,  B.  S.  377.  usfilmei. 

Fdu  46,  B.  S.  390.  filaus.  fitusna. 

Fimf  elc.  35.  S.  378.  krim.  fyuf  tic. 

Finihan  36.  S.  378. 

Ffjan  37, .%.  S.  379.  fjands.  fiathva. 

Fisks  38.  S.  381.  fiskja.  ßskon,  krim. 

Filan  39.  S.  382. 

Ffahlom  40.  S.  382. 

Flautan  41.  S.  384. 

F/eAr^n  42.  S.  381. 

f'/oc/tis  43.  S.  386. 

Fugls  44.  S.  389. 

Fula  45.  S.  389. 

Fulgins  elc.  h.  v.  filhan, 

iJ>0'6X7ca^iq  46,  J*».  a.  S.  392. 

Fulls  46,  A.  S.  390.  vfarfulls.  fuU- 

Jan.  gafutljan.   usful/jan.  ufar- 

fulljgn.  fuilnan.  yafullnan.  tfs- 

fullnan.     vsfulleins.    ufarfuUei, 

fullith.  fulleilhs.  fullo. 
Fuls  47.  S.  392. 
Fra  9,  F.  a.  S.  352. 
Fragith  48.  S.  393. 
Fralhjan  49.  S.  394.  unfrathjands. 

fullafrathjan.    frathi.    ^frathjis. 

gafrathjei.  usfraivjan.  froihs  etc.; 

unfroths.  frodei;  unfrodei. 
Fraihnan  50.  S.  395.  gafraihnan, 
Fraisan     51.     S.  397.     usfraisan. 

fraistubni, 
Fraiv  52.  S.  398. 


Fram  9,  G*  S.  352.  framis. 
FramatheiS   9,    II.    S.  352.    frä- 

mathjan- 
Frauja  53*  S.  398.  fraujinon.  ga^ 

fraujinon.    fraujinassus.    Froia, 

Froita.  troilo. 
Frasis  54.  S.  400. 
Freidjan  56,  B*  S.  404.  gafreideins. 

nnfreideins. 
Freil.als  55,  B.  $.402. 
Freis  55,  A.  S.  402.  frijei. 
Frei,  frat  etc.  1.  18,  B.  S.  102. 
Fretela  58.  S.  408. 
Fri-  9,  F.  b.  S.  352. 
ga^Frithon  56,  Jk.  S.  404.  gafri- 

thons.  FrUhila.  Sunjaifrithas.  Fri- 

Ihareiks. 
faihn-triks  57.  S.  407.  faihnfrikeL 
Fr i Jon    58.   S.  407.   (b.)  frijonds. 

frijondja.  frijons.  gafrijons,  fri- 

jativa. 
Frius  59.  S.409. 
Fritigernus  56,  A.  S.  404. 
Frums  9,  !•  S.  352   fruma.  frumUis. 

frumisto.  frumisti.  frumadei. 
Froihs  etc.  s.  v.  fralhjan. 
Fyyailus  ^Pvye'koq  2  Tim.  1,  15. 
^tynikiska  -^aivKraa  Mrc.  7,  26. 
Fodjan    60.   S.  410.   fodeins.   ns~ 

fodeins. 
Fodr  61.  S.412. 
Fon  62.  S.  413.  funUk$. 
Fötus  63.  S.414. 


0  1.  S.118. 

06ei(f  *X2ß^a  Luc.  3,  32. 

Ogan  etc.  A.  3.  S.  2. 

Odi/a  A.  68.  S.  56. 

Odfie/a  'il9ovLa^  Esdr.  2,  40. 

krim.  Oegene  A*  67.  S.  53. 

Ochon  A.  69.  S.  57. 

Osanna  2.  S.  118. 

Osea  'Qarrii  Rom.  9,  25. 

Orida  A.  109.  S.  86. 

(hin  ebds. 
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n«  Register  der  deutselieii  (sermanlselieii) 
Spraehen  ausser  der  sotlilselieii« 


Daji  dieses  Register  bei  Weitem  nicht  alle  im  Boche  enthaltenen 
Wörter  der  genannten  Sprachen  umraj^l«  bedarf  keiner  Eutschnidigang; 
eher  mitunter  die  Auswahl  der  Wörter.  Die  neuhochdeutschen  Formen 
vertreten  die  deutlich  und  sicher  zusammen  gehörenden  Glieder  je  eines 
Wortstamms;  in  Ermangelung  der  ersteren  wird  der  Wort^tamm  oder  die 
M'örterreihe  gewöhnlich  durch  eine  althochdeutsche  oder,  wo  diese  fehlt, 
durch  eine  Form  andrer  »Iter  Mundarten  vertreten.  Ausnahmen  wurden 
gewöhnlich  durch  praktische  Rücksichten  bestimmt,  deren  einzelne  Darle- 
gung erlaj^en  werden  möge;  namentlich  sind  angelsächsische  Wörter  und 
Wortstunime  fast  durchweg  durch  die  neuen  (englischen  und  scholli.<chen) 
Formen  verlrelen.  Der  Leser  nehme  sich  die  Mühe,  nach  Umständen  bei 
mehreren  Sprachen  nachzuschlagen.  Wörter  ungewisser  Ableitung  und 
auffallender  Bildung  oder  Bedeutuug  sind  gesondert  aufgeftthrl.  Die  Abkür- 
zungen sind  aus  dem  Früheren  bekannt.  Oberdeutsch  gilt  im  weitesten 
Sinne;  im  Buche  selbst  sind  die  näheren  Bestimmungen  angegeben.  Der 
jedesmalige  rubricierte  Buchstabe  des  Wörterbuchs  —  dessen  V  zugleich 
für  die  Labialaspirate  t  gilt,  so  wie  IT  für  das  entspr.  u>  und  die  reiuen 
Vocale  für  ihre  Trübungen  (df,  ö',  ü)  in  den  jüngeren  Sprachen  —  ist  bei 
den  einzelnen  Nnmern  nicht  wiederholt.  Register  der  uudeutschen  Sprachen 
werden  erst  später  folgen. 


Althochdeutscb. 


A. 


ä  106.  S.83. 

Abarhilt  etc.  2,  a.  S.  1. 

Abo  etc.  1.  S.  1. 

absida  IJ«  2.  S.  105. 

adargrati  T.  82,  $\  S.241. 

afalön  2,  b.  S.  1. 

«fla  2;  b.  m.  Ntr.  S.  1. 

agaleizi  7.  S.  5. 

agawis  7.  34.  67.  S.  5.  25.  54. 

ah  12,  A.  S.U. 

aha  109,  a.  S.  86. 

aib  (langob.)  109,  b.  S.86. 

aki  3.  S.  2. 

ali  50.  S.  37. 

alluka  52,  e.  a.  S.41. 

althar  etc.  20,  D.  ß.  F.  16. 

anda  10,  e.  66.  S.  7.  52. 

andi  62.  S.  49.  m.  Ntr. 

anst  66.  S.  52. 

ardingun  92.  S.  71. 

Arunti  31.  S.  24. 


ke-aruuet  85.  S.  65. 

aruur  etc.  92.  S.  71. 

äsen  1.  18,  $\  S.  103. 

asni  96.  S.  74. 

asön  64.  96.  S.  50.  74. 

astalin  (langob.)  99.  S.  76. 

alar  27.  S.  20. 

auhhön  T.  5.  S.  129. 

avara  108.  S.  84. 

awi  105.  S.  81. 

az  102,  S.  77. 

azzasi  74.  !•  16.  S.  61.  101. 


bald  12.  S.  271. 

balo  15.  S.272.  m.  Ntr. 

bana  16.  S.273. 

bandum  (langob.)  35,  B*  S.  298. 

banz  35,  $^  S.  299. 

barm  25.  S.  287. 

barn  6,  €•  S.259. 

baz  27.  S.  288, 
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beijen  20,  d.  S.  282. 

kelg^n  11.  S.270. 

beran  6.  A.  m.  Ntr.  S.  258. 

berjan  6,  B.  S.  259.  261. 

biost  30.  S.  291.  m.  Nlr. 

birumds  18.  S.  275. 

biruun  18.  S.  275. 

bisön  ao.  S.292. 

bit  V.  88,  b.  S.  251. 

bilan  29.  S.  291.  m.  Mr. 

bidhan  43,  b.  S.310. 

blantan  40,  Jk.  S.  304. 

blic  9,  B.  S.  268. 

blldi  42,  a.  S.  307. 

bia^o  42.  e.  S.  307. 

bliiostar  48.  S.  313. 

bol  21.  S.  283. 

bort  22.  S.  285. 

boug  37.  S.  301.  m.  Ntr. 

ge-b6sare  20,  d.  S.  282. 

brdma  26.  54,  d.  S.  288.  320. 

bruon  52.  S.  317. 

brdwa  52.  S.  316. 

brechön  54,  A.  P.  15.  S.318.  341. 

breslan  54,  c.  S.  320. 

ga-bretlao  22. 51.  m.  Ntr.  S.  585. 315. 

briseotia  30.  S.292. 

britlil  etc.  24,  Anm.  b.  S.  325. 

broder  42,  b.  ß.  S.  307. 

brouchan  57.  $.  329. 

brunja  59.  S.  330. 

bruogo  9,  d.  — F.  19.  S.  266.  364. 

brüst  54,  e.  S.  320. 

bruzl  42,  b.  ^.  54,  a.  S.  307.  319. 

bulga  11.  S.270. 

bun  P.  13.  S.  340. 

burjan  6.  S.  260. 

6  1.  S.89. 

edho  A.  20,  B.  a.  a.  S.  16. 

eggo  A.  67,  J^  S.  54. 

ehii  A.  38.  S.  28. 

eicbdn  A.  22.  36,  d.  S.  17.  27. 

eidi  A.  19.  m.  Nlr.  S.  16. 

ekorodo  etc.  A.  50,  $\  m.  Ntr.  S.  37. 

elifadr  A.  50,  $\  S.37. 

ella  A.  46.  m.  Nlr.  S.  84. 

el6r  A.  50,  $\  S.  37. 

encbo  (2.)  A.  24.  S.  19. 

fodarbaft  !•  5,  A.  8.93.' 


endirsk  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 
CDse  A.  55,  Anm.  1.  PT^  64.  S.  43,  M, 
«Btrigun  A.61,ADm.l.  jr.4.S.48.1 19. 
eotribk  etc.  .%•  61,  Anm.  1.  S.  48. 
erchan  A.  30.  m.  Nlr.  S.23. 
erdhincun  A.  92.  S.  71. 
erdho  A.  20,  A.  S.  16. 
ero  A.  29,  «•  S.  22. 
erpfer  A.  38,  Anm.  1.  S.  26. 
ezzisch  A.  103.  S.  78. 

F.  V. 

uachela  63.  P.  8,  a.  S.  414.  336. 

faciun  23.  S.  367. 

ga*faclita  5,  $.  S.  347. 

ga-vagnn  etc.  6.  S.348. 

fagar  6.  €•  S.  348. 

fagin  6,  D.  S.  349. 

fahs  44.  S.  389. 

in-faida  etc.  37,  A.  S.  380. 

faihan  etc.  5.  S.  346. 

valtsluol  14.  S.362. 

vang  16.  S.  362. 

fant^B  2.  S.  343. 

ur-var  21.  S.365. 

fara  (3.)  28.  S.  372. 

fdra  29.  S.  372. 

faramanni  (burgund.)  28.  S.  372. 

fdrunga  etc.  29.  S.  372. 

fdski  23.  S.367. 

fasön  3.  24.  50.  S.  344.  369.  396. 

fatunga  60.  S.411. 

fazza  24.  S.  369. 

fegangi  etc.  (lang.)  5.  7.  8.346.  350. 

f^h  8.  8.351. 

gi'fehan  6,  D.  S.  349. 

vÄhjan  37,  A.  S.  379. 

felliHn  33,  A.  S.  375. 

fendo  63,  f.  S.  415. 

fenna  16.  S.362. 

fera  28.  S.  372. 

ferah  13.  S.  360. 

uerchi  57.  S.  407. 

fergön  50.  S.  396. 

a-fermi  A.  89,  B.  $".  S.  69. 

feslinunc  24,  a.  S.  368. 

fiara  28.  S,  371. 

flÄn  37,  A.  S.  379. 

figidön  ebds. 

vijida  ebda. 

filia  34,  $•.  S.  377. 
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fillen  ebds. 

Gti  P.  13.  S.  340. 

gana-vinzod.  5.  S.  346; 

virah  13.  S.361. 

firina  10.  S.  358. 

firni  9,  €•  S.  333. 

fizus  30.  S.373. 

flaozzan  41.  8.384. 

flazza  40.  S.  383. 

fiazzum  12.  S.  36§. 

fleiziin  ebds. 

flewjan  43.  S.  386. 

flezzi  56.  S.406. 

pi-flihlit  etc.  40.  S.  382. 

flödere  43.  S.  387. 

ki.fl&s  5,  $.  S.  347. 

floum  43.  S.  387. 

vludar  ebds. 

flosc  etc.  41.  43.  S.  384.  388. 

fnotön  B.  49.  S.  314. 

fochenza  62.  S.  414. 

foha  17,  a»  S.  363. 

foho   26.  S.  371. 

Folld  46,  A.  S.  390. 

folma  31.  S.374. 

fordis  etc.  9,  E.  S.  354. 

ga-föri  20.  S.  364. 

forno  62.  S.  414. 

fötjan  60.  S.  410. 

Yowjan  6.  S.  348. 

fra  9,  F.  a.  S.  354. 

frader  49,  a.  58.  S.  394.  408. 

frahar  58,  e.  S.408. 

vraht  21.  S.  366. 

fraida  etc.  (lang.)   37,  jk.  56,  $^ 

S.  380.  405.  406. 
fram  9,  Ct.  S.  354. 
frastmunti  54.  S.  400. 
fratön  etc.  I.  18,  B»  Anm.  S.  102. 
frazar  49,  a.  58,  e.  S.  394.  408. 
Frea  (laug.)  53,  c.  S.  399. 
frebtigo  58,  e.  S.  408. 
freidig  etc.  56,  %\  S.  405. 
freisa  51.  S.  397. 
Friccheo  53.  S.  399.  400. 
frlhals  55,  B.  S.402. 
frisciiiga  51,  $\  S.402. 
frisrrango  P.  15.  S.  341. 
vrilön  56,  $•.  S.  405. 
friudil  58,  d.  S.  408. 
friuotuo  9,  W.  a.  S.  354. 


frö  (2.)  53,  a.  S.  399. 

frönisc  etc.  53,  d.  S.  399. 

fröt  49,  b.  58,  e.  S.  394.  408. 

frouiier  56,  $'*.  58,  e.  S.  405.  408. 

frumi  etc.  9,  I.  a*  S.  354. 

frumman  9,  1»  d»  S.  33&* 

fuara  28.  S.  372. 

yugilili  43.  S.  389. 

fuifreal  (lang.)  55,  B.  8.40d. 

funOD  15.  S.  362. 

funs  24.  S.369. 

furbjan  62.  S.  413. 

furiro  9,  I.  §;.  S.  355. 

fnrnache  62.  S.  414. 

gi  A.  67,  $^  S.  54. 

giu  etc.  JF.  10.  S.122. 

gor  V.  67,  ^.  S.  215. 

görag  ebds. 

graoi  B.  52.  S.  318. 

adar-grati  \.  82,  $\  S.241. 


happa  V.  39,  $^  S.  170. 
hartunga  A.  100.  S.  76. 
hevannun  etc.  A.  63.  S.  50. 
bi-hniutan  B.  49.  S.  314. 
hnoton  B.  49.  S.  314. 
horaw  V.  67,  ^.  S.215. 
brechjo  etc.  V.  76.  e«  S.  233. 
brespan  \.  82.  S.  239. 
hringan  \.  79.  b.  S.  237. 
hantaz  A.  103,  $\  S.  79. 
hwell  V.  45,  J^  S.  176. 

I. 

1  C.  1.  S.89. 

ilgi  .4.  46.  m.  Ntr.  S.  34. 

impans  (langob.)  F.  24.  S.  369. 

inoadri  11.  IJ.  9.  S.  96.  115. 

innödi  7.  S.  94. 

int-  8.  A.  —  A.  61.  S.  112.  48. 

inu  13.  S.96. 

ioh  1.  13.  S.  118. 

iph  1.  A.  20,  C.  a.  y.  S.90.  16. 

ippichoge  3.  S.  92. 

it  5,  A.  Sv93. 

iternontia  ebds. 

iUs  A.  19.  6. 10. 
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jeban  A.  22.  S.  17. 

kapfen  etc.  V.  39,  $*.  S.  170. 
kiöla  A.  (58.  S.  56. 

Ij. 

anHuUi  V.  84,  B.  S.  242. 
ant-luzi  etc.  V.  84,  A.  S.242. 

M. 

malaha  B.  11,  $.  S.271. 
mandjan  V.  64,  Anm.  a.  S.  208. 
mandwdri  ebds. 

ari-  mannia  (iangob.)  B.  35,  B.  S.  299. 
marpbais  (Iangob.)  F.  4.  m.  Ntr.  54. 
S.345.  401. 

1¥. 
na  A.  56.  S.  45. 
neibbit  A.  22.  S.  17. 
Nerthum  A.  29,  d.  S.  22. 
Diwan  I.  1.  S.  91. 
gi-Duan  B.  49.  S.  314. 
nobturna  IJ.  5,  A.  S.  107. 
Döz  V.  71,  Aom.  4.  S.  227. 

O. 

obisa  U.  2.  S.  105. 

ödbil  A.  68.  S.  56. 

odho  A.  20,  B.  b.  a.  S.  16. 

ödi  A.  74.  m.  Ntr.  S.61. 

oh  A.  39.  S.  31. 

olbenda  IJ.  6,  a.  S.  110. 

oral  A.  78.  S.  62. 

ort  B.  22.  S.  286. 

orzön  V.  61,  B.  S.  200. 

ösan  A.73,  $\  m.  Ntr.  1.16.  S.60. 101. 

östöde  A.  99.  S.  75. 

ötag  A.  68.  S.  56. 

otmuati  ebds.  m.  Ntr. 

P. 

päd  B.  20,  c.  S.  282. 
paozenti  B.  20,  b.  S.  280. 
parn  B.  25.  S.  287. 
para  etc.  B.  6,  B.  8,  A.  258.  262. 
pdsocba  F.  63.  S.  417. 
nn-pata  B.  27,  Anm.  4.  S.  290. 
bera-paz  B.  20,  d.  S.  282. 
pech  8,  $\  S.  337. 
peda  F.  63,  e.  S.415. 


pedela  ebda. 

peisa  1,  e.  S.  335. 

peibkres  B.  10.  S.  269. 

pdf  B.  33.  S.  2  4. 

peraht  B.  9,  a.  S.  265. 

pfoso  13.  m.  Nif.  F.  2.  S.339.  344. 

pharan  F.  28.  S.  372. 

phasra  F.  28.  S.  372. 

pheit  1.  S.  335. 

phigida  F.  37,  A.  S.  379. 

phliet  8,  a.  S.  336. 

phunc  13.  S.338.  m.  Ntr. 

ptga  13.  S.  340. 

pillo  F.  45.  S.  390. 

piot  B.  38  ^  S.  303. 

plante  B.  35,  $*"•  36.  S.303. 

plehinoug  B.  40,  B.  S:  305. 

plelz  11.  S.  338. 

plözen  B.  48.  S.  313. 

pliihhen  B.  48.  S.  314. 

gi-polezze  B.  21.  S.  283. 

polön  ebds. 

prahtan  B.  9,  b.  S.  265. 

prangan  (?)  15.  S.340. 

prart  etc.  B.  28.  S.  286. 

praslun  B.  54,  e.  S.  320. 

prat  B.  22.  S.  286. 

ca-preh  B.  9,  e.  S.  266. 

prehan  B.  9,  b.  40,  B.  S.266.  305. 

preta  B.  51.  S.315. 

prelta  B.  54.  S.321. 

prieken  B.  9.  d.  S.  266. 

enti-prodio  B.  22.  S.286. 

prosan  B.  54,  b.  S.  320. 

proz  B.  9,  i^.  54,  a.  S.268.  319. 

prurdi  B.  22.  S.  286. 

uzar-palzit  B.  21.  S.  283. 

gi-puosi  B.  20,  d.  S.281. 

purahton  B.  8.  B.  S.  264. 


rägare  V.  76,  Anm.  1.  —  78,  Anm. 

b.  S.  234.  236. 
räz  V.  59,  $^  S.  197. 
rdzi  V.  80.  S.  238. 
reitwagan  V.  11,  €.  S.  136. 
riccula  V.  79,  A.  a.  S.  236. 
rid  F.  59.  S.  410. 
ga-rldan  V.  59,  $\  S.  197. 
ringila  etc.  V.  79,  B.  S^  S.  237. 
ruohan  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 
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sinawel  V.  48,  $^  S.  180.  183. 

spahhahi  B.  54,  $'.  ß.  S.  325. 

specken  ebds. 

sprähhön  B.  51,  $'.  a.  S.  325. 

sprat  B.  54,  a.  S.  319. 

sueiga  V.  30,  $^  S.  159. 

suein  ebds. 

ä-swinge  V.  59,  $^  S.  196. 

T. 

tölo  A.  104,  B.  S.81. 
Th. 

thomar  T.  63,  •Anm.  l.  S.  207. 

U. 

obper  3,  a.  S.  106. 

uffön  A.  82.  S.  64. 

anda  T.  85,  e.  S.  245. 

undorn  10.  m.  Nir.  S.  115. 

unst  \.  85,  e.  S.  245. 

UDt-  8,  A.  S.  112. 

unz  8,  B.  S.  112. 

aohta  5,  A.  S.  107. 

uroDta  A.  28,  d.  S.  21. 

urzal  A.  79.  S.  62. 

astindn  etc.  A.  99. 1. 16.  S.  75. 101. 

wachön  11,  A.  S.  134. 

wadal  25.  26,  S^  S.  154.  155. 

wader  85,  Anm.  9.  S.  248. 

wdga  11,  B.  S.  136. 

wah  3,  A.  S.  127. 

wahan  26,  $'.  S.  154. 

gi-wahan  36,  $**.  S.  165. 

wähi  3,  B.  8.  S.  128.  131. 

walagön  48,  B.  S.  180. 

ana-walg  43,   S^    m.  Nir.  48,  B. 

S.  174.  180. 
walza  etc.  44.  S.  175. 
wamm  41.  S.  171..  m.  IStr. 
wan  35.  S.  163. 
wanda  27.  S.  156. 
wangari  1.  S.  126. 
wanna  28,  S\  S.  158. 
wantdn  18.  S.  143. 
warabk   66,  Anm.  §.   m.   Ntr.   67. 

S.211.  214. 
waraph  62.  S.201. 


wäre  75.  S.  231. 

warchengil  75,  $^  S.231. 

-wäri,  -war  64.  S.  207. 

warten  65,  A.  B.  S.  210. 

wasal  85,  b.  ß.  S.  244. 

wasan  4.  S.  128. 

wastibarn  74.  S.  229. 

wal  etc.  85,  d.  a.  S.  247. 

wal  22,  $•.  S.  150. 

wätllch  22,  r.  S.  151. 

wefari  22,  $^  S.  148. 

weibön  22,  $\  J^  S.  149.  150. 

weidan  18,  $™   S.  146. 

bah-weiga  11,  B.  S.  136. 

weigen  10.  S.  133. 

weing  33.  S.  181. 

a-weisin  85,  b.  y.  S.  244. 

weisont  85,  Anm.  5.  S.  246. 

Weizen  70,  c.  S.  218. 

wellan  43.  48,  $\  S.  173.  180. 

bi-wellan  43,  $*.  S.  173. 

wenneu  28,  $*.  S.  158. 

ki-weorota  59,  J«.  S.  198. 

wer  64,  $•.  S.  209. 

ir-weran  27,  $\  S.  157. 

un-werd6n  56.  S.  190. 

weren  27,  $^  S.  157. 

oneres  63,  f.  J*.  S.  204. 

werigeld    54.    59,   B.  B.   S.  188. 

194.  198. 
werjan  74.  S.  229. 
nn-werliho  56.  S.  190. 
weroa  63,  e.  Anm.  ß.  S.  203. 
ki-wel  etc.  17,  A.  S.  140. 
wiara  59,  $*.  S.  198. 
wibillo  22,  $«*.  S.  150. 
widillo  ebds. 
wig  10.  S.  133. 
wlhan  9.  10.  13.  S.  132.  138. 
wiii  42,  $^  S.  172.  m.  Nir. 
wilinö  50,  J*.  S.  185. 
un-willet  43,  $'.  S.  173. 
willön  ebds. 
wilön  48.  S.  183. 
wiui  37,  $^  S.  166. 
winislar  18,  $.  37,  $*.  $\  S.  143. 166. 
winne  38.  S.  168. 
winta  28.  S.  158. 
wintworfa  ebds. 
wipphe  23,  S\  S.  153. 
ur-wir  54.  S.  188.    - 
30 
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wira  59,  $^  S.  199. 

a-wirchi  59,  $^  S.  197. 

pi-wirfu  62.  S.  201. 

wirs  56.  S.  190. 

Wirt  59,  J".  S.  197. 

wisan  70,  I.  ß.  S.  220. 

wisl  71.-73.  S.  226.  229. 

in-wit   17,   A.   J".    18,  J.  m.  Mr. 

S.  140.  143. 
khana-withi  17,  A.  $^  S.  140. 
willa  18,  $\  S.  145. 
Willi  19,  $*.  S.  146. 
wizan  elc.  70,  d.  S.  219. 
wkM  etc.  70,  f.  S.  219. 
chi-wi«s  elc.  70.  e.  S.219. 


uaodera  68.  S.2f5. 

wolff  4&.  S.  172. 

wolo  elc.  42,  $•.  S.  172. 

worager  etc.  75.  S.  231. 

wori  63^  Ib.  8.  202. 

wuofan  39.  S.  f  68. 

wuolo  31,  J\  48,  J*.  S.  16«.  tBi. 

Wuotao  69.  S.216. 

wurs  61 V  S\  S.  200. 

wurt  60.  S.  199. 

gi-wurti  59,  B.  S.  194. 

zeihhar  JF.  1!^,  $^  S.  f  26. 


Mittelhochdeutsch. 


achniens  10,  a 
arf  93.  S.  71. 


A. 

S.6. 


S.  376. 


bare  8.  B.  S.  264. 

um-bate  27,  Anm.  2.  S.  289. 

blas  55.  S.  327. 

boUen  21.  S.  283. 

boln  ebds. 

braeh  9,  b.  S.  266. 

brdjeln  54  Nlr.  S.  440. 

brehen  9,  b.  S.  265. 

breuseh  54,  b.  S.  320. 

brejjen  54,  ».  S.  319. 

brieschen  54,  b.  c  S.  320. 

brtze  54,  a.  S.  320. 

brogen  9,  d.  S.  266. 

bröuc  8,  A.  57.  S.  263.  329. 

bruojle  54,  e.  S.  320. 

bolge  11.  S.270. 

buochvel  63.  S.  333. 

E. 

eb  A.  27.  S.  20. 
egel  A.  18,  A.  b.  m.  Ntr.  S.  14. 442. 
eht  etc.  U.  1.  S.  104. 
engelpogen  A.  4.  S.  3. 

F.  V. 

valde  33,  A.  $^  S.  376. 

v»le  ebds. 

v»Iec  33,  A.  $•.  S.  375. 


veilen  33,  A.  $\ 

veim  60.  S.  412. 

feinen  26.  S.  371. 

feiten  30.  S.  ^73. 

er-fenden  2.  S.  343. 

vieuen  5.  S.  346. 

vinsen  ebds. 

Mmi  elc.  43.  S.  381 

vrat  (2)  49,  a.  S.  394. 

vreid^c  ebd^. 

vreischen  50.  A.  17,  B.  S.  396.  13. 

friezen  59.  S.  410. 

vroom  9,  I.  b.  S.  354. 

vruot  etc.  49,  b.  S.  394. 

Yüllen  61.  S.412. 

gampfen  V.  39,  J*.  S.  169. 

Gampilun  etc.  ebds. 

geilere  \.  51,  $'.  S.  186. 

geuen  V.  39,  $**.  $•.  S.  169:  170. 

gltz  T.  84,  A.  S.  242. 

gran  V.  57,  $\  S.  19^. 

letzen  T.  84,  Anm.  b.  S.  242. 

M. 

mitesam  T.  64,  Anm.  a.  S. 
mutzen  B.  20,  b.  S.  280. 

O. 

oht  A.  20.  82.  S;  tO.  64; 
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pfatle  F.  63,  m-  S.415. 

pfelle  elc.  F.  33,  A.  JK  S.376. 

en-pfengren  F.  62.  S.  413. 

pfreogen  15.  ,S.  340. 

pisse  B.  62.  S.  333. 

pldge  F.  42.  5.  386. 

rangen  T.  79,  A.  h.  S.  237. 
rislen  V.  82.  S.  239. 
rile  F.  59.  S.410. 
rot  S.442. 

söt  B.  5B.  S.  330. 

spachl  B.  54,  $\  ß.  S.  325. 

swediinge  V.  26,  f".  S.154. 

U.  CIJ.) 
ürle  V.  55.  S.  l&O. 


wabeln  22,  S^  $.  149. 

wademen  26,  $".  S.154. 

wan  I.  1.  S.  91. 

^vare  63,  a.  S.  202. 

warf  58.  S.  194. 

wajen   26,   $^   68.   65,   Anm.    1. 

S.  155.  215.  245. 
wajje  85,  a.  a.  S.  243. 
ver-werden  65,  B*  S.  210. 
>vernen  63,  e.  Anm.  a.  S.  243. 
wejjich  85,  a.  ß.  S.  248. 
wichüs  50.  S.  133. 
winde  19.  S.  147. 
un-wirdisch  56.  S.  190. 
wolgen  43,  $^  S.  173. 
wuchen  26,  $*.  S.  154. 
wuochzen  39.  S.  168. 


Neubochdeutscl). 


aar  e<€.  83.  £.  64. 

aas  18,  $".  V.  85,  b.y.  S.  103. 244. 

ab  108,  A.  S.  84. 

abend  108,  $\  S.84. 

aber  108,  p.  S.  84. 

achse  55,B^  S.  44. 

achsel  55,  B\  S.  44. 

acht  13.  S.8. 

achten  10,  d.  S.  7. 

acker  42.  m.  Ntr.  S.32. 

adel  68.  S.&6. 

ader  I.  7.  S.94. 

adler  83.  S.  64. 

affolter  UQ,  $\  S.88. 

afliolder  110,  $\  S.  88. 

after  108,  C.  S.  94. 

age  12,  A.  S.8. 

oach-ahmen  10,  A*  S.  6« 

nhn  (dn)  61^  Amn.  2.  $.119. 

ahne  12,  A.  S.  8. 

alabaster  43.  S.  aS.  m.  Mir. 

albern  T.  64.  S.J207.  m.  N^r. 

Aksmime  SO.  52,  ^.  ^*  S.  39.  42. 

alfanzerei  y.  64.  S,;S07. 

alkoven  49,  i%«  S.  36. 

all  bi.  S.4l. 

alrann  52,  B,  £.  36. 


alt  45.  m.  Nlr.  S.  33. 

ammer  69,  $\  S.  57. 

amt  B.  3.  $.255. 

an  57.  S.  45. 

ander  51.  S.  39. 

anger  V.  2.  S.  127. 

angst  6.  59.  S.  4.  46. 

antlitz  T.  84,  A.  S.  242. 

apfel  110.  S.  88. 

arbeit  84.  S.  65. 

arche  87.  S.  77. 

arm  Hptw.  88.  S.67. 

arm  Beiw.  89,  A.  S.  68. 

armbrust  93.  S.  72. 

arsenal  93,  Anm.  2.  S.  73. 

art  91.  S.  70. 

asche  9.  S.  6.  m.  Ntr. 

ast  101.  m.  Ntr.  S.  76. 

a|{  103.  S.  78. 

athem  10,  b.  S.  6.  m.  Ntr. 

auch  \.  6.  S.  129. 

ane  109,  b.  S.  86.  in.  ISlf. 

auf  I.  15,  A.  S.  98.  m.  NW. 

äuge  67,  A.  S.  53. 

axt  8.  S.  5. 

^cbzen  70.  S.  58. 

ähre  12^  B.  S.  8.  m.  Ntr. 

ätzen  103.  S.78. 

SO* 
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baar  6,  Anm.  S.  261. 

backe  37.  S.  301. 

bahn  16.  S.  273. 

bahre  6.  S.  260. 

bald  12.  S.  271. 

balg  11.  S.270. 

ball  21.  S.283. 

baisam  13.  S.  272. 

bange  A.  6.  S.  4. 

bann  35,  B.  S.  298. 

banner  ebds. 

banse  17,  b.  S.  274. 

baracke  8,  B.  S.  264. 

barmherzig  A.  89.  B.  S.  69. 

bart  64.  S.  333. 

bastard  20,  d.  S.  281. 

baß  27.  8.288. 

bauch  etc.  19,  b.  37.  S.  278.  301. 

bauen  18.  S.  274.  m.  Ntr. 

baner  8,  B.  18.  S.  264.  276. 

bäum  1,  b.  m.  Ntr.  S.  252. 

bansen,  bauscheu  etc.  20,  c  P.  1 3. 

S.281.  340. 
bazar  F.  7.  S.  351. 
bändigen  35,  A.  S.  297. 
bSr  33.  S.  293. 
ge-bSreu  etc.  6,  A.  S.  258. 
beede  34.  S.294. 
beere  26.  S.  287. 
beet  2.  S.  254. 
ent-behren  6,  A.  S.  258. 
bei  32.  S.293. 
beichte  A.  22.  S.  18. 
beide  4.  S.  256. 
bein  5.  &  257. 
beisker  etc.  10.  S.  269. 
beißen  31.  S.  292. 
beizen  ebds. 
bellen  12.  S.  272. 
bengel  16.  S.  273. 
berg  8,  A.  S.  262. 
bergen  7.  S.  261. 
bersten  54,  e.  S.  261. 
beßer  27.  S.  288. 
beten  34.  S.  294. 
bett  2.  S.  254. 
beuchen  19,  b.  S.  278. 
beugen  19,  a.  37.  m.  Ntr,  S.  278. 301. 
beule  21.  S.283. 
bennte  35,  S^  S.  300. 


biegen  etc.  37.  S.  301.  m.  Ntr. 

hier  24,  S.  287. 

biest  30.  S.  291. 

bieten  etc.  38'.  S.  302. 

bin  etc.  18.  V.  71.  S.  275.  226. 

binden  35,  A.  S.  296. 

bischof  A.  25.  S.  19. 

bitten  34.  S.294. 

bitter  10.  S.  269. 

blank  42.  S.  310.  m.  Ntr. 

blasen  43,  a.  S.  310. 

blaß  42.  S.310. 

blatter  43,  b.  S.  310. 

blau  42,  c.  44.  S.  307.  311. 

blähen  43,  b.  S.310. 

bleich  42.  S.  310. 

blendling  40,  A.  S.  304. 

blesse  55.  S.  327. 

bleuen  44.  S.311. 

blind  40,  B.  S.  304. 

blinken  ebds.  —  42.  S.  310. 

blinzeln  40,  B.  S.  304. 

blond  40,  A.  S.  304. 

bloß  41,  c.  S.306. 

blöde  41.  42,  b.  S.306.  307. 

blume  47.  S.  312. 

blut  45.  S.  312. 

blutarm  41,  e.  S.306. 

bluffen  42,  e.  S.  307.  m.  Ntr. 

blühen  etc.  47.  S.312. 

boden  1,  $'.  S.  254. 

bogen  37.  S.  301. 

bohren  6,  B.  259. 

-bold  12,  S.  271. 

bolle  9.  21.  S.270.  283.  284. 

bolz  21.  S.  283.  284. 

bombe  1,  $'•  S.  252. 

bord  22.  S.  285.  m.  Ntr. 

bordeil  ebds. 

borgen  7.  S.  261. 

borte  22.  S.  285. 

böse  20,  e.  S.  281. 

brachen   54,   A.  —  T.  76,   d.  ß- 

S.  318.  233. 
brackig  T.  76,  d.  ß.  S.  233. 
brassen  54.  S.  324. 
braten  54,  e.  55. 66.  S.  320. 326. 334 
bratzeln  54  Ntr.  S.  440. 
brauchen  57.  S.  329.  m.  Ntr. 
braue  etc.  52.  S.  316. 
brauen  55,  $*•  S.328. 
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braun  55.  S.  326.  328. 

brausche  54,  b.  S.  320.  322. 

brausen  54,  b.  S.  320. 

braut  56.  S.  328. 

verbrämen  52.  S.  316. 

brechen  54,  A.  P.  15.  S.  318.  341. 

brecher  etc.  P.  15.  S.  341. 

brei  54,  A.  55,  $\  S.321.  328. 

breit  51.  S.  315. 

brennen  55.  S.  326. 

bret  22.  S.  286. 

bringen  53.  S.318. 

brislaueh  54.  S.  323. 

brocken  54,  A.  S.318. 

brodem  I.  18,  B.  Anm.  S.  103. 

brombeere  26.  54,  d.  S.  280.  288. 

brosame  54,  b.  S.  319. 

brol  65.  S.  334. 

brotzeln  9,  g.  54,  c.  S.  267.  320. 

bröschen  60,  e.  S.  331. 

brach  9,  c  S.  266. 

bruder  61.  S.  332. 

brunnen  58.  S.  330.  m.  Ntr. 

brüst  60.  S.  331. 

brücke  54,  $^  S.  324. 

brühe  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brühen  55.  S.  326. 

brüten  ebds. 

buch  63.  S.  333.  m.  Ntr. 

buche  1,  S^  S.253. 

bude  18.  S.  276. 

wegf-bugsen  50.  S.  315. 

bugsieren  ebds. 

buhlen  34.  S.  294.  m.  N(r. 

bürg  8,  B.  S.  264. 

husch  19,  a.  S.  278. 

bujSe  27.  S.  289.  m.  Ntr. 

butter  30.  S.  292. 

bücken  37.  S.301. 

bühne  1,  S'*  S.  254. 

ge-btthren  6,  A.  S.  258. 

bürde  ebds. 

bürzel  6.  S.  260. 

büste  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bulle  38  ^  S.  303. 

büttel  38  \  S.  302. 

B. 

dar  E.  1,  $.  S.  90. 
E. 
eben  I.  2.  S.91.  m.  Ntr. 


echt  A.  17,  A.  36,  B.  C.  S.  13.26. 

ecker  A.  41.  S.  31.  m.  Ntr. 

egge  jr.  11,  A.  S.  124. 

ehe  A.  36,  B.  a.  S.  26. 

eher  A.  27.  S.  20. 

ehern  A.  18,  A.  a.  S.  14. 

ehre  A.  32,  a.  S.  25. 

ei  A.  111,  b.  S.89. 

eichen  A.  36,  B.  d.  S.  27. 

eid  A.  21.  S.  17. 

eidam  ebds. 

eifer  A.  16,  B.  a.  S.  11. 

eifern  A.  82.  S.  64. 

eigen  A.  17,  A.  S.  12. 

er-eignen  A.  67,  B.  S.  53. 

eiland  A.  109,  c.  S.  86. 

eilf  A.  24.  S.  19.  m.  Nlr. 

ein  etc.  A.  24.  S.  19. 

einkorn  A.  41.  S.  31. 

eisen  A.  18,  B.  S.  14. 

ekel  A.  7.  34.  S.  5.  26. 

elefant  U.  6.  b.  m.  Ntr.  S.  110. 

elend  A.  50.  S.  37. 

eile  A.  47.  m.  Nlr.  S.  34. 

eilenbogen  ebds. 

empor  B.  6.  8,  A.  S.  260.  262. 

emsig  (emßig)  A.  15,  a.  (^.  S.  53. 

ende  A.  62.  m.  Ntr.  S.  49. 

enge  A.  6.  S.  4. 

engel  A.  5.  S.  4. 

enl-  A.  61.   m.   Nlr.  U.  8.   S.  48. 

112.  113. 
epislel  A.  26.  S.  20. 
er,  es  I.  17.  S.  101. 
er-  IJ.  12,  a.  S.  116. 
erbe  A.  86.  S.  66. 
erde  A.  29.  S.  22. 
ernst  A.  90.  S.  69. 
ernte  A.  95.  S.  73. 
erz  A.  18,  A.  c.  S.  14. 
erz-  A.  30.  S.  23. 
esel  A.  97.  m.  Ntr.  S.  75. 
eßen  I.  18,  A.  S.  102. 
eßich  (essig)  etc.  A.  40.  m.  Nlr.  S. 3f . 
estrich  A.  64.  S,  50. 
et  etc.  A.  20.  S.  17. 
euch  etc.  I.  4,  B.  S.  93. 
eule  A.  70.  S.  58. 
euter  etc.  T.  40.  S.  171. 
ewig  A.  36,  A.  S.  26. 
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F.  V. 

facheD  5,  f.  S.  847. 

fachsen  5,  S-  S.  340  ff. 

fackel  5,  1  62.  S.347.  414. 

fackeln  5,  S-  S.  347. 

faden  3.  9.  844. 

fahen  2.  S.  848. 

fahnden  2.  S.343. 

fahne  15.  S.  362. 

ge-fahr  29.  S.  372. 

fahren  21.  S.  364. 

er*fahren  29.  S.  372. 

falb  B.  44.  S.  311. 

-fall  14,  B.  S.  361. 

falten  14,  A.  S.  361. 

falzen  ebds. 

fangen  2.  m.  Nlr.  $.  342. 

fant  5,  S.  63,  f.  S.347.  415. 

er-farer  29.  S.  372. 

farre  etc.  A.  72,  Anm.  3.  S.  60. 

er-varschen  29.  S.  372. 

faseln  25.  S.  370. 

foser  3.  S.244. 

fasten  25.  S.  370. 

faj!  24,  b.  S.  368. 

falten  ehds. 

vater  1.  S.  341. 

faui  47.  S.  392. 

faum  60.  S.  412. 

fausen  5,  $.  S.  347. 

fahe  17,  a.  S.  363. 

ge-fähr  29.  S.  372. 

ge-fährde  ebds. 

fährte  21.  S.  365. 

ge-fahrte  13.  S.361. 

fechten  5,  $.  V.  10.  S.  347.   133. 

fee  26.  S.371. 

fegen  6.  m.  Mtr.  S.  348. 

fehde  37,  A.  S.  380. 

nr-fehde  ebii. 

fehe  8.  S.  351. 

fehen  6.  S»  348. 

be-fehlen  33,  A.  S.  875. 

feJilar  34,  $".  S.  377. 

feig  37,  $.  S.  380. 

feigblatter  P.  8,  a.  S.  336. 

feige  P.  8,  e.  8. 337. 

feil  33,  A.  S*.  8.  375. 

fein  6,  B.  8.  349. 

feind  37,  A.  S.  379. 

feige  V.  48,  $*.  a.  S.  180. 


feil  34,  A.  S.  377. 

fels  33,  B.  S.  376. 

Fent  63,  f.  S.415. 

ver-  9,  A.  S.  353. 

ferkel  54,  $\  S.  402. 

ferne  9,  B.  8.  353. 

ferse  12.  S.  360. 

fest  24,  a.  S.  368. 

feßel  30.  63,  e.  S.  373.  415. 

fett  39.  60.  S.382.  41  (. 

vetler  1.  S.  342. 

feuer  62.  S.  413. 

ßclite  P.  8,  a.  8.  336. 

Vieh  7.  S.  350, 

viel  46,  B.  8.  391. 

vier  32.  S.  374. 

fiksfaks  5,  $.  S.  347. 

ßlz  34,  A.  S.  378. 

finden  5.  36.  JS.  346.  379. 

Roger  31.  m.  Ntr.  8.274. 

Finne  16.  S.  362. 

Finte  5.  S.  346. 

Viper  V.  22,  $''^  m.  Nlr.  S.  150. 

ßrn  9,  c.  S.353. 

fisch  38.  S.381. 

fisten  5,  $.  47.  S.  347.  393. 

fitze  30.  S.  373. 

fitzen  ebds.  39.  S.  382. 

flachs  40.  44.  S.  382.  889. 

flamme  5,  $.  S.  347. 

flasche  40.  S.  384. 

flauen  43.  S.387. 

flaumen  ebds. 

flsDme  ebds. 

flechten  40.  S.  382.  383. 

flegel  42,  b.  —  B.  44.  S.3B4.3li. 

flehen  42.  B.  44.  S.  384.  3^11. 

flicken  P.  11.  S.338. 

flies  40.  S.  383. 

fliesch  ebds. 

flie|!en  etc.  43.  S.  887. 

flimmern  5,  S-  S-  347. 

flitter  41.  S.  384. 

flocke  40.  S.  382.  383« 

flor  B.  47,  $\  S.313. 

floß  etc.  (2)  43.  $.  387. 

flojle  ebds. 

flott  ebds.  und  S.388. 

flotte  ebds. 

fluch  42.  S.  887. 

ge-flader  ^3.  S.  887. 
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mtg  44.  S.  38d. 

flunkern  5,  fl  41.  S.  347.  384. 

flur  B.  47,  $\  S.  313. 

flut  43.  S.  386. 

vo^el  44.  S.  389. 

fohlen  45.  S.  38». 

Volk  46,  S\  a.  S.3#2. 

voll  46,  A.  S.  390. 

foUer  45.  S.  389. 

foppen  5,  $.  S.  347. 

vor  9,  B.  S.  353. 

formen  9,  I.  d.  S.  355» 

vorn  9,  C.  S:  353. 

forschen  29.  50.  A.  17,  B.  S.  372. 

396.  13. 
forst  11.  S.359. 
föbre  ebds. 
fördern  9.  S.358. 
fracbl  21.  S.  366. 
fragen  50.  S.  395. 
fraidig  49,  ».  56,  $\  S.  394.  40&. 
frank  55,  $\  8.403. 
fratze  49,  a.  S.394. 
frau  53,  b.  S.  399. 
frech  57.  S.  407. 
frei  55,  A.  8. 402. 
freien  58,  a.  S.  407. 
freis  etc.  51.  8.397. 
freislich  ebds. 
freitag  53,  e.  8.  399. 
fremd  »,  H.  8.  354. 
freßen  i.  18,  B.  8. 102. 
freund  58,  b.  8.408. 
friede  56^  A.  8.  402. 
friedliof  56,  $•.  S.404. 
frieren  59.  8.410. 
friesel  ebds. 
frisch  54,  $".  8.401. 
frischling  54,  $\  8.  402. 
frisl  56,  $".  8.  405. 
frod  49,  b.  8.  394. 
froh  56,  $\  58,  e.  8.405.  408. 
frohne  53,  d.  8.  399. 
fromm  9,  I.  b.  S.  354. 
frommen  (2)  9,  I.  a.  d.  8.  355. 
fracht  B.  57.  8.329. 
fmtig  49,  b.  8.  394. 
frühe  9,  F.  a.  8.  354. 
focheln  5,  $.  8.  347. 
fuchs  17,  b.  8.363. 
fuchteln  5,  $.  8.  348. 


fuder  61.  8.412. 

fund  5.  8.346. 

funke  62.  8.413. 

funkeln  ebds. 

furcht  19.  8.  363. 

fürt  21.  S.325. 

fuß  63.  8:  414. 

futter  (2)  60.  6i.  8.  411.  412. 

futteral  61.  8.412. 

fügen  6.  8.348. 

fühlen  31.  8.374. 

nihren  21.  8.  364. 

fünf  35.  8.  378. 

für  9,  B.  8.  353. 

fürst  9,  1.  s.  8.  Sbi. 

gaffen  V.  39,  $•.  S.  f  70. 
galopp  T.  48,  S\  S.  181. 
gare.V.  67,  ^.  8.215. 
garstig  T.  56.  ra.  Ntr.  8.191. 
gaudieb  T.  70,  Anm.  5.  8.  223. 
gaul  A.  38,  Anm.  3.  8.  29. 
gauner  V.  70,  Anm.  5.  8.  223. 
gelt  \.  50.  8. 185. 
ver-geuden  V.  39,  $•.  S.  170. 
glatt  V.  82,  $'.  8.240. 
gönnen  A.  66.  S.  52. 
granne  tt.  52.  8.  318. 
grau  V.  67,  ^.  8.  2tb. 
grospel  B.  60  Ktr.  8.  440. 
gunst  A.  66.  8.  52. 

H. 

be-hagen  V.  64.  8.  207. 

hämisch  A.  18,  Anm.  8. 15. 

haß  A.  112.  8.89. 

hechsß  A.  55,  Anm.  2.  8.  44. 

heerd  A.  29,  b.  8. 22. 

beiden  A.  103,  J\  8.  79. 

heischen  A.  17,  B.  8.13. 

hengst  A.  38,  J^  ^.  m.  Ntr.  8:30. 

herbe  T.  57,  $".  Anm.  8. 193. 

heurig  jr.  6.  S.  120. 

hippe  V.  39,  $*.  8.170. 

hoch  A.  71.  8.59. 

hode  A.  111,  H.  8.89. 

hose  V.  74,  $*.  Anm.  a.  8.230. 

hospodar  F.  4,  $.  8.  346. 

hören  etc.  A.  81.  B.  m.  Ntr.  8.62. 

huschen  T.  74,  Anm.  a.  S.  230. 
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ich  8.  S.  95. 

ihr  jr.  13.  m.  Ntr.  S.  126. 

impfen  F.  63,  ff.  m.  Ntr.  S.  415. 

in  11.  U.  7.  S.95.  111. 

infanterie  F.  63,  f.  S.415. 

irre  A.  28.  S.  21.  m.  Ntr. 

ist  10.  V.  71.  S.95.  226. 

jr. 

ja  1.  m.  Ntr.  5.  S.118.  120. 

ja^en  8.  A,  70.  S,  122.  58. 

jähr  6.  S.  120. 

Jammer  I.  14**.  S.  97. 

jauchzen  etc.  A.  70.  S.  58. 

jähe  8.  S.  121. 

je  10.  A.  36,  A.  e.m.Ntr.  S.123.26. 

jeglich  A.  52,  c.  $**.  S.  42. 

jener  4.  S.  119. 

jetzt  10.  S.123. 

joch  12.  S.  124. 

johlen  etc.  A.  70.  S.  58. 

Jubel  etc.  ebds. 

jung  11,  A.  S.  123. 

kafilier  F.  34,  $\  S.  377. 

karmin  V.  57,  $*•  S.192. 

käse  T.  85,  Anm.  10.  S.  250. 

kiefer  V.  39,  $^  S.  169. 

kleittod  V.  68.  S.  56. 

knauen  B.  49.  S.315. 

knaupeln  ebds. 

knauser  ebds. 

kneipen  ebds. 

kneten  ebds. 

kohle  ¥.  48,  B.  S.  184. 

kratzen   T.   78,  Anm.  m,   82,   $K 

S.236.  240. 
krauen  V.  82,  $».  S.  240. 
kringel  etc.  V.  79,  $\  S.  297. 
kritzeln  T.  78,  Anm.  a.    S.236. 

laßen  ¥.  84,  A.  S.  241. 
latz  P.  11.  S.  338. 
ledern  F.  34,  $\  S.  377. 
lederweich  ebds. 
leite  B.  8,  S.  262. 
lilie  B.  47.  S.  313. 
linde  ebds. 


ver-letzen  T.  84,  Anm.  b.  S.  242. 
löschen  B.  41,  d.  S.  306. 

H. 

mahlschloß  B.  11,  $.  S.271. 
mahnen  B.  35,  B.  S.  299. 
malae(?)  B.  52.  S.317. 

masche  A.  101.  S.  77. 

maser  ebds. 

meisch   (maisch)  F.  85,   Anm.    11. 

S.250. 
mischen  ebds. 
munter  V.  64,  Anm.  a.  S.  208. 

na  A.  56.  S.  45. 

nagen  B.  49.  S.315. 

narbe  A.  93,  Anm.  1.  S.  72.  m.  Ntr. 

nebel  A.  109,  S\  S.87. 

neben  I.  2.  S.  91. 

neid  A.  70,  Anm.  7.  S.  224. 

neu  jr.  11,  B.  S.  123. 

nicht  V.  9.  S.  132. 

nieten  B.  49.  S.  314. 

nur  V.  63,  ff.  S.  204. 

nüchtern  IT.  5,  A.  S.  107.  ro.  Ntr. 


o!  1.  S.  118. 

ob  I.  1.  15,  B.  a.  S.90.  99. 

Obst  A.  110,  $\  S.88.  m.  Ntr. 

och!  A.  70,  m.  Ntr.  S.  58. 

ochse  A.  72.  S.  59. 

oder  A.    20,   B.  b.   ^.    108,  C 

S.  16.  84. 
Ofen  A.  69.  S.  57. 
offen  I.  15,  A.  S.  98. 
oft  A.  82.  S.  64. 
Oheim  A.  107,  $.  S.  83. 
ohne  I.  13.  S.  97. 
Ohr  A.  81,  A.  S.  62. 
opfer  A.  iß\  $\  S.U. 
ort  B.  22.  S.  286. 
ost  U.  5,  B.  S.  108. 
ollar  T.  85,  Anm.  8.  S.  247. 
öl  A.  48.  S.  35. 

P. 

pacht  B.  3.  S.  256. 

pack,  packen  13.  F.  2.  S.339.  343. 
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panier  B.  35,  B.  F.  1 5.  S.  298.  362. 

pantoifel  F.  63.  S.417. 

panzer  B.  59.  S.  331. 

pappe  F.  60.  S.  411. 

park  B.  8,  B.  S.  265. 

pascha  (2)  7.  F.  4.  S.  336.  345. 

passen  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 

patschen  B.   27,   Anm.  3.   F.    63, 

b.  ci;  S.  290.  415. 
patzigf  F.  63,  d.  S.  415. 
un-pässlich  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 
pech  8,  b.  S.336. 
pelz  F.  34,  A.  S.  378. 
pelschaft  8,  $^.  S.  337. 
pfad  F.  63,  d.  S.  415. 
pfand  F.  24.  S.  369. 
pfeiler  F.  33.  S.  376. 
pferch  B.  8,  B.  F.  28.  S.  265. 372. 
pflegen  F.  42,  c.  S.  385. 
pflücken  F.  40.  S.  382.  384. 
pfote  F.  63,  a.  S.414. 
pfuchzen  F.  47  Ntr. 
pfuhl  F.  33,  B.  S.  376. 
pfui  F.  38.  47.  m.  Ntr.  S.  381.  393. 
pfund  14.  S.  340. 
pfuschen  F.  24.  S.  369. 
pilz  B.  81.  S.  284. 
placken  F.  42,  e  S.  385. 
plage  ebds. 

platschen  F.  63,  b.  S.  414. 
platz  10.  S.337. 
platzen  etc.  F.  42.  S.  386. 
plänkeln  B.  40.  S.  305. 
plötze  B.  48.  S.  314. 
plunder  B.  40,  A.  S.  304. 
plusmacher  F.  5,  $.  S.  347. 
pochen  l3.  B.  19,  b.  S.  339.  279. 
poltern  B.  21.  S.  283. 
posamentier  F.  2.  S.  342. 
pose  13.  S.  339.  m.  Ntr. 
possen  B.  20,  d.  S.  282. 
po|Sen  F.  63,  9.  S.415. 
pracht  B.  9,  b.  S.  265. 
prahlen  B.  9,  h.  S.267.  269.  m. Ntr. 
prangen  B.  9,  f.  S.  266.  m.  Ntr. 
pranger  15.  S.  340. 
prassen  B.   54,   b.  c.  $'.  m.  Nir. 

S.320.  324. 
prasseln  ebds. 
pratze  F.  63,  b.  S.414. 
prägen  15.  S.  341. 


pressen  ebds. 

preusselbeere  B.  54.  S.  323.  m.  Ntr. 

priesler  16.  S.  341. 

ab-protzen  B.  9,  g,  S.  267. 

prunken  B.  9,  f.  S.  266. 

putzen  B.  20,  b.  S.280. 

«u. 

quäl  V.  46,  $\  S.  177. 

qualm   V.   48,   ».   S^.   y.    S.  180. 

181.  183.  184. 
quellen  etc.  ebds.  m.  Ntr. 


•ache  V.  76,  b.  S.  233. 

•acker  V.  76,  Anm.  1.  S.  234. 

äsen  IT.  85,  Anm.  3.  S.  245. 

auhreif  F.  59.  S.  410. 

ächen  V.  76.  a.  S.  232. 

änke  V.  78.  79,  d.  S.  236.  237. 

ecke  V.  76,  c.  S.  233. 

eif  F.  59.  S.410. 

•eigen  V.  79.  S.  238. 

•ei[ien  V.  82.  S.  239. 

eiten  V.  80,  Anm.  S.  238; 

eizen  V.  82.  S.  239. 

ekel  V.  76,  c.  ^.  S.  234. 

•enken  V.  79,  d.  S.  237. 

riese  V.  83.  S.241. 

•iester  V.  82,  $*.  S.  240. 

•ing  V.  79,  B.  S.  237. 

ingelreihen  V.  79.  S.  237. 

ingen  V.  79,  A.  b.  S.  237. 

•ilz  etc.  V.  82.  S.  239. 

-ebbe  F.  38.  S.  381. 

-oboten  A.  84.  S.  65. 

ost  A.  18.  S.  16. 

otle  V.  81,  $^  S.239. 

•udel  V.  81,  r.  S.  239. 

übe  F.  56,  S\  S.  405. 

Ucken  Zw.  Hptw.  V.  78.  S.  236. 

ügen  V.  77.  S.  235. 

saal weide  If.  48,  $\  S.  184. 
scharf  V.  57,  $\  Anm.  S.  193. 
schatten  V.  74,  Anm.  ß.  S,  230. 
schlagen  B.  44.  S.311. 
schwabein  V.  22,  $^  S.  149. 
schwach  V.  3,  C.  S.  127. 
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schwadern  V  26,  $*.  85,  Anm.  I. 

S.  154.  245. 
Schwan  V.  36,  f*.  S.  165. 
schwanen  ebds. 

schwanger  V.  36,  $•.  S.  166. 
schwank  ebds. 
schwappern    etc.    T.    22,    $\    40. 

S.  149.  170. 
schwären  T.  66,  Anm.  §,  S.  211. 
schweben  V.  22.  S^-  S.  149. 
schwellen  V.  48,  $"".  S.  181. 
schwinden  V.  18.  S.  143. 
schwingen  V.  18.  36,  S^  S.  143. 166. 
sein  elc.  V,  71.  S.  226. 
span  B.  54,  $'.  ß.  S.  325. 
Splitter  B.  10.  S.  269. 
sprechen  B.  54,  $'.  a.  S.  325. 
«pritzen   (sprUtzen)   V.    54,   a.  B. 

55.  S.319.  327. 
sproß  B.  9.  54,  a.  S.  268.  319. 
spröde B.  9, 0. 42,  b.  §.  S.  267.  307. 
sprudeln  B.  9,  9.  55.  S.  267.  327. 
sprühen  B.  55.  S.  327. 

U. 

um  A.  108.  I.  14^  U.  8.  B.  32. 
34.  S.85.  97.  112.  293.  295. 
un-  7.  S.llO. 
und  A.  61,  S\  S.  49. 
ons  4,  B.  S.  106. 
unter  9.  S.  113. 
ur-  12,  A.  S.  116. 
ürgrnnd  etc.  A.  18,  c.  S.  14. 
tibel  3,  a.  S.  106. 
üben  A.  1.  2,  c.  S.  1. 
über  I.  15,  B.  b.  S.  99.  m.  Ntr. 
üppig  1. 1 5,  B.  c.  U.  3,  a.  S.  99. 106. 
üssel  A.  9.  I.  16.  S.  6.  101. 

waare  63,  f.  74.  S.  203.  229. 

wabe  22,  $*.  m.  Ntr.  S.  148. 

wachen  8.  m.  Ntr.  S.  130. 

wachholder  8.  S.  131. 

wachsen  4.  S.  128. 

wackeln  1 1 ,  A.  m.  Ntr.  78.  S.  1 34, 1 36. 

wacker  8.  S.  130. 

wade  85.  S.  246. 

Waffe  24.  m.  Ntr.  S.  153. 

Waffel  22,  S\  S.  148. 

wage  11,  C.  8.135.  m.  Ntr. 


wagen  Zw.  11,  A.^.  134. 

wagen  Hptw.  11,  €.  S.  135. 

wahlstalt  31,  $\  S.  161. 

wahn  36.  S.  165. 

wahr  (2)  63,  a.  9.  S.  202. 204.  m.  Ntr. 

ge-wahr  etc.  63,  a.  S.  202. 

wahren  ebds. 

waise  (weise)  70,  i.  $e.  S.  220. 

wake  A.  67.  m.  NIr.  S.  55. 

wald  50,  $^  S.  186. 

Walfisch  45.  $*.  S.  186. 

walken  48,  $«.  S.  181. 

wall  20.  47,  JK  S.  147.  179. 

wallen  48,  B.  S^.  S.  180.  181. 

walten  etc.  45.  S.  175. 

walzen  etc.  48,  C  S.  180. 

wamme  40.  S.  170. 

wamms  ebds. 

wampe  ebds. 

wand  19.  S.  147. 

ge-wand  etc.  18.  22,  $'.  S.  143.  151. 

Wandel  18.  S.  144. 

wandern  18,  J^  S.  144, 

wange  1.  S.  126. 

wanken  11,  A.  S.  134.  m.  Ntr. 

wanst  40,  $*.  S.  170.  m.  Ntr. 

wapen  24.  S.  153. 

Waräger  75,  $*.  S.231. 

warm  67.  S.212. 

warnen  63,  e.  S.  203. 

gegen-wart  59,  C  S.  195. 

warten  65,  A.  S.210. 

waschen  85,  e.  ^.  S.  248. 

wasen  85,  b.  7.  S.  244. 

wate  11.  S.  137. 

waten  69.  85,  d.  ß.  S.  216.  247. 

watscheln  85.  S.  248. 

watte  22,  S'.  S.  151. 

wählen  44.  S.  174. 

er-wähnen  36,  $\  S.  165. 

ge-wfihr  63,  e.  S.  202. 

währen  64,  $\  S.209. 

ge-währen  63,  f.  S^  66.  S.  203. 211. 

Währung  63,  e.t.  $\  S.202.  203. 

wärts  59,  C.  S.  194. 

weben  22.  m.  Ntr.  S.  148. 

Wechsel    17.   59,   $^   78.    S.  142. 

197.  236. 
weck  11,  F.  S.135. 
wedeln  25.  S.  154. 
weg  12.  S.  137. 
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be-wegeu  11,  A.  S.  134. 

weh  32.  S.  162. 

vreben  26.  S.  154. 

i^ehr  63,  b.  S.  203. 

vrehrg:eld  54.  S.  188. 

weib  22,  $*.  S.  150.  m.  Ntr. 

^etbel  ebds. 

weich  3,  B.  S.  127. 

Weichbild  14.  S.  138. 

weichen  15,  A.  b.  S.  139. 

weide  (2)  18,  $\  $r  S.  146. 

weidlich  18,  $~  22,  $^  S.  147. 151. 

weife  22.  23.  S.  148.  152. 

weigern  10.  S.  133. 

ge-weih  ebds. 

weihen  etc.  13.  S.  138. 

wein  21.  S.  147. 

weise  70,  i.  a.  $y.  S.  220. 

weiscl  70,  I.  J*.  S.  220. 

weisen  70,  I.  ß.  S.  217.  220. 

ver-weißen  70,  d.  S.  218. 

welle  48,  $\  a.  $«.  a.  S.  180.  181. 

well  54,  S*.  S.  188. 

wenden  18.  S.  142. 

wenig  34.  S.  163. 

werden  59,  A.  S.  194. 

werfen  62.  S.  201. 

werfte  ebds. 

werk  etc.  66,  A.  S.  211. 

wermulh  57,  $^  S.  193. 

werre    (2)    57.    63,    e,   Anm.   ^. 

S.  192.  203. 
werth  59,  ».  S.  195. 
werwolf  52.  54.  S.  187.  188. 
wesen  71.  S.  226. 
ver-wesen  27,  J^  S.  157. 
wesl  72,  B.  S.  228. 
weste  74.  S.  229. 
westerhemd  74.  S.  23d. 
weite  17,  B.  S.  140. 
weller  27,  J\  S.  156. 
wibel  22,  $\  S.  149. 
wicht  9.  S.  132. 

wickeln  18,  J*.  $^  S.145.  146. 
Widder  89.  S.  251.  m.  Ntr. 
wider  88,  h.  I.  5,  A.  S.  251.  93. 
widmen  17,  B.  $'.  S.  141. 
wiede,  langwiede  18,  $'.  S.  146. 
wiege  11,  E.  S.  135. 
auf-wiegeln  10.  S.  133. 
wiegen  11,  A.  S.  134. 


wiese  85,  Anm.  2.  S.  245. 

wild  50.  S.  185. 

Wille  43.  S.  173. 

willkommen  42,  $^.  S.  172. 

wimmeln  22.  S*'^  S.  150. 

Wimpel  23,  $\  m.  Nlr.  S.  153. 

Wimper  B.  52.  S.  31 7. 

wind  27.  S.  156. 

winden  18.  S.  142. 

windschief  18,  $.  S.  143. 

Winkel  15,  B.  S.  139. 

ge-winnen  30.  S.  159. 

winseln  34.  S.  163. 

Winter  29.  S.  158. 

winzig  34.  S.  163. 

Wipfel  23.  S.  153. 

wippen  ebds. 

wir  86,  A.  S.  250. 

wirren  59,   S^  $'.    S.  196.  197. 

un-wirsch  56.  64.  S.  190.  208. 

Wirsing  61,  $*.  S.  200. 

wirtel  59,  $^  $\  S.  196.   197. 

wirlh  55.  S.  190. 

wischen    74,    Anm.    a.    85,    e.  (3. 

S.  230.  249. 
wispel  85,  e.  ^.  S.  249. 
ge-wiss  70,  h.  8.217.  219. 
ge-wi|^en  (gewissen)  70,  i^.  S.  219. 
wißen  70,  a.  S.  218. 
wittern  elc.  27,  $*.  S.  156. 
wilthnm  etc.  17,  B.  $'.  S.  141. 
Witwe  87.  S.  250. 
Witz  70,  b.  S.  218. 
Woche  16.  m.  Nlr.  S.  140. 
woge  11,  B.  S.  236.  m.  Ntr. 
wohnen  30,  J^  37.  S.  160.  166. 
woiwode  10.  S.  133. 
wol  (wohl)  42.  S.  172. 
wolf  52.  S.  187. 
wolle  49.  S.  184. 
wollen  43.  S.  173. 
wonne  37.  S.  166. 
worl  60.  m.  Nlr.  S.  198. 
ant-wort  59,  C  60.  S.  195.  199. 
ge-wöhnen  30,  $^  S.  160. 
wölben  48,  J«.  ß.  S.181. 
wrack  76,  d.  a.  S.  233. 
Wucher  7.  S.  130. 
wulst  etc.  48,  $^  S.  181. 
wand  31.  S.  161. 
wunder  46,  $^  S.178. 
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wünsch  36,  $^  S.  165. 

wurm  57.  S.  191.  m.  Ntr. 

warst  59,  $^  66,  B.  S.  197.  211. 

würze!  61,  A.  S.  199. 

wuth  69.  S.216. 

wühlen  48,  S^  S.  181. 

Würgren  75,  $**.  S.  231. 

würze  61,  il.  S.  200. 


Zauber  A.  16\  B.  S.  12. 

unge-ziefer  A.  16  ^  B.  S.  11. 

Kiffer  A.  i&\  B.  S.12. 

zwar  V  63,  ff.  S.204. 

zwilter  T.  22,  S**.  Anm.  1.  S.  150. 


Oberdeutsch. 


A. 

85,  b.  y. 


a  (ä)  V.  85,  b.  y.  S.  244. 

abich  etc.  I.  3.  S.  92. 

acher  108,  C.  S.  184. 

aecht-  U.  5,  A.  S.  107. 

afel  2,  Anm.  1.  S.  1. 

aflig  ebds. 

aidebe  19  Ntr. 

ajo  19.  S.  16. 

ald  etc.  20,  B.  a.  50.  S.  16.  37. 

alder  20,  B.  ß.  S.  16. 

allig  52,  c.  S^  S.  42. 

als  etc.  52,  a.  S.  41. 

alwerd  V.  64.  S.  208. 

andefn  61,  Anm.  1.  S.  48. 

anke  4.  S.  3. 

ans  64.  m.  Ntr.  S.  50. 

arche  87.  S.  67. 

arnen  (2)  96,  b.  S.  74, 

arr  etc.  90.  S.  70. 

as  102.  S.78. 

äs  etc.  64.  S.  50.  m.  Ntr. 

äse  74.  S.61. 

aut  etc.  T.  9.  S.  132. 

auw  105,  S.81. 

ächet  I.  3.  S.  92. 

äck  etc.  4.  S.  3. 

äffen  2,  Anm.  1.  S.  1. 

äffern  108,  S^  S.  84. 

älb  etc.  V.  64.  S.  208. 

aren  91.  S.  70. 

atz  103.  S.  178. 

äuffern  etc.  82.  S.  64. 

äugen  67,  B.  S.  53. 


bai  P,  26.  S.371. 
baygeln  34,  $^  S.  294. 
baiggen  34,  $^  50.  S.  294.  315. 
bainen  34,  $'.  S.  295. 


bäl  15.  S.  272. 

balous  ebds. 

band  35,  J".  S.  299. 

bautschen  16.  S.  273. 

barmen  25.  S.  287. 

barn  ebds. 

bastgen  etc.  27,  Anm.  4.  S.  290. 

hatten  ebds.  und  S.  289. 

batzig  (2)  F.  63,  d.  S.  415. 

baude  18.  S.  276. 

bauder  20,  d.  S.  282. 

baustern  27,  Anm.  4.  S.  290. 

üü-bär  27,  Anm.  2.  S.  289. 

bänig  34,  $'.  S.  295. 

bßfern  27,  Anm.  4.  S.  290. 

beig  P.  13.  S.340. 

beiten  29.  S.291. 

bellig  15.  S.  272. 

benne  17,  c.  S.  274. 

bennen  31,  $'.  S.  295. 

benzen  etc.  ebds. 

beune  38^  S.  303. 

beut  ebds. 

bied  ebds. 

birlig  25.  S.  287. 

blanig  43,  b.  S.  310. 

blaug  42,  c.  S.  307. 

blesfür  etc.  55.  S.  327. 

bleuen  etc.  49.  S.  314. 

bliemen  40,  B.  S.  305. 

blien  40,  B.  S.  304. 

blienggen  etc.  ebds. 

blind  ebds. 

blotzen  48.  S.  314. 

blumen  47.  S.  312. 

blutt  41,  c.  S.306. 

bönen  P.  13.  S.  338. 

bort  22.  S.  285. 

bösen  (2)  20,d.P..13.  S.  282.  340. 

bödenlein  38^.  S.  303. 
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bögein  50.  S.  315. 

brauen  9,  h.  S.  267. 

brdm  52.  S.  316. 

brausen  54,  b.  S.  320. 

brazeln  54,  e.  S.  320. 

briebeln  V.  76,  d.  §.  S.  234. 

brein  54.  S.321. 

briecken  9,  d.  S.  266. 

bröm  54,  d.  S.  320. 

broß  54,  a.  S.  319.  321. 

brotzen  etc.  9,  9   S.  267. 

bröd  42,  b.  ß.  S.  307. 

brögen  9,  d.  S.  266. 

bröggen  ebds. 

broEiggen  ebds.  —  F.  19.  S.  364. 

bröseln  54,  b.  S.  320. 

brunzen  58.  S.  330. 

brüe  (brühe)  54,  Anm.  l.a.  S.  324. 

bü  20,  a.  S.  280. 

bugsen  50.  S.  315. 

bntk  20,  b:  S.  280. 

butz  ebds. 

bttcki  19,  b.  S.  278. 

büezen  27.  S.  289. 

bülken  11.  S.  270. 

bünschel  P.  13.  S.  339. 

uuler-büjjen  27.  S.  289. 

'£. 

eb  A.  27.  S.  20, 

eckein  A,  7.  S.  5. 

eiws  36,  A.  e.  S.  26. 

elen  A.  50.  S.  37. 

end  etc.  A.27.61,  Anm.  1.  S.20.  48. 

enkel  A.  4.  S.  3. 

enz-  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 

eurisch  A.  28,  d.  S.  22. 

euterisch  ebds.  m.  Ntr. 

F.  V. 

facken  5,  $.  S.  347. 

fackele  (kk)  ebds. 

faicken  ebds.  und  S.  346. 

faien  5.  S.  346. 

falchen  etc.  33,  A.  $**.  S.  375. 

fand  etc.  2.  S.  343. 

fanten  5,  $.  S.  347. 

fasching  25.  S.  370. 

fastidi  25.  S.  371. 

fatzen  5,  $.  S.  347. 

faudi  49,  b.  S.394. 


faukeln  5,  S*  S.  347. 

ain-tarig  28.  S.  372. 

fechsen  2.  S.  343. 

f^h  8.  S.  351. 

feig  12,  A.  S.  361. 

fengen  etc.  2.  S.  343. 

fenzetn  5,  $.  S.  347. 

feßen  2.  S.  343. 

feucken  5,  $.  S.  347. 

fill  etc.  34,  $•.  S.377. 

fimmer  B.  52.  S.  317. 

firn  9,  C.  11.  S.353.  359. 

fiseln  30.  S.  373. 

fitz  ebds. 

flaje  5,  $.  S.  347. 

flamme  43.  S.387. 

flausen  5,  $.  S.  347. 

fläckla  ebds. 

flenzeln  ebds. 

floß  43.  S.  388. 

fluder  etc.  43.  S.  387. 

flünzeu  ebds.  und  S.  388. 

vogetzer  62.  S.  414. 

un-form  20.  S.  364. 

fölzeln  5,  $.  S.  347. 

fraisch  51.  S.  397. 

fratz  54.  S.  400. 

fraufasten  53,  a.  S.  399. 

frätscheln  50.  S.  396. 

fräv  etc.  55,  A.  58,  e.  S.  402.  408. 

fri  etc.  55,  A.  S,  402. 

frichl  51.  S.  397. 

fructig  49,  b.  S.  394. 

fncht  etc.  5,  $.  S.  348. 

fuer  20.  21.  S.  364.  365. 

fummeln  etc.  31.  S.  374. 

futscheli  45.  S.  389. 

ge-füerig  20.  S.364. 

€»• 

ganfen  V.  39,  $^  S.  169. 
gannig  A.  66.  S.  52. 
gauf  V.  39,  $\  S.  169. 
gaw  ebds. 
gäufen  ebds. 
grad  A.  50,  $\  S.  38. 
gu  A.  67,  $^  S.54. 
günter  V.  40,  $'.  S.  171. 

H. 

be-hammeln  V.  41.  S.  172. 
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hawwe  T.  39,  $'.  S.  170. 

hdnz  etc.  A.  38,  S^  ^.  S.  30. 

heissen  ebds. 

herd  A.  29,  b.  S.  22. 

hU  V.  39,  $'.  S.  170. 

W. 

ilgen  A.  46.  S.  34. 

HI. 

mADc  B.  17.  S.274. 

JH. 
ueaeD  B.  49,  S.  314. 


olsig  etc.  A.  7.  S.  5. 
ose  ebds. 


pass  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 

paosch  13.  S.  340. 

pausen  ebds. 

pelle  etc.  F.  34,  A.  S.  377. 

pösen  14.  S.  340. 

pfait  1,  a.  S.  335. 

pfetzen  F.  63,  d.  S.  415. 

pföseln  13.  S.339. 

pfromig  F.  43.  49.  S.  387.  394. 

pinke  13.  S.339. 

Poslerli  F.  25.  S.  370. 

pradeln  etc.  B.  9,  9.  S.  267. 

prügeln  B.  9,  d.  55.  S.  266.  328. 

preisel  15.  S.  341. 

preisen  ebds. 

pretzdttrr  B.  54,  m.  S.  319. 

praslaten  B.  55.  S.  327. 

pruttelo  B.  22.  S.  286. 

punken  13.  S.338.  339. 

punket  13.  S.339. 

punzet  ebds. 

putteln  B.  22.  S.  286. 

püDkel  etc.  13.  S.339. 


rang,  rangen  P.  15.  S.  341. 
rass  T.  dl,  Jf.  S.  239. 
recken  T.  76,  d.  a.  S.  233. 
reim  F.  59.  S.410. 
rick  V.  79,  m.  S.  237. 


rije  F.  59.  S.410. 
risel  ebds. 

rood  V.  81,  $«.  S.  239. 
ross  V.  81,  $•.  S.  239. 
rüjjen  V.  61,  |^  S.  200. 

schwer  W.  57.  S.  192. 
sechteln  B.  19,  b.  S.  278. 
spacben  B.  54,  $^  ß.  S.325. 
stnmpen  (stonpfen)  B.  20,  b.  S.!i80. 

r. 

aehs  elc.  A.  55,  B.  b.  S.  44. 

nrch  A.  30.  8.  23. 

wabern  22,  $\  S.  148. 

wachein  25,  $*.  8.154. 

wadel  elc.  26,  $^  S.  155. 

waffe  etc.  39,  $*.  S.  168. 

Waffeln  ebds. 

walm  48,  B.  S.  180. 

wamms  40,  $*.  S.  170. 

wanne  85,  c.  S.  245. 

warre  63,  9.  S.  204. 

waschein  85,  e.  ß.  S.  249. 

waueln  A.  70.  S.  58. 

wäUchger  22,  $'.  S.  151. 

wöd  85,  d.  a.  S.245. 

wedele  48,  $^  a.  S.  180. 

weisch  85,  Anm.  2.  S.245. 

weisen  Zw.  Hpiw.  85,  Anmm.  2.  5. 

S.  245. 
weiset  70,  f.  8.210. 
weiz  70,  e.  S.  218.  21^3. 
werk  66,  A.  Anm.  ß.  S.211. 
wes  27,  S^  S.  157. 
wessen  85,  b.  §*  S.  244. 
wett  63,  g.  S.204. 
wilch  43.  S.  174. 
willen  48,  $'.  S.  181. 
winne  30.  S.  159. 
wirriseh  56.  S.  191. 
wirs  56.  S.  190. 
wirsch  56.  S.  191. 
wiserte  70.  S.  219. 
worgen  66,  A.  Anm^.  7.  S.  211. 
wulchen  48,  S^  S.  181. 
wulen  ebdu. 
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WQlg  52.  S.  187.  Z. 

warf  etc.  62.  S.901.  ge-zebbel  A.  16^,  Anni.  S.  12. 

wüeteln  69.  S.  216.  zifen  ebds. 

wUrgeo   66,  A.   Anm.  a.  75,   S^.     zobel  ebds. 

S,Äll.  23t  iwick  V.  22,  $^.  Anm.  1.  S.  160. 

AltsHchsisch. 


A. 


&m  106.  S.  82. 
aroa  95.  S.  73. 


gi-bada  27.  Anm.  4.  S.  290. 
iinder-badön  ebds. 
banethi  16.  S.  273. 
elde-barn  6,  C.  S.  259. 
bium  18.  S.  275. 
bortmagad  22.  S.285. 
bretön  54,  a.  S.319. 
brustjan  54,  r.  S.  320. 
burgisli  7.  S.  262. 

eflüö  A.  20,  B.  a.  ß.  S.  16. 

etto  A.  5,  A.  S.  93. 

F. 

fanung  62.  S.413. 
farm  21.  S.  366. 
formon  9,  I.  d.  S.  355. 
fri  53,  e.  S.  399. 
fröhö  53,  a.  S.  399. 


M. 

Hera  A.  29,  c.  S.  22. 
I. 

idur  A.  5,  A.  7.  S.  93.  94. 

WL. 

madmuDli  elc.  B.  27.  ¥.  64,  Adhi.  a. 

S.290.  208. 
madewere  V.  64,  Anm.  «•  S.  207. 208. 
munilic  V.  64,  Anm.  (x.  S.  208. 

O. 

öbast  A.  2,  e.  66.  S.  1.  52. 
odo  A.  74.  82.  S.61.  64. 

R. 

raton  V.  82.  S.  240. 

riemo  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 

wadi  74.  S.  229. 
wang  2.  S.  127.  n.  Mr. 
wdnumo  37,  $'.  S.  166. 
Wim  84,  A.  S.241. 


Mittelniederdeutsch. 


A. 

afTel  93,  Anm.  1.  S.  72. 

B. 

bade  27,  Anm.  4.  S.  290. 
F.  V. 

vare  37,  $.  S.  380. 


vor-vänen  2.  S.  343. 
un-fedich  37,  $.  S.  380. 
föring  21.  S.  366. 
vülen  47.  S.  393. 

wilat  70  r.  S.  219. 
wlete  84,  A.  Anm.  b.  S. 


lüfittelniederländiscb. 


balUnc  35,  A.  S.  299. 
blanden  40,  A.  S.  304. 
blonc  42,  e.  S.  307.  309. 


C. 

croke  ¥.  78.  S.236. 
F.  (V.) 
vuren  13.  S.  361. 
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heise  A.  67,  Anm.  1.  S.  53. 

oini  A.  36,  A.  e.  S.  26. 

ombate  B.  27,  Anro.  2.  S.  289. 
orck  A.  28  Ntr. 


poghen  B.  50.  S.  315. 
prüch  B.  55.  S.  328. 

n. 

swelle  V.  85,  d.  a.  S.  247. 

Mr. 

were  63,  f.  $'.  S.  204. 


Neu  nieder  deutsch. 


A. 

abegaike  I.  3.  S.  92. 
achter  108,  C  S.  84, 
aisk  3.  S.  2. 
älf  V.  64.  S.  208. 
anken  6.  S.  4. 
antlät  V.  84,  A.  S.241. 
dsen  V.  85,  b.  y.  S.  244. 
awiesig  I.  3.  S.  92. 
B. 
baldadig  etc.  15.  S.  272. 
basen  etc.  20,  d.  30.  S.  281.  292. 
besig  38*.  S.  302. 
birrsch  T.  56.  S.  190. 
blass  55.  S.  327. 
bleuster  ebds. 
blase  ebds. 
boUen  21.  S.  283. 
bott  38*.  S.  302. 
bönen  16.  S.  273. 
börlscbip  22.  S.  285. 
bötel  20,  b.  S.  280. 
bras  etc.  54,  $\  S.  324. 
bräsch  54,  b.  S.,320. 
brasken  ebds. 

briegen  54,  Anm.  2.  S.  325. 
brott  20,  b.  S.  280. 
brujen  55.  S.  326. 
brUden  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 
bumsen  16.  S.  273. 
bunge  1,  S*.  S.252. 
bunsk  P.  13.  S.  338. 
banswise  ebds. 
butt  20,  b.  S.280. 
bttnne  38  K  S.  303. 

E. 
edder  A.  20,  B.  a.  ß.  S.  16. 
eek  A.  41.  S.31. 
eimen  A.  12,  A.  S.  8. 
enkelt  A.  6.  S.  5. 


entel  ¥.  87,  Anm.  S.25i. 
esk  etc.  A.  103.  S.  78. 
etfenne  (ostfrs.)  ebds. 

F.  V. 

vade  1.  S.342. 
fakk  37,  $.  S.  380. 
fakkeln  5,  $.  S.  347. 
vanden  etc.  2.  S.  343. 
ffer  20.  S.  364. 
fengen  62.  S.  413. 
fi  37.  S.381. 
flcbeln  5,  $.  S.  347. 
ßkke  ebds. 
fiten  47.  S.  393. 
fimeln  31.  S.  374. 
finkeltöge  5,  $.  S.  347. 
firk  11.  S.360. 
firr  10.  S.  358. 
fisseln  30.  S.  373. 
fitjen  ebds. 
flake  40.  S.  383. 
flengen  42,  b.  S.  384. 
Beuten  5,  $.  S.  347. 
flitje  41.  S.384. 
flogger  42,  b.  S.  385. 
flomeu  43.  S.  387. 
flot  (2)  ebds.;  S.  388. 
flunk  5,  S.  S.  347. 
flunkern  ebds.;  62.  S.  413. 
fommeln  31.  S.  374. 
voerde  (ostfrs.)  21.  S.  365. 
förfro  20.  S.  364. 
Freke  53,  e  S.  399. 
früh  53,  a.  S.  399. 
fukeln  etc.  5,  $.  S.  347. 
fummeln  31.  S.  374. 
fnnsel  62.  S.413. 
fnrren  29.  S.  372. 
fusen  24.  S.  369. 
vttste  ebds. 
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prange  etc.  15.  S.  340. 

pratEig  F.  63,  d.  S.  416. 

prul  B.  22.  S.286. 

pük  F.  61.  S.412. 

paken  etc.  B.  &0.  F.  5.  f.  S.  316. 347. 

pakke  13.  S.  339. 

pün  ebds. 


gapen  T.  39,  $\  S,  |7p. 
gappen  ebds. 

happ  V.  39,  $'.  S.  ITO. 

S. 
japen  V.  ?8,  $•.  g,  170. 
jappen  ebds. 

K. 
kalf  V.  57,  $\  Anm.  S.  193. 
knutten  4.  JOl^  J*.  Anm.  S.  76. 

ge-llt  T.  84,  A.  8.244. 

AT, 
naonen  U,  IQ.  S.  115. 
node  A,  .74.  S.61. 

O. 
obde  IT.  2.  S.  105. 
oken  etc.  W.2.  V.  14.  S.105. 139. 

Ö. 

Öde  A.  74,  ^,  61. 

OBse  A.  55,  Anm.  1.  67,  Anm.  1.  ßl. 

S.  43.  53.  #2. 
ötrig  A.  28,  d.  S.  2?. 

P. 

päd  F.  63,  ;r.  .S.41ß. 

pasen  13.  S.  340. 

pate  F.  63,  ß.  S.  415. 

patEig  ]F.  63,  d.  $.415. 

pädden  etc.  ebds. 

päten  ebds. 

peiken  B.  50.  S.  315. 

peit  F.  90.  S.  374. 

pentje  ebds. 

pijligen  F.  34^  A.  S.  377. 

pipe  B.  IQ.  S.  2Q9. 

plAte  11.  S.  338. 

plante  B.  48.  $.  314. 

plengen  F.  42,  b.  S.  384. 

plite  B.  42.  48.  S.308.  814. 

plinken  etc.  B.  40,  A.  S.  304. 

potmen  F.  63.  S.  417. 

pöll  (nrhein.)  F.  45.  S.  390. 

ver-pöttern  F.  47.  S.898. 


pungen  etc.  13.  8.338. 
pusten  F.  47.  S.  393. 
putt  ebds. 

qndr  V.  64.  S.  808. 
R. 

rangen  IT.  79,  Apm.  1.  8. 2*7. 
rikktakken  \.  73.  S.  236. 
rim  F.  59.  S.  41Q. 
S. 
somig  IT.  1.  S.  104. 
sprok  B.  42,  U.  ß.  S.  3Q7. 
weeg  T.  3,  m.  8. 127. 
sweppe  \.  23,  $*.  8.153. 

<J. 
üppen  etc.  A.  2,  e.  f.  15,  A.  S.  1.  98. 
ttr  A.  18,  A.  e.  S.  14, 

warf  58,  J^  S.  194. 

warp  62.  S.  201. 

wdrscop  63.  e.  Anm.  7.  m.  Ntr.  8. 203. 

warsfru  63,  a.  8*  202. 

wdse  85,  Aqm.  1.  m.  Ntr.  S.;34^. 

wäske  22,  S'.  S.  151. 

werken  66,  Anm.  a.  8.211. 

w^rlich  56.  S.  191. 

weseke  22,  $*.  8. 151. 

wichet  18,  $^  S.  146. 

wog,  wogen  8.  11  Ntr.  S.  131. 

wraggeln  etc.  78.  S.  236. 

wrangen  79,  A.  b.  8.  237. 

wregel  etc.  76,  d.  9.  S.  234. 

wringen  79,  A.  b.  8.  287. 

wrosen  59.  S.  195. 

wrökelu  76,  d.  S.  233. 

wrük  76,  d.  /.  S.  233. 

wrukkeln  78.  S.  236. 


Neuniederländiscb. 


aaf  93,  Ann.  1.  S 
aak  ebds. 
armhartig  89, 
As  I.  18,  S\ 


72. 


m.  S.69. 
8.103. 


barm  6,  A.  25.  8.  259.  287. 
beemd  etc.  1,  a.  35,  S\  8.  262. 300. 
bei  26.  S.  288. 
beijeren  6,  A.  8.261. 
32 
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bes  26.  S.  288. 

blad  38\  S.  303. 

blikken  etc.  40,  B.  S.  304. 

blos  55.  S.327. 

blüschen  41,  d.  S.306. 

blutse  42,  e.  S.  308. 

boedel  etc.  18.  S.  276. 

boelen  27.  S.  298. 

boeler  ebds. 

boi  21.  S.283. 

bomme  i,  $\  S.  252. 

bonk  P.  13.  S.338. 

bonken  ebds. 

bons  16.  P.  13.  S.273.  338. 

bram-boos  26.  S.  288. 

bouwl  18.  S.274. 

brallen  9,  h.  S.  267. 

breijen  51.  S.  315. 

brijzel  54,  b.  S.  320. 

brodden  22.  m.  Nir.  27  Ntr.  S.  286. 

broejen  etc.  55.  S.  326. 

broos  95,  b.  S.  320. 

eiders  A.  50.  S.  37. 
elk  A.  52,  e.  $•*.  S.  41. 
eokel  A.  24,  A.  d.  S.  19. 

er  1,  $.  S.90. 

F.  V. 

vaak  5,  $.  37,  $.  S.  348.  380. 

ver-varen  29.  S.  372. 

feeg  etc.  5.  S.  346. 

feemelen  5,  $.  S.  347. 

feil  33,  A.  $•.  S.375. 

veilig  ebds. 

veinzen  5.  S.  346. 

vergen  50.  S.  396. 

ont-fermen  21.  A.  89,  $*.  S.  366.  69. 

fikfakken  5,  $.  S.  347.  " 

njmelen  5.  31.  S.  347.  374. 

vieien  5,  $.  S.  347. 

fleemen  ebds. 

vlensen  42,  b.  S.  384. 

vlie  43.  S.  388. 

flium  43.  S.  387. 

vionder  ebds. 

fommeien  31.  S.  374. 

fraai  49,  b.  55,  A.  S.  394.  402. 

wees  51.  S.397. 

vroed  49,  b.  S.  394. 


vuig  37,  $.  S.  380. 
vuns  62.  S.4I3.     ' 
K. 
knoest  A.  101,  $••  S.  76. 
knaist  ebds.,  Anm. 
kronkel  V.  78.  S.  236. 
kwak  V.  3,  Anm.  S.  128. 

li. 
lui  B.  42  Ntr. 

IX. 
närs  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
noest  A.  101,  $'.  S.  76. 
nuchle  IJ.  5,  A.  S.  107. 

O. 
of  A.  20,  C;  b.  r-  S.  16. 
ofte  A.  20,  €.  b.  a.  S.  16. 

P. 
pel  etc.  F.  34,  A.  S.  377.  m.  Ntr. 
peysteren  B.  3.  S.  292. 
pij  1.  S.  335. 
pleisteren  B.  31.  S.  292. 
plets  11.  S.  338.. 
ploeg  F.  46,  $^  ^.  S.392. 
plooi  F.  40.  S.382. 
poen  13.  S.  338. 
pont  etc.  F.  63  S.418. 
pook  B.  31.  S.  293. 
poot  F.  63,  s.  S.415. 
pramen,  prämen  etc.  15.  S.  340. 
prang  etc.  ebds. 
prat  B.  9,  ff.  S.  267. 

spaekeu  B.  54,  $^  ß.  S.  325. 

mw. 

waarschouwen  63,  e.  Anm.  /.  S.  203. 
waase  85,  Anm.  1.  S.  245. 
wasem  ebds. 

weifelen  22,  S"*.  S.  149. 
wet  70,  f.  S.219. 
wieg  10.  S.  133. 
wier  59,  $^  S.  198. 
wiggelen  11,  A.  S.  134. 
woelen  48,  $^  S.  181. 
wrang  66,  Anm.  ß*  S.  211. 
wraken  etc.  76,  d.  a.  S.  233. 
wreeg  66,  Anm.  /.  S.  211. 
wrijten  59, $\  82.  S.  197. 239.  m.  Ntr. 
wrok  76,  d.  y.  S.  234. 
wrong  etc.  79,  A.  a.  S.  236. 
wrose  85,  Anm.  3.  S.  245. 
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An  gel  s  ä 

A. 

abal  2,  a.  S.  1. 

adhor  27,  Aom.  S.  20. 

afor  2  Nir. 

alh  49,  A.  S.  36.  m.  Nlr. 

ar,  ar  95.  m.  Nlr.  S.  73. 

ärjan  31 .  85.V.  58,  $•.  S.  25. 65. 1 94. 

as  18,  A.  a.  Ntr. 

atol  112.  Dl.  Ntr.  S.  89. 

sedre  27.  S.  20. 

fißvisc  34.  S.  25. 

baldor.l2.  S.271. 

basu  26.  S.  288. 

bäsuiao  29.  S.  291. 

bädling  20,  e.  S.  282. 

bearruc  8,  A.  B.  S.  262.  264. 

beo  34,  $^  S.  294. 

beo  18.  S.275. 

beogol  39.  S.  303. 

beorhtm  9.  52.  S.  265.  316. 

beorn  6,  C  S.  259. 

bere  24.  S.281. 

Ulm  27.  S.  289. 

biggan  34,  $\  37.  S.294.  301. 

blase  55.  S.  327. 

bl^ö  42,  e.  IT.  84.  S.  307.  243. 

blican  9,  b.  42.  S.  368.  310. 

blldhe  42,  a.  S.  307. 

bocan  50.  S.  315. 

bord  22.  S.  284. 

brachme  96.  S.  265. 

äg-bred  52.  S.  317. 

bredan  9,  d.  22. 51.  S.  266.  285.  315. 

breg  52.  S.316. 

bregda  F.  19.  S.  364. 

bregdan  s.  bredao. 

brego  9,  d.  S.  266. 

brerd  22.  S.  286. 

brittaa  54,  a.  S.  319. 

broc  9,  e.  S.  266. 

broca  etc.  54  Ntr. 

brocan  54,  A.  S.  319. 

brord  22.  S.  286. 

brytan  54,  a.  S.  319. 

bal  21.  S.283. 

bunda  18.  S.276. 

bune  1,  $'.  S.253. 

bung  P.  13.  S.  338. 

bycgao  50.  S.  315. 


G  h  s  i  s  c  h. 

bym  1,  S\  S.  252. 
byre  6,  A.  S.  258, 
bysen  38".  S.  302. 
bysig  ebds. 

C. 
cringan  V.  79,  B.  J^  S.237.      . 

E. 
eaden  A.  68.  m.  Ntr.  S.  56. 
eafera  A.  108,  $".  m.  Nlr.  S.  84. 
eogor  A.  3.  V.  11.  S.  2.  135. 
ealunga  A.  52,  c.  S^  S.  41. 
ealleav  A.  46.  S.  34.  m.  Nlr. 
eänean  A.  68.  105.  m.  Nlr.  V.  5. 

S.  56.  82.  129. 
elior  A.  20,  ».  ß.  50.  S.  16.  37. 
em  etc.  I.  1  Nlr. 
enl  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 
eode  I.  6.  S.  94. 
eorod  V.  54.  S.  188. 
esne  A.  96.  m.  Nlr.  S.  73. 

W. 
fadian  4.  S.  345. 
fadhu  1.  S.342. 
fah  6,  C.  S.  349. 
fare  28.  S.  372. 
feie  33,  A.  S".  S.  375. 
fer  20.  29.  S.  364.  372. 
fax  5,  §.  S.  347. 
onbe-fealdan  14.  S.361. 
äl-feolan  33,  A.  S.  375. 
feorme  elc.  A.  89,  B.  J *.  m.  Ntr.  S.  69. 
feorman  62.  S.  413. 
fera  13.  S.361. 
ferhdh  ebds.  m.  Ntr. 
ferlino  10.  S.  358. 
filma  33,  B.  S.  376. 
fin  P.  13.  S.  240. 
firgen  11.  S,  359. 
fleäm  43.  S.  387. 
fiel  B.  47,  r.  S.313. 
flola  43.  S.  387. 
flugol  44.  S.  389. 
ford  21.  S.  365. 
forud  49,  b.  S.  394. 
fracod  57.  S.  407. 
fraege  19.  S.  363. 
ge-frsBge  ebds. 
fr^cene  57,  §*.  S.  407. 
freolic  53,  e.  S.  399. 
32* 
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fr6d  49,  U.  S.  394. 

frofor  55.  S.403. 

from  9,  I.  e.  m.  Ntr.  S.  S5^. 

foU  (2)  46,  A.  S.  390. 

fyld  47.  S.  393. 

A-fyran  13.  S.  361. 

fyrd  21.  S.  365. 

li:eara  Jg.  10.  S.  123. 
geoc  jr.  8.  S.  121. 
g^eocor  ebds. 
gna^ata  B.  49.  S.  315. 

n. 

belbrdne  A.  49.  S.  36.  m.  Ntr. 
hieor  V.  84,  A.  S.  242. 
br«db  V.  59,  $\  S.  19?. 
bron  tr.  6.  S.  IIÖ. 
bvau  \.  85.  S.  163. 
hyss  A.  38,  $'.  ^.  &3]. 

I. 

inge  T.  2.  S.  127. 

10  A.  36.  Jg.  10.  S.26.  123. 

lyt  T.  84,  A.  S.241. 
]¥• 

nemne  I.  1.  S.  91. 
O. 

ocer  V.  7  Ntr. 

odh  V.  8.  S.112.  113. 

ofost  A.  2,  t.  66.  S.  1.  5«. 

ora  V.  58,  $\  S.  193. 

oradh  A.  10,  b.  m.  Ntr.  S.  6. 

orc  A.  79.  S.62. 

orettan  etc.  A.  90  Ntr. 

P. 

pan  F.  15.  S.362. 

be-päcan  B.  50.  F.  5.  5.  315.  346. 

pearruc  B.  8,  B.  S.  266. 

peord  F.  63,  e.  S.415. 

pidba  8,  a.  S.  336. 

pisa  14.  S.  340. 

pläc  10.  S.  337. 

plett  F.  40.  S.  I 

praoga  15.  S.  340. 

prince  B.  40>  B.  2$.  9<)5. 

prot  B.  9.  S.  267. 

prad  ebds. 

R. 
rftd  V.  80.  S.  238. 
recan  \.  76,  m.  S.  2S2. 


i^dbft  \.  5#,  S^  S.  197. 
reost  if.  82,  S'^  S.241. 

Tb< 
lbv»re  \.  64.  ».  20i. 

U. 
ofemest  A.  7^i  S.  58. 
übt  5,  A.  S.  108. 
hfiUi  3«  A.  S.  107. 
unc  4,  A.  S.  106. 

vadbol  25.  S.  154. 

van  31.  35.  S.  161.   163. 

vare  64,  $\  S.  209. 

vds  85,  b.  a.  m.  Ntr.  S.244. 

vAse  85,  b.  /•  Ann».  2.  S.  244.  M. 

väfan  22.  S.  148.  tt.  Ntf. 

vsflan  39,  $\  8. 169i 

ym  63,  tu.  S.  20t. 

vajrstlic  59,  $*.  S.  1«7. 

vSrter  64,  S\  S.  209. 

vas  85,  b.  a.  S.  244. 

vüstling  74,  S^  S.  230. 

vefels  22.  m.  Ntr.  S.  149. 

veler  58.  S.  193. 

veola  42.  S.  172. 

ver  54.  S.  188. 

verdau    63,    e.   AHM.    y.    65^  B. 

S.203.  206.  210. 
verg<Airfc  74.  S.  229. 
vdrig  56.  S.  191. 
verod  54.  58,  %\  8.  188.  m  l#l. 
vet-edre  85.  S.  240. 
yilan  48,  $'.  Sv  181. 
vüe  51,  $•.  S.  186. 
Vit  86,  B.  S.250. 
ge-v!tan  70,  d.  85.  8.219.  247. 
vitegian  70,  e.  S.2ia 
vldtjan  84,  A.  8.241. 
vifitan  43,  $\  S.  178. 
vlitan  84,  A.  S.241. 
vlöh  48,  $^  F.  40.  8. 182.  «83» 
v6db  68.  69.  S.2t5.  21«. 
vob  3,  A.  Dl.  Ntr.  S.  127. 
v6m  68.  S.215. 
vorn  54.  S.  188. 
vos  85,  b.  /.  S.  244. 
vrang  79,  A.  e.  S.  337. 
vraxlian  59,  S^  S.  197. 
vriedb  81.  S.  238, 
vrecan  76,  a.  5.232. 
vrenc  79,  A.  d%  S.  1^7. 
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vreotan  59,  S^  S.197. 
vridan  (^achden)  89.  6.241. 
vrigtTB  ra  S.  !^6. 
vrittgail  70,  A.  b.  S.  287. 
ni^aft  59,  $'.  78.  6.  Id7.  93&. 
vudbuuta  70,  e«  S.  219. 
vuM  85«  S«  &46. 
vubung  3  Nir.  6d.  $.316. 

Euglisch  (und 

abash  H.  20,  d.  S.281. 

able  2.  S.  2.  toi.  Nir. 

affrigbt  F.  51.  S.  397. 

afraid  ebd«. 

ail  7.  46.  S.  5.  34. 

aise  (schoU.)  9.  S.  6.  fh.  Ntr. 

ale  48,  $.  S.  36. 

anters  51.  S.39.  ftk  Nir. 

anvii  F.  34,  $\  S.377. 

arish  103,  $.  S.  7«. 

arles  (scbolt.)  90.  S.  70. 

arrow  93.  in.  Nif.  S.71. 

ash  103,  $.  S.  79. 

asUt  etc.  (scbfotl.)  63.  S.  52. 

ater  108,  B.  S.  84. 

aonter  s.  aotera. 

ause  IT.  85,  b.  /.  S.  244. 

awk  I.  3.  S.  92. 

B. 
bad  20,  e.  S.  282. 
bait  31.  S.292. 
baleful  15.  S.272. 
bas-band  18.  S.  27^6. 
bane  16.  S.  273. 
baug^  ebds. 
barley  24.  S.  287. 
barm  55.  S.  326. 
barrow  8,  A.  S.  262. 
base  20,  d.  S.  281. 
bal  F.  63,  b.  S.  414. 
bäte  27.  S.  289. 
batfui  27,  Anm.  1.  S.  289. 
batner  ebds. 
battel  ebds. 

bawd  etc.  00,  I».  S.  280. 
bear  (scbolt.)  «4.  S.  287. 
beet  27  Nlr. 
bedded  2.  S.  255. 
beg  34,  S^'  A.  ?2.  &  294.  1«. 
beigh  34,  S^  S.^U. 


vuldor  46,  B.  177. 
vurraa  57,  $•  S.  193. 
a-vyran  54.  S.  fSB. 
vyrms  67,  ^.  B.  214. 

ydisc  A.  74  Ntl*. 
ylOge  IT.  64.  S.  208. 
yppao  I.  15,  A.  S.  $8. 

NiedersGhottisch> 

belly  11.  S.  270. 
bend  35«  B.  S.  298. 
bensei  (scbolt.)  16.  S.  27S. 
berry  6.  S.  261. 

bid  34,  J*.  38,  S*.  S,294»  30S. 
bide  29.  S.  291. 
bil  21.  8.  283. 
billow  11.  8.270. 
bin  17,  e.  S.  274. 
black  42.  S.  &)«. 
blain  4i  Nfr. 
blanc  42.  S.  309. 
bland  42.  S.  308. 
blaze  55.  S.  327. 
blee  IT.  84.  &.  243. 
blend  40,  A.  S.  304. 
bless  42,  «.  48.  S.  »07.  313. 
bliss  42,  ^  S.  307. 
bloat  vgl.  blote  43,  b.  4«.  8. 3 10. 3 1 4. 
blot  41,  a.  S.306. 
blote  48.  8.  314. 
blue  42,  #.  $.314. 
bluff  40,  B.  42,  e.  S.  305.  308. 
.     blunder  40,  A.  8.  304. 
blunderhead  ebdc. 
blunt  ebds.  und  S.  305. 
blur  41,  b.  S.  306. 
blurl  ebds. 

btiifih  ebds.  iiad  95.  S.  327. 
bluther  (scholl.)  41,  *.  8.  306. 
board  22.  S.  285. 
boast  60,  Anm.  2.  S.  332. 
bodekin  31.  8.293. 
bodge  27.  m.  Ntr.  8.  289. 
boil  21.  8.  283. 
boll  ebds. 
bollen  ebds. 
boon  34,  $'.  8.2^94. 
booses  17.  b.  8.274.  m.  Ntr. 
boot  27.  8.289. 
boldi  tto.  27.  m.  Ntr.  S.-28d. 
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bolhyn  (schott.)  38\  S.302. 

boagh  19,  a.  S.278. 

boance  16.  S.  273. 

boand  35,  $'.  S.300. 

bowl  11.  S.270. 

brade  54,  a.  S.  319. 

brag  9,  d.  S.  266. 

braid  22.  S.  285. 

brain  54,  Anm.  2.  S.  322.  325. 

bran  54.  S.321. 

brank  (scholt.)  9,  f.  S.  267. 

brattle  (schon.)  54,  e.  S.320. 

bresi  ebds. 

brewis  54.  S.  321. 

bribe  ebds. 

bright  9,  b.  S.  266. 

brim  8,  A.  9,  ff.  Ntr.  S.  263. 

brindled  55.  S.  328. 

briak  8,  A.  S.262. 

briskel  60,  b.  S.  331. 

briss  (schott.)  54,  a.  S.  319. 

brittle  ebds. 

broid  22.  S.  285. 

broider  ebds. 

broom  54,  b.  d.  S.  320. 

brow  52.  S.  316. 

browse  54,  b.  d.  S.  320. 

braise  54,  b.  S.320.  321. 

brustle  54,  e.  S.  320. 

bryn  8,  A.  S.  263. 

buckel  19,  b.  S.  278. 

balk  11.  21.  S.270.  283. 

bunch  P.  13.  S.  339. 

buog  P.  13.  S.338. 

burgess  8,  B.  S.  264. 

bury  7.  S.262. 

buss  22.  S.  285. 

busy  38'.  S.  302. 

but  (2)  20,  b.  S.  280.  IJ.  13.  S.  317. 

buy  50.  S.  315. 

C. 
cob-iron  \.  123.  S.  153. 
cralches  V.  82,  $»;  S.  240. 
crew  V.  81,  S*^.  S.  239. 
cringe  V.  79,  B.  S^  1^;  237. 
crinkle  ebds. 

crowd  V.  8f,  S"*.  S.239. 
cud  V.  18,  S«.  S.  145. 

dad  (schon.)  A.  104,  B.  S.  81. 


each  A.  52,  e.  S^  S.42. 

earn  A.  89,  Anm.  96,  b.  S.  68.  74, 

earsh  A.  103,  $.  m.  Ntr.  S.  79. 

easter  V.  2.  S.105.(2,V.  5,B.  S.108> 

easy  A.  74.  S.61. 

eaves  etc.  U.  2.  S.  105.  m.  Mr. 

eddish  A.  103,  $.  S.  79. 

edgrew  ebds. 

eelist  (schott.)  A.  7.  S.  5. 

eise  A.  50.  S.  37. 

erri-  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 

ever  A.  36,  A.  e.  S.  26. 

P« 
fadge  6.  23.  S.  348.  368. 
fag  37,  $.  S.  380. 
fage  6.  S.  348. 
faggot  23.  S.  368. 
faiD  6,  D.  S.  349. 
fair  ^,  €.  S.  348. 
fambie.31.  S.374. 
fambles  ebds. 
fan  V.  28,  $\  S.  158. 
fardle  21.  S.  366. 
fare  (schott.)  20.  S.364. 
feage  2.  S.  348. 
feal  33,  A.  $*.  S.  375. 
fear  29.  S.  372. 
feat  30.  S.  373. 
featare  ebds. 

fecht  (schott.)  5,  $.  S.  348. 
fee  (2)  6.  7.  S.  348.  351. 
feeal  33,  A.  S.  375. 
feed  60.  S.  410. 
feer  etc.  13.  S.  361. 
feg  6,  €.  S.  348. 
feign  etc.  5.  S.  346. 
fen  16.  S.362. 
fere  (schott.)  20.  S.364. 
fet  24,  b.  S.  368. 
fetch  5,  $.  24,  b.  S.  348.  368. 
few  26.  S.371. 
fewel  62.  S.414. 
fickle  5.  S.  346.  347. 
flim  34,  $•.  S.  377. 
filth  37.  47.  S.  381.  393. 
erst  9,  1.  s.  S.  355. 
firth  s.  frith. 
fit  30.  S.  373. 
fittle  etc.  ebds. 
fizzle  5,  $.  S.  347. 
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flake  40.  S.  383. 

flash  41.  S.  384. 

flasket  40.  S.  384. 

flaont  41.  S.384. 

lieet  43.  S.  387. 

fleetings  ebds. 

fleg  (schott.)  42,  b.  S.  385. 

flick  42,  b.  S.  384. 

fling  ebds. 

flisk  (scboU.)  41.  S.  384. 

flitch  42,  b.  S.  384. 

flite  41.  S.384. 

flock  46,  $^  ^.  S.392. 

flog  42,  b.  S.  385. 

flout  41.  S.384. 

flow  41.  43.  S.  484.  387. 

flower  B.  47,  S*.  S.  313. 

flöwish  41.  S.  384. 

flame  (schoU.)  43.  S.  387. 

fodder  60.  S.411. 

foe  37,  A.  S.  379. 

fog  6.  S.348. 

ford  21.  S.365. 

forih  21.  S.366. 

foster  60.  S.411. 

frack  57.  S.407. 

fraise  (schott.)  51.  S.  397. 

freak  57.  S.407. 

freelege  55,  B.  S.  402. 

fret  21.  I.  18,  B.  a.  S.365.  102. 

frith,  flrth  21.  56,  $'.  S.  365.  405. 

fro  9,  F.  a.  S.  354. 

frody  49,  b.  S.  394. 

from  9,  €t.  S.  354. 

froth  I.  18,  B.  a.  m.  Ntr.  S.  103. 

frum  9,  I.  b.  Anm.  S.  355. 

fry  52.  S.  398. 

fumble  31.  S.  374. 

fank  62.  S.413. 

funnel  62.  S.  414. 

far  61.  S.412. 

fykefacks  (schott.)  5,  $.  S.  347. 

gab  etc.  V.  39,  $^  S.  169. 

gabbler  ebds. 

garlaad  Jf.  59,  €«.  S.  198. 

gibber  V.  39,  $^  S.  169. 

gnaw  B.  49.  S.  315. 

gDof  ebds. 

goal  V.  47.  S.  178. 

gobbet  V.  39,  $*».  S.  169. 


gobble  ebds. 

gobiin  V.  22,  $»»^  S.  150. 
göre  V.  67,  ^.  S.215. 
graut  T.  63,  e.  S.  202. 
grate  V.  82,  $•-  S.  240. 
gristle  B.  60.  S.  331.  m.  Ntr. 

H. 
hackney  A.  38,  S\  /.  S.30.  nr.  Ntr. 
barsh  V.  57,  $•».  Anm.  S.  193. 
hoop  V.  23,  S\  S.  153. 
husk  V.  74,  Anm.  a.  S.  230. 

M. 

if  1.  A.  20,  €.  Anm.  S.  99.  16. 
ill  IT.  3,  b.  S.  106. 
ing  V.  2.  S.  127. 
inlo  IT.  8.  S.  112. 
ire  A.  28.  S.21. 

jabber  V.  39,  $*».  S.  169. 

knuist  (schott.)  A.  101,  S\  Antn.S.76. 

Mj. 

leer  V.  84,  A.  S.  242. 
lit  V.  84,  A.  Anm.  b.  S.  241.  242. 
lite  T.  84,  Anm.  a.  S.  242. 
lord  V.  55.  S.  190. 
H. 
mudflsh  B.  10.  S.  269. 

AT. 

narrow  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
neam  ebds. 
noon  IT.  10  Ntr. 

O. 
oaf  T.  64.  S.  208. 
oar  A.  31.  S.  25. 
oats  A.  103  Ntr. 

onde  A.  10,  c.  vgl.V.  18,$.  S.7. 143. 
ooze  V.  85,  b.  y.  S.  244. 
or  (schott.)  A.  27.  S.  20. 
orchard  ¥.  61,  B.  S.  200. 
orts  I.  18,  €.  S.  103.  m.  Ntr. 
oss  A.  96.  S.  74. 
ought  (2)  A.  17,  A.  V.  9.  S.  12. 132. 
owe  etc.  A.  17,  A.  S.  12. 

P. 

paddle  F.  63,  d.  S.  415. 
paik  13.  S.  339. 
pall  F.  33,  A.  $^  S.  376. 
pane  F.  15.  S.  362. 
pannel  ebds. 
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pat  (2)  B.  27,  ADm.  3.  V.  08,  b- 

S.2M.  414. 
paw  F.  63.  fi.  416. 
peel  1*.  34,  A.  8.377. 
pennant  1*.  15.  8.362. 
pert  B.  0,  A.  m.  Ntr.  S.  2^. 
pillage  F.  34,  4-  S.  377. 
pink  m.  49,  «.  S.  305. 
plagu9  etc.  F.  42,  e.  S.  395. 
plaid  1,  d.  8.335. 
plail  F.  40.  S..382. 
plash,  splash  F.  42.  S.  386. 
play  F.  42,  e  S.  3S5. 
pligbt  F.  40.  S.  382. 
ply  ebds. 

poach  B.  50.  S.315. 
pocke  elc.  13.  S.339. 
ponder  14.  S.  340. 
pouch  13.  3.33J9. 
prance  B.  9,  ff.  S.  266. 
praok  ebd».  .und  S.  267. 
prate  B.  9,  m-  S.  267. 
prattle  ebds. 
prelty  ebds. 
pride  ebds. 

prink  B.  9,  ff.  S.  267. 
prod  B.  22  Ntr. 
proud  B.  9,  s.  fi.  267. 
pryme  15.  S.340. 
päd  F.  63,  a.  S.414. 
paggingr  B.  50.  S.  315. 
pull  F.  34  Ntr. 
put  B.  27,  Anm.  3.  S.  290  in.  mr. 

Qu. 

quiver  etc.  V.  22,  $**.  S.  149. 

R. 

raclc  T,  76,4.  «•  Anm.  1.  S.  233. 234. 

rag  V.  76,  Anm.  i.  77.  S.  234. 235. 

raok  V.  78.  S.  236. 

rime  F.  59.  S.  410. 

ring  (2)  V.  79,  B.  $•.  S.  237.  238. 

road  ¥.  80.  S.238. 

reot  V.  61,  $^  S.  200.  m.  Ntr. 

Scratch  V.  82,  $•.  S.  240. 
smooth  T.  64,  Anm.  a.  S.200. 
speak  B.  54,  $'.  ß.  S.  325. 
sprig  B.  8,  A.  S.  263. 

U. 
ttgly  A.  7.  S.  5. 


QD-  (2)  8.  A.  61.  «.113.  48. 
unked  A.  6.  S.5. 
ttutU  elc.  8.  S.  112. 

V. 

vie  10.  S.  133. 
vixen  F.  17.  S.363. 

ir. 

war  (scbolt.)  22,  S^  S.  149. 

wag  11,  A.  m.  Nir.  S.1S4. 

weil  32.  m.  Ntr.  &  162. 

wainscot  20.  S.  147. 

wairsh  (schQtt.)  56.  9.  iV- 

wak  3,  A.  J.  S.  It7. 

wale  47.  S.178.  m.  IMbr. 

wallop  48,  9^  SL  181. 

wallow  (2)  43  Ntr.  48,  A  S.  1«0. 

walsh  (schott.)  43,  {'.  56.  S  J.74.  i%i 

wand  19.  &  147. 

wang  2.  S.  127. 

want  35.  36.  S.  183.  165. 

warish  63,  s.  S.  204. 

wark  66  Ntr. 

warnet  57.  S.  192. 

warnies  ebds. 

warp  62.  S.  201. 

warpe  ebds. 

Warrant  63,  e.  S.  2102. 

wase  22,$*-  86,  e.  ^.  S.  151. 249. 

waver  Ä2,  S*.  S.  148. 

weaky  3  Ntr. 

wealth  42,  S\  8.172. 

wear  64,  S^  74.  S.209.  m- 

weary  56.  64,  $*.  S.191.  269. 

w«asand  85,  Anm.  5.  S.846. 

wedge  11,  F.  S.  13^. 

wednesday  69.  S.216. 

wee  (scholl.)  34.  S.  163. 

weep  39.  S.  168. 

weer  59,  $••  S.  198. 

weeze  85,  b.  7.  S.  244. 

weird  60.  S.  190. 

well  (2)  42.  48,  $f.  ß.  S.  172. 181. 

wen  30,  §•.  S.  159. 

went  18.  8. 144. 

wet  85,  M.  r-  S*  Sl44. 

wbarf  58,  $*•  8. 194. 

wheel  48,  $^  8. 180. 

wheeze  26,  S^  S.  155. 

whelm  48  Ntr. 

whey  85,  m,  §.  S..«48.  244. 
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whid  (scholl.)  22,  $^\  S.  149. 

whip  23.  S.  153. 

whisk  85,  e.  ß.  S.249. 

Whisky  85,  e.  a.  S.  248. 

whoop  39.  S.  168. 

wichet  15,  A.  a.  S.  139. 

wilk  48,  $•.  S.  181. 

will  (2)  43.  50,  $*.  S.  173.  185- 

willow  18,  $^  48,  $\  S.  146.  182. 

wimble  18.  S.  143. 

Win  (schott)  30.  S.  159. 

Window  67.  S.  53. 

winnow  28.  S.  158. 

winsome  (schott.)  37,  S^  S.  166. 

wire  54.  59,  $*.  S.  190.  198. 

wis  etc.  70,  lt.  S.  219. 

wite  70,  d.  S.  218. 

wilh  88,  b.  S.  251. 

wither  27,  $\  S.  157. 

witness  70,  e.  S.  219.  m.  Ntr. 

woose  85,  b.  /.  S.  244. 

wornil  57.  S.  191. 

worse  56.  S.  190. 

wot  70,  S.  221. 

wran^le  79,  A.  b.  S.  237. 

wralh  etc.  59,  S^.  S.  197. 


wrawl  B.  9,  h.  S.  267. 

wrax  etc.  59,  $•*.  S.  197. 

wreak  76,  a.  S.  232. 

wreath  (schott.)  81.  S,  238. 

wrealhe  59,  $^  S.  197  m.  Ntr. 

wreck  76,  d.  a.  S.  233. 

wrench  79,  A.  d.  S.  237. 

wrest  59,  $^  S.  197. 

wrestle  ebds. 

wretch  76,  e.  d.  a.  S.  233. 

wrig  etc.  78.  S.  236. 

wring  79,  A.  b.  S.  237. 

wrink  (schott.)  79,  A.  d.  S.  237. 

wrinkied  78.  79.  b:  $^  S.236.  237. 

writhe  ete.  59,  $\  S.  197. 

wrockied  78.  S.236. 

wrong  78.  79,  A.  d.  S.  236.  237. 

wry  78.  S.236. 

wurlle  (schott.)  59,  $^  S.  197. 

Y. 

yet  jr.  10.  S.  123. 

yond  jr.  4.  S.  119.  B.  36.  S.  300. 

yore  JT.  10.  &  123. 

yowl  A.  70.  S.  58. 

yule  jr.  9,  m.  Ntr.  S.  122. 


Altfriesisch. 


A. 


ara  95.  S.  73. 


basafeng  20,  d.  S.281. 
bernig  6,  C  S.259. 
bli  42,  ».  e.  S.  307. 
blika  etc.  T.  84.  S.243. 
braspenning  54,  $*.  S.  322. 
gebreskan  54,  A.  e.  S.  318.  320. 
brida  54,  Anm.  1.  a.  IS.  324. 
banke  P.  13.  S.  338. 

efther  A.  20,  C.  a.  ß.  S.  16. 

V» 
fdch  37,  $.  S.  380. 
facht  etc.  2.  S.  343. 
fagia  ebds. 
fai  37,  $.  S.  380. 
faka  5,  $.  S.  348. 
fandia  2.  S.343. 


fei  33,  A.  S'.  S.375. 
felich  ebds. 
fenda  2.  S.  343. 
fere  20.  S.  364. 
fereth  21.  S.  365. 
fimelbrek  34,  $*.  S.  377. 
fröta  etc.  56,  $\  S.  405. 
froberge  53,  a.  S.  399. 

I. 

ief  A.  20,  C.  a.  r-  S-^^- 
iemma  4,  B.  Jg.  13  Ntr.  S.  93. 

TU. 

tba  A.  20,  €.  e.  S.  16. 

mw. 

warf  63,  a.  S.  202. 
werpth  39.  S.  168. 
withirield  54.  S.  188. 
wlemmelsa  etc.  41.  S.  171. 
wliti  84,  Anm.  b.  S.  242. 
won-  31.  S.  161. 
33 
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Altnordisch. 


A. 

adhr  27.  S.  20. 

afi  1.  107.  S.  1.  83. 

afl,  abl  2,  b.  S.  1. 

afr  2,  e.  m.  Ntr.  S.  1. 

aga  3.  7.  S.  2.  5. 

ai  107.  S.83. 

aka  3.  S.  2. 

ala  44.  S.  32. 

allda  V.  48  Nlr. 

alvara  64.  S.  208. 

ama,  atnl  53.  I.  14^  S.  43.  97. 

and  (altswd.)  95.  m.  Ntr.  S.  73. 

andi  10,  e.  S.  6. 

andra  18,  ^K  S.  144. 

anna  63.  S.  50. 

ansa  10,  e.  S.  7. 

apii  2  Ntr.  S.  2. 

apr  2  Ntr.  I.  3.  m.  Nlr.  S.  2.  92. 

ardr  90,  $.  S.  70. 

firma  89,  Anm.  S.  69. 

as  64.  65.  S.  50.  51. 

aska  V.  36,  $'.  S.  165. 

asnast  96,  a.  S.  74. 

at  V.  85,  b.  y.  S.  244. 

audr  68,  m.  Nlr.  S.  56. 

auli  48,  $.  S.  36. 

aumr  1.  14^  S.  97. 

aur  18.  95.  S.  14.  73. 

»IIa  10,  d.  S.  7. 

B. 

badmr  1,  a.  S.  252. 

baga  F.  2.  S.  343. 

baggi  V.  13.  F.  2.  S.  339.  343. 

bali  21.  S.283. 

baoda  35,  B.  S.  298. 

bang  A.  6.  B.  16.  S.  4. 

bÖDga  16.  r.  13.  S.  273.  338.  339. 

bard  22.  S.  285. 

barr  8,  A.  S.  262. 

bös  17,  b.  S.274. 

baust  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bauta  20,  b.  S.  280. 

baestngr  20,  d.  S.  281. 

beimar  1,  a.  S.  252. 

beiskr  10.  S.  269. 

benda  35,  B.  S.  298. 

beyla  21.  S.283. 

biartr  9,  a.  S.  265. 


biästr  38*.  S.  302. 

biät  ebds. 

bidia  34,  S^  S.  294. 

bio  18.  S.  275. 

biodr  38  ^  S.  308. 

birta  9,  a.  S.  265. 

bisa  30.  38 ^  S.  292.  302. 

bitiU  31.  S.293. 

biagr  etc.  37.  S.  301. 

blanda  40,  A.  S.  304. 

blanka  42.  S.310. 

blaudhr  42,  b.  a.  S.  307. 

blautr  ebds. 

blessa  42,  a.  S.  307. 

bletta  41,  a.  P.  11.  S.306.  338. 

bliagr  42,  e.  S.  307. 

blossi  etc.  55.  S.  327. 

blöt  48.  S.  313. 

blundr  40,  A.  S.  304.  m.  Ntr. 

bola  21.  S.  283. 

bön  34,  S^  S.  294. 

hus-bondi  18.  S.  276. 

böndi  ebds. 

bör  6,  A.  S.  258. 

braga  9,  d.  S.  266. 

auga-bragdhi  52.  S.  316. 

bragga  9,  d.  S.  266. 

bragnar  54,  B.  S.  319. 

bragr  9,  d.  S.266. 

brak  9,  e.  S.  266. 

bräk  V.  76,  d.  ß.  S.  233. 

brall  9,  li.  S.  267. 

braml  9,  f.  S.  267. 

brandr  55.  S.  327. 

brang  9.  f.  S.  266. 

brasa  55.  S.  327. 

brass  54,  e,  S.320. 

brasta  ebds. 

brattr  8,  A.  F.  49.  S.  263.  395. 

braut  54,  a.  S.dl9. 

brecka  8,  A.  S.  262. 

bregda  9,  d.  54,  Anm.  1.   F.  19. 

S.266.  324.  364. 
brelta  54,  a.  S.  319. 
breyskja  55.  S.  327. 
breyskr  51,  b.  S.320. 
brimi  55.  S.  326. 
bringa  60,  d.  S.  331. 
bringr  8,  A.  60.  S.  262.  331. 
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briosk  60,  a.  S.331. 
briota  54,  ».  S.  319. 
ä-brislur  30.  S.  292. 
brilja  54,  a.  S.319. 
broddr  22.  30.  S.  286.  292, 
brol  F.  21,  $\  S.367. 
broti  54,  a.  S.  319. 
bruk  9,  d.  S.  266. 
bram  54,  d.  S.  320. 
brüD  52.  S.  316. 
brutla  9,  «•  S.  267. 
brydja  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 
brydbja  56.  S.329. 
bryni  55.  S.323. 
budkr  38  ^  S.  303. 
buga  34,  S^  S.  894. 
bulki  21.  S.283. 
bulla  21.  S.283. 
bullt  ebd9. 

bumba  1,  S*.  S.  252. 
bünga  P.  13.  S.  338. 
bünki  ebds.  m.  Ntr. 
buppi  1.  15.  S.  100. 
burt  54,  a.  S.  319. 
busi  20,  b.  S.  280. 
büta  20,  b*  S.  280. 
byda  38  \  S.  303. 
bylja  11.  S.  270, 
bylr  21.  S.283. 
bylta  ebds. 
byrja  6.  S.  260. 
byrr  ebds. 
bylla  38^  S.  303. 
E 
eckiil   A.  24,  A.  d.  V.  87,   Anm. 

S.19.  251. 
efna  A.  2,  e.  S.  1. 
eigi  A.  36.  S.  26.  m.  Ntr. 
eimr  A.  69,  $".  S.  57. 
emja  I.  U**.  S.97. 
endr  1.  5,  A.  S.  93. 
engi  V.  2.  S.  127.  m.  Nlr. 
enn  A.  61,  $•.  S.49. 
er  1.  S.89.  90. 
erill  A.  90,  $.  S.  70. 
erta  A.  28,  d.  S.  22. 
eykr  A.  72.  S.  59. 
eyma  I.  14*».  S.  97. 
eyr  A.  18,  A.  a.  e.  m.  Ntr.  S.  14. 
eyri  ebds.  u.  V.  58,  $  •.  m,  Nlr.  S.  1 94. 
eysa  A.  9.  I.  16.  S.  6.  101. 


F. 

fä  8.  S.  351. 

fäk  5,  $.  S.  348. 

fäkr  7.  S.351. 

fala  33,  A.  $•.  S.  375. 

fallda  33,  A.  S^  S.  376. 

fälma  31.  S.  374. 

fara  (2)  21.  S.  364.  365. 

faraz  29.  S.  372. 

fardhi  21.  S.  366. 

farmr  21.  A.  89,  B.  $\  S.  366.  69. 

fas  25.  S.  371. 

fat  24,  b.  30.  P.  1.  S.  368.  373.  336. 

fela  34,  S\  S.  377. 

feigja  37,  J.  S.  380. 

feikn  5.  S.  346. 

feila  34,  $*.  S.  377. 

feira  10.  S.  358. 

feila  34,  $\  S.  377. 

felldr  33,  A.  S^  S.376. 

felling  ebds.) 

felmr  34,  $».  S.377. 

fergia  50.  S.  396. 

feria  21.  S.  366. 

fei  63,  f.  S.  415. 

feti  ebds. 

fetill  ebds.;  24,  b.  30.  8.369.373. 

fiara  28.  S.  372. 

ii8srmeir  9,  H.  S.  353. 

fika  5,  S.  S.  347. 

fila  33,  A.  %\  S.  376. 

filla  34,  A.  S.  377. 

fimr  31.  S.374. 

fiördr  21.  S.  365. 

fiörgya  13.  S.  359. 

fipla  31.  S.374. 

fir  13,  C.  S.360. 

firra  (2)  10.  S.  359. 

firraz  ebds. 

firtr  ebds. 

fit  30.  S.  373. 

fita  39.  S.  382. 

filla  30.  S.  373. 

fiük  6,  m.  Nlr.  S.  348. 

fiuka  5,  S.  6.  S,  348. 

flaka  (2)  42,  b.  S.  384. 

flaam  43.  S.  387. 

flanstr  41.  43.  S.  384.  387. 

flaat  43.  S.  387. 

fleiri  etc.  46,  B.  S.  391. 

fleki  43.  S.  387. 

33* 
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flengja  42,  b.  S<  384. 

flensa  ebds. 

fler  43.  S.  387. 

fley  ebdfi. 

fleygja  42,  b.  S.  385. 

fleygr  44.  S.  389. 

flockr  46,  $\  ß.  S.  392. 

flöi  43.  S.  288. 

flör  B.  47,  $\  S.  313. 

flos  43.  S.387. 

flot  B.  47,  $\  S.  313. 

floßkja  40.  S.  383. 

flür  B.  47,  S*.  S.313. 

flüra  B.  47,  S^  S.313. 

fnasa  51.  S.  397. 

fnug  40.  S.  383. 

for  (2)  7.  9,  A.  B.  S.  351.  353. 

fordha  21.  S.  365. 

fordhi  ebds. 

foer  20.  S.  364. 

fracki  etc.  55,$\V.76,  c.  S.  403. 233. 

frälegr  58,  e.  S.408. 

framandi  9,  H.  S.  354. 

frär  56,  $\  58,  e.  8.405.  408. 

frassi  59.  S.  410. 

frata  49,  a.  S.  394. 

fr»gr  50.  S.  396. 

fregn  ebds. 

freista  51.  S.397. 

freki  57.  T.  52.  S.407.  187. 

frelsa  etc.  55,  B.  S.  402. 

frSU  50.  S.  396. 

Freyr  etc.  52,  a.  S.399. 

fr!  53,  c.  S.  399. 

frtdhr  56,  S\  58.  S.  405.  409. 

Frigg  53,  e.  S.399. 

frilla  58.  d.  S.408. 

frlnn  58,  e.  S.408. 

friof  etc.  52.  S.  398. 

frö  52.  55.  56,  $^  58,  e.  S.398. 

403.  405.  408. 
frussa  51.  S.397. 
fryg  58,  e.  S.  408. 
fad  39.  61.  S.  382.  412. 
fadr  62.  S.  413. 
füi  etc.  47.  S.  393. 
füki  47.  Dh  Ntr.  62.  S.  393.  413. 
fülga  etc.  33,  A.  S.  375. 
füna  62.  S.413. 
fandr  36.  S.  379. 
funi  62.  S.  413. 


furdha  10.  18.  S.  358.  363. 
fylia  14.  33,  S\  S.  362.  375. 
fylla  34,  A.  S.  377. 
fylsni  33,  A.  S.  375. 
fyroi  10.  S.  358. 

€»• 
gabb  V.  39,  $«.  S.  169. 
gamal  A.  53.  S.  43. 
glossi  B.  55.  S.  327. 
gnya  etc.  B.  49.  S.  314.  3l5.iii.Ntr. 
gran  P.  8,  a.  S.  336. 
grid  F.  56.  S.406. 
grid  ebds. 

haddr  A.  100.  S.  76. 

haus  A.  73,  $•.  S.  60. 

haust  A.  95  (96).  S.  74. 

helvili  V.  70,  d.  S.  218. 

hestr  A.  38,  ««.  ^.  S.  30. 

hiol  V.  48,  J^  a.  S.180. 

hiant  B.  48.  S.  314. 

hnoda  B.  49.  S.  314. 

hrak  V.  76,  d.  a.  S.  233. 

hrata  T.  80.  S.238. 

hraungl  V.  79.  S.238. 

hrekja  V.  76,  e.  S.232.  233. 

hrim  F.  59.  S.  410. 

hringja  T.  79,  B.  S*-  S.  237. 

hrista  V.  82.  S.  239. 

hrökr  T.  76,  e.  S.  233. 

hrot  T.  81,  $•.  S.  239. 

hröckva  T.  78.  79,  b.  S.  236.  237. 

hvel  T.  48,  $^  a.  S.  180. 

hvella  T.  45,  $^  S.  176. 

hvika  V.  11,  A.  S.  154. 

hvima  T.  22,  $^^  S.  149. 

hvinn  T.  30.  S.  159. 

hvipp  T.  23,  $•.  S.  153. 

I. 
lata  18,  €.  S.  103. 
idia  7.  S.  95. 
idr  7.  S.94. 
idraz  ebds. 
idhuU  7.  S.  95. 
ifa  1.  s.do. 
illr  IT.  3,  b.  S.  106. 
ima  1.  S.90. 
is  (altswd.)  1,  $.  S.90. 

jaga  8.  S.  122. 
jack  ebds. 
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jamla  M.  U\  S.97. 
jastra  A.  99.  S.  75. 
jögun  8.  S.  122. 

K. 
kadhall  Jf.  18,  $\  S.  146. 
knast  A.  101,  $*.  S.  76. 
knya  B.  49.  S.314. 
krassa  T.  82,  $\  S.  240. 
kringr  V.  79,  B.  J^  S.  237. 
kröta  V.  82,  $•.  S.  240. 

Mj. 
af-iat  A.  106.  S.  82. 
lauga  B.  42.  S.  309. 
leir  B.  47,  $\  S.  313. 
leita  IT.  84,  Anm.  a.  S.  242. 
aug-lil  V.  84,  A.  S.  242. 
Uta  ebds. 
lü  B.  42  Nkr. 
lyta  IT.  84,  Anm.  b.  S.  242. 

H. 
mialdr  V,  45,  J*.  S.176. 
manr  IT.  64,  Anm.  a,  S.  208. 

SS. 
nema  I.  1.  S.  91. 
nüa  B.  49.  S.314. 
nodda  ebds. 

O. 
oddr  B.  22.  S.  286.  m.  Ntr. 
ddhr,  Ödr  V.  68.  69.  S.215.  216. 
ok^  og  jr.  3.  V.  6.  S.  118.  130. 
Oka  jr.  8.  S.  121. 
oppa  I.  15.  S!  100. 
or  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 
orf  V.  62.  S.  201. 
orka  V.  66,  A.  S.211. 
orna  V.  67.  S.  212. 
orosta  A.  90.  m.  Nkr.  S.  70. 
ds  A.  81,  $Mr.  85,  Anm.l.  S.  62. 245. 
oslr  I.  6  Nlr. 
(Bdhi  V.  68.  S.215. 
öfagr  I.  3.  S.  92. 
oBgir  A.  3.  S.2.  m.  Ntr. 
ör  A.  93.  S.  71.  72. 
örr  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 

P. 

packi  13,  S.  339. 

ped  F.  63,  e.  S.  415. 

peis  1,  e.  S.  335. 

pell  F.  33,  A.  $«».  S.376. 

piUr  F.  45.  S.  390. 


poki  13.  S.  339. 

portkona  B.  22.  S.  285. 

pos  F.  2.  S.  344. 

pot  F.  63,  g.  S.  415. 

pöltr  B.  21.  S.  283. 

pränga  B.  9,  ff.  S.  266. 

praka  B.  9,  ff.  S.  267. 

pratalegr  ebds.;  F.  63,  d.  S.  415. 

pretta  ebds. 

prim  F.  9.  S.  357. 

prüdr  B.  9,  m-  S.  267.  269. 

prütka  B.  9,  g.  S.  267. 

püa  F.  47.  S.  393. 

pünga  etc.  13.  S.  338. 

Qu. 

queif  V.  23.  S.  153. 
R. 

rä  V.  78.  S.  236. 
rackr  V.  76,  e.  S.  233. 
raga,  ragn  etc.  V.  75,  Anm.  ß.  76, 
Anm.  2.  77.  S.  232.  234.  235. 
ragr  V.  76,  Anm.  2.  S.  234. 
rlngr  V.  79,  A.  c  S.  237. 
rasa  V.  85,  Anm.  3.  S.244. 
rata  IT.  80.  S.  238. 
reckr  V.  76,  c.  S.  233. 
rekr  ebds. 

rickja  V.  78.  S.  236. 
rlda  V.  59,  $^  S.  197. 
rispa  V.  82.  S.239. 
rita  ebds. 

röl  V.  61,  $^  S.  200. 
rota  ebds. 

rota  V.  81,  $^  S.239. 
röggva  V.  77.  S.  235. 
rydia  V.  80.  S.  238. 

slöngva  B.  42,  e.  S.  309. 

spekia  B.  54,  {^  ß.  S.  325. 

sprdk  ebds. 

svaka  V.  26,  $*.  S.  154. 

sveiti  IT.  26.  $^  S.  156. 

svidi  ebds. 

svig  V.  3  Nlr. 

r. 

ubbi  I.  15.  &  100. 
ugga  A.  7.  S.  5. 
uma  etc.  I.  14^  S.  97. 
una  IT.  37.  S.  166. 
und  8.  9.  S.  112. 
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unt  8.  A.  61.  S.lia.  69. 

onz  8.  S.  112. 

urga  V.  75,  S\  S.231. 

V. 

vä  17,  Anm.  S.  140.* 

vacka  11,  A.  S.  154. 

vadali  85,  d.  a.  8.  247. 

vadr  11.  18,  $^  S.  137.  146. 

vafa  22,  S^.  m.  Ntr.  S.  148. 

vafra  ebds. 

valldr  15.  S.  273. 

vamla  22,  ^K  S.  149. 

vändr  18,  S.  S.  143. 

vanr  30,  $*.  35.  S.  160.  163. 

var  (2)  64.  67,  ^.  S.  207.  214. 

vär  jr.  7.  S.  121.  m.  Ntr. 

vara  64,  §*.  S.  209. 

al-vara  64.  S.  208. 

vardr  74.  S.  229. 

vargr  52.  75.  S.  187.  231. 

varla  64.  S.  208. 

varoa  63,  e.  S.  20a. 

vas    26,    $\   85,   b.    ß.    Anm.   1. 

155.  244.  245. 
vSs  85,  b.  a.  m.  Ntr.  9. 244. 
väsadhr  JT.  7.  S.  121. 
vasi  74.  85,  e.  §.  S.  229.  249. 
vaskr  8.  S.  lai. 
vasl  85,  b.  §.  S.  244. 
vasla  ebds. 
vast  etc.  ebds. 
vatn  85,  ».  a.  S.  243, 
välr  85,  a.  y.  S.244. 
vaegr  3,  A.  S.  137. 
vaenn  37,  $\  S.  166. 
veg  (vä)  10.  S.  133. 
veggr  20.  S.  147.  m.  Ntr. 
vegna  10.  S.  133. 
vegr  ebds. 

veifa  22,  $^  23.  S.  149.  151. 
veigp  10.  S.  133. 
veipa  23.  S.  153, 

veisa  85,  b.  7.  Anm.  2.  S.244.  245. 
veila  (2)  70,  c.  85,  b,  y.  S.  218. 244. 
veitittg  70,  e.  S.  218. 
veilsla  70,  e.  d.  8.218.  21  d. 
veitiill  70,  c.  S.  218. 
veiiur  ebds. 
vela  51,  S\  S.  186. 
ver  64,  §\  74.  S.  209.  229. 


Vera  63,  f.  $\  S.203. 

verdr  55.  S.  190. 

vergängr  74.  S.  229. 

verkr  66,  Anm.  ß.  S.211. 

vernd  63,  e.  S.  203. 

veski  22,  S^  74.  S.  151.  229. 

vesl  74.  S.  229. 

vesla  27,  J^  S.  157. 

vetna  9.  S.  132. 

vetta  70,  c.  S.  218. 

vidh  88,  b.  S.  251. 

vidrini  22,  $**.  89.  S.  150.  251. 

vik  15.  S.  139. 

vlk  14.  15.  S.  138.  139. 

vüdr  42,  $^  S.  172. 

villlr  50,  $\  S.  185. 

vindr  18,  J.  S.  143. 

viusa  28.  S.  158. 

vipra  23.  S.  153. 

vlrgull  75,  S\  S.231. 

viskr  70,  h.  S.  219. 

visna  27,  ^K  S.  157. 

vistaz  ehds. 

Vita  70,  d.  S.219. 

vilia  70,  e.  S.218. 

vitki  70,  a.  Anm.  10.  S.  218.  224. 

vitraz  70,  e.  S.218. 

vodi  17,  Anm.  S.  140. 

vola  48,  J*.  S.  181. 

volgr  48,  $\  S.  174. 

volna  eb(k. 

vols  46,  A.  S.  177. 

voir  70,  e.  S.  219, 

votta  ebds. 

vödvi  85.  S.  245. 

vökvi  3,  A.  §.  S.  127.  128. 

völlr  47,  S^  S.  179. 

völr  47.  S.  178, 

vöndr  19.  S.  147. 

vor   58.   S.  193. 

Y. 

yda  V.  85.  «.  a  245. 

yfa  I.  15.  S.  100. 

yfr  ebd». 

yla  V.  52.  S.1&7. 

ylfra  ebds. 

ymsir  I.  14.  Sw  97. 

yndi  A.  66.  V.  37,  J*.  S.52.  166. 

yrkja  V.  66,  A.  S.211. 

ysja  I.  16.  S.  101. 
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iinsa  10,  c.  S.  7. 
anlen  51  Ntr. 
arfvode  85.  S.  65. 

Ä. 
älas  46.  S.34. 
ämoa  2,  e.  S.  1. 
ända  V.  8.  JT.  4.  S.  112.  119. 
äroa  96,  b.  S.  74.  m.  Ntr. 

B. 
baija  etc.  11.  S.  270. 
binge  P.  13.  S.  338. 
blanka  42.  S.  310. 
boka  19,  b.  S.  279. 
boken  ebds. 
böld  21.  S.  283. 
bös  20,  c.  S.  281. 
böta  27.  S.  289. 
brant  etc.  8,  A.  m.  Ntr.  S.  263. 
brasa  55.  S.  327. 
braska  54,  e.  S.  320. 
bräk  9,  m.  S.  266. 
brattas  54,  B.  a.  S.  319. 
brädd  22.  S.  286. 
bräka  9,  e.  S.  266. 
brokig  etc.  9,  f.  S.  267.  in.  Ntr. 
bry  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 
brytia  54,  a.  S.319. 
balna  etc.  21.  S.  283. 
bult  ebds. 
bulta  ebds. 
bylte  ebds. 

ej  A.  36,  A.  e.  S.  26. 
elak  If.  3.  S.  106. 
eller  A.  20,  D.  ß.  S.  16. 
erg  A.  18,  A.  b.  S.  14. 

V 
be-falla  33,  A.  S.  375. 
famla  etc.  31.  S.  374. 
fan  37,  A.  S.  372. 
faU  30.  S.  373. 
fatlig  26.  S.  371. 
fänga  62.  S.  413. 
fönta  63,  f.  S.415. 
fegd  37,  $.  S.  380. 
fil  34,  A.  S.  378. 
fintlig  5.  S.  346. 
Ijäll  34,  A.  S.  377. 


Qär  10.  20.  S.  359.  364. 

i  fjord  (Qol)  9,  e.  S.  353. 

fläcka  42.  S.  386. 

üäkta  5,  S.  S.347. 

(läng  42,  b.  S.384. 

flSsa  42.  S.  386. 

flott  43.  S.  387. 

fnysa  51.  S.  397. 

fräsa  ebds. 

frodig  etc.  49,  b.  S.  394. 

frossa  59.  S.410. 

frosta  51.  S.  397. 

fukter  5,  $.  S.347. 

fyr  13.  S.361. 

M. 
hustru  F.  53,  b.  S.  399. 
hvif  V.  23.  S.  153. 

I« 
iöf  1.  S.90. 

jolk  A.  49,  A.  S.  36. 

li. 

lita  V.  84,  Anm.  a.  S.242. 
löge  B.  47,  S^  S.313. 
luta  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 

O. 

oUoQ  A.  44.  S.  32. 

ond  V.  18,  S.  S.  143.  m.  Ntr. 

6s  V.  85,  Anm.  1.  S.  245.  m.  Ntr. 

Ö. 

öken  A.  73,  $\  S.  60. 
6m  I.  UK  S.  37  m.  Ntr. 
ömka  A.  6.  S.  4. 

P. 

packa  F.  2.  S.  343. 

pS  I.  15,  A.  S.  98. 

pata  F.  63,  a.  S.  414. 

pen  F.  30.  S.  374. 

plagga  F.  42,  e.  S.  385. 

plit  B.  48.  S.  314. 

pock  B.  19,  b.  S.  279. 

pösa  13.  S.340. 

prang  15.  S.  340. 

prottia  B.  9,  f^.  S.  267, 

prula  ebds.  m.  Ntr. 

puta  B.  2.  m.  Ntr.  S.  255. 

pyra  B.  55.  F.  62.  S.  328.  413. 

«u. 
quar  V.  64.  S.  208. 
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rU  V.  83.  S.240. 
rista  T.  82.  S.239. 

U. 

unda  10.  in.Ntr.  S.  115. 
usel  V.  27,  S"*.  S.  157. 

vala  48,  $'.  S.  181. 
valkare  42,  $\  S.  172. 


vara.64,  $•.  71.S.209. 

226. 
varfogel  75,  $^  S.  231. 
vase  85,  ••  ß.  S.  249. 
vass  ebds. 
val  42,  $'.  S.  172. 
vända  18.  S.  143. 
vip  39,  S^  S.  169. 
väDta35.36.S.163.165. 
vickall,A.  15.  S.134. 

139. 


vig  8.  S.  131. 
Yira  59,  $•.  S.  198- 
vrad  81.  S.  238.  m.  Ntr. 
vrl  78.  S.  236. 
vral  9,  lt.  S.  267. 
Yrel85,  AniD.  3.S.245. 

yfvas  I.  15.  S.IOO. 
ymnig  I.  14\  S.  97. 
ynka  s.  dän.  yok. 


avind  66.  S.  52. 

Ä. 
ajvret  103,  J.  S.  79. 

B. 
beile  34,  $\  S.294. 
af-bigt  ebds. 
biog  P.  13.  S.338. 
bisse  30.  S.292. 
böde20,  b.  27.  S.  280. 

289. 
bram  9,  f.  S.  267. 
branke  55.  S.  326. 
brase  55.  S.  327. 
braute  9,  d.  S.  266. 
brissei  60,  e.  S.  331. 
brydes  54,  Anm.  1.  a. 

S.319.  324. 
bügle  21.  S.283. 
band  1,  $'•  S.  254. 

B. 
davre  U.  10.  S.115. 
der  C  1,  $.  S.90. 

E. 
ellers  A.  50.  S.  37. 

F* 
fagter  5,  $•  S.  347. 
fisele  33,  A.  S.  375. 
finde  36.  S.  379. 
i  fior  9,  €.  S.  353. 
flense  42,  b.  S.  384.  ' 


Dänisch. 

flomme  43.  S.  387. 
fog  6.  S.  348. 
föite  5,  $.  S.  348. 
för  20.  S.  364. 
freidig  56,  $\  S.405. 
friste  51.  S.  397. 
fritte  50.  S.  396. 
fyge  6.  m.  Ntr.  S.  348. 
fyr  13.  S.361. 

gabeV.  39,$*S.170. 

H. 

hiaskir.85,e.ß.S.249. 
hoppe  A.  38,  Anm.  2. 

S.  29. 
hvirre  ete.   V.  59,  S*. 

S.  198. 

jr. 

jo  A.  36,  A.  e.  JT.  10. 
S.26.  123. 

lede   T.   84,   Anm.  a. 

S.  242. 
lide  ebds. 
1yd  V.  84,  A.  S.  242. 

Uff. 

maneB.  35,B.S.299. 


örk  A.  73,  $\  S.60. 

P. 

pleiel  F.  42,  b.  S.385. 


plette   11.  B.  41,  a. 

S.338.  306. 
praas  B.  54.  S.  327. 
prange  B.  9,  f.  S.  266. 
pr»k  B.  9,  e.  S.  266. 
puge  B.  50.  S.315. 

rangle  V.  79,  B.  $\ 

S.237.  238. 
reise  V.  82.  S.  239. 
ridse  ebds. 

V. 

valle  85,  b.  ß.  S.244. 
vand  85,  a.a.  c.  B.  1, 

S^S.243.245.254. 
varpe  62.  S.201. 
varsel  63,  e.  Anm.  7. 

S.  203. 
vaag  3,  A.  S.  127. 
vaar  64,  $•.  74.  m.Nlr. 

S.209.  229. 
vaas  85,  e.  ß.  S.  249. 
vedbende  18,S\  S.146. 
veie  10.  S.  133. 
vever  22,  $^  S.  148. 
vevle  23.  S.  153. 
visle  etc.  25  Ntr. 
vrwte  59,  $\  S.  197. 

IT. 

ynk  A.  6.  S.  4.  m.  Ntr. 
yppe  A.  2,  e.  S.  1. 


^I'O'I"« 
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